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 Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock

Die Oberbürgermeisterin 

Beschlussvorlage 
2023/BV/4654

öffentlich 

Entscheidendes Gremium: 
Bürgerschaft 

fed. Senator/-in: 
S 4 - Infrastruktur, Umwelt und Bau 

Federführendes Amt: 
Amt für Mobilität 

Beteiligt: 
Hauptamt 
Zentrale Steuerung 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und 
Wirtschaft 
Eigenbetrieb TZR & W 
Senatsbereich 2 Finanzen, Digitalisierung und 
Ordnung 
Kämmereiamt 
Schulverwaltungsamt 
Amt für Finanzen und Planung - Jugend und Soziales 
Tiefbauamt 
Amt für Umwelt- und Klimaschutz 

Gemeinsamer Nahverkehrsplan Hanse- und Universitätsstadt Rostock 
und Landkreis Rostock 
Teil A - übergreifend und  
Teil B – Hanse- und Universitätsstadt Rostock 
Geplante Beratungsfolge: 
Datum Gremium Zuständigkeit 

02.11.2023 Finanzausschuss Empfehlung 
02.11.2023 Ortsbeirat Gartenstadt/ Stadtweide (10) Empfehlung 
02.11.2023 Ortsbeirat Lütten Klein (5) Empfehlung 

Ortsbeirat Südstadt (12) Empfehlung 
08.11.2023 Ortsbeirat Seebad Markgrafenheide, Seebad Hohe 

Düne, Hinrichshagen, Wiethagen, Torfbrücke (2)
Empfehlung 

08.11.2023 Ortsbeirat Stadtmitte (14) Empfehlung 
09.11.2023 Ausschuss für Stadt- und Regionalentwicklung, 

Umwelt und Ordnung
Empfehlung 

14.11.2023 Ortsbeirat Dierkow-Neu (16) Empfehlung 
14.11.2023 Ortsbeirat Evershagen (6) Empfehlung 
14.11.2023 Ortsbeirat Reutershagen (8) Empfehlung 
14.11.2023 Ortsbeirat Biestow (13) Empfehlung 
14.11.2023 Ortsbeirat Seebad Warnemünde, Seebad 

Diedrichshagen (1)
Empfehlung 

21.11.2023 Ortsbeirat Groß Klein (4) Empfehlung 
22.11.2023 Ortsbeirat Kröpeliner-Tor-Vorstadt (11) Empfehlung 
23.11.2023 Ortsbeirat Toitenwinkel (18) Empfehlung 

Ortsbeirat Gehlsdorf, Hinrichsdorf, Krummendorf, 
Nienhagen, Peez, Stuthof, Jürgeshof (19)

Empfehlung 

28.11.2023 Ortsbeirat Lichtenhagen (3) Empfehlung 
29.11.2023 Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus Empfehlung 
05.12.2023 Ortsbeirat Hansaviertel (9) Empfehlung 
05.12.2023 Ortsbeirat Schmarl (7) Empfehlung 
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05.12.2023 Ortsbeirat Dierkow-Ost, Dierkow-West (17) Empfehlung 
05.12.2023 Ortsbeirat Brinckmansdorf (15) Empfehlung 
05.12.2023 Bau- und Planungsausschuss Empfehlung 
06.12.2023 Bürgerschaft Entscheidung 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Bürgerschaft beschließt den Entwurf des gemeinsamen Nahverkehrsplans 
(NVP) mit Teil A Hanse- und Universitätsstadt Rostock und Landkreis Rostock in 
ihrem Wirkungskreis und Teil B Hanse- und Universitätsstadt Rostock sowie  
die Synopse der TÖB-Beteiligung (Anlagen 1-3) als rahmensetzende Planung für die 
zukünftige ÖPNV-Entwicklung. 

2. Die Maßnahmenumsetzung des NVP unterliegt einem Finanzierungsvorbehalt. Die 
Realisierung der NVP-Maßnahmen der 1. Priorität und der 2. Priorität erfolgt jeweils 
nach entsprechendem Beschluss der Bürgerschaft. Dadurch ist eine gesteuerte, 
schrittweise Umsetzung in Maßnahmenpaketen möglich.  

3. Ausgenommen davon sind Maßnahmen, zu denen eine gesetzliche Verpflichtung 
besteht (Saubere-Fahrzeug-Beschaffungs-Gesetz und die Umsetzung der 
Barrierefreiheit im ÖPNV). Diese sind schrittweise umzusetzen und die 
Finanzierung ist abzusichern. 

 
Beschlussvorschriften:  § 22 (3) Nr. 1 Kommunalverfassung M-V i.V.m. § 7 (7) ÖPNVG M-V  
 
bereits gefasste Beschlüsse:  
- Nr. 2016/BV/1565 (Beschluss zur Fortschreibung des NVP) 
- Nr. 2019/BV/0602 (Verkehrspolitische Zielsetzung) 
- Nr. 2020/BV/1833 (Netzausbaustrategie Straßenbahn) 
- Nr. 2020/AN/1447 (Klimaneutralität 2035) 
 
Sachverhalt: 
 
Präambel 
Der Mobilitätssektor steht in ganz Deutschland vor großen Herausforderungen. 
Verkehrswende, Barrierefreiheit und Digitalisierung sind nur ein paar Schlagworte, die 
großen Einfluss auf den ÖPNV der Zukunft haben und uns gemeinsam beschäftigen werden. 
Der Öffentliche Nahverkehr ist nicht nur Daseinsvorsorge, sondern ein zentraler Baustein der 
Mobilitätswende. Die Bürgerschaft hat sich mit dem Beschluss der Verkehrspolitischen 
Zielsetzung zum NVP u.a. das Ziel gesetzt, den Modal-Split-Anteil von 17 auf 20 Prozent bis 
2030 zu erhöhen. Bei derzeitiger gleichbleibender Einwohnerzahl bedeutet das ca. 48 Mio. 
Fahrgäste im Jahr 2030 bei der Rostocker Straßenbahn AG. Andere Ziele wie z. Bsp. die 
Antriebswende oder die Erreichung der Barrierefreiheit werden von der (europäischen) 
Gesetzgebung bereits vorgegeben und sind nicht verhandelbar. Anders ist es bei den ganz 
persönlichen Gewohnheiten des Einzelnen, welche zu berücksichtigen sind. Eine bewusste 
Entscheidung des Mobilitätsverhaltens kann nachhaltig beeinflusst werden durch attraktive 
Angebote und kluge Entscheidungen der Stadtgesellschaft. Darüber hinaus spielen der 
Faktor Zeit und (personelle) Ressourcen eine wichtige Rolle. Dieser Nahverkehrsplan gibt den 
Rahmen vor, wie man das Ziel erreichen kann, den ÖPNV-Anteil am Modal-Split von 17 auf 20 
Prozent im Jahr 2030 zu erhöhen. Allein an diesem beschlossenen Ziel der Bürgerschaft und 
gesetzlichen Vorgaben richtet sich das Maßnahmenkonzept aus. Mit diesem Beschluss 
obliegt es der Bürgerschaft, in welchem Umfang sie die Umsetzung der Maßnahmen während 
der Geltungsdauer des vorliegenden Nahverkehrsplanes beschließt und in welchem Tempo 
sie damit die Verkehrswende in Rostock vorantreibt. Um darüberhinausgehende 
Verbesserungen zu erreichen, bedarf es weiterreichender Entscheidungen der Bürgerschaft, 
der Verwaltung und letzten Endes der Verkehrsteilnehmenden in ihrer täglichen 
Verkehrsmittelwahl für eine lebenswerte Stadt mit weniger Autoverkehr. So kann zukünftig 

Aktenmappe - 2 von 937



Vorlage 2023/BV/4654                                                            
 

 Seite: 3 

 

eine sozial gerechtere und umweltverträglichere Mobilität in Rostock entstehen. 
 
Rechtliche Grundlagen 
Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock ist entsprechend § 3 Abs. 3 ÖPNV-Gesetz M-V 
Aufgabenträger für den sonstigen ÖPNV und somit zuständig für die Finanzierung und 
Ausgestaltung desselben. Der Nahverkehrsplan stellt das zentrale Planungs-, Steuerungs- 
und Vergabeinstrument für Leistungen des öffentlichen Personennahverkehrs dar. 
Zur Sicherstellung einer ausreichenden Bedienung der Bevölkerung mit Verkehrsleistungen 
im ÖPNV ist die HRO verpflichtet, räumlich und zeitlich differenzierte Nahverkehrsstrategien 
zu entwickeln und die zugehörigen Leistungsparameter in Form von Mindestbedienstandards 
zu definieren. Der Nahverkehrsplan ist ein wirksames Steuerungsinstrument zur 
Weiterentwicklung des ÖPNV. Erklärtes Ziel ist es, die Mobilität der Bevölkerung nachhaltig 
auf hohem Niveau zu sichern und gleichzeitig das ÖPNV-Angebot nach wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten zu gestalten. Die definierten Mindestbedienstandards basieren auf der 
vorgesehenen Entwicklung eines integrierten Verkehrsangebotes von Schienenpersonen-
nahverkehr, Straßenbahn und Busverkehren. Der Nahverkehrsplan dient als Grundlage für 
den öffentlichen Dienstleistungsauftrag mit dem Verkehrsunternehmen. 
 
Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock bildet zusammen mit dem Landkreis Rostock einen 
Planungsraum, per Gesetz sind Abstimmungen mit den benachbarten Kreisen zu führen. Aus 
diesem Grund ist der Nahverkehrsplan modular aufgebaut: 
 
Teil A – Hanse- und Universitätsstadt Rostock und Landkreis Rostock 
Teil B – Hanse- und Universitätsstadt Rostock 
Teil C – Landkreis Rostock 
 
Der Kreistag des Landkreises Rostock hat am 12.07.2023 den Teil A und C beschlossen 
(VO/2023/VII/531).  
 
Beschlüsse der Bürgerschaft, Verkehrspolitische Zielsetzung 
Mit Beschluss Nr. 2016/BV/1565 wurde die Verwaltung mit der Fortschreibung des 
Gemeinsamen Nahverkehrsplanes der Hanse- und Universitätsstadt Rostock und des 
Landkreises Rostock beauftragt. Die ebenfalls von der Bürgerschaft beschlossene 
Verkehrspolitische Zielsetzung diente als Grundlage zur Erstellung des in der Anlage 
vorliegenden Entwurfs des Nahverkehrsplans (2019/BV/0602 u.a.).   
 
In den zehn Leitsätzen der Verkehrspolitischen Zielsetzung sind die wichtigsten 
Handlungsgrundsätze für einen attraktiven ÖPNV formuliert, welche die von der Politik 
bereits vorgegebenen Rahmenbedingungen bestmöglich erfüllen und für die Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock in den kommenden Jahren Grundlage des Handelns auf allen 
Ebenen bilden werden. In Anbetracht der aktuellen Rahmenbedingungen in der 
gesellschaftlichen Diskussion wurde das Ziel definiert, den Modal Split Anteil des ÖPNV in 
Rostock in den kommenden Jahren von 17 auf 20 Prozent zu erhöhen.  
  
Entstehung des Nahverkehrsplans, Öffentlichkeitsbeteiligung 
Der Nahverkehrsplan wurde zusammen mit dem Landkreis Rostock fortgeschrieben. Man 
bediente sich der Gutachtergemeinschaft Mathias Schmechtig Nahverkehrsconsult – 
plan:mobil – KCW. Diverse Arbeitsgruppen unterstützten dabei die Verwaltung. Der in  
§ 7 Abs. 5 ÖPNV-Gesetz M-V festgesetzte ÖPNV-Beirat besteht aus Mitgliedern der Politik, der 
Verkehrsunternehmen, Behinderten-, Senioren- und Gleichstellungsvertretungen/-
beauftragten, Institutionen und Ministerien. Der Beirat tagte viermal. In der Lenkungsgruppe 
und der Facharbeitsgruppe waren die Fachämter der Hanse- und Universitätsstadt Rostock 
bzw. die Verkehrsunternehmen gebündelt. Diese Arbeitsgruppen hatten eine dichtere 
Beratungsfolge. 
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Die Öffentlichkeitsbeteiligung wurde durch vier öffentliche Foren sichergestellt. Interessierte 
Bürger:innen erhielten die Möglichkeit, ihre Ideen einzubringen, mitzudiskutieren und am 
Ende über das Ergebnis der Arbeit informiert zu werden. Zwei der Foren mussten 
pandemiebedingt online stattfinden, trafen aber ebenso auf ein sehr großes Interesse. Die 
Internetseite www.unser-nahverkehr.de gibt einen Überblick über die 
Öffentlichkeitsbeteiligung. 
 
Im Rahmen der vorgeschriebenen Beteiligung der Träger öffentlicher Belange wurde der 
Entwurf den entsprechenden Institutionen zur Stellungnahme übergeben. Die Beteiligung 
endete am 14. April 2023. Die relevanten Hinweise wurden eingearbeitet. Die Synopse ist 
Anlage der Beschlussvorlage.      
 
Angebotsqualität / Bedienungsstandards 
Im Nahverkehrsplan wird ein sogenanntes Grundangebot (Mindestbedienung) definiert. Ziel 
dieses Grundangebotes soll es sein, allen Einwohner*innen der Stadt eine angemessene 
Bedienungsqualität entsprechend der Nachfragepotenziale anzubieten. Dafür wurden vier 
Verkehrsgebiete (Stufe I – Gebiet mit hoher bis sehr hoher Nutzungsdichte bis IV – 
Bedeutende Arbeitsplatzschwerpunkte) entwickelt. Verkehrsaufkommen und –beziehungen 
im ÖPNV ergeben sich vorrangig aus der Größe und Funktion der einzelnen Siedlungsflächen 
sowie ihrer räumlichen Verteilung. Darauf aufbauend werden Einzugsbereiche der 
Haltestellen, Verkehrszeiten und Takte festgelegt. So sind z. Bsp. in der Innenstadt 
Einzugsbereiche von 300 Meter für die Straßenbahn und ein Takt von mindestens 10 Minuten 
definiert, durch Überlagerung mehrerer Linien entsteht hier ein attraktives ÖPNV-Angebot.  
Die Beförderungsqualität umfasst Kriterien wie Pünktlichkeit, Fahrzeugbeschaffenheit und 
Platzkapazitäten in den Fahrzeugen. Diese Basisleistung steht im Zentrum der 
Kundenwahrnehmung und hat Auswirkungen auf die Nutzerzufriedenheit. Die definierten 
Standards sind ein MUSS-Kriterium. Um jedoch ein attraktives Angebot abbilden zu können, 
welches die Mobilitätswende hin zur umweltgerechten Verkehrsmittelwahl nachhaltig 
unterstützt, sind weitere Angebotsverbesserungen aufgeführt.  
 
Schlüsselprojekte 
Die im Entwicklungskonzept vorgesehenen Maßnahmen richten sich stringent an der 
verkehrspolitischen Zielsetzung aus. Die Maßnahmen verfolgen vordergründig eine Erhöhung 
des Modal-Split-Anteils des ÖPNV in Rostock. Anhand der zehn Leitsätze wurden 
Handlungsfelder definiert, denen die Umsetzungsmaßnahmen zugeordnet sind. Innerhalb 
der einzelnen Handlungsfelder werden neben konkreten Maßnahmen außerdem 
Prüfaufträge zur weiteren Entwicklung des ÖPNV formuliert. Maßnahmen sind konkrete 
Planungsvorhaben zur verkehrlichen und / oder wirtschaftlichen Verbesserung und 
Weiterentwicklung des ÖPNV-Angebots, die während der Laufzeit des Nahverkehrsplans bis 
2030 umgesetzt werden sollen. Prüfaufträge beinhalten i.d.R. Ansätze zur Weiterentwicklung 
des ÖPNV, die weiterer detaillierter Nachfrage- und Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen 
außerhalb des Fortschreibungsprozesses bedürfen. Die Maßnahmen und Prüfaufträge sind in 
Hinblick auf die Realisierung auf drei Zeithorizonte ausgerichtet. Berücksichtigt wird, dass ab 
2031 für den Straßenbahn- und Stadtbusverkehr ein neuer Öffentlicher Dienstleistungs-
auftrag zu erteilen ist. 
 
Unter dem Handlungsfeld I „Weiterentwicklung Liniennetz und Angebot - Einrichtung von 
Ortsverkehren“ ist z. Bsp. der Ortsbus Warnemünde / Diedrichshagen oder Südstadt 
aufgeführt. Der Handlungsbedarf ist als sehr hoch eingeschätzt, weshalb die vorgesehene 
Umsetzung in Abhängigkeit der erforderlichen Infrastruktur kurzfristig erfolgen soll. 
 
Die Leuchtturmprojekte haben einen hohen Stellenwert bei der Erreichung der 
Verkehrswende und der Erhöhung des Modal-Split-Anteils auf 20 Prozent. Sie sollten deshalb 
kurzfristig umgesetzt werden. 
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Barrierefreiheit 
Entsprechend gültigem Rechtsrahmen hat der Nahverkehrsplan die Belange der in ihrer 
Mobilität oder sensorisch eingeschränkten Menschen mit dem Ziel zu berücksichtigen, für die 
Nutzung des ÖPNV ursprünglich bis zum 1.1.2022 eine vollständige Barrierefreiheit zu 
erreichen. Im Nahverkehrsplan werden Aussagen über zeitliche Vorgaben und erforderliche 
Maßnahmen zur Erreichung dieses Zieles getroffen. Alle Haltestellen auf Stadtgebiet sind 
incl. ihres Ausbaustandes in einem Kataster erfasst. Anhand festgelegter Kriterien wurde eine 
Prioritätenliste zur Umsetzung der Barrierefreiheit erstellt, welche seit Jahren schrittweise 
umgesetzt wird. Ausnahmen für die Barrierefreiheit sind im Nahverkehrsplan definiert.  
 
Finanzierung, Personalbedarf, Controlling 
Eine solide Finanzierung des Nahverkehrs ist eine wesentliche Säule für Nachhaltigkeit und 
eine umweltfreundliche Stadt- und Verkehrsentwicklung. Für die Erreichung der in diversen 
Beschlüssen der Bürgerschaft formulierten Mobilitätswende ist die ausreichende 
Finanzierung des ÖPNV essentiell.  
 
Im Ergebnis der Konzeptaufstellung zum NVP wurden für die NVP-Maßnahmen die 
Gesamtkosten ermittelt (differenziert nach 2024-2027 und 2028-2030, 
Schätzung/Hochrechnung). Es erfolgte daraufhin eine Priorisierung von pflichtigen Aufgaben 
versus freiwilligen Aufgaben durch Stadtverwaltung und RSAG. 
 
Maßnahmen, zu denen eine gesetzliche Verpflichtung besteht, wie das Saubere-Fahrzeug-
Beschaffungs-Gesetz und die Umsetzung der Barrierefreiheit im ÖPNV werden sukzessive 
umgesetzt, die Finanzierung ist abzusichern. 
 
Die Realisierung der NVP-Maßnahmen der 1. Priorität (mit großen Auswirkungen) und der  
2. Priorität (mit geringeren Auswirkungen) erfolgt jeweils nach entsprechendem Beschluss 
der Bürgerschaft. Dadurch ist eine gesteuerte, schrittweise Umsetzung in 
Maßnahmenpaketen möglich. 
 
Weitere detaillierte Aussagen zum Bedarf an Investitionskosten und Personalkosten unter 
„Finanzielle Auswirkungen“ unten. 
 
Zur Steuerung der Umsetzung wird die Implementierung eines Controlling-Systems 
vorgesehen, welches den „Spagat“ zwischen dem Handlungsdruck auf der einen Seite und 
den absehbar begrenzten Ressourcen auf der anderen Seite steuern und ausbalancieren soll. 
 
Evaluierung 
Der jetzige Dienstleistungsauftrag zwischen der HRO und Rostocker Straßenbahn AG hat eine 
Laufzeit bis zum 31.12.2030. Ein neuer Dienstleistungsauftrag ist ab 1.01.2031 notwendig. Da 
der Nahverkehrsplan die Grundlage für die dafür erforderliche Vorabbekanntmachung bildet, 
ist in 2026/27 eine Evaluierung und ggf. Teilfortschreibung des Nahverkehrsplans 
beabsichtigt. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Maßnahmenumsetzung des NVP unterliegt einem Finanzierungsvorbehalt. Maßnahmen 
der 1. Priorität (Maßnahmen mit großen Auswirkungen) umfassen ein geschätztes 
Investitionsvolumen (aufsummiert von 2024-2030) in Höhe von 71,7 Mio. € (davon 26,75 
Mio. € konsumtiv und 44,95 Mio. € investiv) und der 2. Priorität (Maßnahmen mit 
geringeren Auswirkungen) in Höhe von 27,3 Mio. € (davon 6,45 Mio. € konsumtiv und  
20,85 Mio. € investiv).  
 
In den NVP-Maßnahmen nicht enthalten sind die eigentlichen Investitionen für den 
möglichen TRAM-Ausbau Zoo-Reutershagen (da dem Planungsbeschluss in 2023 und dem 
weiteren Bürgerschaftsbeschluss zum Bau in 2025/26 nicht vorgegriffen werden sollte). 

Aktenmappe - 5 von 937



Vorlage 2023/BV/4654                                                            
 

 Seite: 6 

 

 
Die Realisierung der NVP-Maßnahmen 1. und 2. Priorität erfolgt jeweils nach 
entsprechendem Beschluss der Bürgerschaft. Dadurch ist eine gesteuerte, schrittweise 
Umsetzung in Maßnahmenpaketen unter Berücksichtigung der finanziellen 
Handlungsspielräume möglich.  
 
Die gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen (Saubere-Fahrzeug-Beschaffungs-Gesetz 
und Barrierefreiheit ÖPNV) sind vom Finanzierungsvorbehalt ausgenommen und sind 
sukzessive umzusetzen.  
 
Der Investitionsbedarf für die Busbeschaffung beträgt 33,7 Mio. € (aufsummiert von 2024-
2030). Hierfür stehen jedoch bis zu 19,9 Mio. € aus Fördermitteln zur Verfügung, so dass 
voraussichtlich „nur“ 13,8 Mio. € aus der RVV-Holding/HRO zu stellen sind. Die RSAG hat 
für die Finanzierung der Busse und der dafür notwendigen zusätzlichen Ladeinfrastruktur 
eine zusätzliche Eigenkapitalerhöhung von 5,5 Mio. € in 2026 in ihrer Mittelfristplanung 
ausgewiesen.  Dies ist bislang nicht in den Wirtschaftsplan der RVV Rostocker 
Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH aufgenommen worden. Die hier angezeigte 
Kapitalerhöhung muss rollierend zum jährlich angesetzten Fahrzeugtausch abgebildet 
werden. Für den Doppelhaushalt 2026/2027 sollte hier eine neue Entscheidung getroffen 
werden. 
 
Der Investitionsbedarf für den barrierefreien Ausbau der Bus-Haltestellen (HAST) liegt bei 
aufsummiert 4,35 Mio. € bis 2030 (bei schrittweisem Ausbau der Planungskapazitäten 
sollen ab 2026 ca. 1 Mio. €/Jahr umgesetzt werden (das entspricht 10 Haltestellen/Jahr). Zu 
den Mitteln in der Investmaßnahme Nr.: 6654101201302099, “ÖPNV-Anlagen“ kommen 2026 
0,65 Mio. € für mehrere Bus-HAST Kopenhagener Str. und 2027 der Taklerring 
(Umgestaltung Straße + 5 Bus-HAST-Kanten für 1,5 Mio. €). Die erforderlichen Investmittel 
werden in die mittelfristige HH-Planung aufgenommen (siehe unten: Investitions-
maßnahme Nr.: 6654101201302099 (ÖPNV-Anlagen). 
 
Für die Umsetzung der NVP-Maßnahmen bedarf es zusätzlicher Mittel der RVV/HRO. 
 
Zur Umsetzung der Maßnahmen und Investitionen sowie zur Prozesssteuerung und - 
Evaluierung sind in der Verwaltung und bei der RSAG entsprechende Strukturen und 
Ressourcen auszubauen. Im Vergleich zu ähnlichen großen Städten ist von mindestens 
drei Personalvollstellen in beiden Strukturen auszugehen (je eine VZ-Stelle: FB Strateg. 
Verkehrsplanung und Mobilität und Tiefbauamt) und bei der RSAG. Brutto-Lohnkosten 1 
VZ-Stelle, TVÖD 11, ab 2024 ca.: 71.500 €/Jahr (Durchschnitt der derzeitig Beschäftigten), bei 
jährlichem Lohnanstieg von 4 %) – aufsummiert für 2 VZ-Stellen unten. Die Stellen und 
Personalkosten sind noch nicht Bestandteil der aktuellen Haushalts- und Stellenplanung 
und bei Beschlussfassung zusätzlich mittels Änderungsliste anzumelden. Eine Korrektur 
des Stellenplanentwurfs ist ebenso notwendig. 
 
Die folgenden Invest-Maßnahmen sind Bestandteil des Entwurfes zum Doppelhaushalt 
2024/2025 und wurden mit folgenden Ansätzen angemeldet: 
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Teilhaushalt: Tiefbauamt  
Produkt: 54101      Bezeichnung: Gemeindestraßen 
Investitionsmaßnahme Nr.: 6654101201302099  Bezeichnung: ÖPNV-Anlagen 
 
Haushalts-
jahr 

Konto / 
Bezeichnung 

Finanzhaushalt 

   Auszahlungen 
2024   225.000 
2025   250.000 
2026   250.000 
2027   250.000 
2028   750.000 
2029   1.000.000 
2030   1.000.000 

 
Teilhaushalt: 66 Tiefbauamt 
Produkt: 54101 Gemeindestraßen 
Investitionsmaßnahme: 6654101202500409                Bushaltestellen Taklerring 
 
Haushalts-
jahr 

Konto/ 
Bezeichnung 

Ergebnishaushalt Finanzhaushalt 

  Erträge Aufwendungen Einzahlungen Auszahlungen 
2024 54101.78532000 0 0 0 0 
2025 54101.78532000 0 0 0 30.000 
2026 54101.78532000 0 0 0 60.000 
2027 54101.78532000 0 0 0 1.500.000 

 
Teilhaushalt: 66 Tiefbauamt 
Produkt: 54101 Gemeindestraßen 
Investitionsmaßnahme: '6654101202401710 Bushaltestellen Kopenhagener / Helsinkier Str. 
 
Haushalts-
jahr 

Konto/ 
Bezeichnung 

Ergebnishaushalt Finanzhaushalt 

  Erträge Aufwendungen Einzahlungen Auszahlungen 
2024 54101.78532000 0 0 0 20.000 
2025 54101.78532000 0 0 0 0 
2026 54101.78532000 0 0 0 650.000 
2027 54101.78532000 0 0 0 0 

 
Teilhaushalt: Amt für Mobilität und Tiefbauamt (DK 5802) 
Produkt: 51104.50221100    Bezeichnung: Entgelte Beschäftigte 
 
Haushalts-
jahr 

Konto / 
Bezeichnung 

Ergebnishaushalt 
 

Finanzhaushalt 

  Erträge Aufwendungen Einzahlungen Auszahlungen 
2024   143.000  143.000 
2025   148.800  148.800 
2026   154.800  154.800 
2027   161.000  161.000 
2028   167.400  167.400 
2029   174.800  174.800 
2030   181.000  181.000 

 
Die finanziellen Mittel sind Bestandteil der zuletzt beschlossenen Haushaltssatzung. 
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Weitere mit der Vorlage mittelbar in Zusammenhang stehende Kosten: 
  

liegen nicht vor. 
  
werden nachfolgend angegeben: 
 

Die Finanzierung des ÖPNV basierte bisher im Wesentlichen auf den zwei Säulen der 
Fahrgeldeinnahmen (Nutzerfinanzierung) und einer Finanzierung durch die öffentliche 
Hand (Steuerfinanzierung). Mit der Einführung des „Deutschlandtickets“ im Mai 2023 ist 
eine noch stärkere Hinwendung zur Steuerfinanzierung erfolgt. In der aktuellen Diskussion 
des erforderlichen Angebotsaufwuchses zur Erfüllung der Klimaschutzziele gerät eine 
mögliche dritte Säule, die sogenannte „Nutznießerfinanzierung“ stärker in den Fokus. 
Beispiele dafür werden im Nahverkehrsplan aufgeführt. In der Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock wurde bereits das System einer integrierten ÖPNV-Nutzung im 
Rahmen der Kurabgabe (Gästekarte) im Sommer 2023 eingeführt. 
 
Erhebliche Kosten zur Umsetzung der NVP-Maßnahmen liegen bei der RSAG (betriebliche 
Aufwendungen und Investitionen). Für die Umsetzung der NVP-Maßnahmen bedarf es 
zusätzlicher Mittel der RVV/HRO. So möglich, werden Fördermittel für Investitionen 
akquiriert. Jedoch sind bereits heute massive Steigerungen der Personal- und 
Energiekosten sowie Finanzierungskosten (angesichts steigendem Zinsniveau) absehbar. 
Es zeichnet sich insoweit die Notwendigkeit einer gezielten Neuordnung bzw. -
strukturierung der Finanzierung des kommunalen ÖPNV ab. 
 
Der Bund und das Land M-V müssen zukünftig ihre ÖPNV-Förderung ausbauen 
(entsprechende Mittel in M-V werden jedoch derzeit ausschließlich in den 
Schienenverkehr (SPNV) geleitet).   
 
Werden durch den Bund und das Land M-V in absehbarer Zeit nicht spürbar mehr Mittel 
zur Erbringung der ÖPNV-Leistungen an die Kommunen zur Verfügung gestellt, so wächst 
der Druck, zumindest zur anteiligen Deckung kommunale alternative Finanzierungsquellen 
zu erschließen. Dazu gehören u.a. die zeitliche und räumliche Ausweitung der 
Parkraumbewirtschaftung und eine Anpassung der Bewohnerparkgebühren (Bsp. Schwerin 
und Greifswald) und Kombitickets (bei Veranstaltungen). Hierfür wird ein politischer 
Diskurs und separater Beschluss der Bürgerschaft empfohlen (Ziel: 2024).  
 
 

 

 
Eva-Maria Kröger 

Hinweis: Die umfangreichen Anlagen liegen ausschließlich im ALLRIS zur   
  Einsichtnahme vor.  

 
Anlagen 
1 NVP_HRO_LRO_Teil_A öffentlich 
2 NVP_HRO_Teil_B öffentlich 
3 NVP-HRO_Synopse öffentlich 
4 Zusammenfassende Präsentation (Sachverhaltsdarstellung) öffentlich 
5 NVP HR Teil B - nach Beschlussfassung öffentlich 

 

 

x 
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1  Rah m en b ed in g u n g en  u n d  r ech t l i ch e Gr u n d lag en  

1 .1  EU- Ver o r d n u n g  1 3 7 0 / 2 0 0 7  

Geg en st an d  d es Geset zes 

Die Verordnung EU-VO 1370/ 2007 t rat  am  03.12.2009 in Kraft  und hob dam it  die 

bisherige Verordnung (EWG)  Nr. 1191/ 69 auf. Die Verordnung regelt  die beihilfe-

rechtskonform e Finanzierung und Vergabe von Verkehrsleistungen durch die öffent -

liche Hand. Ohne diese Finanzierung könnten Verkehrsleistungen, die über das Maß 

hinausgehen, das Verkehrsunternehm en aus eigenem  Ant rieb (eigenwirtschaft lich)  

anbieten würden, nicht  erbracht  werden.  

Art ikel 1 der Verordnung definiert  den Zweck und den Anwendungsbereich:  

„Zweck dieser Verordnung ist es festzulegen, wie die zuständigen Behörden unter 

Einhaltung des Gem einschaftsrechts im  Bereich des öffent lichen Personenverkehrs 

tät ig werden können, um  die Erbringung von Dienst leistungen von allgem einem  I n-

teresse zu gewährleisten, die unter anderem  zahlreicher, sicherer, höherwert iger 

oder preisgünst iger sind als diejenigen, die das freie Spiel des Marktes erm öglicht  

hät te. 

Hierzu wird in dieser Verordnung festgelegt , unter welchen Bedingungen die zustän-

digen Behörden den Bet reibern eines öffent lichen Dienstes eine Ausgleichsleistung 

für die ihnen durch die Erfüllung der gem einwirt schaft lichen Verpflichtung verursach-

ten Kosten und/ oder ausschließliche Rechte im  Gegenzug für die Erfüllung solcher 

Verpflichtungen gewähren, wenn sie ihnen gem einwirtschaft liche Verpflichtungen 

auferlegen oder entsprechende Aufträge vergeben werden.“ 

Bedeu t u n g  f ü r  den  Au f g ab en t r äger  b zw . f ü r  den  Nah v er k eh r sp lan  

Der Nahverkehrsplan ( NVP)  bildet  auch den Rahm en für  die EU-konform e, wet tbe-

werbsorient ierte Ausgestaltung des ÖPNV. Bezogen auf den Öffent lichen St raßenper-

sonenverkehr ist  die VO 1370/ 2007 auf Ausgleichsleistungen an Verkehrsunterneh-

m en anzuwenden, die Linienverkehre m it  Unternehm erstatus nach dem  Personenbe-

förderungsgesetz PBefG (Genehm igungsinhaber, Bet r iebsführer)  durchführen. 
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Die Verordnung um fasst  im  Wesent lichen folgende Eckpunkte:  

• Möglichkeiten zur Gewährung von finanziellen Ausgleichsleistungen durch den 

Aufgabent räger auf Grundlage eines öffent lichen Dienst leitungsauft rags ( ÖDA) . 

Hierbei sind verschiedene Handlungsform en zulässig (u. a. Vert räge, Verwal-

tungsregelungen, Bedingungen für die Bet rauung interner Bet reiber) .  

• Notwendige I nhalte eines ÖDA, u. a. Definit ion der durch Verkehrsunternehm en 

zu erfüllenden gem einwirtschaft lichen Verpflichtungen sowie objekt ive und 

t ransparente Fest legung der Param eter, anhand derer die Ausgleichsleistungen 

berechnet  werden. 

• Bedingungen, unter denen öffent liche Verkehrsdienste selbst  erbracht  oder ohne 

vorhergehende Ausschreibung einem  im  Besitz des Aufgabent rägers befindli-

chen Bet reiber übert ragen werden können, u. a. sofern der Auft raggeber über 

diesen eine Kont rolle ausübt  wie über seine eigenen Dienststellen.  

• Weitere Bedingungen, unter denen ÖDA direkt  vergeben werden können, u. a.  

bei geringem  Leistungsum fang.  

• Laufzeit  der ÖDA:  So soll die Laufzeit  für  Busverkehrsdienste höchstens 10 

Jahre bet ragen. Die Laufzeit  von öffent lichen Dienst leistungsauft rägen, die m eh-

rere Verkehrst räger um fassen (wie über St raßenbahn und Bus in Rostock) , ist  

auf 15 Jahre beschränkt 1.  Die Laufzeit  des ÖDA kann bei Erforderlichkeit  unter 

best im m ten, in der Verordnung fixierten Voraussetzungen um  höchstens 50 %  

verlängert  werden. 

1 .2  Per son en b ef ö r d er u n g sg eset z  

Geg en st an d  d es Geset zes 

Das Personenbeförderungsgesetz (PBefG)  ist  ein Bundesgesetz und regelt  die nat io-

nalen recht lichen Grundlagen für die unternehm erische Betät igung im  öffent lichen 

Personennahverkehr sowie für das Genehm igungsverfahren. Es legt  den Ordnungs-

rahm en für den ÖPNV fest .  Das PBefG wurde aktuell zum  01.01.2013 im  Kontext  

m it  der EU-Verordnung 1370/ 2007 novelliert .  Die letzte wesent liche Änderung er-

folgte zum  01.08.2021, m it  der für neue digitale Mobilitätsangebote und-dienste 

und Geschäftsm odelle eine eigene Rechtsgrundlage geschaffen wurde2.  Diese Ver-

kehre wurden vorher m eist  auf Grundlage einer Auffangvorschrift  bzw. einer Experi-

m ent ierklausel genehm igt .  

 

1  Voraussetzung:  Die schienengestützten Verkehrst räger (hier St raßenbahn)  m achen m ehr 
als 50 %  des Werts der bet reffenden Verkehrsdienste aus.  

2  siehe:  ht tps: / / www.bm vi.de/ SharedDocs/ DE/ Art ikel/ StV/ personenbefoerderungsge-
setz.htm l 
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Bedeu t u n g  f ü r  den  Au f g ab en t r äger  b zw . f ü r  den  Nah v er k eh r sp lan  

Das PBefG ist  die übergeordnete nat ionale gesetzliche Grundlage für die Erstellung 

von Nahverkehrsplänen. I n § 8 Abs. 3 sind die m aßgeblichen Belange beschrieben, 

die im  NVP definiert  sein m üssen. Der Aufgabent räger als zuständige Behörde defi-

niert  vor diesem  Hintergrund im  NVP „die Anforderungen an Umfang und Qualität 
des Verkehrsangebotes, dessen Um weltqualität  sowie die Vorgaben für die ver-

kehrsmittelübergreifende Integration der Verkehrsleistungen“.3  

Der NVP definiert somit das „öffentliche Verkehrsinteresse< und ist  in der Konse-

quenz das Steuerungsinst rum ent  der Aufgabent räger zur Entwicklung des ÖPNV. 

Die Genehm igungsbehörde hat  bei ihrem  Wirken, insbesondere bei Entscheidungen 

zu Genehm igungsant rägen, den jeweils gült igen Nahverkehrsplan zu berücksicht i-

gen, soweit dieser entsprechend §8, Abs. 3a „unter den Voraussetzungen des Ab-
satzes 3 Satz 6 zustande gekom m en ist  und vorhandene Verkehrsst rukturen beach-

tet<. 

Das PBefG beinhaltet  darüber hinaus m odifizierte, weit reichendere Anforderungen 

an die I nhalte eines NVP hinsicht lich der Zielsetzungen der Barrierefreiheit . So for-

dert  das Gesetz im  § 8 die Zielsetzung, bis 2022 einen vollständig barrierefreien 

Zugang zum  ÖPNV zu schaffen ( siehe auch Kapitel 6.1) .  

Bei der Aufstellung des NVP sind die im  Nahverkehrsraum  tät igen Verkehrsunter-

nehm en frühzeit ig zu beteiligen;  soweit  vorhanden sind Behindertenbeauft ragte 

oder Behindertenbeiräte, Verbände der in ihrer Mobilität  oder sensorisch einge-

schränkten Fahrgäste und Fahrgastverbände anzuhören. I hre I nteressen sind ange-

m essen und diskrim inierungsfrei zu berücksicht igen.  

1 .3  Geset z ü b er  d en  ö f f en t l i ch en  Per son en n ah v er k eh r  

in  Meck len b u r g - Vor p om m er n  

Geg en st an d  d es Geset zes 

Das Gesetz über den öffent lichen Personennahverkehr in Mecklenburg-Vorpom m ern 

(ÖPNVG M-V)  ist  seit  dem  01. Januar 1996 in Kraft . Durch den Art ikel 2 des Gesetz-  

und Verordnungsblat tes für das Land Mecklenburg-Vorpom m ern (GVOBl. M-V 

S. 445)  vom  29. Mai 2020 wurde der ÖPNVG M-V letztm alig ( im  § 8 Finanzierung)  

geändert .  

I m  § 1 des Gesetzes über den öffent lichen Personennahverkehr in Mecklenburg-

Vorpom m ern (ÖPNVG M-V)  wird der Rahm en für den öffent lichen Personennahver-

kehr festgelegt :   

 
3  Die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und der Landkreis Rostock sind laut  Gesetz 

über den öffent lichen Personennahverkehr in Mecklenburg-Vorpom m ern und im  Verständ-
nis des PBefG „Aufgabenträger<. 
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• Abwicklung der Verkehrsnachfrage im  Stadt - , Vorort -  und Regionalverkehr 

durch Verkehrsm it tel im  Linienverkehr, die die gesam te Reiseweite von 50 Kilo-

m etern und Reisezeit  von einer Stunde in den m eisten Fällen der Beförderung 

nicht  überschreitet  (1)  

• Bedienung auch m it  Taxen und Mietwagen als Ersatz, Ergänzung oder Verdich-

tung der Verkehrsm it tel im  Linienverkehr (2)  

• Entscheidungskraft  über die Voraussetzungen (siehe Absatz 1)  in unklaren Fäl-

len hat  das Ministerium  für  Wirtschaft , I nfrast ruktur, Tourism us und Arbeit  (3)  

Die Ziele und Grundsätze für den öffent lichen Personennahverkehr in  Mecklenburg-

Vorpom m ern, die bei der Ausgestaltung des ÖPNV zu berücksicht igen sind, werden 

im  § 2 ÖPNVG M-V definiert .  

Bedeu t u n g  f ü r  den  Au f g ab en t r äger  b zw . f ü r  den  Nah v er k eh r sp lan  

Die Aufgabent rägerschaft  für den öffent lichen Schienenpersonennahverkehr ( SPNV)  

liegt  beim  Land Mecklenburg-Vorpom m ern. Diese Aufgabe wird vom  Ministerium  für 

Wirtschaft , I nfrast ruktur, Tourism us und Arbeit  wahrgenom m en (§ 3 Abs. 1 ÖPNVG 

M-V)  und von diesem  auf die Verkehrsgesellschaft  M-V übert ragen. 

Aufgabent räger für den st raßengebundenen ÖPNV sind gem äß § 3 Abs. 3 ÖPNVG 

M-V die Landkreise und kreisfreien Städte in ihrem  jeweiligen Gebiet .  

Nach § 8 Abs. 1 ÖPNVG M-V liegt  die Verantwortung für die Finanzierung des ÖPNV 

bei den j eweiligen Aufgabent rägern. Die Mit tel unterliegen gem äß dem  Regionalisie-

rungsgesetz einer Zweckbindung (§ 8 Abs. 2 ÖPNVG M-V) . I m  § 8 Abs. 3 bis 8 

ÖPNVG M-V werden weitere recht liche Vorgaben und Rahm enbedingungen für die 

Finanzierung des ÖPNV definiert .    

Für die Erbringung der Verkehrsleistungen sind nach § 4 Abs. 3 ÖPNVG M-V die 

Verkehrsunternehm en zuständig. I m  § 4 Abs. 4 ÖPNVG M-V heißt  es zudem :   

„Die Aufgabenträger haben auf eine Zusammenarbeit der Verkehrsunternehmen im 
I nteresse eines aufeinander abgest im m ten ÖPNV-Angebotes und der Entwicklung 

und Förderung flächendeckender Verkehrskooperat ionen hinzuwirken. Als Ver-

kehrskooperat ionen gelten insbesondere die tar ifliche Zusam m enarbeit  in Form  ei-

nes Übergangstarifs oder einer Durchtarifierung, die Bildung einer Verkehrsgem ein-

schaft  oder die Bildung eines Verkehrs-  oder Tarifverbundes.“  

Außerdem  sind die Aufgabent räger verpflichtet  die geplanten Maßnahm en aufeinan-

der abzust im m en. Ebenso sind Abst im m ungen bei „verkehrlichen Verflechtungen, 
die sich über die Landesgrenzen hinaus erstrecken“ m it  den benachbarten Aufga-

bent rägern erforderlich. (§ 4 Abs. 5 und 6 ÖPNVG M-V)   

Das Ministerium  für Wir tschaft , I nfrast ruktur,  Tourism us und Arbeit  kann die Fest -

setzung eines Gebietes als Nahverkehrsraum  veranlassen, wenn die verkehrlichen 

Verflechtungen des ÖPNV grundsätzlich „über das Gebiet eines Landkreises oder ei-
ner kreisfreien Stadt hinausgehen“.  Diese Nahverkehrsräum e sind bei der Entwick-

lung von Zweckverbänden zu berücksicht igen. ( § 5 ÖPNVG M-V)  
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Nach § 7 Abs. 1 ÖPNVG M-V haben die Aufgabent räger für  ihre Bereiche, ein-

schließlich der Bereiche, für die sie die Aufgabent rägerschaft  übert ragen bekom m en 

haben, einen NVP aufzustellen. Dieser Pflicht  kam en die dam aligen drei Gebietskör-

perschaften Hansestadt  Rostock, Landkreis Bad Doberan und Landkreis Güst row, 

die den damaligen Nahverkehrsraum „Mittleres Mecklenburg/ Rostock< bildeten, 
letztm alig m it  der Aufstellung des Nahverkehrsplans 2005 nach (vgl. NVP MMR 

2005, Kapitel 1. Grundlagen und Rahm enbedingungen) .  

Bei der Aufstellung des NVP ist  der I nhalt  des ÖPNV-Landesplans zu berücksicht igen 

(§ 7 Abs. 1 ÖPNVG M-V) . Wesent liche Vorgaben für den NVP ergehen gem äß § 7 

Abs. 2 ÖPNVG M-V zu folgenden Them en:   

• Bestand und künft ige Entwicklung des ÖPNV-Angebotes, 

• Bestand und Entwicklung der Nachfrage nach ÖPNV-Leistungen, 

• die Finanzierung des ÖPNV, 

• die Organisat ion des ÖPNV. 

Der § 7 definiert  weiterhin, welche Kriterien ein NVP enthalten m uss und welche Or-

ganisat ionen wie bei der Aufstellung bzw. Fortschreibung des NVP zu beteiligen 

sind. 

Die Bedeutung des NVP ist  in den letzten Jahren zunehm end gest iegen. Er ist  das 

Steuerungsinst rum ent , m it  dem  der Aufgabent räger  

• seine Planungsvorstellungen zur Entwicklung des ÖPNV gestaltet ,   

• die ÖPNV-Qualität  sowie die Verkehrsdurchführung lenkt  und kont rolliert   

• im  Vorgriff auf die Vorabbekanntm achung die von ihm  gewollte ÖPNV-Qualität  

definiert .  

Som it  dient  der NVP insbesondere der polit ischen Willensbildung des Nahverkehrs-

raumes „Region Rostock<, darüber hinaus aber auch der Genehmigungsbehörde als 
Steuerungsinst rum ent  für die Gestaltung und Berücksicht igung bei einer integrier-

ten Verkehrsbedienung.  

1 .4  Beh in d er t en g le i ch st e l lu n g sg eset z  

Neben dem  PBefG und dem  Gesetz über den öffent lichen Personennahverkehr in 

Mecklenburg-Vorpom m ern sind im  Behindertengleichstellungsgesetz (BGG)  4 Aussa-

gen zur barrierefreien Gestaltung des ÖPNV festgesetzt . 

Gemäß § 8 Abs. 2 des BGG vom 01. Mai 2002 ist die „Herstellung von Barrierefrei-
heit in den Bereichen Bau und Verkehr< zu gewährleisten. Dort  heißt  es:  

„Sonstige bauliche oder andere Anlagen, öffentliche Wege, Plätze und Straßen so-
wie öffent lich zugängliche Verkehrsanlagen und Beförderungsm it tel im  Öffent lichen 

 

4  Gesetz zur Gleichstellung behinderter Menschen (Behindertengleichstellungsgesetz – 
BGG)  in der Fassung vom  01.05.2002. 
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Personenverkehr sind nach Maßgabe der einschlägigen Rechtsvorschr ift en des Bun-

des barrierefrei zu gestalten. Weitergehende landesrecht liche Vorschriften bleiben 

unberührt.“  

Barrierefreiheit  wird im  § 4 BGG wie folgt  definiert :   

„Barrierefrei sind bauliche und sonstige Anlagen, Verkehrsmittel, technische Ge-
brauchsgegenstände, System e der I nform at ionsverarbeitung, akust ische und visu-

elle I nform at ionsquellen und Kom m unikat ionseinrichtungen sowie andere gestalt ete 

Lebensbereiche, wenn sie für  behinderte Menschen in der allgem ein üblichen Weise, 

ohne besondere Erschwernis und grundsätzlich ohne frem de Hilfe zugänglich und 

nutzbar sind.“ 

Als übergeordnete Regelung hat  das BGG unm it telbaren Einfluss auf die in diversen 

Förderricht linien festgelegten Anforderungen beim  Neu-  oder Um bau von Anlagen 

des ÖPNV. I nsbesondere m üssen geförderte Neubaum aßnahm en den Anforderun-

gen der Barrierefreiheit  entsprechen. Dies gilt  für alle Fördervorhaben, sowohl I nf-

rast rukturausbauvorhaben wie der Bau von Haltestellen als auch die Bezuschussung 

von Fahrzeugen und Anlagen. Bei der Neuplanung sind Behindertenverbände einzu-

beziehen. 

I n den Nahverkehrsplänen sollen Aussagen über zeit liche Vorgaben und erforderli-

che Maßnahm en zur Herstellung behindertengerechter Standards get roffen werden.  

1 .5  Lan d esb eh in d er t en g le ich st e l lu n g sg eset z  

Am  01. August  2006 t rat  das Landesbehindertengleichstellungsgesetz für Mecklen-

burg-Vorpom m ern (LBGG M-V)  in Kraft . Zuletzt  wurde das LBGG M-V durch den Be-

schluss für das „Zweite Gesetz zur Änderung des Landesbehindertengleichstellungs-
gesetzes“ vom  07. Februar 2014 geändert . Das LBGG M-V schreibt  die m öglichst  

weit  reichende Berücksicht igung der Belange behinderter und anderer Menschen 

m it  Mobilitätseinschränkung bei der Ausgestaltung öffent licher I nfrast ruktur vor. 

Von besonderem  I nteresse ist  die Herstellung der Barrierefreiheit  in öffent lichen An-

lagen. 

Das LBGG M-V ist  in drei Abschnit te gegliedert . Der erste Abschnit t  befasst  sich m it  

den allgem einen Best im m ungen. I m  zweiten Abschnit t  werden die Maßnahm en zur 

Gleichstellung, Teilhabe, I ntegrat ion und Barrierefreiheit  definiert . Der drit te und 

letzte Abschnit t  des LBGG M-V befasst  sich m it  der Aufstellung eines Rates, welcher 

für die I ntegrat ionsförderung von Menschen m it  Behinderungen und chronischen 

Erkrankungen zuständig ist .  

Barrierefreiheit  wird gem äß § 6 Landesbehindertengleichstellungsgesetz für Meck-

lenburg-Vorpom m ern (LBGG M-V)  wie folgt  definiert :  

„Barrierefrei sind bauliche und sonst ige Anlagen, Verkehrsm it tel,  technische Ge-

brauchsgegenstände, System e der I nform at ionsverarbeitung, akust ische und visu-

elle I nform at ionsquellen, Kom m unikat ionseinrichtungen sowie andere gestaltete Le-

bensbereiche, wenn sie für Menschen m it  Behinderungen in der allgem ein üblichen 
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Weise, ohne besondere Erschwernis und grundsätzlich ohne frem de Hilfe zugänglich 

und nutzbar sind.“ 

Nach § 8 des LBGG M-V ist die „Barrierefreiheit in den Bereichen Bau und Verkehr< 
herzustellen. Dort  heißt  es:  

„(1) Hinsichtlich der Herstellung der Barrierefreiheit von baulichen Anlagen und an-
deren Anlagen und Einrichtungen der in § 2 Abs. 1 genannten Stellen gilt  § 50 der 

Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpom m ern.  

(2)  Sonst ige bauliche oder andere Anlagen, öffent liche Wege, Plätze und St raßen 

sowie öffent lich zugängliche Verkehrsanlagen und Beförderungsm it tel im  öffent li-

chen Personennahverkehr sind nach Maßgabe der einschlägigen Rechtsvorschriften 

barrierefrei zu gestalten.“ 

1 .6  Vor g ab en  d er  Lan d es-  u n d  Reg ion alp lan u n g   

1 .6 .1  Lan d esr au m en t w ick lu n g sp r og r am m  Meck len b u r g -

Vor p om m er n  ( LEP M- V)  ( 2 0 1 6 )  

I m  Landesraum entwicklungsprogram m  wird im  Abschnit t  2.3 Leit linien der Landes-

entwicklung das Leitbild „Verbesserung der Erreichbarkeiten – Qualifizierung der 

Verkehrs-  und Kom m unikat ionsinfrast ruktur< definiert.  Das Leitbild beinhaltet  die 

folgenden Punkte:  

• Verbesserung der Erreichbarkeit  Mecklenburg-Vorpom m erns zu den nächstgele-

genen Met ropolregionen (Ham burg, Berlin, Kopenhagen/ Malm ö, Stet t in)  sowie 

der Oberzent ren im  Land zu den Oberzent ren in benachbarte Bundesländer  

• Verbesserung der Erreichbarkeit  der ländlich geprägten Teilräum e und deren 

Gem einden und Städte 

• angem essene Sicherung und bedarfsgerechter Ausbau der inneren Verkehrser-

schließung, auch m it  öffent lichen Verkehrsm it teln  

• Verfolgung innovat iver Ansätze bei Verkehrsangeboten, Fahrzeugant rieben und 

der Nutzung erneuerbarer Energien soweit  ökonom isch und ökologisch vert räg-

lich 

• Schaffung einer leistungsfähigen Daten- I nfrast ruktur zur Entwicklung der Wet t -

bewerbsfähigkeit  und Wirtschaftskraft  

Die verkehrliche Erreichbarkeit  bezieht  sich im  Rahm en des Leitbildes sowohl auf 

den Personen-  und Güterverkehr auf der St raße und Schiene als auch auf den Luft -

verkehr und den Seeverkehr.  

Grundsätzlich verfolgen die Planungsgrundsätze die Beseit igung von Erreichbar-

keitsdefiziten im  Land Mecklenburg-Vorpom m ern. Darüber hinaus lassen sich Ziele 

(siehe nachfolgende Auflistung)  an ein funkt ionales Netz für den öffent lichen Ver-

kehr ableiten, wobei Schienen-  und Busst recken gleicherm aßen Berücksicht igung 

finden. 
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• verkehrst rägerübergreifende Erreichbarkeit  in angem essener Zeit  ist  ökono-

m isch vernünft ig und ökologisch vert räglich sicherzustellen 

• Gliederung des funkt ionalen Netzes in Kategorien:  internat ional bedeutsam en 

Verbindungen, großräum igen Verbindungen und überregionalen Verbindungen 

(Schaffung einer Verbindungshierarchie)  

• Sicherstellung einer angem essenen Mobilität  aller  Bevölkerungsgruppen in länd-

lichen Räum en, t eils durch innovat ive Lösungsansätze 

• Konzept ionierung und Weiterentwicklung integrierter Mobilitätsangebote vor al-

lem  in Stadt -Um land-Räum en 

• Weiterentwicklung des St raßennetzes durch Erhalt , durch Erhöhung der Ver-

kehrssicherheit , durch Verkehrslenkung sowie durch Verbesserung der Flüssig-

keit  und Leicht igkeit  des Verkehrs 

• Ausbau des ÖPNV als angem essenes, ökonom isch und ökologisch vernünft iges 

Mobilitätsangebot . Dazu Weiterentwicklung von abgest im m ten, at t rakt iven und 

serviceorient ieren Gesam tkonzepten zwischen Bahn, Schnell-  und Zubringerbus-

sen sowie flexiblen Bedienform en.  

• konsequente Weiterentwicklung und Opt im ierung der Rahm enbedingungen für 

den Radverkehr (auf Basis des Nat ionalen Radverkehrsplans)  

• sinnvolle Verknüpfung aller Verkehrst räger, um  eine opt im ale Nutzung der j e-

weiligen Qualitäten zu erreichen 

• angem essener Ausbau der notwendigen I nfrast ruktur zur Nutzung alternat iver 

Ant r iebsstoffe  

I n der Praxis bedeutet  dies, dass bei entsprechenden Neuausweisungen im  Rahm en 

der Bauleitplanung (Flächennutzungspläne der Verbandsgem einden, Bebauungs-

pläne der Städte und Ortsgem einden)  die Belange der Verkehrssystem e, insbeson-

dere des ÖPNV/  SPNV und des Radverkehrs in die Überlegungen einbezogen wer-

den m üssen ( I ntegrierte Stadtentwicklung und Verkehrsplanung) .  

1 .6 .2  Reg ion ales Rau m en t w ick lu n g sp r og r am m  Mi t t ler es 

Meck len b u r g / Rost ock  ( RREP)  

Das Regionale Raum entwicklungsprogram m  (RREP) , beruhend auf dem  Raum ord-

nungsgesetz (ROG) , dem  Landesplanungsgesetz Mecklenburg-Vorpom m ern (LPI G)  

und dem  Landesraum entwicklungsprogram m  Mecklenburg-Vorpom m ern (LEP M-V) , 

dient  als Grundlage für eine geordnete räum liche Entwicklung in der Planungsre-

gion. Ziel des 2011 veröffent lichten RREP ist  das Aufzeigen und die Nutzung von 

Chancen und Potenzialen der Raum entwicklung respekt ive der Schaffung einer sich 

gegenseit ig unterstützenden wirtschaft lichen, gesellschaft lichen und ökologischen 

Entwicklung der Region, um  Problem lagen entgegenzuwirken. Das RREP übernim m t  

die Verbindungsfunkt ion zwischen der Raum ordnung auf Landesebene und der 

kom m unalen Bauleitplanung und dient  zur Konkret isierung der im  LEP M-V festge-

legten Ziele und Grundsätze.  
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I m  Rahm en des RREP werden raum entwicklungstechnische Leit linien einer nachhal-

t igen Regionalentwicklung und Ziele in unterschiedlichen Them enfeldern, u.a. im  

Bereich der I nfrast rukturentwicklung, festgelegt . Mit  Hilfe der Leit linien wird das 

Leitbild „Wachstumsregion an der Ostsee; innovativ-m arit im -naturnah“ verfolgt .  

I nsgesam t  sind 14 Leit linien definiert  worden, wobei nachfolgend insbesondere die 

m obilitätsrelevanten Leit linien aufgelistet  werden:  

• die günst ige Lage Rostocks soll durch die verstärkte Anbindung des Flughafens 

Rostock-Laage und den Ausbau des Rostocker Seehafens aufgewertet  werden. 

Daneben sind die drei landesweit  bedeutsam en Gewerbe-  und I ndust r iegebiete 

Rostock – Laage, Rostock-Mönchhagen und Rostock-Poppendorf in den Mit tel-

punkt  für Market ingst rategien zur Unternehm ensansiedlung zu stellen.  

• die Planungsregion soll als tourist ische und ökologische Schwerpunkt region pro-

filiert  werden 

• Weiterentwicklung der interkom m unalen Beziehungen im  Stadt -Um land-Raum 

zwischen dem  Oberzent rum  und den Um landgem einden. Dam it  einhergeht  die 

Stärkung der Verflechtungsbeziehungen und Verm it t lung nachhalt iger I m pulse 

für die kooperierenden Gem einden 

• Anforderungen des Klim awandels und des Klim aschutzes sind in der regionalen 

Entwicklung zu berücksicht igten 

• Anpassung der Ausrichtung verkehrlicher , sozialer,  m edizinischer und kultureller  

I nfrast ruktur insbesondere unter der Berücksicht igung dem ografischer Entwick-

lungen. 

Für den Bereich des Verkehrswesens bzw. des ÖPNV sind im  Rahm en des RREP 

nachfolgende Grundsätze aufgeführt :  

• Erhaltung und bedarfsgerechter Ausbau des St raßen-  und Schienennetzes unter 

Beachtung der Verbindungsfunkt ion ( insbesondere Erhaltung der Verbindungs-

funkt ion der zent ralen Orte untereinander)  

• Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung der regionalen ÖPNV-Angebot  insbe-

sondere zwischen den zent ralen Orten. Die Verkehrsbedienungen zwischen dem  

Oberzent rum  Rostock und den zent ralen Orten im  Oberbereich im  Planungsraum 

sollen vorrangig durch den SPNV erfolgen, wobei tagsüber m ind. eine stündliche 

Bedienung gewährleistet  werden soll.  Zw ischen zent ralen Orten ohne Bahnver-

bindung soll für den täglichen Berufs- , Einkaufs-  und Besorgungsverkehr eine 

ausreichende ÖPNV-Bedienung erfolgen.  

• I nsbesondere in den Hauptzielgebieten des Frem denverkehrs und im  Stadt -Um -

land-Raum  sollten Takt fahrpläne eingerichtet  werden 

• Sicherung und bedarfsgerechter Ausbau des Rostocker St raßenbahnnetzes 

• Verbesserung der verkehrlichen Bedingungen des ÖPNV und des nichtm otorisier-

ten Nahverkehrs (NMI V:  Rad-  und Fußverkehr)  bei Ausbaum aßnahm en im  St ra-

ßennetz. I n Kernbereichen von zent ralen Orten soll den Belangen des ÖPNV und 

des NMI V Vorrang vor den Belangen des MI V eingeräum t  werden.  
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1 .7  I n t eg r ier t er  Lan d esv er k eh r sp lan  Meck len b u r g - Vor -

p om m er n  ( I LVP M- V)  

Der I ntegrierte Landesverkehrsplan Mecklenburg-Vorpom m ern ( I LVP M-V)  ist  nach 

einem  ausgiebigen Beteiligungsprozess im  Novem ber 2018 veröffent licht  worden. 

Der I LVP M-V übernim m t  die Funkt ion eines landesweiten Mobilitätskonzeptes, das 

alle relevanten Verkehrssystem e und deren Verknüpfung them at isiert  und Hand-

lungsem pfehlungen für die zukünft ige Mobilitätsentwicklung aufzeigt . Gem äß §6 

Abs. 1 ÖPNV-Gesetz M- V dient  dieser zeitgleich als ÖPNV-Landesplan und ist  som it  

nach § 7 Satz 3 ÖPNVG M-V bei der Aufstellung der Nahverkehrspläne zu berück-

sicht igen. 

Der I LVP M-V ist  m it  seinen Leit linien und konkreten Maßnahm en als ein um set -

zungsorient iertes St rategiepapier zu sehen. Dieser Fachplan ist  m it  dem  Landes-

raum entwicklungsprogram m  Mecklenburg-Vorpom m ern (LEP M-V)  abgest im m t  und 

an die Ziele der Raum ordnung gem äß § 4 Abs. 1 Raum ordnungsgesetz gebunden.  

Das verkehrspolit ische Leitziel des I LVP M-V sieht  „eine nachhaltige Mobilität, die 
ökonom ische, soziale und ökologische Anforderungen soweit  wie m öglich in Ein-

klang bringt“ vor. Aus dem  übergeordneten Ziel sind st rategische für den ÖPV rele-

vante Leit linien abgeleitet . Zur Sicherstellung eines zukunftsfähigen bedarfsgerech-

ten Öffent lichen Personenverkehrs (ÖPV)  für  alle Regionen im  Land soll „ein ange-
m essenes Mobilitätsangebot  bereitstehen, das den I ndividualverkehr, den Öffent li-

chen Personenverkehr oder eine Kom binat ion beider um fassen kann“. Die konkrete 

Zielsetzung im  Schienenpersonenfernverkehr (SPFV)  beinhaltet  einerseits die I n-

tegrat ion in den I ntegralen Takt fahrplan Mecklenburg-Vorpom m ern und anderer-

seits eine opt im ale Abst im m ung zwischen st raßengebundenem  ÖPNV und Schienen-

personennahverkehr (SPNV) . Des Weiteren soll der ÖPNV m it  Hilfe der vorhandenen 

Finanzmittel effizient und attraktiv gestaltet werden. Demnach soll „( e) in größerer 

Anteil der umweltfreundlicheren Verkehrsträger … nicht durch staatliche Vorgaben, 
sondern insbesondere durch eine höhere At t rakt ivität  des Um weltverbundes (öf-

fent liche Verkehrsm it tel, Fahrrad, Fußverkehr, Carsharing)  und eine bessere Ver-

knüpfung der Verkehrsmittel erreicht werden.“ Hierfür ist  ein Um denken beim  be-

darfsgerechten und zugleich flächendeckenden ÖPNV notwendig. Außerdem  sollen 

durch at t rakt ive und teils flexible sowie vitale ÖPNV-Angebote neue Kunden gewon-

nen werden. I n diesem  Fall soll ein besonderes Augenm erk auf die Nichtnutzer ge-

richtet  werden.  

I n Bezug auf den ÖPNV haben sich für den Landkreis Rostock insbesondere fol-

gende Punkte in der Stärken-Schwächen-Analyse herausgestellt :    

• Defizite in der Erreichbarkeit  von nächstgelegenen zent ralen Orten in der m or-

gendlichen Hauptverkehrszeit  an Werktagen (vor allem  im  Bereich südöst licher 

Teilraum  des Landkreises zwischen den zent ralen Orten Güst row – Laage – Tes-

sin – Gnoien sowie Teterow)  sowie in den Randbereichen des Landkreises 

• starke Defizite in der Erreichbarkeit  der nächstgelegenen zent ralen Orte m it  ei-

nem  angem essenen Zeit rahm en am  Wochenende im  Großteil des Landkreises  
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• gute bis sehr gute Erreichbarkeit  bei Verknüpfung m it  anderen Verkehrsm it teln 

(z. B. Pedelec)  auch am  Wochenende 

• starke Konzent rat ion der Verkehrsnachfrage im  Schienenverkehr vor allem  auf 

der St recke Rostock – Schwerin 

• die Frage des ÖPNV-Angebotes bei zunehm ender dem ografischer Entwicklung 

(Verweis auf Grundlagenexpertise „Älter werden in Mecklenburg-Vorpommern<) 

Aus der vorangegangenen Analyse wurden anschließend für den ÖPV konkrete Maß-

nahm en entwickelt . Folglich sind diese zusam m engefasst  aufgeführt :  

• Langfrist ige SPNV-Konzept ion m it  landesweitem  SPNV-Tarif sowie Ausbau der 

I nfrast ruktur  

• Um setzung des Bahnhofsprogram m s zur barrierefreien Ausgestaltung der Bahn-

höfe sowie Errichtung weiterer Bahnhaltepunkte 

• Stärkung des Hauptnetzes sowie des Nebennetzes für Bus und Bahn (Fünf-Stu-

fen-Modell)  

o Leistungsfähige Schnellverbindungen (via ÖPNV oder SPNV)  

o Vertaktete Busverbindungen auf Relat ionen m it  stärkerer Nachfrage 

o Nachfrageorient ierte Linienverkehre, v.a. im  Schülerverkehr  

o ergänzende, flexible Bedienungsform en in dünn besiedelten Räum en 

o sonst ige Gem einschaft sverkehre in besonders dünn besiedelten ländlichen 

Räum en 

• Verbesserung der Schnit tstellen durch eine bedarfsgerechte Ausstat tung der 

Haltepunkte m it  Fahrrad-  und Pkw-Abstellm öglichkeiten 

• Verkehrsm it tel aufeinander abst im m en 

o Weiterentwicklung integraler Takt fahrplan  

o frühzeit ige Einbindung von Akteuren bei Fahrplanentwürfen 

• Verbesserung von Service und Kom m unikat ion 

o Weiterentwicklung Fahrplanauskunft  (u.a. weiter führende I nform at ionen zu 

Hinweisen der Barrierefreiheit  sowie weiterführende Mobilitätsangebote)  

o Auflage in allen Förderm it telbescheiden für Projekte m it  nennenswertem  Be-

sucherverkehr  

o Service- I nit iat ive ÖPNV für die Bereitstellung von landeseinheit lichen Mobili-

tätsinform at ionen im  ÖPNV 

o Einrichtung Mobilitätszent ralen 

o Einrichtung einer Organisat ionsst ruktur für einen landesweiten Erfahrungs-

austausch 

• Einheit liches Auft reten ÖPNV im  Land 
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o einheit liches Erscheinungsbild, Werbung sowie gem einsam e Nutzung der 

Fahrplanauskunft  

o Prüfung der Aufnahm e Carsharing in Nahverkehrsplänen (unter Berücksicht i-

gung m öglicher Fahrgastverluste im  ÖPNV) 5 

  

 

5  Die Einrichtung von Carsharing-Angeboten kann sowohl von privaten Unternehm en als 
auch von den einzelnen Gem einden und Städten vorgenom men werden.  
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2  St r u k t u r  d es Nah v er k eh r sr au m s  

Der Planungsraum  des gem einsam en NVP um fasst  sowohl die kreisfreie Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock als auch den Landkreis Rostock, der die Stadt  um schließt . 

Dabei grenzt  der Untersuchungsraum  im  Nordosten an den Landkreis Vorpom m ern-

Rügen, im  Osten und Süden an den Landkreis Mecklenburgische Seenplat te, im  

Südwesten an den Landkreis Ludwigslust -Parchim  sowie im  Westen an den Land-

kreis Nordwestm ecklenburg an.  

Die Hansestadt  stellt  m it  ca. 209.000 Einwohnerinnen und Einwohner (Stand 

31.12.2021)  die bevölkerungsreichste Stadt  in Mecklenburg-Vorpom m ern dar und 

ist  eines der vier Oberzent ren im  Land. Der Landkreis Rostock ist  wiederum  m it  ca. 

218.000 Einwohnerinnen und Einwohnern (Stand 31.12.2021)  und einer Fläche von 

knapp 3421 km ²  der viertgrößte Landkreis Deutschlands, wobei der Landkreis 

durch die I ntegrat ion in die Regiopolregion Rostock, der Nähe zu den Met ropolregi-

onen Ham burg, Berlin und Kopenhagen-Malm ö und der Nähe zum  grenzübergrei-

fenden Ballungsraum  Stet t in raum ordnerisch profit ier t .  

Reg iop o l r eg io n  Ro st o ck  

Die Stadt  Rostock bildet  zusam m en m it  dem  Landkreis Rostock sowie der Stadt  

Ribnitz-Dam garten und der Gem einde Ahrenshoop die Regiopolregion Rostock. Die 

Regiopolregion Rostock besteht  seit  2012 und ist  die erste kooperat ive Vereinigung 

Deutschlands, die unter dem  Nam en der Regiopolregion wirkt . Mit  dem  Konzept  der 

Regiopolregion verfolgt  die Region Rostock eine enge Zusam m enarbeit  der regiona-

len Akteure auf wirtschaft licher, wissenschaft licher, sozialer und kultureller  Ebene 

über die adm inist rat iven Grenzen hinweg und schafft  dadurch einen gem einsam en 

Verflechtungsraum . Aufgrund der Bündelung von Ressourcen, einer gleichberecht ig-

ten Zusam m enarbeit  von Stadt  und Region und der Teilung des bestehenden Know-

Hows in den einzelnen Bereichen ergeben sich für die Regiopolregion Chancen und 

Potenziale, die zu einer at t rakt iven und leistungsfähigen Standort entwicklung füh-

ren. 

Reg ion ales Rau m en t w ick lu n g sp r og r am m  Mi t t le r es Meck len b u r g /  Rost ock  

( RREP)  

Aufgrund des heterogenen Erscheinungsbildes der Planungsregion wurde im  Rah-

m en des RREP eine Differenzierung räum licher Entwicklungstendenzen nach ländli-

chen Räum en, Stadt -Um land-Raum , Tourism usräum e und Landwirtschaftsräum e 

vorgenom m en. Vor allem  die drei erst  genannten Räum e sind für die Ausgestaltung 

des zukünft igen ÖPNV- / SPNV-Angebotes von Relevanz. Der Stadt -Um land-Raum  

spielt  aufgrund der im  RREP definierten Leit linien hierbei eine besondere Rolle und 

wird im  Kapitel 7 noch einm al eingehender bet rachtet .  

Neben der räum lichen Differenzierung der Planungsregion erfolgt  als Ziel der Raum -

ordnung die Zuordnung von Städten im  zent ralört lichen System . Die für  die Pla-

nungsregion get roffenen Fest legungen können der nachfolgenden Tabelle entnom -

m en werden:  
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Tabelle 1:  Zent ralört liche Gliederung der Planungsregion Mit t leres Mecklenburg/ Rostock 

Ober zen t r en  Mi t t e l zen t r en  Gr u n dzen t r en  

Rostock  Bad Doberan 

Güst row 

Teterow 

Bützow 

Dum m erstorf 

Gnoien 

Krakow am  See 

Kröpelin 

Laage 

Neubukow 

Rerik 

Sanitz 

Satow 

Schwaan 

Tessin 
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3  Al lg em ein e Tr en d s d er  Mob i l i t ä t sen t w ick lu n g  

3 .1  Ein f lu ss v on  Meg at r en d s  

Die zukünft ige Mobilitätsentwicklung und dam it  die Gestaltung des Nahverkehrssys-

tems im Nahverkehrsraum „Region Rostock< werden nicht nur von den örtlichen 
Rahm enbedingungen geprägt . Auch Megat rends6 werden die Entwicklung beeinflus-

sen. St rategische, längerfr ist ig angelegte Planungen im  Mobilitätssektor, wie der 

NVP, m üssen die globalen Trends aufgreifen und berücksicht igen.  

Ein prägender Megat rend ist die „Ur b an isier u n g <. Immer mehr Menschen leben in 

der Stadt  als auf dem  Land. Städte erleben unübersehbar eine Renaissance. Sie 

werden zukünft ig im m er m ehr die kulturellen, ökonom ischen und kreat iven Zent ren 

sein. Die Landflucht  hält  weiter an, Fachkräfte ziehen in die Städte. Die Stadt f lucht  

ist  nicht  verschwunden, aber wesent lich geringer ausgeprägt .  I nsbesondere vor 

dem  Hintergrund steigender Mietpreise in den Großstädten nim m t  der Bevölke-

rungsanteil in den Stadt -Um land-Bereichen zu. 

Im Bereich „Mobilität< gewinnt die „Mix ed  Mob i l i t y < (kom binierte Mobilität )  an Be-

deutung, die sich durch die Verknüpfung von verschiedenen Verkehrsm it teln im  Mo-

bilitätsverhalten definier t . Dieser Trend zur m ult i-  und interm odalen Mobilität  prägt  

bereits seit  einigen Jahren die Fachdiskussion.  

Das Mobilitätsverhalten wird immer stärker durch den Trend zur „Flex ib i l i s ier u n g < 
geprägt . Dieser Trend bezieht  sich auf die schrit tweise Aufgabe bisher festgefügter 

St rukturen, um  sich einer neuen Situat ion (z.B. Arbeit sm arkt , Wohnungsm arkt )  an-

zupassen. Der Trend zur „2 4 - St u n d en - Gesel l sch af t < (auch „24/7-Gesellschaft< 
genannt )  bedeutet  eine Veränderung hin zu flexiblen Arbeit s-  und Freizeitm odellen. 

I m m er m ehr Menschen gehen m it t lerweile m ehr oder weniger häufig an Sonn-  und 

Feiertagen ihrer Arbeit  nach. Dienst leistungen, auch passende Mobilitätsangebote, 

werden in der Konsequenz rund um  die Uhr erwartet .   

Aktuell im  Frühjahr 2022 können wir nicht  verlässlich einschätzen, wie sich die Aus-

wirkungen der Pandem ie-Situat ion in Zukunft  auf die Mobilität  und die ÖPNV-Sys-

tem e darstellen werden. Es ist  aber eher wahrscheinlich, dass sich die hier benann-

ten Trends nicht  grundlegend ändern werden.  

  

 
6  Megat rends sind Veränderungen, welche die Gesellschaft , die Wirtschaft , die Wissen-

schaft , die Kultur usw. über längere Zeit räume, m ehrere Jahrzehnte, prägen. Aktuell wird, 
je nach Quelle, von mehreren Arten an Megatrends gesprochen, von „Globalisierung<, 
über „Mobilität< bis „Silver Society<. 
( siehe ht tps: / / m egat rends.fandom .com / de/ wiki/ Mobilit% C3% A4t )  
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3 .2  Al lg em ein e En t w ick lu n g en  d er  Mob i l i t ä t  – 

Glob al t r en d s 

Aus bundesweiten, fundierten Studien, die letztm alig 2017 durchgeführt  wurden 

und som it  die Situat ion vor der Corona-Pandem ie beleuchten, sind folgende, grund-

sätzlich auch heute noch gült ige Globalt rends zur Entwicklung der Mobilität  erkenn-

bar7:  

• Die sogenannte „Mobilitätsquote< (Anteil der Bürger, die an einem durchschnitt-
lichen Tag unterwegs waren)  und die durchschnit t liche Anzahl der Wege pro 

Person sind zwischen 2002 und 2017 erkennbar gesunken. Bem erkenswert  ist , 

dass die Rückgänge in der „Mobilitätsquote< ggü. früheren Jahren am Wochen-
ende höher ausfallen als an Werktagen. Diese Veränderungen werden vorder-

gründig durch eine geringere Mobilitätsquote bei Kindern und Jugendlichen und 

von Haushalten m it  niedrigem  ökonom ischem  Status hervorgerufen.  

• Der ÖPNV war 2017 in seinem  Modal-Split -Anteil in den vorherigen 15 Jahren 

von 8 %  leicht  auf 10 %  gewachsen. Während in Met ropolen der ÖPNV-Anteil 

20 %  bet rägt ,  liegt  er  im  ländlichen Raum  (kleinstädt ischer, dörflicher Raum )  

nur bei 5 % .  

• Das Fahrrad steigt  ( leicht )  nicht  nur in seinem  Anteil am  Modal-Split ,  sondern 

vor allem  in der erbrachten Fahrleistung. Es wird häufiger und auch auf länge-

ren St recken das Fahrrad bzw. E-Bike genutzt .  

• Der Führerschein-Anteil wird vor allem  in der Altersgruppe der unter 30-Jähri-

gen ggü. früheren Generat ionen leicht , aber signifikant  geringer. Bei den Senio-

ren überschreitet  er dagegen inzwischen die 80-Prozent -Marke. 

• Bei den Senioren wächst  die Autom obilität  weiter , besonders erheblich in den  

höheren Altersgruppen. I m  Gegensatz zu früheren Jahren fahren im m er m ehr 

ältere Frauen Auto.  

• Die jüngeren Bevölkerungsgruppen weisen dem gegenüber aktuell eine höhere 

ÖPNV-Affinität  auf als noch vor einigen Jahren, es wird zum indest  in den gro-

ßen Städten eine weitere Orient ierung zur Mult im odalität  erwartet .  

  

 
7  Quellen:  

• infas I nst itut  für angewandte Sozialwissenschaften Gm bH Bonn;  in Kooperat ion m it :  
Deutsches Zent rum  für Luft -  und Raum fahrt  e. V. Ber lin und I VT Research Gm bH 
Mannheim :  Mobilität  in Deutschland – Kurzreport ;  Studie für das Bundesm inister ium  
für Verkehr und digitale I nfrast ruktur;  Bonn 2018. 

• infas I nst itut  für angewandte Sozialwissenschaften Gm bH Bonn;  in Kooperat ion m it :  
Deutsches Zent rum  für Luft -  und Raum fahrt  e. V. Ber lin, I VT Research Gm bH Mann-
heim  und infas 360 Gm bH:  Mobilität  in Deutschland – Zeit reihenbericht  2002 – 208 -  
2017;  Studie für das Bundesm inisterium  für Verkehr und digitale I nfrast ruktur;  Bonn 
2019. 
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• Der Anteil des Berufsverkehrs ist  ggü. 2008 durch ein Wachstum  gekennzeich-

net , was m it  dem  höheren Beschäft igungsniveau bei vergleichsweise gleichblei-

bender Gesam tbevölkerung zusam m enhängt . Auch beruflich bedingte Wege 

zeigen einen deut lichen Zuwachs. Arbeit swege und beruflich bedingte Wege 

nehm en nunm ehr einen Anteil von etwa einem  Drit tel aller Wege ein. Leicht  zu-

rückgegangen ist  dagegen der Anteil der Freizeitwege und der Einkaufswege.  

3 .3  Au sw i r k u n g en  d es d em og r af isch en  W an d els au f  

d ie  Mob i l i t ä t  

Der dem ografische Wandel wird absehbar auch in den nächsten 10 bis 15 Jahren 

deut lich spürbare Auswirkungen auf das Mobilitätsverhalten und dam it  auf das Ver-

kehrsaufkom m en haben. 

Für die Nahverkehrsplanung haben die nachfolgend erläuterten, aus heut iger Sicht  

erkennbaren Entwicklungen eine Bedeutung:  

• Aus aktuellen Trendbet rachtungen wird augenfällig, dass die m obile Alters-

gruppe der jungen Erwachsenen (18-29-Jährige)  sich durch einen rückläufigen 

Pkw-Besitz auszeichnet 8.  Dieser Effekt  ist  in den großen Städten ausgeprägter 

als auf dem  Land. Dennoch ist  es sinnvoll,  dass sich der ÖPNV auch außerhalb 

der Met ropolen auf diese zahlenm äßig kleine Gruppe einstellt ,  die überdurch-

schnit t lich viele Wege pro Tag zurücklegt .  Neben dem  Ausbildungs-  und Berufs-

verkehr ist  der Freizeitverkehr, auch in den Abend-  und Nachtstunden, in dieser 

Altersgruppe stark ausgeprägt .   

• Durch die bereit s heute schon bevölkerungsstarke Altersgruppe der über 60-

Jährigen (generell hohe Pkw-Verfügbarkeit  bei hoher Autoaffinität  in der Mobili-

tät ;  in sich sehr differenziert  zu bet rachtende Altersgruppe)  wird auf der einen 

Seite der Freizeitverkehr zukünft ig an Bedeutung gewinnen, auf der anderen 

Seite m uss sich der ÖPNV auf eine ält er werdende Gesellschaft  einstellen. Ne-

ben der barrierefreien Nutzbarkeit  des ÖPNV werden auch in den Bereichen der 

Fahrplaninform at ionen und des Fahrscheinvert r iebs, sowie bei der Ausgestal-

tung des Fahrplanangebots m odifizierte St rategien notwendig werden.  

Die Auswirkungen dieser soziodem ographischen Prozesse auf das Mobilitätsgesche-

hen werden in der Regel nicht  schlagart ig auft reten, sondern verlaufen kont inuier-

lich und je nach Teilregion m it  verschiedenen Geschwindigkeiten (Ausnahm en sind 

beispielsweise Standort schließungen (Bet r ieb, Schulstandort )  und dem  dam it  ver-

bundenen abrupten Wegfall des Zielverkehrsaufkom m ens an einem  Ort ) .  

  

 

8  ebenda 
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Bezogen auf das Nachfragepotenzial der über 60-Jährigen für den ÖPNV, sind fol-

gende generellen Aussagen festzuhalten:   

• Das Fahrgastaufkom m en der Senioren ist  in den vergangenen Jahren – t rotz 

dem ografischen Wandels und at t rakt iver Seniorent ickets – zurückgegangen, 

weil Senioren länger den eigenen PKW nutzen. Nach Einschätzung der Ver-

kehrswissenschaft  wird die ältere Bevölkerung auch zukünft ig durch eine hö-

here Autoaffinität  als frühere Generat ionen gekennzeichnet  sein. Hinzu kom -

m en neue Mobilitätsangebote, wie E-Bikes, welche die Verkehrsm it t elwahl be-

einflussen. I n der Konsequenz heißt  dies für den ÖPNV, dass die in der Vergan-

genheit  in der Branche häuf ig als „treue Stammkunden< betrachteten Senioren 
gerade in städtischen Räumen stärker zu „wahlfreien Verkehrsteilnehmern< 
werden. Diese haben auch höhere Ansprüche an den ÖPNV, nicht  nur bezüglich 

der Barrierefreiheit ,  sondern auch im  Hinblick auf Merkm ale wie Kom fort , Ange-

botst ransparenz und Verfügbarkeit .  

• Hochbetagte befr iedigen ihre Mobilitätsbedürfnisse im  Status Quo kaum /  nicht  

m it  dem  ÖPNV. Dies liegt  jedoch oftm als am  Wohnstandort  und nicht  am  

ÖPNV-Angebot  (Wohnstandorte älterer Menschen (Hochbetagter)  ausgerichtet  

an den Mobilitätseinschränkungen) .  

• Die Bereitschaft  zur Veränderung des Wohnstandortes im  Alter  wird zukünft ig 

m öglicherweise weiter an Bedeutung gewinnen (Rückzug in Kern-  und I nnen-

städte m it  vielfält iger I nfrast ruktur) .  

3 .4  En t w ick lu n g  d es ÖPNV in  Zei t en  d er  Cor on a- Pan -

d em ie 

Die Corona-Pandem ie und deren Folgen haben seit  2020 das Mobilitätsverhalten in 

Deutschland m erklich verändert .  Der ÖPNV war zum indest  bis Frühjahr 2022 der 

offensicht liche Verlierer dieser Veränderungen9.  I m  bundesdeutschen Durchschnit t  

hat  sich der ÖPNV-Anteil am  Mobilitätsverhalten von 10 %  aus der Vor -Corona-Zeit  

auf 5 %  im  Mai 2020, auf 8 %  im  Oktober 2020 und auf 7 %  im  Mai 2021  verm in-

dert 10.  

Der ÖPNV hat te dabei insbesondere bei den sog. „wahlfreien Mobilitätsteilnehm en-

den< und in Haushalten m it  hohem  ökonom ischem  Status (2017:  ÖPNV-Modal-Split  

8% ;  Mai 2021:  2% )  Anteile verloren. Für niedrige Einkom m ensgruppen hat  der 

ÖPNV in der Pandem ie- Zeit  dagegen weiterhin eine hohe Bedeutung und verliert  

dort  auch weniger an Fahrgästen. 

 
9  siehe:  Wissenschaftszent rum  Berlin für Sozialforschung (WZB) :  Mobilitätsreport  03, Er-

gebnisse aus Beobachtungen per repräsentat iver Befragung und ergänzendem  Mobilitäts-
t racking bis Ende Oktober, Ausgabe 15.12.2020, Bonn, Berlin, m it  Förderung des BMBF 

10  siehe:  Wissenschaftszent rum  Berlin für Sozialforschung (WZB) :  Mobilitätsreport  05 , Er-
gebnisse aus Beobachtungen per repräsentat iver Befragung und ergänzendem  Mobilitäts-
t racking bis Ende Juli, Ausgabe 16.08.2021, Bonn, Berlin, m it  Förderung des BMBF 
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Fehlende Akt ivitäten und daraus result ierende fehlende Mobilitätsbedarfe, aber 

auch die subjekt iv em pfundene Unsicherheit  im  ÖPNV, beispielsweise durch eine 

nicht  sichergestellte Abstandswahrung, wurden als wicht ige Gründe für den im m en-

sen Fahrgast rückgang gesehen. Es wurden seit  Beginn der Pandem ie nicht  nur we-

niger Wege zurückgelegt , sondern diese Wege nun auch verm ehrt  m it  dem  eigenen 

Pkw oder zu Fuß bzw. m it  dem  Rad bewält igt .  

„Darüber hinaus ist die Frage, welches Verkehrsmittel von der Krise des öffent lichen 

Verkehrs profit iert , noch eindeut iger als im  Herbst  des vergangenen Jahres zu be-

antworten:  so steigen im  Mai 2021 noch einm al m ehr Menschen von Bus und Bahn 

auf das Auto um, als es im Oktober und Mai 2020 der Fall war.“11 

I n m ehreren veröffent lichten Untersuchungen wurde in 2021 eingeschätzt , dass der 

pandem iebedingte Trend, verm ehrt  zum  eigenen Pkw und dem  eigenen Fahrrad zu 

greifen, auch nach der Corona-Zeit  bleiben wird12.  Zum  jetzigen Zeitpunkt  kann je-

doch nicht  belastbar prognost iziert  werden, wie sich das Verhalten der früheren 

ÖPNV-Nutzenden, die ihre Nutzung in der Pandem ie reduziert  hat ten, sich in Zu-

kunft  entwickeln wird. Inwieweit das im Sommer 2022 angebotene „9-Euro-Ticket< 
m it tel-  und langfrist ig Wirkung zeigen wird, bleibt  abzuwarten und hängt  offensicht -

lich auch von einer passenden Anschlusslösung ab.  

 

  

 
11  ebenda 

12  ebenda  
und Klodner, Herm ann;  Weghorn, Susanne;  Kehnscherper, Knud;  Rübisch, Franziska:   
Renaissance des ÖPNV nach der Corona-Krise;  in DER NAHVERKEHR, Heft  7+ 8/  2021 
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4  Sch ien en p er son en n ah v er k eh r  im  Nah v er k eh r s-

r au m  

4 .1  Au f g ab en t r äg er sch af t  

Die Planung, Organisat ion und Weiterentwicklung des Schienenpersonennahver-

kehrs (SPNV)  im  Nahverkehrsraum  obliegt  dem  Land Mecklenburg-Vorpom m ern.  

Die Aufgabe nim m t  das Ministerium  für Wirtschaft , I nfrast ruktur, Tourism us und 

Arbeit  wahr.13 Die landeseigene Verkehrsgesellschaft  Mecklenburg-Vorpom m ern 

m bH (VMV)  wirkt  an der Um setzung der verkehrspolit ischen Ziele der Landesregie-

rung m it  und sorgt  für die Sicherstellung von Verkehrsleistungen im  SPNV. Die 

VMV übernim m t  dabei die Planung, Organisat ion und Finanzierung der Verkehrs-

leistungen in Mecklenburg-  Vorpom m ern.14 

Der SPNV ist  nicht  unm it telbar Gegenstand dieses Nahverkehrsplanes. Er stellt  j e-  

doch das Rückgrat  des Öffent lichen Verkehrs innerhalb des Nahverkehrsraum s dar  

und sichert  die überregionale Erreichbarkeit  der Region. Som it  bildet  er  eine we-

sent liche Grundlage für die Ausgestaltung des st raßengebundenen ÖPNV im  Nah-  

verkehrsraum . Aus diesem  Grund erfolgt  eine kom prim ierte, nachricht liche Dar-

stellung des SPNV-Angebotes im  Nahverkehrsraum . 

4 .2  Eisen b ah n v er k eh r su n t er n eh m en  

Der SPNV im  Nahverkehrsraum  wird von folgenden Eisenbahnver-

kehrsunternehm en  bet r ieben:  

• DB Regio AG Nordost  (DB Regio)  

• Mecklenburgische Bäderbahn Molli Gm bH 

• ODEG – Ostdeutsche Eisenbahn Gm bH 

4 .3  Pr od u k t e u n d  St r eck en  

4 .3 .1  Pr od u k t e  

I m  Nahverkehrsraum  werden folgende Produkte im  SPNV angeboten:  

• S-Bahn (S)  

• RegionalExpress (RE)  

• RegionalBahn (RB)  

 
13 Siehe:  § 3, Abs. 1 des Gesetzes über den öffent lichen Personennahverkehr in Mecklen-

burg-Vorpom m ern (ÖPNVG M-V)  

14  Siehe:  ht tps: / / www.vm v-m bh.de/ die-vm v.htm l 
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Herauszustellen ist  das Vorhandensein eines S-Bahn-Verkehrs, was im  Vergleich zu 

Nahverkehrsräum en m it  ähnlich großen Oberzent ren nicht  unbedingt  als Standard  

zu bewerten ist .  

4 .3 .2  St r eck en n et z 

Das Schienennetz im  Nahverkehrsraum  besteht  aus folgenden St recken:  

• Ham burg – Schwerin – Rostock (Linie RE1)  

• Warnem ünde – Rostock Hbf. (Linie S1)  

• Rostock -  Schwaan – Güst row (Linie S2;  Durchbindung von/ nach 
Warnem ünde)  

• Rostock -  Laage – Güst row (Linie S3;  Durchbindung von/ nach Warnem ünde)  

• Rostock – Rövershagen – Graal-Müritz (Linie RB12)  

• Wism ar – Rostock – Tessin (Linie RB11)  

• Bad Doberan – Kühlungsborn-West  (Linie RB31, Bäderbahn Molli)  

• Rostock – St ralsund – Sassnitz/  Binz (Linien RE9 und RE10)  

• Rostock (St ralsund)  – Neust relit z -  Berlin (Linie RE5)  

Tabelle 2:  Übersicht  SPNV-Angebot  im  Nahverkehrsraum  (Fahrplanstand Dezem ber 2021)  

Lin ie   Pr o -
d u k t  

Bet r e ib er  Ver lau f  Bah n h ö fe  u n d  

Hal t ep u n k t e 

im  Nah v er k eh r s-  

r au m  

Bed ien u n gs-   

an gebo t  im   

Nah v er k eh r s-  

r au m  

RE1 RE DB Regio Rostock Hbf. – 

Schwerin 

(– Ham burg)  

Rostock 

Schwaan 

Bützow 

T120 

( in HVZ  

zwischen 

Schwerin und 

Rostock m it  

RB17 

stündlich)  

RE5 RE DB Regio Rostock -  

Neust relit z -  

Berlin 

Rostock 

Güst row  

Langhagen 

T120 

RE9 RE ODEG Rostock – 

St ralsund -  

Sassnitz /  Binz 

Rostock 

Rövershagen 

Gelbensande 

T120  

RE10 RE ODEG (Rostock- )  

St ralsund – 

Greifswald – 

Züssow 

Rostock 

Rövershagen 

Gelbensande 

2 Fahrtenpaare 

(alle anderen 
Fahrten begin-
nen in St ralsund)  
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Lin ie   Pr o -
d u k t  

Bet r e ib er  Ver lau f  Bah n h ö fe  u n d  

Hal t ep u n k t e 

im  Nah v er k eh r s-  

r au m  

Bed ien u n gs-   

an gebo t  im   

Nah v er k eh r s-  

r au m  

RB11 RB DB Regio Wism ar – Ros-

tock – Tessin 

Teschow 

Neubukow Sandha-

gen Kröpelin  

Reddelich  

Bad Doberan 

 Althof  

Parkent in  

Groß Schwaß 

Rostock, Thierfelder 

St r. 

Rostock Hbf. 

Roggent in 

Broderstorf  

Groß Lüsewitz 

Sanitz (bei Rostock)   

Tessin West  

Tessin 

T60 

RB12 RB DB Regio Rostock – 

Graal-Müritz 

Rostock, Hbf.  

Rostock, Kassebohm 

Bentwisch 

Mönchhagen 

Rövershagen 

Rostock, Torfbrücke 

Graal-Müritz, Kop-

pelweg 

Graal-Müritz 

T60 

RB31 RB Bäderbahn 
Molli 

Bad Doberan -  

Kühlungsborn 

Bad Doberan 

Bad Doberan, 

Stadtm it te 

Bad Doberan, Goe-

thest r. 

Heiligendam m 

Steilküste/  Wit ten-

beck 

Kühlungsborn Ost  

Kühlungsborn Mit te 

Kühlungsborn West  

T60 
(Apr. – Okt .)  

 
T120 
(Nov. – Mrz.)  

S1 S-Bahn DB Regio Rostock Hbf. – 

Warnem ünde 

Rostock Hbf. 

Rostock, Parkst raße 

Rostock, Hol-

beinplatz 

Rostock, Barnow 

Rostock, Marienehe 

Rostock, Evershagen 

Rostock, Lüt ten-Klein 

Rostock, Lichtenha-

gen 

T7,5 (HVZ)  

T15 (NVZ)  
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Lin ie   Pr o -
d u k t  

Bet r e ib er  Ver lau f  Bah n h ö fe  u n d  

Hal t ep u n k t e 

im  Nah v er k eh r s-  

r au m  

Bed ien u n gs-   

an gebo t  im   

Nah v er k eh r s-  

r au m  

Warnem ünde Werft  

Warnem ünde 

S2 S-Bahn DB Regio Rostock – 

Schwaan – 

Güst row 

Rostock, Hbf.  

Papendorf 

Pölchow 

Huckstorf 

Schwaan 

Mistorf 

Lüssow (Meckl.)  

Güst row 

T60 
T120 (Woch-
enende)  

S3 S-Bahn DB Regio Rostock – 

Laage -  

Güst row 

Rostock, Hbf.  

Kavelstorf 

Scharstorf 

Kronskam p 

Laage 

Subzin-Liessow 

Plaaz 

Priem erburg 

Güst row 

T60 

T120 
(Wochenende)  
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Abbildung 1:  SPNV-St reckennetz im  Nahverkehrsraum  (Status-Quo)  

4 .4  Zu k ü n f t ig es Ver k eh r san g eb o t  im  Tei ln et z  

„Warnow II< 

Die SPNV-Leistungen im Teilnetz „Warnow II<, welches aus den Linien S1 bis S3 der 
Rostocker S-Bahn in Elekt rot raktion (sog. „E-Netz<) und den Linien RB11 und RB12 
im  Rostocker Um land in Elekt ro-Hybridtraktion (sog. „H-Netz<) besteht, wurde im 
Februar 2022 vom  Land Mecklenburg-Vorpom m ern erneut  an die DB Regio AG ver-  

geben. Die Leistungserbringung wird ab 12/ 2024 (Jahresfahrplan 2025)  für das E-  

Netz und ab 12/ 2026 (Jahresfahrplan 2027)  für  das H-Netz beginnen und im  De-  

zem ber 2039 enden.15 

Das neue S-Bahn-Konzept  sieht  wesent liche Angebotsverbesserungen vor. Die S1 

wird zwischen Rostock Hbf. und Warnem ünde an allen Verkehrstagen in einem  10-  

Minuten-Grundtakt  verkehren, in der m orgendlichen Hauptverkehrszeit  weiterhin in 

 

15 Quelle:  ht tps: / / www.vm v-m bh.de/ fuer-unternehm en/ verkehrsvert raege/ vergabe-
2021.htm l 
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einem  7,5-Minuten-Takt 16.  Die Fahrten der S2 und S3 werden weiterhin bis 

Warnem ünde durchgebunden und fahren in einem  Stundentakt , am  Wochenende 

zweistündlich. Weiterhin wird auf der Linie S1 ein Nachtverkehr eingeführt , die S-

Bahnen fahren hier durchgängig im  Halbstundentakt . 

Auf den Linien RB11 und RB12 werden bat terieelekt r ische Neufahrzeuge (BEMU)  

vom Typ „FLIRT Akku< zum Einsatz kommen17.  Die klim at isierten und stufenlos be-

gehbaren Fahrzeuge bieten Steckdosen, WLAN und ein m odernes Fahrgast inform a-

t ionssystem . 

Die aktuell bereit s im  S-Bahn-Verkehr eingesetzten Fahrzeuge vom Typ „TALENT 2< 
sollen um fangreich m odernisiert  und redesignt  werden. Die S-Bahn-Fahrzeuge sol-

len jeweils über eine Kapazität  von 279 Sitzplätzen und 42 Fahrradstellplätzen ver-

fügen. Vorgesehen ist  weiterhin ein kostenloses, WLAN zugängliches I nfo-  und En-

tertainm ent -Portal.  

  

 
16 Quelle:  ht tps: / / www.deutschebahn.com / pr-berlin-de/ aktuell/ presseinform at ionen/ Klim a-

freundlicher-Elekt roant r ieb-und-modernere-S-Bahnen-Land-Mecklenburg-Vorpom m ern-
vergibt -St reckennetz-Warnow- I I -an-DB-Regio-7284642 

17 ebenda 
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5  Ver k eh r sp o l i t i sch e Zie lset zu n g   

„Die zehn Leitsätze der Nahverkehrsplanung< 

Dem  Öffent lichen Verkehr (ÖV18)  kom m t  eine Schlüsselrolle bei der weiteren Ausge-

staltung des Verkehrssystem s sowie zur Erfüllung um welt -  und klim apolit ischer 

Zielsetzungen zu. Zum  einen bei der Lösung verkehrlicher Problem e im  unm it telba-

ren Verdichtungsraum  der Regiopolregion Rostock, zum  anderen zur Sicherung der 

Mobilität  in der Fläche und an der Peripherie der Region. Die konsequente und weit -

reichende Einbeziehung des ÖV in die Gesam tverkehrsplanung t rägt  in diesem  Kon-

text  m aßgeblich zu einer nachhalt igen Mobilität sentwicklung bei,  wobei eine m ög-

lichst  sinnvolle Aufgabenteilung der Verkehrst räger anzust reben ist .  Auf ört licher 

Ebene ist  darüber hinaus die Vernetzung der um welt freundlichen Verkehrsm it t el 

Fahrrad und zu-Fuß-Gehen m it  dem  ÖV, sowie die Einbindung des MI V, zu berück-

sicht igen. 

Neue Globalthem en – die im  Kontext  m it  der verkehrspolit ischen Zielsetzung der 

„Verkehrswende“ stehen – wie „Mobilitätswandel“, „Antriebswende“, „Inter-  und 

multimodale Mobilität“, „Digitalisierung“ oder „On-Dem and-Verkehre“, werden im 
Gem einsam en NVP der Regiopolregion absehbar eine zunehm ende Bedeutung ge-

winnen. 

Die nachfolgend form ulierten Zielsetzungen gelten grundsätzlich für  den gesam ten 

Nahverkehrsraum  (Leitsatz jeweils Gelb hinterlegt ) . I m  Leitsatz 4 werden die Ziel-

setzungen hinsicht lich ihrer Gült igkeit  in drei Teilräum en (bezogen auf die räum li-

che Orient ierung der Verkehre)  differenziert :  

• Verkehre im  Gebiet  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock (Aufgabent räger:  

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock;  Leitsatz Blau hinterlegt ) ,  

• Stadt -Um land-Verkehr Rostock (gem einsam e Zuständigkeit  der Aufgabent räger:  

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock im  ÖPNV sowie 

Land für SPNV;  Leitsatz Hellrot  hinterlegt ) ,  

• Verkehre im  Gebiet  des Landkreises Rostock (Aufgabent räger:  Landkreis 

Rostock19;  Leitsatz Grün hinterlegt ) .  

  

 
18  ÖV besteht  aus Schienenpersonennahverkehr (SPNV)  und st raßengebundenen Öffent li-

chen Personennahverkehr (ÖPNV) .  

19  Hinweis:  Bei kreisgrenzüberschreitenden Linien zu benachbarten Landkreisen im  Nahver-
kehrsplan gesonderte Fest legungen zur Zuständigkeit .  
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Leitsatz 1: Nahverkehrsplanung konsequent am Leitgedanken „Eine 
Reg ion  – e in  Fah r p lan  – e in  Tar i f  – ein Fahrschein< ausrichten! 

Das Motto „Eine Region – ein Fahrplan – ein Tar if – ein Fahrschein< wird, wie be-
reits im  NVP 2005 form uliert , weiterhin als zent raler Leitgedanke der Nahverkehrs-

planung verfolgt . Der Fahrgast  m uss im  Mit telpunkt  allen Handelns stehen.  

Mit  dem  Gem einsam en NVP soll der ÖV in der Regiopolregion Rostock in höherer 

Qualität  weiterentwickelt  werden. Der Verbundgedanke soll dazu zukünft ig noch 

stärker im  Mit telpunkt  des Handelns stehen. Die Handlungsm öglichkeiten der Digi-

talisierung, wie das E-Ticket ing und die digitale Fahrgast inform at ion, sind zur Stär-

kung des Verbundes bestm öglich zu nutzen.  

Lei t sat z 2 :  Kon k u r r en zf äh ig k ei t  d es Öf f en t l i ch en  Ver k eh r s g eg en -

ü b er  d em  MI V in  d en  p o t en zia lst ar k en  Räu m en  w ei t er  v er b esser n !  

Die beiden Aufgabent räger verfolgen, in Abst im m ung m it  dem  Land Mecklenburg-

Vorpom m ern als SPNV-Aufgabent räger, als st rategische Zielsetzung eine signifi-

kante Erhöhung des Anteils des Öffent lichen Verkehrs im  Mobilitätsgeschehen (sog. 

„Modal-Split<). Die Realisierung der Modal-Split -Zielsetzung ist  in der räum lichen 

St ruktur des gesam ten Nahverkehrsraum s differenziert  zu bet rachten. Während im  

Stadtverkehr Rostock, in den Stadtverkehren des Landkreises, im  Stadt -Um land-

Verkehr Rostock und im  SPNV-Netz zum  Erreichen des Gesam tzieles eine wesent li-

che, gegenüber dem  Wert  für den Gesam traum  überdurchschnit t liche Erhöhung des 

Modal-Split -Anteils zu verfolgen ist , wird in den peripheren Räum en – im  Kontext  

m it  der Sicherung der Daseinsvorsorge – die Stabilisierung des heute erreichten 

Anteils bzw. das Verhindern eines m erklichen Rückgangs im  Mit telpunkt  stehen.  

I m  Nahverkehrsraum  wird in diesem  Kontext , unter Berücksicht igung der realen 

Fahrgastpotenziale, eine differenzierte ÖV-Angebotsqualität  bzgl. der MI V-Konkur-

renzfähigkeit  m it  Di f f er en zier u n g  d es ÖV- Sy st em s  in drei Stufen vorgesehen.  

Sy st em st u f e 1 :  ÖV a ls Ko n k u r r en zsy st em  zu m  MI V in  Geb iet en  u n d  Re lat io -

n en  m i t  seh r  h o h er  Ver k eh r sn ach f r ag e  

➢ Stadtverkehr Rostock, Stadt -Um land-Verkehr sowie radiale Achsen 20 aus der 

Region m it  sehr hoher Verkehrsnachfrage ( insbesondere SPNV)  

I n der System stufe 1 wird eine ÖV-Qualität  vorgesehen, welche m it  dem  MI V realis-

t isch konkurrenzfähig ist  und die verschiedenen Mobilitätsbedürfnisse der Bevölke-

rung weitgehend abdecken kann. Dadurch kann durch Verkehrsverlagerungen vom  

MI V auf den ÖV eine Ent lastung vom  MI V erm öglicht  werden.  

  

 

20  Mit „Achsen< sind hier verkehrliche Achsen und ausdrücklich nicht raumordnerische Ach-
sen gem eint . 

Aktenmappe - 40 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 
____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW Gm bH 

Seite |  31 

Die Stärkung folgender Qualitäten steht  im  Mit telpunkt :  

• SPNV:  Reisezeit  und Vertaktung, 

• St raßenbahn:  dichter Takt  und Reisezeit ,  

• Regionale (hochwert ige)  Hauptbuslinien:  dichter Takt  und Reisezeit .  

Da in den genannten Bereichen die negat iven Auswirkungen des MI V auch für den 

ÖPNV am  größten sind und für den MI V Kapazitätsgrenzen bestehen, ist  der ÖV hier 

planerisch konsequent  gegenüber dem  MI V zu bevorrecht igen.  

Sy st em st u f e 2 :  ÖPNV a ls A l t er n at iv sy st em  zu m  MI V in  Geb iet en  u n d  Re lat i -

on en  m i t  m i t t le r er  b is h oh er  Ver k eh r sn ach f r ag e  

➢ Mit telzent ren, Hauptachsen innerhalb des Landkreises Rostock ( insbesondere in 

Ausrichtung auf die Mit telzent ren) , nicht  zur Stufe 1 gehörende Achsen m it  Aus-

richtung auf das Oberzent rum  Rostock, periphere Randbereiche im  Stadtgebiet  

Rostock 

I n den Relat ionen, Achsen und Gebieten der Stufe 2 soll ein ÖPNV angeboten wer-

den, der hinsicht lich seiner At t rakt ivität  gegenüber dem  MI V eine ( für den Nutzer 

wahrnehm bare)  Mobilitätsalternat ive darstellt .  Dies gilt  insbesondere für  die direkte 

und at t rakt ive Erreichbarkeit  der Mit telzent ren, deren Verbindung untereinander 

und die Stadtverkehre in den Mit telzent ren.  

Sy st em st u f e 3 :  ÖPNV a ls Gr u n d v er so r g u n g  in  Geb iet en  u n d  Re la t ion en  m i t  

seh r  g er in g er  b i s g er in g er  Ver k eh r sn ach f r ag e  

➢ ländlicher Raum  (nicht  durch Stufen 1 und 2 abgedeckte Relat ionen, Achsen und 

Gebiete)  

Aufgrund der geringeren Personenverkehrsdichte und des dadurch geringen Nach-

fragepotenzials kann (unter den aktuell gegebenen Rahm enbedingungen)  hier nur 

ein ÖPNV-Grundangebot  (ggf. auch bedarfsgesteuert )  vorgehalten werden, das ge-

genüber dem  MI V realist ischerweise nicht  konkurrenzfähig sein kann.  

Lei t sat z 3 :  Öf f en t l i ch en  Ver k eh r  a ls h ier ar ch isch  ab g est u f t es Sy st em  

g est a l t en !  

Das ÖV-System  im  Nahverkehrsraum  ist  in Ausrichtung auf die in Leitsatz 2 darge-

stellte Differenzierung als integriertes und hierarchisch abgestuftes Netz m it  diffe-

renzierten Verkehrsaufgaben zu stärken und weiterzuentwickeln  

(siehe Abbildung 2) .  
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Abbildung 2:  Hierarchie des ÖV-System s im  Nahverkehrsraum   

Die System vorteile des schienengebundenen Verkehrs (SPNV und St raßenbahn)  

sind für die leistungsfähige, schnelle und kom fortable Beförderung der Fahrgäste 

um fassend zu nutzen. Die Verknüpfungen zwischen den Angebotsebenen sind unter 

Nutzung der System vorteile der einzelnen Verkehrst räger bestm öglich zu gestalten. 

Nahverkehrsraum -übergreifende Verkehrsbeziehungen sind zu berücksicht igen und, 

wo sinnvoll,  in Abst im m ung m it  den Nachbaraufgabent rägern auszubauen. Der Bus-

bahnhof am  Hauptbahnhof in Rostock ist  in seiner Funkt ion als Verknüpfungspunkt  

des regionalen und städt ischen ÖPNV zum  Fernverkehr und SPNV zu sichern und zu 

stärken. 

Lei t sat z 4 :  ÖPNV r äu m l ich  d i f f er en zier t  in  Au sr ich t u n g  au f  d ie u n t er -

sch ied l ich en , au ch  g eg en sät zl ich en  Po t en zia le  u n d  Bedar f e en t w i -

ck eln !  

Entsprechend der in den Leitsätzen 2 und 3 form ulierten Hierarchisierung des ÖV-

System s ist  eine räum lich differenzierte Schwerpunktsetzung in der Entwicklung 

des ÖPNV-System  erforderlich.  

Lei t sat z 4 .1 :  Han se-  u n d  Un iv er si t ä t sst ad t  Rost ock :  Leist u n g sf äh ig -

k ei t  d es ÖPNV sich er n  u n d  St ad t en t w ick lu n g  f lan k ier en !  

I n der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock ist  zum  Erreichen der Zielsetzungen 

die verkehrliche Wirksam keit  des St raßenbahnsystem s weiter zu verbessern. I m  

Kontext  dieser Zielsetzung ist  ein regelm äßiger Abgleich zu technologischen Weiter-

entwicklungen von ÖPNV-System en vorzunehm en und entsprechend der Nahver-

kehrsplanung anzupassen.  

Dabei soll der Anteil des öffent lichen Nahverkehrs am  Modal Split  in der Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock auf 20 %  anvisiert  werden.   
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I m  Mit telpunkt  stehen folgende Ziele und Grundsätze:  

• Priorität  hat  die Sicherung der Leistungsfähigkeit  des ÖPNV-System s. Unter 

„Leistungsfähigkeit< werden insbesondere die Kriterien 

o Beförderungskapazitäten (Fahrzeuggröße und Taktdichte)  

o gesam te Tür-zu-Tür-Reisezeit  zwischen Start  und Ziel 

o Zuverlässigkeit  des ÖPNV-System s  

verstanden. 

• Die St raßenbahn ist  in der Entwicklung der Verkehrssystem e gegenüber dem  

MI V zu bevorrecht igen.  

• Eine besondere Bedeutung kom m t  dem  ÖPNV, insbesondere der St raßenbahn, 

bei der Entwicklung neuer, potenzialstarker Wohn-  und Arbeitsplatzschwer-

punkte zu, um  frühzeit ig in diesen Gebieten das Mobilitätsverhalten zugunsten 

des ÖPNV gestalten zu können.  

• Der vorsorgende Erhalt  der St raßenbahn- I nfrast rukturen hat  weitgehend I nves-

t it ionsvorrang vor dem  Netzausbau. Bei Neubaust recken in neue Stadt teile ist  

eine Abwägung dieses Grundsatzes vorzunehm en.  

• Die Stadtverkehrsfunkt ion der S-Bahn und der Regionalbahn ist  durch die Ein-

r ichtung von weiteren Haltepunkten zu stärken.  

• Die Haupt linien im  Busnetz, die in ihrer Verkehrsfunkt ion und ihren Nachfrage-

potenzialen einer St raßenbahnverbindung nahekom m en, sind als höherwert ige 

Buslinien zu entwickeln.  

• I m  Stadtgebiet  sind weitere Tangent iallinien zur Schaffung neuer Direktverbin-

dung zu prüfen. 

• Der ÖPNV ist , unter Beachtung der in der Tourism uskonzept ion 2022 veranker-

ten Handlungsschwerpunkte, verstärkt  auf die Tourism usbelange auszur ichten.  

Lei t sat z 4 .2 :  I m  St ad t - Um lan d - Ver k eh r  at t r ak t iv e An g eb o t e f ü r  

Pen d ler  s ich er n  u n d  au sb au en !  

Der Stadt -Um land-Verkehr Rostock soll eine stärkere Rolle zur Reduzierung des 

MI V im  Pendlerverkehr übernehm en. I m  Zusam m enhang m it  dieser Zielsetzung ist  

der Ausbau von Hauptbuslinien m it  erkennbaren Wachstum spotenzialen als wahr-

nehm bares Qualitätsprodukt  zu forcieren.  

An den SPNV-Zugangsstellen sind Park-and-Ride und Bike-and-Ride-Angebote so-

wie an den Hauptbuslinien Bike-and-Ride-Angebote angebotsorient iert  auszubauen 

bzw. zu err ichten. Vorzusehen sind nutzerfreundliche und leistungsfähige Anlagen 

in m öglichst  opt im aler Lagegunst  zu den ÖV-Angeboten.  
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Lei t sat z 4 .3 :  I m  Lan d k r e is r äu m l ich  d i f f er en zier t  p assen de An g eb o t e 

sch af f en  sow ie Gr u n d v er sor g u n g  sich er n !  

I m  Gebiet  des Landkreises Rostock kann der ÖPNV aufgrund der heterogenen 

St ruktur, im  aktuellen Finanzierungsrahm en des Landkreises, nicht  flächendeckend 

als reelle Alternat ive zum  MI V entwickelt  werden. Aus diesem  Grund ist  hier eine 

differenzierte Ausgestaltung des ÖPNV erforderlich.  

• Auf Korridoren m it  hohen und sehr hohen Fahrgastpotenzialen soll ein ange-

botsorient ierter und nutzergerechter Ausbau der Bedienung erfolgen (Taktver-

kehr, Ausdehnung Bet riebszeiten usw.) . Die bisher priorisierten Anforderungen 

des Schulverkehrs sind gegenüber den Anforderungen an eine t ransparente An-

gebotsgestaltung (Takt fahrplan, einheit liche Linienführungen)  zukünft ig ver-

stärkt  abzuwägen. Auf den Hauptbusachsen sind die Anforderungen der Trans-

parenz zu präferieren.  

• An den im  Landkreisgebiet  definierten Verknüpfungspunkten sind die Netzebe-

nen (siehe Leitsatz 3)  untereinander zu vernetzen. Hier sind insbesondere at -

t rakt ive Übergänge zu den ÖV-Angeboten der System stufe 1 (Leitsatz 2) , wel-

che schnelle, leistungsstarke und kom fortable Verbindungen in das Oberzent -

rum  herstellen, zu sichern. Die Verknüpfungspunkte sollen perspekt ivisch als 

Mobilitätsstat ionen entwickelt  werden ( siehe auch Leitsatz 6) .  

• I n Teilräum en m it  geringerer Nachfrage außerhalb der Schülerbeförderung sind 

sinnvolle nutzergerechte und wirt schaft lich t ragfähige ÖPNV-Angebote vorzuse-

hen und ggf. durch Anpassung des Liniennetzes neue Anreize zu schaffen. 

• I n Teilräum en m it  sehr geringer Nachfrage (Schulverkehrsanteil > 90  % )  ist  ein 

Grundangebot  außerhalb der Schülerbeförderung anzubieten. Der Landkreis 

Rostock unterstützt  als zuständige Behörde in diesen Räum en verstärkt  ergän-

zende Angebote auf ehrenam t licher oder genossenschaft licher Basis.  

• I n den Tourism usschwerpunkten sollen die Tour isten verstärkt  als Fahrgastpo-

tenzial berücksicht igt  und bei der Gestaltung des ÖPNV-Angebotes integriert  be-

t rachtet  werden. Dabei sind die besonderen Anforderungen der Nutzergruppe 

(z. B. Kurkartennutzung, um fangreiche I nform at ionsbereitstellung oder die Mit -

nahm e von Fahrrädern)  zu beachten.  

Lei t sat z 5 :  Bar r ier ef r e ih ei t  h er st e l len !  

Als langfrist ig angelegte und kont inuierlich zu verfolgende Zielsetzung wird die 

Schaffung eines für alle Mobilitätseingeschränkte „vollständig barrierefreien ÖPNV< 
form uliert .   

• Von diesen Maßnahmen partizipieren alle Fahrgäste („Design für alle<). 

• Der Planungsanspruch ist  die Gewährleistung durchgängiger, lückenloser und 

barrierefreier Mobilitätsket ten, flankiert  durch barrierefreie I nform at ionsket ten.  
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• Die weitgehend flächendeckende Um setzung soll m it  Priorisierung nachfrage-

starker bzw. bedeutsam er Haltestellen verfolgt  werden (unter Beachtung fest -

gelegter Ausnahm etatbestände) .  

• Die Um setzung erfolgt  m it  dem  aktuellen Stand der Technik. Planerische Grund-

lage für die Haltestellengestaltung sind die Richtzeichnungen der Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock bzw. das Haltestellenkonzept  im  Landkreis Rostock.  

Lei t sat z 6 :  Die in f r ast r u k t u r e l le  u n d  d ig i t a le  Ver n et zu n g  m it  d en  an -

d er en  Ver k eh r st r äger n  au sb au en  u n d  er g än zen d e ö f f en t l i ch e Mob i l i -

t ä t san g eb ot e st är k en !  

Die Vernetzung des ÖV m it  den anderen Verkehrsarten ist  weiter  auszubauen. Dazu 

sind sog. „intermodale Verknüpfungen<, wie Bike-and-Ride und/  oder Park-and-

Ride, an den verkehrsbedeutsam en Schnit tstellen bereitzustellen. Der Ausbau von 

Park-and-Ride-Angeboten soll als st rategischer Ansatz m öglichst  nah am  Wohnort  

der Fahrgäste/  Pendler verfolgt  werden (d.h. außerhalb des Stadtgebietes Rostock) .   

Die auf die inter-  und m ult im odale Mobilität  ausgerichteten (öffent lichen)  Mobili-

tätsangebote, wie Carsharing und Fahrradausleihsystem e, sollen (bei ausreichen-

dem  Potenzial und Wirt schaft lichkeit )  an den dafür definierten Verknüpfungspunk-

ten als Mobilitätsstat ionen angeboten werden. Hierbei ist  zu beachten, dass der Er-

folg solcher Angebote sehr stark vom  Erreichen eines Netzcharakters anstelle von 

( isolierten)  Einzellösungen abhängig ist .  

Die Digitalisierung ist , unter Beachtung von Nutzen-Kosten-Kriterien, bestm öglich 

zu nutzen. Der Verkehrsverbund in der Regiopolregion Rostock soll in diesem  Kon-

text , um  die Netzwirksam keit  von ergänzenden öffent lichen Mobilitätsangebot en 

etablieren und sichern zu können, konsequent zu einem „Mobilitätsverbund< weiter-
entwickelt werden. Er soll als „Mobilitätsplattform< neben dem ÖV-Angebot  als 

Kernaufgabe um fassend die Bereitstellung (Bet r ieb ggf. durch Drit te)  und Buchung 

aller inter-  und multimodalen Mobilitätsangebote „aus einer Hand< organisieren. Die 
Verkehrsunternehm en sollen sich in diesem  Kontext  zu integrierten Mobilitäts-

dienst leistern weiterentwickeln.  

Lei t sat z 7 :  Er fü l lu n g  d er  g lobalen  u n d  lok alen  Um w el t zie le u n t er -

st ü t zen !  

Für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock sind im  I nteresse der Um setzung der 

von Bürgerschaft beschlossenen umweltpolitischen Zielvorgaben, wie dem „Master-
plan 100 % Klimaschutz< und den Lärmaktions-  und Luft reinhalteplänen, die vom  

Verkehr ausgehenden Um welt -  und Klim abeeint rächt igungen zu m inim ieren. . Der 

ÖPNV soll insbesondere in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock sowie auf den 

Hauptachsen in Richtung des Oberzent rum s signifikante, m essbare Anteile des MI V 

und auch Neuverkehre übernehm en.  

Die Erfordernisse des Um weltschutzes sind bei der Planung und Durchführung des 

ÖPNV im  gesam ten Nahverkehrsraum  zu berücksicht igen. Dem  elekt r ifizierten SPNV 
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und der Straßenbahn sind als Bestandteil der „E-Mobilität< eine besondere Bedeu-
tung beizum essen.  

I m  Bereich des Busverkehrs ist die „Antriebswende< mit Umstellung auf emissions-
arme Antriebe konsequent unter Beachtung des „Standes der Technik< und der 
Wirtschaft lichkeit  zu verfolgen. Sobald ausreichend belastbare Erfahrungen und Er-

kenntnisse zu den realisierungsfähigen Technologien und den Realisierungsrandbe-

dingungen vorliegen, ist  eine Grundsatzst rategie differenziert  in Stadtverkehr 

Rostock, Stadt -Um land-Verkehre Rostock und Regional-  und Stadtverkehre im  

Landkreis Rostock zur nachhalt igen Um setzung und Finanzierung zu entwickeln und 

zu beschließen.  

Lei t sat z 8 :  Sied lu n g sp lan u n g  u n d  Nah v er k eh r sp lan  zw in g en d  w i r -

k u n g sv o l l  v er zah n en !  

Eine ÖPNV-orient ierte Siedlungspolit ik unterstützt  die Wirkung des ÖV und verbes-

sert  seine Marktchancen (z. B. Ausweisung neuer Wohn-  und Arbeitsplat zschwer-

punkte im  Nahbereich von SPNV-Haltepunkten oder an St raßenbahnachsen) .  

Um  bereits in der Entwicklungsphase das Mobilitätsverhalten posit iv zugunsten des 

ÖPNV beeinflussen zu können, m üssen neue Siedlungs-  und Nutzungsentwicklun-

gen, insbesondere im  Rostocker Stadtgebiet  und im  unm it telbaren Um land des 

Oberzent rum s, frühzeit ig an das ÖV-System  angebunden werden.  

Lei t sat z 9 :  Reisezei t en  m er k l ich  v er k ü r zen !  

Die zur System stufe 1 ( siehe Leitsatz 2)  gehörenden ÖPNV-Achsen sind m it  ganz-

heit lich angelegten Beschleunigungsprogram m en in ihrer Qualität , insbesondere 

hinsicht lich Reisezeit  und Pünkt lichkeit , zu verbessern.  

Die im  MOPZ der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock vorgesehene weitere ÖPNV-

Beschleunigung, insbesondere zur Erhöhung der  durchschnit t lichen Reisegeschwin-

digkeit  der St raßenbahn auf 25 km / h, erfordert  die Bevorrecht igung des ÖPNV. Bei 

der Gestaltung der Verkehrsabläufe in den Kreuzungsbereichen sind die Abläufe 

insgesam t , speziell die Verkehrssicherheit  für alle Verkehrsteilnehm er zu berück-

sicht igen. Die im  MOPZ definierten Qualitätsstufen des Verkehrsablaufes an Knoten-

punkten m it  LSA für den ÖPNV (Orient ierungswerte)  sind zum  Erreichen des Ziel-

wertes konsequent  einzuhalten. 
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Lei t sat z 1 0 :  Fin an zier u n g  zu m  Er r e ich en  d er  u m w el t -  u n d  v er k eh r s-

p o l i t i sch en  Zie le sich er n  u n d  v er st är k en !  

I n der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und im  Stadt -Um land-Verkehr Rostock 

sind absehbar zusätzliche Finanzierungen erforderlich, dam it  der ÖPNV seinen er-

warteten Beit rag zum  Erfüllen der verkehrs- , um welt -  und klim apolit ischen Ziele 

leisten und die absehbare Bevölkerungs-  und Wirtschaftsentwicklung zielführend 

flankieren kann. 

Für die Finanzierung des ÖPNV sind zusätzliche Finanzierungsm öglichkeiten zu er-

schließen. Dafür werden nachfolgende Grundsätze form uliert .  

• Zusätzliche Finanzierungen sind prioritär für den Ausbau der Bedienungsange-

bote und für die I nfrast ruktur vorzusehen. Diese sollen einen signifikanten Nut -

zen für den Fahrgast  generieren, d.h.  für  die Schaffung der Barrierefreiheit , für  

den Netzausbau sowie für den Erhalt  der Funkt ionsfähigkeit  eingesetzt  werden. 

I m  Maßnahm e-  und Handlungskonzept  sind Vorschläge zu erarbeiten, die eine 

Stabilität  der Ticketpreise anst reben und st rategisch auch Preissenkungen nicht  

ausschließen.  

• Zu berücksicht igen sind ausreichende Finanzierungsm it tel für die allgem einen 

Kostensteigerungen im  ÖPNV (St ichwort :  Dynam isierung der Mit tel) .  

• Die Handlungsm öglichkeiten zum  Ausbau der Beförderungskapazitäten infolge 

von Nachfragesteigerungen sind frühzeit ig bzgl. der Kostenwirksam keit  zu be-

werten. 

Die Weiterentwicklung des ÖV-System s und dessen Finanzierung ist  konsequent  am  

Grundsatz der Nachhalt igkeit  auszurichten. Prior ität  haben Maßnahm en m it  opt im a-

lem  Nutzen-Kosten-Effekt  zum  Erreichen der form ulierten Zielsetzungen. 
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6  Grundsätze und Leitlinien zur Schaffung der „Voll-
ständigen Barrierefreiheit< im ÖPNV 

6 .1  Belan g e d er  Bar r ier ef r e ih e i t  

Der Begriff „Barrierefreiheit< wurde im Verkehrsbereich in der Außendarstellung in 
der Vergangenheit  m eist  auf die Nutzergruppen der Rollstuhlnutzenden sowie teil-

weise auch der Gehbehinderten und der zeitweise Mobilitätseingeschränkten (Per-

sonen mit Kinderwagen oder schwerem Gepäck) fokussiert („behindertengerecht< 
gleich „rollstuhlgerecht<). Um allen Nutzergruppen des ÖPNV gerecht zu werden, 

m uss das Verständnis zur Barrierefreiheit  im  ÖPNV jedoch weiter gefasst  werden. 

I n der konsequenten Um setzung des Behindertengleichstellungsgesetzes (BGG, 

§ 4;  siehe auch Kapitel 1.4)  um fasst  die Barrierefreiheit  grundsätzlich alle Benut -

zergruppen m it  eingeschränkter Mobilität  (z.  B. auch hochbetagte Menschen, ge-

hörlose Personen, greifbehinderte Personen, Personen m it  Konzent rat ions-  und Ori-

ent ierungsbeeint rächt igung) 21..  

Für diese ist  in der Konsequenz die Möglichkeit  zur eigenständigen, selbstbest im m -

ten, unabhängigen und sicheren  

• Auffindbarkeit ,   

• Zugänglichkeit  und  

• Nutzbarkeit   

des ÖPNV in der allgem ein üblichen Art  und Weise zu gewährleisten.  

Das Personenbeförderungsgesetz (PBefG)  präzisiert  in der aktuellen Fassung m it  

Gült igkeit  ab dem  01.08.2021 in § 8 „Förderung der Verkehrsbedienung und Aus-
gleich der Verkehrsinteressen im öffentlichen Personennahverkehr< im Absatz 3 die 
Anforderungen an den von den zuständigen Behörden (Aufgabent rägern)  aufzustel-

lenden NVP (siehe auch Kapitel 1.2) .  

  

 
21  vgl.:  Barr ierefreiheit  im  öffent lichen Verkehrsraum  für seh-  und hörgeschädigte Men-

schen: Schriftenreihe „direkt< des Bundesministeriums für Verkehr- , Bau-  und Stadtent -
wicklung;  Heft  64/  2008. 
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„Der Nahverkehrsplan hat die Belange der in ihrer Mobilität  oder sensorisch ein-

geschränkten Menschen m it  dem  Ziel zu berücksicht igen, für die Nutzung des öf-

fent lichen Personennahverkehrs bis zum  1.1.2022 eine vollständige Barrierefrei-

heit  zu erreichen. Die in Satz 3 genannte Frist  gilt  nicht , sofern in dem  Nahver-

kehrsplan Ausnahm en konkret  benannt  und begründet  werden. I m  Nahverkehrs-

plan werden Aussagen über zeit liche Vorgaben und erforderliche Maßnahm en ge-

t roffen. Bei der Aufstellung des Nahverkehrsplans sind die vorhandenen Unter-

nehm er frühzeit ig zu beteiligen;  soweit  vorhanden sind Behindertenbeauft ragte 

oder Behindertenbeiräte, Verbände der in ihrer Mobilität  oder sensorisch einge-

schränkten Fahrgäste und Fahrgastverbände anzuhören. I hre I nteressen sind an-

gem essen und diskrim inierungsfrei zu berücksichtigen.“ 

Der NVP m uss m it  den im  PBefG geregelten gesetzlichen Vorgaben die zent rale Pla-

nungsfunktion zur Schaffung eines „vollständig barrierefreien ÖPNV< übernehmen. 
Er m uss daher aufzeigen 

• in welchen Zeit räum en bzw. nach welcher Priorisierung die Bar rierefreiheit  im  

ÖPNV hergestellt  werden soll und  

• wo aus welchen Gründen die Barrierefreiheit  als Ausnahm e noch nicht  erreicht  

werden kann. 

Zu beachten ist , dass die Aufgabent räger gem äß PBefG vordergründig für die Pla-

nung (Planungsgebot ) , nicht  aber unm ittelbar für die Umsetzung der „vollständigen 
Barrierefreiheit< zuständig sind. Aus dem NVP ergibt sich kein subjektiver Anspruch 
zur Um setzung von Maßnahm en.22  

Der Gesetzgeber hat  im  PBefG keine (neue)  fachliche Qualität  für  Barrierefreiheit  

definiert. „Barrierefreiheit< bleibt ein Prozess und wird sich auch in Zukunft mit dem 
Stand der Technik weiter entwickeln23. Die Schaffung der „vollständigen Barriere-
freiheit< ist auch immer ein planerischer Kompromiss der verschiedenen Anforde-
rungen der unterschiedlich m obilitätseingeschränkten Fahrgäste (siehe Kapitel 6.3) . 

Der Anspruch ist  som it , ein Opt im um  für m öglichst  viele Menschen zu erreichen. 

Eine „vollständige Barrierefreiheit< im Sinne einer absoluten Freiheit von Hemmnis-
sen für alle Form en von Mobilitätseinschränkungen ist  dagegen auf absehbare Zeit  

(noch)  nicht  m öglich. Die Schaffung der Barrierefreiheit  im  ÖPNV dient  dabei nicht  

nur den Nutzergruppen m it  Beeint rächt igungen, sondern allen Fahrgästen.  

Die Herstellung und Sicherstellung der Barrierefreiheit  im  ÖPNV um fasst  ausdrück-

lich nicht  nur die Fahrzeuge und Haltestellen, sondern weitere Handlungsfelder 

(siehe Abbildung 3) .  

 
22  siehe:  Bundesarbeitsgemeinschaft  ÖPNV der kom m unalen Spitzenverbände (BAG) :  Voll-

ständige Barr ierefreiheit  im  ÖPNV -  Hinweise für die ÖPNV-Aufgabent räger zum  Um gang 
m it  der Zielbest im mung des novellierten PBefG;  Handreichung, erstellt  durch eine Ad-
hoc-Arbeitsgruppe, Septem ber 2014.  

23  ebenda 
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Abbildung 3:  Handlungsfelder zur Schaffung der vollständigen Barr ierefreiheit  

I m  Gebiet  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock sind für die Um setzung im  

st raßengebundenen ÖPNV in der städt ischen Aufgabent rägerschaft  (Stadtverkehr)  

in den genannten sechs Handlungsfeldern zuständig:  

• Handlungsfeld „Haltestellen – Straßenbahn<:  RSAG (die Steuerung erfolgt  

durch den Aufgabent räger über Öffent lichen Dienst leistungsauft rag (ÖDA) )  

• Han d lungsfeld „Haltestellen – Bus<:  unterschiedliche Zuständigkeiten:   

o für die bauliche Ausführung die St raßenbaulast t räger ( i.  d. R. Stadt  Rostock, 
d. h. Stadt  gleichzeit ig Aufgabent räger und St raßenbaulast t räger;  einzelne 
Haltestellen Land Mecklenburg-Vorpom m ern, RSAG und Drit t e)  

o für die Ausstat tung m it  Fahrgast inform at ionen die Verkehrsunternehm en im  
Auft rag des Aufgabent rägers 

o für die Wartehallen eine Außenwerbefirm a 

• Handlungsfeld „Fahrzeuge<:  RSAG (Steuerung durch Aufgabent räger über 

ÖDA)  

• Handlungsfeld „Fahrgastinformation/ Vertrieb<:  RSAG (die Steuerung er-

folgt  durch Aufgabent räger über den ÖDA)  sowie der Verkehrsverbund Warnow 

(VVW)  

• Handlungsfeld „Betrieb/ Unterhaltung/ Störfallmanagement<:  die RSAG 

(Steuerung durch Aufgabent räger über ÖDA)  sowie bei den Haltestellen die 

St raßenbaulast t räger und die Ordnungsbehörde 

• Handlungsfeld „Fähigkeiten und Kenntnisse Personal<:  die RSAG (Steue-

rung durch Aufgabent räger über ÖDA)  
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• Handlungsfeld „Service/ Trainingsangebote<:  die RSAG (Steuerung durch 

Aufgabent räger über ÖDA)  

 

I m  Landkreis Rostock bestehen folgende Zuständigkeiten:  

• Handlungsfeld „Haltestellen<:  unterschiedliche Zuständigkeiten:   

o für die bauliche Ausführung die St raßenbaulast t räger (überwiegend Städte 
und Gem einden, t lw. auch Landkreis, Land und Bund sowie Drit te)  

o für die Ausstat tung m it  Fahrgast inform at ionen rebus 

• Handlungsfeld „Fahrzeuge<:  rebus (Steuerung durch Aufgabent räger über 

ÖDA)  

• Handlungsfeld „Fahrgastinformation/ Vertrieb<:  rebus (Steuerung durch 

Aufgabent räger über ÖDA)  sowie der Verkehrsverbund Warnow (VVW)  

• Handlungsfeld „Betrieb/ Unterhaltung/ Störfallmanagement<:  rebus 

(Steuerung durch Aufgabent räger über ÖDA)  sowie bei den Haltestellen die 

St raßenbaulast t räger und die Ordnungsbehörden 

• Handlungsfeld „Fähigkeiten und Kenntnisse Personal<:  rebus (Steuerung 

durch Aufgabent räger über ÖDA)  

• Handlungsfeld „Service/ Trainingsangebote<:  rebus (Steuerung durch Auf-

gabent räger über ÖDA)  

6 .2  Sich er st e l lu n g  b ar r ier e f r e ier  W eg ek et t en  

Die Barrierefreiheit  im  ÖPNV-System  wird nur vollständig sichergestellt ,  wenn die 

Wegeket te durchgängig, ohne Lücken barrierefrei bezüglich der j eweiligen Mobili-

tätseinschränkung ist , von der Reisevorbereitung am  Startpunkt  (z.  B. Fahrgast in-

form at ion zu Hause)  bis Ankunft  am  Zielpunkt  ( siehe Abbildung 4) . 
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Kästchen in Orange:  Abschnit te der Wegeket ten im  Regelungsbereich des NVP 

Abbildung 4:  Mobilitätsket te im  ÖPNV24 

  

 
24  eigene Darstellung Mathias Schm echt ig NahverkehrsConsult  nach:  VDV Verband Deut -

scher Verkehrsunternehm en:  Barr ierefreier ÖPNV in Deutschland, Alba Fachverlag 
Gm bH & Co. KG;  2. vollständig überarbeitete und erweiterte Auflage 2012.  
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6 .3  An f o r d er u n g en  v on  Nu t zer g r u p p en  m i t  u n t er -

sch ied l i ch en  Mob i l i t ä t se in sch r än k u n g en  

Die Anforderungen von Nutzergruppen hinsicht lich einer barrierefreien Nutzbarkeit  

können sehr unterschiedlich, teilweise sogar gegensätzlich sein. Die barrierefreie 

Gestaltung des ÖPNV hat sich vor diesem Hintergrund am Prinzip des „universellen 
Designs< zu orientieren. Das bedeutet , die I nfrast rukturen und I nform at ionen sollen 

von allen Fahrgästen m öglichst  weitgehend ohne eigene Anpassung oder ein spezi-

elles Design genutzt  werden können. Weder Gesam t lösungen noch Einzellösungen 

dürfen zugunsten einzelner Personengruppen opt im iert  werden, wenn dies zu m erk-

lichen Nutzungsnachteilen für  andere Fahrgäste führt 25.   

I n der nachfolgenden Tabelle sind die wesent lichen Anforderungen, die bei der Ge-

staltung der ÖPNV- I nfrast ruktur im  Opt im alfall zu beachten sind, dargestellt .  I m  

Einzelfall ist  zu entscheiden, welche Anforderungen im  Kontext  m it  dem  Prinzip des 

„universellen Designs< prioritär zu berücksichtigen sind. 

 
25  VDV Verband Deutscher Verkehrsunternehm en:  Barr ierefreier ÖPNV in Deutschland, 

Alba Fachverlag Gm bH & Co. KG;  2. vollständig überarbeitete und erweiterte Auflage 
2012. 
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Tabelle 3: Grundanforderungen an die Gestaltung eines „barrierefreien ÖPNV“ aus Sicht ver-
schiedener Nutzergruppen m it  Mobilitätseinschränkungen ( in fet t  besonders prägende Merk-

m ale)  

Nu t zer g r u ppe m i t  

Mob i l i t ä t sein sch r än k u n g 2 6  

w esen t l i ch e Gr u n dan f o r der u n g  an  d ie 

Gest a l t u n g  der  ÖPNV- I n f r ast r u k t u r  au s Sich t  d er  

j ew ei l i gen  Nu t zer g r u p p e 2 7  

Gehbehinderte Personen m it  

und ohne Rollator/  Gehwagen 

(auch Fahrgäste m it  

Kinderwagen bzw. sperr igem  

Gepäck)  

• n iv eau g le ich e, n ah ezu  spal t f r e ie sow ie 

n eigu n gsar m e Er r e ich b ar k ei t  d er  Bah n -  bzw . 

Bu sst e igk an t e  

• n iv eau g le ich er , n ah ezu  spal t f r e ier  sow ie 

n eigu n gsar m er  Ein st ieg  in  das Fah r zeu g  

• n iv eau g le ich e, n ah ezu  spal t f r e ie sow ie 

n eigu n gsar m e Er r e ich b ar k ei t  d er  geeign et en  

Si t zp lä t ze/  St e l l f l äch en  im  Fah r zeu g  

• Haltestangen und -gr iffe im  Eingangsbereich der 

Fahrzeuge/  Stellflächen 

• rutschfeste/  rutschhem m ende Oberflächen 

Blinde und sehbehinderte 

Personen 

• ( v i su el l  u n d  t ak t i l )  k on t r ast ier en de Gest a l t u n g  

der  An lagen  u n d  Elem en t e 

• (visuelle und takt ile)  Wahrnehmbarkeit  von 

Einbauten, räum lichen Einschränkungen usw.  

(z. B. Möblierung)  

• du r ch gän g ige, lü ck en lose Or ien t ier bar k ei t /  

W eg le i t u n g  zu r  Bah n -  b zw . Bu sst eigk an t e  

• Wahrnehm barkeit  der Einst iegsbereiche und der 

Fahrzeugtüren 

  

 
26  nach:  Barr ierefreiheit  im  öffent lichen Verkehrsraum  für seh-  und hörgeschädigte Men-

schen: Schriftenreihe „direkt< des Bundesministeriums für Verkehr- , Bau-  und Stadtent -
wicklung;  Heft  64/  2008. 

27  nach:   
ebenda;  
Deutscher Behindertenrat  (DBR) ;  Standards der Barr ierefreiheit  für den öffent lichen Per-
sonennahverkehr (ht tp: / / www.vdk.de/ deutscher -behindertenrat / m ime/  
26375D1086261559.pdf)  
VDV Verband Deutscher Verkehrsunternehm en:  Barr ierefreier ÖPNV in Deutschland, 
Alba Fachverlag Gm bH & Co. KG;  2. vollständig überarbeitete und erweiterte Auflage 
2012 
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Nu t zer g r u ppe m i t  

Mob i l i t ä t sein sch r än k u n g  

w esen t l i ch e Gr u n dan f o r der u n g  an  d ie 

Gest a l t u n g  der  ÖPNV- I n f r ast r u k t u r  au s Sich t  d er  

j ew ei l i gen  Nu t zer g r u p p e 

 • Wahrnehm barkeit  der wesent lichen Bedienelem ente, 

m öglichst  einheit liche Gestaltung der Bedienelem ente 

aus Gründen der Merkbarkeit  und Wiedererkenn-

barkeit  

• Wahrnehmbarkeit von Informationen („Zwei-
Sin n e-Prinzip<2 8 )  

Personen m it  Rollstuhl • n iv eau g le ich e, n ah ezu  spal t f r e ie sow ie 

n eigu n gsar m e Er r e ich b ar k ei t  d er  Bah n -  bzw . 

Bu sst e igk an t e ( Au f zü ge, gg f . Ram pen )  

• n iv eau g le ich er , n ah ezu  spal t f r e ier  sow ie 

n eigu n gsar m er  Ein st ieg  in  das Fah r zeu g  

• niveaugleiche, nahezu spalt freie und neigungsarm e 

Erreichbarkeit  von I nfrast rukturelementen im  

Haltestellenbereich, wie Wit terungsschutz, Fahr-

scheinautom at , Rufsäule bzw. Not ruftaster 

• n iv eau g le ich e, n ah ezu  st u f en f r e ie u n d  

n eigu n gsar m e Er r e ich b ar k ei t  d er  ( d i r ek t  an  den  

Tü r en  an zu o r dn en den )  Meh r zw eck f läch en  im  

Fah r zeu g  

• ausreichende Bewegungsflächen, z.  B. im  Fahrzeug, 

im  Einst iegsbereich und an Aufzügen (180° -Wende 

erm öglichen)  

• niveaugleiche, nahezu spalt freie und neigungsarm e 

Erreichbarkeit  von I nfrast rukturelementen im  

Fahrzeug, wie Taster, Not ruf-Sprech-Anlagen, 

Vert r iebstechnik 

• leicht  befahrbare Oberflächen ( rutschhem mend, 

erschüt terungsarm ) 

• au sr e ich en de Du r ch f ah r t sb r e i t en   

• horizontale Erreichbarkeit  von Bedienelem enten  

• Sicherung von Sichtbeziehungen (Verm eiden von 

Sichthindernissen)  

Schwerhörige bzw. gehörlose 

Personen 

• W ah r n eh m bar k ei t  d er  Fah r gast in f o r m at ion en  

(„Zwei- Sin n e-Prinzip<) 

• visuell wahrnehm bare Warnhinweise 

  

 

28  Die Anforderung der barr ierefreien Nutzbarkeit  des ÖPNV erfordert  eine I nformat ionsüber-
m it t lung, die m indestens zwei der  drei Sinne Sehen, Hören und Tasten anspricht .  
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Nu t zer g r u ppe m i t  

Mob i l i t ä t sein sch r än k u n g  

w esen t l i ch e Gr u n dan f o r der u n g  an  d ie 

Gest a l t u n g  der  ÖPNV- I n f r ast r u k t u r  au s Sich t  d er  

j ew ei l i gen  Nu t zer g r u p p e 

Greifbehinderte Personen • Er r e ich bar k ei t  u n d  Ben u t zbar k ei t  v on  

Bed ien elem en t en  ( au sr e ich en de Gr öße)  

• leichtgängige Benutzbarkeit  von Bedienelem enten  

• Benutzbarkeit  von Handläufen und Festhaltemöglich-

keiten 

Kleinwüchsige Personen • Er r e ich bar k ei t  u n d  Ben u t zbar k ei t  v on  Bed ien -

e lem en t en   

• Erreichbarkeit /  Benutzbarkeit  von Sitzm öglichkeiten 

• Erreichbarkeit  von Handläufen und Festhaltem ög-

lichkeiten 

• Sicherung von Sichtbeziehungen (Verm eiden von 

Sichthindernissen)  

Personen m it  Konzent rat ions-  

und Orient ierungsbeein-

t rächt igungen 

• Über sich t l i ch k ei t  i n  bau l i ch en  An lagen , 

e in f ach es Au f f in den  v on  Au sgän gen , Au f zü gen  

u sw .;  Ver m eiden  v on  en gen , u n zu r e ich en d  

beleu ch t et en  Ber e ich en  

• ausreichende Bewegungsflächen29 

• einfache, selbsterklärende Bedienbarkeit  von 

Fahrscheinautom aten, Rufsäulen, Aufzügen usw. 

• einfache, unzweifelhafte Erkenn-  und Wahrnehm -

barkeit  von stat ischen und dynam ischen I nform a-

t ionen (visuelle und akust ische I nform at ionen30)  

Personen m it  Gleichgewichts-

störungen 

• au sr e ich en d  b r e i t e  Bew eg u n gsf läch en  

• zusätzliche Haltemöglichkeiten (z.  B. auf schm alen 

Bewegungsflächen, durchgängige Geländer an 

Treppen)  

• Absicherung von Höhenunterschieden  

Personen m it  kognit iver 

Beeint rächt igung/  Personen m it  

Lernschwierigkeiten 

• einfache, selbsterklärende Bedienbarkeit  von Fahr-

scheinautom aten, Rufsäulen, Aufzügen usw. 

• einfache, unzweifelhafte Erkenn-  und Wahrnehmbar-

keit  von stat ischen und dynam ischen Inform at ionen 

(visuelle und akust ische I nform at ionen)  

• st an dar d is ier t e I n f o r m at ion en  ( Pik t og r am m e)  

• l e i ch t v er st än d l i ch e Sp r ach e/  Sch r i f t  

Neben den in Tabelle 3 aufgeführten Mobilitätsbeeint rächt igungen im  engeren Sinne 

können weitere ÖPNV-Nutzende als „mobilitätseingeschränkt< im weiteren Sinne 

 
29  Personen m it  Konzent rat ions-  und Orient ierungsbeeint rächt igungen benöt igen größere 

Bewegungskorridore, da sie längere Zeit räum e zum  Begreifen der jeweiligen Situat ion 
(z. B. nach dem  Aussteigen, Orient ierung auf dem  Bahn-  oder Bussteig)  benöt igen. 
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des Begriffs eingeschätzt  werden, denen die Schaffung eines barrierefreien ÖPNV 

die Nutzbarkeit  wesent lich erleichtert ,  z.  B.:  

• ältere Personen, 

• Fahrgäste m it  Gepäck,  

• Fahrgäste m it  Kinderwagen,  

• Fahrgäste m it  Fahrrädern, 

• Fahrgäste m it  Einkaufst rolleys,  

• Schwangere, 

• ortsunkundige Personen und 

• Personen m it  tem porären Einschränkungen (z.  B. nach Operat ionen) .  

6 .4  Lei t l in ien  d er  Han se-  u n d  Un iv er si t ä t sst ad t  

Rost ock  u n d  d es Lan d k r e ises Rost ock  zu r  Sch af -

fung der <vollständigen Barrierefreiheit= im ÖPNV 

Mit den nachfolgend beschriebenen „Leitlinien< legen die Hanse-  und Universitäts-

stadt  Rostock und der Landkreis Rostock gem einsam  fest , welche Zielsetzungen sie 

selbst  bei der Schaffung der Barrierefreiheit  im  ÖPNV verfolgen und welche Grund-

sätze sie dabei anzuwenden beabsichtigen. Die „Leitlinien< werden dabei als „be-
stimmende Grundregeln< für das eigene Handeln und als richtungweisende Hand-
lungsorient ierung für die Realisierung durch Drit te, z.B. die RSAG oder die rebus, 

verstanden. 

Die beiden Aufgabent räger verfolgen als Leitziel für den langfrist igen Planungshori-

zont  die Entwicklung und Gestaltung eines für  alle in ihrer Mobilität  oder sensorisch 

eingeschränkten Personen „v o l l st än d ig  b ar r ie r ef r e ien  ÖPNV<. Zu diesem Perso-
nenkreis gehören ausdrücklich auch Menschen m it  kognit iven Einschränkungen.  

Unter Berücksicht igung dieser Rahm enbedingungen gilt  es die Zielsetzung kont inu-

ierlich und sukzessive 

• unter Berücksicht igung des noch erforderlichen Ausbaubedarfs,  

• in Abst im m ung m it  den Verfahrensbeteiligten ( insbesondere m it  den zuständi-

gen Behindertenbeauft ragten) ,  

• im  Rahm en der finanziellen Möglichkeiten und 

• unter Beachtung der technischen Standards 

zu erreichen.  

  

 

30  Vor diesem  Hintergrund sind akust ische Fahrgast inform at ionen m it  höchstm öglicher 
Qualität  vorzusehen (d. h. keine Dialekte oder St immim itatoren) . 
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Grundlage für die Zielerreichung bilden hierzu die im  NVP festgelegten Anforderun-

gen für die in Abbildung 3 dargestellten sechs Handlungsfelder ( j eweils als Anforde-

rungen an eine Opt im allösung31) .  

Das polit isch vom  Gesetzgeber im PBefG für Ende 2021 formulierte Ziel der „voll-
ständigen Barrierefreiheit< konnte im Stadtgebiet Rostock und im Landkreisgebiet, 
insbesondere im  Haltestellenausbau, unter den bisherigen Rahm enbedingungen m it  

den eingeschränkten Finanz-  und Personalressourcen nicht  erreicht  werden.  

Zu beachten ist , dass im  Stadtgebiet  Rostock seit  vielen Jahren großer Wert  auf die 

barrierefreie Gestaltung32 des ÖPNV gelegt  wird. Die Schnit tstelle Haltestelle/  Fahr-

zeug ist  im  St raßenbahnnetz seit  Längerem  für  Rollstuhlnutzende (auch noch nach 

heut igen Maßstäben)  barrierefrei. Die Herstellung der Barrierefreiheit  erfolgte dabei 

jedoch nach dem jeweils (damals) aktuellen „Stand der Technik<. Ältere Anlagen 
und Fahrzeuge entsprechen som it  nach einigen Jahren häufig nicht  m ehr dem  

„Stand der Technik<. In Rostock zeigen deshalb viele Haltestellen Schwachstellen 
hinsicht lich der barrierefreien Nutzbarkeit , da ihre Gestaltung und Ausstat tung nicht  

m ehr den heut igen Anforderungen genügen. Weiterhin spielt  für die Zielerreichung 

eine Rolle, dass in früheren Jahren bei der I nfrast rukturgestaltung einige Mobilitäts-

einschränkungen nicht  unm it telbar im  Fokus standen und deren Belange dam als 

auch nicht  im m er um fassend beachtet  wurden. Aus diesem  Grund besteht  an nicht  

wenigen Haltestellen, die auf den ersten Blick „behindertengerecht< erscheinen, ein 
Handlungsbedarf zur Schaffung der hier im NVP neu angestrebten „vollständigen 
Barrierefreiheit<. 

Folgende Leitlinien zur Schaffung eines „vollständig barrierefreien ÖPNV< werden 
von der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und dem  Landkreis Rostock form u-

liert .  

  

 

31  Die Herstellung der Barr ierefreiheit  erfolgt  stets nach dem  jeweils aktuellen „Stand der 
Technik<, es handelt sich dann um die jeweilige Optimallösung. Mit der Weiterentwick-
lung des „Standes der Technik< kann eine Anlage bzw. ein Fahrzeug den Status der Op-
t im allösung verlieren. I nsbesondere ältere Anlagen und Fahrzeugen entsprechen nach 
einigen Jahren nicht  m ehr den „Stand der Technik<. Die hier gem einte „Optimallösung< 
gilt  som it  grundsätzlich für Neubeschaffungen bzw. Neu-  und Um bauten. 

32  früher als „behindertengerecht< bezeichnet  und m it  anderen Standards nach dem  dam a-
ligen „Stand der Technik< ausgebaut 
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1 .  St r at eg isch es Zie l  i st  d ie  Sch af f u n g  e in es v o l l st än d ig  b ar r ier e f r e ien  

ÖPNV  

Die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und der Landkreis Rostock verfolgen in 

ihrem  j eweiligen Verantwortungsbereich als Aufgabent räger 33 langfrist ig die Ent -

wicklung und Gestaltung eines für alle Mobilitätseingeschränkte „vollständig bar-
rierefreien ÖPNV<. Die Erreichung des Ziels ist langfristig angelegt und soll konti-
nuierlich und ohne verm eidbare Verzögerungen erreicht  werden. Hierm it  verbun-

den ist  die Schaffung und Sicherung  

• einer barrierefreien Auffindbarkeit , eines barrierefreien Zugangs und einer 

barrierefreien Nutzbarkeit ,  

• für alle Benutzergruppen, 

• entsprechend dem aktuellen „Stand der Technik<, 

• m it  einer weitgehend flächendeckenden Gewährleistung im  Stadtgebiet  (m it  

Ausnahm e von Haltestellen und Fahrzeugen ohne (erkennbare)  Bedeutung für 

die Mobilität  von Mobilitätseingeschränkten) ,  

• flankiert  m it  barrierefreien I nform at ionsket ten.  

2 .  Maßn ah m en  zu r  Sch af f u n g  e in es b ar r ier ef r e ien  ÖPNV d ien en  a l len  Fah r -

gästen („Design für alle“) 

Die Schaffung eines barrierefreien ÖPNV beinhaltet mit dem Anspruch „Design 
für alle< einen Gestaltungsprozess, welcher die Auffindbarkeit, Zugänglichkeit 
und Nutzbarkeit  für m öglichst  alle Fahrgäste verbessert .  Vorzusehen ist  an den 

jeweiligen I nfrast rukturen eine um fassende Berücksicht igung der Belange aller 

Nutzergruppen und dass die j eweilige Maßnahm e nicht  zu wesent lichen Nachtei-

len für eine andere Nutzergruppe führt .  

Die konsequente Schaffung der „Barrierefreiheit für Alle< wird an den jeweiligen 
I nfrast rukturen in diesem  Kontext  als längerfr ist iger Prozess verstanden. Auf-

grund unterschiedlicher und t lw. widersprüchlicher Nutzungsanforderungen sind 

barrierefreie Lösungen m eist  auch als Kom prom iss zwischen den Bedürfnissen 

verschiedener Nutzergruppen zu entwickeln. Es wird ausdrücklich darauf verwie-

sen, dass der „Stand der Technik< ggf. für einzelne Mobilitätsbeeinträchtigungen 
aktuell keine opt im ale Lösung erm öglicht , j edoch unabhängig davon die grund-

sätzliche Zielsetzung verfolgt  wird34.  Bei Zielkonflikten zwischen den Anforderun-

gen der Barrierefreiheit  und anderen Nutzungsansprüchen sollen kreat ive, wir-

kungsvolle Kom prom isslösungen angest rebt  werden.  

  

 
33  Der Landkreis Rostock ist  in seiner Funkt ion als Aufgabent räger nicht  für die Um setzung 

der Barr ierefreiheit  an den Haltestellen zuständig. Die Zuständigkeit  liegt  hier bei den 
St raßenbaulast t rägern. 

34  siehe:  Bundesarbeitsgemeinschaft  ÖPNV der kom m unalen Spitzenverbände (BAG 
ÖPNV) :  Vollständige Barr ierefreiheit  im  ÖPNV -  Hinweise für die ÖPNV-Aufgabent räger 
zum  Um gang m it  der Zielbest im mung des novellierten PBefG;  Handreichung, erstellt  
durch eine Ad-hoc-Arbeitsgruppe, Septem ber 2014. 
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3 . Gew äh r le ist u n g  d u r ch g än g ig  b ar r ier ef r e ie r  Mob i l i t ä t sk et t en  a ls Pla-

n u n g san sp r u ch  

I m  ÖPNV-System  sind die Mobilitätsket ten (siehe Abbildung 4)  inkl. der zugehö-

rigen I nform at ionsket ten grundsätzlich durchgängig, d.  h. lückenlos, barrierefrei 

zu gestalten. Die außerhalb des unm it telbaren Regelungsbereichs des NVP lie-

genden Abschnit te der Mobilitätsket ten ( insbesondere Fußwege zu/  von den Hal-

testellen)  sind bei allen Planungen und Vorhaben zu berücksicht igen und Abst im -

m ungen m it  den bet roffenen Maßnahm ent rägern zur Schaffung barrierefreier Lö-

sungen zu t reffen. ÖPNV-Anlagen, -Fahrzeuge und -Angebote, die noch nicht  

barrierefrei auffindbar, zugänglich und/  oder nutzbar sind, m üssen fü r die Be-

t roffenen über eine I nform at ionsquelle (z. B. VMV-Website oder landesweite 

Plat t form )  ident ifizierbar sein, dam it  diese Barrieren bereits vor Fahrtant r it t  als 

nicht  barrierefrei erkennbar sind (z.  B. I nfos in der Fahrtauskunft  oder auf der 

Hom epage;  sukzessive Realisierung des Grundsatzes entsprechend der techni-

schen Machbarkeit). Zum „Umgehen< von Barrieren sind barrierefreie Alternativ-
lösungen zu kom m unizieren (z.B. Wegweisung in und an den Verkehrsanlagen 

m it  (auch längeren)  barrierefreien Wegen) . 

4 . Um set zu n g  m i t  Pr io r i sie r u n g  n ach f r ag est ar k er  b zw . b ed eu t sam er  Hal t e-

st e l len   

Der Fokus des I nfrast rukturausbaus liegt  auf Haltestellen m it  hoher Fahrgast fre-

quent ierung und/  oder im  unm it telbaren Nahbereich von Einrichtungen m it  be-

sonderer/  spezifischer Bedeutung für Personen m it  Mobilitätseinschränkungen. 

Die Prioritätenbildung und die Kategorisierung der Haltestellen erfolgt  m it  einem  

Punktesystem  im  jeweiligen Haltestellenkataster der beiden Aufgabent räger. Die 

konkrete Fest legung der Krit erien obliegt  den beiden Aufgabent rägern in ihrem  

Wirkungsbereich.  

5 . Um set zu n g  m i t  r eg e lm äßig em  Ab g le ich  d er  Pr io r i t ä t en b i ld u n g  m i t  d en  

St r aßen au sb au p r og r am m en  

Die Prioritätenreihung der Aufgabent räger zum  Haltestellenum bau (siehe Leit li-

nie 5)  ist  regelm äßig/  turnusm äßig einer Revision zu unterziehen und m it  dem  

festgestellten St raßenerneuerungsbedarf/  anstehenden Baum aßnahm en abzu-

gleichen. Bei der Realisierung der Barrierefreiheit  an Haltestellen ist  eine höchst -

m ögliche Flexibilität  im  Kontext  m it  anstehenden Tiefbaum aßnahm en zu gewähr-

leisten. Haltestellen m it  geringerer Priorität  können ggf. bei anstehenden St ra-

ßenbaum aßnahm en vorgezogen werden. Die m ehrjährig anzulegende Um set -

zu n g sl i st e  ist  ebenfalls einer turnusm äßigen Revision zu unterziehen.  

6 . Bu sk ap  b zw . Fah r b ah n r an d h a l t est e l le  a ls Reg elan w en d u n g  f ü r  b ar r ie r e-

f r e ie Hal t est e l l en  zu  b ev o r zu g en  

Haltestellenform en, deren Kante spaltarm 35 anfahrbar ist  (Buskaps und Fahr-

bahnrandhaltestellen) , sind in der Anwendung zu bevorzugen, da sie eine opt i-

m ale Barrierefreiheit  gewährleisten (siehe Exkurs) .  

 

35  „spaltarm< im Sinne der Barrierefreiheit: Restspalt < 5 cm; als „spaltfrei< gilt ein Rest-
spalt  <  3 cm  
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Vorhandene Busbuchten sind, wenn diese baulich zu kurz für eine spaltarm e An-

fahrbarkeit  ausgebildet  sind, insbesondere an den nachfragestarken Haltestellen 

sukzessive als Buskap/  Fahrbahnrandhaltestelle oder m it  norm gerechter Länge 

um zubauen. Busbuchten sollen als Neubau bzw. Um bau aus Sicht  der Barriere-

freiheit  nur noch an Hauptverkehrsst raßen m it  sehr hoher Verkehrsbelastung 

und/  oder Geschwindigkeiten von über 50 km / h vorgesehen werden und sind 

norm gerecht  auszuführen.  

Ex k u r s:  Bu sb u ch t /  An f ah r b ar k ei t  d er  Hal t est e l len  

Busbuchten haben hinsicht lich der Herstellung der barr ierefreien Nutzbarkeit  einige Nachteile 

ggü. Fahrbahnrandhaltestellen. Busbuchten m üssen bspw. für Standardlinienbusse eine Re-

gellänge von m indestens 88,70 m  aufweisen, um  eine parallele, spaltarme Anfahrt  an den 

Bordstein erm öglichen zu können. I n der Praxis sind die Buchten häufig wesent lich kürzer 

und/  oder die nutzbare Länge wird durch ordnungswidrig parkende Fahrzeuge noch verkürzt . 

I n der Folge können die Busse fahrdynam isch nicht  opt im al die Kante anfahren und die Fahr-

gäste m üssen Spalte von deut lich über 10 cm  überwinden.  

 

Abbildung 5:  Spaltbildung am  Einst ieg bei nicht  opt im aler Anfahrbarkeit  der Haltestelle 

Busbuchten besitzen m it  ihrer Regellänge und der Aufweitung im  St raßenraum  einen wesent -

lich höheren Platzbedarf als andere Haltestellentypen. I hre Baukosten liegen wesent lich ober-

halb von Buskaps/  Fahrbahnrandhaltestellen. Auch im  Hinblick auf die Verkehrssicherheit  zei-

gen Busbuchten schlechtere Ergebnisse. Untersuchungen belegen, dass im  Vergleich der Hal-

testellentypen Haltestellen am  Fahrbahnrand (einschließlich Kaplösungen)  am  sichersten  

sind36. Weitere Nachteile besitzen Busbuchten hinsicht lich der Fahrdynam ik und bezüglich 

des Winterdienstes (höherer Aufwand zum  Freim achen nach Schneefall) .   

 
36  siehe:  BAI ER, R.,  BENTHAUS, D., KLEMPS, A., SCHÄFER, K.-H., MAI ER, R., ENKE, M., 

SCHÜLLER, H.:  (2007) :  Potenziale zur Verr ingerung des Unfallgeschehens an Haltestel-
len des ÖPNV/ ÖPSV, Berichte der Bundesanstalt  für St raßenwesen, Mensch und Sicher-
heit  Heft  M 190, Bergisch Gladbach  
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7 . Anforderung „Barrierefreiheit“ erfordert konsequente Absicherung einer 
an h a l t en d en  Nu t zb ar k ei t  d er  I n f r ast r u k t u r  im  lau f en d en  Bet r ieb  

Die barrierefreie Nutzbarkeit  des ÖPNV wird nicht  nur durch die Schaffung bauli-

cher und technischer Voraussetzungen alleine gewährleistet , sondern ist  durch  

• eine regelm äßige Reinigung,  

• eine turnusm äßige Wartung, 

• eine unverzügliche Schadensbeseit igung ( insbesondere Aufzüge)  und 

• einen ausreichenden Winterdienst  zu sichern.  

Die Zuständigkeit  für  Reinigung, Wartung, Schadensbeseit igung und Winter-

dienst  ist , soweit  noch nicht  er folgt ,  bei den beiden Aufgabent rägern in ihrem  

Nahverkehrsraum  operat iv festzulegen.  

8 . Fest leg u n g  v on  a l lg em e inen Ausnahmen von der „vollständigen Barrie-
refreiheit“ 

Die Zielvorgabe des PBefG (Schaffung der Barrierefreiheit  bis Ende 2021)  erfor-

dert ,  vor dem  Hintergrund der eingeschränkten finanziellen und personellen Res-

sourcen, die Fest legung von (ggf. auch vorläufigen) Ausnahmen von der „voll-
ständigen Barrierefreiheit<. Die festgelegten Ausnahmen müssen nachvollziehbar 
begründet  sein.  

Ausnahm en sind insbesondere in Erwägung zu ziehen:  

• bei problem at ischen ört lichen Gegebenheiten,  

• längeren Fristen für Planung der Maßnahm en bzw. Beschaffung der Fahr-

zeuge, 

• unverhältnism äßig hohen Kosten im  Einzelfall,  

• (aktuell noch)  fehlenden technischen Lösungen für die Schaffung der Barriere-

freiheit .  

Die Fest legung von Ausnahm en von der Barrierefreiheit  erfolgt :  

• für alle Mobilitätseinschränkungen 

• oder auch eingeschränkt  für einzelne Nutzergruppen (z.  B. Rollstuhlnutzende)   

Eine allgem eine Ausnahm e von der Barrierefreiheit  an Haltestellen kann festge-

setzt  werden, wenn als Ausnahm etatbestand:  

• die Verkehrsbedeutung sehr gering ist  (<  50 Ein-  und Aussteiger pro Schul-

werktag;  keine Einrichtung für Mobilitätseingeschränkte im  Nahbereich) 37,  

 
37  gilt  nicht  für den Landkreis Rostock:  Für den Landkreis Rostock hinaus werden gem äß ei-

nes sich in Erstellung befindenden Haltestellenkonzeptes (siehe Abschnit t  6.5.2.)  zusätz-
lich diverse Kriter ien in einer Nutzwertanalyse bet rachtet . Eine allgem eine Ausnahm e von 
der Barr ierefreiheit  an Haltestellen im  Landkreis Rostock kann erfolgen, wenn die Ver-
kehrsbedeutung der Haltestelle gem äß Definit ion durch das Haltestellenkonzept  auf 
Grundlage m ehrerer Kriterien als gering einzuschätzen ist .  
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• wenn Anbindung an das Um feld nicht  barrierefrei ( für  einzelne Nutzergrup-

pen)  herstellbar ist ,  

• die Kosten für den Ausbau unverhältnism äßig hoch ausfallen würden 

• oder es sich um  Haltestellen im  Probe-  oder Baustellenbet r ieb handelt .  

6 .5  Um set zu n g  d es Hal t est e l len au sb au s  

6 .5 .1  Han se-  u n d  Un iv er si t ä t sst ad t  Rost ock  

Die Schlüsselstelle zur Schaffung eines barrierefreien ÖPNV ist  in Rostock der Aus-

bau der Haltestellen. Das Tem po beim  Ausbau der Haltestellen wird m aßgebend von 

vier Randbedingungen best im m t :  

• städt ische Haushaltsm it tel auch bei Kofinanzierung der Haltestellenförderung,  

• personelle Ressourcen in der Stadtverwaltung zur Planung und Bauleitung der  

auszubauenden Haltestellen,  

• Ressourcen bei den am  Markt  agierenden Baufirm en 

• und Beeint rächt igung des städt ischen Baugeschehens.  

I n den letzten fünf Jahren wurden in Rostock pro Jahr durchschnit t lich vier Bushal-

testellen barrierefrei ausgebaut . I n der weiteren Ressourcenplanung ist  auch der 

Aufwand für die erforderliche I nstandsetzung und auch für die Erneuerung bereit s 

um gebauter Haltestellen zu berücksicht igen. Das langfrist ig angelegte Ziel eines 

„vollständig barrierefreien ÖPNV< im Haltestellenausbau wird m it  dem  bisherigen 

Tem po erst  weit  nach dem  Jahr 2100 erreichbar sein. Zur schnelleren Zielerfüllung 

bedarf es einer wesent lichen Aufstockung der finanziellen und der personellen Aus-

stat tung!  

Der Haltestellenausbau bedarf eines st rategischen I nst rum ent s, dam it  eine kont inu-

ierliche und system at ische Um setzung gesichert  werden kann. Dazu werden zwei 

Teilinst rum ente eingeführt :  

• Pr io r i t ä t en l i st e :  gutachterlich erstellte und m it  t ransparenten, anerkannten 

Kriterien durchgeführte Bewertung des „Handlungsbedarfes zur Schaffung der 

Barrierefreiheit< an allen Haltestellen. 

• Um set zu n g sl ist e :  von der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock erstellte und 

gepflegte Liste der zeit lichen Einordnung des konkreten Um baus der Haltestellen 

(Liste berücksicht igt  neben der Prior itätenliste auch die Belange des städt ischen 

St raßenausbauprogram m s und die Wünsche/  Anregungen des Behindertenbeira-

tes. 
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Abbildung 6:  Um setzungsliste 

Für den Einsatz der beiden Teilinst rum ente wird folgendes Verfahren vorgesehen 

(siehe Abbildung 7) :  

• Die Prioritätenliste m it  Fest legung der Ausbauprioritäten und -kategorien wird 

von der Stadtverwaltung im  Rahm en des NVP-Prozesses erarbeitet  und in der 

Bürgerschaft  als Bestandteil des NVP beschlossen.  

➔ I nst rum ent  m it  verbindlicher Verankerung im  NVP 

• Die Um setzungsliste wird als Mehrjahres-Program m  angelegt  (z.  B. „4-Jahres-

Pläne<, 1. Plan ab 2022); es soll zum Ende des 4-Jahres-Zyklus eine turnusm ä-

ßige Revision im  Abgleich m it  dem  Stand des städt ischen St raßenausbaupro-

gram m s erfolgen;  die Revision um fasst  auch die Prüfung der festgelegten Stan-

dards anhand des „Standes der Technik<; bei Bedarf erfolgt eine Anpassung der 
Um setzungsliste 

➔ I nst rum ent  der operat iven Um setzung 
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Abbildung 7:  Prozess des barr ierefreien Haltestellenausbaus 
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6 .5 .2  Lan d k r e is Rost ock  

Die Schlüsselstelle zur Schaffung eines barrierefreien ÖPNV ist  im  Landkreis 

Rostock ebenfalls der Ausbau der Haltestellen. I m  Gegensatz zur Hanse-  und Uni-

versitätsstadt  Rostock ist  der Landkreis nur in wenigen Fällen Baulast t räger für die 

Haltestellen, dies sind in den allerm eisten Fällen die Städte und Gem einden.  I n ih-

rem  Zuständigkeitsbereich liegt  dam it  auch der barrierefreie Ausbau der Haltestel-

leninfrast ruktur.  

Bei der Zielsetzung zur Erreichung eines vollständig barrierefreien ÖPNV ist  der er-

hebliche result ierende I nvest it ionsaufwand insbesondere bei der Haltestelleninfra-

st rukturen zu berücksicht igen, so dass eine Prioritätensetzung des Ausbaus erfor-

derlich ist .  

Das Land Mecklenburg-Vorpom m ern (St raßenbauverwaltung des Landes Mecklen-

burg-Vorpommern) erstellt aktuell einen Leitfaden „Barrierefreie Verkehrsräume<. 
I n diesem  werden die Planungsgrundsätze zur Barrierefreiheit , Musterlösungen und 

Beispiele definiert . Der Landkreis Rostock bringt  sich akt iv in diesen Prozess m it  

ein, sodass der hierüber dargestellt  Sachverhalt  auch unm it telbar für den Landkreis 

gelten wird.   

Aufbauend auf dem  Leit faden „Barrierefrei Verkehrsräume< wird der Landkreis 

Rostock ein landkreisweites Haltestellenkonzept  erstellen lassen, welches einen 

Handlungsrahm en für die Auswahl,  Vorplanung und Förderung des barrierefreien 

Ausbaus von Bushaltestellen im  Landkreis Rostock darstellt .  Das Haltestellenkon-

zept  wird nicht  nur die Analyse der vorhandenen Daten und die Schlussfolgerung ei-

nes zu planenden barrierefreien Ausbaus je Bushaltestelle enthalten, sondern auch 

eine Referenzierung der Ausbauem pfehlungen gem äß landesweitem  Leit faden. Die 

aus der Analyse der Haltestellen gewonnene Priorisierung wird eine Wicht igkeits-

Reihenfolge des Ausbaus im  gesam ten Landkreis und für j eden kom m unalen Teilbe-

reich geben. 

Eine enge Abst im m ung vor dem  Um bau oder Neubau der Haltestellen m it  den je-

weiligen Baulast t rägern, Verkehrsunternehm en sowie m it  den I ntegrat ions-  bzw. 

Behindertenbeauft ragten und weiteren I nteressensvert retern der in ihrer Mobilität  

oder sensorisch eingeschränkten Fahrgäste wird dabei durch den Landkreis Rostock 

ausdrücklich unterstützt .  

Die Prioritätensetzung, der Maßnahm enplan zur Um setzung der vollständigen Barri-

erefreiheit  sowie die Kriterien zur Priorisierung des barrierefreien Haltestellenaus-

baus können dem  sich in Erstellung befindenden Haltestellenkonzept  (Stand März 

2022)  entnom m en werden.   
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7  St ad t - Um lan d - Ver k eh r  

Für die Fort schreibung des gem einsam en Nahverkehrsplanes der Hanse-  und Uni-

versitätsstadt  Rostock und des Landkreises Rostock ist  die Bet rachtung der ver-

kehrlichen Verflechtung der Regiopole m it  den Um landgem einden essent iell.  Dies 

begründet  sich in ausgeprägten Pendlerverflechtungen zwischen Stadt  und Um land, 

dem  suburbanen Charakter der um liegenden Gem einden sowie den dam it  einherge-

henden Entwicklungen der Um landgem einden als at t rakt ive Gewerbe-  und/  oder 

Wohnstandorte. Die verkehrlichen Verflechtungen Rostocks und seines Um landes 

werden dabei zukünft ig zunehm en und som it  an Bedeutung gewinnen.  

Ebenfalls in den Beteiligungsform aten im  Rahm en der NVP-Erarbeitung (z. B. Betei-

ligung der Gem einden des Landkreises Rostock, NVP-Forum  der Hanse-  und Univer-

sitätsstadt  Rostock)  wurde ein Ausbau der Um landverbindungen im  ÖPNV-Netz ge-

wünscht  und werden im  Zuge der NVP-Ausgestaltung aufgegriffen.  

Unter Vorgabe des Leit satzes 4.2 der Verkehrspolit ischen Zielsetzung (siehe Kapitel 

0)  wird nachfolgend der Stadt -Um land-Verkehr eingehender bet rachtet  und Quali-

tätsstandards sowie Maßnahm en angeführt .   

7 .1  Def in i t ion  St ad t - Um lan d - Ver k eh r  

Für die Definit ion des Stadt -Um land-Verkehrs wird sich an dem  raum planerisch 

festgesetzten Stadt -Um land-Raum  Rostock orient iert  ( raum ordplanerischer Ansatz) . 

Gem äß des Regionalen Raum entwicklungsprogram m s Mit t leres Mecklenburg/  

Rostock (2011)  sowie dessen Fortschreibung im  Jahr 2019 ist  der Stadt -Um land-

Raum  Rostocks in Anlehnung an den I nhalten des Landesraum entwicklungspro-

gram m s Mecklenburg-Vorpom m erns (2016)  wie folgt  definiert :  

Das Oberzent rum  Rostock bildet  zusam m en m it  den dazugehörigen Um landgem ein-

den nach Program m satz 3.3.3 (1)  Landesraum entwicklungsprogram m  Mecklen-

burg-Vorpom m ern den Stadt -Um land-Raum  Rostock. Für diesen Raum  ist  das 

Stadt -Um land-Konzept  bei Bedarf fortzuschreiben und them at isch zu ergänzen .38  

Die räum liche Abgrenzung des Stadt -Um land-Raum es Rostock ist  in der Grundkarte 

der räum lichen Ordnung festgelegt . Der Stadt -Um land-Raum  Rostock setzt  sich aus 

den in Abbildung 14 des Landesraum entwicklungsprogram m es Mecklenburg-Vor-

pom m ern definierten Gebietskörperschaften zusam m en und ist  untergliedert  in die 

Kernstadt , d.h. das Stadtgebiet  des Oberzent rum s Rostock, und in einen Um landbe-

reich, der die Gem eindegebiete der Um landgem einden Adm annshagen-Bargesha-

gen, Bentwisch, Broderstorf, Dum m erstorf,  Elm enhorst / Lichtenhagen,  Kritzm ow, 

Lam brechtshagen, Mönchhagen, Nienhagen, Papendorf, Pölchow, Poppendorf, Rog-

gent in, Rövershagen, Stäbelow und Ziesendorf um fasst  (Gebietsstand 31.01.2019) .  

 
38  Planungsverband Region Rostock (2019) :  Raum entwicklungsprogram m Region Rostock. Fortschrei-

bung des Kapitels 3.1.2 – Stadt -Umland-Raum  (Stand:  Apr il 2019) . 
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Hinsicht lich der Best im m ung des Stadt -Um land-Verkehrs wird im  Vergleich zum  

Stadt -Um land-Raum  eine achsenbezogene und verkehrsplanerisch begründete Be-

t rachtungsweise herangezogen (verkehrsplanerischer Ansatz) .  

Anhand von drei Bewertungskriterien werden die Achsen bzw. die konkreten Linien 

des St ad t - Um lan d - Ver k eh r s ,  für die eine gem einsam e Zuständigkeit  der Aufga-

bent räger Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock angedacht  

ist , festgelegt :  

• Linien des öffent lichen Verkehrs, welche im  definierten Stadt -Um land-Raum  ver-

kehren und in das Stadtgebiet  der Hansestadt  Rostock hineinführen,  

• relevante Linien des öffent lichen Verkehrs, welche Start -  und Endpunkt  außer-

halb des definierten Stadt -Um land-Raum es aufweisen, aber eine ausgeprägte 

Verkehrsfunkt ion im  Zulauf auf die Hansestadt  Rostock übernehm en,  

• Linien des öffent lichen Verkehrs, welche eine ausreichende Angebotsqualität  zur 

Ansprache der Fahrgäste im  Jederm annverkehr besitzen.  

St ad t - Um lan d - Rau m  St ad t - Um lan d - Ver k eh r  

  

  

So um fasst  der Stadt -Um land-Verkehr neben den SPNV-  und ÖPNV-Linien, welche 

im  definierten Stadt -Um land-Raum  verkehren, auch Achsen zu der Stadt  Bad 

Doberan sowie zur Gem einde Graal-Müritz. Die aus der Perspekt ive des ÖPNV ge-

t roffene Erweiterung des Stadt -Um land-Raum es begründet  sich vor allem  aus der 

zunehm enden verkehrlichen Verflechtung zwischen den genannten Gem einden und 

dem  Oberzent rum  Rostock. Beide Gem einden weisen einen über 40% - igen Anteil 

an sozialversicherungspflicht ig Beschäft igten auf, die täglich in die Kernstadt  

Rostocks pendeln (vgl. nachfolgende Tabelle) .  Zudem  bestehen zu den Gem einden 

wicht ige verkehrliche SPNV-  und/  oder ÖPNV-Achsen, welche teils auch überregio-

nale Bedeutung aufweisen (z. B. SPNV-Achse von Rostock nach Wism ar über Bad 

Doberan) .  
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Tabelle 4:  Ausgewählte Pendlerrelat ionen 

St ad t /   

Gem ein de 

EW  

( Dez. 

2 0 1 7 )  

Au spen d ler  

( St an d :  2 0 1 9 )  
Au spen d ler  

HRO/  EW  

( % )  
gesam t  

n ach  HRO 

( abs.)  

n ach  HRO 

( % )  

Bad Doberan 12.518 2.972 1.269 42,7 10,1 

Graal-Müritz 4.136 781 363 46,5 8,8 

Sanitz 5.964 2.047 959 46,8 16,1 

Satow 5.651 1.854 878 47,4 15,5 

 

Aktuell besteht  im  Untersuchungsgebiet  eine kom binierte Bedienung des Landkrei-

ses und der Hansestadt  Rostock durch neun Regionalbuslinien (siehe Tabelle 5) .  Die 

Regionalbuslinien binden die Um landgem einden überwiegend im  Taktverkehr an 

das Oberzent rum  an und bedienen im  Stadtgebiet  der Hansestadt  Rostock wicht ige 

Verknüpfungspunkte, wie bspw. Dierkower Kreuz oder Hauptbahnhof. An den Ver-

knüpfungspunkten bestehen Um steigem öglichkeiten auf die S-Bahn-Linien sowie 

auf die St raßenbahn-  und Stadtbuslinien der Hansestadt  Rostock.  

I n der nachfolgenden Tabelle werden die im  definierten Stadt -Um land-Raum  

Rostock verkehrende SPNV-  und ÖPNV-Linien sowie das jeweilige Bedienungsange-

bot  aufgelistet  ( im  Folgenden T60 =  60-Minuten-Takt ;  T120 =  120-Minuten-Takt  

etc.)  

Tabelle 5:  Linien im  Stadt -Um land-Verkehr und darüber hinaus (Fahrplanstand:  August  

2021) 

Lin ie Lin ien w eg  
Bed ien u n gsan geb o t  

Mo - Fr  ( S)  Sa So / Fe 

SPNV- Lin ien  

S2 
Rostock – Schwaan – Güst-

row 
T60 T120 

S3 
Rostock – Laage (Meckl)  – 

Güst row 
T60 T120 

RB11 
Wism ar -  Bad-Doberan – 

Rostock -  Tessin 

T60 

(vereinzelte Fahrten SVZ nur bis Rostock)  

I n HVZ zusätzli-

che Verstärker-

fahrten zwischen 

Bad Doberan -  

Rostock 

  

RB12 Rostock – Rövershagen – 

Graal-Müritz 
~  T60 
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Lin ie Lin ien w eg  
Bed ien u n gsan geb o t  

Mo - Fr  ( S)  Sa So / Fe 

RE9 

Rostock – St ralsund – Ber-

gen auf Rügen – Sassnitz/  

Ostseebad Binz 

T120 

ÖPNV- Lin ien  

102 

Rostock – Stäbelow – Sa-

tow – Jürgenshagen/  

Pustohl 

~  T60 m it  Ver-

stärkerfahrten in 

HVZ 

4 Fahrten pro Richtung (ab/  bis 

Satow bzw. Stäbelow 

113 
Rostock – Dum m erstorf ( -  

Laage) 39 

Hin 20 Fahrten, 

Rück 19 Fahrten 

m it  teils unter-

schiedlichen Lini-

enwegen 

plus Schulfahrten 

Rostock -  Dum m erstorf 

5 Fahrten pro Richtung 

118 

Rostock – Bentwisch – Rö-

vershagen -  Graal-Müritz 

~ T120 m it  Ver-

stärkerfahrten 

nachm it tags 

5 Fahrten pro 

Richtung 
T180 

Rostock -  Bentwisch T60 ~  T60 /  

119 

Lüt ten Klein – Elem enhorst  

– Bad Doberan 

T20 

(zus. T60 bis 

Elem enhorst )  T120 T120 

Warnem ünde – Elm enhorst  

– Bad Doberan 
T60 

120 
Rostock – Sanitz – Bad 

Sülze 

9 Fahrten je 

Richtung 
3 Fahrten pro Richtung 

121 

Rostock – Bad Doberan – 

Kühlungsborn – Rerik 
T60 T60 m it  Lücken 

Rostock – Bad Doberan 
T20 HVZ 

T30 NVZ 
T60 /  

122 
Lüt ten Klein – Bargeshagen 

( -Bad Doberan)  
T60 m it  Lücken /  /  

 

39 Nur Bet rachtung Linienverläufe bis/ ab Dum m erstorf 
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Lin ie Lin ien w eg  
Bed ien u n gsan geb o t  

Mo - Fr  ( S)  Sa So / Fe 

3 Fahrten pro 

Richtung ab/ bis 

Rabenhorst  

123 
Rostock – Kösterbeck – 

Pastow -  Broderstorf 

~  T60 

m it  VSF T120 /  

128 

Rostock – Sievershagen – 

Parkent in – Hanstorf – Bad 

Doberan 

Hin 6 Fahrten, 

Rück 5 Fahrten 
/  /  

Rostock -  Ostseepark 

T30 vorm it tags 

3 EZF nachm it -

tags 

/  /  

 

7 .2  An f o r d er u n g sp r o f i l  

Die im  Folgenden form ulierten Qualitätsstandards für  den Stadt -Um land-Verkehr 

beziehen sich auf die Laufzeit  des NVP. Die Verkehrsleistungen der Busverkehrs-

dienste sowohl im  Landkreis Rostock als auch in der Hanse-  und Universitätsstadt  

werden zwischen den Aufgabent rägern und den Verkehrsunternehm en über einen 

öffent lichen Dienst leistungsauft rag (ÖDA)  festgelegt .   

7 .2 .1  An g eb o t sq u al i t ä t  

An f o r d er u n g en  Bed ien u n g sh äu f ig k ei t  

Die Bedienungsqualität  beschreibt  die zeit liche Verfügbarkeit  des ÖPNV-Angebotes 

für die Fahrgäste, wobei insbesondere die Kriter ien Bedienungshäufigkeit  und Re-

gelm äßigkeit  von Bedeutung sind.  

Als Richtwerte für die Bedienungsqualität  werden Mindestwerte der Bedienungshäu-

figkeit  definiert . Diese gelten unabhängig davon, ob es sich bei der Verbindung um  

eine Um steige-  oder eine Direktverbindung handelt . Auch sind die Bedienungsstan-

dards relat ionsbezogen zu sehen und nicht  zwingend als Maßstab für das Bedie-

nungsangebot  einer einzelnen Linie zu bet rachten.  

Grundsätzlich ist  ein Unterschreiten der Standards nur zulässig, wenn nachweislich 

bei Angebotseinführung und entsprechender Laufzeit  von ca. zwei bis drei Jahren 

keine ausreichenden Potenziale vorhanden sind. Eine Unterschreitung der vorge-

nannten Mindestbedienungshäufigkeiten ist  zudem  an den Linienenden der Achsen 

in Abst im m ung m it  dem  Aufgabent räger zulässig. Dies gilt  ebenso für j ahreszeit -  

und schulferienbedingte Anpassungen an den Bedarf.  
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Sollten auf einzelnen Linien Anpassung erforderlich werden, hat  dies in Abst im m ung 

m it  dem  Aufgabent räger zu erfolgen. 

Tabelle 6:  Standards Bedienungshäufigkeit  Stadt -Um land-Verkehre 

 

Min dest bed ien u n g  ( An g abe in  Tak t ze i t en )  

 Verkehrszeiten 

HVZ*  

Mo–Fr:   

06: 00 – 08: 00 Uhr 

15: 00 – 19: 00 Uhr 

NVZ*  

Mo–Fr:   
08: 00 – 19: 00 Uhr 
(außerhalb HVZ) 

Sa:  

07: 30 – 14: 00 Uhr 

SVZ*  

Mo-Fr:   

vor 06: 00 Uhr 

nach 19: 00 Uhr 

Sa:   

vor 07: 30 Uhr 

nach 14: 00 Uhr 

So:   

ganztägig 

St ad t - Um lan d -
Ver k eh r e  

T3 0  oder   
2  Fah r t en p aar e  

T6 0  T1 2 0  

Erläuterung:  Txx =  xx-Minuten-Takt ;  HVZ =  Hauptverkehrszeit ;  NVZ =  
Norm alverkehrszeit ;  SVZ =  Schwachverkehrszeit .  

Die dargestellten Bedienungsangebote können auch in Kom binat ion der Fahrtenangebote 
m ehrerer Linien erreicht  werden. 

*  hier Definit ion und Benennung der Verkehrszeiten gem äß NVP Teil C 

 

Weiterführend gelten die allgem einen festgelegten Qualitätsstandards des Landkrei-

ses Rostock gem äß Kapitel 3 im  Berichtsband C.  

7 .2 .2  Fah r zeu g e 

Die Ausstat tung und Ausrüstung der Fahrzeuge stellen ein wicht iges Merkm al für  

die Beförderungsqualität  dar, da hier sowohl eine direkte Schnit tstelle zum  Kunden  

besteht  als auch durch I nvest it ionsentscheidungen der Unternehm en in diesem  Be-  

reich langfrist ige Fest legungen zum  Qualitätsniveau get roffen werden. 

Grundsätzlich haben alle eingesetzten Fahrzeuge im  ÖPNV den anerkannten Regeln  

der Technik und bei Neubeschaffung dem  Stand der Technik, den geltenden nat io-

nalen und internat ionalen Norm en (DI N/ I SO, EN, StVZO) , den Anforderungen nach 

BOKraft  sowie den hierzu erlassenen Richt linien zu entsprechen. Einzusetzen sind  

saubere, m oderne, ansprechende und kom fortable Fahrzeuge 

Bei Neuanschaffung von Fahrzeugen ist  die EU-Verordnung (EG)  Nr. 661/ 2009 ein-

zuhalten. Darüber hinaus sind bei Neubeschaffungen die aktuellen EURO-Norm en 

und Em issionsgrenzwerte sowie Beschaffungsquoten einzuhalten ( insbesondere 

Richt linie (EU)  2019/ 1161 (Clean Vehicles Direct ive) ) .  
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Kr i t er ien  d er  Bar r ier ef r e ih ei t  

Folgende Krit erien sind m in d est en s zu erfüllen:  

• Zur Herstellung der Barrierefreiheit  sind bei Neu-  und Ersatzbeschaffungen 

Busse m it  Niederflurtechnik oder Low-Ent ry-Fahrzeuge vorzusehen. Es gilt  ein 

Zwei-  Stufen-Modell.  

o Stufe eins:  im  stadtnahen Bereich bei Übernahm e städt ischer Erschlie-
ßungsfunkt ionen 100 %  Niederflurtechnik  

o Stufe zwei:  in Bereichen, in denen der Regionalverkehr überwiegt , ist  auch 
Low-Ent ry zulässig 

• Niveauregulierung:  Das Fahrzeug m uss beim  Fahrgastwechsel gehalten wer-

den. Bei stehendem  Fahrzeug an der Haltestelle (3 km / h-St illstandschalter)  

m uss das Fahrzeug an der Türseite einseit ig um  ca. 80 m m  abgesenkt  werden 

können. Zur Bewält igung unterschiedlicher topografischer Verhältnisse m uss 

ein gleichm äßiges Anheben des Fzg. um  60 m m  in gehobenem  Zustand bis 

m ax. 15 km / h durchzuführen sein.  

• Richt linien für frem dkraftbetät igte Einst iegshilfen in Kraftom nibussen § 35d 

StVZO; Rampe an Tür mit Mehrzweckflächen (≥100 cm Breite und ≥ 80 cm 

Länge;  Bet r iebslast  ≥ 300kg)  

• Einst iegshöhe  

o Einst iegshöhe ( vorn)  =  320 m m ;  

o Einst iegshöhe (hinten)  =  320 m m  +  20 m m  

• Mehrzweckfläche /  Sondernutzungsfläche:  gegenüber dem  Einst ieg an Tür I I  ist  

eine Sondernutzungsfläche m it  einer Länge von ca. 3 Sitzreihen vorzusehen 

m it  flg. Kriterien:  

o Größe der Manövrierfläche 150 cm  x 150 cm  

o Größe des Rollstuhlstellplatzes ≥ 130 cm  x 75 cm  

o Sicherungsvorrichtung für Rollstühle 

o Ausstat tung der Sondernutzungsfläche für Fahrrad-  Kinderwagen-  und Roll-
stuhlbeförderung m it  Gurten für Fahrradm itnahm e 

• Fahrgast inform at ionssystem e außen (ausreichend kont rast ierend) . Es gilt  ein 

Zwei-Stufen-Modell.  

o Stufe eins:  im  stadtnahen Bereich bei Übernahm e städt ischer Erschlie-
ßungsfunkt ionen Frontanzeiger, Linienanzeiger rechts, Heckanzeiger, Lini-
enanzeiger links sowie an Tür eins (Durchsage von Liniennum m er und 
Fahrtziel)  

o Stufe zwei:  in Bereichen, in denen der Regionalverkehr überwiegt , Heckan-
zeige nur m it  Liniennum m er 

• Fahrgast inform at ionssystem e innen:  

o digitale visuelle und akust ische Fahrgast inform at ionssystem e innen;  

Aktenmappe - 73 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

___________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil – KCW GmbH 

Seite |  64 

o Kont rast  hell /  dunkel 

• Taster außen:  visuell kont rast reicher Außentaster an Tür 2 für  Ram penanm el-

dung m it  Sym bol Rollstuhl und Kinderwagen (ca. 85 cm  über Bussteigniveau)  

• Haltewunschtasten innen 

o gut  erreichbare, kont rast ierende Haltewunschtasten 

o Haltewunschtaster m it  Türöffnungsfunkt ion für Kinderwagen / Rollstuhl im  
Fahrzeuginnenbereich an Mehrzweckfläche und den Zugangstüren;  Erreich-
barkeit  auch für  Rollstuhlfahrende und Kleinwüchsige 

o akust ische und visuelle Rückm eldefunkt ion der Haltanforderung 

• Haltestangen 

o ausreichende Anzahl von Haltestangen 

o m indestens am  Einst ieg in gelb 

Tech n isch e An f o r d er u n g en  

• Obergrenze Fahrzeugalter:  m ax. 14,00 Jahre 

• Einhaltung der aktuellen EURO-Norm en und Em issionsgrenzwerte, jedoch m in-

destens EEV-Standard der gesam ten Fahrzeugflot te40 

• Der Einsatz von Fahrzeugen m it  Um weltstandards, die über die gesetzlichen 

Vorgaben hinausgehen, ist  wünschenswert . Dabei sind alternat ive Ant r iebsfor-

m en (z. B. Dieselhybrid, Brennstoffzellenhybrid oder vollständig elekt r isch)  ho-

hen Um weltstandards bei reinen Dieselbet r ieben vorzuziehen. 

• zwei doppelflügelige Türen (m ind. 1.200 m m )  im  Standardbus bzw. drei dop-

pelflügelige Türen (m ind. 1.200 m m )  im  Gelenkbus für  einen schnellen Fahr-

gastwechsel 

• Klim aanlage 

• Vert r iebstechnik (Elekt ronischer Fahrscheindrucker, der den Verkauf aller  Fahr-  

scheine im  Tarif des Verkehrsverbundes und der Übergangstarife erm öglicht ;  

m it  bargeldloser Bezahlung)  sowie Fahrscheinautom at  im  Bereich der zweiten 

Tür (wodurch insbesondere im  Stadtgebiet  Rostock ein störungsfreier Gesam t-

bet r ieb des Busverkehrs gewährleistet  werden kann)  

• Bordrechner inkl. Lichtsignalanlagenbeeinflussung. Sicherstellung der Verein-

heit lichung und Kom pat ibilität  der eingesetzten System e zwischen den Ver-

kehrsunternehm en 

• Darstellung der Liniennum m er ( von außen erkennbar)  

• Liniennetzplan im  Fahrzeug 

 
40 Um weltbezogene Fahrzeugstandards unter liegen dynam ischen Entwicklungsprozessen, so-

dass eine Verbesserung der ökologischen Standards innerhalb der Fahrzeugflot ten eben-
falls sukzessive erfolgt . Konkrete Best im m ungen sind Gegenstand der ÖDA-Regular ien. 

Aktenmappe - 74 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 
____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW Gm bH 

Seite |  65 

• Kom m unikat ionsm öglichkeit  über Bet r iebsfunk oder Handy m it  der Leit stelle 

• Erkennbarkeit  der Verbundunternehm en 

• Fahrradm itnahm e ist  durch die Fahrzeuggestaltung prinzipiell zu erm öglichen 

• Die Mitnahm e von E-Scootern wird über die Beförderungsbedingungen des Ver-

kehrsverbund Warnow (VVW) geregelt .  

Auch beim  Einsatz von Kleinbussen m uss die Beförderung von Personen m it  Roll -

stuhl, Rollator oder Kinderwagen erm öglicht  werden. Beim  Einsatz kleinerer Fahr-

zeuge (z. B. 9-Sitzer oder Pkw bei bedarfsgesteuerten Bedienungsform en)  soll die 

Möglichkeit  vorgesehen werden, zusam m enklappbare Rollstühle und Kinderwagen 

t ransport ieren zu können. 

7 .2 .3  Fah r p er son al  

Die Qualitätsstandards für das Fahrpersonal dienen dazu, eine einheit lich hohe Qua-

lität  im  Kontakt  m it  den Fahrgästen zu gewährleisten, da der direkte und persönli-

che Um gang ein zent rales Elem ent  der Dienst leistung im  ÖPNV darstellt .  Die Ver-

kehrsunternehm en haben daher bei der Auswahl des Personals zu gewährleisten, 

dass es den Anforderungen und Ansprüchen an einen at t rakt iven ÖPNV m it  um fas-

sender Kundenorient ierung entspricht .  

Folgende Qualitätsm erkm ale sind durch regelm äßige Qualitätskont rollen durch die 

jeweils zuständigen Verkehrsunternehm en sicherzustellen:  

• Das Fahrpersonal soll über ausreichende sprachliche und fachliche Kenntnisse 

verfügen41,  um  Fahrgästen I nform at ionen zum  Fahrplan, Liniennetz und rele-

vanten Anschlussbeziehungen, zum  Tarif sowie zur ört lichen Situat ion ( z. B. öf-

fent liche Verwaltungsstandorte, Freizeit -  und Kultureinrichtungen)  geben zu 

können. 

• Das Fahrpersonal ist  in der Lage, die Vert r iebstechnik im  Fahrzeug sowie die 

Fahrzeugkom ponenten eines RBL bedienen zu können. 

• Über kurzfr ist ige Änderungen im  Bet r iebsablauf (Fahrweg, Haltestellenbedie-

nung, Verspätungen, veränderte Um steigebeziehungen)  sind die Fahrgäste 

rechtzeit ig und m öglichst  um fangreich zu inform ieren.  

 
41 Kenntnisse entsprechend Stufe B 2 des Gem einsam en Europäischen Referenzrahm ens:  

„Kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen verstehen;  

versteht  im  eigenen Spezialgebiet  auch Fachdiskussionen. Kann sich so spontan und flie-

ßend verständigen, dass ein norm ales Gespräch m it  Mut tersprachlern ohne größere An-

st rengung auf beiden Seiten gut  möglich ist . Kann sich zu einem  breiten Them enspekt rum  

klar und detailliert  ausdrücken, einen Standpunkt  zu einer aktuellen Frage erläutern und 

die Vor-  und Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben<. Siehe:  ht tp: / / www.goe-

the.de/ z/ 50/ com m euro/ 303.htm  
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• Das Fahrpersonal hat  sich gegenüber den Fahrgästen und weiteren Verkehrs-

teilnehm ern stets freundlich, zuvorkom m end und hilfsbereit  zu verhalten. 

• Das Fahrpersonal hat  besondere Rücksicht  auf m obilitätseingeschränkte Fahr -

gäste zu nehm en. Personen m it  Mobilitätseinschränkungen, Personen m it  

Rollator  sowie Personen m it  Kinderwagen sind beim  Ein-  und Ausst ieg nöt igen-

falls zu unterstützen. 

• Das Fahrpersonal hat  sich einer besonderen Verantwortung für Kinder und Ju-

gendliche bewusst  zu sein. Diese Verantwortung bedeutet  u. a., dass Kinder 

und Jugendliche auch bei fehlenden Fahrausweisen nicht  von der Beförderung 

ausgeschlossen werden, wenn dies zu einer Gefährdung oder zu einer unzu-

m utbaren Situat ion für  die Kinder und Jugendlichen führen kann. 

• I m  Falle der Beläst igung von Fahrgästen durch andere Fahrgäste sind durch 

das Fahrpersonal entsprechende Maßnahm en einzuleiten ( I nform at ion der Leit -

stelle, Aussprechen von Verweisen aus dem  Fahrzeug, ggf.  Hinzuziehung der 

Polizei) .  

• Das Fahrpersonal überm it telt  beschwerdeführenden Fahrgästen die Kontaktda-

ten des Verkehrsunternehm ens sowie des Aufgabent rägers (z. B. m it tels Visi-

tenkarten m it  den entsprechenden Kontaktdaten) . 

• Die Verkehrsunternehm en gewährleisten über regelm äßige Schulungen des 

Fahrpersonals die vorgenannten Kom petenzen. Dem  Aufgabent räger werden  

hierzu jährlich entsprechende Bestät igungen zur Teilnahm e des Fahrpersonals 

an diesen Schulungen vorgelegt .  

7 .2 .4  An f o r d er u n g en  an  d ie  Ver k eh r sf ü h r u n g  

Bet r ieb sh ö f e 

Säm t liche Fahrzeuge sind sicher in Bet r iebshöfen bzw. Bet r iebsanlagen oder m in-

destens auf abgezäunten Grundstücken abzustellen. 

Er sat zv er k eh r /  St ör f a l lm an ag em en t  

Störfall-  und Um leitungsm anagem ent  

Die ausführenden Verkehrsunternehm en sind für das Um leitungsm anagem ent  im  

Falle von Baustellen, Veranstaltungen oder anderen St raßensperrungen auf den Li-

nienwegen zuständig. Es besteht  die Pflicht  zur I nform at ion der VU durch Baulast -

t räger/ AT/ Genehm igungsbehörde. 

Die Verkehrsunternehm en haben dazu Um leitungsinform at ionen,  bei langanhalten-

den Maßnahm en auch Ersatzfahrpläne zu erstellen. Bei absehbaren Bet r iebsstörun-

gen/  Bet r iebsabweichungen haben die Verkehrsunternehm en die Fahrgäste recht -

zeit ig im  Voraus und während der Dauer der Bet r iebsstörung über die Art  und Ursa-

che der Störung, ihre voraussicht liche Dauer und Auswirkungen sowie insbesondere 

über alt ernat ive Bedienungen in geeigneter Form  zu inform ieren (Fahrplanaushang 

an den bet roffenen Haltestellen, I nternetseite, Presseinform at ion,  Newslet ter) .  
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I m  Fall einer Störung sind Ersatzverkehre, Störungsdienste etc. m öglichst  um ge-

hend zu erbringen. Bei Abweichungen vom  Regelfahrplan sind die Fahrgäste unver-

züglich zu inform ieren. 

Geplante Bet r iebsabweichungen 

Bei planbaren bzw. geplanten Bet riebsunterbrechungen (Baustellen etc.)  gilt  ein  Er-

satzverkehr nach vorher  kom m uniziertem  Fahrplan. 

Ziel der Ersatzverkehre ist  es, eine dem  Regelangebot  vergleichbare Angebotsquali-

tät  anzubieten. Dabei können abweichende Fahrzeugstandards zum  Tragen kom -

m en, die best im m te Mindestanforderungen erfüllen m üssen:  

• Niederflurtechnik,  Low-Ent ry zulässig,  

• adäquate Be-  und Ent lüftung, 

• grundlegende Fahrgast inform at ion Außen und I nnen (Fahrtziel,  Liniennum -

m er) ,  

• technisch angem essene Kom m unikat ionsm öglichkeit  m it  der Leitstelle.  

Ungeplante Bet r iebsabweichungen 

Bei ungeplanten Bet riebsabweichungen bzw. Störungen des Regelverkehrs (durch  

plötzliche Ereignisse etc.)  sind zur Aufrechterhaltung einer ausreichenden Verkehrs-

bedienung schnellstm öglich Ersatzverkehre bereit  zu stellen. 

Rech n er g est ü t zt es Bet r ieb sle i t sy st em  

Zur Effekt ivitätssteigerung der Bet r iebsdurchführung (u. a. Funkerreichbarkeit  der 

Fahrzeuge, Pünkt lichkeit  der Fahrten, Beeinflussung der Lichtsignalanlagen, An-

schlusssicherung)  sowie zur Datenbereitstellung für Echtzeit -Fahrgast inform at ionen 

m uss ein rechnergestütztes Bet r iebsleitsystem  (RBL/  I TCS)  eingesetzt  werden. 

Das RBL/  I TCS-System  m uss m indestens folgende Funkt ionen erfüllen:  

• Ansteuerung der LSA im  Stadtgebiet  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock,  

• Ansteuerung der Dynam ischen Fahrgast inform at ionssystem e an den Haltestel-

len m it  entsprechender Ausstat tung sowie 

• nacht rägliche Auswertung reisezeitbezogener Daten im  Rahm en QMS (Pünkt -

lichkeit ) .  

Es ist  eine I nfrast ruktur vorzuhalten, die die Lieferung von Echtzeitdaten sicher-

stellt .  
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Disp osi t ion  Bedar f sv er k eh r e 

Bei alternat iven Bet riebsform en, die eine Bestellung der Fahrt  durch den Fahrgast  

erfordern, sollte zusätzlich unter dem  Gesichtspunkt  der Barrierefreiheit  ( I nklusion)  

zusätzlich zur telefonischen Bestellung auch die Opt ion einer elekt ronischen Bestel-

lung z. B. per E-Mail, Online- /  App-Lösungen oder sonst igem  Nachrichtendienst , 

m öglich sein, um  auch gehörgeschädigten bzw. gehörlosen Fahrgästen die Nutzung 

von alternat iven Bedienungsform en zu erm öglichen. 

7 .2 .5  Ku n d en ser v ice  

Gar an t ie le ist u n g en  im  St ad t - Um lan d - Ver k eh r  

Pünkt lichkeitsgarant ie 

Die Pünkt lichkeitsgarant ie t r it t  bei einer Abweichung von der fahrplanm äßigen Ab-

fahrt  des zur Fahrt  geplanten Nahverkehrsm it tels von m ehr als 15 Minuten in Kraft .  

Der Fahrgast  erhält  dann sein Geld zurück.42 

Anschlussgarant ie 

Können im  Fahrplan ausgewiesene Anschlüsse nicht  eingehalten werden, werden 

Taxifahrten bis zu einem Wert von 20€ erstattet (gilt nur innerhalb der Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock) .42 

Sauberkeitsgarant ie 

Erstattung von Reinigungskosten bis zu einem Wert von 20€, bei im Fahrzeug ver-
schm utzter Kleidung.43 

Besch w er d em an agem en t  

Die Annahm e und Bearbeitung von Kundenresonanzen (Beschwerden und Hinwei-

sen der Fahrgäste)  liegt  im  Verantwortungsbereich der Verkehrsunternehm en. Die 

Kunden m üssen rund um  die Uhr (24 h/ Tag/ Jahr)  die Möglichkeit  haben, Hinweise 

zu geben (hierzu zählen auch digitale Möglichkeiten) .  

Als Kundenresonanzen sind alle eingehenden schrift lichen, telefonischen und m ünd-

lichen Beschwerden und Hinweise aufzunehm en. Wenn m öglich sollten auch alle 

weiteren eingesetzten Personale Beschwerden und Hinweise aufnehm en, soweit  

bzw. sobald es die Bet r iebslage zulässt .  

Die eingegangenen und aufgenom m enen Beschwerden und Hinweise sind – unab-

hängig vom  Kom m unikat ionskanal – EDV-gestützt  in der Aufnahm e und Bearbei-

tung zu dokum ent ieren.  

 
42 Ausgenomm en sind unvorhergesehene Ereignisse wie z. B. Unfälle, Dem onst rat ionen, hö-

here Gewalt , St reik und weitere nicht  durch das VU zu vert retende Gründe 

43 Ausgenomm en sind durch andere Fahrgäste beschmutzte Kleidung z. B. durch Kaffee, 
Fahrräder oder Ähnliches 
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Auf Beschwerden und Hinweise ist  innerhalb von fünf Arbeitstagen, in Form  einer  

Beantwortung oder eines Zwischenbescheides, zu reagieren. Eine endgült ige Ant -

wort  soll m öglichst  um gehend erfolgen. 

Fu n d sach en  

Ein Fundbüro ist  an einem  für Fahrgäste gut  erreichbaren Standort  vorzuhalten 

oder durch einen geeigneten Partner zu bet reiben. 

Sichergestellte Fundsachen sind sorgfält ig aufzubewahren und bei Nichtabholung 

unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften zweim al j ährlich zu versteigern.  

7 .2 .6  Sau b er k ei t  u n d  W ar t u n g  

Die Sauberkeit  des ÖPNV-System s t rägt  stark zum  Wohlbefinden der Fahrgäste bei 

und ist  som it  ein wicht iges Entscheidungskrit er ium  für die ÖPNV-Nutzung. 

Die Sauberkeit  der Anlagen ist  durch regelm äßige Reinigung sicherzustellen, um  

das Erscheinungsbild des ÖPNV zu verbessern.  

Die Fahrzeuge sind außen grundsätzlich sauber und schadensfrei zu halten, so dass 

insgesam t  ein ansehnlicher und gepflegter Eindruck verm it telt  wird.  

• Bei Bet r iebsbeginn m üssen die Fahrzeuge innen und außen in einem  opt isch  

sauberen Zustand sein.  

• Grobe Verunreinigungen (z. B. Zeitungen und Get ränkebehälter)  sind während 

des Bet riebes durch das Fahrpersonal (z. B. in den Wendezeiten)  zu ent fernen. 

• Erhebliche Verunreinigungen des Fahrzeuginnenraum es sind während der Ver -  

kehrsdurchführung bei nächstm öglicher Gelegenheit  (z. B. bei einer kurzen  

Standzeit )  zu beseit igen, wenn ein schnellstm öglicher Fahrzeugaustausch be-  

t r ieblich nicht  realisierbar ist .  

• Grobe Vandalism usschäden sind kurzfr ist ig,  m öglichst  direkt , zu beseit igen.  

• Fahrzeuge m it  großflächigen Graffit is dürfen nicht  im  Linienverkehr eingesetzt  

werden. 

 

7 .3  Kon zep t  „Stadt- Um lan d -Verkehr< 

Die Konzept ion für den Stadt -Um land-Verkehr r ichtet  sich vor allem  auf die Stär-

kung und den Ausbau des aktuellen ÖPNV-Angebotes auf den in Kapitel 7.1 ange-

führten Regionalbuslinien gem äß dem  avisierten Leitziel 4.2 der verkehrspolit ischen 

Zielsetzung sowie den definierten Qualitätsstandards aus. 

I m  Konkreten werden nachfolgende Maßnahm en zur Stärkung des Stadt -Um land-

Verkehres verfolgt :  

• konsequente Taktverdichtung und Schaffung eines tagesdurchgängigen Taktan-

gebotes auf den definier ten Stadt -Um land-Relat ionen 
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• Ausbau des Angebotes zu nachfrageschwächeren Zeiten 

• Vereinfachung der Linienwege und Führung entsprechend der innerstädt ischen 

Funkt ion 

• Verlängerung der Linienwege, insbesondere zu zent ralen Zielen (bspw. Haupt -

bahnhof, I nnenstadt , Universität  etc.)  im  Rostocker Stadtgebiet  

• verbesserte Verknüpfung und opt im ierter Übergang bspw. zum  Schienenverkehr  

• Berücksicht igung von tourist ischer Nachfrage m it  ggf. saisonaler Verstärkung 

des Angebotes oder Anpassung der Bet r iebszeiten 

• Ergänzung und Verbesserung der I nfrast ruktur (bspw. B+ R-  und P+ R-anlagen)  

 

Nachfolgend werden die detaillierten Angebotsausweitungen für  die einzelnen Busli-

nien des Stadt -Um land-Verkehrs chronologisch nach Liniennum m erierung tabella-

r isch zusam m engefasst .  

Lin ie 1 0 2 :  Ver län ger u n g  Lin ien w eg  u n d  Ver d ich t u n g  Bed ien u n gsan geb o t  

 

• Verlängerung des Linienwegs bis Rostock, Doberaner Platz über Rostock, Parkst raße 

und Rostock, Saarplatz sowie gleichzeit ig Einkürzung des Linienweges ab Satow (keine 

Bedienung der Ortschaften Radegast  und Jürgenshagen über die Linie 102)  

• Ausweitung des Bedienungsangebotes auf dem  Abschnit t  Rostock – Stäbelow gem äß 

dem  Anforderungsprofil (Stadt -Umland-Verkehr)  m ontags bis freitags zu einem 20-Mi-

nuten-Takt  
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• im  Zusam m enhang m it  Ausweitung des Bedienungsangebotes Schaffung eines tages-

durchgängigen stündlichen Taktangebotes m ontags bis freitags zwischen Rostock – Sa-

tow (T60)  

• Ausbau der Haltestelle Thierfelder St r./  Platz der Jugend und Parkst raße im  Stadtgebiet  

Rostock als Verknüpfungspunkt  für einen verbesserten Übergang zwischen Stadt -Um -

land-Linien und RSAG-Linien sowie dem  SPNV  

Lin ien w eg  

Rostock – Kr it zm ow – Stäbelow – Satow 

Bed ien u n gsan geb o t  

Rostock – Kr it zm ow – Stäbelow 

• Mo-Fr:  HVZ T20, NVZ T20, SVZ T60 

• Sa:  NVZ T60, SVZ T120 

• So+ Fei:  SVZ T120 

Rostock – Kr it zm ow – Stäbelow – Satow 

• Mo-Fr:  HVZ T60, NVZ 60, SVZ T120 

• Sa:  NVZ T120, SVZ T120 

• So+ Fei:  SVZ T120  

Ver k n ü p f u n g  u n d  An sch lu ssb i ldu n g  

• Rostock, Doberaner Platz  städt isches ÖPNV-Angebot  (RSAG)  Prior ität  1 

• Rostock, Parkst raße  städt isches ÖPNV-Angebot  (RSAG)  Prior ität  2 

     S-Bahn 

• Rostock, Thierfelder St raße  RB11   Rostock – Wism ar  Prior ität  3 

Bem er k u n g  

• Alternat ive zur Linienführung des Ortsbus Südstadt  und zur Darstellung in der Karte:  

Weiterführung „Campus Linie< (siehe Maßnahme I-B.3, NVP Teil B)  von Hbf. über 

Erich-Schlesinger-St raße, Schwaaner Landst raße, Tychsent raße, Nobelst raße, Südstadt  

Center, Südring, Robert -Koch-St raße und Weidengrund zum  Südblick 

 

  

Aktenmappe - 81 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

___________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil – KCW GmbH 

Seite |  72 

Lin ie 1 1 3 :  Ver d ich t u n g  des Bed ien u n gsan gebo t es u n d  En t f lech t u n g  des Lin ien v er -
lau f s 

 

• kurzfr ist ig:  Einr ichtung vertaktetes Angebot  gem äß Anforderungsprofil (Stadt -Um land-

Verkehre)  unter Berücksicht igung des SPNV-Angebotes der S3 zwischen Rostock – 

Laage -  Güst row (Mo-Fr:  Bedienung im  20-Minuten-Takt )  

• m it tel-  bis langfr ist ig:  Err ichtung/  Ausbau SPNV-Haltepunkte Kavelstorf (S3)  und Kes-

sin (RB11)  → Gewährleistung Anbindung der Linie 113 an die SPNV-Halte 

• Einkürzung des Linienwegs:  nur Bedienung der Relat ion Rostock, Hbf. Süd – Dum -

m erstorf -  Kavelstorf 

• ent fallene Linienäste werden durch erweiter tes Angebot  der Linie 132 aufgenom m en 

(siehe Flächenerschließung:  Ausweitung der Linie 132) ;  dies bet rifft  insbesondere die 

folgenden Relat ionen/  Ortsanbindungen:  

o Niex/  Groß Viegeln 

o Bandelstorf – Petschow – Göldenitz 

• Linienweg zwischen Dum merstorf und Laage ent fällt  aufgrund Parallelangebot  über die 

S-Bahn-Linie (S3 Rostock – Laage – Güst row)  

• unter Berücksicht igung der Gewerbeflächenentwicklung in Dum m erstorf Einr ichtung ei-

ner zusätzlichen Haltestelle in Dum merstorf (bereits erfolgt )  

• Einrichtung/  Ausbau von Haltestellen im  Stadtgebiet  Rostock notwendig:  

o Beibehaltung HST Neubrandenburger St raße und Neueinrichtung Halte-

stelle südlich des Bahnübergangs 
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• Pr ü f u n g :  Einr ichtung/  Verlegung Haltestelle Kavelstorf an S-Bahn-Stat ion zur besse-

ren Verknüpfung m it  dem  SPNV-Angebot  der S3 zwischen Rostock – Laage 

Lin ien w eg  

Rostock – Dum m erstorf – Kavelstorf 

Bed ien u n gsan geb o t  

Rostock – Dum m erstorf – Kavelstorf 

• Mo-Fr:  HVZ T20, NVZ T20, SVZ T60 

• Sa:  NVZ T60, SVZ T60 

• So+ Fei:  T120 

Ver k n ü p f u n g  u n d  An sch lu ssb i ldu n g  

• Kavelstorf   S3   Rostock – Laage – Güst row  Prior ität  1 

• Rostock Hbf.  städt isches wie (über- ) regionales  Prior ität  2 

    SPNV- / ÖPNV-Angebot  

• Rostock Steintor  städt isches ÖPNV-Angebot    Prior ität  2 

• Kessin   RB11   Wism ar – Tessin   Prior ität  3 

Bem er k u n g  

• bet r iebliche Verknüpfung m it  S3 und RB11 

• Fahrtzeit  Rostock – Kavelstorf unter 30 Minuten (Wirtschaft lichkeit  in der Um laufbil-

dung)  
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Lin ien  1 6 / 1 7 / 1 8 :  Ver d i ch t u n g  Bed ien u n gsan gebo t  u . Lin ien v er lau f sän der u n g  
Lin ie 1 1 8 :  Er gän zu n g  Sch u lv er k eh r  

 

• Neuordnung des Bedienungsangebotes öst licher Teilbereich Rostock m it  verbesserter 

Anbindung Rövershagen und Graal-Müritz an die Hansestadt   

• I ntegrat ion des Bedienungsangebotes der heut igen Linie 118 (außerhalb des Schulver-

kehrs)  in das Angebot  der  zukünft igen RSAG-Linie 16 

• Stündliches Taktangebot  (T60)  auf der Linie 16 zwischen Rostock, Dierkower Kreuz 

und Graal-Müritz und Schaffung einer einheit lichen Bedienung an allen Wochentagen 

(Ausweitung Bedienungsangebot )  

• durch Überlagerung der Bedienungsangebote der Linie 16 und der Linie 18 Schaffung 

eines integrierten halbstündlichen Taktangebotes (T30)  auf der Relat ion Hinrichshagen 

– Rostock, Dierkower Kreuz 

• Linie 118:  Sicherstellung der schulverkehrsrelevanten Bedarfe insbesondere in den Be-

reichen Mönchhagen, Häschendorf und Bentwisch 

• Anbindung Rövershagen an die Hansestadt  Rostock wird über die RSAG-Linie 17 auf 

der Relat ion Rövershagen – Rostock, Hohe Düne stündlich sichergestellt  (T60)  

• Verkehrlich und fahrplanseit ige Verknüpfung der RSAG-Linie 16, 17 und 18 am  Ver-

knüpfungspunkt  Hinrichshagen (entsprechender Ausbau der Haltestelle als Verknüp-

fungspunkt  gem äß Anforderungsprofil Teil C)  

• Anbindung Graal-Müritz an Rostock, Hohe Düne erfolgt  über Um st ieg auf die RSAG-Li-

nie 17 bzw. die RSAG-Linie 18 in Hinr ichshagen;   

• Ausweitung der Wochenendbedienung gem äß der Qualitätsstandards im  Anforderungs-

profil 
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• Pr ü f u n g :  Einr ichtung eines saisonalen landkreisübergreifenden Zusatzangebots durch 

Verlängerung der VVR-Linie 202 (Ribnitz-Dam garten – Graal-Müritz)  ab Graal-Müritz 

bis Rostock, Hohe Düne, ggf. auch als saisonale Direktverbindung Rostock – Fischland 

Darß. I n Zusam m enarbeit  und Abst im m ung m it  dem  Landkreis Vorpom m ern-Rügen 

(siehe potenzielle neue Verbindungen) .  

Lin ien w eg  

RSAG-Linie 16:  Rostock, Dierkower Kreuz – Rostock, Stuthof – Hinr ichshagen – Graal-Müritz 

RSAG-Linie 17:  Rostock, Hohe Düne – Hinr ichshagen -  Rövershagen 

RSAG-Linie 18:  Rostock, Dierkower Kreuz – Hinr ichshagen – Rostock, Hohe Düne  

Linie 118:  Rostock, Dierkower Kreuz – Bentwisch – Mönchhagen – Rövershagen – Graal-

Müritz 

Bed ien u n gsan geb o t  

Rostock – Nienhagen – Hinr ichshagen – Graal Mürit z (über Linie 16) :  

• Mo-Fr:  HVZ T60, NVZ T60, SVZ T120 (+  Ergänzungen im  Schulverkehr)  

• Sa:  NVZ T120, SVZ T120 

• So+ Fei:  2 bis 6 Fahrtenpaare 

Ver k n ü p f u n g  u n d  An sch lu ssb i ldu n g  

• Rostock, Dierkower Kreuz   RSAG Bus-Linie/  Tram linien  Prior ität  1  

• Hinrichshagen   RSAG-Linie 17/ 18 Hohe Düne  Prior ität  2 

• Graal-Müritz, Ostseering  RB12 Rostock – Graal-Müritz  Prior ität  2  

Bem er k u n g  

• bet r iebliche Verknüpfung m it  weiteren RSAG-Linien am  Dierkower Kreuz in Richtung 

Rostock Stadtzent rum 

• bet r iebliche Verknüpfung m it  RB12 

• bet r iebliche Verknüpfung m it  RSAG-Linie 17 bzw. Linie 18 am  Verknüpfungspunkt  Hin-

r ichshagen 

• Klärung der Tarifproblem at ik bei zu prüfender Kreisgrenzen übergreifender Linie (auch 

unter Beachtung der besonderen Anforderungen des Tourism us m uss ein durchgängi-

ges Ticket  erm öglicht  werden)  
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Lin ie 1 1 9 :  En t f lech t u n g  d es Lin ien v er lau f s u n d  Ver d ich t u n g  d es Bed ie-
n u n g san g eb o t es  

 

• Ent flechtung der Linienverläufe:  

o 119a:  Rostock, Lüt ten Klein – Elm enhorst  – Bad Doberan 

o 119b:  Rostock, Warnem ünde – Elm enhorst  – Bad Doberan 

Lin ie 1 1 9 a:  Rost ock , Lü t t en  Kle in  – Elm en h o r st  – Bad  Dober an :  

• Ausweitung Bedienungsangebot  zu einem  20 – Minuten-Takt  (Mo-Fr)  zwischen 

Rostock, Lüt ten Klein – Bad Doberan 

Lin ie 1 1 9 b :  Rost ock , W ar n em ü n de – Elm en h o r st  – Bad  Dober an :  

• Einrichtung eines stündlichen Taktangebotes Mo-Fr (T60)  auf der Relat ion 

• durch Überlagerung des Bedienungsangebotes der Linie 119a und 119b besteht  auf 

dem  Abschnit t  Bad Doberan – Elm enhorst  Mo-Fr im  Tagesverkehr ein Fahrtenangebot  

von 4 Fahrten/  Stunde 

• Verknüpfung der Linien 119a und 119b erfolgt  in Elmenhorst  Höhe HST Feuerwehr;  

Einr ichtung eines geeigneten Verknüpfungspunktes in Elm enhorst  Ortsmit te ist  zu 

em pfehlen 

• zukünft ige Bedienung des Haltestellenpaares Gedser  St r./  Osloer St r. im  Stadtgebiet  

Rostock  

• Berücksicht igung der angest rebten Netzerweiterung und Ausweitung des Fahrtenange-

botes der Bäderbahn (Molli)  gem äß Kapitel 5.1.1 Teil C 

Lin ien w eg  

Linie 119a:  Rostock, Lüt ten Klein – Elm enhorst  – Bad Doberan 

Linie 119b:  Rostock, Warnem ünde – Elm enhorst  – Bad Doberan 
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Bed ien u n gsan geb o t  

Rostock, Lüt ten Klein – Elm enhorst  – Bad Doberan 

• Mo-Fr:  HVZ T20, NVZ T20, SVZ T60 

• Sa:  NVZ T60, SVZ T60 

• So+ Fei:  SVZ T60 

Rostock, Warnem ünde – Elm enhorst  – Bad Doberan 

• Mo-Fr:  HVZ T60, NVZ T60, SVZ T60 

• Sa:  NVZ T60, SVZ T60 

• So+ Fei:  SVZ T60  

Ver k n ü p f u n g  u n d  An sch lu ssb i ldu n g  

• Bad Doberan Bhf.   RB11   Rostock – Wism ar  Prior ität  1 

• Rostock, Lüt ten Klein  S-Bahn;  RSAG-Linien   Prior ität  2 

• Elm enhorst     RSAG-Linien    Prior ität  2 

• Rethwisch    Linie 122, Linie 130   Prior ität  3 

Bem er k u n g  

• bet r iebliche Verknüpfung m it  Bedienungsangebot  der RB11 in Bad Doberan 

• bet r iebliche Verknüpfung der Linie 119a und 119b in Elm enhorst , Ortsm it te 

• zukünft ige Bedienung des Haltestellenpaares Gedser St r./  Osloer St r.  im  Stadtgebiet  

Rostock 

• Prüfung einer zusätzlichen Haltestelleneinrichtung auf Höhe des Kreisels an der 

Doberaner Landst raße südlicher Ortsausgang Diedrichshagen 
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Lin ie 1 2 1 :  Pr o f i l i er u n g  a ls Pr em iu m l in ie  d u r ch  Ver d ich t u n g  Bed ien u n g s-
an g eb o t   

 

 

• Einrichtung vertaktetes Angebot  gem äß Anforderungsprofil (Stadt -Um land-Verkehre)  

unter Berücksicht igung des SPNV-Angebotes der RB11 zwischen Rostock – Bad 

Doberan und Rerik (Mo-Fr:  Bedienung im  20-Minuten-Takt )  

• Linienwegsverlängerung aller Fahrten bis Rostock Hauptbahnhof zur besseren Verknüp-

fung an weiterführende Regional-  und Stadtbuslinien sowie Verknüpfung zum  Schie-

nenfernverkehr ( I CE/  I C)  

o Linienwegeführung im  Stadtgebiet  Rostock über Holbeinplatz (Verknüpfung zur 

St raßenbahn sowie S-Bahn)  und Stadthafen zum  Hauptbahnhof Rostock 

• Ausrichtung des Fahrtenangebotes auf den SPNV-Verknüpfungspunkt  Rostock Hbf. und 

Bad Doberan, ZOB zum  weiteren ÖPNV. Hierbei Berücksicht igung des saisonal unter-

schiedlichen Fahrplanangebotes der Mecklenburgischen Bäderbahn (Molli)  und einer 

entsprechenden Fahrplankoordinat ion. 
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• Einrichtung/ Ausbau von Haltestellen im  Landkreis Rostock notwendig:  

o Bad Doberan, Gewerbegebiet  Eikboom  (an der B105)  

• Einrichtung/  Ausbau von Haltestellen im  Stadtgebiet  Rostock notwendig:  

o Deutsche-Med-Platz oder Schröderplatz (Lösung für stadtauswärt ige Richtung)  

o KTC, Höhe Grünes Tor 

o Am  Kabutzenhof (opt ional)  

o Holbeinplatz, als Verknüpfungspunkt  zu den S-Bahnlinien S1 bis S3 

o Reutershagen/  B105 

• bis zur Fert igstellung der Haltestelleninfrast ruktur im  Stadtgebiet  Rostock Beibehal-

tung der derzeit igen Linienwegeführung  

Lin ien w eg  

Rostock – Sievershagen – Bargeshagen – Bad Doberam  – Kühlungsborn – Rerik 

Bed ien u n gsan geb o t  

Rostock – Sievershagen – Bargeshagen – Bad Doberan (SUV)  

• Mo-Fr:  HVZ T20, NVZ T20, SVZ T60 

• Sa:  NVZ T60, SVZ T60 

• So+ Fei:  SVZ T60 

Bad Doberan – Kühlungsborn – Rerik 

• Mo-So+ Fei:  HVZ T60, NVZ T60, SVZ T60  

Ver k n ü p f u n g  u n d  An sch lu ssb i ldu n g  

• Rostock, Hbf.   städt isches wie (über- ) regionales  Prior ität  1 

  SPNV- / ÖPNV-Angebot  

• Kühlungsborn Ost   Linie 104     Prior ität  1 

• Bad Doberan, ZOB  Linie 119 (Stadt -Um land-Verkehr)   Prior ität  2 

• Bad Doberan, ZOB  Linie 124, Stadtverkehr Bad Doberan  Prior ität  2 

• weitere räum liche Verknüpfungspunkte m it  verkehrsbet r ieblicher Bedeutung sind die 

in der Maßnahm enbeschreibung angeführten Haltepunkte sowie insbesondere  

Reutershagen  

Bem er k u n g  

• Prüfauft rag zur Bedienungsausweitung der Bäderbahn „Molli< im Sommerfahrplan auf 
halbstündiges Fahrtenangebot  (T30)  vorliegend 
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Lin ie 1 2 2 :  n eu e Lin ien f ü h r u n g  u n d  Ver d ich t u n g  des Bed ien u n gsan gebo t es  

 

• neue Linienführung zwischen Rostock, Lüt ten Klein – Adm annshagen – Rethwisch – 

Börgerende 

• Einrichtung vertaktetes Angebot  gem äß Anforderungsprofil (Verbindungen) :  Einr ich-

tung eines tagesdurchgängigen 60-Minuten-Taktes (T60)  Mo-Fr ( in Zusam m enhang m it  

Bedienungsangebot  der heut igen Linie 130)  

• Linie 130 bleibt  als Schulverkehrslinien weiterhin bestehen und unterstützt  das Ange-

bot  der Linie 122 auf dem  Abschnit t  Adm annshagen – Rethwisch – Börgerende 

• Verknüpfungsm öglichkeiten m it  Linie 119 sowohl in Rostock, Lüt ten Klein als auch in 

Rethwisch gegeben;  eine entsprechende Verknüpfungsm öglichkeit  ist  m it  Anschlusssi-

cherheit  zu schaffen 

o zukünft ige Bedienung des Haltestellenpaars Gedser St r./  Osloer St r. im  

Stadtgebiet  Rostock 

Lin ien w eg  

Rostock, Lüt ten Klein – Adm annshagen – Rethwisch – Börgerende 

Bed ien u n gsan geb o t  

Rostock, Lüt ten Klein – Adm annshagen – Rethwisch – Börgerende 

• Mo-Fr:  HVZ T60, NVZ 60, SVZ T120 

• Sa:  NVZ T60, SVZ T120 

• So+ Fei:  SVZ T120  

Ver k n ü p f u n g  u n d  An sch lu ssb i ldu n g  

• Rostock, Lüt ten Klein  S-Bahn, RSAG-Linien   Prior ität  1 

• Rethwisch    Linie 119    Prior ität  2  
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Bem er k u n g  

• Anpassung tar ifliche Einordnung Börgerende (siehe Kapitel 5.1.2 Teil C)  

 

Kor r ido r  Rost ock /  San i t z ( Lin ie 1 2 0 /  Lin ie 1 2 3 ) :  n eu e Lin ien f ü h r u n g  u n d  Ver d ich -
t u n g  des Bed ien u n gsan geb o t es  

 

• Einrichtung vertaktetes Angebot  gem äß Anforderungsprofil unter Berücksicht igung des 

SPNV-Angebotes der RB11 zwischen Rostock – Sanitz 

• Plan u n gsal t er n a t iv e 1 :  Ausweitung Bedienungsangebot  und Einr ichtung eines ver-

takteten Angebotes gem äß Anforderungsprofil zwischen Rostock, Hbf.  und Sanitz unter 

Berücksicht igung des SPNV-Angebotes der RB11 

o direkte Linienführung der Linie 120 zwischen Rostock und Sanitz im  Stun-

dentakt  (T60)  

o in Überlagerung m it  Angebot  der RB11 Schaffung eines integrierten Halb-

stundentakts (T30)  zwischen Rostock, Hbf.  – Sanitz  

• Plan u n gsal t er n a t iv e 2 :  Anpassung und Kürzung des Linienwegs der Linie 123 ab 

Neu-Roggent in über HP Roggent in und Pastow-Süd (20-Min.Takt )  (Übernahm e des Be-

dienungsangebotes in Roggent in und Kösterbeck durch die RSAG-Linie 24)  

o Kürzung Linienverlauf auf den Abschnit t  Rostock – Pastow-Süd m it  Auswei-

tung des Taktangebots und Schließung von Takt lücken vorrangig in der 

HVZ +  NVZ ( Mo-Fr)  

o Anpassung des Linienweges der Linie 123 von Rostock, Zent rum  über 

Brinckm ansdorf – Gewerbegebiet  Roggent in – Neuendorf – Pastow 
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o Übernahm e der Bedienung in Roggent in und Kösterbeck durch neue RSAG-

Linie 24 zwischen Rostock – Br inckm ansdorf – Roggent in – Kösterbeck bis 

Pastow, Süd unter Anbindung des SPNV-Haltepunktes Roggent in (RB11) ;  

Opt ion:  Führung der Linien bis Rostock, Stadthafen 

o Ausbau der Wendeschleife in Pastow-Süd erforderlich 

o Prüfung:  Abschnit t  Sanitz – Bad Sülze:  Einr ichtung neue Linie Sanitz – Bad 

Sülze m it  I ntegrat ion der Schulfahrten (vor -  wie nachm it tags)  zwischen 

Sanitz und Det tm annsdorf-Kölzow m it  tagesdurchgängigen Bedienungsan-

gebot  im  Zweistunden-Takt  (T120)  

o Abschnit t  Sanitz – Bad Sülze:  überlagertes Bedienungsangebot  m it  Ange-

bot  der Verkehrsgesellschaft  Vorpom m ern-Rügen zu einem  integriertem  

stündlichen Taktangebot  (T60)  → tar ifliche Klärung bei landkreisüber-

schreitender Linie erforderlich 

o Einspareffekte auf den Linien 112, 136 prüfen 

• Plan u n gsal t er n a t iv e 3 :  Ausweitung Bedienungsangebot  und Entwicklung der Linie im  

Sinne einer landesbedeutsam en Buslinie (unter Voraussetzung einer anteiligen Landes-

finanzierung)  

o Verlängerung des Linienweges bis nach Greifswald als schnelles Angebot  

(zusätzlicher Halt  nur in Tribsees, Grim m en und Greifswald)  → Linienfüh-

rung der Linie 120 dann bis Sanitz 

o Zusätzlich Stärkung des Angebotes zwischen Sanitz und Bad Sülze auf-

grund Ausweitung Bedienungsangebot  (Stärkung des landkreisüberschrei-

tenden Verkehrs)  

o Schließung von Bedienungslücken vorrangig Mo-Fr in der HVZ +  NVZ zur 

Schaffung eines stündlichen Taktangebotes (ggf. auch nur HVZ-Angebot )  

• Ergänzung von m ind. 2 Fahrtenpaaren an den Wochenenden und feiertags zur Sicher-

stellung einer zweistündlichen Bedienung (ggf. auch nur Mo-Fr Angebot )  

Lin ien w eg  

Linie 120:  ( landkreisübergreifende Linie) :  Rostock -  Sanitz – (Bad Sülze – Greifswald)  

Linie 123:  Rostock, Hauptbahnhof – Br inckm ansdorf – Neuendorf – Pastow -  Broderstorf  

RSAG-Linie 24:  Rostock – Pastow-Süd  

Bed ien u n gsan geb o t  

Rostock – Pastow-Süd 

• Mo-Fr:  HVZ T20/ T60, NVZ T20/ T60, SVZ T60 

• Sa:  NVZ T60, SVZ T60 

• So+ Fei:  T120 

Rostock – Sanitz (– Bad Sülze)  

• Mo-Fr:  HVZ T60, NVZ T60, SVZ T120 

• Sa:  NVZ T120, SVZ T120 
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• So+ Fei:  T120 

Rostock, Hbf. – Br inckm ansdorf – Neuendorf – Pastow – Broderstorf 

• Mo-Fr:  HVZ T60, NVZ 60, SVZ T60 

• Sa:  NVZ T60, SVZ T120 

• So+ Fei:  SVZ T120  

Ver k n ü p f u n g  u n d  An sch lu ssb i ldu n g  

• Rostock Hbf.  RE- /  S-Bahn-Linien                                       Prior ität  1 

• Rostock, Steintor  RSAG-Linien     Prior ität  2 

• (Sanitz Bahnhof  RB11   Gnoien – Jördenstorf – Teterow Prior ität  3)  

Bem er k u n g  

• Fahrtzeit  Broderstorf – Rostock ca. 30 Minuten (Wirtschaft lichkeit  in der Umlaufbil-

dung)  

• bet r iebliche Verknüpfung Linie 120 m it  RB11 

 

Lin ie 1 2 8 :  Ver d ich t u n g  Bed ien u n g san g eb o t  

 

• Einrichtung vertaktetes Angebot  gem äß Anforderungsprofil (Stadt -Um land-Verkehr)  

unter Berücksicht igung des SPNV-Angebotes der RB11 zwischen Rostock – Wism ar 

• integriertes Taktangebot  in Ergänzung des SPNV-Angebotes der Linie RB11 zwischen 

Rostock – Parkent in und Bad Doberan 

Lin ien w eg  

Rostock – Sievershagen – Parkent in – Hanstorf – Bad Doberan 

Bed ien u n gsan geb o t  
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Rostock – Sievershagen – Parkent in – Hanstorf – Bad Doberan 

• Mo-Fr:  HVZ T120, NVZ T120, SVZ T120 

• Sa:  NVZ/ SVZ T120 

• So+ Fei:  SVZ T120 

Ver k n ü p f u n g  u n d  An sch lu ssb i ldu n g  

• Rostock, Reutershagen städt isches ÖPNV-Angebot  (RSAG)   Prior ität  1 

• Bad Doberan, Bhf.  RB11   Rostock – Wism ar   Prior ität  2 

• Bad Doberan, Bhf.  Linie 124 Stadtverkehr Bad Doberan  Prior ität  3 

Bem er k u n g  

• bet r iebliche Verknüpfung der Linie 128 m it  der RB11  

 

W ei t er f ü h r en d e Maßn ah m en  

Kor r ido r  Papen do r f /  Si ldem ow :  Neu st r u k t u r ier u n g  Bed ien u n gsan geb o t  

 

• Entflechtung der Linienführung „Ortsbus Südstadt< (RSAG) ab Rostock, Südblick mit 
j eweils einem  stündlichen Angebot  zur Anbindung der Gem einde Papendorf, Niendorf 

sowie Sildem ow 

• Linie 106 ( rebus)  ergänzt  das Angebot  und bleibt  im  Status-Quo bestehen (überwie-

gend Fahrten im  Schülerverkehr)  

• Ergänzung des Angebotes insbesondere zur Anbindung der Gem einde Ziesendorf sowie 

in den Schwachverkehrszeiten sowie am Wochenende durch das Rufbusangebot „rubi< 
des Landkreises Rostock 
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• Einrichtung neuer Haltestellen im  Stadtgebiet  Rostock notwendig:  

o 2 bis 3 HST-Paare Biestower Dam m  

Lin ien w eg  

Rostock – Niendorf/  Papendorf/  Sildemow 

Bed ien u n gsan geb o t  

Rostock – Niendorf/  Papendorf/  Sildemow 

• Mo-Fr:  HVZ T60, NVZ T60, SVZ T60 

• Sa:  EZF 

• So+ Fei:  EZF 

Ver k n ü p f u n g  u n d  An sch lu ssb i ldu n g  

• Rostock Hbf. städt isches wie (über- ) regionales    Prior ität  1 

   SPNV- /  ÖPNV-Angebot  

Bem er k u n g  

" Alternat ive zur Linienführung des Ortsbus Südstadt  und zur Darstellung in der Karte:  

Weiterführung „Campus Linie< (siehe Maßnahm e I -B.3, NVP Teil B)  von Hbf. über 

Erich-Schlesinger-St raße, Schwaaner Landst raße, Tychsent raße, Nobelst raße, Süd-

stadt  Center, Südring, Robert -Koch-St raße und Weidengrund zum  Südblick 

 

Kor r ido r  Ben t w isch /  Poppen do r f :  Ein r i ch t u n g  n eu e lan dk r e isü ber sch r e i t en de Li -
n ie Rost ock  -  Mar low  

 

• Einrichtung eines vertakteten Angebotes zwischen Dierkow und Bentwisch im  20-Minu-

ten-Takt  (Kurzläufer)  

• auf dem  Abschnit t  Rostock – Bentwisch – Poppendorf Einr ichtung eines vertakteten An-

gebotes im  2 Stunden-Takt  (Langläufer)  bzw. Prüfung Erweiterung „rubi<-Angebot  

Pr ü f au f t r ag :  
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• unter Zusam m enarbeit  m it  dem  Landkreis Vorpom m ern-Rügen Einrichtung einer land-

kreisüberschreitenden Linie zwischen Rostock Hauptbahnhof und Marlow über Bent -

wisch ( tourist ische Linie m it  saisonalem  Bedienungsangebot  in den Som m erm onaten)  

• Pr ü f u n g :  gem einsam e Übernahme der Leistungen durch den VVR sowie durch die re-

bus Regionalbus Rostock Gm bH jeweils m it  zweistündlichem  Taktangebot  (T120)→ 

Schaffung eines integrierten stündlichen Taktangebotes zwischen Rostock und Marlow 

(T60)  

o aufgrund kreisgrenzenüberschreitender Linienführung tar ifliche Überschneidung 

m it  der VVR → tar ifliche Klärung bei landkreisüberschreitender Linie erforderlich 

Lin ien w eg  

Rostock Hbf. – Bentwisch – Poppendorf (– Marlow)  

Bed ien u n gsan geb o t  

Rostock Hbf. – Bentwisch – Poppendorf ( -Marlow)  

• Mo-Fr:  HVZ T120, NVZ T120, SVZ T120 

• Sa:  EZF 

• So+ Fei:  EZF 

Ver k n ü p f u n g  u n d  An sch lu ssb i ldu n g  

• Rostock Hbf. städt isches wie (über- ) regionales   Prior ität  1 

   SPNV- / ÖPNV-Angebot  

Bem er k u n g  

• potenzielle Zusam m enarbeit  m it  Landkreis Vorpom mern-Rügen;  tarifliche Klärung bei 

landkreisüberschreitender Linie erforderlich  

• Linienwegsverlängerung der Linie 112 bis Rostock Hbf.  
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92 Haltestelle „Warnemünde Strand“ 349 
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1. Um setzungsstufe 351 

94 Handlungsfeld I :  Weiterentwicklung Liniennetz und Angebot  –  

2. Um setzungsstufe 352 

95 Handlungsfeld I :  Weiterentwicklung Liniennetz und Angebot  –  
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97 Defizitentwicklung der RSAG 371 

98 NVP-Um setzung in Maßnahm enpaketen 376 

99 Cont rolling-System  zur Um setzungssteuerung 377 

100 „Leuchtturmprojekte“ des Nahverkehrsplans 379 
  

Aktenmappe - 112 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil -  KCW 

Ab k ü r zu n gsv er zeich n is 

Abs. Absatz 

AI S autom at isches I dent ifikat ionssystem  

ALT Abruf-Linien-Taxi 

App Applicat ion software 

B+ R Bike-and-Ride 

Bet rVG Bet riebsverfassungsgesetz 

Bf.  Bahnhof 

BOKraft  Verordnung über den Bet rieb von Kraft fahrunternehm en im  

Personenverkehr  

BOSt rab St raßenbahn-Bau-  und Bet riebsordnung 

CO²  Kohlenstoffdioxid 

CSS Custom er Service Sat isfact ion Score 

CVD Clean Vehicles Direct ive (Richt linie (EU)  2019/ 1161 

vom  20. Juni 2019)  

DB AG Deutsche Bahn Akt iengesellschaft  

dB Dezibel 

DFI  Dynam ische Fahrgast inform at ion 

DI N Deutsches I nst itut  für Norm ung 

DPM Direct  Perform ance Measure (direkte Leistungsm essung)  

ECE Econom ic Com m ission for Europe 

EDV Elekt ronische Datenverarbeitung 

EEV Enhanced Environm entally Friendly Vehicle 

EG Europäische Gem einschaft  

EN europäische Norm  

eTicket  Elekt ronisches Ticket   

Euro-VI  EU-Abgasnorm  6 

EU-VO Europäische Union-Verordnung 

EW Einwohner 

EWG Europäische Wirtschaftsgem einschaft  

F „Fledermauslinie“ (Nachtbus)  

FGI  Fahrgast inform at ion 

FGSV Forschungsgesellschaft  für St raßen-  und Verkehrswesen 

GE Gewerbegebiet  
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Gm bH Gesellschaft  m it  beschränkter Haftung 

GÖD Gewerkschaft  öffent licher Dienst  und Dienst leistungen 

GVZ Güterverkehrszent rum  

Hbf Hauptbahnhof 

HEP Hafenentwicklungsplan 

HRO Hansestadt  Rostock 

HVZ Hauptverkehrszeit  

I BI S I ntegriertes Bordinform at ionssystem  

I C  I ntercit y  

I HK I ndust r ie-  und Handelskam m er 

I SO I nternat ional Organizat ion for Standardizat ion 

I T I nform at ionstechnologie 

I TCS I nterm odal Transport  Cont rol System  

I V I ndividualverkehr  

KAV Kom m unaler Arbeitgeberverband 

KTV Kröpeliner-Tor-Vorstadt  

LSA Lichtsignalanlage 

LUNG M-V Luftgütedaten des Landesam tes für Um welt ,  Naturschutz 

und Geologie Mecklenburg-Vorpom m ern 

LUVPG M-V  Landes-UVP-Gesetz -  Um weltvert räglichkeit sprüfung in 

Mecklenburg-Vorpom m ern 

M Maßnahm e 

MI V Motorisierter  I ndividualverkehr  

MM/ R  Mit t leres Mecklenburg/ Rostock  

Mo-Fr Montag bis Freitag 

MOPZ Mobilitätsplan Zukunft  

MSS „Mystery Shopping Survey“ (Testkundenverfahren)  

MVO Mecklenburg-Vorpom m erscher Om nibusunternehm en 

MVVG Mecklenburg-Vorpom m ersche Verkehrsgesellschaft  m bH 

N Niederflur  

NaVZ Nachtverkehrszeit  

Nox St ickstoffoxide 

NVP Nahverkehrsplan 

NVZ Norm alverkehrszeit  
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ÖDA öffent licher Dienst leitungsauft rag 

ÖPNV Öffent licher Personennahverkehr (st raßengebunden;  Bus,  

St raßenbahn, Stadtbahn)  

ÖPNVG M-V Gesetz über den öffent lichen Personennahverkehr in Meck-

lem burg-Vorpom m ern 

ÖV öffent licher Verkehr (gesam ter öffent licher Verkehr)  

P+ R Park-and-Ride 

QMS Qualitätsm anagem entsystem  

QR quick response 

RB Regionalbahn 

RBL Rechnergesteuertes Bet r iebsleitsystem  

RE Regionalexpress 

rebus Regionalbus Rostock Gm bH 

RSAG Rostocker St raßenbahn AG 

Sa Sam stag 

SaubFahrzeugBeschG Gesetz über die Beschaffung sauberer St raßenfahrzeuge 

SB Stadtbereich 

S-Bahn Stadtschnellbahn 

SJ Schuljahr 

So/ Ft  Sonn-  und Feiertage 

SPFV Schienenpersonenfernverkehr  

SPNV Schienenpersonennahverkehr  

SrV System  repräsentat iver Verkehrsbefragungen 

StVO St raßenverkehrs-Ordnung 

StVZO St raßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 

SUP St rategische Um weltprüfung 

SV-pflicht ig sozialversicherungspflicht ig 

SVZ Schwachverkehrszeit  

TFT Thin- film  t ransistor-Display 

TV-N  Spartentarifvert rag Nahverkehrsbet r iebe 

TV-N RR Tarifvert ragswerk Nah- , Regional-  und Reiseverkehr  

UN/ ECE Wirtschaftskom m ission für Europa der Vereinten Nat ionen  

USB Universal Serial Bus 

UVPG Gesetz über die Um welt vert räglichkeitsprüfung 
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VCDB VerkehrsConsult  Dresden-Berlin Gm bH 

VDV Verband Deutscher Verkehrsunternehm en 

verdi Vereinte Dienst leistungsgewerkschaft  

VG Verkehrsgebiet  

VgG M-V Vergabe öffent licher Auft räge in Mecklenburg-Vorpom m ern 

VMV Verkehrsgesellschaft  Mecklenburg-Vorpom m ern 

VU Verkehrsunternehm en 

VVW Verkehrsverbund Warnow 

VZ Verkehrszeit  

WE  Wohneinheiten 

WLAN Wireless Local Area Network  

ZOB Zent raler Om nibusbahnhof 
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I m  Tex t t e i l  v er w en d et e Far b en  zu r  Ken n zeich n u n g  v on  Au ssag en  

 Zitat  aus Gesetzen, Verordnungen, Vorschriften, 

Bürgerschaftsbeschlüssen o.ä. öffent lichen 

Dokum enten 

  

 wesent liche Kernaussage  

  

 ergänzende fachliche Erläuterungen, Exkurse o.ä.  

 

 

I m  Nahverkehrsplan gilt  es, die unterschiedlichen Sichtweisen und Lebenssituat io-

nen der Geschlechter zu berücksicht igen. I m  Sinne des Gleichbehandlungsgrundsat -

zes werden im  vorliegenden Bericht  geschlechtsneut rale Form ulierungen bevorzugt , 

so dass alle Geschlechter gleicherm aßen einzuschließen sind. Aus Gründen der 

leichteren Lesbarkeit  wird weitgehend auf eine geschlechtsspezifische Differenzie-

rung verzichtet . Wo dies aus Gründen der Lesbarkeit  unterbleibt , sind ausdrücklich 

alle Geschlechter angesprochen. 

 

 

 

Bildquellen (soweit  nicht  anders angegeben) :   

Mathias Schm echt ig NahverkehrsConsult   
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1  Best an d san aly se  

Die Datenerfassung für  die Bestandserfassung wurde m it  Redakt ionsschluss De-

zem ber 2019 beendet . Ab 2020 ggf. einget retene Änderungen wurden, soweit  sie 

für den Nahverkehrsplan von Relevanz sind, m it  einer Fußnote erläutert .  

Zu beachten ist , dass die zugrunde gelegten Daten aus der Zeit  vor der Corona-

Pandem ie stam m en. I n einigen Bereichen können die Auswirkungen der Pandem ie 

(z. B. St rukturveränderungen)  und die daraus bewirkten Veränderungen im  Mobili-

tätsverhalten zum  jetzigen Zeitpunkt  som it  nicht  abschließend eingeschätzt  werden.  

1 .1  Rau m st r u k t u r an aly se  

1 .1 .1  St ad t st r u k t u r  u n d  r äu m l ich e Ver f lech t u n g en  

Die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock liegt  an der Ostseeküste in der nördlichen 

Mit te des Landes Mecklenburg-Vorpom m ern und ist  eines der vier Oberzent ren des 

Landes.  

Rostock ist  neben dem  Landkreis Rostock sowie den Mit telzent ren Bad Doberan, 

Güst row und Teterow Mitglied des Planungsverbandes Region Rostock. Als wesent li-

cher Teil der Landesplanung ist  den Planungsverbänden in Mecklenburg-Vorpom -

m ern durch das Landesplanungsgesetz 1992 die Regionalplanung übert ragen wor-

den.  

Aufgrund der starken räum lich-st rukturellen Verflechtungen zwischen der Hanse-  

und Universitätsstadt  Rostock, des Landkreises Rostock sowie der Städte Güst row, 

Bad Doberan, Ribnitz-Dam garten und Teterow ist  im  Jahr 2006 als erste Regiopol-

region Deutschlands die Regiopolregion Rostock  entstanden, die seit  2012 auch ak-

t iv um gesetzt  wird.  

Die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock ist  in 31 Ort steile gegliedert , die wiede-

rum  zu 21 Stadtbereichen (Bereich A bis U)  zusam m engefasst  sind. Die 31 Ortsteile 

sind zudem  in die fünf Ortsäm ter Mit te, Nordwest  1, Nordwest  2, Ost  und West  ein-

geteilt .   

Das Stadtgebiet  „windet“ sich u- förm ig um  den Fluss Warnow herum . Die I nnen-

stadt  von Rostock konzent riert  sich im  Wesent lichen auf die Ortsteile Stadtm it te so-

wie Teilbereiche des Ort steils Kröpeliner-Tor-Vorstadt . Neben Wohnstandorten sind 

in der I nnenstadt  der zent rale Geschäft sbereich, bedeutende kulturelle Einrichtun-

gen sowie Standorte für  Büros, Verwaltungen und Hotels angesiedelt . Besondere 

Bedeutung als Wohnstandort  besitzen die Ortsteile Südstadt ,  Biestow und Reu-

tershagen im  Süden, Dierkow (Ost , West , Neu)  und Toitenwinkel im  Osten sowie 

die Großwohnsiedlungen in Evershagen, Schm arl, Lüt ten Klein , Groß Klein und Lich-

tenhagen im  Nordwesten.  

Die Arbeitsplatzschwerpunkte konzent rieren sich auf die I nnenstadt  ( für Handel und 

Dienst leistungen)  und auf die Ortsteile Peez/  Seehafen im  Nordosten sowie Schm arl 

und Warnem ünde im  Nordwesten bzw. Norden.  
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Die heut ige Stadtst ruktur ist  durch eine Differenzierung zwischen städt isch und ge-

werblich sowie ländlich geprägten Gebieten gekennzeichnet . Während das Stadtge-

biet  west lich der Warnow dicht  besiedelt  und durch die I nnenstadt  geprägt  ist , ist  

der öst lich der Warnow gelegene Teil durch den Seehafen sowie weitere Gewerbe-

standorte und eine ländliche Stadtst ruktur, ausgenom m en der Großwohnsiedlungen 

in den Stadtbereichen Toitenwinkel und Dierkow-Neu, charakterisiert .  

1 .1 .2  Ein w oh n er v er t e i lu n g  u n d  Ein w oh n er st r u k t u r   

Ein w oh n er v er t e i lu n g  

Die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock erst reckt  sich auf einer Fläche von rund 

181,4 km ²  und erreicht  eine Gesam tbevölkerung von rund 209.000 Einwohnern 

(Stand 12/ 2018) . Sie ist  som it  die bevölkerungsreichste Stadt  in Mecklenburg-Vor-

pom m ern. 

Die Siedlungsschwerpunkte innerhalb des Stadtgebietes sind insbesondere die süd-

lich und west lich der Warnow liegenden Stadtbereiche Stadtm it te ( ca. 20.600 EW), 

Kröpeliner-Tor-Vorstadt  (ca. 19.550 EW), Reutershagen ( ca. 17.850 EW) , Lüt ten 

Klein (ca. 17.100 EW) und Evershagen (ca. 17.000 EW).1 

Die durchschnit t liche Bevölkerungsdichte im  Stadtgebiet  bet rägt  1.153 EW/  km 2 

(Stand 31.03.2019)  und liegt  som it  deut lich über den Durchschnit tswerten für das 

Land Mecklenburg-Vorpom m ern (gesam t  69 EW/ km ² ) 2.  Auch die Mit t elzent ren im  

Planungsverband Güst row (411 EW/ km ² )  und Bad Doberan (380  EW/ km ² )  und 

Teterow (180 EW/ km ² )  weisen wesent lich geringere Werte auf.3 

I nnerhalb des Stadtgebietes sind die starken st rukturellen Unterschiede zwischen 

den west lich der Warnow gelegenen Gebieten und den im  Osten und insbesondere 

im  Nordosten angrenzenden Stadtbereichen zu erkennen. Während die Einwohner-

dichte in den dicht  bebauten und besiedelten Siedlungsschwerpunkten in den Stadt -

bereichen Kröpeliner-Tor-Vorstadt , Dierkow-Neu, Groß Klein, Lüt ten Klein, Hansa-

viertel und der I nnenstadt  zwischen ca. 4.300 und 6.600 EW/ km ²  liegt , bet ragen 

die Werte in den öst lichen Randbereichen teilweise unter 100 EW/ km ² . I nsgesam t  

erkennbar ist  ein deut liches West -Ost -Gefälle im  Stadtgebiet .  

  

 

1  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock/  Stadtbereichskatalog/  Bevölkerung insgesam t  (Ein-
wohner m it  Hauptwohnung;  31.12.2018) :  rathaus.rostock.de/ Stat ist ik/  Stadtbereichska-
talog/ at las.htm l (Stand 31.12.2018;  Zugriff 05.03.2020)  

2  Als Besonderheit  bzgl. der Einwohnerdichte ist  zu beachten, dass das nahezu unbewohnte 
Waldgebiet  der Rostocker Heide m it  ca. 50 km ²  m aßgeblich zur der Gesam t fläche 
181 km ²  von Rostock beit rägt .  

3  Stat ist ische Äm ter des Bundes und der Länder/  Gem einsam es Stat ist ikportal/  Bevölke-
rung nach Geschlecht  und Gebietsfläche in km ²  (2018) :  www.regionalstat ist ik.de (Stand 
31.12.2018;  Zugriff 05.03.2020)  
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Abbildung 1:  Bevölkerungsst ruktur der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock (Status Quo 

2019) 

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Tabelle 1:  Fläche und Bevölkerung nach Stadtbereichen4  

St ad t ber e ich  Ein w oh n er  ( EW )  Fläch e 

( k m ² )  

EW /  k m ²   

abso lu t  %  v . St ad t   

(A)  Warnem ünde 8.274 4,0%   9,6     864    

(B)  Rostock-Heide 1.568 0,7%   52,3     30    

(C)  Lichtenhagen 14.125 6,8%   5,9     2.385    

(D)  Groß Klein 13.557 6,5%   2,3     5.949    

(E)  Lüt ten Klein 17.091 8,2%   3,6     4.798    

(F)  Evershagen 16.989 8,1%   7,0     2.431    

(G)  Schm arl 8.787 4,2%   4,4     1.985    

(H)  Reutershagen 17.830 8,5%   5,7     3.107    

( I )  Hansaviertel 8.391 4,0%   2,0     4.292    

(J)  Gartenstadt /  Stadtweide  3.299 1,6%   4,8     682    

(K)  Kröpeliner-Tor-Vorstadt  19.570 9,4%   3,0     6.580    

(L)  Südstadt  14.941 7,1%   5,6     2.670    

(M)  Biestow 2.736 1,3%   3,8     717    

(N)  Stadtm it te 20.593 9,8%   4,7     4.427    

(O)  Brinckm ansdorf 8.322 4,0%   10,2     815    

(P)  Dierkow-Neu 10.926 5,2%   2,2     4.886    

(Q)  Dierkow-Ost  1.039 0,5%   0,5     2.033    

(R)  Dierkow-West  1.206 0,6%   1,0     1.201    

(S)  Toitenwinkel 14.009 6,7%   3,7     3.806    

(T)  Gehlsdorf 4.615 2,2%   4,9     936    

(U)  Rostock-Ost  1.217 0,6%   31,2     39    

Gesam t  2 0 8 .9 4 9  1 0 0 %   1 8 1 ,3     1 .1 5 3  

Ein w oh n er en t w ick lu n g  

Die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock ist  seit  einigen Jahren durch ein kont inu-

ierliches Bevölkerungswachstum  geprägt . Während zwischen 1988 bis etwa zum  

Jahr 2005 die Bevölkerungsentwicklung in Rostock stark rückläufig war (1988:  

254.00 Einwohner, 2002:  198.000 Einwohner, 1988 bis 2002:  m inus 22 % ) , weist  

die Stadt  seit  dem  Jahr 2005 signifikant  steigende Einwohnerzahlen auf.   

  

 
4  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock/  Stadtbereichskatalog/  Bevölkerung insgesam t  und 

Bevölkerungsdichte (Anzahl der Einwohner m it  Hauptwohnung je km ²  Fläche (bei insge-
sam t  einschl. Warnow, bei Stadtbereichen ohne Warnow) ;  31.12.2018) :  rat -
haus.rostock.de/ Stat ist ik/  Stadtbereichskatalog/ at las.htm l (Stand 31.12.2018;  Zugriff 
05.03.2020)  
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Gegenüber dem  Jahr 2005 hat  sich die Einwohnerzahl in Rostock von etwa 

197.200 Einwohnern im  Jahr 2005 auf rund 209.000 Einwohner (31.12.2018)  er-

höht .5  

Die Prognose der Einwohnerentwicklung des Regionalen Nahverkehrsplanes Mit t le-

res Mecklenburg/  Rostock ist  ausgehend vom  Jahr 2002 von einem  leichten Bevöl-

kerungsrückgang von in Sum m e etwa 4 %  (ca. 190.000 Einwohnern)  bis zum  Jahr 

2010 ausgegangen. Diese Prognose hat  sich nicht  bewahrheitet , seit  dem  Jahr 2005 

wächst  die Rostocker Bevölkerung wieder stet ig. Die höchste posit ive Einwohne-

rentwicklung m it  rund 1.840 Einwohnern ist  zwischen den Jahren 2014 und 2015 zu 

verzeichnen, was zum  Teil auch auf die Flücht lingszuwanderung zurückzuführen 

ist .6  

Darüber hinaus konnten in den letzten Jahren m ehrere städtebauliche Projekte in 

großen Siedlungen realisiert  werden. Auch dies hat  dazu beiget ragen, dass seit  dem  

Vergleichsjahr 2010 die Bevölkerungszahl insgesam t  um  etwa 4,2 %  (ca. 

8.500 Einwohner)  gest iegen (vgl. Tabelle 2)  ist . I nsbesondere die Stadtbereiche 

Stadtm it te (plus ca. 2.700 Einwohner)  und Toitenwinkel (plus ca. 1.000 Einwohner)  

weisen sowohl absolut  als auch prozentual die höchsten Einwohnerzuwächse auf, 

aber auch in Groß Klein ( plus ca. 750 Einwohner)  und Schm arl ( plus ca. 730 Ein-

wohner)  sowie auch in Gehlsdorf ( plus ca. 770 Einwohner)  sind die Einwohnerzu-

wächse überdurchschnit t lich. Leicht  rückläufige Einwohnerzahlen verzeichneten das 

Ortsam t  West  und hier insbesondere die Stadtbereiche Reutershagen (m inus ca. 

260 Einwohner)  und Hansaviertel (m inus ca. 210 Einwohner) .  

Tabelle 2:  Bevölkerungsentwicklung nach Ortsämtern im  Zeit raum  2005 – 2010 – 2018 

(Hauptwohnsitz) 7 

Or t sam t  Bev ö lk er u n gsst an d  Ein w oh n er en t w ick lu n g   

2 0 1 0  -  2 0 1 8  

2 0 0 5  2 0 1 0   2 0 1 8  abso lu t  in  %   

Ortsam t  Nordwest  1 29.831 30.414 32.186 1.772 5,8%  

Ortsam t  Nordwest  2 47.064 46.758 48.205 1.447 3,1%  

Ortsam t  Ost  30.939 30.874 33.012 2.138 6,9%  

Ortsam t  West  29.792 30.012 29.520 -492 -1,6%  

Ortsam t  Mit te 59.592 62.563 66.162 3.599 5,8%  

Gesam t  1 9 7 .2 1 8  2 0 0 .6 2 1  2 0 9 .0 8 5  8 .4 6 4  4 ,2  %  

 

 
5  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch HANSE-  UND UNI VERSI -

TÄTSSTADT ROSTOCK 2019 (Stand Novem ber 2019;  Zugriff 05.03.2020. 

6  ebenda 

7  ebenda 
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Ein w oh n er st r u k t u r  

Sozialräumlich betrachtet treten zunehmende Disparitäten zwischen den „inneren“ 
und den „äußeren“ Stadtteilen auf („Außen- I nnen-Gefälle“). Dem nach sind die 

Stadtbereiche Stadtm it t e sowie Körpeliner-Tor-Vorstadt  m it  einem  Durchschnit tsal-

ter von unter 40 Jahren die „jüngsten“ Stadtbereiche der Hanse-  und Universitäts-

stadt  Rostock. Hingegen heben die Stadtbereiche Warnem ünde, Rostock-Heide, 

Lüt ten Klein, Biestow, Dierkow-Ost  und Dierkow-West  m it  einem  Durchschnit tsalter 

von jeweils über 50 Jahren das durchschnit t liche Alter der gesam ten Stadt  auf 45,1 

an. Mit  einem  Jugendquot ienten von 37,7 %  besitzt  der Stadtbereich Gartenstadt /  

Stadtweide den höchsten Anteil an jungen Menschen im  Stadtgebiet . Hinsicht lich 

des Altenquot ienten ist  der Spitzenreit er  der Stadtbereich Warnem ünde m it  

81,8 % .8 Zwar gehört  Warnem ünde auch in der Vergangenheit  im m er zu den Stadt -

teilen m it  einem  höheren Durchschnit tsalter,  im  Vergleich zu 2010 ist  der Anteil der 

älteren Bevölkerung jedoch deut lich überproport ional angest iegen. Ähnliche Ten-

denzen zeigen sich in Dierkow-Ost ,  Lichtenhagen und der Rostocker Heide.  

1 .1 .3  W ir t sch af t sst r u k t u r  u n d  Pen d ler b ezieh u n g en  

Der Wirtschaft sstandort  Rostock ist  von einem  Branchenm ix aus m arit im er Wirt -

schaft , Medizintechnik, Biotechnologie, Gesundheitswirtschaft , Logist ik,  Windener-

gie, Luft -  und Raum fahrt , Tele-  und Direktm arket ing und I T-Medien-Kreat ivwirt -

schaft  geprägt .9 

I m  Stadtgebiet  sind insgesam t  26 Gewerbe-  und I ndust r iegebiete (darunter die ge-

planten Gewerbegebiete Schutow-West  und Rostock-Mönchhagen im  Nahbereich 

der Stadtgrenze)  verteilt .  Zu berücksicht igen ist , dass im  Stadtgebiet  nur einzelne 

Arbeitgeber bzw. Agglom erat ionen größerer Arbeitsplatzstandorte aufgrund der An-

zahl an Beschäft igten eine gewisse ÖPNV-Relevanz (m ehr als 1.000 Beschäft igte)  

aufweisen.  

  

 
8  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock/  Stadtbereichskatalog/  Bevölkerung nach Alter/  

Durchschnit t salter, Jugendquot ient , Altenquot ient  (2008) :  rathaus.rostock.de/ Stat ist ik/  
Stadtbereichskatalog/ at las.htm l (Stand 31.12.2018;  Zugriff 24.10.2019)  

9  ROSTOCK BUSI NESS Gesellschaft  für Wirtschafts-  und Technologieförderung Rostock 
m bH/  Wirtschaftsstandort  Rostock/  Branchen:  rostock-business.com / de/ wirtschafts-
standort - rostock/ branchen.htm l (Zugriff 06.11.2019)  
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Zu den größten Gewerbe-  und I ndust r iegebieten m it  Expansions-  und I nvest it ions-

potent ial gehören der Fischereihafen und das Gewerbegebiet  Schm arl ( ca. 5.600 

Arbeitsplätze) , Warnem ünde Werft  ( ca. 3.800 Arbeitsplätze) , der Seehafen Rostock 

(ca. 2.900 Arbeitsplätze) , und das Güterverkehrszent rum  (GVZ)  Rostock (ca.  2.200 

Arbeitsplätze) .10 

Zu den nennenswerten Bürostandorten im  Stadtgebiet  gehören die Silohalbinsel, 

„Am Vögenteich“, die Doberaner Straße, die ehem alige Neptunwerft  und die Holz-

halbinsel (Karavelle-Quart ier) . Für die kom m enden Jahre sind zudem  weitere Pro-

jekte in Bezug auf Bürom arktentwicklung geplant .  

Aufgrund der großen Bedeutung der Hafenentwicklung für die Hanse-  und Universi-

tätsstadt  Rostock, wurde im  Juni 2017 der Hafenentwicklungsplan (HEP 2030)  aktu-

alisiert .  Die Leit linien des HEP 2030 bilden den Rahm en für die Entwicklung der Hä-

fen im  Stadtgebiet .11  

 
10  ROSTOCK BUSI NESS Gesellschaft  für Wirtschafts-  und Technologieförderung Rostock 

m bH/  I MMOBI LI ENBERI CHT DER HANSE-  UND UNI VERSI TÄTSSTADT ROSTOCK:  rostock-
business.com / files/ rb/ download/ 190930_I m mobilienbericht_2019_Einzelseiten_RB.pdf 
(Stand Septem ber 2019;  Zugriff 06.11.2019)  

11  ROSTOCK PORT Gm bH:  Hafenentwicklungsplan 2030 (Stand 29.06.2017;  Zugriff 
14.03.2019)  
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Abbildung 2:  Gewerbe-  und I ndust r iegebiete sowie große Bürostandorte in der Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock   
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Die Zahl der sozialversicherungspflicht ig Beschäft igten in Rostock  ist  in den letzten 

Jahren stet ig gewachsen. Dem nach ist  die Zahl der Beschäft igten im  Jahr 2018 im  

Vergleich zu 2015 um  rund 7 %  von etwa 75.430 Beschäft igte auf rund 80.420 so-

zialversicherungspflicht ig Beschäft igte am  Wohnort  gest iegen.12 Mit  rund 17.430 

Beschäft igten liegt  der Schwerpunkt  in dem  Wirtschaft szweig Gesundheits-  und So-

zialwesen.13  

Die räum lichen Pendlerbeziehungen geben einen Hinweis auf die verkehrlichen Ver-

flechtungen zwischen den einzelnen Kom m unen im  Berufsverkehr.  So bestehen 

enge wirtschaft liche Verflechtungen zwischen der Stadt  Rostock und dem  angren-

zenden Um land. 

Die hohe Arbeitsplatzzent ralität  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock spiegelt  

sich in einem  posit iven Berufspendlersaldo wider. I m  Jahr 2018 standen rund 

33.810 Einpendelnde einer Auspendelndenzahl von ca. 23.070 gegenüber, wodurch 

sich ein posit ives Pendlersaldo von rund 10.740 ergibt . Die Pendlerst röm e zeigen 

starke Verflechtungen m it  dem  Landkreis Rostock auf. So hat  ein Großteil der Ein-

pendelnden ihren Wohnsitz in der Stadt  Bad Doberan sowie in den Gem einden 

Dum m erstorf und Kritzm ow ( jeweils über 1.000 Einpendler nach Rostock14) . Für die 

Auspendelnden stellen die Gem einde Dum m erstorf sowie die Nachbarsgem einde 

Bentwisch ein wicht iges Ziel dar  ( j eweils über 1.000 Auspendler aus Rostock) .15 

1 .1 .4  Un iv er si t ä t s- , W ei t er b i ld u n g s-  u n d  Sch u lst an d or t e  

Un iv er si t ä t s-  u n d  Hoch sch u lst an d or t e 

Als Wissenschafts-  und Bildungsstandort  verfügt  Rostock über ein breit es und viel-

fält iges Bildungsangebot  m it  Einzugsbereichen, die weit  über die Stadtgrenzen hin-

ausgehen. Dem zufolge ist  auch im  Bildungsbereich von einem  hohen Pendelnden-

aufkom m en auszugehen. 

An der Universität  Rostock waren im  Wintersem ester 2018/ 2019 rund 13.300 Stu-

dierende eingeschrieben. Zu den weiteren Hochschulen im  Stadtgebiet  gehören der 

Fachbereich Seefahrt  Warnem ünde der Hochschule Wism ar m it  ca. 360 Studieren-

den und die Hochschule für Musik und Theater m it  rund 500 Studierenden.  

  

 
12  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock/  Stadtbereichskatalog/  Sozialversicherungspflicht ig 

Beschäft igte/  Beschäft igungsquote (Revidiert )  (2012, 2015, 2016, 2017, 2018) :  rat -
haus.rostock.de/ Stat ist ik/ Stadtbereichskatalog/ at las.htm l (Stand 31.12.2018;  Zugriff 
24.10.2019)  

13  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock/  Sozialversicherungspflicht ig Beschäft igte nach 
Wirtschaftszweigen (  Arbeitsort ) :  rathaus.rostock.de/ de/ rathaus/ rostock_in_zahlen/  
ausgewaehlte_eckdaten/ wirtschaft / sozialversicherungspflicht ig_beschaeft igte_nach _wirt -
schaftszweigen_arbeitsort / 276739 (Stand 30.06.2018;  Zugriff 24.10.2019)  

14  Stand 30.06.2018 

15  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch HANSE-  UND UNI VERSI -
TÄTSSTADT ROSTOCK 2019 (Stand Novem ber 2019;  Zugriff 11.03.2020)  
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Ähnlich wie viele andere Universitäten und Hochschulen im  Nordosten, hat  auch die 

Universität  Rostock rückläufige Studierendenzahlen (2011/ 12 ca. 15.300 I m m at ri-

kulierte, 2013/ 14 ca. 14.300 I m m at rikulierte) .16  

Aufgrund der zent ralen Lage und der ört lichen Lokalitäten befindet  sich der räum li-

che Schwerpunkt  des student ischen Wohnens vor allem  im  Stadt teil Kröpeliner -Tor-

Vorstadt .17 Studierendenwohnheim e befinden sich weiterhin in der Südstadt . Das 

Studierendenwerk Rostock-Wism ar bietet  Unterkünfte in insgesam t  neun Wohnhei-

m en (davon drei in der I nnenstadt )  im  Rostocker Stadtgebiet .18 

W ei t er f ü h r en d e Sch u len  

Von Relevanz für  den ÖPNV sind in erster Linie die Schulpendelnden zu den weiter-

führenden Schulen und zu den Berufsschulen. Die Einzugsbereiche der weiterfüh-

renden Schulen gehen teilweise über die Stadtgrenze hinaus, so dass von einem  

nennenswerten Pendelndenaufkom m en insbesondere aus den benachbarten Kom -

m unen ausgegangen werden kann. 

Zum  Schuljahr 2018/ 2019 gab es in der Stadt  Rostock sechs Regionale Schulen, 

zehn Gesam tschulen (davon fünf in freier Trägerschaft ) ,  sieben Gym nasien (davon 

drei in freier Trägerschaft ) , ein Abendgym nasium  und sechs Förderschulen.  

I nsgesam t  besuchten 2018/ 2019 rund 19.300 Schüler die allgem einbildenden 

Schulen im  Stadtgebiet  ( inkl. Grundschulen und Abendgym nasium ) . I m  Vergleich 

zum  vorausgegangenen Schuljahr 2017/ 2018 bedeutet  dies einen Anst ieg um  rund 

300 Schüler.19 I nsbesondere hervorzuheben ist  hier die CJD Christophorusschule im  

Stadtbereich Gartenstadt /  Stadtweide m it  über 1.000 Schülern im  Schuljahr 

2018/ 2019. Die Schule in privater Trägerschaft  ist  bekannt  für die Förderung des 

Leistungssportes sowie die Hochbegabtenförderung.  

Darüber hinaus wurden im  Schuljahr 2018/ 2019 an zwölf Beruflichen Schulen (da-

von acht  in freier Trägerschaft )  insgesam t  ca. 8.150 Schüler unterr ichtet . An drei 

der zwölf Schulen werden jeweils m ehr als 1.500 Schüler ( in Voll-  bzw. Teilzeit )  un-

terr ichtet  (vgl. Tabelle 3) . Hinsicht lich der Mobilitätsbedürfnisse ist  zu beachten, 

dass bei den Berufsschülern nur ein Drit tel bis die Hälfte täglich die Berufsschule 

aufsucht .  

 

16  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch HANSE-  UND UNI VERSI -
TÄTSSTADT ROSTOCK 2019 (Stand Novem ber 2019;  Zugriff 11.03.2020)  

17  Universität  Rostock/  Studium /  Lebensraum -Hochschule/  Wohnen/  Student isches Wohnen 
in Rostock:  ht tps: / / www.uni- rostock.de/ studium / lebensraum -hochschule/ wohnen/  (Stand 
2019;  Zugriff 07.11.2019)  

18  Studierendenwerk Rostock-Wism ar/  Student isches Wohnen/  Wohnheim e:  
ht tps: / / www.stw- rw.de/ de/ student isches-wohnen/ wohnheime.htm l (  Zugriff 07.11.2019)  

19  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch HANSE-  UND UNI VERSI -
TÄTSSTADT ROSTOCK 2019 (Stand Novem ber 2019;  Zugriff 11.03.2020)  
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Tabelle 3:  Bedeutende Schulstandorte in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock (Schul-

jahr 2018/ 2019)  

St ad t ber e ich  Sch u lst an do r t /  Sch u le in r i ch t u n g  Sch ü ler zah len  ( ca.)  

Reutershagen  Berufliche Schule der Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock – Technik -  

Fr it z-Triddelfit z-Weg 1 

2.300 

Schm arl Berufliche Schule der Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock – Wirtschaft  

-  Stephan-Jantzen-Ring 3-4 

1.800 

Lichtenhagen Berufliche Schule Alexander Schm orell 

am  Klinikum  Südstadt  

1.700 

Gartenstadt /  

Stadtweide 

CJD Christophorusschule Rostock 

Gym nasium  m it  Grundschule und 

Orient ierungsstufe 

1.300 

Dierkow-West  Berufliche Schule der Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock  

– Dienst leistung und Gewerbe -

Hinr ichsdorfer St r. 7 

900  

Evershagen Schulcam pus Evershagen 900 

I nnenstadt  Gym nasium 800 
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Abbildung 3:  Universitäts-  und Schulstandorte inkl. Studentenwohnheim e  
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1 .1 .5  Tou r ism u s 

Der Tourism us stellt  einen prägenden Wirtschaftsfaktor in der Hanse-  und Universi-

tätsstadt  Rostock dar. Der Tourism us ist  nicht  nur ein wicht iger Arbeitgeber son-

dern zudem  auch ein wesent licher Standort faktor für die Hanse-  und Universitäts-

stadt  Rostock.  

Als Reiseziel besitzt  die Hanse-  und Universitätstadt  Rostock räum lich drei 

Schwerpunkte:  das Rostocker Zent rum , das Seebad Warnem ünde und die 

Rostocker Heide. Das Rostocker Zent rum  bietet  neben unterschiedlichen Kulturein-

r ichtungen Gast ronom ieangebote sowie Einkaufsm öglichkeiten. Das Seebad 

Warnem ünde ist  vor allem  durch den Bade-  und Erholungstourism us, den Event tou-

rism us und den Kreuzschifffahrt stourism us geprägt . I n Warnem ünde befindet  sich 

der bundesweit  größte Kreuzfahrthafen. Als Verbindung für die unterschiedlichen 

Akt ionsräum e dient  die Warnow, die m it  tourist ischen At t rakt ionen, wie der Mit tel-

m ole, dem  I GA-Park, dem  Rostocker Fischm arkt , dem  Stadthafen und der Hanse 

Messe eine m arit im e Atm osphäre schafft .  Als wicht iges Naherholungsgebiet ,  nicht  

nur für die Touristen sondern auch für Rostocker Einwohner , zählt  die Rostocker 

Heide ebenso zu den drei Akt ionsräum en in Rostock. Der Bade-  und Erholungsbe-

reich „Rostocker Heide“ (Akt ivitäten wie Baden und St randurlaub, Wandern, Rad-

fahren, Skaten und Reiten)  hat  zum indest  in den Som m erm onaten eine nennens-

werte tourist ische Bedeutung. 

Die Entwicklung der ausgewählten Kennzahlen ( siehe Tabelle 5)  m acht  deut lich, 

dass sich Rostock im  Laufe der Zeit  zu einem  tourist ischen und kulturellen Zent rum  

etabliert  hat .  

I n Folge der allgem einen Trendentwicklung sowie der Tourism usentwicklung in der 

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock wurde die Tourism uskonzept ion 2022 20 im  

Jahr 2012 erarbeitet . Aus den festgelegten Zielen und dem  Leitbild für den 

Rostocker Tourism us wurden Leit linien sowie im  weiteren Verlauf konkrete Maßnah-

m enblöcke und einzelne Maßnahm en abgeleitet .  Die Schwerpunkt them en der Kon-

zept ion sind der Ausbau des Gesundheits-  und Wellnesstourism us, die Etablierung 

im  Tagungs-  und Kongressm arkt  sowie die Förderung des Städte-  und Kulturtouris-

m us. 

 

20  Hansestadt  Rostock:  Die Hansestadt  Rostock m it  dem  Seebad Warnem ünde/  Tourismus-
konzept ion 2022 (Stand 2012;  Zugriff 31.10.2019)  
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Tabelle 4:  Tourismusrelevante Kennzahlen21 (Zahlen aufgerundet )  

En t w ick lu n gsm er k m ale  2 0 0 2  2 0 0 7  2 0 1 2  2 0 1 7  

Kreuzschifffahrt  (Schiffanläufe)  -  93 181 190 

Kreuzschifffahrt  (Passagiere)  -  133.770 300.000 642.000 

Flughafen Rostock-Laage-Güst row 

(Flugbewegung)  7.950 9.860 22.720 13.970 

Flughafen Rostock-Laage-Güst row 

(Fluggäste)  135.130 192.740 169.950 290.660 

Beherbergungsstät ten (Anzahl der 

Bet r iebe)*  88 105 109 110 

Beherbergungsstät ten (Anzahl 

Schlafplätze) *  6.030 8.160 13.740 14.920 

Beherbergungsstät ten 

(durchschnit t liche Auslastung  

Jahresteil in % )*  42,7 %  46,0 %  33,6 %  37,1 %  

Beherbergungsstät ten (Anzahl der 

Gästeankünfte im  Jahr) *  417.260 551.871 637.090 774.930 

Beherbergungsstät ten (Anzahl der 

Gästeübernachtungen im  Jahr) *  1 Mio. 1,4 Mio. 1,7 Mio. 2 Mio. 

Beherbergungsstät ten 

(durchschnit t liche Aufenthaltsdauer in 

Tagen im  Jahr) *  2,5 2,6 2,7 2,6 

*  Hinweis:  2002 und 2007 ohne Cam ping, 2012 und 2017 einschließlich Cam ping  

Da der Freizeitverkehr einen bedeutenden Wegezweck der Rostocker Bevölkerung 

darstellt  (Weganteil Zweck Freizeit  27 % 22) , sind Freizeit -  und Tourism usziele in der 

Nahverkehrsplanung zu berücksicht igen. Aufgrund der Vielfalt  im  Freizeitangebot  

und der daraus result ierenden Dispersität  im  Freizeitverkehr ist  es jedoch nur be-

dingt  m öglich, diese Verkehre für den ÖPNV zu bündeln. Dem nach weisen nur sehr 

wenige Freizeit -  und Tourism usziele tatsächlich eine nennenswerte Relevanz für den 

ÖPNV auf. Hierzu gehören Ziele m it  über 200.000 Besuchern pro Jahr , wie dem  

Rostocker Zoo (ca. 653.000 Besucher pro Jahr) und der Schwimmhalle „Neptun“ 
(ca. 296.000 Besucher pro Jahr) . 23  

  

 
21  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch HANSE-  UND UNI VERSI -

TÄTSSTADT ROSTOCK 2018 (Stand Novem ber 2018;  Zugriff 10.07.2019)  

22  Technische Universität  Dresden, I ntegrierte Verkehrsplanung und St raßenverkehrstech-
nik:  Mobilität  in Städten – SRV 2018, Mobilitätssteckbrief für Rostock (Stand Novem ber 
2019) 

23  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch HANSE-  UND UNI VERSI -
TÄTSSTADT ROSTOCK 2019 (Stand Novem ber 2019;  Zugriff 11.03.2020)  
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Punktuell besitzen auch größere Veranstaltungsorte wie beispielsweise der I GA 

Park, die Hanse Messe, die Stadthalle, das Theater und das Ostseestadion sowie 

das Seebad Warnem ünde als Ganzes eine ÖPNV-Relevanz. 

Es ist  zudem  erkennbar, dass der ÖPNV in Rostock insbesondere bei größeren , tem -

porären Events (z.  B. Hanse Sail,  „Turmleuchten“, „Port Partys“ und Heim spiele FC 

Hansa)  eine hohe Bedeutung hat . Hier wirkt  es sich auch posit iv aus, dass 

Warnem ünde durch die S-Bahn hervorragend in das leistungsfähige ÖPNV-System  

eingebunden ist .  

 

Abbildung 4:  ÖPNV-relevante Ziele im  Bereich Freizeit -  und Tourism us  
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1 .1 .6  I n f r ast r u k t u r e in r i ch t u n g en  m i t  Relev an z f ü r  d en  

ÖPNV 

Sozia le I n f r ast r u k t u r , Gesu n dh ei t sw esen  

Die Gesundheitsbranche zeichnet  sich durch ein dichtes und qualitat iv hochwert iges 

Angebot  sowie einen hohen Vernetzungsgrad zwischen den Trägern aus.   

I m  Stadtgebiet  gibt  es zwei Kliniken, das Klinikum  der Universität  Rostock (m ehrere 

Standorte)  und das Klinikum  Südstadt , m it  einer Gesam tbet tenzahl von rund 1.510 

auf insgesam t  sechs Standorte verteilt  ( vgl. Abbildung 5) . Einen nat ionalen und in-

ternat ionalen Bekanntheitsgrad genießt  insbesondere das Klinikum  der Universität  

Rostock m it  etwa 1.030 Bet ten.24 Für die Nahverkehrsplanung ist  eine unm it telbare 

Anbindung dieser Einrichtungen m it  dem  ÖPNV dahingehend von Bedeutung, dass 

Beschäft igte, Besucher und Pat ienten zusam m en ein nennenswertes Fahrgastpoten-

t ial bilden.  

Der Hauptstandort  des Klinikum s der Universität  Rostock befindet  sich am  Cam pus 

Schillingallee im  Hansaviertel. Die Anbindung an den ÖPNV erfolgt  über m ehrere 

Haltestellen. Mit der Linie 27, die montags bis samstags die Haltestelle „Klinikum 
Schillingallee“ halbstündlich anfährt , wird die zent rale Anbindung des Hauptein-

gangs gewährleistet . Die Haltestellen „Schillingallee“ und „Dethardingstraße“ wer-
den von weiteren Buslinien (Linie 25 Montag bis Freitag im  10-Minuten-Takt  sowie 

Linien 27, 39 und 121;  Schillingallee auch Linie 28)  bedient .  Die Anbindung an das 

St raßenbahnsystem  (St raßenbahnlinien 3 und 6)  erfolgt  peripher über die Haltestel-

len „Platz der Jugend“ bzw. „Parkst raße S“ ( zudem  S-Bahn-Halt )  und ist  m it  länge-

ren Fußwegen (ca. 800 m )  verbunden. Die Anbindung des Klinikum s Südstadt  er-

folgt  durch die St raßenbahnlinien 4 und 6 im  dichten Takt  sowie Linien 28,39 und 

102 von der Haltestelle „Campus Südstadt“.  Die „Universitätsm edizin Rostock Klinik 

und Poliklinik für Neurologie, Zentrum für Nervenheilkunde“ in Gehlsdorf wird durch 
die Bus-Linie 45 im  Tagesverkehr alle 20 Minuten angebunden.  

 

24  ebenda 
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Abbildung 5:  Klinik-  und Krankenhausstandorte  
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Ein zelh an d el  u n d  Ver sor g u n g sst r u k t u r  

Die Rostocker I nnenstadt  ist  durch ein hohes Maß an Nutzungsvielfalt  geprägt  und 

übernim m t  neben der reinen Versorgungsaufgabe außerdem  Funkt ionen in den Be-

reichen Freizeit  und Kultur, Erholung und Wohnen.  Der zent rale Versorgungs-  und 

Geschäftsbereich befindet  sich an der Kröpeliner St raße inklusiv der Einkaufszen-

t ren/  Passagen „Rostocker Hof“ und „Kröpeliner Tor Center“ sowie an der Breite 

St raße (m it  Galeria Karstadt  Kaufhof) . Er bietet  einen vielfält igen Branchenm ix m it  

einem  um fangreichen Warenangebot . Neben großflächigen Warenhäusern und 

Kaufhäusern als Magnetbet r iebe ist  auch ein vielfält iges kleinteiliges Fachangebot  

vorhanden. Mit  etwa 66.500 m ²  Verkaufsfläche sind rund 19 %  der gesam ten städ-

t ischen Verkaufsfläche in der I nnenstadt  angesiedelt .  Über die Achse Lange St raße 

– Neuer Markt  ist  der zent rale Versorgungsbereich an der nördlichen Peripherie an 

das St raßenbahnsystem  angebunden.  

Aufgrund seiner tourist ischen Bedeutung und der Hochwert igkeit  des m eist  zent ren-

relevanten Sort im entes, welches stark auf t ourist ische Anforderungen ausgerichtet  

ist  (Bekleidung, Schuhe, Geschenkart ikel, Souvenirs) ,  kom m t  auch Warnem ünde 

die Funkt ion eines A-Zent rum s m it  überregionaler Bedeutung zu. Die At t rakt ivität  

des m eist  kleinflächigen Sort im ents ist  jedoch nicht  m it  der des Stadtzent rum s 

gleichzusetzen. Die ÖPNV-Erschließung des Versorgungsbereichs erfolgt  m it  den Li-

nien 36 und 37, die Anbindung an das leistungsstarke S-Bahnsystem  erfolgt  peri-

pher.  

Weitere Einkaufszent ren sind im  gesam ten Stadtgebiet  angesiedelt . Darüber hinaus 

haben auch einzelne außerhalb des Stadtgebietes liegende Einkaufszent ren sowie 

Fachm ärkte Bedeutung für die Stadt . Hierzu gehören das Hansecenter Bentwisch, 

der Ostseepark Sievershagen, der Globusm arkt  in Roggent in und das Out letcenter 

Broderstorf;  diese werden dem  Einzelhandelsm arkt  der Hanse-  und Universitäts-

stadt  Rostock zugeordnet  (vgl. Abbildung 6) .25 

I m  Zent renkonzept  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock aus dem  Jahr 2007 

werden die zent ralen Versorgungsbereiche in einem  hierarchischen Zent renm odell 

gegliedert . Abbildung 6 verdeut licht  die hierarchische Gliederung der zent ralen Ver-

sorgungsbereiche.26 

Aktuell werden weitere Flächen für den Einzelhandel sowie das Gewerbe erschlos-

sen, so dass der Rostocker Einzelhandelsm arkt  in den nächsten Jahren weiterwach-

sen wird. Derzeit  wird an der Aktualisierung des Einzelhandels-  und Zent renkonzep-

tes gearbeitet .27 

 

25  Hansestadt  Rostock, Büro des Oberbürgerm eisters, Bereich für Wirtschafts-  und St ruktur-
fragen:  Zent renkonzept  der Hansestadt  Rostock/  Definit ion und Abgrenzung der zent ralen 
Versorgungsbereiche der Hansestadt  Rostock (Stand Novem ber 2007) . 

26  Nicht  aufgeführt  sind die Nahversorgungszent ren (D-Zent ren) , da diese in der Regel ohne 
Bedeutung für den ÖPNV sind.  

27  ROSTOCK BUSI NESS Gesellschaft  für Wirtschafts-  und Technologieförderung Rostock 
m bH/  I MMOBI LI ENBERI CHT DER HANSE-  UND UNI VERSI TÄTSSTADT ROSTOCK:  rostock-
business.com / files/ rb/ download/ 190930_I m mobilienbericht_2019_Einzelseiten_RB.pdf 
(Stand Septem ber 2019;  Zugriff 06.11.2019) . 
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Abbildung 6:  Hierarchische Gliederung der zent ralen Versorgungsbereiche 
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I nsgesam t  besitzt  Rostock hinsicht lich Ausstat tung und Vielfalt  ein für ein Oberzent -

rum  angem essenes Einzelhandelsangebot . Die I nnenstadt  Rostocks übernim m t  

hierbei eine zent rale Bedeutung im  Einkaufsverkehr für den m it tel-  und langfrist i-

gen Bedarf in der Region. Ebenso besitzt  das Zent rum  Warnem ünde eine überregio-

nale Bedeutung im  Einkaufsverkehr , vor allem  im  Bereich Tourism us. Es ist  zu ver-

m uten, dass im  Kontext  m it  der ÖPNV-Angebotsqualität , der Einkaufsverkehr insbe-

sondere in Ausrichtung auf die I nnenstadt  eine nennenswerte ÖPNV-Affinität  auf-

weist .  

1 .2  An aly se ÖV- An g eb o t  u n d  - I n f r ast r u k t u r  

Grundlage der nachfolgenden Analyse ist  der Fahrplan des VVW m it  Stand 2019.  

1 .2 .1  Zu st än d ig k ei t en /  Au f g ab en t r äg er sch af t  

Der Öffent liche Verkehr (ÖV)  im  Stadtgebiet  Rostock ist  hinsicht lich der Verantwort -

lichkeiten in der Aufgabent rägerschaft  klar st rukturiert . Aufgabent räger sind:  

• für den Schienenpersonennahverkehr inkl. der S-Bahn (SPNV)  das Land Meck-

lenburg-Vorpom m ern. Seit  ihrer Gründung im  Jahr 1995 obliegt  es der Ver-

kehrsgesellschaft  Mecklenburg-Vorpom m ern (VMV)  unter der Fachaufsicht  des 

Ministerium s für Energie, I nfrast ruktur und Digitalisierung Mecklenburg-Vor-

pom m ern die Pflichten der Planung, Organisat ion und Finanzierung der Ver-

kehrsleistungen in Mecklenburg-Vorpom m ern zu übernehm en. 

• für den st raßengebundenen Öffent lichen Personennahverkehr (St raßenbahn und 

Bus;  nachfolgend ÖPNV genannt )  die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock ( für 

die im  Stadtgebiet  verkehrenden Regionalbuslinien im  Stadt -Um land-Verkehr 

aus dem  Landkreis Rostock erfolgt  entsprechend einer Vereinbarung zwischen 

Stadt  und Landkreis die Vergabe des Öffent lichen Dienst leistungsauft rages 

(ÖDA)  durch den Landkreis) .  

1 .2 .2  Sch ien en p er son en n ah v er k eh r  

Pr od u k t e u n d  St r eck en  

Der SPNV innerhalb des VVW-Gebietes um fasst  die Produkte RegionalExpress (RE) , 

RegionalBahn (RB)  und S-Bahn (S) . Während der RE als direkte Verbindung zwi-

schen den Städten m it  nur wenigen ausgewählten Halten fungiert , dienen die Pro-

dukte RB und S der Erschließung im  Verbundraum , i.  d. R m it  Halt  an allen Halte-

punkten bzw. Stat ionen im  St reckenverlauf auf Stadtgebiet .  

I m  Stadtgebiet  Rostock verlaufen  

• vier  RE-Linien (RE10 jedoch nur einzelne Fahrten)  

• zwei RB-Linien 

• und drei S-Bahn-Linien. 
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Das leistungsstarke S-Bahn-System  übernim m t  in Rostock in Ergänzung zur St ra-

ßenbahn auch wicht ige innerstädt ische Verkehrsaufgaben m it  wesent lichen Reise-

zeitvorteilen in der Nord-Süd-Relat ion im  Stadtwesten sowie für  verschiedene Teil-

bereiche auch innerört liche Anbindungsfunkt ionen (z. B. in Warnem ünde, Lichten-

hagen, Groß Klein, Lüt ten Klein, Evershagen, Schm arl, Reutershagen, Kröpeliner -

Tor-Vorstadt , Hansaviertel, Stadtm it te und Südstadt ) . 

Tabelle 5:  SPNV-St recken im  Stadtgebiet  Rostock 

St r eck e  Bet r e iber  Gr u n d t ak t  Mo - Fr  

( Min u t en )  

Nr . Ver lau f   HVZ/  

NVZ 

SVZ 

Pr odu k t  Reg ion alEx p r ess 

RE1 Ham burg Hbf – Schwerin Hbf – 

Rostock Hbf 

DB AG T120 T120 

RE528 Rostock Hbf/  St ralsund Hbf – 

Neust relit z Hbf – Berlin Hbf – Berlin 

Südkreuz 

DB AG T120 

 

T120 

RE929 Rostock Hbf – St ralsund Hbf – 

Bergen auf Rügen – Sassnitz/  

Ostseebad Binz 

ODEG T120 

 

T120 

Pr odu k t  Reg ion alBah n  

RB11 Tessin – Rostock Hbf – Wism ar DB AG T60  

+ Ver-

stärker 

T60 

RB12 Rostock Hbf – Rövershagen – 

Graal-Müritz 

DB AG ca. T60 ca. T60 

Pr odu k t  S- Bah n  

S1 Warnem ünde – Rostock Hbf DB AG T7,5/  

T15 

T7,5/  

T15/  

T30 

S2 Güst row – Schwaan – Rostock Hbf DB AG T60 T60/  

T120 

S3 Rostock Hbf – Laage (Meckl)  -  

Güst row 

DB AG T60 T60/  

T120 

 

  

 
28  in Stadt  und LK Rostock im  120-Minuten-Takt , sonst  im  60-Minuten-Takt   

29  in Stadt  und LK Rostock im  120-Minuten-Takt , weitere Linienabschnit te im  60-Minuten-
Takt  
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Bah n h ö f e u n d  Hal t epu n k t e 

I m  Stadtgebiet  Rostock liegen 13 SPNV-Haltepunkte bzw. Bahnhöfe, von denen  

• zwei (Thierfelder St raße RB11 und Torfbrücke RB12)  von RB-Linien,  

• einer (Rostock Kassebohm )  von der RB12 

• und neun ausschließlich von der S-Bahn 

angefahren werden.  

1 .2 .3  ÖPNV 

1 .2 .3 .1  Ver k eh r su n t er n eh m en  

Die Verkehrsleistungen im  Stadtgebiet  werden durch die Rostocker St raßenbahn AG 

(RSAG)  erbracht . Weitere Verkehrsunternehm en bet reiben stadtgrenzüberschrei-

tende Linien (siehe Tabelle 6) .   

Tabelle 6:  Verkehrsunternehm en im  Stadtgebiet  Rostock (Stand 2019)  

Ver k eh r su n t er n eh m en  Lin ien  ( oh n e NE- Net ze)  

Rostocker St raßenbahn AG, 

Rostock (RSAG)  

St raßenbahn:  1, 2, 3, 4, 5, 6 

Stadtbus:  16, 17, 18, 19, 22, 23, 25, 26, 27, 28, 30A, 31, 
34, 35, 36, 37, 38, 39, X41, 45, 45A, 49  

Nachtbus:  F1, F1A, F2 

rebus Regionalbus Rostock 
Gm bH, Güst row 

Stadt /  -Um land-Regionalbus:  102, 106, 112, 113, 118, 
119, 120, 121, 122, 123, 128, 137, 140, 284 

Mecklenburg-Vorpom m ersche 
Verkehrsgesellschaft  m bH, 
Dem m in (MVVG)  

304 

1 .2 .3 .2  Net zst r u k t u r  

Das Netzgerüst  bilden die radial auf die I nnenstadt  ausgerichteten Achsen des kom -

m unalen Schienenverkehrssystem s „St raßenbahn“.  Die insgesam t  sechs St raßen-

bahnlinien bilden ein at t rakt ives und t ransparentes ÖPNV-Grundsystem  und ge-

währleisten eine direkte Anbindung von Stadt teilen aus dem  Nordwesten, dem  

Nordosten und dem  Süden sowohl an das Stadtzent rum  als auch an den Haupt -

bahnhof. Darüber hinaus übernim m t  die St raßenbahn Erschließungsaufgaben insbe-

sondere in Stadt teilen m it  hoher Verdichtung (Ausnahm en Warnem ünde, Schm arl, 

Groß Klein, Reutershagen und Hansaviertel) .   

Der Stadtbus ergänzt  das Schienenverkehrsangebot .  Dabei übernim m t  er im  hierar-

chisch st rukturierten ÖPNV-Netz die Zubringerfunkt ion zum  überregionalen Schie-

nenverkehr sowie zum  regionalen (SPNV, S-Bahn, Regionalbus)  und zum  sonst igen 

städt ischen ÖPNV-Angebot  (S-Bahn, St raßenbahn, Fähre) . Außerdem  erschließt  er 

Gebiete, die nicht  von S-Bahn oder St raßenbahn angedient  werden.  
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Som it  übernim m t  der Stadtbus in Rostock nicht  nur Tangent ial-  und Zubringerauf-

gaben, sondern bildet  zudem  wicht ige Radialachsen in Ausrichtung auf die I nnen-

stadt  (z. B. Linien 22, 23 und 25)  und auf wicht ige Stadt teilzent ren (z.  B. Linie 31 

Lüt ten Klein Zent rum ) . Die Buslinie 37 fungiert  in Warnem ünde als Ortsbus, die Li-

nie X41 verbindet  als erste Schnellbuslinie in Rostock die Wohngebiete Dierkow /  

Toitenwinkel öst lich der Warnow m it  Lüt ten Klein west lich der Warnow. Die X41 

nutzt  dabei die Autobahn A19 sowie den Warnowtunnel und bedient  nur 6 Haltestel-

len. Zwei Nachtbuslinen („RSAG-Fledermäuse F1 und F2“)  sichern eine Grundver-

sorgung in den Nachtstunden. 

 

Abbildung 7:  TagNetz (Mo-Fr)  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock (Status Quo 2019)  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband
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Abbildung 8:  NachtNetz (Mo-Fr)  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock (Status Quo 2019)  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Ausgewählte Haltestellen sowie S-Bahn-Haltepunkte im  Stadtgebiet  fungieren als 

Verknüpfungshaltestellen zwischen den S-Bahn-Linien, der St raßenbahn, den Stadt -

buslinien und den Stadt -Um land-Regionalbuslinien. Neben dem  ZOB/  Hauptbahnhof 

werden som it  noch an anderen Verknüpfungspunkten system at ische Anschlüsse an 

das Um land geschaffen (z.  B. Warnem ünde Werft , Lüt ten Klein, Reutershagen, 

Dierkower Kreuz, Brinckm ansdorf, Deutsche-Med-Platz und Hinrichshagen) .  

 

Abbildung 9:  Am  S-Bahnhof „Lütten Klein“ erfolgt eine systematische Verknüpfung zwischen 
Regionalbuslinien, Stadtbuslinien und S-Bahn  

Die I nnenstadterschließung erfolgt  in einer r ingförm igen Anbindung an das ÖPNV-

Netz durch die St raßenbahnlinien. Der zent rale Versorgungsbereich wird peripher 

durch die Haltestellen Kröpeliner Tor, Lange St raße, Neuer Markt  und Steintor I HK 

erschlossen. Für die südliche I nnenstadt  ergeben sich leichte Erreichbarkeitsnach-

teile durch die Führung der St raßenbahn an der nördlichen I nnenstadtperipherie 

über die Lange St raße. Die Regionalbuslinien 112, 113, 120 und 123 durchqueren 

den I nnenstadt r ing und bedienen die Haltestellen Am  Rosengarten und Steintor /  

I HK. Die Linie 304 bedient  die Haltestelle Steintor /  I HK. 

Die I nnenstadt  kann aus den direkt  ans St raßenbahnnetz angeschlossenen Stadt tei-

len ohne Um st ieg erreicht  werden, aus allen anderen Stadtbereichen ist  das Zent -

rum  m it  m axim al einem  Um st ieg erreichbar. Auch die wicht igsten anderen Ziele im  

Stadtgebiet  sind i.  d. R. m it  m ax. einm aligem  Um st ieg erreichbar  ( vgl. Kapi-

tel 3.1.3.2) . Wicht ige Einrichtungen insbesondere im  südwest lichen Stadtgebiet  

(z. B. Uniklinikum , Agentur für Arbeit ,  Neptun-Schwim m halle)  sind aus dem  St ra-

ßenbahn-  bzw. aus dem  S-Bahn-System  nur m it  Um steigen auf den Bus erreichbar.  
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Abbildung 10:  ÖPNV-Netzst ruktur 
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Abbildung 11:  Lagegunst  stadtweit  prägender Einr ichtungen und Bereiche zum  S-Bahn-  und 

St raßenbahnnetz der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock   
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St r aßen b ah n n et z 

I m  St raßenbahnnetz besteht  eine radiale Ausrichtung auf die I nnenstadt . Die sechs 

St raßenbahnlinien bilden den I nnenstadt r ing. Aus jeder der vier Haupt r ichtungen 

wird jeweils m indestens eine Linie  

• über die Lange St raße und 

• über den Hauptbahnhof 

geführt .  

I m  Rostocker St raßenbahnnetz wird von Montag bis Freitag im  Tagesverkehr außer-

halb der Ferien auf allen Linien m indestens ein 20-Minuten-Grundtakt  ( in den Ferien 

20- /  30-Minuten-Takt ;  Früh-HVZ 30-Minuten-Takt )  angeboten. Die St raßenbahnli-

nien 1 und 5 verkehren im  Tagesverkehr in einem  10-Minuten-Takt  ( in den Ferien 

im  15-Minuten-Takt ) . Durch Überlagerungen m ehrerer Linien im  St raßenbahnnetz 

sowie entsprechender Fahrplanabst im m ungen besteht  auf den m eisten St reckenab-

schnit ten ein dichteres Taktangebot . Werktags wird dadurch tagsüber auf den m eis-

ten St recken m indestens ein 10-Minuten-Takt  angeboten.  

Am  Sam stag besteht  auf den Linien 1 und 5 ein 15-Minuten-Takt  sowie auf den an-

deren Linien ein 30-Minuten-Takt . Sonntags verkehren die Linien 1, 3, 5 und 6 ein-

heit lich im  30-Minuten-Takt . Die Linien 2 und 4 sind sonntags nicht  im  Einsatz.  

St ad t b u sn et z 

Das Netz an Stadtbuslinien gewährleistet  die Erschließung des Stadtgebietes außer-

halb des St raßenbahn-  und des S-Bahn-System s und schafft  Quer-  und Tangent ial-

verbindungen. Dabei übernim m t  der Stadtbus im  hierarchisch st rukturierten ÖPNV-

Angebot  auch die Zubringerfunkt ion zu den Schienenverkehrsm it teln, zum  Regio-

nalbus sowie zur Fähre.  

Die Busnetzst ruktur in Rostock ist  gekennzeichnet  durch m eist  kurze Linien m it  kla-

rer Ausrichtung auf die Verknüpfungspunkte (z. B. Linie 36) , es bestehen aber lang-

laufende Linien in den nicht  von der St raßenbahn erschlossenen Stadtbereichen 

(z. B. Linie 25 in Reutershagen, Linien 22 und 23 in Brinckm ansdorf, Linie 39 Lüt ten 

Klein – Schm arl – Evershagen – Reutershagen – Hbf, Linie 49 Lüt ten Klein – Seeha-

fen – Dierkower Kreuz) .  Bei einigen Stadtbuslinien überlagern sich verschiedene 

Verkehrsaufgaben. So übernim m t  beispielsweise die Stadtbuslinie 39 Erschlie-

ßungsaufgaben, insbesondere in Schm arl und in Reutershagen, aber auch Verbin-

dungsaufgaben zwischen den Stadt teilen im  Linienverlauf.  

Einzelne Linien im  Rostocker Busnetz fungieren als Tangent iallinien. Hierzu gehören 

die durch den Warnowtunnel zwischen Schm arl und Krum m endorf verlaufenden Li-

nien (Expressbus-Linie X41 sowie Linien 45 und 49) .  

Die im  Januar 2019 eröffnete Expressbuslinien X41 stellt  eine Besonderheit  im  

Rostocker Busnetz dar. Sie verkehrt  als schnelle Direktverbindung m it  wenigen Hal-

ten an nachfragestarken Sam m elhaltestellen zwischen dem  Nordosten und dem  

Nordwesten von Rostock. Die Linienführung durch den Warnowtunnel und über die 

Autobahn erm öglicht  eine schnelle Direktverbindung zwischen Wohn-  und Arbeits-

platzstandorten zwischen Lüt ten Klein, Toitenwinkel und Dierkow.   

Aktenmappe - 146 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  29 

Durch die I ntegrat ion in den VVW-Tarif ent fällt  die Maut , die norm alerweise bei 

Pkw-Nutzung des Tunnels anfällt ,  so dass die Linie für den Fahrgast  zudem  eine 

kostengünst ige Alternat ive zum  MI V darstellt .  

Verschiedene Linien im  Rostocker Verkehrssystem  fahren als Abruf-Linien-Taxi 

(ALT) , m anchm al auch als Anruf-Linien-Taxi bezeichnet , als Ersatz für  den Bus. Die 

Linien 30A, 45A und F1A verkehren während ihres gesam ten Bedienungszeit raum s 

als Zubringer-Linien zum  Hauptnetz, andere Linien fahren zu best im m ten Zeiten 

bzw. in best im m ten Abschnit ten bedarfsgesteuert  nach vorherigem  Anruf  (z. B. Li-

nien 26 und 28) .  

Die Bedienung im  Nachtverkehr übernehm en weitestgehend die „RSAG-Fleder-

mäuse F1 und F2“. Die beiden Nachtlinien bedienen nahezu alle Stadtbereiche der 
Weststadt  und über die I nnenstadt  hinaus bis Brinckm ansdorf (F1)  und Toitenwin-

kel (F2) . Die Linienführung orient iert  sich dabei an den St raßenbahnst recken (Aus-

nahm e Brinckm ansdorf) . Zent raler Treff-  und Um steigepunkt  der beiden Nacht linien 

ist  der Saarplatz. Die Zubringerlinien F1A und 45/ 45A (beide bedarfsgesteuert  als 

Abruf-Linien-Taxis)  vergrößern den Einzugsbereich im  Nachtverkehr.  
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Abbildung 12:  Liniennetzplan – Nachtnetz 2019 (schem at ische Darstellung)  
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„Stadt- Um lan d -Verkehr“ und Regionalb u s- Ver k eh r  

Teilweise ergänzt  wird das Stadtbusangebot  in Rostock durch ein-  und ausbre-

chende Regionalbuslinien. Diese Linien besitzen im  Stadtgebiet  im  Wesent lichen 

zwei prägende Funkt ionen. Zum  einen übernehm en sie die Anbindung der im  Um -

land liegenden Städte und Gem einden an das Oberzent rum , des Weiteren überneh-

m en einzelne Linien punktuell auch städt ische Erschließungsaufgaben im  Stadtge-

biet  (z. B. Gartenstadt /  Stadtweide, Linie 102) .  

Die System -Ausrichtung der Regionalbuslinien im  Rostocker Stadtgebiet  kon-

zent r iert  sich auf ausgewählte Verknüpfungshaltestellen. Neben dem  Hauptbahnhof 

werden an definierten Haltestellen Um st iege auf die bzw. von den S-Bahn- , St ra-

ßenbahn-  sowie Stadtbuslinien geschaffen. 

Detaillierte Ausführungen zum  Regionalbusverkehr im  Landkreis Rostock sowie zum  

Stadt -Um land-Verkehr enthalten die Teile A und C des Gem einsam en Nahverkehrs-

plans. 
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Abbildung 13:  Verknüpfung Stadt -  und Regionalverkehr 
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1 .2 .3 .3  Bed ien u n gsan g eb o t  

I m  Rostocker ÖPNV-System  gibt  es eine weitgehend einheit liche Taktst ruktur m it  

gleichen Takt fam ilien innerhalb der Verkehrszeiten. I m  Tagesverkehr Montag bis 

Freitag wird weitestgehend ein 10- / 20-Minuten-Takt  angeboten, im  Abend-  und 

Spätverkehr sowie am  Wochenende findet  ein Wechsel auf die 15- / 30-Minuten-

Takt fam ilie stat t .  

Durch den vorherrschenden 10- / 20-Minuten-Takt  sind nahezu alle Siedlungs-

schwerpunkte der Stadt  im  Tagesverkehr m indestens im  10-Minuten-Takt  ( teilweise 

auch durch Überlagerung verschiedener Linien)  direkt  an die I nnenstadt  bzw. m it  

dem  Bus an eine Schienenverbindung in Richtung I nnenstadt  angeschlossen.  

Grundangebot  im  St raßenbahn-System  ist  Montag bis Freitag der 10-Minuten-Takt  

auf den Linien 1 und 5 sowie der 20-Minuten-Takt  auf den Linien 2, 3, 4 und 6. 

Durch teilweise Überlagerung der Linien entsteht  ein 10-Minuten-Takt .  I n den 

Randzeiten sowie am  Wochenende wird das Angebot  auf einen 15- /  30-Minuten-

Takt  um gestellt  ( kein Angebot  auf den Linien 2 und 4 an Sonn-  und Feiertagen) . 

Auch in den Haupt -Ferienzeiten (Winter- , Som m er- ,  Weihnachtsferien)  wird ein ge-

sonderter Fahrplan vorgehalten. Der Fahrgast  m uss som it  nicht  nur zwischen den 

Wochentagen, sondern auch zwischen verschiedenen Fahrplanperioden unterschei-

den. 

Das Taktangebot  im  Busverkehr ist  an der generierten Nachfrage gestaltet , so dass 

sich auf den einzelnen Buslinien t lw. deut liche Unterschiede ergeben. Während auf 

einzelnen Linien nur ein 60-Minuten-Grundtakt  gefahren wird, wird auf anderen Li-

nien ein teilweise deut lich dichterer Takt  gefahren. So werden die Linien 26, 27, 34, 

37, 38 und 39 halbstündlich bet r ieben, die Linien 22, 23, 28 und 45 im  20-Minuten-

Takt  und die Linien 31 und 36 im  15-Minuten-Takt . Um  die Anschlüsse der Linie 31 

zur S-Bahn sicherzustellen, wird der Takt  in der HVZ verstärkt . Auf der nachfrage-

starken Linie 25 wird im  zent ralen Abschnit t  ein 10-Minuten-Takt  vorgehalten.  

Durch Linienüberlagerungen entsteht  auf m ehreren Achsen eine Verdichtung des 

Taktangebotes (z. B. 22/  23 ein 10-Minuten-Takt ) .  

Bedingt  durch die Zwänge der Anschlussbildung an die S-Bahn werden die Linien im  

Bereich Groß Klein/  Lüt ten Klein/  Schm arl/  Marienehe im  7,5- /  15- /  30-Minuten-

Takt -Raster gefahren.  

Der Nachtverkehr wird über die beiden langlaufenden Flederm auslinien F1 und F2 

sowie die ergänzenden Abruf-Linien-Taxen F1A und 45/ 45A von Montag bis Freitag 

im  60-Minuten-Takt  abgewickelt . Am  Wochenende werden die Linien F1 und 45 

zeit -  und abschnit tsweise zu einem  halbstündlichen Angebot  verdichtet ,  die Linie F2 

fährt  am  Wochenende während des gesam ten Bedienungszeit raum s im  30-Minuten-

Takt .  
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Abbildung 14:  Takt folgen im  St raßenbahn-  und Busnetz (Mo-Fr;  Status Quo 2019)  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 

 

  

Aktenmappe - 152 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  35 

1 .2 .3 .4  Ver k n ü p f u n gsp u n k t e   

Von den zehn S-Bahn-Haltepunkten ( inkl. Hauptbahnhof)  auf Rostocker Stadtgebiet  

sind neun räum lich zum indest  m it  dem  Stadtbusnetz verknüpft , der Hauptbahnhof 

sowie auch die Haltepunkte Holbeinplatz, Marienehe und Parkst raße zudem  m it  dem  

St raßenbahnnetz. Lediglich der Bahnhof Warnem ünde ist  ohne räum liche Anbin-

dung an St raßenbahn und Bus, hier besteht  j edoch ein Übergang zur Fähre. Die 

Verknüpfung SPNV – Bus am  Bahnhof Bram ow ist  m it  etwas längeren Fußwegen 

von rund 200 m  verbunden.  

Neben den S-Bahn-Haltepunkten gibt  es m it  den Haltepunkten Thierfelder St raße, 

Rostock Kassebohm  und Torfbrücke drei weitere SPNV-Haltepunkte (Produkt  RB)  im  

Süden sowie im  Nordosten der Stadt . Diese sind ohne bzw. ohne direkte Verknüp-

fung m it  dem  städt ischen ÖPNV-System . 

Der bedeutendste system übergreifende Verknüpfungspunkt  in Rostock ist  der süd-

öst lich der I nnenstadt  gelegene Hauptbahnhof. Neben der Funkt ion als Schnit tstelle 

zum  SPNV und SPFV ist  er  auch die zent rale Haltestelle für den Regionalbusverkehr 

(neun der 14 in Rostock endenden Linien sind zum  Hbf./  ZOB orient iert ) .  

I n der nachfolgenden Tabelle sind die system relevanten ÖPNV-Verknüpfungspunkte 

in der Stadt  entsprechend ihrer Bedeutung und Funkt ion kategorisiert  dargestellt .  

Tabelle 7:  ÖPNV-Verknüpfungspunkte in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

Nam e  

Hal t est e l le  /  

Hal t epu n k t  

Su m m e Ein -  

u n d  Au sst e iger  

p r o  Tag  ( Mo - Fr ;  

oh n e SPNV) 3 0   

Bed ien u n g  du r ch  Ver k eh r sm i t t e l /  Lin ie   

( oh n e Nach t bu sv er k eh r )  

Verknüpfungspunkte der Kategorie 1 

Um steigen an Haltepunkten zwischen S-Bahn-  oder St raßenbahnsystem  m it  m indestens 

fünf relevanten St raßenbahn-  oder Buslinien;  Verknüpfungspunkt  m it  sehr hoher 

Verkehrsbedeutung (>  10.000 Ein-  und Aussteiger pro Tag)  

Hauptbahnhof ca. 12.100  S-Bahn:  S1, S2, S3 

St raßenbahn:  2, 3, 5, 6 

Stadtbus:  22, 23, 26, 27, 39 

Regionalbus:  102, 106, 112, 113, 120, 121, 123, 

127, 284 

Doberaner Platz ca. 21.800  St raßenbahn:  1, 2, 3, 5, 6 

Stadtbus:  25 

Steintor ca. 13.700  St raßenbahn:  1, 2, 3, 4, 5, 6 

Stadtbus:  22, 23 

Regionalbus:  112, 113, 120, 123 

 

30  RSAG:  Sum m e Ein-  und Aussteiger Straßenbahn und Bus pro Verkehrstag „Montag bis 
Freitag“ (Fahrgasterfassung 2019; inkl. Um-  und Übersteiger) . 

Aktenmappe - 153 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

___________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  36 

Nam e  

Hal t est e l le  /  

Hal t epu n k t  

Su m m e Ein -  

u n d  Au sst e iger  

p r o  Tag  ( Mo - Fr ;  

oh n e SPNV) 3 0   

Bed ien u n g  du r ch  Ver k eh r sm i t t e l /  Lin ie   

( oh n e Nach t bu sv er k eh r )  

Dierkower Kreuz ca. 11.800 St raßenbahn:  1, 2, 3, 4 

Stadtbus:  16, 18, 19, 45, 49, X41 

Regionalbus:  118 

Verknüpfungspunkte der Kategorie 2 

Um steigen im  S-Bahn-  oder St raßenbahnsystem  oder m indestens 3 Buslinien;  

Verknüfpungspunkt  m it  m it t lerer bis hoher Verkehrsbedeutung (>  4.000 Ein-  und 

Aussteiger pro Tag) ;  Sonderstatus Warnem ünde Werft  aufgrund der tourist ischen 

Bedeutung (Verknüpfungspunkt  für Ortsteil Warnemünde)  

Lüt ten Klein 

Zent rum 

ca. 7.800 St raßenbahn:  1, 5 

Stadtbus:  31, 39, 45, 49, X41 

Regionalbus:  119, 122 

S Holbeinplatz ca. 7.600 S-Bahn:  S1, S2, S3 

St raßenbahn:  1, 2, 5 

Stadtbus:  28 und 34 

S Lüt ten Klein ca. 6.200 S-Bahn:  S1, S2, S3 

Stadtbus:  31, 38, 39, 45, 49, X41 

Regionalbus:  119, 122 

Reutershagen ca. 5.200 St raßenbahn:  1, 2, 5 

Stadtbus:  25, 39 

Regionalbus:  121, 128 

E.-Schlesinger-

St raße 

ca. 4.500 St raßenbahn:  4, 5, 6 

Stadtbus:  27, 39 

Regionalbus:  102, 106, 284 

S Parkst raße ca. 4.000 S-Bahn:  S1, S2, S3 

St raßenbahn:  3, 6 

Stadtbus:  25, 27, 39 

S Warnem ünde 

Werft  

ca. 1.800 S-Bahn:  S1, S2, S3 

Stadtbus:  36, 37 

Regionalbus:  119 

Verknüpfungspunkte der Kategorie 3 

Verknüpfung von m indestens zwei relevanten St raßenbahn-  bzw. Busverbindungen sowie 

weitere definierte Verknüpfungshaltestellen zwischen Regional-  und Stadtverkehr 

Mecklenburger 

Allee 

ca. 6.400 St raßenbahn:  1, 5 

Stadtbus:  36 

Thom as-Morus-

St raße 

ca. 4.800 St raßenbahn:  1, 5 

Stadtbus:  25, 38 

Südstadt -Center ca. 4.400 St raßenbahn:  4, 5, 6 
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Nam e  

Hal t est e l le  /  

Hal t epu n k t  

Su m m e Ein -  

u n d  Au sst e iger  

p r o  Tag  ( Mo - Fr ;  

oh n e SPNV) 3 0   

Bed ien u n g  du r ch  Ver k eh r sm i t t e l /  Lin ie   

( oh n e Nach t bu sv er k eh r )  

Regionalbus:  102, 106, 284 

Evershagen Süd ca. 4.000 St raßenbahn:  1, 5 

Stadtbus:  38, 39 

Cam pus 

Südstadt  

ca. 3.100 St raßenbahn:  4, 6 

Stadtbus:  28, 39 

Regionalbus:  102 

Reutershagen 

Markt  

ca. 2.800 Stadtbus:  25, 39 

Regionalbus:  121, 128 

S Marienehe ca. 2.700 S-Bahn:  S1, S2, S3 

St raßenbahn:  1, 5 

Schröderplatz/  

Deutsche-Med-

Platz 

ca. 2.200 St raßenbahn:  2, 3, 4 

Stadtbus:  25 

Regionalbus:  121, 123, 112, 113, 120 

S Lichtenhagen ca. 2.000 S-Bahn:  S1, S2, S3 

Stadtbus:  31 

Neuer Friedhof ca. 1.700 St raßenbahn:  3, 6 

Stadtbus:  28, 30A 

Regionalbus:  102 

Schwim m halle ca. 1.600 Stadtbus:  25, 28, 39 

Regionalbus:  121 

Seehafen Fähre ca. 1.200 Stadtbus:  19, 45, 49 

S Evershagen ca. 500 S-Bahn:  S1, S2, S3 

Stadtbus:  38, 39 

Hohe Düne Fähre ca. 400 S-Bahn:  S1, S2, S3 (über Fähre)  

Stadtbus:  17, 18 

Brinckm ansdorf ca. 400 Stadtbus:  23 

Regionalbus:  120, 123 

Hinr ichshagen <  100 Stadtbus:  17, 18 

Regionalbus:  118, 140 

Verknüpfungspunkt  im  Nachtverkehr  

Saarplatz -  Flederm auslinien F1 und F2 
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Abbildung 15:  Der Verknüpfungspunkt  Dierkower Kreuz ist  der system prägende Verknüp-

fungspunkt  im  Stadtosten. 

1 .2 .3 .5  Tar i f st r u k t u r  

Die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock liegt  im  Verbundraum  des Verkehrsver-

bundes Warnow (VVW) . Alle im  Verbundraum  genehm igten Linienverkehre unterlie-

gen dem  VVW-Verbundtarif (bis auf Linie 304, Mecklenburg-Vorpom m ersche Ver-

kehrsgesellschaft  m bH (MVVG)) .  

Der VVW-Tarif erm öglicht  dem  ÖPNV-Kunden im  Stadtgebiet  sowie im  Landkreis 

Rostock die Nutzung von Bus, Bahn, St raßenbahn und Fährangeboten m it  einem  Ti-

cket  (auch beim  Um steigen zwischen den Verkehrssystem en)  in insgesam t  zehn 

Preisstufen (Zone Rostock, Zonen Güst row/  Bützow/  Bad Doberan, Zonen 7 bis 18 

(Preis in Abhängigkeit  von Anzahl der durchfahrenen Zonen)  und Gesam tgebiet  

VVW) . 

Die Fahrscheinpalet te des VVW-Verbundgebietes ist  vergleichsweise breit  gefächert .  

Sie differenziert  sich in ein Sort im ent  von Einzelfahrkarten, verschiedenen Zeitkar-

ten und ABO-Karten sowie speziellen Angeboten wie beispielsweise das KRASS-Frei-

zeitTicket , das SilvesterTicket , das JobTicket  oder die RostockCARD. Darüber hinaus 

wird ein Kurzst reckent icket  m it  unterschiedlichen Regelungen angeboten:  

• RSAG:  Gült igkeit  bis zu vier  Haltestellen nach Einst ieg;  einm alige Durchfahrt  

durch den Warnowtunnel zwischen den Haltestellen Schm arl-Zent rum  und See-

hafen Fähre (nicht  für  Linie X41) ,  

• S-Bahnen und Regionalzüge der DB:  Gült igkeit  ausschließlich innerhalb der 

Zone Rostock für eine Fahrt  zwischen zwei benachbarten Haltepunkten, 

• Rebus:  Gült igkeit  für  eine Fahrt  bis zur nächsten Haltestelle nach Zust ieg, für 

eine Fahrt  zwischen Reutershagen Markt  und Ostseepark Sievershagen oder für 

eine Fahrt  zwischen Dierkower Kreuz und HanseCenter Bentwisch.  
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Für Studierende an den Rostocker Hochschulen gibt  es das Sem estert icket , welches 

im  gesam ten Rostocker Liniennetz und in allen Verkehrsm it teln gilt .  

Zum  01.02.2019 wurde der VVW-Tarif m odifiziert .31 Neben Preisanpassungen wur-

den neue Angebote wie die 4er-Karte m it  der Gült igkeit  von vier Einzelfahrkarten, 

die Fam ilien-Tageskarte für zwei Erwachsene und drei Kinder oder einem  Erwachse-

nen und vier Kindern sowie das sogenannte HappyHourTicket  für Fahrten zwischen 

19 und 05 Uhr im  Einzelfahrkarten-Sort im ent  geschaffen. I m  Zeit fahrkarten-Sort i-

m ent  wurde zudem  die Fahrrad-Monatskarte auf die Zone Rostock erweitert . Dar-

über hinaus wurde der Sozialtarif deut lich ausgeweitet . Während in der Vergangen-

heit  nur bei Einzelfahrten und Tageskar ten eine Vergünst igung geltend gem acht  

werden konnte, sind nun auch Wochen-  und Monatskarten deut lich günst iger.  

1 .2 .3 .6  Ver k au f s-  u n d  Ver t r ieb sk an äle 

Der Vert r ieb der Fahrscheine erfolgt  bei der RSAG über Vert r iebstechnik in allen 

Fahrzeugen, über etwa 50 Fahrscheinautom aten an ausgewählten Haltestellen, 

über die vier  Kundenzent ren (Hauptbahnhof, Doberaner Platz, Dierkower Kreuz und 

Lüt ten Klein Zent rum )  sowie über 17 weitere Partneragenturen (z. B. Kioske, Ein-

zelhandel, Tourism uszent ralen) . Diese decken das west l iche Stadtgebiet  weitge-

hend um fassend ab, während es im  Stadtosten m it  Ausnahm e einer Verkaufsstelle 

im  Globus-Markt  in der angrenzenden Gem einde Roggent in keine Vert r iebsstellen 

der RSAG gibt .  

An den Haltepunkten der DB AG befinden sich Fahrscheinautom at en. 

 
31  Verkehrsverbund Warnow Gm bH/  FAQ/  Neuer Tarif im  VVW ab dem  01.02.2019:  

ht tps: / / www.verkehrsverbund-warnow.de/ tarif- t ickets/ neuer- tar if-2019/ faq-neuer- tarif-
2019.htm l (Zugriff 25.11.2019)  
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Abbildung 16:  Kundenzentrum  der RSAG an der Verknüpfungshaltestelle in Lüt ten Klein 

Die Kundenzent ren bieten neben dem  kom plet ten Ticketangebot  außerdem  einen 

um fassenden Beratungsservice an.  

I n den Fahrzeugen können Kurzst reckent ickets, Einzelfahrkarten, Tageskarten, 

Gruppentageskarten und Fahrradkarten erworben werden. Der Vorverkauf ist  breit -

gefächert  an den Haltestellen, in Kundenzent ren und bei den Vert r iebspartnern 

m öglich. Die Partneragenturen unterscheiden sich dabei zum  Teil hinsicht lich des 

Services. So bieten z.  B. sieben Agenturen keinen Verkauf von Monatskarten.  

Darüber hinaus ist über das „Mobile Ticketing“ außerdem der Erwerb elektronischer 
Tickets (Einzelfahrscheine)  m it  bargeldlosem  Zahlungssystem  über den VVW-

WebShop und die VVW-App m öglich.  

Die ABO-Karten können digital (Online)  oder analog (Form ular)  bestellt  werden.  

1 .2 .3 .7  Fah r g ast in f o r m at ion  

Die Fahrgast inform at ion in Rostock erfolgt  über verschiedene Medien (Printm edien, 

digitale I nform at ionsm edien, I nform at ionen an Haltestellen) .  Das Fahrplanbuch m it  

dem  Gesam tangebot  wird seit  2019 nicht  m ehr produziert .  

Kundencenter bestehen an vier Standorten, wobei weder im  unm it telbaren Stadt -

zent rum  von Rostock noch in Warnem ünde eigene RSAG-Kundenzent ren zu finden 

sind. I n Warnem ünde übernim m t  die Tourist inform at ion als externer Partner diese 

Funkt ion. 

Weiterhin können um fassende weitergehende I nform at ionen, inkl.  potenzieller Stör-

fälle und Um leitungsverkehre,  auch im  I nternet  sowie telefonisch über den Ver-

kehrsverbund oder auch direkt  beim  Verkehrsunternehm en abgerufen werden.  
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Das zent rale Angebot  für Fahrgast inform at ion, Verbindungsauskunft  und Tarifinfor-

m at ionen ist  im  Stadtverkehr über die Hom epage der RSAG bzw. über die App zu 

erreichen. Hier sind Liniennetzpläne, Fahrplanauskunft , Tarifinform at ionen sowie 

weitere Service-  und zielgruppenorient ierte I nform at ionen zusam m engefasst .  Zu-

dem  gibt  es eine Weiterleitung zur Seite des VVW Verkehrsverbundes über die m an 

u. a. online Mobile Tickets erwerben kann.  

An 25 Haltestellen gab es zum  Stand der Analyse insgesam t  58 Dynam ische Fahr-

gast inform at ionssystem e (DFI ) , m ithilfe derer in Echtzeit  I nform at ionen zu ankom -

m enden Fahrzeugen erteilt  werden. Sechs weitere Anlagen waren bis Ende 2019 

geplant . Künft ig soll j ede neue DFI -Anlage eine Vorlesefunkt ion, das sogenannte 

Text - to- speech, besitzen, um  I nform at ionen im  Zwei-Sinne-Prinzip (visuell und 

akust isch)  zur Verfügung stellen zu können.  

 

Abbildung 17:  Anzeigen m it  dynam ischer Fahrgast inform at ion in den Fahrzeugen 
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Abbildung 18:  Anzeigen m it  dynam ischer Fahrgast inform at ion an den Haltestellen 

 

Abbildung 19:  Fahrgast inform at ion der RSAG an den Haltestellen 
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1 .2 .3 .8  ÖPNV- I n f r ast r u k t u r  

I nsgesam t  weist  der städt ische ÖPNV in Rostock, nicht  zuletzt  aufgrund der I nvest i-

t ionen der letzten Jahre, eine m oderne I nfrast ruktur auf. Das gilt  insbesondere für 

die Fahrzeuginfrast ruktur, aber auch viele Haltestellen zeigen ein m odernes Er-

scheinungsbild. Die Fahrgast inform at ion hat  in den letzten Jahren zunehm end an 

Qualität  gewonnen (z. B. DFI  m it  Echtzeit ,  Fahrgast -App;  vgl. Kapitel 1.2.3.7) .  

St r eck en in f r ast r u k t u r  

St raßenbahn 

Das St raßenbahnst reckennetz um fasst  zum  Analysezeitpunkt  eine St reckenlänge 

von etwa 35,6 km , von denen rund 33,2 km  (also rund 93 % )  auf besonderen bzw. 

unabhängigen Bahnkörpern verlaufen. Einen besonderen, j edoch st raßenbündigen, 

überfahrbaren Bahnkörper besitzt  die St raßenbahn auf der Doberaner St raße und 

im  Abschnit t  Rosa-Luxem burg-St raße – Richard-Wagner St raße. I n der Wism ar-

schen St raße besteht  ein st raßenbündiger Bahnkörper. I m  St reckenabschnit t  am  

Hauptbahnhof verlaufen die Gleise unterirdisch.  

 

Abbildung 20:  St recken m it  besonderen und unabhängigen Bahnkörpern prägen das 
Rostocker St raßenbahnnetz 

Stadtbus 

I m  Stadtbusnetz bet rägt  die St reckenlänge rund 168 km . Die Busse fahren weitest -

gehend auf der St raße im  Autoverkehr m it . Ent lang weniger kurzer Abschnit te 

(z. B. an der Haltestelle Doberaner Platz, zwischen Saarplatz und S Parkst raße so-

wie im  Bereich Steintor/  I HK)  können jedoch die Gleist rassen der St raßenbahn auch 

von Bussen m itgenutzt  werden. Darüber hinaus wurden punktuell Busspuren einge-

richtet ,  die in einzelnen Bereichen kurzfr ist ig eine unabhängige Führung erm ögli-

chen (z. B. Busspur Schillingallee) . 
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Abbildung 21:  Busspur in der Schillingallee 

Allerdings gibt  es im  Busnetz auch einige gravierend stauanfällige St raßennetzab-

schnit te, die nicht  über Busspuren/  Sonderfahrspuren verfügen. Hierzu gehört  ins-

besondere der Mühlendam m  (vgl. Kapitel 3.1.3.3 ÖPNV-Reisegeschwindigkeit ) .  

Ver k n ü p f u n gsp u n k t e  u n d  Hal t est e l len  

Die Haltestellen und Verknüpfungspunkte in der Hanse-  und Universität sstadt  

Rostock weisen sehr unterschiedliche Ausbaustandards auf. Die Bandbreite reicht  

von m odern ausgebauten St raßenbahnhaltestellen m it  Seitenbahnsteigen, innovat i-

ven Lösungen wie das überfahrbare Haltestellenkap bis hin zu einfach angelegten 

Fahrbahnrandhaltestellen im  Bussystem . Gem ein ist  jedoch allen städt ischen ÖPNV-

Zugangsstellen das einheit liche Corporate Design, welches durch seine ausgeprägt  

visuelle Wirkung einen hohen Wiedererkennungswert  hat .  
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Abbildung 22:  Verknüpfungspunkt  „Doberaner Platz 

 

Abbildung 23:  Verknüpfungspunkt  „Steintor/  I HK“  
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Verknüpfungspunkte 

Aufgrund um fangreicher Modernisierungsm aßnahm en in den letzten Jahren finden 

sich verschiedene m odern gestaltete Verknüpfungspunkte im  Rostocker ÖPNV-Netz. 

Einen überdurchschnit t lichen Standard weisen die Verknüpfungspunkte Doberaner 

Platz, Lüt ten Klein Zent rum  ( jedoch Nachteil des Um steigens über 4- spurige 

St raße) , S Lüt ten Klein, Mecklenburger Allee, Warnem ünde Werft ,  Markt  Reutersha-

gen und Cam pus Südstadt  auf.  

Aus Fahrgastsicht  ungünst ig erscheint  die Um steigesituat ion am  Hauptbahnhof . 

Aufgrund nicht  vorhandener Rollt reppen ist  der Um st ieg zwischen SPNV und St ra-

ßenbahn (unterschiedliche Ebenen;  -1 und + 1)  m it  längeren Wegen über eine Trep-

penanlage oder (zeit intensive)  Fahrstuhlnutzung verbunden. Die ungünst ige Lage-

gunst  des Busbahnhofes bedingt  zudem  Defizit e in der Um steigesituat ion vom  Regi-

onalverkehr. Eine Neuordnung der Situat ion für  den ZOB ist  geplant .  

 

Abbildung 24:  St raßenbahn-Haltestelle „Hauptbahnhof“ 

(Lage in der in der Minus-1-Ebene, räumlich opt im al im  Verknüpfungspunkt ;  die Bahnsteige 

sind jedoch nur über Treppen bzw. Fahrstühle erreichbar)  

I n der nachfolgenden Tabelle 8 sind die wesent lichen Ausstat tungsstandards der 

ÖPNV-Verknüpfungspunkte in Rostock dargestellt .   

Aktenmappe - 164 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  47 

Tabelle 8:  Ausstat tungsm erkm ale an den ÖPNV-Verknüpfungspunkten in der Hanse-  und 
Universitätsstadt  Rostock  

Ver k n ü p f u n gspu n k t  
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Verknüpfungspunkte der Kategorie 133 

Doberaner Platz ◼ -  ◼ ◼34 -  -  -  

Rostock Hbf/  ZOB ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ -  

Steintor ◼ -  -  ◼ -  -  -  

Dierkower Kreuz ◼ -  ◼ ◼ ◼ ◼ -  

Verknüpfungspunkte der Kategorie 2 

Lüt ten Klein Zent rum ◼ -  ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ 

S Holbeinplatz ◼ -  -  ◼ -  ◼ -  

S Lüt ten Klein ◼ -  -  ◼ ◼ ◼ -  

Reutershagen ◼35 -  -  -  -  ◼ ◼ 

E.-Schlesinger-St raße ◼36 -  -  ◼ -  -  -  

S Parkst raße ◼ -  -  ◼ -  ◼ -  

S Warnem ünde Werft  ◼ -  -  - 37 ◼ ◼ -  

Verknüpfungspunkte der Kategorie 3 

Mecklenburger Allee ◼ -  -  ◼ -  ◼ -  

Thom as-Morus-St raße ◼ -  -  ◼ -  ◼ -  

Südstadt -Center ◼ -  -  ◼ -  -  -  

Evershagen Süd ◼ -  -  ◼ -  ◼ -  

Cam pus Südstadt  ◼38 -  -  -  -  ◼ -  

Reutershagen Markt  ◼ -  -  ◼ -  ◼ -  

 
32  bis Anfang 2020 

33  Vgl. Tabelle 7. 

34  Bahnsteige in Fahrt richtung I nnenstadt  

35  seit  Anfang 2020 

36  ebenda 

37  Autom at  der DB AG m it  VVW-Sort im ent  am  Bahnsteig 

38  seit  Anfang 2020 

Aktenmappe - 165 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

___________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  48 
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Schröderplatz ◼ -  -  ◼ -  -  -  

S Lichtenhagen -  -  -  ◼ -  ◼ -  

Neuer Friedhof -  -  -  -  -  ◼ -  

Brinckm ansdorf -  -  -  -  ◼ ◼ -  

Hinr ichshagen -  -  -  -  -  -  -  

Saarplatz ◼ -  -  ◼ -  -  -  

◼ vorhanden 

-  nicht  vorhanden 

Haltestellen im  St raßenbahnsystem  

I m  Rostocker St raßenbahnnetz sind alle 140 Richtungshaltestellen niederflurgerecht  

m it  niveaugleichem  Ein-  und Ausst ieg ausgebaut . Aufgrund der unterschiedlichen 

Ausbauperioden weisen die Haltestellen im  St raßenbahnsystem  zum  Teil Unter-

schiede hinsicht lich der funkt ionalen und qualitat iven Gestaltung auf . Neben m oder-

nen und at t rakt iven Haltestellen wie beispielsweise der Haltestelle Steintor/  I HK 

(Erneuerung im  Zuge einer Verlegung der St raßenbahnhaltestelle)  gibt  es einige äl-

tere Haltestellen, die insbesondere im  Hinblick auf gestalt erische Elem ente weniger 

Modernität  ausst rahlen (z. B. Haltestelle „S Parkst raße“) .  

I m  St raßenbahnsystem  ist  der Großteil der Haltestellen als Seitenbahnsteige ange-

legt , bei einzelnen Haltestellen (z.  B. Abschnit t  Doberaner St raße, Haltestellen Ka-

butzenhof und Volkstheater,  Haltestelle Leibnizplatz39)  erfolgt  der Zust ieg in das 

Fahrzeug niveaugleich über die St raße (überfahrbares Haltestellenkap) .  

Eine Besonderheit  bietet  der  über m ehrere Ebenen angelegte Rostocker Hauptbahn-

hof. Die St raßenbahnhaltestelle liegt  hier in der „minus-1-Ebene“ und bietet  som it  

räum lich direkte Verknüpfungen zum  SPNV. Mobilitätseingeschränkte Personen sind 

jedoch zur Nutzung der Fahrstühle gezwungen, Rollt reppen sind nicht  vorhanden. 

 

39  Haltestelle ab Septem ber 2020 ent fallen, neu Haltestellen Paulst raße und R.-Luxem burg-
St raße als überfahrbare Haltestellenkaps 

Aktenmappe - 166 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  49 

 

Abbildung 25:  Haltestelle „Steintor/  IHK“: moderne und städtebaulich ansprechende Halte-
stellengestaltung 

  

Seitenbahnsteige an unabhängigem  Bahn-

körper in Seitenlage  

(Beispiel:  Reutershagen) 

Seitenbahnsteige an besonderem  Bahnkör-

per in Mit tellage   

(Beispiel:  Schröderplatz)  

  

Seitenbahnsteige an unabhängigem  

Bahnkörper 

(Beispiel:  Zoo)  

Überfahrbares Haltestellenkap an besonde-

rem  (st raßenbündigem )  Bahnkörper   

(Beispiel:  Volkstheater)  

Abbildung 26:  Haltestellentypen im  Rostocker St raßenbahnnetz  
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Haltestellen im  Stadtbussystem  

Auch die Haltestellen im  Stadtbussystem  weisen zum  Teil erhebliche Unterschiede 

hinsicht lich ihrer Gestalt ung auf. Während in den Wohngebietsst raßen überwiegend 

Fahrbahnrandhaltestellen eingerichtet  sind, sind die Haltestellen an Hauptverkehrs-

st raßen, u. a.  aufgrund der städt ischen Anforderungen der MI V-Leistungsfähigkeit ,  

m eist  als Busbuchten angelegt . An insgesam t  24 Haltestellen nutzen die Busse die 

Bahnsteige der St raßenbahn als Haltestelle m it . 40 

Rund 60 %  der etwa 420 Richtungshaltestellen im  Rostocker Busnetz sind barriere-

frei ausgebaut  (Stand Juni 2017) .  

  

Abbildung 27:  Bushaltestellen m it  unterschiedlichem  Ausbaustandard nach dem jeweiligen 

„Stand der Technik“  
(älterer Standard ohne Bodenindikatoren (Messest raße, linkes Bild) ;  aktueller Standard 

(Steintor/  I HK, rechtes Bild)  

Fah r zeu g e 

Die Fahrzeugflot te der RSAG verfügt  über ein einheit liches Corporate Design.  

St raßenbahn 

Der Wagenpark der RSAG setzt  sich aus zwei Generat ionen von St raßenbahnen zu-

sam m en:  

• 40 Fahrzeuge Typ 6N1 (75 Sitzplätze, 103 Stehplätze, 5 Türen, drei Mehrzweck-

flächen für m axim al drei Rollstühle, sechs Kinderwagen oder neun Fahrräder) ,  

• 13 Fahrzeuge Typ 6N2 (71 Sitzplätze, 135 Stehplätze, 6 Türen, vier Mehrzweck-

flächen für m axim al vier  Rollstühle, acht  Kinderwagen oder 12 Fahrräder) .  

Die St raßenbahnflot te der RSAG ist  im  Durchschnit t  19,7 Jahre41 alt .  Das Durch-

schnit tsalter  der Typ 6N1 Fahrzeuge liegt  bei annähernd 25 Jahren. Seit  2014 er-

setzen m oderne Niederflurst raßenbahnen vom  Typ 6N2 die Tat ra-Triebwagen, die 

bis zu diesem  Zeitpunkt  im  Einsatz waren. Das Durchschnit tsalter dieser Typ 6N2-

Fahrzeuge liegt  bei rund fünf Jahren. 

 

40  RSAG:  Flyer Zahlen – Daten – Fakten 2019. 

41  Stand 28.11.2019 
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Abbildung 28:  Fahrzeuge im  St raßenbahnnetz:  Typ 6N2 ( linkes Bild)  und Typ 6N1 ( rechtes 

Bild)  

Seit  Einführung der Typ 6N2-Fahrzeuge besteht  die gesam t e St raßenbahnflot te der 

RSAG aus Niederflurfahrzeugen. Dennoch bestehen punktuell Mängel im  Hinblick 

auf die Barrierefreiheit  der Fahrzeuge. So hat  das in den Fahrzeugen der 1. Genera-

t ion eingebaute Fahrgast inform at ionssystem  einen älteren „Stand der Technik“,  zu-

dem  sind bei einzelnen Fahrzeugen die Scheiben m it  Werbefolie beklebt , was für 

Menschen m it  Sehschwäche insbesondere bei Dunkelheit  und/ oder Regen die Sicht  

nach außen und som it  die Orient ierbarkeit  einschränkt .  

Stadtbus 

Die RSAG besitzt  zum  Analysezeitpunkt  einen Fahrzeugpark m it  56 Gelenk-  und 18 

Standardlinienbussen sowie einem  Fahrschulbus (ohne Subunternehm erfahrzeuge) . 

Das Durchschnit tsalter der Busse bet rägt  7,1 Jahre42.  I m  Jahr 2019 sind vier Ge-

lenk-  und zwei Standardlinienbusse neu angeschafft  worden.  

I m  Stadtverkehr Rostock wird eine m oderne Busflot te m it  entsprechenden Ausstat -

tungsstandards eingesetzt . Es kom m en ausschließlich Niederflurbusse m it  Ram pe 

zum  Einsatz, alle Fahrzeuge sind zudem  m it  Videoschutzeinrichtungen und Fahr-

scheinautom aten (davon 51 Fahrzeuge m it  Zählsystem )  ausgestat tet .  45 %  der 

Fahrzeuge erfüllen den EURO-VI -Standard, weitere 43 %  der Fahrzeuge den EEV-

Standard. Lediglich 12 %  der Fahrzeuge haben EURO- I I I -Standard (Analysezeit -

punkt  Ende 2019) . 

Seit  dem  Redakt ionsschluss der NVP-Analyse (2019)  wurden im  Fahrzeugpark  

• fünf überlange Gelenkbusse (Capacity)  

• und zwei Bat terieelekt robusse  

neu angeschafft .  

 

42  Stand 28.11.2019 
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Abbildung 29:  überlanger Gelenkbus „Capacity“ ( linkes Bild)  und E-Bus ( rechtes Bild;  Quelle:  

RSAG)  

Stadt -Um land-Verkehr und Regionalbus-Verkehr 

I m  Regionalverkehr sind die Fahrzeuge der Regionalbus Rostock Gm bH ( rebus)  so-

wie von Subunternehm en im  Einsatz.  

Die Fahrzeugflot te der rebus (ohne Subunternehm en)  um fasst  im  gesam ten Bedie-

nungsgebiet  insgesam t  139 Fahrzeuge, davon 88 Niederflurfahrzeuge und 13 be-

hindertengerechte Hochbodenfahrzeuge sowie sieben Kleinbusse. Das durchschnit t -

liche Alter der Fahrzeuge liegt  bei 6,9 Jahren.43 Für die in die Stadt  Rostock ein-  

und ausbrechenden Regionalbuslinien gelten die im  ÖDA des Landkreises Rostock 

an die rebus festgelegten Fahrzeugstandards.  

1 .2 .3 .9  Ver k n ü p f u n g  m i t  an d er en  Ver k eh r sm i t t e ln  

I m  Stadtgebiet  gibt  es folgende Anlagen zur Verknüpfung des ÖPNV m it  anderen 

Verkehrsm it teln:  

• Park-and-Ride an 12 Standorten sowie sieben weitere Parkplätze (m it  Park-and-

Ride-Funkt ion)  m it  insgesam t  ca. 4.960 Stellplätzen (ausschließlich Park-and-

Ride-Anlagen m it  3.050 Stellplätzen)  (vgl. Tabelle 9) 44 

• Bike-and-Ride an 27 Haltestellen sowie dem  Hauptbahnhof für insgesam t  rund 

1.500 Fahrräder (davon ca. 770 m it  Überdachung) ;  abschließbare Fahrradboxen 

gibt  es lediglich am  Hauptbahnhof, am  Neuen Friedhof und beim  Fähranleger in 

Hohe Düne. 

• Verleih von Fahrrädern am  Rostocker Hauptbahnhof und am  Bahnhof 

Warnem ünde („Call a Bike“; DB AG). 

 
43  Stand 18.04.2019;  ohne die zwei ältesten Fahrzeuge I karus (51,8 Jahre)  und Bücherbus 

(26,6 Jahre)   

44  I SUP I ngenieurbüro für System beratung und Planung Gm bH:  Erarbeitung eines P+ R-Kon-
zeptes für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock/  Zwischenbericht  (erweiterte Fas-
sung) (Stand 28.März 2019)    
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Tabelle 9:  Park-and-Ride Anlagen zur Verknüpfung des ÖPNV m it  anderen Verkehrsm it teln 

(Stand 2019) 

St an do r t  An lage  Kapazi t ä t  Au slast u n g  Ver k n ü p f u n g  

Par k –an d - Ride- An lagen      

Groß Schwaßer Weg P+ R 720 8 %  Bus 28 

St rand West  P+ R1 550 4 %  Bus 37 

Lüt ten Klein (S)  P+ R 430 2 %  
S-Bahn, Bus 31, 35, 

38, 39, 45 und 49 

Flensburger St raße P+ R 230 49 %  S-Bahn, Bus 36 

Theodor-Heuss-St raße P+ R 210 26 %  
St raßenbahn 3 und 4 

(m it  Fußweg)  

Brinckm ansdorf P+ R 195 2 %  Bus 23, 120 und 123 

Dierkower Allee P+ R 185 57 %  St raßenbahn 3 und 4 

Südblick P+ R 160 56 %  St raßenbahn 5 

Hauptbahnhof Süd P+ R 141 48 %  
S-Bahn, Zug, 

St raßenbahn und Bus 

Dierkower Kreuz P+ R 110 98 %  

St raßenbahn 1, 2, 3 

und 4, Bus 16, 18, 

19, 45 und 49 

Marienehe (S)  P+ R 80 32 %  
S-Bahn, St raßenbahn 

1 und 5 

Warnem ünde Werft  (S)  P+ R 32 86 %  
S-Bahn,  

Bus 36 und 37 

Par k–an d - Ride- St e l lp lä t ze gesam t   3 .0 4 3    

W ei t er e An lan gen  m i t  Par k –an d - Ride- Fu n k t ion    

St rand Mit te P1 688 7 %  Bus 36 und 37 

Warnem ünde Mit telm ole (West )  P1 360 38 %  S-Bahn 

Erich-Schlesinger-St raße P 250 103 %  
S-Bahn, Zug, 

St raßenbahn, Bus 

Warnem ünde Hohe Düne P1 245 16 %  Fähre zur S-Bahn 

Warnem ünde Ost  P1 170 35 %  Bus 36 

Warnem ünde Mit telm ole (Ost )  P1 120 50 %  S-Bahn 

Mühlendam m P1 45 30 %  Bus 22 und 23 

Mecklenburger Allee P 43 42 %  St raßenbahn 1 und 5 

Par k–an d - Ride- St e l lp lä t ze  w ei t er e 

St an d or t e  
1 .9 2 1    

Par k –an d - Ride- St e l lp lä t ze gesam t  4 .9 6 4    

1) gebürenpflichtig 
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Tabelle 10:  Bike-and-Ride Anlagen zur Verknüpfung des ÖPNV m it  dem  Rad45 

St an do r t  Kapazi t ä t  dav on  

ü ber d ach t  

Au s-

last u n g  

Ver k n ü p f u n g  

Rostock Hbf Nord 250 0 78%  

S-Bahn, RE 1, 5, 9, 

RB 11, 12 

St raßenbahn 2, 3, 5, 

6, Bus 22, 23, 27, 

Nachtbus F2 

Rostock Hbf Süd 130 90 106%  

S-Bahn, RE 1, 5, 9, 

RB 11, 12 

St raßenbahn 2, 3, 5, 

6, Bus 26, 27, 39, 

Regionalbus 102, 

106, 112, 113, 120, 

121, 123, 284 

Südring/  Mensa 100 100 6%  

St raßenbahn 4, 6, 

Bus 28, 39, 

Regionalbus 102, 

Nachtbus F1 

Lüt ten Klein S-Bahn-HP Ost  76 56 59%  

S-Bahn, Bus 31, 35, 

38, 39, X41, 45, 49, 

Nachtbus F2 

Lichtenhagen S-Bahn-HP 

Ost  
72 40 38%  

S-Bahn, Bus 31, 

Nachtbus F2 

Parkst raße S-Bahn-HP Nord 72 0 69%  

S–Bahn, St raßenbahn 

3, 6, Bus 25, 27, 

Regionalbus 121, 

Nachtbus F1, F2 

Dierkower Kreuz 72 72 35%  

St raßenbahn 1, 2, 3, 

4, Bus 16, 18, 19, 

X41, 45, 49 

Regionalbus 118, 

Nachtbus F2 

Warnem ünde Werft  68 0 34%  

S-Bahn, Bus 36 und 

37, Regionalbus 119, 

Nachtbus F1 

Fähre Hohe Düne 63 32 10%  Bus 17, 18 

Lichtenhagen, 

Mecklenburger Allee 
60 60 97%  

St raßenbahn 1 und 5, 

Bus 36, Nachtbus F1 

Nobelst raße/  Südblick 60 60 48%  

St raßenbahn 5, 

Regionalbus 106, 

284, Nachtbus F1A 
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St an do r t  Kapazi t ä t  dav on  

ü ber d ach t  

Au s-

last u n g  

Ver k n ü p f u n g  

Evershagen S-Bahn-HP Ost  52 36 23%  
S-Bahn, Bus 38, 39, 

Nachtbus F1 

Neuer Friedhof 46 18 52%  

St raßenbahn 3, 6, 

Bus 30A, Regionalbus 

102 

Warnem ünde S 46 32 57%  S-Bahn 

Holbeinplatz S-Bahn HP 46 34 65%  

S-Bahn, St raßenbahn 

1, 2, 5, Bus 28, 38, 

Nachtbus F1, F2 

Lüt ten Klein, Warnowallee 40 40 40%  St raßenbahn 1 und 5 

Reutershagen/  Graf-

Schwerin-St r. 
36 0 44%  

St raßenbahn 1, 2, 5, 

Bus 25, 39, 

Regionalbus 121, 

128, Nachtbus F1, F2 

Evershagen/  Th.-Morus-Str. 24 24 63%  

St raßenbahn 1 und 5, 

Bus 25, 38, Nachtbus 

F2 

Kassebohm  Süd 20 0 5%  Bus 22, 23 

Lichtenhagen S-Bahn-HP 

West  
18 18 100%  

S-Bahn, Bus 36, 

Nachtbus F1 

Lichtenhagen Schleswiger 

St r. 
16 0 25%  

St raßenbahn 1 und 5, 

Nachtbus F1 

Evershagen/  H.-Fallada-Str. 16 0 81%  

St raßenbahn 1 und 5, 

Bus 38, 39, Nachtbus 

F2 

Lüt ten Klein, S-Bahn-HP 

West  
16 16 13%  

S-Bahn, Bus 31, 39, 

X41, 45, 49, 

Regionalbus 119, 

122, Nachtbus F1, F2 

Lüt ten Klein, Zent rum 12 0 83%  

St raßenbahn 1 und 5, 

Bus 31, X41, 45, 49, 

Regionalbus 119, 122 

Evershagen S-Bahn-HP 

West  
12 12 100%  

S-Bahn 

Bram ow S-Bahn-HP 12 12 67%  S-Bahn, Bus 34 

  

 

45  B+ R-Konzept  für die Hansestadt  Rostock;  Status Quo-Analyse 2019. 
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St an do r t  Kapazi t ä t  dav on  

ü ber d ach t  

Au s-

last u n g  

Ver k n ü p f u n g  

Rostock Regional-HP 

Thierfelder St raße 
12 12 75%  

RB11, RB12, 

St raßenbahn 3, 6, 

Nachtbus F1 (Bus 39)  

Südring/  E.-Schlesinger-

St r. 
12 0 33%  

St raßenbahn 4, 5, 6, 

Bus 26, 27, 39, 

Regionalbus 102, 

106, 284, Nachtbus 

F1 

Tessiner St r. 12 0 33%  

Bus 22, 23, 

Regionalbus 123, 

Nachtbus F1 

Marienehe S-Bahn-HP 10 0 50%  
S-Bahn, St raßenbahn 

1 und 5 

Parkst raße S-Bahn-HP Süd 8 0 50%  

S–Bahn, St raßenbahn 

3, 6, Bus 25, 27, 39 

Regionalbus 121, 

Nachtbus F1, F2 

Kessiner Weg 8 0 25%  Bus 22, 23 

HP Dierkow 6 6 100%  St raßenbahn 3, 4 

Su m m e 1 .4 9 9  7 7 0  -   

 

Abbildung 30:  Abschließbare Fahrradgarage an der Haltestelle „Hohe Düne Fähre“ 
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1 .2 .4  Fäh r v er k eh r  

I n Rostock verkehren zwei Fähren auf der Warnow. Die Personenfähre Kabutzenhof 

– Gehlsdorf verbindet  den Kabutzenhof und Gehlsdorf m iteinander. Von Montag bis 

Freitag verkehrt  die Fähre zwischen Kabutzenhof und Gehlsdorf in einem  20- /  30-

Minuten-Takt  und am  Sam stag vom  1. April bis zum  31. Dezem ber sowie an Sonn-  

und Feiertagen vom  1. April bis zum  3. Oktober in einem  40-Minuten-Takt  zwischen 

Gehlsdorf und dem  Stadthafen.  

Die Fahrzeug-  und Personenfähre Warnem ünde – Hohe Düne verkehrt  täglich in ei-

nem  20-Minuten-Takt  ( in den Randzeiten in einem  60-Minuten-Takt ) . Zwischen 

dem  1. April und dem  31. Oktober wird das Angebot  auf einen 10-Minuten-Takt  

verdichtet .  

Für den Fährverkehr Kabutzenhof – Gehlsdorf ist  die Rostocker St raßenbahn AG 

(RSAG)  zuständig. Die Bet reiber der Fahrzeug-  und Personenfähre Warnem ünde– 

Hohe Düne ist  die Weiße Flot te Gm bH. Obwohl der Fährverkehr in Rostock nicht  

nach Personenbeförderungsgesetz (PBefG)  konzessioniert  ist ,  ist  er  aufgrund der 

wicht igen Verbindungsaufgaben, die er im  Rostocker Verkehrsnetz übernim m t , in 

den Verkehrsverbund integriert  und som it  Bestandteil des ÖPNV. Zwar erfüllt  der 

Fährverkehr keine zusätzliche Erschließungsfunkt ion, j edoch leistet  er wicht ige Ver-

bindungsaufgaben für diverse Wege, die ansonsten m it  weiten Um wegen verbunden 

sind. Mit  den angebotenen Fährverbindungen können verschiedene Wege deut lich 

kürzer und som it  m it  deut lichen Reisezeitvorteilen gegenüber dem  klassischen 

ÖPNV und auch dem  MI V zurückgelegt  werden. Seit  Oktober 2021 ist  zwischen Ka-

butzenhof – Gehlsdorf die Solarfähre in Bet r ieb.  

 

Abbildung 31:  Die Fährverbindungen besitzen in Rostock eine nennenswerte Funkt ion im  

ÖPNV-System . (Bildquelle:  RSAG)  
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1 .3  Mob i l i t ä t  u n d  Fah r g ast n ach f r ag e  

1 .3 .1  Mob i l i t ä t sv er h a l t en  d er  Rost ock er  Bev ö lk er u n g  

( Sr V- Er h eb u n g )  

Die nachfolgende Darstellung des Mobilitätverhaltens der Rostocker Bevölkerung 

basiert  auf der im  Jahr 2018 durchgeführten Haushaltsbefragung (System  reprä-

sentat iver Verkehrsbefragungen – SrV) . Abgefragt  wurde das Verkehrsverhalten für 

einen m it t leren Werktag außerhalb von Schulfer ien und Feiertagen. 

Mob i l i t ä t sk en n zi f f er n  

Die Einwohnerm obilität  aller am  St ichtag m obilen Personen in Rostock lag im  Jahr 

2018 bei 3,7 Wegen bzw. Fahrten pro Person und Norm al-Werktag und ist  som it  im  

Vergleich zum  Jahr 2013 m it  4,1 Wegen pro m obiler  Person und Tag signifikant  ge-

sunken. Der Anteil m obiler Personen ist  dagegen nahezu unverändert  geblieben 

(2013 waren es 92,8 %  und 2018 92,3 % ) . 

Auf alle (m obile und nicht  m obile)  Einwohner hochgerechnet  bedeutet  das, dass im  

Schnit t  im  Jahr 2018, die Anzahl der Wege pro Person und Tag bei 3,4 lag. Die 

durchschnit t liche Wegelänge bet rug 5,6 km . Zum  Vergleich waren es im  Jahr 2013 

3,8 Wege pro Person und Tag m it  einer m it t leren Länge der Wege von 5,4 km . 

Dem zufolge sind die Wege zwar leicht  länger geworden, die Anzahl der zurückge-

legten Wege pro Person ist  j edoch zurückgegangen. I nsbesondere der durch ein 

vergleichsweise hohes Durchschnit tsalter geprägte Nordwesten liegt  m it  3,1 Wegen 

pro Person und Tag noch deut lich unterhalb des städt ischen Durchschnit tswertes. 

I nsgesam t  sind diese Zahlen im  Vergleich zu ähnlich st rukturierten Räum en in 

Deutschland leicht  unterdurchschnit t lich (SrV 2018:  Mobilitätssteckbrief für Ober-

zent ren bis unter 500.000 EW, Topografie flach:  3,5 Wege pro Person und Tag;  6,6 

km  m it t lere Länge eines Weges46) .  

Bezüglich der einzelnen Verkehrsm it tel ist  die durchschnit t liche Anzahl an Wegen 

pro Person und Tag lediglich beim  Radverkehr gest iegen.  

Ver k eh r sm i t t e lw ah l  Gesam t st ad t  

I n der räum lichen Orient ierung der Wege findet  89 %  der täglichen Mobilität  der 

Rostocker als Binnenverkehr ausschließlich innerhalb des Stadtgebietes stat t . Da-

von werden 33 %  zu Fuß, 20 %  m it  dem  Fahrrad, 18 %  m it  dem  ÖV und 29 %  m it  

dem  MI V zurückgelegt .   

  

 
46  TU Dresden, I ntegrierte Verkehrsplanung und St raßenverkehrstechnik:  Mobilität  in Städ-

ten – SrV 2018;  Mobilitätssteckbrief für Oberzent ren bis unter 500.000 EW, Topografie 
flach. 
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I n der Verkehrsm it t elwahl in Bezug auf alle Wege, die von der Rostocker Bevölke-

rung am  St ichtag zurückgelegt  wurden, liegt  der Pkw bei 34,4 %  (MI V als Mit fahrer 

und Fahrer)  der Wege. Etwa 65 %  aller  Wege wird m it  Verkehrsm it teln des Um -

weltverbundes durchgeführt . Dieser Wert  ist  leicht  überdurchschnit t lich im  Ver-

gleich m it  ähnlich st rukturierten Räum en in Deutschland (SrV 2018:  ca. 61 % ) 47.  

Der Öffent liche Verkehr erreicht  hierbei 17 % , das Fahrrad 18,3 %  und 30,3 %  aller 

Wege werden zu Fuß getät igt .  

Während die Fahrrad-Nutzung in Rostock gegenüber der Mobilitätserhebung aus 

2013 m erklich um  4,2 %  Prozentpunkte gest iegen ist , ist  der Zu-Fuß-Anteil um  

rund 2 % -Punkte zurückgegangen.  Ebenfalls um  2 % -  Punkte gesunken ist  der 

Pkw-Anteil.  Der Anteil der m it  dem  ÖV zurückgelegten Wege ist  gegenüber 2013 

weitgehend unverändert  geblieben, diese Stabilität  entspricht  auch dem  bundeswei-

ten Trend in Großstädten, wobei das Niveau leicht  überdurchschnit t lich ist  (SrV 

2018:  14 % ) 48.   

 

Abbildung 32:  Verkehrsm it telwahl der Rostocker Bevölkerung in 2013 und 2018 ( in Prozent )  

Bei dem  Verkehrsm it tel ÖPNV dom iniert  die St raßenbahn m it  11,3 %  der Wege. Der 

Bus erreicht  2,6 % , ähnlich liegt  auch der SPNV m it  2,3 %  (2,1 %  S-Bahn) . I m  Ver-

gleich zum  Jahr 2013 konnte die St raßenbahn ihren Marktanteil 2018 leicht  um  

rund 2 % -Punkte steigern. Dies ist  offensicht lich auf die Angebotsausweitungen im  

St raßenbahnverkehr im Zuge der Umsetzung des Projektes „mobil 2016“ 
zurückzuführen.   

 
47  TU Dresden, I ntegrierte Verkehrsplanung und St raßenverkehrstechnik:  Mobilität  in Städ-

ten – SrV 2018;  Mobilitätssteckbrief für Oberzent ren bis unter 500.000 EW, Topografie 
flach. 

48  Ebenda. 
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Der SPNV ist  leicht  zurückgegangen (um  ca. 1,5 % -Punkte, davon 0,9 % -Punkte S-

Bahn) . Der Anteil des Busverkehrs ist  weitestgehend konstant  geblieben.  

Ver k eh r sm i t t e lw ah l  n ach  Tei l r äu m en  

Bedingt  durch die um fangreiche St ichprobe konnten neben Auswertungen für die 

Gesam tstadt  außerdem  Auswertungen für drei Stadt -Teilräum e (Ost , Nordwest  und 

Mit te)  getät igt  werden. Abbildung 33 zeigt  die Aufteilung der Hanse-  und Universi-

tätsstadt  in die drei SrV-Teilräum e. 

 

Abbildung 33:  Mobilitätskennziffern in den SrV-Teilräum en in Rostock 

I m  Teilraum  Nordost  erreicht  der ÖV m it  21 %  den höchsten Anteil an der Ver-

kehrsm it telwahl, was verm ut lich vorrangig auf die St raßenbahnanbindung der 

Großwohnsiedlungen in Toitenwinkel und Dierkow sowie die Barrierewirkung der 

Warnow zurückzuführen ist . Am  geringsten ist  die ÖV-Nutzung dagegen im  Teilbe-

reich Mit te m it  14 % .   
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Die Ausprägung der ÖV- Nutzung korrespondiert  m it  dem  Zu-Fuß-Anteil,  der im  

Nordosten m it  21,1 %  am  geringsten und im  Teilraum  Mit te m it  34 %  am  höchst en 

ist . Der höchste Pkw-Anteil ist  ebenfalls im  Nordosten vorzufinden.  

Ver k eh r sm i t t e lw ah l  n ach  W eg ezw eck  

Das Wegeaufkom m en in Rostock am  m it t leren Werktag teilt  sich grob zusam m en-

gefasst  in ein gutes Drit tel ausbildungs-  und berufsbedingte Wege (37 % ) , ein 

knappes Drit tel Einkaufs-  und private Erledigungswege (32 % )  und etwa ein Viertel 

Freizeitwege (27 % ) . Bei 4 %  der Wege handelt  es sich um  sonst ige Wege.  Hierin 

enthalten sind zum  Beispiel Wege von Eltern, die ihr Kind zur Schule oder eine pfle-

gebedürft ige Person zum  Arzt  bringen, aber auch Wege, bei denen ein Kind zum  

Beispiel die Eltern beim  Einkaufen begleit et . Diese Aufteilung entspricht  in weiten 

Teilen dem  durchschnit t lichen Wegeaufkom m en in ähnlich st rukturierten Räum en in 

Deutschland (SrV 2018) 49.   

Am  häufigsten genutzt  wird der ÖPNV m it  etwa 26 %  erwartungsgem äß bei den 

schul-  und ausbildungsbezogenen Wegen ( 15 %  aller  Wege;  inkl.  Kita-Wege) . Et -

was nachrangig aber im m er noch über dem  Durchschnit t  ist  die ÖPNV-Nutzung m it  

rund 21 %  im  Berufsverkehr bzw. bei geschäft lichen Wegen ( 15 %  aller  Wege) . Je-

doch ist  der Pkw-Anteil in diesem  Bereich m it  41 %  ebenfalls überdurchschnit t lich 

hoch.  

Am  wenigstens häufig wird der ÖPNV am  m it t leren Werktag im  Freizeitverkehr ge-

nutzt . Hier ist  der Anteil zwischen 2013 und 2018 deut lich von etwa 15 %  auf 11 %  

zurückgegangen50.  Ähnlich wie beim  Wegezweck Einkauf/  Dienst leistung werden 

auch hier die allerm eisten Wege zu Fuß zurückgelegt .  

Deut lich gewonnen hat  insgesam t  der Radverkehr. Während im  Jahr 2013 noch 

etwa 14 %  aller  Wege in Rostock m it  dem  Fahrrad zurückgelegt  wurden, waren es 

2018 bereits 18 % . Allein im  Freizeitverkehr st ieg der Anteil seit  dem  Jahr 2013 um  

5 % -Punkte auf 21 % . Hier werden Chancen für den ÖPNV im  Hinblick auf eine 

kombinierte Nutzung Fahrrad/ ÖPNV gesehen („Loslösen“ vom motorisierten Indivi-
dualverkehr) .  

 
49  TU Dresden, I ntegrierte Verkehrsplanung und St raßenverkehrstechnik:  Mobilität  in  Städ-

ten – SrV 2018;  Mobilitätssteckbrief für Oberzent ren bis unter 500.000 EW, Topografie 
flach) . 

50  Hinweis:  I m  Gegensatz zu dieser Entwicklung der Freizeitm obilität  am  m it t leren Werktag 
konnte die RSAG seit der Umsetzung des Konzeptes "Mobil 2016“ am Sam stag signifi-
kante Nachfragesteigerungen, m it  hoher Wahrscheinlichkeit  im  Freizeitverkehr, verzeich-
nen. 
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Abbildung 34:  Verkehrsm it telwahl nach Wegezwecken der Rostocker Bevölkerung 

Der Vergleich der Verkehrsm it telwahl zwischen Pkw und ÖV nach Wegelängen 

macht das klassische „Dilemma“ des ÖV deutlich. Je kürzer die Wege sind, desto 
geringer fällt  die ÖPNV-Nutzung im  Vergleich zu den übrigen Verkehrst rägern aus. 

Bei Wegen unter 3 km  erreicht  der ÖPNV gegenüber MI V, Fahrrad und Zu-Fuß ei-

nen signifikant  geringeren Anteil.  Erst  ab Wegelängen größer 5 km  wird der ÖV 

konkurrenzfähig.  

 

Abbildung 35:  Verkehrsm it telwahl nach Wegelängen der Rostocker Bevölkerung 
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1 .3 .2  Ver k eh r sau f k om m en  im  St ad t g eb iet  

( Ver k eh r sm od el l )  

Die nachfolgenden Aussagen basieren auf den aktuellen Auswertungen m it  dem  

Verkehrsm odell VI SUM der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock. Dargestellt  wer-

den alle Wege im  Stadtgebiet  inkl.  der Mobilität  der Ein-  und Auspendelnden und 

der Besucher.  

Ver k eh r sau f k om m en   

An einem  Norm alwerktag werden im  Stadtgebiet  Rostock im  Quell- /  Zielverkehr 

und im  stadtbezogenen Binnenverkehr rund 933.000 Wege unternom m en. Davon 

werden etwa 138.000 Wege (Personenfahrten)  m it  dem  ÖV durchgeführt , rund 

408.000 m it  dem  MI V. Auf die Verkehrsm it tel Fahrrad und Fuß ent fallen die übrigen 

ca. 387.000 Personenfahrten.  

Von den in Rostock täglich unternom m enen Wegen sind 78 %  Binnenverkehr und 

etwa 22 %  Quell- /  Zielverkehr. I m  ÖV bet rägt  das Verhältnis zwischen Binnenver-

kehr und Quell- /  Zielverkehr sogar etwa 91: 9. Aus diesen Werten wird deut lich,  

dass der Großteil der täglichen Mobilität  im  Rostocker Stadtgebiet  die Stadtgrenzen 

nicht  überschreitet .  

Der Modal Split -Anteil des ÖV als Verhältnis von ÖV-Fahrten zu allen zurückgeleg-

ten Fahrten bet rägt  im  Gesam tverkehr 15 % . I m  innerstädt ischen Binnenverkehr 

bet rägt  der ÖV-Anteil 17 % , im  Quell- /  Ziel-Verkehr 6 % . I m  Binnenverkehr wird 

der ÖV som it  im  Vergleich zu den Quell- /  Zielverkehren, deut lich intensiver genutzt .  
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Abbildung 36:  Verkehrsaufkom m en im  Stadtgebiet   

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Tabelle 11:  Personenfahrten im  ÖV und MI V differenziert  nach Binnenverkehr und stadt -

grenzüberschreitendem  Verkehr (Verkehrsmodell VI SUM)  

Per son en f ah r t en /  W er k t ag  ÖV Gesam t 5 1  ÖV- An t e i l  

stadtbezogener Binnenverkehr 126.200 724.350 17 %  

Quell- /  Ziel-Verkehr 12.250 209.000 6 %  

Gesam t v er k eh r  bezogen  au f  

HRO5 2  1 3 8 .4 5 0  9 3 3 .3 5 0  1 5  %  

Ver f lech t u n g en  im  St ad t g eb iet  

Die innerstädt ischen Verflechtungen zeigen die Bedeutung der innenstadt -  bzw. 

zent renorient ierten Fahrten sowie die Bedeutung des Stadtbereich-Binnenverkehrs. 

Darüber hinaus kristallisieren sich zudem  die Bedeutung des Teilraum zent rum s Lüt -

ten Klein sowie nachfragestarke Beziehungen zwischen einzelnen Nachbarstadt tei-

len heraus:   

• Mit  zunehm ender Nähe zur I nnenstadt  nim m t  in Rostock die Verflechtungsinten-

sität  in Richtung des Stadtbereichs Stadtm it te signifikant  zu.  

• I nsbesondere die Stadtbereiche im  Nordwesten orient ieren sich dagegen weit -

aus häufiger in Richtung des Teilraum zent rum s Lüt ten Klein bzw. nach 

Warnem ünde oder auch nach Schm arl als einer der Arbeitsplatzschwerpunkte 

im  Stadtgebiet .  

• Starke Verflechtungen gibt  es auch zwischen einzelnen Nachbarstadtbereichen. 

So sind die Wegerelat ionen zwischen dem  Hansaviertel und der KTV, einem  er-

fahrungsgem äß typischen Bereich m it  viel Nahm obilität ,  m it  rund 13.500 Wegen 

rund doppelt  so hoch wie zwischen dem  Hansaviertel und dem  Stadtbereich 

Stadtm it te. 

Mit  Bezug zum  ÖV sind folgenden Auffälligkeiten erkennbar:  

• rund ein Drit tel (33,7 % )  aller ÖV-Fahrten haben ihre Quelle oder Ziel im  Stadt -

bereich Stadtm it te (ohne die Binnenverkehrsfahrten in Stadtm it te 30,0 % ) . 

• 15,1 %  der ÖV-Fahrten verbleiben im  jeweiligen Stadtbereich und sind som it  

Stadtbereichs-Binnenverkehre und 

• der höchste absolute Wert  im  Stadtbereich-Binnenverkehr ist  im  Stadtbereich 

Stadtm it te m it  über 5.000 ÖV-Fahrten festzustellen.  

  

 
51  Sum m e aller Verkehrsarten (MI V +  ÖPNV +  Rad +  Zu-Fuß) . 

52  Verkehre/  Wege m it  Start  und/  oder Ziel im  Stadtgebiet  Rostock;  ohne Durchgangsver-
kehr (gesam t  ca. 589.100 Wege pro Tag, davon ca. 15.100 ÖV-Wege pro Tag) . 
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Mob i l i t ä t sv er f lech t u n g en  m i t  ÖPNV- Po t en t ia l   

Für die Nahverkehrsplanung ist  die I dent ifikat ion von Verflechtungen m it  starker 

Ausprägung und gleichzeit ig unterdurchschnit t lichem  Modal-Split  von Bedeutung. 

Auffälligkeiten bei Beleuchtung dieses Verhältnisses (Krit erien:  >  3.000 Wege pro 

Tag;  <  15 %  Modal-Split -Anteil des ÖPNV)  bestehen insbesondere auf den folgen-

den Relat ionen:  

• zwischen KTV und Hansaviertel (ausgeprägte Verflechtungen;  ca. 13.400 Wege 

pro Tag) ,  

• zwischen Groß Klein und Lichtenhagen (ausgeprägte Verflechtungen;  ca. 9.200 

Wege pro Tag;  Modal-Split -Anteil <  10 % ) , 

• zwischen Dierkow und Toitenwinkel (starke Verflechtungen;  ca. 9.000 Wege pro 

Tag) , 

• zwischen Südstadt  und Hansaviertel (starke Verflechtungen;  ca. 7.200 Wege 

pro Tag) ,  

• zwischen Reutershagen und Gartenstadt  (starke Verflechtungen;  ca. 5.800 

Wege pro Tag, Modal-Split -Anteil <  10 % ) , 

• zwischen Stadtm it te und Gehlsdorf ( starke Verflechtungen;  ca. 4.800 Wege pro 

Tag) , 

• zwischen Dierkow und Brinckm ansdorf (starke Verflechtungen;  ca. 4.200 Wege 

pro Tag) ,  

• zwischen Südstadt  und Biestow (starke Verflechtungen;  ca. 4.100 Wege pro 

Tag) , 

• zwischen Südstadt  und Reutershagen (nennenswerte bis starke Verflechtungen;  

ca. 3.800 Wege pro Tag) , 

• zwischen Südstadt  und Gartenstadt  (nennenswerte Verflechtungen;  ca. 3.000 

Wege pro Tag) .  

Abbildung 37 stellt  die Mobilitätsverflechtungen m it  erkennbaren ÖPNV-Potent ialen 

heraus.  
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Abbildung 37:  I nnerstädt ische Mobilitätsverflechtungen m it  erkennbaren ÖPNV-Potent ialen 

1 .3 .3  Fah r g ast n ach f r ag e 

Nach f r age n ach  Lin ien  

Die nachfolgende Darstellung der linienbezogenen Nachfrage beruht  auf den Zähl-

daten der RSAG (Stand 2019) . 

Das Grundgerüst  im  Busverkehr bilden hinsicht lich der Nachfrage die Linien 25, 31, 

36 und 45 sowie die sich zwischen Lüt ten Klein, Schm arl und Evershagen überla-

gernden Linien 38/ 39. Darüber hinaus weisen die zusam m enwirkenden Radiallinien 

22/ 23 zwischen Stadtm it te und Brinckm ansdorf eine vergleichsweise hohe Nach-

frage auf.  

Bezüglich der räum lichen Orient ierung der Fahrgastnachfrage steht  der Stadt teil 

Stadtm it te an erster Stelle. Etwa ein Drit t el aller  Fahrgäste steigt  hier  zu. Auch 

Stadt teile wie Schm arl oder Groß Klein, die durch Großwohnsiedlungen geprägt  

sind, stellen einen wesent lichen Aufkom m ensschwerpunkt  für die Fahrgastnach-

frage dar.   
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Des Weiteren besitzen Stadt teile m it  wicht igen Verknüpfungspunkten , wie z. B. 

Dierkower Kreuz, ebenso einen bedeutsam en Anteil an der Gesam tnachfrage.  

Die von der RSAG bet r iebene Fähre Kabutzenhof – Gehlsdorf nutzten im  Jahr 2019 

rund 135.300 Fahrgäste. 

 

Abbildung 38:  Fahrgastzahlen St raßenbahnlinien (orange Balken)  und Buslinien (blaue Bal-

ken)  im  Jahr 2019 (Einsteiger pro Jahr) 53 
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Nach f r age n ach  Ver k eh r st ag en  

Die zeit liche Verteilung der ÖPNV-Nachfrage (St raßenbahn und Bus)  nach Verkehrs-

tagen (Montag bis Freitag, Sam stag und Sonntag/  Feiertag)  zeigt , dass im  Vergleich 

zur Nachfrage Montag bis Freitag 

• der Sam stag eine Nachfrage von etwa 56 %  und 

• der Sonn- / Feiertag von rund 32 %  

erreicht .  

Die Nachfrageausprägung am  Sam stag und am  Sonntag/  Feiertag liegt  im  Niveau 

ähnlicher Städte.  

Da das Fahrplanangebot  insbesondere im  St raßenbahn-Verkehr am  Wochenende 

deutlich reduziert wird (Samstag etwa „Halbierung“ des Angebotes, an Sonn- /  Fei-

ertagen verkehren die Linien 2 und 4 nicht ) , kann die Nachfrage hinsicht lich der Ka-

pazitätsauslastung im  Vergleich zu Montag bis Freitag als überdurchschnit t lich be-

wertet  werden. 

 

Abbildung 39:  Fahrgäste anteilig nach Tagestyp 
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Nach f r agev er t e i lu n g  im  Tagesv er lau f  ( Tagesg an gk u r v en )  

Die tageszeit liche Verteilung der ÖV-Nachfrage in Rostock zeigt  am  Verkehrstag 

„Montag bis Freitag“ eine signifikante Ausprägung der nachm it täglichen Spitze, die 

Frühspitze ist  dagegen deut lich geringer. Dieser Verlauf der Tagesganglinie ist  für  

eine Großstadt  ungewöhnlich. Typisch wären eine dom inierende Frühspitze und ein 

deut liches Tal in der Vorm it tagszeit .  

Am  Wochenende setzt  der Nachfrageanst ieg ggü. dem Verkehrstag „Montag bis 
Freitag“ erst  deut lich später ein. Ausgeprägte Spitzen sind nicht  erkennbar, die 

Nachfrage hält  sich am  Sam stag zwischen etwa 10 und 18 Uhr ( leichter Anst ieg ab 

13 Uhr)  auf ähnlichem  Niveau. Am  Sonntag steigt  die Nachfragekurve leicht  aber 

kont inuierlich bis etwa 13 Uhr, um  dann bis etwa 18 Uhr auf ähnlichem  Niveau zu 

verbleiben. Am  Sam stag liegt  die Nachfrage am  frühen Abend in einem  ähnlichen 

Niveau wie „Montag bis Freitag“, obwohl samstags ein wesentlich geringer Berufs-
verkehr und kein Univerkehr vorhanden sind.  

 

Abbildung 40:  Tagesgangkurve RSAG gesam t  (St raßenbahn +  Bus)  (Stand 2019)  
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Während sich das Fahrplanangebot  im  St raßenbahnsystem  je nach Verkehrstag 

deut lich voneinander unterscheidet , wird im  Bussystem  zwar an Verkehrstagen 

„Montag bis Freitag“ teilweise ein dichteres Angebot  gefahren als am  Wochenende, 

das Fahrtenangebot  zwischen Sam stag und Sonn- /  Feiertag unterscheidet  sich je-

doch nur bedingt , häufig zeigt  sich der Unterschied nur in einem  etwas späteren 

Bet riebsbeginn am  Sonntagm orgen. Dieser Zusam m enhang spiegelt  sich auch in 

der Nachfrageausprägung wider. Während im  St raßenbahnsystem  die Nachfrage 

am  Sonntag deut lich hinter der am  Sam stag zurückbleibt  ( vgl. Abbildung 41 ist  im  

Busverkehr das Delta der Nachfragekurven Sam stag und Sonntag deut lich geringer 

(vgl. Abbildung 42) . Hier dürfte die Bedeutung des Busverkehrs zur (m eist  exklusi-

ven)  Erreichbarkeit  von Freizeit -  und Tourism uszielen einen wesent lichen Einfluss 

haben. 

 

Abbildung 41:  Tagesgangkurve St raßenbahn (Stand 2019)  
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Abbildung 42:  Tagesgangkurve Bus (Stand 2019)  
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ner Linie, d. h. das Verhältnis „Erfolg“ (Fahrgäste) zu „Betriebsaufwand“ (Fahrleis-

tung) . Es ist  erkennbar, dass 

• die St raßenbahnlinien 5 und 6 die höchste Angebotseffizienz aufweisen,  

• die St raßenbahnlinien grundsätzlich „effizienter“ als die Buslinien sind und 

• Buslinien ohne Abend-  und Wochenendverkehr im  Hinblick auf die Angebotseffi-
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stat t findet .  

0

1.000

2.000

3.000

4.000

5.000

6.000

7.000

8.000

9.000

B
e

fö
rd

e
rt

e
 P

e
rs

o
n

e
n

 (
B

u
s)

Zeiteinheit (Stundengruppe)

bef. Personen Montag bis Freitag bef. Personen Samstag

bef. Personen Sonn-/Feiertag

Aktenmappe - 190 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  73 

 

Abbildung 43:  Einsteiger je Fahrplankilom eter (Stand 2017) 54 

1 .3 .4  En t w ick lu n g  d er  ÖPNV- Nach f r ag e u n d  d er  Le is-

t u n g sp ar am et er  2 0 0 3  – 2 0 1 8  

1 .3 .4 .1  En t w ick lu n g  d er  n ach f r ag eb est im m en d en  St r u k t u r d at en  

Ein w oh n er en t w ick lu n g  

Entgegen der im  Nahverkehrsplan 2005 prognost izierten „Schrumpfung“ konnte die 

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock im  Zeit raum  2003 bis 2018 ihre Bevölke-

rungszahl um  rund 5 %  steigern.55 I nsgesam t  erhöhte sich die Einwohnerzahl von 

198.300 (2003)  auf 209.100 (2018) 56.  Dabei verläuft  die Entwicklung je nach Ort s-

teil sehr unterschiedlich:   

• die bis etwa zum  Jahr 2005 durch starke Einwohnerrückgänge geprägten Ort -

steile m it  Großwohnsiedlungen wie Groß Klein und Schm arl aber auch Dierkow 

(Neu)  und Toitenwinkel konnten in den letzten Jahren deut lich an Einwohnern 

hinzugewinnen, 

• leichte Einwohnerrückgänge verzeichnen die Stadtbereiche Hansaviertel und 

Reutershagen, hier spielt  auch die zunehm ende Überalterung eine nicht  zu un-

terschätzende Rolle,  

 
54  Eigene Darstellung; Daten RSAG aus Präsentation „2018-03-06 Auswertung Nachfrage Li-

nienverkehr 2017“. 
55  Fortschreibung der Bevölkerungszahlen ab 2011 auf Basis der Zensus-Erhebung.  

56  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch HANSE-  UND UNI VERSI -
TÄTSSTADT ROSTOCK 2019 (Stand Novem ber 2019) . 
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• die Altersgruppe der 25-35-Jährigen, die durch eine hohe Mobilität  und ein ten-

denziell m ult im odaleres Verkehrsverhalten geprägt  ist , ist  in den letzten Jahren 

durch leichte Zuwächse gekennzeichnet ,  

• einen hohen Zuwachs sowohl prozentual als auch absolut  er fuhr die Alters-

gruppe der Senioren;  seit  2000 hat  sich die Zahl der über 65-Jährigen in 

Rostock m ehr als verdoppelt .  

En t w ick lu n g  d er  Sch ü ler zah len  

I m  Regionalen Nahverkehrsplan MM/ R 2005 wurde von einem  Rückgang der Schü-

lerzahlen ausgegangen. 57 Diese Prognose t raf bis zum  Schuljahr 2008/ 2009 zu, 

seitdem  sind die Schülerzahlen an allgem einbildenden Schulen j edoch wieder kont i-

nuierlich gest iegen. Seit  dem  Tiefststand des Schuljahres 2008/ 2009 um  rund 28 

Prozent  (plus 4.200 Schüler) .58  

En t w ick lu n g  d er  Besch äf t ig t en  u n d  Pen d eln d e 

Die Zunahm e der Pendelnden-Bewegungen in den letzten Jahren verdeut licht  die 

engen wirtschaft lichen Verflechtungen zwischen Rostock und dem  angrenzenden 

Um land. So hat  sich zum  einen Rostock in den letzten Jahren zu einem  starken 

Wirtschaftsstandort  entwickelt ,  darüber hinaus haben aber auch die Um landgem ein-

den im  Landkreis Rostock (z.  B. Bentwisch und Roggent in)  eine deut lich posit ive 

Entwicklung erfahren.  

 
57  Landkreis Rostock:  Regionaler Nahverkehrsplan Mit t leres Mecklenburg/  Rostock, Teil B/  

Raum st ruktur/  St rukturdatenprognose 2010/  Entwicklung der Ausbildungs-  und Schul-
standorte, Seite 47 (Stand 07/ 2005;  Zugriff 07.03.2019)  

58  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch HANSE-  UND UNI VERSI -
TÄTSSTADT ROSTOCK 2019 (Stand Novem ber 2019;  Zugriff 11.03.2020)  
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Zu sam m en f assu n g  

 2 0 0 3  2 0 1 8  En t w ick lu n g  

2 0 0 3 - 2 0 1 8  

Einwohner 198.300 209.000 + 10.700 

(+ 5,4 % )  

Schüler (SJ 02/ 0359 bzw. 18/ 1960)  21.550 19.320 -2.230 

( -10 % )  

SV-pflicht ig Beschäft igte in Rostock 

(Arbeitsort )  

89.900 95.500 + 5.600 

(+ 6,2 % )  

davon Einpendelnde 27.400 33.800 + 6.400 

(+ 23,4 % )  

Einpendeldenanteil 37 %  35 %   

1 .3 .4 .2  En t w ick lu n g  d es Ver k eh r sau f k om m en s im  ÖPNV 

En t w ick lu n g  d er  Bet r ieb sle ist u n g   

Das ÖPNV-Angebot  auf dem  Gebiet  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock wurde 

im  Zeit raum  zwischen 2003 und 2018 aufgrund raum st ruktureller Veränderungen 

sowie dem ographischer und sozialst ruktureller Entwicklungen, zur Erhöhung der At -

t rakt ivität  aber auch aus Gesichtspunkten der Wirtschaft lichkeit  an die veränderten 

Nachfragesituat ion angepasst  (vgl.  Kapitel 1.4) .  Die in Tabelle 23 aufgeführte Ent -

wicklung der Bet r iebsleistungen der RSAG für 2005, 2010, 2015 und 2018 sind we-

sent liche Kennzeichen für die Entwicklung in diesem  Zeit raum .  

Tabelle 12:  Entwicklung der Bet r iebsleistung im  Verkehrsangebot  der RSAG von 2005-2018 

 Bet r ieb sle ist u n g   

( 1 .0 0 0  Nu t zw agen - k m  p r o  Jah r ) 6 1  

 

Ver k eh r s-

m i t t e l  RSAG 

2 0 0 5  2 0 1 0  2 0 1 5  2 0 1 8  En t w ick lu n g  

2 0 0 5 - 2 0 1 8  

St raßenbahn  3.359 3.168 3.207 3.213 -4,3 %  

Bus 4.604 4.355 4.550 4.297 -6,7 %  

gesam t   7.963 7.523 7.757 7.510 -5,7 %  

 

 
59  Regionaler Nahverkehrsplan MM/ R – Teil B;  auf Basis Stat ist isches Jahrbuch der Hanse-

stadt  Rostock 2004 (Schüler an allgemeinbildenden Schulen)  

60  Stat ist isches Jahrbuch der Hansestadt  Rostock 2019. 

61  Daten RSAG, Stand Juni 2019.  
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En t w ick lu n g  d er  Nach f r ag e 

Nach einem  kont inuierlichen Rückgang der Einsteigerzahlen zwischen den Jahren 

2005, 2010 bis 2015 konnte bis zum  Jahr 2018 t rotz rückläufiger Bet r iebsleistun-

gen im  RSAG-Gesam tnetz wieder ein leichter Zugewinn erzielt  werden. Hier spielen 

insbesondere die Umsetzung des Konzeptes „Mobil 2016“ (vgl.  Kapitel 1.4.4)  sowie 

wachsende Bevölkerungszahlen eine wesent liche Rolle.  I m  St raßenbahnsystem  hat  

sich die Nachfrage nur m arginal verändert , im  Busverkehr sind die Nachfragerück-

gänge m it  m inus 20 %  deut licher ausgeprägt .  

Tabelle 13:  Entwicklung der Fahrgastnachfrage der RSAG (2005-2018) 

 Fah r gast zah len   

( Ein st e iger / Jah r ) 6 2  

 

Ver k eh r s-

m i t t e l  RSAG 

2 0 0 5  2 0 1 0  2 0 1 5  2 0 1 8  En t w ick lu n g  

2 0 0 5 - 2 0 1 8  

St raßenbahn 28.553.840 27.424.334 27.123.313 28.151.337 -1,4 %  

Bus 15.436.743 12.491.996 12.506.941 12.296.319 -20,3 %  

gesam t   43.990.583 39.916.330 39.630.254 40.447.656 -  8,1 %  

Hinweis:  Ab 2007 Umstellung Fahrgastzählsystem  

En t w ick lu n g  d es Modal  Sp l i t  

Zwischen den Jahren 2003 und 2018 hat  in Rostock eine erkennbare Veränderung 

in der Verkehrsmittelwahl der Bevölkerung stattgefunden. „Gewinner“ dieser 
Entwicklung ist  der Radverkehr. Während der Anteil des ÖPNV in den letzten Jahren 

weitgehend stabil geblieben ist , konnte der Radverkehr seine Mobilitätsanteile 

ausgehend vom  Jahr 2003 bis 2018 um  5% -Punkte von 13 %  auf 18 %  steigern, 

größtenteils zulasten des Fuß-  und m otorisierten I ndividualverkehrs.  

Etwa 17 %  aller  Wege werden m it  Verkehrsm it teln des SPNV und ÖPNV zurückge-

legt . Der ÖPNV konnte dam it  seine Posit ion weitgehend behaupten.  

 

62  Daten RSAG, Stand Juni 2019. 
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Abbildung 44:  Verkehrsm it telwahl der Rostocker Einwohner ;  Entwicklung 2003 bis 2018 – 

Vergleich des vollständigen Modal Split  (Gesam tverkehr) 63 

Zu sam m en f assen d e Au ssag en  

Der Regionale Nahverkehrsplan MM/ R – Teil B prognost iziert  2005 eine negat ive 

Trendentwicklung sowohl für die Einwohner der Hanse-  und Universität sstadt  

Rostock insgesam t  als insbesondere auch für  die Schüler.  Diese Entwicklungen sind 

zunächst  einget reten, ab Mit te der 2000er Jahre (ca. 2005)  fand j edoch eine klare 

Trendwende stat t , m it  dem  Ergebnis, dass bis zum  Jahr 2018 die Bevölkerung auf 

ca. 209.000 Einwohner anst ieg. Auch in allen anderen st rukturellen Eckdaten wie 

Erwerbstät igkeit  und Pendleraufkom m en sind die Entwicklungen der let zten Jahre 

durch Wachstum  gekennzeichnet .  

I nsgesam t  konnte der Um weltverbund seinen Anteil am  Gesam tverkehr in den letz-

ten Jahren ausbauen, insbesondere der Radverkehr profit ierte von vielen, der in 

den letzten Jahren um gesetzten Maßnahm en zur system at ischen Förderung des 

Fuß-  und Radverkehrs.  

 
63  TU Dresden, I ntegrierte Verkehrsplanung und St raßenverkehrstechnik:  Mobilität  in Städ-

ten – SrV;  eigene Darstellung aus Zusam m enfassung HRO 1987 – 2018. 
Einwohner von Rostock;  keine Einpendelnde, kein Durchgangsverkehr, keine Touristen, 
kein Wirtschaftsverkehr. 
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1 .4  Rü ck b l ick  Nah v er k eh r sp lan  2 0 0 5  

1 .4 .1  Um set zu n g  d es „Nah v er k eh r sp lan  Mi t t ler es Meck -

len b u rg/ Rostock 2005“  

Die im  NVP 2005 enthaltenen Maßnahm en werden nachfolgend bzgl.  ihrer Um set -

zung bzw. ihres Erfolges bewertet .  

Als herausragende Um setzungen des NVP 2005 sind zu nennen:  

• St raßenbahnneubaust recke Doberaner Platz – Platz der Freundschaft  (2006) , 

• Angebotsanpassungen im  Rahm en des Projektes „Mobil 2016“,  

• um fangreiche Erneuerung der St raßenbahnflot t e sowie die dafür notwenige An-

passung der St raßenbahnhaltestellen für 6N2 St raßenbahnen.  

 

Abbildung 45:  Der Doberaner Platz wurde im  Jahr 2006 um fangreich um gebaut .  

(Um bau m it  Verkehrsberuhigung des Platzes durch die Herausnahm e des MI V sowie m it  Mo-

dernisierung von vier St raßenbahnhaltestellen und einer Bushaltestelle)   

    

Abbildung 46:  Niederflurst raßenbahnen Typ 6N2  

(Fahrzeuge entsprechen dem  „Stand der Technik“ mit vier Multifunktionsbereichen, Video-
überwachungsanlagen, Haltestellenanzeige sowie Flachbildm onitoren m it  St reckenverlaufsan-

zeige)  

Die nachfolgende Auflistung beinhaltet  eine Bewertung der Maßnahm en des NVP 

2005 hinsicht lich ihrer Um setzung.   
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Die einzelnen Maßnahm en waren im  NVP 2005 differenziert  in  

• I nfrast rukturm aßnahm en:  S-Bahn/  SPNV, St raßenbahn, Bus (Stadt - /  Regional-

bus) , Taxen, Verknüpfungspunkte sowie P+ P/  B+ R, 

• Maßnahm en Bet rieb/  Organisat ion:  S-Bahn/  SPNV, St raßenbahn, Bus (Stadt - /  

Regionalbus) , I ntegriertes Nahverkehrsangebot ,  alternat ive Bedienungsform en, 

Tarif,  Kooperat ion, 

• Maßnahm en Fahrzeuge:  S-Bahn/  SPNV, St raßenbahn, Bus (Stadt - /  Regional-

bus) , alternat ive Bedienungsform en. 

Tabelle 14:  Bewertung der Um setzung der I nfrast rukturm aßnahmen des NVP 2005 für die 

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

Ken n - Nr . 

au s NVP 

2 0 0 5  

Maßn ah m e Bew er t u n g  h in sich t l i ch  der  

Um set zu n g  

Maßn ah m en  S- Bah n /  SPNV 

M1 Behindertengerechter Ausbau von 

vorhandenen Bahnhöfen und Haltepunkten 

• Warnem ünde Werft  (Lortzingst raße)  

• Bram ow 

• Holbeinplatz 

• Kassebohm 

• Verkehrsfreigabe des 

Knotenpunktes und 

I nbet r iebnahm e der 

Haltestelle „Warnemünde 
Werft“ am Nordkreuz in 2012 

• Neubau Personenaufzug und 

Wet terschutzhaus, 

Beleuchtung und 

Dachsanierung am  Haltepunkt  

Holbeinplatz (S)  

• Um bau Bram ow und 

Kassebohm  (noch)  nicht  

erfolgt  

M2 Neust rukturierung und Sanierung des 

Bahnhofs Warnem ünde entsprechend seiner 

Funkt ion für den SPNV und SPFV  

→ Gestaltung der behindertengerechten 

fußläufigen Verbindung zwischen 

1. Kreuzfahrt term inal und Bahnsteig SPFV  

2. Bahnhof Warnem ünde und Fähre 

Warnem ünde – Hohe Düne 

• Um bau Bahnhof Warnemünde 

im  Frühjahr 2020 

abgeschlossen 
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Ken n - Nr . 

au s NVP 

2 0 0 5  

Maßn ah m e Bew er t u n g  h in sich t l i ch  der  

Um set zu n g  

M3 Anlage des Haltepunktes Seehafen/  

Fährterm inal im  Seehafen Rostock als 

Verknüpfungspunkt  von SPNV/ ÖPNV und 

Fährverkehr von/ nach Skandinavien 

→ Bestandteil des ÖPNV-Landesplans und 

des I ntegrierten Gesam t -

verkehrskonzepts der Hansestadt  

Rostock:  Direktanbindung des 

Fährverkehrs 

• S-Bahn wurde auf Grund 

geringer Fahrgastzahlen 2012 

eingestellt  

M4 ÖPNV Verknüpfungspunkt  Warnem ünde 

Werft  (Lortzingst raße)  

→ siehe M15 

• Verkehrsfreigabe des 

Knotenpunktes und 

I nbet r iebnahm e der 

Haltestelle „Warnemünde 
Werft“ am Nordkreuz in 2012 

M5 Neubau von S-Bahn-Haltepunkten 

→ Haltepunkt  Groß Klein und Schm arl 

sind Bestandteil des I ntegrierten 

Gesam tverkehrskonzepts der 

Hansestadt  Rostock und des ÖPNV-

Landesplanes  

• (noch)  nicht  erfolgt ;  

Maßnahme ist  Bestandteil des 

„Mobiliätsplan Zukunft“ 
(MOPZ)  

M6 Um setzung Stadtbahnkonzept  m it  der 

Anpassung des Gleisnetzes (Beginn 2009, 

Endausbau bis 2015)  

→ Planungsgrundlage Machbarkeitsstudie 

Stadtbahnkonzept  Großraum  Rostock – 

Stand Februar 2004 

• gem äß Bürgerschafts-

beschluss im  Oktober 2007 

wird eine Realisierung des 

Projektes nicht  m ehr verfolgt  

Maßn ah m en  St r aßen bah n  

M7 Neubau von Haltestellen 

• Stadthafen (Holzhalbinsel)  

• Goetheplatz, Schröderplatz (Bestandteil 

der Maßnahm e S1 

St raßenbahnnetzerweiterung 

Schröderplatz – Südring/  Platz der 

Freundschaft )  

• I nbet r iebnahm e des neuen 

St reckenabschnit tes Platz der 

Freundschaft  – Schröderplatz 

– Doberaner Platz in 2006 

• I nbet r iebnahm e Haltestelle 

Stadthafen in 2006  

M8 Um gestaltung von Haltestellen 

• Doberaner Platz 

• Fert igstellung2006 
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Ken n - Nr . 

au s NVP 

2 0 0 5  

Maßn ah m e Bew er t u n g  h in sich t l i ch  der  

Um set zu n g  

M9 Verlegung von Haltestellen 

• Pet r idam m 

• Platz der Jugend ( für Stadtbahn)  

• Pet r idam m  (noch)  nicht  

erfolgt  

• Anpassung/  Anhebung 

Haltestelle Platz der Jugend in 

2009 erfolgt , Haltestelle 

Wendeschleife Platz der 

Jugend in 2015 erfolgt  

• Hinweis:  

gem äß Bürgerschafts-

beschluss im  Oktober 2007 

wird eine Realisierung des 

Projektes „Stadtbahn“ nicht  

m ehr verfolgt  

Maßn ah m en  Bu s ( St ad t - /  Reg ion albu s)  

M10 Neubau von Bushaltestellen 

→ entsprechend Erschließungsbedarf und 

Finanzierungsm öglichkeit  

• laufend, z. B. 

o Joachim -Jungius-St r. 

(2018)  

o Beim  Pulverturm  (2017)  

o Warnem ünde St rand 

(2015)  

o Klinikum  Schillingallee 

(2012)  

o Seehafen 

o Dethardingst raße 

o Erich-Schlesinger-St r. 

(2010)  

o Bei der Tweel (2010)  

o I m m endiek (2007)  

M11 Ausbau der Bushaltestellen unter dem  Ge-
sichtspunkt  der Behindertengerecht igkeit  

→ entsprechend der 

Finanzierungsm öglichkeiten 

• laufend, z. B. 

o Weidendam m  (2018)  

o Rostocker St raße (2015)  

o Tessiner St raße (2013)  

o Holbeinplatz (2011)  

o etc. 

• ca. 60 %  der rund 420 

Haltestellen sind barr ierefrei 

ausgebaut  

Hinweis:  I m  Zeit raum  2013 

bis 2018 wurden rund 60 

Haltestellen ausgebaut . 
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 Ken n -

Nr . au s 

NVP 

2 0 0 5  

Maßn ah m e Bew er t u n g  h in sich t l i ch  der  

Um set zu n g  

M12 Ausstat tung von Haltestellen entsprechend 
ihrer Kategorisierung 

→ entsprechend der 

Finanzierungsm öglichkeiten 

• laufend 

Maßn ah m en  Tax en  

M13 Neubau von Taxiständen 

→ entsprechend Bedarf und unter  

Berücksicht igung städtebaulicher 

Gesichtspunkte 

• entsprechend Bedarf 

Maßn ah m en  Ver k n ü p f u n gspu n k t e, P+ R/  B+ R 

M14 Entwicklung von B+ R durch Erweiterung vor-
handener Anlagen und Neubau nach Bedarf 

→ entsprechend der 

Finanzierungsm öglichkeiten 

• laufend  

• Radstat ion am  Hauptbahnhof 

ist  Schlüsselprojekt  im  MOPZ 

• Hinweis:  die im  Novem ber 

2017 beschlossene 

Stellplatzsatzung enthält  die 

Verpflichtung, bei Neubau von 

Gebäuden Fahrradabstell-

plätze anzulegen 

M15 Verbesserung von Verknüpfungspunkten 
zwischen Siedlungsachsen, regionalen 
SPNV/ ÖPNV-Achsen und städt ischem  Linien-
verkehr 

• Warnem ünde Werft  (Planungen werden 

z. Z. vorbereitet  von Hansestadt  

Rostock, Wirtschaftsminister ium  M-V, 

DB AG, RSAG)  

• Markt  Reutershagen 

• Brinckm ansdorf 

• I nbet r iebnahm e 

„Warnemünde Werft“ in 2012 

• Um bau Reuterhagen Markt  in 

2018 

• Ausbau Brinckm ansdorf in 

2013 

M16 Ausbau von Zuwegungen zu Haltestellen und 
Verknüpfungspunkten 

→ entsprechend Finanzierungsm öglichkeit  

• laufend  

 

M17 Einr ichtung von P+ R-Plätzen an geeigneten 
Verknüpfungspunkten 

• Satower St raße 

• (noch)  nicht  erfolgt   
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Abbildung 47:  Die 2012 abgeschlossene Realisierung des Verknüpfungspunktes 

„Warnemünde Werft“ war Bestandteil des Nahverkehrsplans 2005. 

Tabelle 15:  Bewertung der Um setzung der Maßnahmen Bet r ieb/  Organisat ion des NVP 2005 

für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

Ken n - Nr . 

au s NVP 

2 0 0 5  

Maßn ah m e Bew er t u n g  

Maßn ah m en  S- Bah n /  SPNV 

M18 Bedienung der Hansestadt  Rostock und 
der Region m it  dem  Stadtbahnkonzept  
voraussicht lich ab 2010 

→ Planungsgrundlage 

Machbarkeitsstudie – Stadtbahn-

konzept  Großraum  Rostock – 

Stand Februar 2004 

• gem äß Bürgerschaftsbeschluss im  

Oktober 2007 wird eine 

Realisierung des Projektes nicht  

m ehr verfolgt  

Maßn ah m en  St r aßen bah n  

M19 Erhöhung der durchschnit t lichen Reise-
geschwindigkeit  auf 22 km/ h 

→ ÖPNV-Bevorrecht igung gem äß 

Bürgerschaftsbeschluss 

(598/ 39/ 1992)  

• Ziel wurde (noch)  nicht  erreicht . I n 

den letzten Jahren sank die 

Durchschnit t sgeschwindigkeit  im  

St raßenbahnetz auf ca. 18,4 km / h. 

• Das Ziel wird weiterverfolgt  (siehe 

MOPZ) . 
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Ken n - Nr . 

au s NVP 

2 0 0 5  

Maßn ah m e Bew er t u n g  

M20 Verbesserung der Erschließung von 
Stadtgebieten, die bisher unzureichend 
m it  der St raßenbahn erschlossen sind 

→ Stadtm it te:  

• Stadthafen (Holzhalbinsel)  
• Goetheplatz, Schröderplatz 

→ Teil der Maßnahm e S1 

St raßenbahnnetzerweiterung 

Schröderplatz – Südring/  Platz der 

Freundschaft  

• I nbet r iebnahm e Haltestelle 

Stadthafen in 2006 erfolgt  

• I nbet r iebnahm e des neuen 

St reckenabschnit tes Platz der 

Freundschaft  – Schröderplatz – 

Doberaner Platz in 2006 

Maßn ah m en  Bu s ( St ad t - / Reg ion albu s)  

M21 Verbesserung der Erschließung von 
Stadtgebieten, die bisher unzureichend 
m it  dem  Bus erschlossen sind 

• Stadtm it te:  August -Bebel-St raße 

• Südstadt :  Albert -Einstein-  St raße/  

Erich-Schlesinger-St raße 

• Schutow:  An d. Stadtautobahn 

• Reutershagen:  südlich 

Bonhoefferst raße 

• realisiert  wurde die Verbesserung 

der Erschließung im  Bereich der 

Südstadt  (Linien 27 und 39)  

• Bedienung der Haltestelle „Am 
Rosengarten“ durch rebus 

M22 Erschließung neuer Wohn-  und Gewer-
begebiete 

→ bei Bedarf gem äß 

Qualitätsstandards 

• bei Bedarf;  

punktuell Überprüfung im  Rahm en 

des NVP 2020 (z. B. innere 

Erschließung Dierkow-Neu)  

• I nbet r iebnahm e Linie 34;  

Fischereihafen 

M23 Schnellbusverbindung durch den 
Warnowtunnel 

→ Lüt ten Klein Zent rum  – Dierkow 

• realisiert  m it  Fahrplanwechsel 

2019 (Linie X41)  

 

M24 Erhöhung der durchschnit t lichen Reise-
geschwindigkeit  durch Fort führung des 
Ausbaus des Beschleunigungssystem s 

→ ÖPNV-Bevorrecht igung gem äß 

Bürgerschaftsbeschluss 

(598/ 39/ 1992)  

• Die Durchschnit t sgeschwindigkeit  

im  Busverkehr konnte insgesam t  

leicht  erhöht  werden, auf den 

nachfragestarken Linien ist  sie 

jedoch leicht  zurück gegangen. 

• Das Ziel wird kont inuierlich 

weiterverfolgt . 
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Ken n - Nr . 

au s NVP 

2 0 0 5  

Maßn ah m e Bew er t u n g  

Maßn ah m en  I n t eg r ier t es Nah v er k eh r san geb o t  

M25 Verbesserung der Um steigebeziehungen 
an Verknüpfungspunkten zwischen den 
Verkehrst rägern 

→ bedarfsgerechte Anpassung 

entsprechend der 

Qualitätsstandards 

• Um setzung erfolgt  für  

o Steintor (2019)  

o Reutershagen Markt  (2018)  

o Warnem ünde Werft  (2012)  

o Um gestaltung Doberaner Platz 

(2006)  

Maßn ah m en  Al t er n at i v e Bed ien u n gsf o r m en   

M26 Steigende Bedeutung der Bedienungs-
form  auf Grund ihrer wirtschaft lichen 
Auswirkungen 

→ bedarfsgerechte Anpassung gem äß 

Qualitätsstandards 

• z. B. Einführung L30A 

Maßn ah m en  Tar i f   

M27 Fort führung der Tarifkooperat ion 

→ Tarifkooperat ion ( tar ifliche 

Zusam m enarbeit  m it  dem  VVW) 

für alle über die VVW-Kooperat ion 

hinausgehenden ÖPNV-Angebote 

• erfolgt  

Maßn ah m en  Kooper at ion  

M28 Aufgabent rägerverbund im Nahver-
kehrsraum  MM/ R 

→ Bildung eines Aufgabent räger-

verbundes für den 

gem eindeübergreifenden ÖPNV/  

SPNV m it  der Hansestadt  Rostock 

und den Landkreisen Bad Doberan 

und Güst row 

• (noch)  nicht  erfolgt , Maßnahm e 

soll in angepasster Form  

weiterverfolgt  werden 
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Tabelle 16:  Bewertung der Um setzung der Maßnahmen Fahrzeuge des NVP 2005 für die 

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

Ken n - Nr . 

au s NVP 

2 0 0 5  

Maßn ah m e Bew er t u n g  

Maßn ah m en  S- Bah n /  SPNV 

M29 Beschaffung von neuen Stadtbahnwa-
gen in Abhängigkeit  der Um setzung 
Stadtbahnkonzept  im  Großraum  Rostock 
(voraussicht lich ab 2010)  

→ Planungsgrundlage 

Machbarkeitsstudie -  

Stadtbahnkonzept  Großraum  

Rostock – Stand Februar 2004 

• gem äß Bürgerschaftsbeschluss im  

Oktober 2007 wird eine 

Realisierung des Projektes nicht  

m ehr verfolgt  

Maßn ah m en  St r aßen bah n  

M30 Erneuerung der St raßenbahnflot te 

→ Erneuerung der St raßenbahnflot te 

entsprechend Qualitätsstandards 

und in Abhängigkeit  der 

Um setzung Stadtbahnkonzept  im  

Großraum  Rostock 

• laufende Um setzung der 

Flot tenerneuerung bei RSAG  

• m oderne Niederflurst raßenbahnen:  
13 Züge 6N2 (Alter ca. 5 Jahre)  

• aktuell prüft  die RSAG 
verschiedene Möglichkeiten zur 
Modernisierung der Fahrzeugflot te 

Maßn ah m en  Bu s ( St ad t - / Reg ion albu s)  

M31 Erneuerung der Busflot te 

→ Erneuerung der Busflot te gem äß 

Qualitätsstandards/  EU-

Abgasnorm 

• laufende Um setzung der 

Flot tenerneuerung bei RSAG 

• m oderne Niederflurfahrzeuge 

• Durchschnit t salter ca. 7,1 Jahre 

• ca. 90 %  der RSAG-Busse m it  

Abgasnorm  Euro-VI /  EEV-Standard  

Maßn ah m en  Al t er n at i v e Bed ien u n gsf o r m en   

M32 Anschaffung kleinerer Fahrzeugeinhei-
ten 

→ Opt ional, bei Bedarf 

• Fahrzeuge (Sprinter)  auf Grund 
der Unzuverlässigkeit  wieder 
abgeschafft  

1 .4 .2  Ver än d er u n g en  im  Ver k eh r san g eb o t  u n d  d er  

ÖPNV- I n f r ast r u k t u r  

I n den letzten Jahren wurden in Rostock diverse Maßnahm en im  Verkehrsangebot  

um gesetzt .  Ein Meilenstein war im  Jahr 2016 das Projekt „mobil 2016“ im Linien-

netz der RSAG m it  prägenden Veränderungen im  Verkehrsangebot .  Weiterhin wur-

den seit  2005 verschiedene I nvest it ionen im  Bereich der I nfrast ruktur realisiert , die 

zur At t rakt ivitätssteigerung des Rostocker Liniennetzes beiget ragen haben.  Hierzu 

gehören nahezu jährlich Neubau- /  Um bau sowie Modernisierungsm aßnahm en in Be-

zug auf Bus-  und St raßenbahnhaltestellen.  
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Zudem  wurden kont inuierlich DFI -Anlagen im  gesam ten Verkehrsgebiet  installiert . 

I m  Bereich Fahrzeuge werden kont inuierlich Neuanschaffungen von Bussen getä-

t igt . 

I n der folgenden Tabelle sind die wicht igsten Veränderungen im  ÖPNV aufgelistet .   

Tabelle 17:  Chronologie der prägenden Veränderung im  Verkehrsangebot  und der I nfrast ruk-

tur in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

2 0 0 5  

I nfrast ruktur 

" Gleisverlegung Schröderplatz/  Lange Straße (182.000 €) 

" DFI (120.000 €) 

" Fahrdrahtsystemänderung (126.000 €) 

Fahrzeug 

" Neuanschaffung Bus (2.155.000 €) 

2 0 0 6  

I nfrast ruktur 

" Gleisverlegung Schröderplatz/  Lange Straße (2.626.000 €) 

" St raßenbahnnetzausbau (Doberaner Platz – Platz der Freundschaft) (13.677.000 €) 

" Verkehrsberuhigung Doberaner Platz (Herausnahme des IV) (2.000.000 €, Finanzie-
rung durch RGS)  

" Verbindungsstück Doberaner Platz – Platz der Freundschaft  m it  neuer Haltestelle 

Schröderplatz (1.081.000 €) 

" Neubau- /  Um bau-/ Modernisierungsmaßnahmen Haltestellen (insgesamt 435.000 €, 
Förderm it tel)  

" DFI (182.000 €) 

" Fahrdrahtsystemänderung (1.279.000 €) 

" Bahnunterwerkerneuerung (3.000 €) 

Fahrzeug 

Neuanschaffung Bus (2.081.000 €) 

2 0 0 7  

I nfrast ruktur 

• Gleisverlegung Schröderplatz/  Lange Straße (256.000 €) 

• Ausbau der Haltestelle Brinckmansdorf zu einem Verknüpfungspunkt (139.420 €) 

• Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsmaßnahmen Haltestellen (185.400 €) 

• DFI (190.000 €) 

• Fahrdrahtsystemänderung (1.875.000 €) 

• Bahnunterwerkerneuerung (92.000 €) 

Fahrzeug 

• Neuanschaffung Bus (1.701.000 €) 
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2 0 0 8  

I nfrast ruktur 

• Fahrdrahtsystemänderung (1.631.000 €) 

• Bahnunterwerkerneuerung (127.000 €) 

Fahrzeug 

• Neuanschaffung Bus (2.592.000 €) 

2 0 0 9  

I nfrast ruktur 

• Busspur im  Gleisbereich in der Barlachst raße (243.000 €) 

• Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsm aßnahm en Haltestellen ( insgesam t  208.000 

€, Förderm it tel)  

• DFI (232.000 €) 

• Fahrdrahtsystemänderung (890.000 €) 

Fahrzeug 

• Neuanschaffung Bus (1.242.000 €) 

2 0 1 0  

I nfrast ruktur 

" Busspur im  Gleisbereich in der Barlachst raße (85.000 €) 

" Erneuerung Personenaufzug an S-Bahn-Haltepunkten:  Evershagen (S)  (146.000 €, 
155.000 €), Lichtenhagen (S) (147.000 €), Parkst raße (S) (161.000 €) 

" Anschaffung von 61 Fahrausweisautom aten an Haltestellen und 125 m obile 

Fahrausweisautom aten in den Fahrzeugen (2.978.000 €) 

" Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsm aßnahm en Haltestellen ( insgesam t  494.000 

€) 

" DFI (13.000 €) 

" Fahrdrahtsystemänderung (838.000 €) 

" Bahnunterwerkerneuerung (148.000 €) 

Fahrzeug 

" Neuanschaffung Bus (1.277.000 €) 

2 0 1 1  

I nfrast ruktur 

• Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsm aßnahm en Haltestellen ( insgesam t  

1.890.000 €) 

• Fahrdrahtsystemänderung (1.964.000 €) 

Fahrzeug 

• Neuanschaffung St raßenbahn (21.807.000 €) und Bus (3.961.000 €) 
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2 0 1 2  

Verkehrsangebot  

SPNV:   

• Einführung des 7,5-Minuten-Taktes in der HVZ und am  Wochenende im  Som m er ca. 

13: 00 bis 19: 00 Uhr 

• Durchbindung der S3 von Güst row über Lage nach Warnem ünde 

• Einstellung des SPNV auf der St recke Rostock Hbf – Rostock Seehafen Nord 

I nfrast ruktur 

• Ausbau der Haltestelle Warnem ünde Werft  zu einem  Verknüpfungspunkt  m it  vier 

Bushaltestellen und S-Bahn-Haltepunkt  (7.900.000 €) 

• Neubau Personenaufzug und Wet terschutzhaus, Beleuchtung und Dachsanierung 

am  S-Bahn-Haltepunkt  Holbeinplatz (S)  (2.811.000 €, 1.041.000 €) 

• Anpassung St raßenbahnhaltestellen für 6N2 St raßenbahnen ( insgesam t  472.000 

€, Förderm it tel)  

• Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsm aßnahm en Haltestellen ( insgesam t  253.000 

€, davon 62.000 € Mitfinanziert durch HERO (Rendezvous-Haltestelle Seehafen) )  

• DFI (183.000 €) 

• Fahrdrahtsystemänderung (1.667.000 €) 

Fahrzeuge 

• Einsatz neuer Fahrzeuge im  Netz Warnow (S1 – 3, RB 17)  (120.000.000 €) 

• Neuanschaffung St raßenbahn (10.921.000 €, 1.526.000 €)  

2 0 1 3  

I nfrast ruktur 

" Anpassung St raßenbahnhaltestellen für 6N2 St raßenbahnen (insgesamt 200.000 €, 
Förderm it tel)  

" Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsm aßnahm en Haltestellen ( insgesam t  950.000 

€) 

" DFI (157.000 €) 

" Fahrdrahtsystemänderung (275.000 €) 

" Bahnunterwerkerneuerung (100.000 €) 

Fahrzeuge 

• Neuanschaffung St raßenbahn (1.685.000 €) und Bus (3.755.000 €) 

2 0 1 4  

I nfrast ruktur 

• Erneuerung Personenaufzug am  Rostocker Hbf (1.840.000 €)  

• Fahrdrahtsystemänderung (838.000 €) 

• Bahnunterwerkerneuerung (1.121.000 €) 

Fahrzeuge 

• Neuanschaffung St raßenbahn (3.596.000 € ) und Bus (1.360.000 €) 
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2 0 1 5  

I nfrast ruktur 

• Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsm aßnahm en Haltestellen ( insgesam t  633.000 

€) 

• DFI (91.000 €) 

• Bahnunterwerkerneuerung (992.000 €) 

Fahrzeuge 

• Neuanschaffung Bus (1.374.000 €) 

2 0 1 6  

Verkehrsangebot  

RSAG:  „Mobil 2016“: 

• Anpassung der St reckenführung der Linien 2 und 4 m it  neuen Direktverbindungen  

• Einsatz aller St raßenbahnlinien tagsüber unter der Woche (kein Sondereinsatz im  

Abend-  oder Wochenendverkehr)  

• m ind. alle 10 Minuten eine St raßenbahnlinie auf den m eisten St recken tagsüber 

am  Werktag und m ind. alle 15 Minuten am  Sonn-  und Feiertag 

• Einsatz der Linie 6 auch im Abendverkehr für eine bessere Anbindung der St recke 

zum  Klinikum  Süd/  Mensa 

• Angebotsverdichtung auf der Linie 25 zwischen I nnenstadt  und Reutershagen von 

Montag bis Freitag 

• um steigefreie Verbindungslinie 39 im  Nordwesten (Lüt ten Klein – Schm arl –  

Evershagen – Schutow – Reutershagen)   

• St reckenverlängerung der Linien 45 und 49 durch den Warnowtunnel bis Lüt ten 

Klein Zent rum  m it  Anschluss an die St raßenbahnlinien 

• Anbindung des Tweelviertels durch die Linie 27 an Sonn-  und Feiertagen 

• Bet r iebszeitenausweitung auf der Linie 22 für schnellere Verbindungen zwischen 

I nnenstadt  und Brinckm ansdorf  

• Verkürzung der Linie 27 (Linienabschnit t  Hauptbahnhof – Klinikum  Schillingallee)  

• Anpassung Fahrt folge auf den Buslinien im  Bereich Gehlsdorf und Brinckm ansdorf  

• Einrichtung der Linie 34 in den Fischereihafen 

I nfrast ruktur 

• Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsmaßnahmen Haltestellen (131.000 €) 

• Bahnunterwerkerneuerung (1.036.000 €) 

Fahrzeug 

• Neuanschaffung Bus (1.886.000 €)  
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2 0 1 7  

I nfrast ruktur 

• Erneuerung Bahnsteigdach am  S-Bahn-Haltepunkt  Rostock Marienehe (1.233.000 

€)  

• Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsmaßnahmen Haltestellen (47.000 €) 

• Bahnunterwerkerneuerung (448.000 €) 

• Fahrdrahtsystemänderung (20.000 €) 

Fahrzeug 

• Neuanschaffung Bus (1.791.000 €)  

2 0 1 8  

I nfrast ruktur 

• Busspur Parkstraße (287.000 €) 

• Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsm aßnahm en Haltestellen  

(insgesamt 2.147.000 €) 

• DFI (21.000 €) 

• Bahnunterwerkerneuerung (1.104.000 €) 

Fahrzeug 

• Neuanschaffung Bus (2.088.000 €) 

2 0 1 9  

Verkehrsangebot  

RSAG:   

• Erweiterung der St reckenführung der Linie 39 über den Cam pus in der Südstadt  

(„Campuslinie“) 

• Einführung Express-Buslinie X41 

• Linie 27 verkehrt  alle 30 Minuten vom  Klinikum  Schillingallee bis Hauptbahnhof 

Süd (Überlagerung m it  der verlängerten Linie 39 abschnit t sweise vier stat t  drei 

Fahrten stündlich)  

• Linie 45 verkehrt  auch an den Wochenenden durchgängig bis Lüt ten Klein Zentrum  

I nfrast ruktur 

• Verlegung der St raßenbahnhaltestelle Steintor  (350.000 €) 

1 .4 .3  Maßn ah m en  in  d en  Ber e ich en  Fah r g ast in f o r m at ion , 

Ser v ice u n d  Tar i f  

Flankierend zu den Maßnahm en im  Bereich Bedienungsangebot  wurden seit  2005 

weitere Maßnahm en um gesetzt , die zur At t rakt ivitätssteigerung des Rostocker 

ÖPNV beiget ragen haben.  
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Tabelle 18:  Chronologie weiterer Maßnahm en im  ÖPNV in der Hanse-  und Universitätsstadt  

Rostock 

W ei t er e I n v est i t ion en  im  Rost ock er  ÖPNV 

2 0 0 5  Service 

• Kundencenter Lüt ten Klein/  Warnowallee (198.000 €) 

2 0 1 0  Service 

• Einführung einer m obilen Webseite  

2 0 1 1  Service 

• Einführung WebShop für I nterCombiTicket  (106.000 €)  

• Einführung neuer Liniennetzpläne Rostock & Region (3.000 €) 

2 0 1 3  Service 

• Kundencenter Dierkower Kreuz (295.000 €) 

• Einführung einer Web-App 

2 0 1 4  Service 

" Einführung VVW-Tarifdatenbank (44.000 €)  

" Scharfschaltung I nternetauft r it t  des VVW im  responsiblen Design inkl. 

Fahrplanauskunft  & VVW-relevanter Tarifierung (12.000 €)  

" Einführung VVW-App inkl. Tarifauskunft  (110.000 €)  

" Um stellung auf responsive Webseite 

" Neue Fahrplanauskunft  m it  Echtzeitdaten 

" Einführung RSAG-Social Media-Account :  Twit ter, Facebook, YouTube 

• EU-  Spir it  (Verbindungssuche zwischen europäischen Städten oder 

Regionen)  (12.000 €)  

2 0 1 5  Service 

• Mobilitätst raining (Rollator)  

• I m  Rahm en des EU-Projekt  I nterface:  AI S Fährsystem (15.000 €), FGI-

Server (63.000 €), Sprachbox (13.000 €), Monitore Fähre (5.000 €) 

• Einführung VVW-Datendrehscheibe zur Bespeisung der VVW/  RSAG-

Auskunftssysteme (56.000 €) 

2 0 1 6  Service 

• Busschule „Ida und Tim“ 

• Um gestaltung des RSAG-Facebook-Accounts  

2 0 1 8  Service 

• Erweiterung VVW-App um  den m obilen Ticketkauf, Einführung m obiler 

Webshop (201.000 €) 

• Relaunch der RSAG-Webseite inkl. Um stellung der Fahrplanauskunft  auf 

HaCon-WebApp  

• Einführung der RSAG-Fahrplan-App 
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2 0 1 9  Service 

• Neue RSAG-Linienflyer als Ersatz für Fahrplanbuch  

Tarif 

• Fahrkartensort im ent :  4er-Einzelfahrkarten, Fam ilien-Tageskarte, Grup-

pen-Tageskarte, Fahrrad-Monatskarte, HappyHourTicket  

1 .4 .4  Er f o lg sb i lan z u n d  Zie ler f ü l lu n g  der  Um set zu n g  

„Mobil 2016“  

Grundlage der Bilanzierung von „Mobil 2016“ sind die Ergebnispräsentationen der 
RSAG zur Evaluierung „Auswertung 1. Halbjahr 2016“ (Stand 30.08.2016) und 
„Auswertung Nachfrage Linienverkehr 2017“ (Stand 06.03.2018). 

Mit  der Erneuerung des Liniennetzes in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

sollte64:  

• das Netz und der Fahrplan durch eine Um verteilung von Leistung und ohne Er-

höhung des Aufwandes an die veränderte Nachfrage angepasst  werden, 

• m ehr Angebot  auf St recken m it  hoher Nachfrage und weiterem  Steigerungspo-

tent ial geschaffen werden, 

• das Angebot  im  Freizeit verkehr (Wachstum sm arkt )  ausgebaut  werden und 

• das Angebot  auf St recken und zu Zeiten m it  geringer Nachfrage reduziert  wer-

den. 

Nachfolgend verglichen wird die Entwicklung der Fahrgastentwicklung in den Jahren 

2015 (vor Um setzung „Mobil 2016“) , 2016 (Beginn der Etablierungsphase)  und 

2017 (Etablierung weitgehend abgeschlossen) .  

I nfolge der Um setzung des Projektes „Mobil 2016“ verzeichnen erste Evaluierungen 

posit ive Effekte bei den Fahrgastzahlen und den Einnahm en. I m  Jahr 2016 wurden 

im  Gesam tnetz der RSAG rund 40,43 Millionen Einsteiger erfasst . I m  Jahresver-

gleich ist  die Einsteigerzahl dam it  um  rund 2 %  zum  Vorjahr gest iegen (39,63 Mio. 

in 2015 vor Realisierung „Mobil 2016“). Seit 2016 sind die Fahrgastzahlen insge-
sam t  weitgehend stabil.  Zuwächse sind beim  Verkehrstag „Montag bis Freitag“ und 
am  Sam stag festzustellen, wobei insbesondere an Sam stagen der Zuwachs der 

Fahrgastnachfrage m it  4 %  überdurchschnit t lich ist .65  

  

 
64  Rostocker St raßenbahn AG:  MOBI L 2016, AUSWERTUNG 1. HALBJAHR (Stand 

30.08.2016) . 

65  Rostocker St raßenbahn AG:  MOBI L 2016, Auswertung Nachfrage Linienverkehr 2017 
(Stand 06.03.2018) . 
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Das Verhältnis aus Nachfrageänderung und Leistungsvolum en in der Woche sowie 

an Sonn-  und Feiertagen ist  posit iv , insgesam t  sind die Verluste bei Leistungsredu-

zierung unterdurchschnit t lich, die Gewinne bei Leistungserweiterung überdurch-

schnit t lich. I m  Abendverkehr ist  die Nachfrage des St raßenbahnangebotes im  ers-

ten Halbjahr 2016 aufgrund neuer Angebote sowie der Anschlussgestaltung im  Ver-

gleich zum  Jahr 2015 um  10 %  gest iegen.  

Auf das St raßenbahnnetz bezogen ist  die Zahl der Einsteiger zwischen den Jahren 

2015 und 2016 um  rund 3,1 %  auf 27,96 Millionen Einsteiger pro Jahr gest iegen. 

Ebenso ist  ein Anst ieg zum  Jahr 2017 um  weitere rund 200.000 Einsteiger im  Ver-

gleich zu 2016 ( in Sum m e ca. 1 Mio. Einsteiger im  Vergleich zu 2015)  festzustellen 

(vgl. Tabelle 19) .  Som it  wirkt  die Konzent rat ion der Angebotsverdichtungen in das 

St raßenbahnnetz im  Zuge der Umsetzung von „Mobil 2016“ deutlich positiv, das 
neue Netz hat  sich m it t lerweile etabliert  und wird von den Fahrgästen posit iv wahr-

genom m en.  

Die nachfragestärkste St raßenbahnlinie im  Stadtgebiet  ist  m it  10,45 Millionen Ein-

steigern pro Jahr die St raßenbahnlinie 5. An zweiter Stelle in der Rangfolge der 

nachfragestarken Linien steht  die St raßenbahnlinie 1 m it  9,16 Millionen Einsteigern 

pro Jahr. Auf den Linien 2, 3, 4 und 6 liegen die Einsteigerzahlen zwischen 1,21 und 

2,96 Millionen Einsteiger pro Jahr . I m  Vergleich zum  Jahr 2016 sind m it  Ausnahm e 

der Linie 4 auf allen Linien Zuwächse erkennbar.  

Räum lich sind die Nachfragezuwächse im  St raßenbahnnetz insbesondere in der 

Südstadt  und im  Rostocker Nordosten erkennbar, während die Fahrgastzahlen im  

Nordwesten des Stadtgebietes weitgehend stagnieren.  

Tabelle 19:  Vergleich Fahrgastzahlen St raßenbahnlinien (Einsteiger pro Jahr)  

 Fah r gast zah len   

( Ein st e iger  p r o  Jah r )  

En t w ick lu n g  der  

Ein st e iger zah len  

2 0 1 5  -  2 0 1 7  

Ver k eh r ssy st em  Ein st e iger  

2 0 1 5  

Ein st e iger  

2 0 1 7  

abso lu t  %  

St raßenbahn 27.123.313 28.151.380 + 1.028.067 + 3,8 %  

Bus 12.506.942 12.218.079 -288.863 -2,3 %  

gesam t  3 9 .6 3 0 .2 5 5  4 0 .3 6 9 .4 5 9  + 7 3 9 .2 0 4  + 1 ,9  %  

I m  Busnetz sind im  Vergleich der Jahre 2015 – 2017 insgesam t  leichte Fahrgast -

rückgänge erkennbar. Während im  Jahr 2015 noch 12,51 Millionen Einsteiger pro 

Jahr gezählt  wurden, waren es 2016 noch 12,47 Millionen Einsteiger pro Jahr, im  

Jahr 2017 sind die Fahrgastzahlen nochm al um  etwa 1,6 %  auf 12,22 Millionen Ein-

steiger pro Jahr gesunken.  
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Dennoch sind auch im  Busverkehr in einzelnen Bereichen posit ive Effekte in Folge 

der Angebotsanpassungen festzustellen. Beispielsweise sind Nachfragezuwächse im  

Vergleich der Jahre 2015 zu 2016 aufgrund von guter Beförderungsqualität  einher-

gehend m it  einem  teilweisen 10-Minuten-Takt  (=  At t rakt ivitätssteigerungen insge-

sam t)  auf der Linie 25 festzustellen. Zudem  haben auch die Linien 45 und 49 stei-

gende Fahrgastzahlen. Die Linie 31 weist  nach deut lichen Einbußen im  Jahr 2016 

seither wieder eine wachsende Nachfrage auf.  

Jedoch wirken die Angebotsveränderungen im  Liniennetz (Leistungsreduzierungen 

bzw. Leistungsverschiebungen)  punktuell auch negat iv auf die Nachfrageentwick-

lung im  Busnetz. So sind die im  Vorfeld prognost izierten Rückgänge der Nachfrage 

in Reutershagen durch die Anpassungen im  südlichen Bereich sowie den Ent fall der 

Linie 27 einget roffen. Auch die Linien 36 und 37 weisen eine m erklich negat ive Ent -

wicklung zwischen 2016 und 2017 auf. Ursachen hierfür  werden im  Wegfall des S-

Bahn-Ergänzungsverkehrs gesehen und das im  Vergleich schlechte Som m erwet ter.  

Zu sam m en f assen d e Au ssag en  

Obwohl die Verkehrsleistung im  gesam ten RSAG-Verkehrsnetz m it  Um setzung von 

„Mobil 2016“ um ca. 130.000 Fahrplan-km /  Jahr reduziert  wurde, ist  der Zuwachs 

der Fahrgastnachfrage insbesondere im  St raßenbahnnetz dennoch stärker als der 

Nachfrageverlust . Die Fahrgastzuwächse lagen bereits im  1. Halbjahr 2016 deut lich 

über den prognost izierten Werten (Prognosewert :  ca. 350.000 Einsteiger zusätzlich 

pro Jahr;  bis Ende Juni 2016 erreichter Wert :  ca. 750.000 Einsteiger m ehr ggü. 

dem  Vorjahr) .  Dies lässt  zwar auf den ersten Blick die Verm utung zu, dass ohne die 

Leistungsredukt ion insgesam t  noch höhere Fahrgastzahlen m öglich wären, auf der 

anderen Seite wären die wirtschaft lichen Konsequenzen m it  höherem  Zuschussbe-

darf die Folge. Es zeigt  sich deut lich, dass die Leistungsressourcen nunm ehr wir-

kungsvoller eingesetzt  werden.  
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2  An f o r d er u n g sp r o f i l  – Qu al i t ä t s-  u n d  Min d est b ed ie-

n u n g sst an d ar d s 

Gem äß den Regelungen des Öffent lichen Dienst leistungsauft rags (ÖDA)  der Hanse-  

und Universitätsstadt Rostock an die RSAG (dort „Präambel“ bzw. § 4 Abs. 1)  wer-

den die Qualitätsstandards bei Fortschreibung des NVP gleicherm aßen Grundlage 

des ÖDA und ent falten som it  unm it telbar Wirksam keit .  

2 .1  Zie le u n d  Gr u n d sät ze  

2 .1 .1  Zie le d er  Qu al i t ä t sst an d ar d s  

Zur Sicherstellung einer ausreichenden Bedienung der Bevölkerung m it  Verkehrs-

leistungen im  ÖPNV sind die Gebietskörperschaften verpflichtet , räum lich und zeit -

lich differenzierte Nahverkehrsst rategien zu entwickeln und die zugehör igen Leis-

tungsparam eter in Form  von Mindestbedienstandards zu definieren.  

Der Nahverkehrsplan ist  das wirksam e Steuerungsinst rum ent  der Aufgabent räger 

zur Weiterentwicklung des ÖPNV. Die Definit ion von Qualitätsstandards nim m t  hier-

bei eine elem entare Bedeutung ein. Sie konkret isieren das öffent liche Verkehrsinte-

resse durch Rahm envorgaben für das bet r iebliche Leistungsangebot , die Angebots-

qualität  und die I nvest it ionsplanung. Die Qualitätsstandards bilden die Grundlage 

für die Gestaltung des künft igen ÖPNV-Angebots. Sie beschreiben den Zielzustand 

des ÖPNV-Angebotes nach Art  und Um fang, dienen als Maßstab für die Bewertung 

des vorhandenen Nahverkehrsangebots und gelten grundsätzlich für  das gesam te 

ÖPNV-Angebot  im  Zuständigkeitsbereich der Aufgabent räger. Zudem  sind die Quali-

täts-  und Mindestbedienungsstandards  

• Grundlage für die Berücksicht igung der Belange und I nteressen des Aufgaben-

t rägers durch die zuständige Genehm igungsbehörde bei der Bewertung von Ge-

nehm igungsant rägen (siehe PBefG § 8, Abs. 3a) , 

• Voraussetzung für die Ausgestaltung von Verkehrsvert rägen  

• sowie für die Kont rolle in der Leistungserbringung.  

Erklärtes Ziel ist  es, die Mobilität  der Bevölkerung nachhalt ig auf hohem  Niveau zu 

sichern und gleichzeit ig das ÖPNV-Angebot  nach wirtschaft lichen Gesichtspunkten 

zu gestalten. Die Mindeststandards basieren auf der vorgesehenen Entwicklung ei-

nes integrierten Verkehrsangebots von SPNV, St raßenbahn und Busverkehren  (so-

wie auch Fährverkehr) .  

Die nachfolgend definier ten Qualitätsvorgaben gelten verbindlich für die Erbringung 

der Verkehrsleistungen aller Verkehre in der Aufgabent rägerschaft  der Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock. Sie bieten den bet reibenden Verkehrsunternehm en eine 

verlässliche Arbeits-  und Entscheidungsgrundlage bezüglich der von den Aufgaben-

t rägern angest rebten ÖPNV-Entwicklung. Von Nachauft ragnehm ern durchgeführte 

Leistungen m üssen vollum fänglich den hier beschriebenen Qualitäten entsprechen.  
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Die im  Nahverkehrsplan 2005 form ulierten Qualitätsstandards werden unter Be-

rücksicht igung der veränderten raum st rukturellen, verkehrsplanerischen, wirt -

schaft lichen und finanziellen Rahm enbedingungen fortgeschrieben.  

2 .1 .2  Gr u n d sat z au sr e ich en d e Ver k eh r sb ed ien u n g  

Unter „ausreichender Verkehrsbedienung“ wird die im öffentlichen Verkehrsinte-
resse angem essene Bedienung durch ÖPNV-Leistungen verstanden. Der Begriff be-

zieht  sich dabei weit reichend auf alle Merkm ale der Verkehrsbedienung und -erstel-

lung, nicht  nur die Bedienungshäufigkeit , sondern auch auf die Durchführungsquali-

tät , die Fahrzeug-  und Personalanforderungen, die Um weltaspekte und die Ver-

kehrsintegrat ion.  

Mit  der Novellierung des PBefG zum  01.01.2013 ist  in § 8, Abs. 3 Satz 2 ausdrück-

lich geregelt , dass der Aufgabenträger „Anforderungen an Um fang und Qualität  des 

Verkehrsangebotes, dessen Um weltqualität  sowie die Vorgaben für die verkehrsm it -

telübergreifende I ntegrat ion der Verkehrsleistungen in der Regel in einem  Nahver-

kehrsplan“ definiert. Der Aufgabenträger kann som it  im  Nahverkehrsplan säm t liche 

Kriterien der Verkehrsbedienung fest legen und hat  dabei einen großen Erm essens-

spielraum . Es handelt  sich um  eine vom  jeweiligen Aufgabent räger spezifische vor-

zunehm ende, planungshoheit liche Fest legung. Die Genehm igungsbehörde hat  dem -

gegenüber keinen eigenen Spielraum  zur Beurteilung der ausreichenden Bedie-

nung.66  

I m  Falle einer Vergabe der Verkehrsdienste m üssen also die vom  Aufgabent räger 

definierten Anforderungen m indestens erfüllt  werden. Dies gilt  auch für  konkurrie-

rende eigenwirt schaft liche Ant räge, über die die Genehm igungsbehörde zu ent -

scheiden hat: „Die Genehmigung ist zu erteilen, wenn der beantragte und in seinen 
Bestandteilen verbindlich zugesicherte Verkehr m indestens dem  bisherigen Ver-

kehrsangebot  entspricht  und darüber hinaus von den in der Vorabbekanntm achung 

beschriebenen weitergehenden Anforderungen zur Sicherstellung der ausreichenden 

Verkehrsbedienung nur unwesentlich abweicht.“ (§ 13 Absatz 2a PBefG, Satz 3). 
Abweichungen, die als „wesentlich“ gelten, definieren die Sätze 4 und 5 der Norm :  

„Als wesentlich gelten grundsätzlich Abweichungen von Anforderungen zu Linien-
weg und Haltestellen, zu Bedienungshäufigkeit  und Bedienungszeit raum , zur Ab-

st im m ung der Fahrpläne und zur Barrierefreiheit . Das Gleiche gilt  für Anforderun-

gen zur Anwendung verbundener Beförderungstarife und Beförderungsbedingun-

gen, für die ein Ausgleich nach der Verordnung (EG)  Nr. 1370/ 2007 gezahlt  werden 

soll.“ (§ 13 Absatz 2a PBefG, Sätze 4 und 5). 

  

 
66  Sibylle Barth in Recht  des ÖPNV, Praxishandbuch für den Nahverkehr m it  VO (EG)  Nr. 

1370/ 2007, PBefG und ÖPNV-Gesetze der Länder;  Band 2 Kom m entar, S. 273 ( Dr. Hu-
bertus Baum eister, Ham burg 2013) .  
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2 .1 .3  Qu al i t ä t sv o r g ab en  an  d ie  Au sg est a l t u n g  d es ÖPNV 

Mit  der Definit ion der Qualitätsstandards werden verschiedene Ziele verfolgt :  

A)   Qu al i t ä t ssich er u n g  

• Eine Bewertung des gegenwärt igen ÖPNV-Angebotes erfolgt  im  Rahm en der 

Nahverkehrsplanung anhand klar form ulierter Qualitätsstandards.  

• Die aufgrund der Qualit ätsstandards erm it telten Defizite ( im  Rahm en der Be-

wertung des bestehenden ÖPNV-Angebots)  werden hinsicht lich ihres Handlungs-

bedarfes für  eine Beseit igung der Defizite bewertet . Unter Beachtung der Ziel-

setzungen stellt  der Handlungsbedarf eine wesent liche Basis für die Erarbeitung 

von zielgerichteten Maßnahm en zur Weiterentwicklung des ÖPNV-System s dar.  

• Qualitätsstandards sind die Basis für eine effiziente Erfolgskont rolle der verge-

benen Verkehre durch den Aufgabent räger und sind Bedingung für die Ausge-

staltung eigenwirtschaft licher Ant räge sowie Bestandteil von öffent lichen Dienst -

leistungsvert rägen. 

B)   Ein h ei t l i ch k ei t  d er  ÖPNV- Bed ien u n g  

• Auf Grundlage der Qualitätsvorgaben wird ein einheit liches und angem essenes 

Angebot  im  ÖPNV gewährleistet .  

C)   Nah v er k eh r sp lan  a ls Gr u n d lag e f ü r  d en  ÖDA  

• Der Nahverkehrsplan beschreibt  die ausreichende Verkehrsbedienung der Bevöl-

kerung im  ÖPNV. Diese ist  entsprechend ÖDA dann gegeben, wenn die hinsicht -

lich Qualität  und Leistung angegebenen Mindestbedienungsstandards in der je-

weils gült igen Fassung des NVP eingehalten werden.   

• Der Bet reiber hat  som it  die Fest legungen, die im  NVP get roffen werden ein-

schließlich ergänzender Beschlüsse der Bürgerschaft  oder eines Ausschusses der 

Bürgerschaft  opt im al um zusetzen, so dass eine ausreichende Verkehrsbedie-

nung gewährleistet  werden kann. (Hinweis:  I m  ÖDA zwischen der Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock und der Rostocker St raßenbahn AG vom  01.01.2016 

ist die Einschränkung „entsprechend der finanziellen und wirtschaftlichen Mög-
lichkeiten“ formuliert) 

Gr u n d lag en  d er  St an d ar d s 

Die Ableitung der im  Folgenden dargestellten Qualitätsstandards erfolgt  auf folgen-

den Grundlagen:  

• Qualitätsstandards gem äß Nahverkehrsplan Stadt  und Landkreis Rostock 2005, 
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• anerkannte wissenschaft liche und brancheninterne Em pfehlungen zur Ausgestal-

tung der Qualitätsstandards im  öffent lichen Personennahverkehr. I nsbesondere 

sind hier die Veröffent lichungen der FGSV und des VDV zu nennen, 

• Raum -  und siedlungsst rukturelle Entwicklungen, gesellschaft liche und dem ogra-

fische Veränderungen, geänderte Rahm enbedingungen im  Bereich der Arbeit s-  

und Freizeitzeit en bzw. entsprechender Verhaltensanpassungen , 

• um weltpolit ische Anforderungen.  

2 .1 .4  Qu al i t ä t san f o r d er u n g en  im  Üb er b l i ck  

Die Fest legung von Qualitätsstandards ist  notwendig, um  den ÖPNV nicht  nur als 

reine Daseinsvorsorge zu begreifen, sondern als bevorrecht igtes System  und som it  

als at t rakt ive Alternat ive zum  MI V zu entwickeln. Grundsätze der Wirt schaft lichkeit  

und Finanzierbarkeit  sind wesent liche Param eter, welche den Um fang der  Mindest -

bedienungsstandards definieren. Es wird unterschieden zwischen den Standardty-

pen der Bedienungsqualität  ( räum liche und zeit liche Erschließung sowie Bedienfor-

m en)  und der Beförderungsqualität  (bauliche und organisatorische Ausgestaltung) .  

I m  Nahverkehrsplan werden die Qualitätsanforderungen differenziert  für die nach-

folgenden Them enfelder form uliert :   

• Angebotsqualität /  Bedienungsstandards 

o Erschließungsqualität  

o Bet riebszeiten (Verkehrstage und Verkehrszeiten [ Hauptverkehrszeiten, Nor-

m alverkehrszeiten, Schwachverkehrszeit ] ) ,  

o Bedienungshäufigkeit  (Takt ) , 

o Bedienungsform en (Linienbet rieb oder Bedarfsbet r ieb) .  

o Verbindungsqualität  und Verknüpfung m it  anderen Verkehrsm it teln (Reise-

zeit  und Um steigen)  

• Beförderungsqualität  

o I nfrast ruktur (Qualitätsanforderungen Haltestellen und Fahrzeuge)   

o Platzkapazitäten/  Besetzungsgrad 

o Zuverlässigkeit /  Pünkt lichkeit  (Minim ierung von Verspätungen/  Störungen) , 

o Bet rieb und Störfallm anagem ent  (Bet r iebshof/  Bet r iebsleitstelle, Maßnahm en 

im  Störfallm anagem ent )  

o Fahrgast inform at ionen,  

o Tarif und Vert r ieb 

o Fahrpersonal 

o Sauberkeit  und Wartung 

o Sicherheit  

• Qualitätsm anagem ent   
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2 .2  Net zh ier ar ch ie  

Das ÖPNV-Netz der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock verfügt  über einen hierar-

chischen Aufbau, um  die System vorteile der einzelnen Verkehrsm it t el bei klarer 

Funkt ionst rennung nutzen zu können.  

I m  Nahverkehrsraum  wird in diesem  Kontext , unter Berücksicht igung der realen 

Fahrgastpotent iale, eine differenzierte ÖV-Angebotsqualität  bzgl. der MI V-Konkur-

renzfähigkeit  m it  Differenzierung des ÖV-System s in drei Stufen vorgesehen.  

Sy st em st u f e 1 :  ÖV als Kon k u r r en zsy st em  zu m  MI V in  Geb iet en  u n d  

Relat ion en  m i t  seh r  h oh er  Ver k eh r sn ach f r ag e  

( v g l .  Le i t sat z 2  d er  Ver k eh r sp o l i t i sch en  Zie lset zu n g , NVP- Te i l  A )  

Eine sehr hohe Verkehrsnachfrage entsteht  beispielsweise bei der Verbindung gro-

ßer Verkehrserzeuger und der Anbindung der Verkehrsgebiete 1.  

• S-Bahn 

• St raßenbahnnetz 

• höherwert ige Busachsen im  Stadtverkehr Rostock 

Sy st em st u f e 2 :  ÖPNV als Al t er n at iv sy st em  zu m  MI V in  Geb iet en  u n d  

Relat ion en  m i t  m i t t ler er  b is h oh er  Ver k eh r sn ach f r ag e  

( v g l .  Le i t sat z 2  d er  Ver k eh r sp o l i t i sch en  Zie lset zu n g , NVP- Te i l  A )  

• Busachsen, die hauptsächlich als Zubringer und Ergänzung zu den Hauptachsen 

dienen. Darüber hinaus Busachsen zur Anbindung der Verkehrsgebiete 2, 3 und 

4. 

• Die Fähren werden der System stufe 2 zugeordnet , da sie ein alt ernat ives Sys-

tem  darstellen, welches auf den entsprechenden Relat ionen insbesondere Ver-

bindungs-  und Reisezeit vorteile gegenüber dem  MI V generieren.  

Sy st em st u f e 3 :  ÖPNV als Gr u n dv er so r g u n g  in  Geb iet en  u n d  

Relat ion en  m i t  seh r  g er in g er  b is g er in ger  Ver k eh r sn ach f r ag e  

( v g l .  Le i t sat z 2  d er  Ver k eh r sp o l i t i sch en  Zie lset zu n g , NVP- Te i l  A )  

• Weitere Buslinien und alternat ive Bedienungsform en zur Sicherstellung des Er-

schließungsgrundsatzes.  

Die Anbindung neu entstehender innerstädt ischer Gebiete (Wohn- , Gewerbe- , Son-

dergebiete)  erfolgt  gem äß ihrer funkt ionalen Zuordnung zur Verkehrsgebietskate-

gorie und der Netzhierarchie.  
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2 .3  Mer k m ale d er  An g eb o t sq u al i t ä t /  Bed ien u n g sst an -

d ar d s 

2 .3 .1  Met h od ik  

I m  Hinblick auf die Gewährleistung einer bedarfsgerechten ÖPNV-Versorgung in al-

len Teilen des Stadtgebietes in Anlehnung an § 3 ÖPNVG M-V definiert  die Hanse-  

und Universitätsstadt  Rostock hinsicht lich der Angebotsqualität  ein sogenanntes 

Grundangebot (sog. „Min d est b ed ien u n g “). Ziel dieses Grundangebotes soll es 
sein, allen Einwohnern der Stadt  eine angem essene Bedienungsqualität  entspre-

chend der Nachfragepotent iale und der Bedienungsanforderungen anzubieten.  

Als Mindestanforderungen des Grundangebotes sind die im  Folgenden beschriebe-

nen Min d est b ed ien u n g sst an d ar d s ( MUSS- Kr i t e r ien )  zu gewährleisten. Deren 

Unterschreiten wird als I ndikator für eine m ögliche Unterbedienung aufgefasst ,  die 

im  Rahm en der Angebotsplanung näher zu untersuchen ist . Dies schließt  jedoch 

nicht  aus, dass in begründeten Einzelfällen eine Unterschreitung der Standards 

durch den Aufgabent räger zugelassen werden kann.  

Darüber hinaus wird zukünft ig in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock für  ver-

schiedene Kriterien ( insbesondere hinsicht lich Anforderungen an die Verbindungs-

qualität )  ein  Rich t w er t  ( SOLL- Kr i t er iu m )  definiert , der in Abhängigkeit  der räum -

lichen Funkt ion/  siedlungsst rukturelle Gliederung und des Gesam tverkehrsaufkom -

m ens anzust reben ist . Zu berücksicht igen ist  dabei auch das heut ige Bedienungsan-

gebot .  

2 .3 .2  Ver k eh r sg eb iet e  

2 .3 .2 .1  Er sch l ießu n g sgr u n d sat z 

Zu erschließen sind alle Verkehrsgebiete m it  zusam m enhängender Bebauung, die 

m ehr als 200 Einwohner oder als Sondergebiete (Tourism us, Gewerbe-  und Ausbil-

dungsstandorte u. ä.)  eine vergleichbare Verkehrserzeugung aufweisen.  

Neue Wohngebiete (>  200 Einwohner)  sind unm it telbar m it  Beginn der Besiedlung 

angem essen entsprechend der hier definierten Anforderungen m it  dem  ÖPNV zu er-

schließen. 

Der Erschließungsgrundsatz ist  ein MUSS-Kriterium  im  Sinne des Kapitels 2.3.1. 

Aufgrund der Siedlungsst ruktur (Einzelstandorte)  bzw. der Ausdehnung von Gewer-

begebieten ist  eine flächendeckende Versorgung der Bevölkerung m it  Nahverkehrs-

leistungen unter Berücksicht igung von wirt schaft lichen Gesichtspunkten nicht  gene-

rell m öglich. 
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2 .3 .2 .2  Ver k eh r sg eb iet e 

Die Nachfrage nach öffent lichen Verkehrsangeboten ist  in erster Linie von der Sied-

lungsst ruktur eines Raum es abhängig. Verkehrsaufkom m en und Verkehrsbeziehun-

gen im  ÖPNV ergeben sich vorrangig aus der Größe und Funkt ion der einzelnen 

Siedlungsflächen sowie ihrer räum lichen Verteilung.  

Die Anforderungen an die Angebotsqualität  im  ÖPNV können aufgrund unterschied-

lichster St rukturen im  Stadtgebiet  som it  nicht  in allen Teilen der Stadt  gleich sein. 

Unter Berücksicht igung der Verteilung verkehrsrelevanter St rukturdaten wie Ein-

wohner-  und Arbeit splatzdichte sowie der Funkt ionalität  und Zent ralität  von ört li-

chen Räum en wird das Stadtgebiet  flächenm äßig unterteilt  und die dabei entste-

henden Teilräum e entsprechend ihrer verkehrsrelevanten Bedeutung einem  von 

vier Verkehrsgebietstypen zugeordnet .   

Für die vier Verkehrsgebiete wiederum  werden differenzierte Angebotskriterien ( so-

genannte Mindestbedienstandards, z.  B. zu den ört lichen und zeit lichen Erreichbar-

keiten) definiert. Über die Zuordnung „Teilraum – Verkehrsgebiet“ wird der Basis-
anspruch für die ÖPNV-Angebotsqualität  innerhalb der Stadt  flächenm äßig st ruktu-

r iert  vorgegeben.  

Die Zuordnung der einzelnen Teilräum e zu den vier Verkehrsgebietstypen basiert  

im  Wesent lichen auf den folgenden I ndikatoren:  

• I ndikator I :  durchschnit t liche Bevölkerungsdichte im  j eweiligen Ortsteil  

• I ndikator I I :  Arbeitsplatzdichte (unter Berücksicht igung der Arbeitsplatzst ruktur)   

• I ndikator I I I :  große ÖPNV-affine Verkehrserzeuger ( insbesondere regional aus-

st rahlende Einrichtungen, wie z.  B. Einkaufszent ren, Krankenhäuser  und Frei-

zeiteinrichtungen, Universität ) , Bedeutung für den Tourism us. 

Der I ndikator I  ist  der prägende I ndikator bei der Zuordnung eines Siedlungsbe-

reichs zu einem  Verkehrsgebiet . Sind der I ndikator I I  und/  oder der I ndikator I I I  im  

Gesam tkontext  stark ausgeprägt , kann eine Höherstufung des Gebietes in die 

nächsthöhere Verkehrsgebietskategorie erfolgen.  

Grundlage der St rukturierung der Verkehrsgebiete sind die 31 am t lichen Ortsteile 

von Rostock, die in weitere Teilräum e untergliedert  wurden.  
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Tabelle 20:  Verkehrsgebiete für Bewertungskriter ien 

Ver k eh r sgeb iet  Besch r e ibu n g  

Verkehrsgebiet  I  

„Gebiet mit hoher bis sehr hoher 

Nutzungsdichte“ 
 

Orient ierungswert :  

Ortsteil >  3.000 EW/ km ²  

Weitere I ndikatoren:   

Einzelhandelskonzent rat ionen,  

stark frequent ierte Tourism uszent ren 

(Tourismusbet ten) ,  

bedeutender Arbeitsplatzstandort ,  

Universität  

➔ Mischnutzung, keine Monofunkt ionen 

Verkehrsgebiet  I I  

„Gebiet mit mittlerer Nutzungsdichte“ 
 

Orient ierungswert :  

Ortsteil zwischen 500 und 2.999 EW/ km ²  

Weitere I ndikatoren:   
städt isch geprägte Gebiete und/  oder Gewerbe- /  
I ndust riegebiete m it  m it t lerer Anzahl von 
Arbeits-  und Ausbildungsplätzen 

Verkehrsgebiet  I I I  

„Gebiet mit sehr geringer bis geringer 

Nutzungsdichte“ 

 

Siedlungsbereiche und Gewerbe- /  I ndust rie-

gebiete, deren Bedeutung nicht  den Kriterien der 

VG1 und VG2 entspricht ;  Lage i.  d. R. am  

Stadt rand 

Verkehrsgebiet  I V 

„Bedeutende 
Arbeitsplatzschwerpunkte“ 

Aufgrund der stadtweiten Bedeutung und der 

hohen Arbeitsplatzkonzentrat ion werden 

folgende Arbeitsplatzschwerpunkte einer eigenen 

Kategorie zugeordnet :  

• Fischereihafen/  Bram ow 

• GVZ 

• Seehafen 

• Werften Warnemünde 
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Abbildung 48:  Verkehrsgebiete im  Stadtgebiet  Rostock 

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 

Die folgende Tabelle gibt  einen Überblick über die Zuordnung der vier Verkehrsge-

biete zu den 31 Ortsteilen der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock.  
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Tabelle 21:  Zuordnung der Verkehrsgebiete zu den Ortsteilen 

 Or t st e i l  Ver k eh r sgeb iet e  

  I  I I  I I I  I V 

1 Seebad Warnemünde  X X X x 

2 Diedrichshagen  X X  

3 Markgrafenheide  X X  

4 Hohe Düne  X X  

5 Hinr ichshagen   X  

6 Wiethagen   X  

7 Torfbrücke   X  

8 Lichtenhagen X X X  

9 Groß Klein X X   

10 Lüt ten Klein X X X  

11 Evershagen X X X  

12 Schm arl X X X X 

13 Reutershagen X X X  

14 Hansaviertel X X   

15 Gartenstadt /  Stadtweide   X   

16 Kröpeliner-Tor-Vorstadt  X X  X 

17 Südstadt  X X   

18 Biestow X X X  

19 Stadtm it te X X X  

20 Brinckm ansdorf  X X  

21 Dierkow-Neu X X   

22 Dierkow-Ost   X   

23 Dierkow-West   X   

24 Toitenwinkel X X X  

25 Gehlsdorf  X X  

26 Hinr ichsdorf  X X  

27 Krum m endorf   X  

28 Nienhagen  X X X 

29 Peez    X 

30 Stuthof   X  

31 Jürgeshof   X  
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2 .3 .3  An f o r d er u n g en  an  d ie  Er sch l ießu n g sq u al i t ä t  

Die Bewertung der Erschließungsqualität  r ichtet  sich nach der räum lichen Erschlie-

ßungswirkung der SPNV-Haltepunkte und der ÖPNV-Haltestellen. Diese setzt  sich 

zusam m en aus  

• der räum lichen Erschließungswirkung von Haltestellen und Haltepunkten (auf 

Basis differenzierter Haltestelleneinzugsbereiche)  und 

• dem  Erschließungsgrad (erschlossene Einwohner in Bezug zur Gesam teinwoh-

nerzahl des jeweiligen Bet rachtungsraum s) .  

Ein zu g sb er eich e d er  Hal t est e l len   

Eine ausreichende Erschließung ( fußläufiger Einzugsbereich der Haltestellen)  wird 

gewährleistet , wenn die Ent fernung zur nächsten Haltestelle nicht  größer als der 

festgelegte Wert  ist . Die Anforderungen an die Haltestelleneinzugsbereiche sind 

Mindestbedienungsstandards ( MUSS-Krit erium ;  vgl. Kapitel 2.3.1) .  

I n Abhängigkeit  vom  Verkehrsm it t el und der Zuordnung zu einem  Verkehrsgebiet  

werden folgende Einzugsradien (Luft linie)  für  die Haltestellen definiert .  

Tabelle 22:  Mindestanforderung an die Haltestelleneinzugsbereiche für das Stadtgebiet  der 

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock (Radius Luft linie um  Haltestellen)  

 Ver k eh r s-

geb iet  I  

Ver k eh r s-

geb iet  I I  

Ver k eh r s-

geb iet  I I  

Ver k eh r s-

geb iet  I V 

St raßenbahn/  

Bus 

300 m 400 m 500 m 500 m 

S-Bahn/  SPNV 400 m 600 m 700 m 700 m 

I n den Kernbereichen ( innenstadtnahe Bereiche)  sind auch die Einzugsbereiche der 

S-Bahn-Haltestellen zugrunde zu legen. Die S-Bahn-Haltepunkte Holbeinplatz, 

Parkst raße und Hauptbahnhof sind ausdrücklich nicht  zur Abdeckung der Erschlie-

ßungswirkung zugrunde zu legen (Begründung:  in den innenstadtnahen Bereichen 

ent falten diese Haltepunkte keine relevante Erschließungswirkung zur Nutzbarkeit  

der S-Bahn für kleinräum ige Mobilitätsverflechtungen) .  

Es ist  sicherzustellen, dass in einem  Teilraum  

• des Verkehrsgebietes I  m indestens 90 % , 

• des Verkehrsgebietes I I  m indestens 85 %  und 

• des Verkehrsgebietes I I I  m indestens 80 %  

der Einwohner auf Basis der definierten Einzugsbereiche vom  ÖV erschlossen wer-

den.  

I n Teilräum en des Verkehrsgebietes I V sollten 80 %  der Arbeitsplatzstandorte ent -

sprechend der definierten Einzugsbereiche im  ÖPNV erschlossen werden.  
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Bei der räum lichen Wirkung der Haltestelleneinzugsbereiche sind natürliche und 

künst liche Barrieren, wie Gewässer, Bahnst recken und Autobahnen, einschränkend 

zu berücksicht igen. 

2 .3 .4  Ver k eh r szei t en  

Al lg em ein  

Seit  einigen Jahren sind in den Großstädten Veränderungen in den Verkehrszeiten 

in erster Linie in der vorm it täglichen Hauptverkehrszeit  einget reten. Die Frühspitze 

verschiebt  sich ( sukzessiv)  leicht  nach hinten, die Nachm it tagsspitze ist  insgesam t  

länger ausgedehnt  (siehe auch Kapitel 1.3.3) . I n der Folge sind die Unterschiede 

der Nachfrageausprägung im  Tagesverlauf nicht  m ehr so dom inant  wie noch vor 

fünfzehn Jahren. Darüber hinaus hat  die Bedeutung der ÖPNV-Nutzung an Sam sta-

gen deut lich zugenom m en. Eine wesent liche Rolle spielt  dabei u. a. auch die Zu-

nahm e der Studierendenzahlen im  Kontext  m it  einer verstärkten ÖPNV-Nutzung 

dieser Bevölkerungsgruppe. Vor diesem  Hintergrund erfolgt  ggü. dem  NVP 2005 

eine Anpassung der Verkehrszeiten.  

Def in i t ion  d er  Ver k eh r szei t en   

Die Definit ion der Verkehrszeiten ist  Grundlage für die zeitdif ferenzierte Fest legung 

der Bedienungsstandards. Darüber hinaus beschreiben sie das Rahm enbet riebszeit -

fenster,  währenddessen eine ÖPNV-Bedienung zu gewährleisten ist .  

Die Verkehrszeiten an den einzelnen Verkehrstagen beschreiben die verschiedenen 

Zeit fenster im  Tagesverlauf, die durch die Nachfrage im  Mobilitätsverhalten, die 

Nutzerst ruktur der Fahrgäste sowie weiterer begleitender Faktoren (z. B. Ladenöff-

nungszeiten, Schichtzeiten bei größeren Bet rieben etc.)  geprägt  sind.  

Für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock werden unter Berücksicht igung  

• charakterist ischer Nutzerst rukturen für best im m te Zeitabschnit te (z.  B. im  Be-

rufs- , Schüler- , Ausbildungs- , Versorgungs-  und Freizeitverkehr) ,  

• der aktuellen Ladenöffnungszeiten sowie 

• der zeit lichen Verteilung der  Verkehrsnachfrage im  ÖPNV 

differenziert  für die unterschiedlichen Verkehrsgebiete verschiedene Grundtypen 

der Verkehrszeiten definiert . Diese Verkehrszeiten sind als Rahm envorgaben zu  

verstehen. Abweichungen von bis zu 30 Minuten je nach Funkt ion einer Linie bzw. 

Lage im  Stadtgebiet  sind tolerierbar und dam it  ohne Relevanz für die Bewertung. 

Bei grundsätzlich geänderten Rahm enbedingungen (z.  B. Änderung der Ladenöff-

nungszeiten)  sind die Zeit fenster zu überprüfen und in Abst im m ung m it  dem  Aufga-

bent räger ggf. anzupassen.  

Vorgesehen werden die Verkehrszeiten Nachtverkehr, Frühverkehr, Tagesverkehr, 

Abendverkehr,  Spätverkehr und Sonntags- /  Feiertagsverkehr.  
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Tabelle 23:  Definit ion der Verkehrszeiten in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock nach 

Verkehrsgebieten 

 Ver k eh r szei t  

 VG I  VG I I ò VG I I I  VG I Vó 

Mon t ag  -  Fr e i t ag     

Nachtverkehr ñ 00: 00 – 04: 00 Uhr k. A. k. A. k. A. 

Frühverkehr 04: 00 – 06: 00 Uhr 04: 00 – 06: 00 Uhr k. A. 04: 00 – 06: 00 Uhr 

Tagesverkehr 06: 00 – 18: 00 Uhr 06: 00 – 18: 00 Uhr 06: 00 – 18: 00 Uhr 06: 00 – 18: 00 Uhr 

Abendverkehr 18: 00 – 21: 00 Uhr 18: 00 – 21: 00 Uhr 18: 00 – 19: 00 Uhr 18: 00 – 20: 00 Uhr 

Spätverkehr 21: 00 – 24: 00 Uhr 21: 00 – 24: 00 Uhr k. A. k. A. 

Sam st ag      

Nachtverkehr 00: 00 – 06: 00 Uhr k. A. k. A. 

k. A. 

Frühverkehr 06: 00 – 10: 00 Uhr 06: 00 – 10: 00 Uhr 09: 00 – 10: 00 Uhr 

Tagesverkehr 10: 00 – 18: 00 Uhr 10: 00 – 18: 00 Uhr 10: 00 – 18: 00 Uhr 

Abendverkehr 18: 00 – 21: 00 Uhr 18: 00 – 21: 00 Uhr k. A. 

Spätverkehr 21: 00 – 24: 00 Uhr 21: 00 – 24: 00 Uhr k. A. 

Son n t ag /  Feier t ag     

Nachtverkehr ô 00: 00 – 08: 00 Uhr k. A. k. A. 

k. A. Sonntags- /  

Feiertagsverkehr 

08: 00 – 24: 00 Uhr 08: 00 – 20: 00 Uhr 12: 00 – 18: 00 Uhr 
õ 

k. A

. 

keine Anforderung 

ñ I m  Verständnis der Bedienungsstandards als Mindeststandards ist  eine Bedienung im  VG I I  und I I I  zu gewähr-

leisten, wenn entsprechende Potent iale vorhanden sind.  

ò Mo – Fr:   

I n Teilgebieten ohne ausgeprägte Wohnnutzung aber m it  gewerblicher Nutzung:  05: 00 – 18: 00 Uhr.  

I n Teilgebieten m it  ausgeprägter Einzelhandelsnutzung:  07: 00 – 21: 00 Uhr. 

Sa:  I n Teilgebieten m it  ausgeprägter Einzelhandelsnutzung:  07: 00 – 21: 00 Uhr. 

So/  Feiertag:  I n Teilgebieten m it  ausgeprägter gewerblicher Nutzung:  keine Anforderung 

ó Für VG I V sind zudem die Anforderungen aus den Schichtzeiten zu berücksicht igen.  

ô Die Erreichbarkeit  des Hauptbahnhofs im Frühverkehr ist  sicherzustellen. Bei Einstellung des Nachtverkehrs 

erfolgt  der Bet r iebsbeginn im  Tagesverkehr gegen 06: 00 Uhr m it  bedarfsgerechter Bedienung auf ausgewähl-

ten Hauptachsen. 

õ An Sonntagen/  Feiertagen im Som merhalbjahr ist  bei Bedarf in best im mten Teilräum en in Absprache m it  dem  

Aufgabenträger ein früherer Bet r iebsbeginn zur gewährleisten.  

I n Teilgebieten m it  ausgeprägter gewerblicher Nutzung:  keine Anforderung. 
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Darüber hinaus können die Verkehrszeiten bei der Anbindung von Zielen m it  beson-

deren Anforderungen (z. B. SPNV-Anschlüsse, Gewerbestandorte, Kliniken, Freizeit -

standorte)  flexibel gehandhabt  werden. Bestehende Vertaktungen sind dabei zu be-

rücksicht igen.  

2 .3 .5  An f o r d er u n g en  an  d ie  Bed ien u n g sq u al i t ä t  

Die Bedienungsqualität  beschreibt  die zeit liche Verfügbarkeit  des ÖPNV-Angebotes 

für die Fahrgäste, wobei insbesondere die Kriter ien Bedienungshäufigkeit  und Re-

gelm äßigkeit  von Bedeutung sind.  

Als Anforderungen an die Bedienungsqualität  werden Mindestbedienungsstandards 

(MUSS)  definiert . Diese gelten unabhängig davon, ob es sich bei der Verbindung 

um  eine Um steige-  oder eine Direktverbindung handelt . Auch sind die Bedienungs-

standards relat ionsbezogen zu sehen und nicht  zwingend als Maßst ab für das Be-

dienungsangebot  einer einzelnen Linie zu bet rachten.  

Die Bedienungshäufigkeiten gelten auf den Verkehrsachsen der Netzhierarchie ent -

sprechend ihrer Verbindungsfunkt ion zwischen bzw. innerhalb der Verkehrsgebiete. 

Grundsätzlich ist  ein Unterschreiten der Standards nur im  Ausnahm efall zulässig, 

wenn nachweislich keine ausreichenden Potent iale vorhanden sind. Sollten auf ein-

zelnen Linien Anpassungen erforderlich werden, hat  dies in Abst im m ung m it  dem  

Aufgabent räger zu erfolgen.  

Eine Unterschreitung der vorgenannten Mindestbedienungshäufigkeiten ist  zudem  

an den Linienenden der Achsen in Abst im m ung m it  dem  Aufgabent räger zulässig. 

Dies gilt  ebenso für jahreszeit -  und schulferienbedingte Anpassungen an den Be-

darf. Grundsätzlich sollen solche Anpassungen m it  differenzierter Fahrplangestal-

tung im  Sinne einer hohen Transparenz des ÖPNV-Angebotes jedoch behutsam  und 

m it  Augenm aß vorgenom m en werden.  
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Tabelle 24:  Mindestbedienungshäufigkeit  nach Verkehrszeiten und Verkehrsgebieten 

 Bed ien u n gsh äu f igk ei t  

 VG I  VG I I  VG I I I  VG I Vñ 

Mon t ag  – Fr e i t ag     

Nachtverkehr 60-Min.-Takt  60-Min.-Takt  k. A. k. A. 

Frühverkehr 30-Min.-Takt  30-Min.-Takt  k. A. 60-Min.-Takt  

Tagesverkehr 10-Min.-Takt  

( in der 

Verkehrsspitze 

Verstärker-

verkehre)  

20-Min.-Takt  

( in der 

Verkehrsspitze 

Verstärker-

verkehre)  

60-Min.-Takt  60-Min.-Takt  

Abendverkehr 15-Min.-Takt  30-Min.-Takt  60-Min.-Takt  60-Min.-Takt  

Spätverkehr 30-Min.-Takt  30-Min.-Takt  k. A. k. A. 

Sam st ag      

Nachtverkehr 60-Min.-Takt  60-Min.-Takt  k. A. 

k. A. 

Frühverkehr 30-Min.-Takt  30-Min.-Takt  60-Min.-Takt  

Tagesverkehr 15-Min.-Takt  30-Min.-Takt  60-Min.-Takt  

Abendverkehr 15-Min.-Takt  30-Min.-Takt  k. A. 

Spätverkehr 30-Min.-Takt  30-Min.-Takt  k. A. 

Son n t ag /  Feier t ag     

Nachtverkehr 60- / 30-Min.-Takt  60-Min.-Takt  k. A. 

k. A. Sonntags- /  

Feiertagsverkehr 

30-Min.-Takt  30-Min.-Takt  60-Min.-Takt  

k. A. =  keine Anforderung 

ñ Für VG I V sind zudem  die Anforderungen aus den Schichtzeiten zu berücksicht igen.  

Für tem poräre Nachfragespitzen ist  gem äß allgem einer Definit ion die Einhaltung der 

geforderten Beförderungsqualität  zu gewährleisten (vgl. Kapitel 2.4.2) .  

Eine zusätzliche tem poräre und bedarfsgerechte Verstärkung des Angebotes zur Si-

cherung der geforderten Beförderungsqualität  bei saisonalen und sonst igen Nach-

frageschwankungen als auch bei Großveranstalt ungen, die in ihrer tourist ischen und 

regionalen Bedeutung über das Gebiet  der Hansestadt  Rostock hinauswirken, ist  zu 

gewährleisten. Dazu zählen die „Hanse Sail“ sowie der Vorweihnachts-  und Jahres-

endverkehr.  

Zu beachten sind die besonderen Anforderungen im  Tourism us-  und Freizeitverkehr 

der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock. I n den Ferienzeiten sowie an Sonntagen/  

Feiertagen im  Som m erhalbjahr ist  bei Bedarf deshalb das Angebot  in best im m ten 

Korridoren in Absprache m it  dem  Aufgabent räger zu erhöhen.  
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Die Einhaltung der Bedienungsstandards kann bei nachweisbar geringer und/  oder 

unsystem at ischer Fahrgastnachfrage in Absprache m it  dem  Aufgabent räger auch 

durch den Einsatz alternat iver Bedienungsform en (Bedarfsverkehre)  abgesichert  

werden, z.  B. um  auch in Räum en und zu Zeiten schwacher Nachfrage ein regelm ä-

ßiges ÖPNV-Angebot  zu gewährleisten. Die Einsatzfelder nach Verkehrsgebieten 

und Verkehrszeiten sind in Tabelle 25 dargestellt .  

Tabelle 25:  Einsatzfelder bedarfsgesteuerter Bedienungsform en nach Verkehrsgebiet  und 

Verkehrszeit  

 Ver k eh r sgeb iet e  

Ver k eh r s-

zei t en  

Ver k eh r s-

geb iet  I  

Ver k eh r s-

geb iet  I I  

Ver k eh r s-

geb iet  I I I  

Ver k eh r s-

geb iet  I V 

Nach t -

v er k eh r  

nur Rand- 

bereiche 

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

Fr ü h -

v er k eh r  

nur Rand- 

bereiche 

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

Tages-

v er k eh r  

nur Rand- 

bereiche 

nur Randberei-

che 

Gesam tes 

Gebiet  

innere  

Erschließung67 

Aben d-

v er k eh r  

nur Rand- 

bereiche 

nur Randberei-

che 

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

Spät -

v er k eh r  

nur Rand- 

bereiche 

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

Son n t ags-

v er k eh r  

nur Rand- 

bereiche 

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

 

  

 
67  Die Erreichbarkeit  der dem Verkehrsgebiet  I V zugeordneten Bereiche ist  im  Tagesverkehr 

grundsätzlich im  festbedienten Linienverkehr sicherzustellen. Für Teilbereiche m it  großer 
räum licher Ausdehnung abseits der Hauptachsen können bedarfsgesteuerte Bedienungs-
form en die Feinverteilung im  Gebiet  gewährleisten. 

Aktenmappe - 229 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

___________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  112 

2 .3 .6  An f o r d er u n g en  an  d ie  Ver b in d u n g sq u al i t ä t  

2 .3 .6 .1  Gr u n dsät ze 

Notwendige Um steigebeziehungen sind zur Verm eidung von Reisezeit  und Kom fort -

verlusten zu opt im ieren. Häufiges Um steigen senkt  den Kom fort  einer ÖPNV-Ver-

bindung erheblich und wirkt  sich negat iv auf die Akzeptanz durch den Kunden aus. 

Durch die Netzgestaltung ist  deshalb ein niedriger Um steigefaktor anzust reben.  

Der opt im ale Einsatz der verschiedenen Verkehrssystem e, das Ziel einer hohen Effi-

zienz des Einsatzes der einzelnen Verkehrst räger sowie die Notwendigkeit  einer an 

das Um feld angepassten Nutzung erfordern die Zusam m enführung verschiedener 

Elem ente innerhalb eines integrierten Verkehrssystem s. 

Aus diesem  Grund sind die Anforderungen an die Verbindungsqualität  als Richt -

werte („SOLL-Kriterien“; vgl. Kapitel 2.3.1)  unter Berücksicht igung des heut igen 

Bedienungsangebotes zu verstehen. Dabei wird hingenom m en, dass in einzelnen 

Teilräum en die Richtwerte der Reisezeit  bzw. der Um steigehäufigkeit  nicht  allum -

fänglich aus allen Bereichen eingehalten werden (z.  B. Teilbereich Hohe Düne) .  

2 .3 .6 .2  An f o r d er u n g en  an  d ie Reisezei t   

Wicht igster Faktor im  Hinblick auf die Erreichbarkeit  ist  die Reisezeit . I n Tabelle 26 

werden Richtwerte definiert ,  innerhalb derer ein Fahrgast  unter Berücksicht igung 

der Anforderungen der Erschließungswirkung (siehe Kapitel 2.3.3)  die relevanten 

Zent ren68 erreichen sollte („Richtwerte“; vgl. Kapitel 2.3.1) .  

Tabelle 26:  Richtwerte für die Erreichbarkeit  der relevanten Zent ren (Mo – Fr im  Tagesver-

kehr)69 

zu  er r e ich en des Zen t r u m  Rich t w er t  f ü r  m ax im ale Reisezei t  

(Fahrzeit  ohne Zu-  und Abgangszeit )  

I nnenstadt   60 Minuten 

Teilraum zent rum  West  (Lüt ten Klein)  

(aus den zugehörigen Ortsteilen 

Warnem ünde, Lüt ten Klein, Lichtenhagen, 

Groß Klein, Evershagen, Schm arl)  

30 Minuten 

Stadt teilzent rum 

(aus den jeweils zugehörigen Ortsteilen)  

30 Minuten 

 

 

 
68  aus:  Zent renkonzept  der Hansestadt  Rostock, Stand Novem ber 2007. 

69  In Anlehnung an die „Empfehlungen für Planung und Betrieb des öffentlichen Personen-
nahverkehrs“ (Forschungsgesellschaft für Straßen-  und Verkehrswesen e.V. (FGSV) ;  2010 
Köln) . 
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2 .3 .6 .3  An f o r d er u n g en  an  d ie Um st e ig eh äu f igk ei t   

Ähnlich wie für  die Reisezeit  gilt  auch für die Um steigehäufigkeit  die Zielsetzung, 

diese so gering wie m öglich zu halten. Dazu sind die in Tabelle 27 festgelegten 

Richtwerte für die m axim ale Um steigehäufigkeit  zum  Erreichen der relevanten Zen-

t ren einzuhalten. 

Tabelle 27:   

Richtwerte für die m axim ale Um steigehäufigkeit  zur Erreichbarkeit  der relevanten Zent ren 

  St ad t zen t r u m  St ad t t e i l zen t r en 7 0   

(aus den jeweils 

zugehörigen Bereichen)  

Verkehrsgebiet  I  via St raßenbahnnetz:  1 

via S-Bahn-System :  2 

0 

Verkehrsgebiet  I I  2 0 

Verkehrsgebiet  I I I  2 1 

Verkehrsgebiet  I V 2 1 

2 .3 .6 .4  Qu al i t ä t  d er  An sch lu sssich er u n g  

I n einem  vernetzten ÖPNV sind koordinierte Anschlussbeziehungen ein wicht iger 

Faktor des Bedienungsangebotes. Fest legungen von Anschlussbeziehungen m it  An-

schlusssicherung dürfen nicht  zu einer Erhöhung der durchschnit t lichen Reisezeit  

führen. Deshalb ist  es vorgesehen, die erforderlichen Anschlussbeziehungen für die 

jeweilige Fahrplanperiode zu prüfen und entsprechend zu definieren. 

Für die j eweilige Fahrplanperiode werden die sicherzustellenden Anschlussbeziehun-

gen zwischen den Aufgabent rägern und Verkehrsunternehm en abgest im m t . Für 

eine r ichtungsbezogene fahrplanm äßige Anschlusssicherung zwischen zwei städt i-

schen Linien wird als Richtwert  eine reine Wartezeit  von m axim al 5 Minuten an defi-

nierten Verknüpfungspunkten angest rebt .  I n Ausnahm efällen sind m axim al 10 Mi-

nuten zulässig (ohne Wegezeit ;  d. h. bei größeren Verknüpfungspunkten ist  Um -

steigst recke zuzuschlagen) . 

 

70  aus:  Zent renkonzept  der Hansestadt  Rostock, Stand Novem ber 2007. 
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2 .4  Mer k m ale d er  Bef ö r d er u n g sq u al i t ä t  

2 .4 .1  An f o r d er u n g en  an  d ie  Ein h al t u n g  d es Fah r p lan s/  

Pü n k t l i ch k ei t  

2 .4 .1 .1  Ver fü g b ar k ei t  d es Fah r t an g eb o t es/  Au sf a l lq u o t e   

Die Verfügbarkeit  und Zuverlässigkeit  des Fahrplanangebotes ist  die Basisleistung 

des Bet reibers und steht  im  Zent rum  der Kundenwahrnehm ung. Der Fahrgast  erlebt  

neben den nicht  durchgeführten Fahrten auch verfrühte und stark verspätete Fahr-

ten als ausgefallen. Zur Absicherung der Beförderungspflicht  sind ausreichende Re-

servekapazitäten einzuplanen.  

Als Anforderung wird festgelegt ,  dass die im  Fahrplan aufgeführten Fahrten stat t fin-

den. Bei geplanten Bet riebsunterbrechungen 71 werden Ersatzverkehre gem äß Fahr-

plan durchgeführt .  Bei ungeplanten Bet riebsunterbrechungen 72 erfolgt  – soweit  

sinnvoll – unverzüglich die Sicherung des Bet riebsablaufs durch Ersatzverkehre  

oder Anschlussm öglichkeiten.  

Nicht  geleistete Fahrten gelten im m er als Fahrtausfall,  unabhängig davon, ob dieser 

im  Einflussbereich des Verkehrsunternehm ens liegt  oder nicht . I m  Falle höherer Ge-

walt  (ganztägige Ausfälle aufgrund von Unwet ter, Naturkatast rophen, St reik)  wird 

in enger Abst im m ung m it  dem  Aufgabent räger besprochen, ob bzw. wie nicht  ge-

leistete Fahrten gewertet  werden. 

Als Messkrit erium  wird die Differenz zwischen der Soll-Fahrplanleistung (gem . Fahr-

plan)  gesam t  und der tatsächlichen I st -Leistung gesam t  bet rachtet  (Auswertung 

m it  RBL) . Fahrten gelten als ausgefallen, wenn sie gar nicht  bzw. nur teilweise 

(Teilausfälle)  durchgeführt  werden.  

Die Ausfallquote wird als Zielwert  auf eine Obergrenze von 1 %  festgelegt .  

Abweichungen von den konzessionierten Linienwegen sind im  Regelverkehr unzu-

lässig.  

Fahrten gelten als ausgefallen, wenn sie gar nicht , verfrüht , wesent lich verspätet  

(ab einer Verspätung größer der Takt folge)  bzw. nur teilweise (Teilausfälle)  durch-

geführt  werden.  

 

71  Geplante Unterbrechungen sind z. B. Baustellen oder Großveranstaltungen, bei denen ein 

Um leitungsfahrplan m ind. zwei Tage vor der Unterbrechung erstellt  und veröffent licht  

werden m uss. Der Bet reiber ist  für das Um leitungsmanagem ent  verantwort lich.  

72  Ungeplante Unterbrechungen t reten ohne bzw. m it  geringer Vorwarnzeit  ein (z.  B. 

Fahrzeugausfall, nicht  gemeldete Demonst rat ionen, Unfall, starke Unwet ter, 

Notarzteinsatz im  Fahrzeug) . Diese Unterbrechungen können sowohl im  oder außerhalb 

des Einflussbereiches des Bet reibers liegen und erfordern keinen Ersatzfahrplan. Jedoch 

ist  eine entsprechende Kom m unikat ion ggü. dem  Fahrgast  sicherzustellen.  
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2 .4 .1 .2  Pü n k t l ich k ei t  

Die Pünkt lichkeit  definiert  im  Wesent lichen die Zuverlässigkeit  des ÖPNV-System s, 

sie stellt  som it  die Basis für ein zuverlässiges und kundenorient iertes Nahverkehrs-

angebot  dar. Folgende Pünkt lichkeitsquoten sind zu gewährleisten:  

• Es sind 95 %  aller Fahrten pünkt lich zu erbringen.  

• Eine Fahrt  ist  u n p ü n k t l i ch ,  wenn die Abfahrt  nicht  spätestens 3,00 Minuten 

(St raßenbahn)  bzw. 5,00 Minuten (Bus)  nach der 1. Sekunde der definierten 

Abfahrtszeit  bzw. 60 Sekunden verfrüht  vor der 1. Sekunde der Abfahrt zeit  er-

folgt .  

Die Messung der Pünkt lichkeit  er folgt  als Erfassung der Pünkt lichkeit  für alle Fahr-

ten an allen Haltestellen im  relevanten Zeit raum . Die bisher prakt izierte Pünkt lich-

keitserfassung an festgelegten Referenzhaltestellen wird nicht  m ehr weiterverfolgt , 

da sie eine unsachgem äße Fahrplangestaltung (Einbau von Pufferzeiten an den Re-

ferenzhaltestellen)  zur Folge hat .  

Gewertet  werden alle Ausfälle und Verspätungen. Verspätungen in Folge „höherer 
Gewalt“ (insbesondere Dem onst rat ionen, Unwet ter,  Glat teis, ungeplante Tagesbau-

stellen)  werden im  Nachgang herausgerechnet , wenn die Zielwerte im  Bet rach-

tungszeit raum  unterschrit ten worden sind.  

Die Verkehrsunternehm en nehm en eine m onat liche Berichterstat tung beim  Aufga-

bent räger vor. Sobald sich die Notwendigkeit  des Eingreifens in laufende Prozesse 

abzeichnet , sind Zwischenberichte schnellstm öglich zu erstellen.  

2 .4 .2  Plat zk ap azi t ä t en /  Beset zu n g sg r ad   

Eine qualitat iv hochwert ige ÖPNV-Beförderung wird gewährleistet ,  wenn auch für  

besonders hohe Nachfragewerte auf Einzelfahrten die Platzkapazität  in den Fahr-

zeugen nicht  überschrit ten wird.  

Bei der Dim ensionierung des Platzangebotes (Sitz-  und Stehplätze)  in den einge-

setzten Fahrzeugen werden die nachfolgenden Mindeststandards angesetzt . 

• I n der Spitzenverkehrszeit  im  Tagesverkehr ( siehe Tabelle 23)  soll das Platzan-

gebot  so bem essen sein, dass der Besetzungsgrad (Anzahl der Fahrgäste/  Zahl 

aller Steh-  und Sitzplätze)  als Mit telwert  über die 30-Minuten-Spitze 80 %  oder 

als Mit telwert  über  die Spitzenstunde 65 %  in der Regel nicht  überschreitet .  

• I m  Tagesverkehr außerhalb der Spit zenzeiten soll der Besetzungsgrad als Mit tel-

wert  über eine Stunde 50 %  nicht  überschreiten.  

• Für Fahrten m it  einer Fahrtzeit  von über 15 Minuten soll j edem  Fahrgast  ein 

Sitzplatz zur Verfügung stehen. I n der Verkehrszeiten Nachtverkehr, Frühver-

kehr, Abendverkehr, Spätverkehr und Sonntags- /  Feiertagsverkehr (siehe Ta-

belle 23)  soll in der Regel jedem  Fahrgast  ein Sitzplatz angeboten werden.  
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Die Angaben beziehen sich jeweils auf das Einzelfahrzeug bzw. den St raßenbahn-

zug. Angesetzt  werden 4 Personen/  m ²  Stehplatzfläche (RSAG-Qualitätskrit e-

r ium ) .73 Bei der Bem essung dürfen die Bereiche der Sondernutzungsflächen aus-

drücklich nicht  einberechnet  werden, da diese für die Mitnahm e von Rollstuhlnut -

zenden, Personen m it  Kinderwagen u.  ä.  vorbehalten sind.  

I n der Hauptverkehrszeit  können aus Gründen der Wirt schaft lichkeit  und best im m -

ter planerischer Überlegungen die Richtwerte für kurze St reckenabschnit te (m axi-

m al 5 Minuten Fahrzeit )  überschrit t en werden.   

Bei Großveranstaltungen und Sondersituat ionen (z.  B. ext rem e Wit terung)  gelten 

die definierten Qualitätsm aßstäbe ausdrücklich nicht .  

Die angest rebte Verkehrswende, d. h.  die Verlagerung von Verkehrsanteilen vom  

MI V auf den ÖPNV, erfordert  im  Hinblick auf die erkennbaren Kom fortanforderun-

gen der vorherigen Pkw-Nutzer zwingend angepasste Anforderungen an die Platz-

kapazitäten und den Besetzungsgrad. Eine geringere Grundauslastung der Fahr-

zeuge ist  zum  Erreichen der Zielsetzungen unabdingbar.  

2 .4 .3  An f o r d er u n g en  an  d ie  Fah r zeu g au sst at t u n g  

Die Ausstat tung und Ausrüstung der Fahrzeuge stellen ein wicht iges Merkm al für  

die Beförderungsqualität  dar, da hier sowohl eine direkte Schnit tstelle zum  Kunden 

besteht  als auch durch I nvest it ionsentscheidungen der Unternehm en in diesem  Be-

reich langfrist ige Fest legungen zum  Qualitätsniveau get roffen werden.  

Die Qualitätsstandards für die im  ÖPNV eingesetzten Fahrzeuge im  Stadtgebiet  be-

schreiben die erforderliche Ausstat tung, den Zustand und das Erscheinungsbild. Da-

bei spielen die Them en Barrierefreiheit , Kom fort , Fahrgast inform at ion, Bet r ieb, Ver-

t r ieb, Em issionen und Sicherheit  eine wicht ige Rolle. Darüber hinaus soll zukünft ig 

ein Augenm erk auf die Entwicklung alternat iver Ant r iebskonzepte gelegt  werden.  

Der Fahrzeugeinsatz soll bei allen im  Nahverkehrsraum  tät igen Verkehrsunterneh-

m en, soweit  es die bet r ieblichen Belange zulassen, hinsicht lich der Ausstat tungs-

qualität  vorrangig nach der verkehrlichen Bedeutung der Linien erfolgen.  

Grundsätzlich haben alle eingesetzten Fahrzeuge im ÖPNV den „Anerkannten Re-
geln der Technik“ und bei Neubeschaffung dem  „Stand der Technik“,  den geltenden 

nat ionalen und internat ionalen Norm en (DI N/ I SO, EN, StVZO) , den Anforderungen 

nach BOKraft  und BOSt rab sowie den hierzu erlassenen Richt linien zu entsprechen. 

Einzusetzen sind saubere, m oderne, ansprechende und kom fortable Fahrzeuge.  

Bei Neuanschaffung von Fahrzeugen sind die relevanten EU-Richt linien ( z. B. EU-

Verordnung (EG)  Nr. 661/ 2009)  und EU-Norm en zu beachten.  

 

73  Hansestadt  Rostock – Rostocker St raßenbahn AG:  Handbuch Qualitätscont rolling im  ÖPNV 
(Dezem ber 2011) . 
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Kr i t er ien l ist e Min d est an f o r d er u n g en  an  Fah r zeu g en /  

St r aßen b ah n zü g e 

St r aßen b ah n  

Folgende Kriterien sind m in d est en s  zu erfüllen:  

• 1,95 m  lichte Durchgangshöhe 

• Niederfluranteil im  Fahrzeug m ind. 70 %   

• Einst iegshöhe zur 1. Stufe im  Fahrzeug m axim al 30 cm  über Schienen-Ober-

kante  

• Obergrenze Fahrzeugalter:  32 Jahre (nach einer Fahrzeugsanierung können län-

gere Nutzungszeit räum e vereinbart  werden)  

• Türen für den Fahrgast  m üssen im  Niederflurbereich liegen  

• pro Fahrzeugseite eine Türspur pro 25 Fahrgastsit zplätze (Doppeltür =  zwei 

Türspuren)  

• bestm ögliches Ausschöpfen der Platzkapazitäten im  Fahrzeug im  Zusam m en-

spiel Sitzplätze, Stehplätze und Flächen für Mehrzweckflächen (opt im ales Aus-

schöpfen der Fahrzeuglängen und -breiten im  Zusam m enspiel zur vorhandenen 

Haltestelleninfrast ruktur)  

• m indestens 34 %  an Sit zplätzen bezogen auf die Platzkapazität , wie sie sich aus 

den Grenzwerten für die m axim al besetzten Plät ze (Sitz-  und Stehplätze)  ergibt  

(Planwert  4 Fahrgäste pro qm ;  vgl. Kapitel 2.4.2)  

• Bordrechner /  I BI S /  inkl. Lichtsignalanlagenbeeinflussung 

• m indestens je eine Mehrzweckfläche entsprechend Türkonzept  an der 1. oder 2. 

Tür und 3. oder 4. Tür m it  m ind. j e einem  Rollstuhl-  bzw. zwei Kinderwagen-

stellplätzen  

• Digitale visuelle Fahrgast - I nform at ionssystem e außen (elekt ronische Anzeigen 

von Fahrtziel bzw. Liniennum m er außen an der Fahrzeugfront , an der Einst iegs-

seite und am  Fahrzeugheck)  

• Digitale visuelle und akust ische Fahrgast inform at ionssystem e innen  

o digitale visuelle Fahrgast - I nform at ionssystem e innen "nächster Halt "  m it  Be-

zeichnung der Haltestelle und Liniennum m er, opt ional Anzeige des Linienver-

laufs, Beschriftungen im  Fahrzeug in deutscher und englischer Sprache bzw. 

m it  eindeut igen Piktogram m en, Liniennetzplan in jedem  Fahrzeug 

o digitale akust ische I nform at ionseinrichtungen zur Ankündigung der nächsten 

Haltestelle sowie der Um steigepunkte zum  SPNV und Regionalbus m it  ge-

räuschabhängiger Lautstärkeregulierung;  zudem  Lautsprecheranlage m it  

Mikrofon am  Fahrerarbeitsplatz, um  bei Störungen der autom at ischen Ansa-

gegeräte die Fahrgäste weiterhin inform ieren zu können.  

• Videoschutzeinrichtung  

• Funkanlage/  Not ruffunkt ion 
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• Klim at isierung (bei Neufahrzeugen)  

• pro Tür ein Fahrausweisentwerter  

• Fahrgastzählgeräte in 50 %  der Fahrzeuge 

• ausreichende Anzahl von Haltestangen 

• Möglichkeiten zum  Ticketerwerb im  Fahrzeug (entsprechend Stand Technik)  

Bu s 

Folgende Kriterien sind m in d est en s zu erfüllen:  

• alle Fahrzeuge m üssen m it  Niederflurtechnik ausgestat tet  sein, niveaugleiche 

Ein-  und Ausst iege ohne Stufen an allen Türen, durchgängig in Längsrichtung 

ohne Stufen;  leicht  zu erreichende Festhaltem öglichkeiten im  Türbereich (auch 

für Rollstuhlfahrer und Kleinwüchsige geeignet ,  podest loser Boden (Mit telgang)  

zwischen Tür 1 und Tür 2 bei Standardlinienbussen und Standardgelenkbussen  

• ausklappbare Ram pe an Tür 2 und Kneeling-Technik als Einst iegshilfe;  die Ein-

st iegshöhe an den Türen darf unter Anwendung der Kneelingfunkt ion 250 m m  

an Tür 1 oder 270 m m  an Tür 1 und Tür 2 nicht  überschreiten  

• im  Standardlinienbus im  Bereich der Tür 2 Mehrzweckfläche m it  absoluter Min-

destgröße von 900 x 2.100 m m  sowie im  Gelenkbus zwei Mehrzweckflächen an 

Tür 2 und Tür 3 m it  absoluter Mindestgröße von je 900 x 1.400 m m  (m it  zuge-

ordnetem  Sitz oder Stehlehne für Begleitperson und gepolsterter Trennwand 

bzw. Anlehnplat te)  m it  niveaugleichem , kurzem  Zugang zu einer Tür (Mindest -

breite 1.200 m m ) ;  keine die Bewegungsfreiheit  behindernde Haltestangen oder 

sonst ige Einbauten auf der Mehrzweckfläche 

• Einhaltung der aktuellen EURO-Norm en und Em issionsgrenzwerte, jedoch m in-

destens EEV-Standard der gesam ten Fahrzeugflot te74 

• Obergrenze Fahrzeugalter:  m ax. 14,00 Jahre 

• digitale visuelle Fahrgast - I nform at ionssystem e außen (elekt ronische Anzeigen 

der Liniennum m er außen an der Fahrzeugfront ,  an der Einst iegsseite, am  Fahr-

zeugheck sowie an der Einst iegsseite gegenüberliegenden Seite, elekt ronische 

Fahrtzielanzeige an der Fahrzeugfront )  

• digitale visuelle und akust ische Fahrgast inform at ionssystem e innen  

o digitale visuelle Fahrgast - I nform at ionssystem e innen "nächster Halt "  m it  Be-

zeichnung der Haltestelle und Liniennum m er, opt ional Anzeige des Linienver-

laufs, Beschriftungen im  Fahrzeug in deutscher und englischer Sprache bzw. 

m it  eindeut igen Piktogram m en 

 
74  Um weltbezogene Fahrzeugstandards unter liegen dynam ischen Entwicklungsprozessen, 

sodass eine Verbesserung der ökologischen Standards innerhalb der Fahrzeugflot ten 
ebenfalls sukzessive erfolgt .  

Aktenmappe - 236 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  119 

o digitale akust ische I nform at ionseinrichtungen zur Ankündigung der nächsten 

Haltestelle sowie der Um steigepunkte zum  SPNV und Regionalbus m it  ge-

räuschabhängiger Lautstärkeregulierung;  zudem  Lautsprecheranlage m it  

Mikrofon am  Fahrerarbeitsplatz, um  bei Störungen der autom at ischen Ansa-

gegeräte die Fahrgäste weiterhin inform ieren zu können 

• Haltewunschtaster:  

o Taster mit Türöffnungsfunktion für „Kinderwagen/ Rollstuhl“ außen an allen 
Zugangstüren zu Mehrzweckflächen,  

o Haltewunschtaster mit Türöffnungsfunktion für „Kinderwagen/ Rollstuhl“ im 
Fahrzeuginnenbereich an Mehrzweckfläche und den Zugangstüren,  

o Erreichbarkeit  dieser Taster auch für Rollstuhlnutzende und Kleinwüchsige,  

o visuelle Bestät igung nach Betät igung des Tasters (z.  B. leuchtender Ring um  

den Taster) .  

• Außenlautsprecher (bei Einfahrt  des Fahrzeuges in die Haltestelle Ansage der Li-

niennum m er und des Fahrtziels)  

• Klim at isierung des Fahrgast raum es 

• m indestens 40 %  an Sit zplätzen bezogen auf die Platzkapazität , wie sie sich aus 

den Grenzwerten für die m axim al besetzten Plät ze (Sitz-  und Stehplätze)  ergibt  

(vgl. Kapitel 2.4.2)  

• Bordrechner /  I BI S /  inkl. Lichtsignalanlagenbeeinflussung. Sicherstellung der 

Vereinheit lichung der eingesetzten System e zwischen den Verkehrsunterneh-

m en 

• Fahrgastzählgeräte (Gewährleistung eines ausreichenden Anteils an der Fahr-

zeugflot te zur Sicherung einer stat ist isch belastbaren Erfassung;  im  Falle der 

Einführung von E-Ticket ing Anpassung der Anforderung)  

• zwei doppelflügelige Türen (m ind. 1.200 m m )  im  Standardbus bzw. drei doppel-

flügelige Türen (m ind. 1.200 m m )  im  Gelenkbus;  I nnenschwingtüren bedingt  

durch erforderliche Anfahrbarkeit  von gem einsam en St raßenbahn- /  Bus-Halte-

stellen 

• Außentaster an relevanten Türen m it  Mehrzweckflächen für Ram penanm eldung 

(m it  Sym bol Rollstuhl und Kinderwagen)   

• Videoschutzeinrichtung 

• pro Tür ein Fahrausweisentwerter  

• Technik zur sprachlichen Kom m unikat ion m it  der Leitstelle 

• Fahrradm itnahm e ist  durch die Fahrzeuggestalt ung prinzipiell zu erm öglichen  

Auch beim  Einsatz von Kleinbussen m uss die Beförderung von Personen m it  Roll-

stuhl, Rollator oder Kinderwagen erm öglicht  werden. Beim  Einsatz kleinerer Fahr-

zeuge (z. B. 9-Sitzer oder Pkw bei bedarfsgesteuerten Bedienungsform en)  soll die 

Möglichkeit  vorgesehen werden, zusam m enklappbare Rollstühle und Kinderwagen 

t ransport ieren zu können. 
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Die Mitnahm e von Elekt rom obilen, sogenannten E-Scootern, wird in einem  bundes-

einheit lichen Erlass der Länder vom  15. März 2017 geregelt . Hier wurden alle we-

sent lichen Kriterien für die Mitnahm e von E-Scootern in Linienbussen geregelt .  Auf-

grund der ähnlichen fahrdynam ischen Eigenschaften m üssen diese Regelungen im  

geringeren Um fang auch für die St raßenbahnen gelten.  Die für  die Mitnahm e von E-

Scootern tauglichen Linienbusse m üssen folgende Anforderungen erfüllen:   

• Die Länge der Aufstellfläche sollte m indestens folgende Maße aufweisen:  

2.000 m m  bei Lage gegenüber der Tür für den Zust ieg.  

• Norm engerechter Rollstuhlstellplatz gem äß UN/ ECE Regelung Nr. 107, also m it  

Rückhalte-  bzw. Sicherheitseinrichtungen auf folgenden drei Seiten:  die Fahr-

zeugseitenwand, die rückwärt ige Anlehnfläche, eine Haltevorrichtung zum  Gang 

hin m it  einem  Überstand gegenüber der Anlehnfläche von m indestens 280 m m .  

Son st ig e For d er u n g en  

• Das VU bet reibt  ein Kom m unikat ionssystem  zwischen Fahrzeugen und Leitstel-

len. Ein unternehm ensübergreifender I nform at ionsaustausch wird auf geeignete 

Weise sichergestellt .  

• Das VU unterstützt  ein System , das Echtzeitdaten überm it telt .  Unterschiedliche 

technische Lösungen sind denkbar.  

• Kostenloses WLAN (bei Neuanschaffungen)  

• USB-Anschlüsse in den Fahrzeugen (bei Neuanschaffungen)  

Au ßen w er b u n g  an  d en  Fah r zeu g en  

Bei der Fahrzeug-Außenwerbung sind die Fensterflächen von Beklebungen so frei-

zuhalten, dass die Fahrgäste eine freie Sicht  aus den Fenstern haben sowie die Ori-

ent ierungsm öglichkeiten und das Sicherheitsem pfinden der Fahrgäste nicht  negat iv  

beeinflusst  werden.  

Nicht  zulässig sind folgende Werbeinhalte:   

• Nikot inwaren, 

• Drogen oder sonst ige berauschende Mit tel,  

• polit ische oder religiöse I nhalte,  

• Autowerbung, 

• pornografische, sexuelle oder gewaltverherrlichende I nhalte,  

• frauenfeindliche oder andere gruppendiskrim inierende Werbung.  

Er sch ein u n gsb i ld  u n d  Desig n  

Sicherstellung und Pflege des einheit lichen Corporate Designs für die zum  Gesam t-

netz „Stadtverkehr Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock“ (d. h.  RSAG)  gehörenden 

Linien ohne Aufweichen des Grundsatzes. Ziel des Corporate Designs ist  es, einen 

klar erkennbaren Bet reiber des ÖPNV in Rostock zu posit ionieren. 
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2 .4 .4  An f o r d er u n g en  zu r  Au sst at t u n g  v on  Hal t est e l len   

2 .4 .4 .1  Al lg em ein es 

Bahnhöfe, Haltepunkte und Haltestellen sind Visitenkarten des ÖPNV, an denen 

Nutzer und potenzielle Kunden die Qualität  und At t rakt ivität  des ÖPNV-System s 

m essen. Deshalb ist  der Zugang zum  System  einfach und at t rakt iv einzurichten.  

Haltestellen m üssen gut  erreichbar, sicher und sauber sein sowie dem  Kunden ei-

nen angenehm en, der Funkt ion entsprechenden Aufenthalt  bieten.  

Durch ein flächendeckendes Haltestellennetz in der Hanse-  und Universitätsstadt  

soll den Fahrkunden der direkte, barrierefreie und verkehrssichere Zugang zu den  

Verkehrsm it teln des ÖPNV erm öglicht  werden.  

Bei der baulichen Gestaltung der Haltestellen sind die sich aus den Them enfeldern 

Barrierefreiheit , Fahrgast inform at ion, Sicherheit  ( insbesondere Schulwegsicherung) , 

Kom fort  und Verknüpfung result ierenden Anforderungen zu beachten.  

Haltestellen sind einheit lich zu gestalten (Wiedererkennungswert , z.  B. durch ein-

heit liche Farben, Pflasterung, Möblierung, Logos) . Gem äß den abgest im m ten VVW-

Standards erhält  der Fahrgast  die erforderlichen I nform at ionen zur Nutzung des 

ÖPNV in der Hansestadt :  Haltestellennam e, Linie, Fahrplanangebot  und Linienver-

lauf, Tarife, Sonderinform at ionen und ausgewählte tourist ische Zusatzinform at io-

nen. Haltestellen an tourist isch wicht igen Punkten sind m it  entsprechend um fang-

reicheren I nform at ionen auszustat ten. An den Glasflächen der Wartehallen sind 

kont rast reiche Markierungen in zwei unterschiedlichen Höhen über die gesam te 

Breite der Glasflächen anzubringen (siehe DI N 32975) . Die Grundsätze der Gestal-

tung der I nfrast ruktur sind unter Berücksicht igung der ört lichen und verkehrlichen 

Gegebenheiten um zusetzen.  

Personen m it  Mobilitätsbeeint rächt igung ist  eine durchgängig einheit liche Gestal-

tung der für sie relevanten Haltestellen-Elem ente in ihrer Reiseket te von hoher Be-

deutung.  

Die Qualitätsstandards zur Ausstat tung der Haltestellen gelten grundsätzlich für alle 

Haltestellen im  Stadtgebiet .  

Die „Richtzeichnungen Barrierefreies Bauen auf öffentlichen Verkehrsflächen“ der 
Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock ( im  jeweiligen Stand)  sowie der „Leitfaden 
Barrierefreie Verkehrsräum e – Design für alle“ (Herausgeber:  Landesam t  für St ra-

ßenbau und Verkehr Mecklenburg-Vorpom m ern) 75 sind bei der Planung und Ausge-

staltung von Haltestellen zu berücksicht igen.  

Die nachfolgend aufgelisteten Standards sind in Abhängigkeit  von:  Fahrgastauf-

kom m en bzw. Nutzergruppen (Schüler,  Touristen u. ä.) , Funkt ionalität  oder beson-

deren Anforderungen im  Einzugsbereich anzuwenden. Hierfür ist  ein geeignetes 

System  der Kategorisierung zu entwickeln.  

 

75  Siehe:  ht tps: / / www.st rassen-m v.de/ stat ic/ LSBV/ Dateien/ Downloads/ Leit faden-Barr iere-
freie-Verkehrsr% C3% A4um e-M-V.pdf 
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1. Mindeststandard (Grundausstat tung)  

• Mast  m it  Haltestellen-Schild ( reflekt ierend) , Haltestellennam e, Liniennum -

m er, Fahrtziel,  Verbund-  und Unternehm enskennzeichnung, Tarifzone 

• Kasten m it  Aushangfahrplan, Netzplan, Reisezeit , Tarifinform at ionen und der 

Service-Rufnum m er 

• sichere Aufstellfläche für die Fahrgäste (Dim ensionierung entsprechend m ax. 

Fahrgastaufkom m en)  

• Papierkorb 

2. Erweiterter Ausbaustandard (um fasst  zusätzlich)  

• Mobilitätsgerecht  gem äß Rostocker Standards 

• Beleuchtung, wenn Haltestelle durch St raßenbeleuchtung nicht  ausreichend 

ausgest rahlt  ist  

• Wet terschutz und Sitzgelegenheit  m it  kont rast reicher Gestaltung der Glasflä-

chen zur Sicherheit  von sehbehinderten Menschen 

• in Abhängigkeit  vom  Fahrgastaufkom m en Fahrscheinverkaufsautom at  

• Spritzschutz gegenüber I ndividualverkehr  

• DFI  

3. Erweiterter Grundstandard für Verknüpfungspunkte /  zent rale Haltestellen in 

Zent rum s-  und Tourism usbereichen 

• Stadtplan oder Um gebungsplan (opt ional)  

• Fahrscheinverkaufsautom at  

• Fahrradständer  

• Lautsprecher für Durchsagen und I nform at ionen über den Bet riebszustand 

4. Erweiterung für Verknüpfungspunkte /  zent rale Haltestellen in Zent rum s-  und 

Tourism usbereichen 

• Opt ional dynam ische Fahrplaninform at ionen, entsprechend den finanziellen 

Möglichkeiten 

• Fahrradständer (m öglichst  B+ R-Anlagen überdacht  und in Bügelausfüh-

rung) 76 

• Wegweisung zu Zielen in der näheren Um gebung ( opt ional)  

  

 

76  Anforderung in Ausrichtung auf die in der „Verkehrspolitischen Zielsetzung“ formulierten 
Vision der Entwicklung der RSAG als ganzheit licher Mobilitätsdienst leister.  
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2 .4 .4 .2  Um st eig en  in  an d er e Ver k eh r sm i t t e l  

Für den Übergang vom  I ndividualverkehr bzw. Radverkehr zum  ÖPNV ist  das Ange-

bot  der Park-and-Ride-  und Bike-and-Ride-Anlagen von wesent licher Bedeutung. 

Gute räum liche und zeit liche Anbindungen an das St raßennetz-  und ÖPNV-Netz, 

eine ausreichende Kapazität  sowie eine Ausstat tung in Abhängigkeit  von der ver-

kehrlichen Bedeutung bilden die Voraussetzung für eine intensive Nutzung.  

Sch n i t t st e l len  zw isch en  ÖPNV u n d  MI V ( Par k - an d - Rid e)  

Bei der Einrichtung neuer oder dem  Um bau vorhandener P+ R-Anlagen sollten fol-

gende Anforderungen berücksicht igt  werden:  

• Die Fußwege zwischen Stellplätzen und Haltestelle sollt en nicht  länger als 150 m  

sein, bei höheren Werten lässt  die At t rakt ivität  erheblich nach.  

• P+ R-Anlagen sind in einem  besonders hohen Qualitätsstandard hinsicht lich Si-

cherheit  und Sauberkeit  der Anlagen auszuführen und in einer angem essenen 

Taktzeit  zu bedienen.  

• P+ R-Angebote sind in die St raßenwegweisung zu integrieren (St raßenbaulast -

t räger) ;  hierzu sind Konzepte für Leitsystem e zu entwickeln.  

Sch n i t t st e l len  zw isch en  ÖPNV u n d  Rad v er k eh r  ( Bik e- an d- Rid e)  

Die B+ R-Anlagen sind der Zugangsstelle unm it telbar zuzuordnen, um  eine ausrei-

chende Akzeptanz durch die Nutzer zu erreichen. Der Zugangsweg sollt e daher 

nicht  m ehr als 100 m  bet ragen (an SPNV-Haltepunkten ggf. längere Wege) . Bei der 

Neuanlage von B+ R-Anlagen sind die jeweils aktuellen Em pfehlungen zur Gestal-

tung und Ausstat tung zu berücksicht igen, soweit  dies wirtschaft lich vert retbar ist .  

2 .4 .5  An f o r d er u n g en  an  d ie  Fah r g ast in f o r m at ion   

Der rechtzeit igen bedarfsgerechten I nform at ion von potenziellen Nutzern wie auch  

regelm äßigen Kunden des ÖPNV kom m t eine Schlüsselstellung zu . Der Fahrgast  

m uss die Möglichkeit  haben, sich vor der Fahrt ,  an der Haltestelle und während der 

Fahrt  ausreichend über den ÖPNV unter Norm albedingungen sowie bei Bet r iebsab-

weichungen zu inform ieren.  
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I n f o r m at ion  v o r  Fah r t an t r i t t  

 

I n f o r m at ion  an  der  Hal t est e l le  bzw . im  Bah n h o f  

 

I n f o r m at ion  w äh r en d  d er  Fah r t  

 

I n f o r m at ion  im  St ö r f a l l  

 

I n f o r m at ion en  u n t er  Son der bed in g u n gen  

Abbildung 49:  Durchgängige (barr ierefreie)  I nform at ionsket te77 

Die I nform at ionen m üssen aktuell,  genau, vollständig, einheit lich, verständlich und 

nutzbar sein. Die Bereit stellung der I nform at ionen erfolgt  über Print -  und digitale 

Medien sowie Telefon.  

Zur I nform at ionsverm it t lung sind alle gängigen Medien und I nform at ionskanäle zu 

nutzen. Dies sind gedruckte I nform at ionen, wie das Fahrplanheft  des VVW und 

Fahrplaninform at ionen an den Haltestellen, die persönliche Auskunft  und die I nfor-

m at ion per Telefon, I nternet  und Sm artphone-App. Derzeit  findet  durch die Digitali-

sierung eine Veränderung der I nform at ionskultur stat t . Während Printm edien ten-

denziell an Bedeutung verlieren, gewinnen digitale I nform at ionskanäle auch im  Be-

reich des ÖPNV stet ig an Bedeutung. I m  Rahm en der fort laufenden Digitalisierung 

sind diese I nform at ionswege stet ig weiterzuentwickeln. 

Gem einsam  m it  stat ionären I nform at ionseinrichtungen gilt  es eine ausgewogene 

Mischung von I nform at ionsquellen bereitzustellen. Die Koordin ierung und Verm ark-

tung der I nform at ionsangebote und die Bereitstellung at t rakt iver I nform at ionska-

näle ist  dabei in Zusam m enarbeit  des Aufgabent rägers m it  den Verkehrsunterneh-

m en und ggf. weiteren Partnern voranzut reiben. 

I n f o r m at ion  v o r  Fah r t an t r i t t  

Zur Fahrtvorbereitung benöt igt  der Fahrgast  Zugang zu I nform at ionen darüber, wie 

er den ÖPNV nutzen kann, um  sein Ziel zu erreichen.  

Die I nform at ionen sind von den Bet reibern über folgende Medien bereit zustellen:  

• I nternetseite/  Apps inkl.  elekt ronische Fahrplanauskunft  

• kundengerechte Printm edien, wie Fahrplanhefte oder Linienflyer ( I nhalte:  Tarife, 

Beförderungsbedingungen, verbindliche Angabe von Servicenum m ern und -ein-

r ichtungen (Ansprechpartner) , Fahrpläne, Liniennetzplan, alternat ive Bedie-

nungsform en, opt ional:  P+ R-Standorte, B+ R-Standorte)  

 

77  eigene Darstellung 
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• Linienfahrplan 

• Netzpläne 

• Telefon-Hot line (24 Stunden;  ggf. externes Callcenter)  

• I nform at ionen über die Kundenzent ren sowie in den externen Verkaufsstellen 

I n f o r m at ion  an  d er  Hal t est e l le  b zw . im  Bah n h o f  

Die I nform at ionen vor Ort  geben Orient ierung:  Wo genau fährt  der Bus, die St ra-

ßenbahn ab bzw. wo fährt  das Anschlussverkehrsm it tel? Auch an der Haltestelle 

bzw. im  Bahnhof wird ein Überblick darüber bereitgestellt ,  wie der ÖPNV genutzt  

werden kann.  

Zur Fahrgast inform at ion an St raßenbahnhaltestellen ist  die BOSt rab (§  31)  zu be-

folgen. Darüber hinaus sind alle Haltestellen unter Berücksicht igung einer zukunfts-

orient ierten digitalen Fahrgast inform at ion und eines barrierefreien Zugangs zum  

ÖPNV-Angebot  zu gestalten. 

Die I nform at ionen an den Haltestellen sind über folgende Medien bereit zustellen:  

• Haltestellenfahne/  Leitbeschilderung 

• ggf. DFI  (dynam ische Fahrgast inform at ion)  

• Fahrplanaushang 

• Tarifaushang 

• Haltestellenpläne (schem at isch)  

• ggf. Baustellenplakate 

• ggf. Netzpläne 

• App (QR-Code für schnelle Auffindbarkeit )  

Zur Sicherstellung um fassender I nform at ionen sind zudem  auch kurzfr ist ig einsetz-

bare Medien zu nutzen, vorrangig akust ische I nform at ionsquellen. An ausgewählten 

Haltestellen ist  auf den Einsatz unterstützender dynam ischer Anzeigesystem e zu 

orient ieren, welche die aktuelle Ankunft  der nächsten Fahrzeuge ebenso darstellen 

wie Hinweise im  Fall von Störungen. Die Ausrüstung der Fahrzeuge m it  er forderli-

chen I nform at ionen ist  im  Kapitel 2.4.3 dargestellt .  

I n f o r m at ion  w äh r en d  d er  Fah r t  

Die I nform at ionen während der Fahrt  stellen den Fahrweg in den Fokus. Der Fahr-

gast  benöt igt  die I nform at ion, wo er sich auf dem  Linienweg befindet , wo er um -

steigen m uss und ob bzw. welche Fahrplanabweichungen es gibt .  Bei Störungen ist  

er  m öglichst  über Reisealternativen zu informieren (vgl. unter „Informationen im 
Störfall“, s. u.) .  
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Diese I nform at ionen sind im  Fahrzeug über folgende Medien bereitzustellen:  

• Fahrzeuganzeige außen 

• TFT-Monitor;  Haltestellenabfolge 

• Haltestellenansage  

• Ansage der Um steigem öglichkeiten 

• Netzpläne (schem at isch)  

• Linienband 

• ggf. Baustellenplakate 

• App 

I n f o r m at ion  im  St ö r f a l l  

Die I nform at ionen im  Störungsfall stellen für  die Verkehrsunternehm en die größte 

Herausforderung dar. Sie sind eine große Chance, die Zufr iedenheit  der Fahrgäste 

sicherzustellen.  

Bei Störungen werden die Kunden über Ursache und Dauer der Störung sowie über 

alternat ive Fahrtm öglichkeiten inform iert . Eine Erst inform at ion an die Fahrgäste im  

Fahrzeug sollte nach spätestens fünf Minuten erfolgt  sein.  

I n den Fahrzeugen und an m it  Lautsprechern ausgestat teten Haltestellen wird über 

Störungen und Alternat iven in der Verkehrsm it t el-  bzw. Routenwahl m öglichst  früh-

zeit ig inform iert .  

Sobald sich um fassendere Ausfälle bzw. Änderungen abzeichnen, sind auch Hörfunk 

und Printm edien einzubeziehen.  

I n f o r m at ion en  u n t er  Son d er b ed in gu n gen  

Zur Erleichterung des Zuganges zum  ÖPNV für Besucher der Hansestadt  Rostock ist  

die Ausstat tung tourist ischer Bereiche/  Einrichtungen m it  I nform at ionen über den 

ÖPNV anzust reben. An der Haltestelle sollte auf tourist isch interessante Punkte in 

der näheren Um gebung hingewiesen werden.  

Bar r ier ef r e ie Fah r gast in f o r m at ion  

Zur Gewährleistung durchgängig barrierefreie Mobilitätsket ten ist  es erforderlich, 

diese m it  barrierefreien I nform at ionen zu begleiten. Die Bereitstellung barrierefreier 

I nform at ionen bezieht  sich grundsätzlich auf zwei Aspekte:  

• barrierefreie I nform at ionen zum  Mobilitätsangebot  und  

• barrierefreie I nform at ionen zur barrierefreien Nutzbarkeit  der I nfrast ruktur (um -

fassende I nform at ion auch für Begleitpersonen zur Planung des Weges) .  
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Nutzungsrelevante Fahrgast inform at ionen sollen sowohl in visueller als auch in 

akustischer oder taktiler Form dem Fahrgast bereitgestellt werden („Zwei-Sinne-

Prinzip“). Die Bereitstellung kann dabei auch über verschiedene Medien bzw. Kanäle 

erfolgen. 

Die I nform at ionssystem e im  ÖPNV sind m öglichst  einheit lich zu gestalten, um  eine 

hohe Wiedererkennbarkeit  und eine lückenlose Nutzbarkeit  gewährleisten zu kön-

nen. Zu vermeiden sind zusätzliche „Barrieren“ durch unterschiedliches Design der 
Leit -  und I nform at ionssystem e. Visuelle, takt ile und akust ische Orient ierungshilfen 

sollen auf Grundlage des bisher realisierten Standards system at isch zur Schaffung 

„geschlossener Ketten“ weiterentwickelt werden. 

Für I nform at ionsdarstellungen sind nachfolgende Anforderungen zu beachten.  

• Visuelle I nform at ionen:  kont rast reich, blendfrei,  leicht  lesbar (auch bei Dunkel-

heit ) , leicht  verständliche Sprache, m öglichst  keine Laufschrift en und Verm ei-

dung von Anglizism en.  

• Akust ische I nform at ionen:  ausreichende, dynam isch anpassbare Lautstärke, 

leicht  verständliche Sprache, Ankündigungssignal, spezifische Lautstärke und 

differenzierbarer Sprachklang für außerordent liche Ansagen sowie keine Dia-

lekte und Verm eidung von Anglizism en. 

Neue Möglichkeiten der barrierefreien I nform at ion bieten Sm artphone-Lösungen. 

Die Bordgeräte der Busse senden Daten zu Fahrplan, zur Pünkt lichkeit  und zu Hal-

testellen per Bluetooth an Sm artphones und spezielle Handgeräte, wodurch den 

Fahrgästen barrierefreie I nform at ionen zur Verfügung gestellt  werden.  

2 .4 .6  An f o r d er u n g en  an  d ie  Ver k eh r sd u r ch f ü h r u n g  

2 .4 .6 .1  Bet r ieb sh ö f e 

Säm t liche Fahrzeuge sind sicher in Bet r iebshöfen bzw. Bet r iebsanlagen oder m in-

destens auf abgezäunten Grundstücken abzustellen. Dafür erforderlich ist  j e ein Be-

t r iebshof für die Bet r iebszweige St raßenbahn und Bus im  Stadtgebiet  (alternat iv ein 

kom binierter Bet r iebshof) . Zur Sicherstellung der kurzfr ist igen Bereitstellung von 

Ersatzfahrzeugen ist  m indestens ein Bet r iebshof m öglichst  zent ral im  Bedienungs-

gebiet  vorzuhalten. 

2 .4 .6 .2  Bet r ieb sm an ag em en t /  Le i t st e l le  

Mit tels des Einsatzes von rechnergestützten Bet riebsleitsystem en (RBL)  wird für 

den Fahrgast  eine Qualitätssteigerung spürbar. Der ÖPNV wird schneller, die Pünkt -

lichkeit  wird erhöht , Bet r iebsstörungen können schnell erkannt  und beseit igt  wer-

den, die Fahrgast inform at ion wird verbessert . Zur Weiterentwicklung und Um set -

zung einheit licher Grundsätze zur bet r iebsleit technischen Unterstützung sind RBL 

anzuwenden. 
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Eine bet r iebszweig-übergreifende Steuerung und Überwachung des operat iven Be-

t r iebs m uss durch eine gem einsam e Leit stelle ( für Schiene und Bus)  erfolgen, die 

im  Stadtgebiet  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock vorzuhalten ist . Diese 

m uss während der gesam ten Bet riebszeit  besetzt  sein.  

Eine Abst im m ung der Bet r iebssteuerung m it  den Leitstellen benachbarter Unterneh-

m en ist  anzust reben.  

2 .4 .6 .3  Ver an t w or t l i ch er  An spr ech p ar t n er  au f  Sei t en  d es Bet r e ib er s  

Am  Ort  des Bet riebshofs/  der Bet r iebshöfe ist  ein festangestellt er weisungsbefugter 

Mitarbeitender des Bet reibers m it  ausreichender Fach- , Entscheidungs-  und Hand-

lungskom petenzen tät ig. Bei Störungen und in Notsituat ionen m uss dieser An-

sprechpartner oder ein anderer entscheidungs-  und handlungsbefugter Mitarbeiten-

der des Bet reibers zu den üblichen Bürozeiten unm it telbar vor Ort  persönlich ver-

fügbar sein. Der verantwort liche Ansprechpartner darf deshalb nicht  planm äßig als 

Disponent  in der Leitstelle eingesetzt  werden. 

Der Bet reiber hat  sicherzustellen, dass sein Unternehm en für den Auft raggeber 

während der gesam ten Bet riebszeit  t elefonisch erreichbar ist .  

2 .4 .6 .4  Er sat zv er k eh r /  St ör f a l lm an ag em en t  

St ö r f a l l -  u n d  Um lei t u n gsm an ag em en t   

Das ausführende Verkehrsunternehm en ist  für das Um leitungsm anagem ent  im  Falle 

von Baustellen, Veranstaltungen oder anderen St raßensperrungen auf den Linien-

wegen zuständig. Erforderlich ist  dazu eine akt ive Abst im m ung m it  den St raßen-

baulast t rägern.  

Das ausführende Verkehrsunternehm en hat  dazu Um leitungsinform at ionen, bei 

langanhaltenden Maßnahm en auch Ersatzfahrpläne zu erstellen. Bei absehbaren Be-

t r iebsstörungen/  Bet r iebsabweichungen hat  das Verkehrsunternehm en die Fahr-

gäste rechtzeit ig im  Voraus und während der Dauer der Bet r iebsstörung über die 

Art  und Ursache der Störung, ihre voraussicht liche Dauer und Auswirkungen sowie 

insbesondere über alternat ive Bedienungen in geeigneter Form  zu inform ieren 

(Fahrplanaushang an den bet roffenen Haltestellen, I nternetseite, Presseinform a-

t ion, Newslet ter) .  

I m  Fall einer Störung sind Ersatzverkehre, Störungsdienste etc. m öglichst  um ge-

hend zu erbringen. Bei Abweichungen vom  Regelfahrplan sind die Fahrgäste unver-

züglich zu inform ieren.  
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Gep lan t e Bet r ieb sab w eich u n g en  

Bei planbaren bzw. geplanten Bet riebsunterbrechungen (Baustellen etc.)  gilt  ein Er-

satzverkehr nach vorher kom m uniziertem  Fahrplan.  

Ziel der Ersatzverkehre ist  es, eine dem  Regelangebot  vergleichbare Angebotsquali-

tät  anzubieten. Dabei können abweichende Fahrzeugstandards zum  Tragen kom -

m en, die best im m te Mindestanforderungen erfüllen m üssen:  

• Niederflurtechnik, Low-Ent ry zulässig,  

• adäquate Be-  und Ent lüftung, 

• grundlegende Fahrgast inform at ion außen und innen (Fahrtziel, Liniennum m er) ,  

• technisch angem essene Kom m unikat ionsm öglichkeit  m it  der Leitstelle.  

Un g ep lan t e Bet r iebsab w eich u n g en  

Bei ungeplanten Bet riebsabweichungen bzw. Störungen des Regelverkehrs (durch 

plötzliche Ereignisse etc.)  sind zur Aufrechterhaltung einer ausreichenden Verkehrs-

bedienung schnellstm öglich Ersatzverkehre bereit zustellen. 

2 .4 .6 .5  Rech n er g est ü t zt es Bet r ieb sle i t sy st em  

Zur Effekt ivitätssteigerung der Bet r iebsdurchführung (u.  a. Funkerreichbarkeit  der 

Fahrzeuge, Pünkt lichkeit  der Fahrten, Beeinflussung der Lichtsignalanlagen, An-

schlusssicherung)  sowie zur Datenbereitstellung für Echtzeit -Fahrgast inform at ionen 

hat  der Bet reiber ein Rechnergestütztes Bet r iebsleitsystem  (RBL/  I TCS)  zu bet rei-

ben. 

Das RBL/  I TCS-System  m uss m indestens folgende Funkt ionen erfüllen:  

• Ansteuerung der LSA im  Stadtgebiet ,  

• Ansteuerung der Dynam ischen Fahrgast inform at ionssystem e an den Haltestellen 
m it  entsprechender Ausstat tung. 

Es ist  eine I nfrast ruktur vorzuhalten, die die Lieferung von Echtzeitdaten sicher-

stellt .  Darüber hinaus ist  ein technischer Ansprechpart ner vor Ort  zu bestellen.  

2 .4 .6 .6  Disp osi t ion  Bedar f sv er k eh r e 

Bei alternat iven Bet riebsform en, die eine Bestellung der Fahrt  durch den Fahrgast  

erfordern, sollte unter dem  Gesichtspunkt  der Barrierefreiheit  ( I nklusion)  zusätzlich 

zur telefonischen Bestellung auch die Opt ion einer elekt ronischen Bestellung z.  B. 

per E-Mail,  Online- /  App-Lösungen oder sonst igem  Nachrichtendienst , m öglich sein, 

um  auch gehörgeschädigten bzw. gehörlosen Fahrgästen die Nutzung von alternat i-

ven Bedienungsform en zu erm öglichen.   
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2 .4 .7  An f o r d er u n g en  an  d as Per son al   

2 .4 .7 .1  Fah r p er son al  

Bei der Auswahl des Fahrpersonals ist  sicherzustellen, dass dieses den gehobenen 

Anforderungen an einen at t rakt iven ÖPNV hinsicht lich einer um fassenden Dienst -

leistungs-  und Kundenorient ierung entspricht . I m  Stadtgebiet  der Hanse-  und Uni-

versitätsstadt  Rostock sollen ausschließlich in diesem  Sinne ausreichend ausgebil-

dete und geschulte Fahrer eingesetzt  werden.  

Das Fahrpersonal m uss die nachfolgend definier ten Anforderungen erfüllen:  

• Das Fahrpersonal m uss über ausreichende Kenntnisse zum  Fahrplan, zum  Li-

niennetz, zu den relevanten Anschlussbeziehungen, zum  VVW-Tarif sowie zur 

ört lichen Situat ion (z.  B. Ortskunde bezüglich Freizeit -  und Kulturziele)  verfügen 

und hierzu dem  Fahrgast  bei Bedarf Auskunft  geben.   

• Das Fahrpersonal ist  über Um leitungen und Bet riebsstörungen inform iert  und 

kann diese verständlich an die Fahrgäste weiterleiten.  

• Das Beherrschen und Anwenden der deutschen Sprache ist  für das gesam te 

Fahrpersonal im  Sinne einer reibungslos laufenden Bet riebskom m unikat ion ver-

pflichtend. Erforderlich ist eine „sichere Beherrschung“ der deutschen Sprache78 

in Wort  und Schrift .  Das Personal m uss bei Auskünften und Ansagen sprachlich 

ebenso sicher sein wie bei Störungen oder in Konfliktsituat ionen. 

• Das Fahrpersonal hat  besondere Rücksicht  auf m obilitätseingeschränkte Fahr-

gäste zu nehm en. Personen m it  Mobilitätseinschränkungen, Personen m it  Rolla-

tor sowie Personen m it  Kinderwagen sind beim  Ein-  und Ausst ieg nöt igenfalls zu 

unterstützen. 

• Dem  Fahrpersonal m üssen die wicht igsten Verhaltensregeln im  Um gang m it  m o-

bilitätseingeschränkten Personen bekannt  sein und von ihnen angewendet  wer-

den. Dazu gehört  die (ggf. nachzuweisende)  Teilnahm e an jährlichen Schulun-

gen ggf. unter Einbezug Mobilitätseingeschränkter bzw. Methoden wie Alterssi-

m ulat ionsanzug etc.  

• Das Fahrpersonal hat  sich einer besonderen Verantwortung für Kinder und Ju-

gendliche bewusst  zu sein (bet r ifft  auch das Kont rollpersonal) . Diese Verantwor-

tung bedeutet  u. a., dass Kinder und Jugendliche auch bei fehlenden Fahraus-

weisen nicht  von der Beförderung ausgeschlossen werden, wenn dies zu einer 

Gefährdung oder zu einer unzum utbaren Situat ion für die Kinder und Jugendli-

chen führen kann. 

 

78  Kenntnisse entsprechend Stufe B 2 des Gem einsamen Europäischen Referenzrahm ens:  
„Kann die Haupt inhalte kom plexer Texte zu konkreten und abst rakten Themen verstehen;  
versteht  im  eigenen Spezialgebiet  auch Fachdiskussionen. Kann sich so spontan und flie-
ßend verständigen, dass ein norm ales Gespräch m it  Mut tersprachlern ohne größere An-
st rengung auf beiden Seiten gut  m öglich ist . Kann sich zu einem  breiten Them enspekt rum  
klar und detailliert  ausdrücken, einen Standpunkt  zu einer aktuellen Frage erläutern und 
die Vor-  und Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben“.  
Siehe:  ht tp: / / www.goethe.de/ z/ 50/ com m euro/ 303.htm  
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• Das Fahrpersonal hat  einheit liche und gepflegte Kleidung zu t ragen. Ausnahm en 

können für Verstärkerverkehre m it  kurzeit igem  Einsatz und Ersatzverkehre ver-

einbart  werden. 

• Das Fahrpersonal ist  über branchenübliche Dienstanweisungen für die Zulas-

sung, Aus-  und Weiterbildung im  Fahrdienst  m it  Bussen sowie St raßenbahnen 

zu schulen. 

• Personalschulungen bzgl. bet r ieblicher und technischer Them en, Kundenorien-

t ierung und Arbeit ssicherheit  sind regelm äßig, m indestens einm al jährlich, 

durchzuführen.  

• Deeskalat ions-  und Erste-Hilfe-Schulungen sollen m ind. alle fünf Jahre erfolgen.  

2 .4 .7 .2  Lei t st e l len p er son al  

I m  Sinne eines reibungslos laufenden Bet riebs m uss das Leitstellenpersonal über 

sehr gute Fähigkeiten zur m ündlichen und schrift lichen Kom m unikat ion in deutscher 

Sprache79 sowie über ausreichende Kenntnisse und Fähigkeiten zur Bedienung des 

Funk- /  Kom m unikat ionssystem s verfügen, um  die verbale Kom m unikat ionsm öglich-

keit  zwischen Fahrpersonal und Leitstelle sicherzustellen.  

2 .4 .7 .3  Ser v iceper son al  Ku n d en zen t r en  

Das Personal in den Kundenzent ren/  Vorverkaufsstellen m uss kom petent , freundlich 

und hilfsbereit  auf die persönlichen ÖPNV-Bedürfnisse der Fahrgäste eingehen. 

Das Personal in den Kundenzent ren verfügt  über eine hohe Beratungskom petenz 

und über um fassende Orts- , Fahrplan- , Netz-  und Tarifkenntnisse, da es über die 

reinen Verkaufstät igkeiten hinaus als Ansprechpartner für  alle Kundenbelange in 

Bezug auf Tarif und Fahrplan Beratungsleistungen (Mobilitätsberatung)  erbringt . 

Hierzu gehört  auch die Kundeninform at ion bei Bet r iebsstörungen, verkehrs-  und 

wet terbedingten Verzögerungen, Um leitungen, Großveranstaltungen, besonderen 

Vorkom m nissen etc.  

Die Beherrschung der deutschen Sprache ist  für  die genannten Beschäft igtengrup-

pen im  Sinne einer reibungslos laufenden Kom m unikat ion verpflichtend. Erforderlich 

ist eine „sichere Beherrschung“ der deutschen Sprache80 in Wort  und Schrift .   

 
79  Kenntnisse entsprechend Stufe C 1 des Gem einsamen Europäischen Referenzrahm ens:  

„Kann ein breites Spekt rum  anspruchsvoller, längerer Texte verstehen und auch im plizite 
Bedeutungen erfassen. Kann sich spontan und fließend ausdrücken, ohne öfter deut lich 
erkennbar nach Worten suchen zu m üssen. Kann die Sprache im  gesellschaft lichen und 
beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium  wirksam  und flexibel gebrauchen. 
Kann sich klar, st ruktur iert  und ausführlich zu kom plexen Sachverhalten äußern und dabei 
verschiedene Mit tel zur Textverknüpfung angemessen verwenden.“ Siehe 
ht tp: / / www.goethe.de/ z/ 50/ com m euro/ 303.htm . [ Zugriff 02.05.2018]  

80  Kenntnisse entsprechend Stufe B 2 des Gem einsamen Europäischen Referenzrahm ens:  
„Kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen verstehen; 

Aktenmappe - 249 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

___________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  132 

Das Vert r iebs-  und Servicepersonal in den Kundenzent ren hat  einheit liche und ge-

pflegte Dienstkleidung zu t ragen.  

Mitarbeiterschulungen bzgl. bet r ieblicher und technischer Them en, Kundenorient ie-

rung und Arbeitssicherheit  sind regelm äßig (m indestens einm al j ährlich)  durchzu-

führen. 

2 .4 .8  Tar i f  u n d  Ver t r ieb  

2 .4 .8 .1  Ver t r iebsw ege 

Der Vert r ieb von Fahrkarten soll nutzerfreundlich und m öglichst  einfach gestalt et  

sein. Die vorzuhaltenden Bezahlsystem e sollen dem  Kunden die Möglichkeit  bieten, 

ein Ticket  zu jeder Zeit  zu kaufen.  

Tickets sind wie folgt  anzubieten:  

• im  Vorverkauf:  

o Kundenzent rum  (s. u.)  

o Verkaufsstellen/  Partneragenturen (ggf. eingeschränktes Sort im ent )  

Orient ierungswert :  m indestens eine Vert r iebsstelle in j edem  Stadt teil 

>  5.000 Einwohner, soweit  nicht  Kundenzent rum  vorhanden ist  

o außerdem  an stat ionären Fahrausweisautom aten der Verkehrsunternehm en 

an definierten Haltestellen 

• in den Fahrzeugen:  

beim  Fahrpersonal in den Regionalbussen, an den Fahrausweisautom aten in den 

Bussen und St raßenbahnen der RSAG 

• „Mobile Ticketing“: 

zu gewährleisten ist  außerdem  der Vert r ieb elekt ronischer (Verbund- )  Tickets 

m it  bargeldlosem  Zahlungssystem  m obiler und bargeldloser Verkauf von Einzel-

fahrten über WebShop und App  

o Der Ausbau des Sort im ents elekt ronischer kundenfreundlicher Fahrkarten im  

Rahm en von Handyt ickets, Chipkarten und weiteren papierlosen Ticket for-

m en ist  weiter zu forcieren. 

o Die unternehm ensübergreifende I nteroperabilität  der elekt ronischen Fahrkar-

ten ist  durch die Verkehrsunternehm en sicherzustellen.  

 

versteht  im  eigenen Spezialgebiet  auch Fachdiskussionen. Kann sich so spontan und flie-
ßend verständigen, dass ein norm ales Gespräch m it  Mut tersprachlern ohne größere An-
st rengung auf beiden Seiten gut  möglich ist . Kann sich zu einem  breiten Them enspekt rum  
klar und detailliert  ausdrücken, einen Standpunkt  zu einer aktuellen Frage erläutern und 
die Vor-  und Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben“.  
Siehe:  ht tp: / / www.goethe.de/ z/ 50/ com m euro/ 303.htm  
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2 .4 .8 .2  Ku n d en zen t r u m  u n d  Ver t r ieb sp ar t n er  

Ku n d en zen t r u m  

Das Verkehrsunternehm en bet reibt  m indestens ein m odernes Kundenzent rum  in 

zent raler Lage für die persönliche Beratung und zusätzlichen Service. Anzahl und 

Orte von weiteren Kundenzent ren im  Stadtgebiet  für  ein kundengerechtes Angebot  

sind m it  Aufgabent räger abzust im m en. Zu gewährleisten sind ein barrierefreier Zu-

gang sowie eine barrierefreie Einrichtung der Kundenzent ren. 

Das Servicepersonal in den Kundenzent ren m uss in jedem  Einzelfall kom petent , 

freundlich und hilfsbereit  auf die persönlichen ÖPNV-Bedürfnisse der Fahrgäste ein-

gehen sowie eine hohe Dienst leistungsbereitschaft  ausst rahlen. Das sichere Beherr-

schen der deutschen Sprache mit „fachkundigen Sprachkenntnissen“ ist zwingend 
erforderlich. 

Die Kundenzent ren erbr ingen m indestens folgende Leistungen:  

• einheit liche Mindestöffnungszeiten in allen Kundenzent ren  

o Montag bis Freitag 7 bis 18 Uhr  

• Fahrplanauskünfte/  Mobilitätsberatung 

• Ticketverkauf ( inkl. Möglichkeit  der bargeldlosen Bezahlung) ;  kom plet tes Fahr-

ausweisangebot  des VVW 

• Beratung „Mobile Ticketing“ 

• Ticketum tausch (Tarifwechsel)  

• Tarifberatung 

• Abonnem ent fragen (Abschluss neuer Abos, Änderungen, Kündigungen, Ersatz-

chipkarten)  

• Entgegennahm e von Beschwerden und Weiterleitung an das Beschwerdem a-

nagem ent  

• Weitergabe von Sonderinform at ionen (Baustellen, Sperrungen)  

• Fundsachenm anagem ent  und -ausgabe (an einer zent ralen Stelle)  

• I nform at ion und Verm it t lung ergänzender Mobilitätsangebote (z. B. CarSharing, 

BikeSharing/  Leihrad etc.)  zur Verlängerung der Mobilitätsket te 

• Entgegennahm e von Erstat tungsanfragen im  Rahm en der Mobilitätsgarant ie und 

des Pünkt lichkeitsversprechens (Entgegennahm e von Ant rägen und Weiterlei-

tung an das Beschwerdem anagem ent  

• Bearbeitung von Reklam at ionen 

Ver t r iebsp ar t n er /  Ver k au f st e l len  

Zusätzlich bieten Vert r iebspartner die Möglichkeit  des Ticketerwerbs. Die Vert r iebs-

partner sind vom  Bet reiber zu akquir ieren, auszuwählen, zu schulen, m it  Material 

und I nform at ionen zu versorgen und abzurechnen.  
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Das Personal in den externen Vorverkaufsstellen m uss über die reine Verkaufstät ig-

keit  hinaus als Ansprechpartner für  alle Kundenbelange einfache Auskünfte in Be-

zug auf Tarif und Fahrplan erteilen können.  

Zu den Leistungen der Vert r iebspartner gehören:  

• Vert r ieb des Ticketsort im ents (ggf.  auch zukünft ig neu eingeführte Tickets)  

• Fahrplanauskünfte (auch Ausdruck)  

• Verkauf verschiedener Kom biTickets 

2 .4 .9  Ku n d en ser v ice  

2 .4 .9 .1  Gar an t ie le ist u n g en  

Pü n k t l ich k ei t sg ar an t ie 

Die Pünkt lichkeitsgarant ie t r it t  bei einer Abweichung von der fahrplanm äßigen Ab-

fahrt  des zur Fahrt  geplanten Nahverkehrsm it tels von m ehr als 15 Minuten in Kraft .  

Der Fahrgast  erhält  dann sein Geld zurück. 81  

Gar an t ier t e Fah r t  

Sollten bei Ausfall eines Fahrzeuges in der Woche nach 19 Uhr bzw. am  Wochen-

ende ganztags keine Ersatzfahrt  innerhalb von 25 Minuten bereitgestellt  werden 

können, so wird eine Taxifahrt  bis zu einem  Wert  von 20 Euro innerhalb der Hanse-  

und Universitätsstadt  Rostock erstat tet . 82 

An sch lu ssg ar an t ie 

Können im  Fahrplan ausgewiesene Anschlüsse83 nicht  eingehalten werden, werden 

Taxikosten bis zu einem  Wert  von 20 Euro innerhalb der Hanse-  und Universitäts-

stadt  Rostock erstat tet .84 

Sau b er k ei t sg ar an t ie  

Erstat tung von Reinigungskosten bis zu einem  Wert  von 20 Euro, bei im  Fahrzeug 

verschm utzter Kleidung.85  

 

81  Ausgenom m en sind unvorhergesehene Ereignisse wie z.  B. Unfälle, Dem onst rat ionen, hö-
here Gewalt , St reik etc. 

82  ebenda 

83  Er läuterung: „ausgewiesene Anschlüsse“: im Fahrplan an Haltestellen explizit ausgewie-
sene Anschlüsse auf andere Linien/  Fahrten 

84  Ausgenom m en sind unvorhergesehene Ereignisse wie z.  B. Unfälle, Dem onst rat ionen, hö-
here Gewalt , St reik etc. 

85  Ausgenom m en sind durch andere Fahrgäste beschmutzte Kleidung z.  B. durch Kaffee, 
Fahrräder oder Ähnliches. 
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2 .4 .9 .2  Besch w er d em an agem en t  

Die Annahm e und Bearbeitung von Kundenresonanzen (Beschwerden und Hinweise 

der Fahrgäste)  liegt  im  Verantwortungsbereich des Bet reibers.  

Die Kunden m üssen rund um  die Uhr (24 h/ Tag/ Jahr)  die Möglichkeit  haben, Hin-

weise zu geben. 

Als Kundenresonanzen sind alle eingehenden schrift lichen, telefonischen und m ünd-

lichen Beschwerden und Hinweise aufzunehm en. Wenn m öglich sollten auch alle 

weiteren eingesetzten Personale Beschwerden und Hinweise aufnehm en, soweit  

bzw. sobald es die Bet r iebslage zulässt .  

Die eingegangenen und aufgenom m enen Beschwerden und Hinweise sind EDV-ge-

stützt  in der Aufnahm e und Bearbeitung zu dokum ent ieren.  

Auf Beschwerden und Hinweise ist  innerhalb von zehn Arbeitstagen, in Form  einer 

Beantwortung oder eines Zwischenbescheides, zu reagieren. Eine endgült ige Ant -

wort  soll m öglichst  um gehend erfolgen.  

2 .4 .9 .3  Fu n d sach en  

Ein Fundbüro (ggf. durch Drit te)  ist  an einem  für Fahrgäste gut  erreichbaren Stand-

ort  vorzuhalten (z. B. Kundenzent rum ;  vgl. Kapitel 2.4.8.1) .  

Sichergestellte Fundsachen sind sorgfält ig aufzubewahren und bei Nichtabholung 

unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften zweim al jährlich zu versteigern.  

2 .4 .1 0  Sich er h ei t  d er  Fah r g äst e  

Bei der Gestaltung der I nfrast ruktur und der Fahrzeuge wird der Aspekt  der Sicher-

heit  besonders berücksicht igt . Die tatsächliche Sicherheit  vor St raftaten und Beläs-

t igungen und das subjekt ive Sicherheitsem pfinden der Fahrgäste ist  proakt iv posit iv 

zu beeinflussen. Eine entsprechende Beleuchtung und Einsehbarkeit  der Anlagen 

und Fahrzeuge ist  deshalb zu gewährleisten.  

Für unterirdische und oberirdische Haltestellen soll geprüft  werden, ob diese im  

Rahm en der gesetzlichen Best im m ungen m it  Videoschutz ausgerüstet  werden kön-

nen.  

Am  Hauptbahnhof, der einzigen unterirdischen Haltestelle, ist  folgende Ausstat tung 

vorzuhalten:  

• Not ruf-Anlage/  Gegensprechanlage zur RSAG-Leitstelle oder zur S-Bahn-Lei-

stelle,  

• umfassende Beleuchtung ohne „Schattenräume“, sofern nicht die Stadt zustän-
dig ist , 

• Notbeleuchtung. 
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Linienfahrzeuge sind im  Rahm en der gesetzlichen Best im m ungen m it  einem  Video-

aufzeichnungssystem  auszustat ten. 

Das Fahrpersonal verfügt  über eine Ausbildung zur Konfliktbewält igung, um  bei ge-

fährlichen Situat ionen deeskalierend zu wirken (vgl. Kapitel 2.4.7) .  

Die Verbindung von Fahrzeugen m it  der Leitstelle und darüber m it  der Polizei ist  

entsprechend den Bet riebszeiten zu gewährleisten.  Über ein Not fallm anagem ent  

sind die Zuständigkeiten eindeut ig geregelt . Unfallhilfswagen und die Genehm igung 

der Nutzung des Sonderzeichens erm öglichen den sofort igen Einsatz in Notsituat io-

nen. 

2 .4 .1 1  Sau b er k ei t  u n d  W ar t u n g  d er  I n f r ast r u k t u r e in r ich -

t u n g en  

Die Sauberkeit  des ÖPNV-System s t rägt  stark zum  Wohlbefinden der Fahrgäste bei 

und ist  som it  ein wicht iges Entscheidungskrit er ium  für die ÖPNV-Nutzung. 

Die Sauberkeit  der Anlagen ist  durch regelm äßige Reinigung sicherzustellen, um  

das Erscheinungsbild des ÖPNV zu verbessern. 

2 .4 .1 1 .1  Fah r zeu gzu st an d  u n d  - r e in ig u n g  

Die Fahrzeuge sind außen grundsätzlich sauber und schadensfrei zu halten, so dass 

insgesam t  ein ansehnlicher und gepflegter Eindruck verm it telt  wird.  

• Bei Bet r iebsbeginn m üssen die Fahrzeuge innen und außen in einem  opt isch 

sauberen Zustand sein.  

• Grobe Verunreinigungen (z.  B. Zeitungen und Get ränkebehälter)  sind während 

des Bet riebes durch das Fahrpersonal (z.  B. in den Wendezeiten)  zu ent fernen.  

• Erhebliche Verunreinigungen des Fahrzeuginnenraum es sind während der Ver-

kehrsdurchführung bei nächstm öglicher Gelegenheit  (z.  B. bei einer kurzen 

Standzeit )  zu beseit igen, wenn ein schnellstm öglicher Fahrzeugaustausch be-

t r ieblich nicht  realisierbar ist .  

• Grobe Vandalism usschäden sind kurzfr ist ig,  m öglichst  direkt , zu beseit igen. 

• Fahrzeuge m it  großflächigen Graffit is dürfen nicht  im  Linienverkehr eingesetzt  

werden. 

I n den Fahrzeugen sind jederzeit  angem essene klim at ische Verhältnisse, bezogen 

auf die jeweilige Jahreszeit , sicherzustellen.  

2 .4 .1 1 .2  Hal t est e l len r e in ig u n g   

Die Bahnhöfe und Haltestellen des ÖPNV im  Stadtgebiet  Rostock m üssen ein saube-

res und gepflegtes Erscheinungsbild abgeben. Beschwerden über m angelnde Sau-

berkeit  sind unm it telbar nachzugehen.  
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Die Bahnhöfe und Haltestellen sowie die Zugänge und Zwischenebenen sind regel-

m äßig (m indestens jähr lich)  sowie nach Erfordernis zu reinigen.  

Grobe Verunreinigungen sind um gehend zu beseit igen.  

Beeint rächt igungen durch Schnee und Eis sind m öglichst  um gehend zu beheben.  

2 .4 .1 1 .3  Sch ad en sb esei t igu n g   

Um gehend zu beseit igen sind an Bahnhöfen und Haltestellen:  

• Schäden, die die Sicherheit  gefährden 

• Missstände durch fehlende oder beschädigte Kundeninform at ionsm edien (z.  B. 

Fahrpläne, Tarifinform at ionen)  

• Graffit i 

Die Aufzüge (Hauptbahnhof)  sind schnellstm öglich instand zu setzen.  

2 .5  Sozia le Ver p f l i ch t u n g en   

Das Verkehrsunternehm en m uss die Einhaltung der festgelegten Sozialstandards 

und Arbeitsbedingungen auf Grundlage des Art . 4 Abs. 5 der VO (EG)  

Nr. 1370/ 2007 des Europäischen Parlam ents und des Rates der Europäischen Union 

gewährleisten.  

2 .5 .1  Tar i f b in d u n g  

Nach § 9 Abs. 1 des Gesetzes über die Vergabe öffent licher Auft räge in Mecklen-

burg-Vorpom m ern (VgG M-V, zuletzt  geänderte Fassung vom  12.07.2018)  zur Si-

cherung von Tarift reue und Wet tbewerb bei der Vergabe öffent licher Auft räge dür-

fen öffent liche Dienst leistungsauft räge im  Bereich des Schienenpersonennahver-

kehrs (SPNV)  sowie des sonst igen öffent lichen Personenverkehrs (ÖPNV)  nur an 

Unternehm en vergeben werden, die sich durch Erklärung gegenüber dem  Auft rag-

geber verpflichten, ihre bei der vert ragsgegenständlichen Ausführung dieser Leis-

tung Beschäft igten m indestens nach den Vorgaben eines im  Bundesgebiet  oder ei-

nem  Teil davon für ihre Branche einschlägigen und repräsentat iven Tarifvert rages 

in der j eweils geltenden Fassung zu ent lohnen, sofern sie nicht  bereit s aufgrund an-

derweit iger Regelungen zu einer höheren Entgeltzahlung verpflichtet  sind.  

Hierfür  ist  das in einem  einschlägigen und repräsentat iven m it  einer tariffähigen 

Gewerkschaft  vereinbarten Tarifvert rag vorgesehene Entgelt  unter den dort  j eweils 

vorgesehenen Bedingungen zu zahlen und während der Ausführungsfr ist  sind die 

Änderungen nachzuvollziehen. Dieses gilt  auch beim  Einsatz von Subunternehm ern.  
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Für den öffent lichen Personenverkehr auf der St raße sind aktuell der Spartentarif-

vert rag Nahverkehrsbet r iebe (TV-N Mecklenburg-Vorpom m ern;  zwischen KAV und 

ver.di)  und das Tarifvert ragswerk Nah- , Regional-  und Reiseverkehr (TV-N RR;  

Manteltarifvert rag und Entgelt tarifvert rag;  zwischen MVO und GÖD)  als alleinige re-

präsentat ive Tarifvert räge vorgegeben;  das in diesen Tarifvert rägen vorgesehene 

Entgelt  ist  auch dann unter den dort  jeweils vorgesehenen Bedingungen zu zahlen, 

wenn vor der Bet r iebsaufnahm e oder während der Vert ragslaufzeit  ein oder m eh-

rere andere Tarifvert räge in Mecklenburg-Vorpom m ern für repräsentat iv erklärt  

werden sollten.  

2 .5 .2  I n t er essen v er t r et u n g  d er  Mi t ar b ei t er  

Das beauft ragte Verkehrsunternehm en hat  eine I nteressenvert retung für die Mitar-

beiter  einzurichten. Die I nteressenvert retung kann in Form  eines Bet riebsrates oder 

einer anderen I nteressenvert retung auft reten. Dam it  die Mitglieder der Funkt ion 

gerecht  werden können, m üssen sie in regelm äßigen Zeitabständen und bei akutem  

Bedarf für diese Funkt ion zeitweise freigestellt  werden. Sofern es sich bei der I nte-

ressenvert retung nicht  um  einen Bet riebsrat  handelt , r ichtet  sich die Mitgliederzahl 

der I nteressenvert retung dennoch nach § 9 Bet rVG. 

2 .6  Um w el t st an d ar d s 

Die Definit ion von um weltbezogenen Standards im  Nahverkehrsplan dient  durch die 

Verbesserung der lokalen I m m issionssituat ion und des Klim aschutzes der Allge-

m einheit  und entspricht  den Vorgaben der Europäischen Union.  

Die Ausrichtung der Unternehm enspolit ik an Um weltschutzzielen wirkt  im agestei-

gernd auf die Visit enkarte des ÖPNV. 

Die Weiterentwicklung des ÖPNV soll konsequent  die um weltpolit ischen Zielsetzun-

gen der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock  unterstützen. Hierzu ist  ein wicht iger 

Ansatzpunkt  die Förderung des ÖPNV und der weiteren Verkehrsm it t el des Um welt -

verbundes Fuß-  und Radverkehr, die Verknüpfung von Verkehrsm it teln sowie I nfor-

m at ions-  und Beratungsleistungen. Posit ive Um weltwirkungen gehen insbesondere 

m it  der Verkehrsverlagerung vom  MI V zum  ÖPNV einher. Unterstützt  wird dies 

durch technische Weiterentwicklungen in der Fahrzeugflot te.  
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Bei Neuanschaffung von Fahrzeugen sind die aktuellen EURO-Norm en und Em issi-

onsgrenzwerten einzuhalten.86 Zu berücksicht igen sind bei der Neubeschaffung von 

Bussen die Vorgaben des Gesetzes über die Beschaffung sauberer St raßenfahr-

zeuge.87 

Weitere Ausführungen siehe Kapitel 6.  

2 .7  Ser v ice le ist u n g en  

2 .7 .1  Kon t ak t m ög l ich k ei t en  

Das Verkehrsunternehm en ist  für seine Kunden m ontags bis freitags m indestens in 

der Zeit  von 7: 00 bis 19: 00 Uhr telefonisch erreichbar. Das Verkehrsunternehm en 

veröffent licht  zudem  eine E-Mail-  und Postadresse, über die Fahrgäste sich schrift -

lich an das Unternehm en wenden können. 

2 .7 .2  ÖPNV- Sch u le f ü r  Ki t a -  u n d  Gr u n d sch u l - Kin d er  

Das Verkehrsunternehm en bietet  für  interessierten Kita und Grundschulen im  Ver-

kehrsgebiet  eine Busschule an. Die Busschule findet  auf einem  geeigneten Platz in 

Schulnähe oder auf dem  Bet riebshof des Verkehrsunternehm ens stat t .  

Zu den Übungsinhalten der ÖPNV-Schule zählen:   

• Sicheres Verhalten an der Haltestelle:  Haltestellenbeschilderung, Platzbedarf ei-

nes Busses, Abstand zur Bordst einkante, toter Winkel.  

• Sicheres Ein-  und Aussteigen:  Zeitvergleich Einst ieg m it / ohne Drängeln, Ein-

klem m schutz an Türen.  

• Orient ierung im  Fahrzeug:  Entwerter, Haltestellenanzeige, Halteknopf, Pikto-

gram m e, Notham m er.  

• Sicheres Verhalten im  Fahrzeug:  Sitz-  und Stehplatz, Vollbrem sung.  

• Soziales Verhalten im  Fahrzeug:  Hinweise auf Sauberkeit , Essen und Trinken, 

rücksichtsvolles Verhalten gegenüber anderen Fahrgästen.  

• Sicheres Überqueren der Fahrbahn an der Haltestelle. Die Teilnehm er der Bus-

schule bekom m en I nform at ionsm aterial und idealerweise persönliche Fahrpläne 

ausgehändigt . 

 
86  Um weltbezogene Fahrzeugstandards unter liegen dynam ischen Entwicklungsprozessen, so 

dass eine Verbesserung der ökologischen Standards innerhalb der Fahrzeugflot te eben-
falls sukzessive erfolgt . Konkretere Best im m ungen sind Gegenstand der Vorbereitungen 
zur Vergabe der Verkehrsleistungen. 

87  Gesetz zur Um setzung der Richt linie (EU)  2019/ 1161 vom  20. Juni 2019 zur Änderung der 
Richt linie 2009/ 33/ EG über die Förderung sauberer und energieeffizienter  St raßenfahr-
zeuge sowie zur Änderung vergaberecht licher Vorschriften vom  09.06.2021 
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2 .7 .3  Bu st r a in in g  

Das Verkehrsunternehm en bietet  ein kostenloses und kundenspezifisches Bust rai-

ning an (z. B. Rollatort raining) . Dabei werden theoret ische und prakt ische Elem ente 

zur Nutzung des ÖPNV verm it telt .  Auf die Bedürfnisse von Kindergartenkindern, Se-

nioren und Menschen m it  Behinderungen wird dabei konkret  eingegangen.  

2 .8  Qu al i t ä t sm an ag em en t   

Hohe Qualitätsstandards im  ÖPNV sind ein wesent licher Bestandteil der Sicherung 

der ausreichenden Verkehrsbedienung im  Verständnis des Personenbeförderungs-

gesetzes. Das Zusam m enspiel von Fahrplanangebot  und Angebotsqualität  beein-

flusst  die Wahrnehm ung des ÖPNV auf die Fahrgäste.   

Wie die m eisten Produkte, so lebt  auch der ÖPNV nicht  allein von seinem  unm it tel-

baren Nutzwert . Die Nutzung des ÖPNV durch wahlfreie Fahrgäste, also solche, die 

auch den Pkw für ihre Fahrt  nutzen könnten,  entscheidet  sich auch danach, ob und 

wie der Fahrgast  von der für  ihn relevanten Leistung erfährt  und ob diese ihm  so 

präsent iert  wird, dass er sie als statusadäquate Fahrtalternat ive für sich anerkennt .  

Daher sind vom  Aufgabent räger Qualitätsstandards zu definieren und vert raglich 

um zusetzen. Die Ausprägung des Qualitätsm anagem ents ist  zukünft ig verstärkt  an 

der Zielsetzung „Verkehrswende“ auszurichten. Diese Vision erfordert  auch einen 

höheren Anspruch in der Qualitätssteuerung im  Zusam m enspiel zwischen Aufga-

bent räger und Verkehrsunternehm en.  

2 .8 .1  Ku n d en zu f r ied en h ei t  – I n d i k at o r  d er  Qu al i t ä t ser -

f ü l lu n g  

Die Qualität  im  ÖPNV erfährt  in der Regel sowohl eine objekt ive als auch eine sub-

jekt ive Bewertung. Neben den objekt iv m essbaren Kriterien (z. B. Messung der 

Pünkt lichkeit , Krit erien für Ausstat tung von Fahrzeugen und Haltestellen) , über die 

eine Aussage darüber get roffen werden kann, ob der Qualitätsstandard gut  oder 

schlecht  erfüllt  wird, gibt  es auch die Wahrnehm ung durch die Fahrgäste, ob ihrer 

Meinung nach der Qualitätsstandard gut  ist .  Dies kann individuell sehr unterschied-

lich sein:  3 Minuten Verspätung können für die einen sehr viel und für andere sehr 

wenig sein. Auch bei anderen Qualitätskriterien, z. B. Sicherheit  und Sauberkeit , 

können die individuellen Beurteilungen sehr unterschiedlich ausfallen. Dennoch sind 

sie für die Weiterentwicklung von Qualitätsst andards von großer Bedeutung, da die 

Bewertung von den unm it telbaren Kunden erfolgt , die die Dienst leistung ÖPNV wei-

terhin nutzen m öchten.  

Kundenzufriedenheitsm essungen stellen neben den Messungen einen wicht igen I n-

dikator zur Erfüllung der Qualitätsstandards dar und sollten entsprechend in die 

Qualitätsbeurteilung einbezogen werden (siehe Kapitel 2.8.3) .  

Aktenmappe - 258 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  141 

2 .8 .2  Qu al i t ä t sf est leg u n g  /  - k r i t er ien  

Im „Handbuch Qualitätscontrolling“ der RSAG werden folgende Qualitätskriterien 
benannt  und beschrieben88.   

• Pünkt lichkeit  und Fahrtenausfälle 

• Anschlusssicherung 

• Besetzungsgrad 

• Beschwerdem anagem ent  

• Sauberkeit , Schadensfreiheit  und Fahrgast inform at ion sowie 

• Gestaltung und Ausrüstung von Fahrzeugen. 

Mit  den hier aufgeführten Qualitätskrit erien werden vorrangig bet r iebliche Aspekte 

der Angebotsbereitstellung berücksicht igt  bzw. ausführlich im  Handbuch beschrie-

ben. Krit erien, die für  die Kunden von hoher Relevanz sind (z. B. Fahrgast inform a-

t ion, Vert r ieb, Sicherheit , (persönlicher)  Kundenservice)  werden z.  T. nicht  über-

prüft  oder im  Handbuch im  Hinblick auf z. B. Fahrgast inform at ion unzureichend be-

schrieben. 

Bevor die Auswahl der zukünft ig anzuwendenden Qualitätskrit erien und die Defini-

t ion der Qualitätsstandards erfolgt ,  ist  beim  Aufgabent räger eine Einigkeit  über die 

Frage herzustellen, welche Qualitätsm erkm ale im  hiesigen ÖPNV besonders wicht ig 

sind und wie wicht ig die konsequente Einhaltung der dann zu definierenden Stan-

dards ist .  

Vor dem  Hintergrund, dass der ÖPNV in Rostock an Fahrgästen gewinnen soll und 

m uss ( insbesondere sog. „Wahlfreie“) ,  um  das definierte Modal Split -Ziel zu errei-

chen, ist  es von hoher Relevanz, auch weiterhin ein qualitat iv hochwert iges Ange-

bot  verlässlich anbieten zu können. Dies beinhaltet  neben einem  at t rakt iven und 

barrierefreien Fahrplanangebot  auch eine qualit at iv hochwert ige Kundenorient ie-

rung. Die Kunden sollen sich z. B. j ederzeit  (auch im  Störungsfall)  gut  inform iert  

fühlen, bei Bedarf kom petente und hilfsbereit e Ansprechpartner vorfinden, sich in 

den Fahrzeugen des ÖPNV sowie im  Haltestellenum feld sicher fühlen und sich gerne 

in den ansprechend gestalteten und vor allem  sauberen Fahrzeugen des ÖPNV auf-

halten.  

Für die Weiterentwicklung der Qualitätskriterien in Rostock wird daher insbesondere 

em pfohlen, zusätzlich zu den heut igen, eher bet r ieblich orient ierten Aspekten wei-

tere Krit erien aufzunehm en, die für  die Kunden von hoher Relevanz sind und/ oder 

von Kunden bislang nicht  gut  bewertet  wurden.  

  

 

88  Dieses Handbuch ist  Bestandteil des aktuellen ÖDA an die RSAG (siehe dort  §  3 
„Anreizsystem zur Qualitätssicherung“)  
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Neben den o. g. Qualitätskrit erien könnten dies sein:  

• Gestaltung und Ausrüstung von Haltestellen,  

• Ausweitung Gestaltung und Ausrüstung von Fahrzeugen  (unter Berücksicht igung 

neuer Kundenansprüche, z. B. WLAN, USB-Anschluss…),  

• Ausweitung Fahrgast inform at ion (allg. Standards;  in/ an Fahrzeugen, an Halte-

stellen, in Störungsfällen) ,  

• Sicherheit ,  

• Sauberkeit  (u. a.  auch Kundenwahrnehm ung der Sauberkeit ) .  

An dieser Stelle kann nicht  auf alle Qualitätskriterien im  Detail eingegangen wer-

den, sie werden j edoch kurz erläutert .  

Gest a l t u n g  u n d  Au sr ü st u n g  v on  Hal t est e l len  

Haltestellen stellen den wicht igen ersten Zugang zum  ÖPNV dar. Sie sollten daher 

gut  erreichbar und so gestaltet  sein, dass der Aufenthalt  als angenehm  und sicher 

em pfunden wird. Daher wird, in Differenzierung der Zuständigkeit  für die I nfra-

st ruktur ( s. u.) ,  em pfohlen, Qualitätsstandards m indestens zu den Aspekten Auf-

enthalt  und Service (u. a. Sitzm öglichkeiten, Wet terschutz) , I nform at ion und Ver-

t r ieb (z. B. DFI -Anzeige, Fahrscheinverkauf) ,  Sicherheit  (z.  B. Beleuchtung, Video-

überwachung) , Zyklen in Bezug auf Reinigung und Fristen für Schadensbeseit igung, 

Verknüpfung zu anderen Verkehrsm it teln (z. B.  Taxihalteplatz, Bike+ Ride)  zu defi-

nieren und diese ggf. je nach Standort  /  Kategorie der Haltestellen abzuschichten. 89 

Ggf. kann es zudem  sinnvoll sein, auch zur Zuwegung zu den Haltestellen ( für Rad-  

und Fußverkehr, für Mobilitätseingeschränkte)  Qualität sstandards zu definieren.  

Bei diesem  Qualitätskrit erium  ist  insbesondere zu beachten, dass für die Qualitäts-

sicherung in der Regel nicht  nur das Verkehrsunternehm en oder nicht  nur der Auf-

gabent räger zuständig ist , sondern die Zuständigkeiten aufgeteilt  sind. So ist  in 

Rostock die RSAG für die St raßenbahn-Haltestellen, die Stadt  (bzw. ein Werbet rä-

ger)  überwiegend für die Bus-Haltestellen zuständig. Um so wicht iger ist  es hier, auf 

einheit liche Standards zu achten und die Zuständigkeiten klar zu definieren . 

Au sw ei t u n g  Gest a l t u n g  u n d  Au sr ü st u n g  v on  Fah r zeu g en  

An dieser Stelle soll nur darauf hingewiesen werden, dass über die bestehenden 

Qualitätsstandards bzgl. der Fahrzeuge weitere Standards definiert  werden können, 

die für  die Kunden die Aufenthaltsqualität  in den Fahrzeugen erhöhen könnten. Zu 

bedenken ist  hierbei, dass das Qualitätshandbuch der RSAG aus dem  Jahr 2011 

stam m t , in dem  z. B. WLAN in Fahrzeugen bundesweit  nur an wenigen Orten the-

m at isiert  wurde.  

  

 

89  Das Them a Barr ierefreiheit  wird in diesem  Teilkapitel nicht  explizit  behandelt , ist  aber 
zwingend m itzudenken. 
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Kostenfreies WLAN in Fahrzeugen, USB-St rom anschlüsse sowie ggf. Steckdosen 

zum  Laden von Handys, Tablets und Notebooks sind heute vielerorts Standard und 

wird insbesondere von den Fahrgästen geschätzt , die länger in Fahrzeugen verwei-

len. Des Weiteren könnten Standards bzgl.  des I nnenraum s der Fahrzeuge, die die 

Aufenthaltsqualität  der Fahrgäste unm it telbar beeinflussen, überprüft  und ggf. für  

neu zu beschaffende Fahrzeuge auf einen neuen Stand gebracht  werden.  

Fah r g ast in f o r m at ion  

Das Qualitätskrit erium  Fahrgast inform at ion ist  für viele (potenzielle)  Fahrgäste ein 

wicht iges Entscheidungskriterium , ob der ÖPNV überhaupt  für sie nutzbar ist .  Dies 

gilt  insbesondere für Seltennutzende und Gäste der Stadt ,  aber auch für  die krit i-

sche Gruppe der sog. Wahlfreien. I nform at ionen m üssen zeitnah und zuverlässig 

verfügbar sein,  um  u. a.  auf Störungen, Verspätungen etc. schnell und angem essen 

reagieren zu können. Dahingegen sorgen m angelhafte oder fehlende I nform at io-

nen, insbesondere bei Störungen oder Verspätungen, häufig für Frust  und dam it  zur 

Abwendung von wahlfreien Kunden.  

Die Fahrgast inform at ion um fasst  grundsätzlich I nform at ionen vor der Fahrt , I nfor-

m at ionen während der Fahrt  ( inklusive Um st iege)  sowie I nform at ionen im  Stö-

rungsfall.  Der Ausbau und die Steigerung der Zuverlässigkeit  und Aktualität  der 

Fahrgast inform at ion sind aus unserer Sicht  von zent raler Bedeutung im  Hinblick auf 

die Kundenbindung sowie die Gewinnung neuer Fahrgäste.  

Der Digitalisierung von I nform at ionen kom m t  dabei eine wicht ige Rolle zu. Diesbe-

züglich ist  für die nächsten Jahre m it  Weiterent wicklungen zu rechnen, so dass eine 

entsprechende Anpassungsm öglichkeit  vorgesehen werden sollt e.  Das bet r ifft  vor 

allem  eine weiter verbesserte Echtzeit - I nform at ion, die Wegfindung und Navigat ion 

im  ÖPNV-System  einschließlich interm odaler Angebote sowie Anschlusssicherungen. 

„Klassische“ I nform at ionen in gedruckter Form  sind weiterhin erforderlich und ge-

genüber der digitalen I nform at ionswelt  nicht  zu vernachlässigen. 90 

Qualitätsstandards könnten z. B. in Bezug auf I nform at ionsm edien bzw. -ausstat -

tung, Aktualität , Echtzeit , Konsistenz (bzgl. der verschiedenen Medien) , Verfügbar-

keit , Verständlichkeit  und Mehrsprachigkeit  definiert  werden. Besonderes Augen-

m erk sollte auf die I nform at ionen im  Störungsfall gelegt  werden.  

Sich er h ei t  

Das persönliche Sicherheitsem pfinden ist  für Wahlfreie ein wicht iges Kr iterium , den 

ÖPNV zu nutzen oder nicht  zu nutzen. Dies gilt  insbesondere für Selten-  und Gele-

genheitsnutzer.  Gleichzeit ig wird dieses Qualitätskrit erium  in vielen QMS eher am  

Rande behandelt .  Grund dafür könnte die Zuständigkeitsverteilung bzgl. dieses Kri-

terium s sein. Für die Sicherheit  in Fahrzeugen sind in der Regel die Verkehrsunter-

nehm en zuständig, für  das Haltestellenum feld teilen sich Verkehrsunternehm en und 

Aufgabent räger die Zuständigkeiten auf.  

 

90  Auch Fahrgast inform at ionen m üssen barrierefrei zugänglich sein. Darauf wird an anderer 
Stelle im  NVP eingegangen. 
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Trotz vielerort s verbesserter objekt iver Sicherheit  (d.  h. die tatsächliche Gefähr-

dung, ausgewiesen in den Krim inalitätskennziffern)  besteht  weiterhin Handlungsbe-

darf bei der subjekt iven Sicherheit , also das von den Kunden persönlich wahrge-

nom m ene Sicherheitsgefühl.  

Die Kunden sollten spüren, dass das Them a Sicherheit  ernst  genom m en und ange-

gangen wird sowie entsprechend regelm äßig dazu befragt  werden. Dann können 

gezielt  Maßnahm en ergr iffen werden, die das Sicherheitsgefühl verstärken. Dies 

kann z. B. verm ehrter Einsatz von Personal leisten, Videoüberwachung (nicht  nur 

im  Fahrzeug, auch an Haltestellen)  und generell eine Verbesserung des I m ages des 

ÖPNV. Zu diesen und anderen Aspekten sollten m essbare Qualitätsstandards defi-

niert  und überprüft  werden, z. B. Fristen zur Wiederherstellung ausgefallener Video-

überwachungssystem e und Beleuchtungssystem e, Personaleinsatz zu Abend-  und 

Nachtstunden, Schulungszyklen für Mitarbeitende etc.  

Grundsätzlich wird em pfohlen, gem einsam  m it  den relevanten Akteuren ein Sicher-

heitskonzept  zu entwerfen und die hier dokum ent ierten erforderlichen Maßnahm en 

um zusetzen. 

W ei t er en t w ick lu n g  Qu al i t ä t sk r i t er ien  u n d  - st an d ar d s 

Die Qualitätskrit erien und -standards sind regelm äßig im  Hinblick auf ihre Relevanz 

und Wirksam keit  zu überprüfen und ggf. anzupassen. Aufgrund der hohen Dynam ik 

insbesondere im Bereich der Digitalisierung, aber auch im Bereich „Kundenbedürf-
nisse" ist bei möglichen Anpassungen / Ergänzungen der jeweilige „Stand der Tech-
nik“ bzw. „Stand der Erkenntnis“ zu berücksichtigen und nach eingehender Prüfung 
und Abwägung im  Hinblick auf die Um setzbarkeit  und Finanzierung nachzupflegen.  

So werden sich absehbar die I nform at ionssystem e weiterentwickeln, aber auch 

neue Erkenntnisse über das Wohlbefinden von Fahrgästen in öffent lichen Fahrzeu-

gen und Räum en (u. a.  Fahrzeug- I nnenraum , Haltestellen, Beleuchtung)  sowie Ent -

wicklungen im  Bereich der Sauberkeit  (neue (hygienischere)  Stoffe für Sitzbezüge, 

Haltestangen aus hygienischem  Material)  sollt en stärker  in Bet racht  gezogen wer-

den) . 

Die Weiterentwicklung von Qualitätskriterien und -standards sollt e regelm äßig bei 

den Qualitätsgesprächen (siehe Kapitel 2.8.4)  them at isiert  werden. 

2 .8 .3  Qu al i t ä t sk on t r o l le  u n d  - m essu n g  

Ein QMS enthält  Qualitätskrit erien ( I ndikatoren) , für  die ein Qualitätsstandard defi-

niert  und ein Zielwert  (m öglichst  als Messwert )  festgelegt  wurde. Für ein funkt ionie-

rendes QMS m üssen diese Standards bzw. die Erreichung des Zielwertes regelm ä-

ßig überprüft  werden. Daher m üssen die Standards und Zielwerte so form uliert  

sein, dass diese m essbar und dam it  auch steuerbar sind.   
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„Regelmäßig“ bedeutet, dass es einen wiederkehrenden Zyklus der Überprüfung 
braucht . Der Zyklus kann sich je nach Qualitätskriterium  unterscheiden, j e nach-

dem wie „wichtig“ das Kriterium in Bezug auf die Aufrechterhaltung des Betriebs 
und in Bezug auf den „Schaden“ in der Kundenwahrnehmung ist, kann der Zyklus 
enger oder weniger eng gesteckt  sein. Wicht ig ist , dass hierbei auch jeweils eine 

m essbare Frist  für das Gegensteuern gesetzt  wird, also dass der Schaden nicht  nur 

m öglichst  schnell erkannt , sondern auch m öglichst  schnell behoben wird.  Je länger 

ein solcher Überprüfungszyklus ist , desto länger ist  auch der Zeit raum , in dem  die 

Schlecht -  und Nicht leistung nicht  erkannt  werden kann.  

Gem äß Em pfehlungen der DI N EN 13816: 2002 bestehen Qualitätsm essungen aus 

direkten Messungen (DPM) , u. a.  zur Pünkt lichkeit  (Daten aus den Bet riebsleitsyste-

m en o. ä.)  und aus objekt iven Messm ethoden, die z. B. durch Qualitätstester in re-

gelm äßigen Abständen st ichprobenhaft  durchgeführt  werden ( Mystery Shopping 

(MSS) ) . 

Ergänzt  werden diese Messungen um  die Auswertungen subjekt iver I ndikatoren aus 

Kundenzufriedenheitsbefragungen (CSS)  und Kundenhinweisen. Die Kundenzufrie-

denheitsbefragungen (CSS)  bilden die Wahrnehm ung der Dienst leistungsqualität  

durch die Kunden (Fahrgäste)  ab. Durch die Methodik der Befragung und einer  ent -

sprechenden St ichprobengröße sind die Ergebnisse repräsentat iv für die Zufrieden-

heit  aller  Fahrgäste m it  den jeweiligen Qualitätsm erkm alen und der Gesam tzufrie-

denheit  der Dienst leistungsqualität .   

Bei der RSAG werden die drei genannten Messverfahren genutzt . I m  Qualitätshand-

buch wird für ( fast )  jedes Qualitätskriterium  beschrieben bzw. aus dem  NVP MM/ R 

zit iert , warum  dieses Kriterium  von Relevanz ist  und welche Zielwerte gelten. I m  

Anschluss daran werden die Messverfahren beschrieben.  

An dieser Stelle kann keine detaillierte Analyse der Messverfahren erfolgen, son-

dern nur Hinweise zum  Messverfahren "Pünkt lichkeit "  und zu Kundenzufriedenheits-

m essungen sowie zu Servicegarant ien gegeben werden.  

Pü n k t l ich k ei t  

Die Pünkt lichkeit  ist  ein zent rales Qualitätskriter ium  für den ÖPNV, über  die bei der 

RSAG auch die Zuverlässigkeit  des Nahverkehrsangebotes definiert  und gem essen 

wird. Aktuell sind folgende Pünkt lichkeitsquoten zu gewährleisten:   

• m axim al 1 %  aller Fahrten pro Jahr darf ersatzlos ausfallen, 

• es sind 95 %  aller Fahrten91 bei St raßenbahn92 und Bus pünkt lich zu erbringen, 

• Verfrühungen sind grundsätzlich auszuschließen,  

• als Verspätung gilt :  St raßenbahn ≥ 3 m in und Bus ≥ 5 m in.  

 
91  Bezugsgröße für die Berechnung sind alle Fahrten einer Linie.  

92  Bei der St raßenbahn gilt  zusätzlich eine 0,5 % -Pauschale für unverschuldete Verspätun-
gen. Es wird für jede Linie die am  stärksten belastete Referenzhaltestelle für die Bewer-
tung herangezogen. 
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Die Pünkt lichkeitsbewertung basiert  aktuell auf den Abfahrten an festgelegten Refe-

renzhaltestellen für St raßenbahn und Bus entsprechend Nahverkehrsplan. Die Er-

fassung der Pünkt lichkeitsdaten erfolgt  rechnergestützt 93.  Bezugsgröße für die Be-

rechnung der Pünkt lichkeit  sind alle Fahrten einer Linie. 94  

Die Vorgaben zur Pünkt lichkeit  sind Grundlage für die Malus-Berechnung bei der 

RSAG. 

Die Folge dieser Regelung ist , dass im  Fahrplan an den Referenzhaltestellen Puffer-

zeiten eingebaut  sind. I n der Spitzenzeit  werden diese Pufferzeiten infolge von Ver-

spätungen aufgezehrt , in der Norm alsituat ion stehen die Fahrzeuge ( für  den Fahr-

gast  m itunter unverständlich)  die Pufferzeit  ab. Zu beobachten ist  dies insbeson-

dere an den Haltestellen „Doberaner Platz“ und „Hauptbahnhof“. 

Möglichkeiten für eine Weiterentwicklung in Bezug auf die heut ige Pünkt lichkeits-

m essung (nicht  vollständig)  wären denkbar:  

• Beibehaltung der linienweisen Erhebung und Pünkt lichkeitsstat ist ik im  Qualitäts-

bericht .  Auf dieser Grundlage sollte der Fokus verstärkt  auf die I dent ifikat ion 

von Schwachstellen und Handlungsbedarfen auf einzelnen Linien sowie zur Maß-

nahm enentwicklung und Mängelbeseit igung gelegt  werden, auch im  Austausch 

der Vert ragspartner (siehe Pkt .  Qualitätsgespräch) . Zu diesem  Zweck sollten 

auch alle Pünkt lichkeitsdaten einer Linie im  Linienverlauf herangezogen werden 

können.  

• Vorgaben zur Ursachenanalyse und Nachbesserung bei Unterschreitung von Min-

destwerten für die differenzierte Pünkt lichkeit  auf einzelnen Linien.  

• Prüfung einer m öglichen Änderung der Auswertungsm ethode auf der Grundlage 

aktueller Pünkt lichkeitsdaten:  Erörterung der Vor -  und Nachteile sowie der His-

torie bzgl. der Bewertung von Referenzhaltestellen;  stat t  Bewertung von Refe-

renzhaltestellen Auswertung der Pünkt lichkeit  an allen Haltestellen einer Fahrt  

m it  Wertung der größten Verspätung im  Linienverlauf.   

• Bei Anpassung des Bewertungsm aßstabs ist  eine Zielwert -Anpassung ggf. erfor-

derlich – z. B. basierend auf dem  Durchschnit tswert  der letzten drei Jahre (Da-

tenbasis sollte bei der RSAG vorhanden sein) . 95 

• Änderung bei der Art  der Verknüpfung von Vorgaben und Auswertung der 

Pünkt lichkeit  und der finanziellen Steuerung (siehe Pkt .  Malussystem ) . 

 

93  Die Auswertung der Verspätungen erfolgt  über die Software Trapeze BI . Hierzu wird das 
Stat ist ikm odul I SAS2 genutzt , welches auf die Datenaufzeichnung des RBL aufsetzt . Alle 
System kom ponenten wie das Einzelfahrzeug, die Datenaufzeichnung der Leitstelle (RBL)  
und das Stat ist ikm odul I SAS liegen in der Hoheit  der RSAG.  

94  An den Referenz-Haltestellen werden die Anzahl der gült igen I SAS-Fahrten (Anzahl er-
fasste Halte)  sowie die Anzahl der Halte m it  Verfrühung bzw. m it  Verspätung erfasst .  

95  Em pfohlen wird, dass vom  Verkehrsunternehmen eine linienbezogene Vergleichsauswer-
tung („Bewertung Referenzhaltestellen“ vs. „Bewertung an allen Haltestellen“) erstellt 
wird, in der beide Modelle für die Entscheidungsfindung gegenüber gestellt  werden.  
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Ku n d en zu f r ied en h ei t sb ef r agu n g  

Kundenzufriedenheitsbefragung dienen dazu, die angebotene Qualität  im  ÖPNV 

durch die Kunden in ihrer Wahrnehm ung bewerten zu lassen. Dadurch können 

Schwachstellen ident ifiziert  und entsprechende Maßnahm en ergriffen werden, um  

die Qualität  zu verbessern. Des Weiteren kann durch sie die durch Qualitätstester 

gem essene Qualität  verifiziert  werden.  

Werden Kundenzufriedenheitsbefragungen jährlich durchgeführt , kann die zeit liche 

Entwicklung bet rachtet  und bewertet  werden. Ausschläge nach oben oder unten 

lassen sich dann durch Besonderheiten im  Jahresverlauf (z. B. große Baustellen 

oder Um baum aßnahm en, neue Tarife o. ä.)  erk lären.  

Eine Mitwirkung am  bundesweiten ÖPNV-Kundenbarom eter von Kantar TNS hät te 

zudem  den Vorteil,  dass eine bewährte Markt forschungsm ethode angewendet  

würde und bundesweiter Branchenvergleich m öglich wäre.  

Einige Kom m unen nutzen die Ergebnisse aus Kundenzufriedenheitsbefragungen 

recht  offensiv, indem  die Ergebnisse als Steuerungsinst rum ent  genutzt  werden 

und/ oder diese auch veröffent licht  werden (z. B. Zürich, Ham burg) . Aufgrund der 

z. T. kom plexen Aussagekraft 96 von Kundenzufriedenheitsbefragungen sollte gut  

überlegt  werden, in welcher Form  die Ergebnisse als Steuerungsinst rum ent  genutzt  

werden (s. u.) .  

Aus unserer Sicht  sollten Kundenzufriedenheitsm essungen in Rostock stärkeres Ge-

wicht  erhalten. Sie sollte Bestandteil des QMS werden und zum indest  als ergän-

zende und steuernde I nform at ion hinzugezogen werden.  

Ser v icegar an t ien  /  Fah r g ast r ech t e 

Servicegarant ien oder Fahrgast rechte sind vielerorts ein sinnvolles I nst rum ent  zur 

Erhöhung der At t rakt ivit ät  des ÖPNV in der Wahrnehm ung der Kunden. Sie weisen 

einen hohen Nutzen bei relat iv geringen Kosten auf.  Fahrgäste und Verkehrsunter-

nehm en stehen sich dabei als gleichberecht igte Vert ragspartner gegenüber.  

I n Rostock gelten Servicegarant ien für die Bereiche Pünkt lichkeit , Zuver lässigkeit  

und Sauberkeit . Die Kunden erhalten bei Mängeln finanzielle Erstat tungen oder Ta-

xifahrten. Das „Garantieversprechen“ wirkt bei den Unternehmen gleichzeitig als 
Anreiz zur Qualitätssicherung und Angebotsverbesserung. Bzgl. der Messung der 

Fahrgast rechte gilt  es, die Sichtbarkeit  der Servicegarant ien für die Fahrgäste sowie 

die Quote der I nanspruchnahm e sowie Fristen für Rückerstat tungen zu m essen. Zu-

dem  ist  darzustellen, an welchen Orten und zu welchen Zeiten die I nanspruch-

nahm e gehäuft  auft rat .  

 
96  Die kom plexe Aussagekraft  ergibt  sich aus der Methodik der Befragung. Diese sollte Erhe-

bungsstandards genügen und z. B. soziale Erwünschtheit  ausschließen. Eine Änderung in 
der Methodik kann die Aussage verzerren.  
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2 .8 .4  Qu al i t ä t ssich er u n g /  - st eu er u n g  

Die Qualitätssicherung bzw. -steuerung basiert  in der Hanse-  und Universitätsstadt  

Rostock bisher auf einem  Malus-System . Werden definierte Zielwerte nicht  erreicht , 

z. B. beim  Qualitätskriterium  Pünkt lichkeit ,  hat  die RSAG einen Malus zu ent r ichten.  

Aus unserer Sicht  ist  zu prüfen, inwieweit  das Malus-System  zu den gewünschten 

Anreizeffekten führt . Wir em pfehlen, neben m öglichen Anpassungen des Malus-Sys-

tem s weitere -  nicht - finanzielle -  Steuerungsinst rum ente für das QMS der RSAG zu 

prüfen. Einige davon werden in diesem  Abschnit t  kurz vorgestellt .   

Bei der Weiterentwicklung des Steuerungssystem s sollten die (potenziellen)  Fahr-

gäste auch hier nicht  außer Acht  gelassen werden. Bei der derzeit  prakt izierten 

Qualitätssteuerung spielt  der Kunde bisher nicht  die zent rale Rolle. Für die Wahr-

nehm ung eines at t rakt iven und qualitat iv hochwert igen ÖPNV ist  es wicht ig, dass 

die Fahrgäste m itbekom m en, dass die Qualität  des ÖPNV ein wicht iges Anliegen der 

Stadt  ist  und diese auch stet ig überprüft  und verbessert  wird. Daher könnte ein 

Grundsatz für das QMS in Rostock lauten, t ransparent  m it  den Qualität sstandards 

und deren Entwicklungen zu verfahren. Dazu kann z. B. die Veröffent lichung von 

Qualitätsberichten und/ oder von wesent lichen Kennzahlen beit ragen.  

Der Austausch zwischen Aufgabent räger und Verkehrsunternehm en für das Them a 

„Qualität im ÖPNV“ sollte sich zudem nicht ausschließlich auf die Qualitätserfüllung 
beschränken. Von hoher Relevanz ist  aus unserer Sicht  auch das Them a Qualitätssi-

cherung als Ganzes (Bet rachtung im  Gesam tzusam m enhang des Verkehrsange-

bots) , die Bet rachtung von Problem schwerpunkten sowie der Blick auf m ögliche An-

passungen auf Grund von Entwicklungen beim „Stand der Technik“, die auch für die 
Weiterentwicklung des QMS von Bedeutung sein könnten (s. Pkt . 4.5) .  I nsofern 

kann es sein, dass sich auch die Gesprächskultur und der Austausch zwischen Auf-

gabent räger und Verkehrsunternehm en verändern wird, da es auch darum  gehen 

wird, gem einsam  Lösungen zu finden und Maßnahm en zu entwickeln. Der alleinige 

Fokus auf Malus-Zahlungen oder (andernort s)  häufig zu beobachtende Schuldfragen 

sind für eine solche Gesprächskultur zum eist  nicht  förderlich.  

I m  Folgenden wird zunächst  das finanzielle Anreizsystem , welches in Form  eines 

Malus-System s bereits besteht ,  bet rachtet  und bewertet . I m  Anschluss daran wer-

den nicht - finanzielle Anreizm öglichkeiten kurz vorgestellt .  
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Bew er t u n g  RSAG- Malu s- Sy st em  

Mit  Blick auf das heut ige Malus-System  em pfehlen wir eine Weiterentwicklung der 

bestehenden Regelungen, wenn es weiterhin als finanzielles Steuerungsinst rum ent  

eingesetzt  werden soll.  Folgende Möglichkeiten (nicht  vollständig)  sind hier denk-

bar:   

1.  Linienweise Pünkt lichkeit :  die heut igen Qualitätsvorgaben zur Pünkt lichkeit  füh-
ren dazu, dass eine Linie m it  weniger als 95 %  Pünkt lichkeit  Maluszahlungen 
verursacht , auch wenn in Bezug auf die Gesam tzahl aller Fahrten 97 im  Gesam t-
netz 95 %  Pünkt lichkeit  erreicht  werden.  

• Vorschlag 1:  95 %  Pünkt lichkeit  im  Durchschnit t  aller  Linien und keine Ein-
zellinie unter 90 % . 

• Vorschlag 2:  Stat t  linienweise Malus für  Verspätungen Kopplung an Pünkt -
lichkeitswert  je Verkehrsm it tel (Bus, St raßenbahn)  im  Gesam tnetz.  

I n diesem  Zusam m enhang wären eine Prüfung und ggf. Anpassung des Zielwer-

tes Pünkt lichkeit  erforderlich. I m  Fall einer Um stellung, diese koppeln an:  

2.  Nachbesserungspflicht  bei Leistungsm ängeln auf einzelnen Linien /  Linienschwer-
punkten (konkret :  Vorgabe von Mindestwerten für die linienbezogene Pünkt lich-
keit , Ursachenanalyse und Vorgabe zur Mängelbeseit igung bzw. Maßnahm enplan 
bei von der RSAG verschuldenden Ursachen) .  

3.  Überprüfung der Vorgabe zur Verschuldensabhängigkeit  in Bezug auf Maluszah-
lungen für Pünkt lichkeit . Hinweis:  Für die Kunden ist  es unerheblich, warum  eine 
Fahrt  verspätet  ist .  

4.  Einbeziehung von Verfrühungen. 

5.  Dynam ische Ausgestaltung des Malus denkbar, z. B. Minderung Malusbet rag bei 
Verbesserung gegenüber vorherigen Werten. Vorteil:  Anreiz zur Qualitätsverbes-
serung t rotz bestehender Maluszahlung.  

6.  Gestaffeltes/  stufenweises Vorgehen mit „Reaktionsstufen“ anhand definierter 
Monatswerte.  
Beispiel:  

• Pünkt lichkeit  einer Linie unter 97 %  (im Sinne „Vorwarnsystem“)  
 interne Prüfung der Ursachen bei RSAG, Meldung an Stadt  

• Pünkt lichkeit  einer Linie unter 95 %  bis 90 %  

 Abst im m ung über Ursachen und Maßnahm en RSAG – Stadt   

• Pünkt lichkeit  einer Linie unter 90 %   

 Maluszahlung kom m t  zur Anwendung (da vorherige Stufen nicht  zur  

    Verbesserung der Situat ion gegriffen haben)  

  

 

97  Vorgabe laut  NVP 
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Bon u s- ( Malu s)  Sy st em  

Falls ein finanzielles Steuerungsinst rum ent  beibehalten werden soll,  sollte ein Bo-

nus-System ggf. wirksamere Anreize bieten als ein „nur“ Malus-System , da "Bonus" 

grundsätzlich posit iver konnot iert  ist  als "Malus" und ein Bonus in der Öffent lichkeit  

besser darstellbar ist  (weil Erfolge verkündet  werden) . Folgende Möglichkeiten ( si-

cher nicht  vollständig)  bestehen, einen Bonus auszuzahlen:  

1. Quant itat iver Bonus, basierend auf Zahlen, die eine Verbesserung im  System  

zeigen, z. B. Erhöhung der Nutzerzahlen um  >  x %  im  Vergleich zum  Vorjahr;  

Verbesserung der Pünkt lichkeit  um  x Prozentpunkte im  Vergleich zum  Vorjahr.  

2. Qualitat iver Bonus, basierend auf zu definierenden Maßstäben, z. B. Kooperat i-

onsbereitschaft  des Verkehrsunternehm ens, Engagem ent  beim  Um gang m it  

Problem schwerpunkten, Pünkt lichkeit  und Qualität  des Qualitätsbericht s o. ä.  

Der Bonus sollte, nach einvernehm licher Abst im m ung zwischen Aufgabent räger und 

Verkehrsunternehm en, kundenorient iert  für die Verbesserung 

• des Bedienungsangebotes (z. B. Pilotprojekte) ,  

• der I nfrast ruktur und der Fahrzeuge,  

• der Serviceleistungen, 

• des Vert r iebes,  

• und der Fahrgast inform at ion  

verwendet  werden. 

Mit  dem  Bonus sollen insbesondere auch I nnovat ionen im  ÖPNV realisiert  werden. 

Ein begrenzter Teil des jährlichen Bonus könnte für Maßnahm en zur Gesundheits-

förderung im  Unternehm en verwendet  werden.  

Nich t - f in an zie l le  St eu er u n g sin st r u m en t e  

Nicht - finanzielle Steuerungsinst rum ente basieren zum  einen auf erhöhter Transpa-

renz, zum  anderen stärker als ein Bonus-Malus-System  auf der (persönlichen)  Ko-

operat ion zwischen den Vert ragspartnern.  

Beispiele für nicht - finanzielle Steuerungsinst rum ente (nicht  vollständig) :  

• Veröffent lichung von Qualitätsbericht en (oder einzelnen Kennzahlen) ,  

• j ährlicher Qualitätsbericht  im  zuständigen Fachausschuss, 

• persönliche Quartalsgesprächen zum  Them a Qualität ,   

• j ährliches „Zielgespräch“ zum Thema Qualität,  

• Maßnahm enm anagem ent  und „Aufgreifermessen“ des Aufgabenträgers als eska-
lierendes Abst im m ungs-  und Maßnahm eninst rum ent  bei Mängeln. 
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Ver ö f f en t l i ch u n g  v on  Qu al i t ä t sb er ich t en  

Die Veröffent lichung von Qualitätsberichten und/ oder einiger wicht iger Kennzahlen 

stellt  einen Anreiz für das Verkehrsunternehm en dar, ein hohes Qualitätsniveau zu 

halten und sich weiter zu verbessern. Es ist  zu prüfen, welche Daten veröffent licht  

werden sollen/ können.  

Der Erreichungsgrad von Zielwerten ist  darzustellen sowie die Entwicklungen bzgl. 

der einzelnen Qualitätskriterien. Auch kann in einem  Qualitätsbericht  Bezug auf Be-

sonderheiten im  vergangenen, aber auch im  folgenden Jahr genom m en werden, z. 

B. ein Schwerpunkt them a für das nächste Jahr benannt  werden, auf welches dann 

im  darauffolgenden Bericht  eingegangen wird.  

Jäh r l ich er  Qu al i t ä t sb er ich t  im  zu st än d ig en  Fach au ssch u ss 

I m  zuständigen Fachausschuss sollt e m indestens einm al jährlich  ein Ber icht  zum  

Qualitätsstand des ÖPNV in der Stadt  erfolgen. I nhaltsschwerpunkte sollten hier 

m indestens ein zusam m enfassender Rückblick sein, der Erreichungsgrad von Ziel-

werten, Erläuterung von Problem schwerpunkten, Maßnahm en zur Verbesserung der 

Qualität  sowie Ausblick auf das kom m ende Jahr bzw. die kom m enden Jahre.  

Per sön l ich e Qu ar t a lsg espr äch e 

Die persönlichen Quartalsgespräche dienen dem  regelm äßigen Austausch über und 

der Steuerung der Qualität  im  ÖPNV. Folgende Them en können in Quartalsgesprä-

chen behandelt  werden:  

• Erläuterung aktueller  Messdaten und ggf. Qualitätsberichte 

• Darlegung aktueller Kundenhinweise und -beschwerden 

• Darlegung der Presselandschaft  

• I dent ifizierung von Problem schwerpunkten und unzureichender Qualität , Aus-
tausch zu Ursachen von Qualitätsm ängeln und m öglichen Handlungsbedarfen   

• Verabredung von Maßnahm en und Zeit raum , um  Qualitätsm ängel zu beheben 

• Ausblick auf m ögliche Herausforderungen o. ä.  

Jäh r l ich es Zie lg espr äch  

I n einem  jährlichen Zielgespräch, welches unter Einbeziehung der zuständigen Se-

natorin/  des zuständigen Senators und des RSAG-Vorstands durchgeführt  werden 

sollte, kann eine Jahresbilanz – auch unter Berücksicht igung der vergangenen Jahre 

– gezogen werden. Folgende Them en können im  jährlichen Zielgespräch behandelt  

werden:  

• Erläuterung der Jahresdaten, auch im  Zusam m enhang m it  den vorausgegange-

nen Jahren 

• I dent ifizierung von Problem schwerpunkten und unzureichender Qualität  sowie 

Verabredung von Maßnahm en und Zeit raum , um  diese zu beheben 

• ggf. Revision von Mess-  und Steuerungsverfahren sowie von Zielwerten  
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• Qualitat iver Rückblick auf das vergangene Jahr, insbesondere auf das letzt jäh-

rige Schwerpunkt -Qualitätsthem a 

• Verabredung eines Schwerpunkt -Qualitätsthem as, in dem  deut liche Verbesse-

rungen erzielt  und diese auch kom m uniziert  werden sollen.  

• Ggf. Verabredung weiterer öffent lichkeitswirksam er Maßnahm en.  

Maßn ah m en m an agem en t  u n d  Au f g r e i f er m essen  

Werden die vereinbarten Qualitätsstandards nicht  eingehalten, Zielwerte unter-

schrit ten oder durch Pressem eldungen das I m age des ÖPNV beschädigt , t r it t  das 

Maßnahm enm anagem ent  in Kraft . Die dann zu erfolgenden Korrekturm aßnahm en 

zur Verbesserung der Leistung können abgestuft  wie folgt  er folgen:   

1. Maßnahm enplan bei Unterschreitung von Zielwerten, aus dem  ersicht lich wird, 

welche Maßnahm en ergriffen werden und bis wann die beschriebenen Maßnah-

m en jeweils um gesetzt  werden. Ziel ist  es, im  darauffolgenden Jahr die Ziel-

werte m indestens zu erreichen.  

2. Aufgreiferm essen:  Der Aufgabent räger kann neben den o. g. Gesprächen das 

Verkehrsunternehm en zu anlassbezogenen Gesprächen einladen. Unter anlass-

bezogenen Gesprächen wird die lösungsorient ierte gem einsam e Bearbeitung 

von Qualitätsproblem en verstanden, die z. B. im  Zusam m enhang m it  gehäuften 

Kundenbeschwerden, negat iven Pressem eldungen oder Ergebnissen von Kun-

denbefragungen oder Qualitätstests zu Tage get reten sind. Der Aufgabent räger 

kann dabei das Verkehrsunternehm en dazu auffordern, zu dem  Leistungsm an-

gel in Text form  Stellung zu nehm en. Wenn es sich nicht  um  einen Ausnahm efall 

oder kurzfr ist ige Unregelm äßigkeiten handelt , kann der Aufgabent räger einen 

Maßnahm enplan zur Beseit igung des Mangels erbeten. Er kann auch auf eigene 

Kosten einzelne Qualitätskrit erien st ichprobenhaft  überprüfen ( lassen) .  

Sofern ein Maßnahm enplan zur Beseit igung eines Mangels erstellt  wird, vereinbaren  

Aufgabent räger und Verkehrsunternehm en einen Zeit raum , nach dessen Ablauf das 

VU die Um setzung der Maßnahm en nachzuweisen hat .  Wird hingegen festgestellt ,  

dass der Aufgabent räger oder eine drit te Partei die Verantwortung für den jeweili-

gen Qualitätsm angel t rägt , bem ühen sich Aufgabent räger und Verkehrsunterneh-

m en gleicherm aßen eine zielorient ierte Problem lösung herbeizuführen. 
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3  St är k en - Sch w äch en - An aly se  

I m  Rahm en der Analyse wird das bestehende ÖPNV-Angebot  auf die Einhaltung der 

für den Nahverkehrsplan relevanten Qualitätsanforderungen untersucht  und bewer-

tet . Basis für die Stärken-Schwächen-Analyse sind das Verkehrsangebot  und die 

infrast rukturellen Gegebenheiten im  Fahrplanjahr 2020.  

Zur Beurteilung des ÖPNV werden insbesondere folgende Param eter untersucht :  

• ÖPNV-Angebotsqualität  

o Erschließungsqualität :  

Erreichbarkeit  der nächsten ÖPNV-Haltestelle  

o Bedienungsqualität :  

Häufigkeit  und Regelm äßigkeit  des ÖPNV-Angebotes 

o Verbindungsqualität :  

Reisezeit  und Um steigeerfordernisse.  

Darüber hinaus werden folgende weitere Qualitätsm erkm ale analysiert  und bewer-

tet  (vgl. Tabelle 34) :  

• Marktauft r it t  und Marktposit ion 

• System qualität  

o Netzwirksam keit  

o Netzt ransparenz und Linienführung  

o Erreichbarkeit  und Anbindung 

o Marktgerechte Angebotsdifferenzierung 

• Beförderungsqualität  und I nfrast ruktur  

o Fahrzeuge 

o Verknüpfungspunkte 

o Haltestellen 

o Fahrwege 

• Barrierefreiheit  

o Fahrzeuge 

o Haltestellen 

o Fahrgast inform at ion 

o Schulungen 

• Kundenservice und Fahrgast inform at ion 

o Kundenbet reuung 

o Fahrgast inform at ion 

o Tarifst ruktur  
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o Ticketvert r ieb 

o Serviceleistungen 

o Fahrgastsicherheit  

• Sonst iges 

o Um weltaspekte 

o Verknüpfung m it  anderen Verkehrsm it teln. 

Die Bewertung der ÖPNV-Angebotsqualität  erfolgt  differenziert  nach Verkehrsgebie-

ten im  Stadtgebiet  Rostock (vgl. Kapitel 2.3) . Es wird ein einheit liches Untersu-

chungsraster unter Berücksicht igung verkehrsrelevanter St rukturen, wie der Ein-

wohner-  und Arbeit splatzdichte sowie der Funkt ionalität  und Zent ralität  einzelner 

Teilräum e zur t ransparenten Bewertung des ÖPNV-Angebotes festgelegt . Bet r iebs-

wirtschaft liche Aspekte, wie der Aufwand zur Gewährleistung der definierten Beur-

teilungswerte (beispielsweise von abseits liegenden Ortschaften) , bleiben in dieser 

Bewertung zunächst  unberücksicht igt .  

I nwieweit  die festgestellten Defizite in der Angebotsqualität  unter wirtschaft lichen 

Gesichtspunkten m it  Verbesserungen im  Fahrplanangebot  tatsächlich behoben wer-

den können, wird im  Rahm en der Konzepterarbeitung geprüft .  

3 .1  Bew er t u n g  d er  ÖPNV- An g eb o t sq u al i t ä t  

3 .1 .1  Bew er t u n g  d er  Er sch l ießu n g sq u a l i t ä t  

Die Bewertung der Erschließungsqualität  für die Hanse-  und Universität sstadt  

Rostock erfolgt  auf Basis der im  Anforderungsprofil für die Weiterentwicklung und 

Ausgestaltung des st raßengebundenen ÖPNV definierten Richtwerte für die Halte-

stelleneinzugsbereiche ( vgl. Kapitel 2.3.3) . Sie r ichtet  sich nach der räum lichen Er-

schließungswirkung der ÖPNV-Haltestellen vor Ort .  

Bew er t u n g  d er  Er sch l ießu n gsw ir k u n g  

Die räum liche Erschließungswirkung in Rostock ist  in weiten Teilen als gut  zu be-

werten, für viele der zent ralen Bereiche sowie größere zusam m enhängende Sied-

lungen ist  eine flächige ÖPNV-Erschließung gewährleistet . Der Erschließungsgrad 

bet rägt  über das gesam te Stadtgebiet  etwa 86 %  (Bezug Siedlungsflächen) , j edoch 

m it  zum  Teil deut lichen räum lichen Unterschieden.  

So gibt  es insbesondere in den hoch verdichteten Großwohnsiedlungen in Lichten-

hagen, Lüt ten Klein und Evershagen nennenswerte Lücken in der Erschließung. 

Gleiches gilt  für den Stadtbereich Dierkow (vgl. Abbildung 50) . Daneben konzent -

r ieren sich kleinere Erschließungslücken weitgehend nur an den Siedlungsrändern 

und an der Peripherie. 

Abbildung 50 gibt  einen Überblick über den erreichten Erschließungsgrad innerhalb 

der einzelnen Verkehrsgebiete.  
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Abbildung 50:   

Erschließungsgrad in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock nach Verkehrsgebieten 

Defizite in der Erschließung t reten punktuell auch im  Bereich von Gewerbegebieten 

auf. Die Potent iale von Gewerbegebieten für den ÖPNV sind abhängig von der Grö-

ßenordnung bzw. der St ruktur.  

I n Tabelle 28 sind die Teilbereiche m it  einer erkennbaren Defizitausprägung aufge-

führt . Der Handlungsbedarf wurde qualitativ im Zusammenspiel der Kriterien „Be-
troffenheit/ Einwohnerzahl“, „Fußwegent fernung“, „Attraktivität und Sicherheit  des 

Fußweges“ und „alternatives ÖPNV-Angebot im erweiterten Nahbereich“ sowie „Auf-
wand zur Defizitbeseitigung“ bewertet .  

I m  Hinblick auf den konkreten Handlungsbedarf sind in der Sum m e 22 Teilbereiche 

als „auffällig“ zu bewerten. Davon besitzen 14 Teilbereiche nur „sehr geringen“ oder 
„geringen“ Handlungsbedarf. Gebiete mit weniger 200 Einwohnern werden grund-
sätzlich mit „kein Handlungsbedarf“ eingeschätzt, da in dieser Größenordnung keine 
ausreichenden Nachfragepotent iale für eine adäquate ÖPNV-Bedienung besteht .  
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Abbildung 51:  Erschließungswirkung des ÖPNV-System s im  Stadtgebiet  Rostock (Status Quo 

2019) 

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Teilbereiche m it  nennenswerten Defiziten in der Erschließung (m indestens)  und 

gleichzeit ig nennenswerter Bet roffenheit  gibt  es in:  

• Lichtenhagen, west lich Stadtautobahn (St . Petersburger St raße/  Möllner St raße)  

• Groß-Klein, zent rale Bereiche 

• Lüt ten Klein, m it t lere Kopenhagener St raße 

• Stadtm it te, Stadthafen (Am  St rande)  

• Dierkow-Neu, zent raler Bereich 

• Evershagen (aber dichtes Bedienungsangebot  in fußläufiger Erreichbarkeit )  

• KTV, Waldem arst raße/  Fritz-Reuter-St raße (aber dichtes Bedienungsangebot  in 

fußläufiger Erreichbarkeit )  

• Toitenwinkel (aber Lage am  unm it telbaren Rand des Einzugsbereichs)  

Tabelle 28:  Bereiche m it  erkennbaren Erschließungsdefiziten im  Stadtgebiet  Rostock 

Legen de 

St raßenbahn/  Bus:   

• Verkehrsgebiet  I :  300 m  Rot  

• Verkehrsgebiet  I I :  400 m  Grün 

• Verkehrsgebiet  I I I :  500 m  Gelb 

• Verkehrsgebiet  I V:  500 m  Violet t  

S-Bahn/  SPNV:  

• Verkehrsgebiet  I :  400 m  Rot  

• Verkehrsgebiet  I I :  600 m  Grün 

• Verkehrsgebiet  I I I :  700 m  Gelb 

• Verkehrsgebiet  I V:  700 m  Violet t  

 

WE =  Wohneinheiten, EW =  Einwohner  

(Quelle Einwohnerdaten:  Stadt  Rostock, Stand 12.02.2020;  Defizite anteilig abgeleitet  m it  

Hilfe google m aps) . 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

SB B – Hoh e Dü n e 

 

• südlicher Siedlungsbereich (bis 

zu 4-geschossige Mehrfam ilien-

häuser ca. 500 EW) liegt  außer-

halb der Haltestelleneinzugsbe-

reiche 

• bis zu 700 m  zur nächsten Halte-

stelle „Hohe Düne Fähre“ 

ger in g  

Haltestelle 

liegt  in noch 

zum utbarer 

Ent fernung 

SB C – Li ch t en h agen  

 

• west licher Wohngebietsbereich 

„Auf dem Kalverrad“ (ca. 450 WE 

=  900 EW) liegt  außerhalb der 

Haltestelleneinzugsbereiche 

 Siedlungsrandlage 

• bis zu 800 m  zur nächsten Halte-

stelle „Mecklenburger Allee“, 
bzw. „Elmenhorster Weg“ 

m i t t e l   

Erschließung 

wäre nur m it  

zusätzlichem  

Angebot  

realisierbar 

Hinweis:  m it  

Verlängerung 

der Mecklen-

burger Allee 

( in Vorbe-

reitung)  sind 

veränderte 

Linienkon-

zepte m öglich 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

 

• Wohnbereiche (6 bis 11-geschos-

sig ober-  und unterhalb der 

„Neust relit zer St r.“ (ca. 250 WE 

=  500 EW) liegen außerhalb der 

Haltestelleneinzugsbereiche 

• Bis zu 700 m  zur nächsten Halte-

stelle „Mecklenburger Alle“, bzw. 
„Grabower Straße“ und Güst-
rower St raße 

g er in g  

Haltestelle 

liegt  in noch 

zum utbarer 

Ent fernung 

Hinweis:   

Defizit  wird 

m it  der ge-

planten Ein-

r ichtung einer 

neuen Halte-

stelle in der 

Bützower 

St raße besei-

t igt . 

 

• Wohnbereiche (6 bis 11-geschos-

sig zwischen „Sternberger 
Straße“/ „Schleswiger Straße“ 
und „An der Stadtautobahn“, im  

südlichen Bereich das Finanzam t  

und die Wohnbereiche (4-6-ge-

schossig) entlang der „Danziger 
Straße“ mit Altenheim in der 
„St.-Petersburger Str.“ (ca. 

2.000 WE =  4.000 EW)  liegen 

außerhalb der Haltestellenein-

zugsbereiche 

• Bis zu 800 m  zur nächsten Halte-

stelle „Güst rower Straße“, „Lich-
tenhagen“, „Elmenhorster Weg“, 
„Eutiner Straße“, Rügener 
Straße“, „Turkuer Straße, „Lütten 
Klein Zentrum“ 

• im  südlichen Bereich:  bis zu 900 

m zur nächsten Haltestelle „Euti-
ner Straße“, „Turkuer Straße“, 
„Lütten Klein Zentrum“ bzw. Lüt-
ten Klein (S)  

h och  

Erschließung 

wäre nur m it  

zusätzlichem  

Angebot  

realisierbar 

Hinweis:  Mit  

der im  

Som m er 

2022 

erfolgten 

Verlängerung 

der Linie 38 

bis Mecklen-

burger Allee 

wurde Defezit  

beseit ig. 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

SB D – Gr oß Kle in  

 

 

• dicht  besiedelte Wohngebietsbe-

reiche m it  Mehrfam ilienhäusern 

( teilw. 6-11-geschossig, ca. 

1.250 WE =  2.500 EW)  und Ge-

schäftsbereiche im  Zent rum  von 

Groß Klein liegen außerhalb des 

Haltestelleneinzugsbereichs  

• bis zu 600 m  zur nächsten Halte-

stelle „Lichtenhagen“, „Dänen-
berg“ bzw. „Groß Klein Dorf“ 

h och  

Haltestelle 

liegt  nur für 

einen Teil der 

Bewohner in 

noch 

zum utbarer 

Ent fernung;   

aufgrund der 

hohen 

Bet roffenheit  

Anpassen der 

Linienführung 

prüfen 

SB E – Lü t t en  Kle in  

 

• Schulen und Teile des Wohnge-

bietes (überwiegend 5 bis 12-ge-

schossig)  an der Kopenhagener 

St raße/  Osloer St raße  

(ca. 850 WE =  1700 EW) liegen 

außerhalb des Haltestellenein-

zugsbereichs 

• bis zu 500 m  zur nächsten Halte-

stelle „Lütten Klein Zentrum“ 

• Hinweis:  ca. 70 %  der Schüler 

des Erasm us-Gm nasium s 

kom m en aus Stadtgebieten 

außerhalb Lüt ten Kleins 

m i t t e l  b is 

h och  

aber dichtes 

Bedienungs-

angebot  in 

fußläufiger 

Erreichbarkeit  

(bis ca. 

500 m )  durch 

Überlagerung 

der St raßen-

bahn-Linien 1 

und 5 

m it  Realisie-

rung des 

geplanten 

Ersatzneu-

baus der 

Förderschule 

Warnow-

schule (2029)  

an der Ko-

penhagener 

St raße würde 

sich der 

Handlungsbe-

darf erhöhen 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

SB F -  Ev er sh agen  

 

• west liche Wohnbereiche (ca. 160 

=  320 EW Ein- /  Mehrfam ilien-

häuser überwiegend 2-geschos-

sig)  und Siedlungsbereiche ent -

lang der Maxim -Gorki-St raße (ca. 

150 WE=  300 EW) liegen außer-

halb des Haltestelleneinzugsbe-

reichs 

 Siedlungsrandlage 

• bis zu 700 m  zur nächsten Halte-

stelle „Maxim-Gorki-Straße“ 

ger in g  

Haltestelle 

liegt  in noch 

zum utbarer 

Ent fernung  

Erschließung 

wäre nur m it  

zusätzlichem  

Angebot  ( in 

der Th.-

Körner-

St raße)  bzw. 

Einr ichten 

einer neuen 

Haltestelle 

(nördliche 

Maxi-Gorki-

St r.)  reali-

sierbar  

 

• öst liche Wohnbereiche (west lich 

der Schiene)  m it  Mehrfam ilien-

häusern (6-11-geschossig, ca. 

1.300 WE =  2.600 EW)  liegen 

außerhalb des Haltestellenein-

zugsbereichs 

 Siedlungsrandlage  

• bis zu 500 m  zur nächsten Halte-

stelle „Helsinkier Straße“, „Fi-
scherdorf“, „Thomas-Morus-Str.“, 
„Ehm-Welk-Str.“, „Evershagen 
Süd“ 

ger in g  

dichtes 

Bedienungs-

angebot  in 

fußläufiger 

Erreichbarkeit  

(bis ca. 

500 m )  durch 

Überlagerung 

der St raßen-

bahn-Linien 1 

und 5 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

 

• Wohngebiet  m it  Ein-  und Mehrfa-

m ilienhäusern (ca. 180 =  360 

EW) west lich der Stadtautobahn 

liegt  außerhalb des Haltestellen-

einzugsbereichs 

• bis zu 800 m  zur nächsten Halte-

stelle „Evershagen Süd“ 

seh r  ger in g  

dichtes Be-

dienungs-an-

gebot  in 

(noch)  fuß-

läufiger Er-

reichbarkeit  

(bis ca. 

800 m )  durch 

Überlagerung 

verschiedener 

St raßen-

bahn-  und 

Buslinien 

SB G -  Sch m ar l  

 

• öst liche Teile des Messegeländes, 

Teile des I GA-Parks und Bereich 

„Am Schmarler Bach“ liegen au-
ßerhalb des Haltestelleneinzugs-

bereichs 

• bis zu 600 m  zur nächsten Halte-

stelle „Lütten Klein (S) bzw. 
„Schmarl Zentrum“ 

seh r  ger in g  

Haltestelle 

liegt  in noch 

zum utbarer 

Ent fernung  

 

 

• west liche Wohnbereiche m it  

Mehrfam ilienhäusern (6-geschos-

sig, ca. 250 WE =  500 EW) und 

Bereiche der Berufliche Schulen 

„Wirtschaft“ der Hanse-  und Uni-

versitätsstadt  Rostock ent lang 

der Bahnlinie liegen außerhalb 

des Haltestelleneinzugsbereichs  

• bis zu 600 m  zur nächsten Halte-

stelle „Stephan-Jantzen-Ring“, 
„Roald-Am undsen-Str.“ bzw. 
„Schmarl Zentrum“ 

ger in g  

Lage am  

unmit telbaren 

Rand des 

Einzugs-

bereiches 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

SB K -  Kr öpel in er - To r - Vo r st ad t  ( KTV)  

 

• Bereiche des Gewerbegebietes 

öst lich der Carl-Hopp-St raße und 

nördlich der Werftst raße (ca. 150 

WE =  300 EW) liegen außerhalb 

des Haltestelleneinzugsbereichs 

• bis zu 800 m  zur nächsten Halte-

stelle „Carl-Hopp-Straße“ bzw. 
„Hohlbeinplatz“ 

• zusätzliche Haltestelle im  Bereich 

Einm ündung Werftst raße/  Plan-

st raße geplant  

seh r  ger in g  

bet roffenen 

Einwohner 

am  Rande der 

Einzugs-

bereiche 

für Berufsver-

kehr noch zu-

m utbare Fuß-

wegent fer-

nung 

 

• dicht  besiedelte Wohnbereiche 

m it  Mehrfam ilienhäusern (5-

teilw. 6-geschossig, ca. 1.000 

WE =  2.000 EW) im  Bereich 

Waldem arst raße/  Frit z-Reuter-

St raße liegen außerhalb der Hal-

testelleneinzugsbereiche  

• bis zu 500 m  zur nächsten Halte-

stelle „Saarplatz“, „Volksthea-

ter“, „Kabutzenhof“ bzw. „Saar-
platz“ 

m i t t e l  

aber dichtes 

Bedienungs-

angebot  in 

fußläufiger 

Erreichbarkeit  

(bis ca. 

500 m )  durch 

Überlagerung 

der St raßen-

bahn-  und 

verschiedener 

Buslinien 

 

• Wohnbereich m it  Mehrfam ilien-

häusern entlang „Warnowufer“, 
„Patriotischer Weg“ (überwie-

gend 4-geschossig, ca. 100 WE =  

200 EW) und das Am tsgericht  im  

Bereich Warnowufer/  Zochst raße 

liegen außerhalb der Haltestel-

leneinzugsbereiche  

• bis zu 500 m  zur nächsten Halte-

stelle „Kaputzenhof“, „Volksthea-

ter“, „Kröpeliner Tor“, „Lange 
Straße“ 

seh r  ger in g  

dichtes Be-

dienungs-an-

gebot  in fuß-

läufiger Er-

reichbarkeit  

(bis ca. 

500 m )  durch 

Überlagerung 

der St raßen-

bahn-  und 

verschiedener 

Buslinien 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

SB L-  Sü dst ad t  

 

• Wohngebietsbereich zwischen 

Kurt -Tucholsky-St raße und Erich-

Weinert -St raße (ca. 400 WE =  

800 EW) liegt  außerhalb der Hal-

testelleneinzugsbereiche 

 Siedlungsrandlage 

• bis zu 600 m  zur nächsten Halte-

stelle „Mendelejewst raße“, bzw. 
„Südstadt -Center“ 

ger in g  

dichtes Be-

dienungs-an-

gebot  in fuß-

läufiger Er-

reichbarkeit  

(bis ca. 

600 m )  durch 

Überlagerung 

der St raßen-

bahn-Linien 

4, 5 und 6 

und verschie-

dener Busli-

nien 

  

SB M -  Biest ow  

 

• Wohngebiet „Neue Reihe“ (über-
wiegend Ein-  und kleine Mehrfa-

m ilienhäuser, ca. 170 WE =  500 

EW) liegen außerhalb des Halte-

stelleneinzugsbereichs  

• bis zu ca. 900 m  zur nächsten 

Haltestelle „Majakowskistraße“ 
bzw. „Galileistraße“ 

ger in g  

Erschließung 

wäre nur m it  

zusätzlichem  

Angebot  rea-

lisierbar  
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

SB N  -  St ad t m i t t e  

 

• Teile der Altstadt , überwiegend 

3-4 geschossig (ca. 350 WE =  

700 EW) , Hochschule für Musik, 

tourist isch relevanter Bereich 

„Am Strande“ und AIDA-Zent rale 

liegen außerhalb der Haltestel-

leneinzugsbereiche  

• bis zu 600 m  zur nächsten Halte-

stelle „Neuer Markt“ bzw. „Stadt -

hafen“ (geringer, aber merklicher 
Höhenunterschied)  

m i t t e l  

dichtes Be-

dienungs-an-

gebot  in fuß-

läufiger Er-

reichbarkeit  

(bis ca. 

600 m )  durch 

Überlagerung 

der St raßen-

bahn-Linien 

1, 4, 5 und 6  

SB O -  Br in ck m an sdo r f  

 

• Bereiche südöst lich der Rövers-

häger Chaussee liegen außerhalb 

der Haltestelleneinzugsbereiche 

(Siedlungsbereich „Am Stadt-
blick/  Alte Wisch/  Am  Bäcker-

hörn“ mit 1-4 geschossigen Ein-  

und Mehrfam ilienhäusern (ca. 

250 WE =  500 EW)  und Gewer-

begebiet  (Baum arkt )  m it  angren-

zender Wohnbebauung (Ein- /  

Zweifam ilienhäusern (ca. 50 WE 

=  100 EW))  

➔ starke Trennwirkung der  

    Rövershäger Chaussee 

• bis zu 800 m  zur nächsten Halte-

stelle „Katerweg“ bzw. „Dierkow 
Allee“ 

ger in g  b is 

m i t t e l  

Erschließung 

wäre nur m it  

zusätzlichem  

Angebot  rea-

lisierbar 

Hinweis:  der 

Bereich ge-

hört  zum  

Sprengel der 

Grundschule 

„John Brinck-

man“ 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

SB P -  Dier k ow -Neu  

 

• dicht  besiedeltes Gebiet  im  Be-

reich Kurt -Schum acher-Ring m it  

6-geschossigen Mehrfam ilienhäu-

sern (>  2.000 WE =  4.000 EW) 

liegt  außerhalb des Haltestellen-

einzugsbereichs 

• bis zu 500 m  zur nächsten Halte-

stelle „Dierkow-Zentrum“ 

h och  

Haltestelle 

liegt  in noch 

zum utbarer 

Ent fernung;   

aufgrund der 

hohen 

Bet roffenheit  

Neuordnung 

im  Bereich 

Dierkow-Neu 

prüfen 

SB S -  To i t en w in k el  

 

• südöst liche Wohngebietsbereiche 

an der Pappelallee (ca. 450 WE =  

900 EW) liegen außerhalb des 

Haltestelleneinzugsbereichs. 

 Siedlungsrandlage 

• bis zu 500 m  zur nächsten Halte-

stelle „Hafenallee“ bzw. „Graf-

Stauffenberg-Straße“ 

m i t t e l  

Lage am  un-

m it telbaren 

Rand des Ein-

zugsbereichs 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

SB U – Rost ock - Ost  

 

• Gewerbe- /  I ndust riegebiet  an der 

Ost -Westst raße liegt  außerhalb 

des Haltestelleneinzugsbereichs 

• bis zu 1.200 m  zur nächsten Hal-

testelle Get reidehafen 

seh r  ger in g  

sehr geringe 

Bet roffenheit   

für Berufsver-

kehr noch zu-

m utbare Fuß-

wegent fer-

nung zur Hal-

testelle Ge-

t reidehafen 

(ggf. Aufsto-

cken des An-

gebotes Linie 

19 Get reide-

hafen prüfen)  

 

• west liches und öst liches Ge-

werbe- /  I ndust riegebiet  an der 

Hinr ichshäger St raße liegen au-

ßerhalb des Haltestelleneinzugs-

bereichs 

• bis zu 1.000 m  zur nächsten Hal-

testelle „Güterverkehrszentrum“ 

seh r  ger in g  

für Berufsver-

kehr noch zu-

m utbare Fuß-

wegent fer-

nung zur Hal-

testelle Ge-

t reidehafen 
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3 .1 .2  Bew er t u n g  d er  Bed ien u n g sq u al i t ä t  

Der Grundtakt  im  St raßenbahnnetz und im  Hauptbusnetz ist  der 10- / 20-Minuten-

Takt . Aus diesem  Grund werden – teils durch Linienüberlagerungen – der überwie-

gende Teil der Siedlungsschwerpunkte im  Westen und Südosten des Stadtgebietes 

und insbesondere die Teilbereiche m it  starker Verkehrsbedeutung m it  einer dichten 

Takt frequenz (10-Minuten-Takt )  bedient . Auf den Haupt relat ionen nach Reutersha-

gen, Evershagen, Lüt ten Klein, Lichtenhagen sowie im  Südosten von Dierkow-West  

in Richtung I nnenstadt  (und in Gegenrichtung)  wird während der Spitzenzeit  durch 

Überlagerung von St raßenbahnlinien ein 5-Minuten-Takt  gewährleistet .  

Einzelne Linien insbesondere im  Nordosten sowie im  Stadtbereich KTV werden nur 

im  30-Minuten-Takt  bedient . Bedingt  durch den weit räum igen 10-Minuten-Takt  im  

Netz der RSAG wird dieses Angebot  nicht  als at t rakt iv wahrgenom m en. Der 15-Mi-

nuten-Takt  im  Busnetz in Schm arl und Groß Klein ist  im  Hinblick auf die eine m ög-

lichst  einheit liche Takt fam ilie nicht  opt im al, dieser ist  aber durch die erforderliche 

Anschlussbildung an die S-Bahn bedingt . 

Posit iv anzum erken ist  das durchgäng ige Bedienungsangebot „rund um die Uhr“ 
durch die beiden Flederm auslinien sowie ergänzende Abbringerlinien, die das Stadt -

gebiet  m it  Ausnahm e der eher dünn besiedelten Stadtbereiche im  Nordosten weit -

räum ig erschließen.  

3 .1 .2 .1  Bew er t u n g  n ach  Ver k eh r sg eb iet en   

Die Bewertung der Bedienungsqualität  erfolgt  für die j eweils definierten Verkehrs-

gebiete (Methodik siehe Kapitel 2.3.5) .   

Die Bedienungsstandards werden Montag bis Freitag im  Tagesverkehr in vielen, ins-

besondere den innenstadtnahen sowie in hochverdichteten Stadtbereichen erfüllt .  

Dennoch gibt  es einige Bereiche, die nicht  den Bedienungsstandards entsprechend 

an den ÖPNV angebunden sind. Hierzu gehören:  
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Tabelle 29:  Bereiche m it  Abweichungen von den definierten Standards im  Bedienungsange-

bot  (Tagesverkehr)  

St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bed ien u n gsan geb o t  

➢ An f o r der u n g  

➢ St at u s Qu o  

Han d lu n gsbed ar f  

bzg l . Er f ü l lu n g  des 

An f o r der u n gsp r o f i l s /  

Bew er t u n g  

SB A – Warnem ünde:  

innere Erschließung 

Ortskern 

➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  (Linie 37, 

zzgl. Verstärker im  Schulver-

kehr)  

Hoch 

Begründung:  Touris-

m usschwerpunkt , hohe 

Anforderungen an 

Luft reinhaltung und 

Mobilitätsvorsorge 

SB A – Warnem ünde:  

Diedrichshagen 
➢ 20-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  (Linie 37;  

Abschnit t  der Linie 36 wird nur 

in den zeit lichen Randlagen 

bedient )  

Mit tel 

Begründung:  Touris-

m usort ;  nennswerte 

Bet roffenheit  m it  rund 

2.200 Einwohnern 

SB B – Rostock-Heide:  

Hohe Düne und 

Markgrafenheide 

➢ 20-Minuten-Takt  

➢ 20- / 40-Minuten-Takt  (durch 

Überlagerung der Linien 17 

und 18)  

Gering 

Begründung:   

Status-Quo-Bedienung 

entspricht  nahezu 

Anforderung;  kleinerer 

Ortsteil m it  rund 600 

Einwohnern 

SB B – Rostock-Heide:  

Abschnit t  Hinrichshagen – 

Rostocker Heide 

➢ 60-Minuten-Takt  

➢ Einzelfahrten am  Vor- , Nach-

m it tag und Abend (Linie 17 

und 18)  

Gering 

Begründung:  geringe 

Bet roffenheit  

SB C – Lichtenhagen Nord-

Nordost  
➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 15-Minuten-Takt  (Linie 36) ;  

der 15-Minuten-Takt  im  Bus-

netz steht  im  Zusam m enhang 

erforderlicher Anschlussbil-

dung an die S-Bahn 

Mit tel 

Begründung:  

nennenswerte Bet rof-

fenheit  (dichtbesiedelter 

Bereich)  im  Kontext  m it  

starker Verflechtung 

des Stadt teils m it  

Warnem ünde 

(Einschränkung des 

Handlungsbedarfes:  

Bereich liegt  t lw. im  

Einzugsbereich der 

St raßenbahnhaltestelle 

„Mecklenburger Allee“ 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bed ien u n gsan geb o t  

➢ An f o r der u n g  

➢ St at u s Qu o  

Han d lu n gsbed ar f  

bzg l . Er f ü l lu n g  des 

An f o r der u n gsp r o f i l s /  

Bew er t u n g  

SB E – Lüt ten Klein:  

Ostseeallee/  Saßnitzer 

St raße 

➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  (Linie 39) ;  

der 15-Minuten-Takt  im  Bus-

netz steht  im  Zusam m enhang 

erforderlicher Anschlussbil-

dung an die S-Bahn 

Mit tel 

Begründung:  

nennenswerte Bet rof-

fenheit  (dichtbesiedelter 

Bereich)   

(Einschränkung des 

Handlungsbedarfes:  

St raßenbahnhaltestellen 

in noch fußläufiger 

Ent fernung) 

SB E – Lüt ten Klein:  

Kopenhagener St raße 
➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 15-Minuten-Takt  (Linie 31) ;  

der 15-Minuten-Takt  im  Bus-

netz steht  im  Zusam m enhang 

erforderlicher Anschlussbil-

dung an die S-Bahn 

Mit tel 

Begründung:   

Status-Quo-Bedienung 

entspricht  nahezu 

Anforderung;  

St raßenbahnhaltestellen 

in noch fußläufiger 

Ent fernung 

SB F – Evershagen:  

Maxim -Gorki-St raße 
➢ 10-Minuten-Takt  

➢ ~  15-Minuten-Takt  (durch ab-

schnit t sweise Überlagerung 

der Linien 25 und 38 bzw. 38 

und 39 bzw. 25 und 39) ;  der 

15-Minuten-Takt  im  Busnetz 

steht  im  Zusam m enhang er-

forderlicher Anschlussbildung 

an die S-Bahn 

Gering 

Begründung:   

Status-Quo-Bedienung 

entspricht  nahezu 

Anforderung;  

St raßenbahnhaltestellen 

in noch fußläufiger 

Ent fernung 

SB G – Schm arl:  

Zent rum /  Siedlungskern 
➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 15-Minuten-Takt  (durch Über-

lagerung der Linien 38 und Li-

nie 39) ;  der 15-Minuten-Takt  

im  Busnetz steht  im  Zusam -

m enhang erforderlicher An-

schlussbildung an die S-Bahn 

Mit tel 

nennenswerte Bet rof-

fenheit  (dichtbesiedelter 

Bereich)   

(Einschränkung des 

Handlungsbedarfes:  

Status-Quo-Bedienung 

entspricht  nahezu 

Anforderung)  

SB G – Schm arl:  

Dorf Schm arl 
➢ 60-Minuten-Takt  

➢ Linie 35 m it  großer zeit licher 

Bedienungslücke am  Vorm it -

tag 

Sehr gering 

Begründung:  sehr 

geringe Bet roffenheit  
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bed ien u n gsan geb o t  

➢ An f o r der u n g  

➢ St at u s Qu o  

Han d lu n gsbed ar f  

bzg l . Er f ü l lu n g  des 

An f o r der u n gsp r o f i l s /  

Bew er t u n g  

SB H – Reutershagen 

Nordwest  
➢ 10-Minuten-Takt  

➢ ~  15-Minuten-Takt  (durch 

Überlagerung der Linien 25 

und 39) ;  der 15-Minuten-Takt  

im  Busnetz steht  im  Zusam -

m enhang erforderlicher An-

schlussbildung an die S-Bahn 

Mit tel 

nennenswerte Bet rof-

fenheit  

(dichtbesiedelter 

Bereich)   

(Einschränkung des 

Handlungsbedarfes:  

Status-Quo-Bedienung 

entspricht  nahezu 

Anforderung)  

SB J – Gartenstadt /  

Stadtweide:  Fr iedrichshöhe 
➢ 20-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  (Linie 30A als 

Abruf-Linien-Taxi m it  telefoni-

scher Voranm eldung)  

Gering 

Begründung:  geringe 

Bet roffenheit  

SB J – Gartenstadt /  

Stadtweide:  Satower St raße 
➢ 20-Minuten-Takt  

➢ 30- / 60-Minuten-Takt  (Regio-

nalbuslinie 102)  

Hoch 

Begründung:  

nennenswerte Bet rof-

fenheit ;  Regionalbus-

linien nicht  st ringent  

vertaktet ;  außerhalb 

der Spitzenzeiten 

entspricht  das Angebot  

nicht  dem  sonst  in 

Rostock in vergleich-

baren Stadtbereichen 

üblichen Standard 

SB L – Südstadt :  

nördlicher Teilbereich 
➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  (Linie 39)  

Mit tel 

Begründung:  

nennenswerte Bet rof-

fenheit  (Universität ) , 

Linie 6 deckt  zum indest  

Unibibliothek ab 

SB L – Südstadt :  

öst licher Teilbereich 
➢ 20-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  (Linie 26, 

zzgl. Verstärkerfahrten)  

Mit tel 

Begründung:  

nennenswerte Bet rof-

fenheit , periphere Lage 

im  Stadtgefüge 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bed ien u n gsan geb o t  

➢ An f o r der u n g  

➢ St at u s Qu o  

Han d lu n gsbed ar f  

bzg l . Er f ü l lu n g  des 

An f o r der u n gsp r o f i l s /  

Bew er t u n g  

SB L – Südstadt :  

Bereich Hauptbahnhof Süd 

– Er ich-Schlesinger-St raße 

➢ 10-Minuten-Takt  

➢ ~  15-Minuten-Takt  und besser 

(durch Überlagerung der Li-

nien 26, 27 und 39 ( jeweils im  

30-Minuten-Takt )  

Gering 

Begründung:  Gebiet  

liegt  im  unm it telbaren 

( fußläufigen)  Einzugs-

bereich des Hauptbahn-

hofes 

SB M – Biestow ➢ 20-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  (Linie 26, 

zzgl. Verstärkerfahrten)  

Gering 

Begründung:  geringe 

Bet roffenheit  

SB N – Stadtm it te:  

Bereich „Am  Rosengarten“ 
➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 60-Minuten-Takt  und besser 

(Bedienung ausschließlich im  

Regionalverkehr)  

Mit tel 

Begründung:  hohe 

Bet roffenheit  (hohe 

Nutzungsdichte)  

(Einschränkung des 

Handlungsbedarfes:  

St raßenbahnhaltestellen 

in noch fußläufiger 

Ent fernung)  

SB O – Br inckm ansdorf:  

Neubrandenburger St raße 
➢ 20-Minuten-Takt  

➢ ~  stündlich (Regionalver-

kehrslinie 113)  

Gering 

Begründung:  geringe 

bis m it t lere Bet roffen-

heit  

Hinweis:  bei städte-

baulicher Entwicklung in 

diesem  Bereich Höher-

stufung auf „Mittel“ 

SB O – Br inckm ansdorf:  

Rövershäger Chaussee/  

Verbindungsweg 

➢ 60-Minuten-Takt  

➢ einzelne Fahrten im  Regional-

verkehr (Linie 112)  

Gering 

Begründung:  sehr 

geringe bis geringe 

Bet roffenheit  

SB S – Toitenwinkel:  

Petersdorfer St raße/  

Lindenallee 

➢ 20-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  (durch Über-

lagerung der Linien 19 und 

49)  

Gering 

Begründung:  geringe 

bis m it t lere Bet roffen-

heit  (dichtere Wohn-

bebauung im  Bereich 

Hafenbahnweg)  
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bed ien u n gsan geb o t  

➢ An f o r der u n g  

➢ St at u s Qu o  

Han d lu n gsbed ar f  

bzg l . Er f ü l lu n g  des 

An f o r der u n gsp r o f i l s /  

Bew er t u n g  

SB S – Toitenwinkel:  

Weidendam m 
➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 20-Minuten-Takt  (Linie 45, 

zzgl. Verstärker)  

Gering 

Begründung:  Randlage 

im  Stadt teil;  St raßen-

bahnhaltestellen in 

noch fußläufiger 

Ent fernung 

SB S – Toitenwinkel:  

Bereich südliche 

Toitenwinkler Allee 

➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 5 bis 20-Minuten-Takt  (durch 

Überlagerung der Linien 19, 

45 und 49)  

Hoch 

Begründung:  sehr hohe 

Bet roffenheit  (dichte 

Wohnbebauung, soziale 

Einr ichtungen)  

SB U – Seehafen Ost :  

Kraftwerk (ab Liebherrst r .)  
➢ 60-Minuten-Takt  

➢ Einzelfahrten am  Vor-  und 

Nachm it tag (Linie 19)  

Sehr gering 

Begründung:  sehr 

geringe Bet roffenheit  

SB U – Hinr ichsdorf und 

Nienhagen (und Stuthof m it  

Linie 16)  

➢ 60-Minuten-Takt  

➢ i.  d. R. 60-Minuten-Takt  (Linie 

18) , nachm it tags etwa halb-

stündliches Angebot  durch 

Überlagerung m it  Linie 16 

Sehr gering 

Begründung:  geringe 

Bet roffenheit ;  Status-

Quo-Bedienung 

entspricht  nahezu 

Anforderung 
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Abbildung 52:  Bewertung Bedienungsqualität  (Mo-Fr im  Tagesverkehr 2019)  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Abbildung 53:  Bewertung Bedienungsqualität  (Sa im Tagesverkehr 2019)  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Abbildung 54:  Bewertung Bedienungsqualität  (So/  Ft  im  Tagesverkehr (Sonntagsverkehr)  

2019) 

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Abbildung 55:  Bewertung Bedienungsqualität  (Mo-Fr im  Abendverkehr 2019)  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Abbildung 56:  Bewertung Bedienungsqualität  (Mo-Fr im  Spätverkehr 2019)  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Auch im  Abend-  und Spätverkehr (Montag bis Freitag)  werden die Standards in ver-

schiedenen Stadtbereichen nicht  bzw. nur teilerfüllt :   

Tabelle 30:  Bereiche m it  Abweichungen von den definierten Standards im  Bedienungsange-

bot  (Abend-  und Spätverkehr)  

St ad t ber e ich  /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( Bed ien u n gsan geb o t )  

Han d lu n gsbed ar f  

bzg l . Er f ü l lu n g  des 

An f o r der u n gsp r o f i l s /  

Bew er t u n g  

SB A – Warnem ünde:  

innere Erschließung 

Ortskern 

➢ 15-  bzw. 30-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  bis ca. 

20 Uhr (Linie 37)  

Hoch 

Begründung:  Touris-

m usschwerpunkt , hohe 

Anforderungen an 

Luft reinhaltung und 

Mobilitätsvorsorge 

(Gast ronom ie usw.)  

SB E – Lüt ten Klein:  

Ostseeallee/  Saßnitzer 

St raße 

➢ 15-  bzw. 30-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  bis ca. 

20 Uhr (Linie 39)  

Gering 

Begründung:  

nennenswerte Bet rof-

fenheit  (dichtbesiedelter 

Bereich)   

(Einschränkung des 

Handlungsbedarfes:  

St raßenbahnhaltestellen 

in noch fußläufiger 

Ent fernung;  Status-

Quo-Bedienung im  

Spätverkehr entspricht  

Anforderung)  

SB J – Gartenstadt /  

Stadtweide:  Fr iedrichshöhe 
➢ 30-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  bis ca. 19 

Uhr (Linie 30A als Abruf-Li-

nien-Taxi m it  telefonischer Vo-

ranm eldung)  

Mit tel 

Begründung:  geringe 

Bet roffenheit  

SB J – Gartenstadt /  

Stadtweide:  Satower St raße 
➢ 30-Minuten-Takt  

➢ stündlich (Regionalbuslinie 

102)  

Hoch 

Begründung:  

nennenswerte Bet rof-

fenheit ;  Regionalbus-

linien nicht  st ringent  

vertaktet  und kein 

Spätverkehr 
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St ad t ber e ich  /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( Bed ien u n gsan geb o t )  

Han d lu n gsbed ar f  

bzg l . Er f ü l lu n g  des 

An f o r der u n gsp r o f i l s /  

Bew er t u n g  

SB K – KTV Nord ➢ 60-Minuten-Takt  (nur Abend-

verkehr gefordert )  

➢ kein Angebot  (Linie 34 bis ca. 

17 Uhr)  

Gering 

Begründung:  geringe 

Bet roffenheit ;  S-Bahn-

Haltepunkte in fußläu-

figer Erreichbarkeit  

SB L – Südstadt :  

nördlicher Teilbereich 
➢ 15-  bzw. 30-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  bis ca. 20 

Uhr (Linie 39)  

Hoch 

Begründung:  

nennenswerte Bet rof-

fenheit  (Universität )  

SB L – Südstadt :  

öst licher Teilbereich 
➢ 30-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  bis ca. 21/ 22 

Uhr (Linie 26)  

Gering (Spätverkehr)  

Begründung:  periphere 

Lage im  Stadtgefüge;  

nur in Spätverkehr 

keine Bedienung 

SB M -  Biestow ➢ 30-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  bis ca. 21/ 22 

Uhr (Linie 26)  

Mit tel (Spätverkehr)  

Begründung:  geringe 

Bet roffenheit ;  nur in 

Spätverkehr keine 

Bedienung 

SB N – Stadtm it te:  

Bereich „Am  Rosengarten“ 

➢ 15-  bzw. 30-Minuten-Takt  

➢ kein Angebot  im  Abend-  und 

Spätverkehr 

Mit tel 

Begründung:  hohe 

Bet roffenheit  (hohe 

Nutzungsdichte)  

(Einschränkung des 

Handlungsbedarfes:  

St raßenbahnhaltestellen 

in noch fußläufiger 

Ent fernung)  

SB O – Br inckm ansdorf:  

Neubrandenburger St raße 

➢ 30-Minuten-Takt  

➢ ~  zweistündlich bis 20 Uhr 

(Regionalverkehrslinie 113)  

Gering 

Begründung:  geringe 

bis m it t lere Bet roffen-

heit  

Hinweis:  bei städte-

baulicher Entwicklung in 

diesem  Bereich Höher-

stufung auf „Mittel“ 
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St ad t ber e ich  /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( Bed ien u n gsan geb o t )  

Han d lu n gsbed ar f  

bzg l . Er f ü l lu n g  des 

An f o r der u n gsp r o f i l s /  

Bew er t u n g  

SB O – Br inckm ansdorf:  

Rövershäger Chaussee/  

Verbindungsweg 

➢ 60-Minuten-Takt  (nur Abend-

verkehr gefordert )  

➢ kein Angebot  im  Spätverkehr  

Sehr gering 

Begründung:  sehr 

geringe Bet roffenheit  

im  Abend-  und 

Spätverkehr 

SB U – Seehafen Ost :  

Kraftwerk (ab Liebherrst r .)  

➢ 60-Minuten-Takt  (nur Abend-

verkehr gefordert )  

➢ kein Angebot  im  Abend-  und 

Spätverkehr 

Sehr gering 

Begründung:  sehr 

geringe Bet roffenheit  

im  Abend-  und 

Spätverkehr 
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Abbildung 57:  Bewertung der Bedienungsqualität  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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3 .1 .3  Bew er t u n g  d er  Ver b in d u n g sq u al i t ä t  

Die Verbindungsqualität  wird auf der Basis der Verbindung ausgewählter  Referenz-

haltestellen aus jedem  Stadt teil in Richtung Stadtm it te (untersuchungsrelevante I n-

nenstadthaltestellen sind Kröpeliner Tor, Lange St raße, Neuer  Markt  und Steintor 

I HK)  sowie zu wicht igen I nfrast ruktureinrichtungen der Stadt  (vgl.  Kapitel 1.1.6)  

untersucht .  

3 .1 .3 .1  Er r e ich b ar k ei t  d er  I n n en st ad t  

Di r ek t an b in d u n g  an  d ie I n n en st ad t  

Aufgrund der radial auf die I nnenstadt  ausgerichteten St raßenbahnachsen werden 

viele Stadt teile aus dem  Nordwesten, dem  Nordosten und dem  Süden des Stadtge-

bietes m indestens an eine der relevanten I nnenstadthaltestellen (Kröpeliner Tor, 

Lange St raße und Neuer Markt )  direkt  und ohne Um st ieg angebunden.   

Ohne um steigefreie Direktanbindung an die I nnenstadt  sind allerdings die dichtbe-

siedelten Stadt teile Schm arl und Reutershagen sowie Biestow, Rostock-Heide, 

Rostock-Ost  und Gehlsdorf.  Aus diesen Stadtbereichen ist  j eweils ein einm aliger 

Um st ieg erforderlich.  

Brinckm ansdorf sowie Gartenstadt /  Stadtweide (nordöst licher Teil Gartenstadt ) /  

Reutershagen sind über die Haltestellen Steintor bzw. Schröderplatz/  Doberaner 

Platz zum indest  peripher an das Stadtzent rum  angebunden.  

Weiterhin sind aufgrund der zur I nnenstadt  abseit igen Lage des Hauptbahnhofes in 

Rostock auch Warnem ünde und die Großwohnsiedlungen Groß Klein und Schm arl 

nicht  direkt  an die I nnenstadt  angebunden. I n diesen Ortsteilen ist  die Bewertung 

jedoch zu relat ivieren, da die Bevölkerung im  Einkaufs-  und Erledigungsverkehr 

ausgeprägt  auf das A-Zent rum  Warnem ünde bzw. auf das Teilraum zent rum  West  

(Lüt ten Klein)  orient iert  sind, welche direkt  und zeitnah erreicht  werden können. 

Aufgrund der Anbindung der zent ralen I nnenstadt  über die St raßenbahn in der 

Lange St raße bestehen insgesam t  Erreichbarkeit snachteile in der Anbindung der 

südlichen I nnenstadt  (Bereich südlich der Kröpeliner St raße) .  
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Abbildung 58:  ÖPNV-Erreichbarkeit  der Stadtm it te aus den Stadtbereichen 

Reisezei t  

Als Richtwerte für die Erreichbarkeit  der I nnenstadt  wird eine m axim ale Reisezeit  

von 60 Minuten festgelegt  (siehe Kapitel 2.3.6.2) . Dieser Zielwert  wird im  Tages-

verkehr flächendeckend aus allen Ort steilen erreicht . Auch die Stadtbereiche m it  

Um steigezwang in die I nnenstadt  weisen geringere Reisezeiten auf. I n zeit lichen 

Randlagen kann es aufgrund des ausgedünnten Bedienungsangebotes und som it  

verschlechterter Anschlussbeziehungen bzw. anderer Reiserouten zu Überschreitun-

gen der m axim alen Reisezeit  kom m en (z.  B. Hohe Düne, Markgrafenheide) .  
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3 .1 .3 .2  Räu m l ich e Er r e ich bar k ei t  v on  Ein zelzielen  

Neben der Anbindung an die I nnenstadt  wurde die Erreichbarkeit  verschiedener 

prägender ÖPNV-Ziele in Rostock untersucht :  

• Hauptbahnhof 

• Cam pus Südstadt  

• Uniklinik Schillingallee 

• Uniklinik Gehlsdorf 

• Ostseestadion /  Neptun-Schwim m halle 

• Hanse Messe /  I GA-Park 

• Zoo 

• Stadthalle 

• Agentur für  Arbeit  

• Warnem ünde 

• Warnem ünde Werften 

• Seehafen 

• Fischereihafen 

Bis auf wenige Ausnahm en können die untersuchten Ziele von fast  allen Stadtberei-

chen in Rostock m it  m axim al einem  Um st ieg erreicht  werden ( vgl. Abbildung 60) . 

Lediglich die Einwohner des südlich gelegenen Stadt teils Biestow benöt igen häufig 

zwei Um steigevorgänge zum  Erreichen der Referenzziele. Aber auch aus Brinck-

m ansdorf können verschiedene Ziele nur m it  m ehrm aligem  Um steigen erreicht  wer-

den. Hierzu gehört  neben den Unikliniken, dem  Ostseestadion und der Agentur für  

Arbeit  außerdem  auch der Seehafen, der als wicht iger Arbeitsplatzstandort  von Be-

deutung für die Rostocker Bevölkerung ist .  Dieser ist  zudem  auch aus den m eisten 

anderen Stadtbereichen nur m it  Um steigen erreichbar.  
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Legende 

  

Abbildung 59:  Räum liche Erreichbarkeit  prägender Einzelziele  
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Während der Cam pus Südstadt  zum indest  peripher an das St raßenbahnnetz ange-

bunden ist , gibt  es Defizite in der direkten Erreichbarkeit  aus dem  St raßenbahn-  

bzw. S-Bahnsystem  für verschiedene andere Ziele im  südlichen bzw. südwest lichen 

Stadtgebiet  (z. B. Uni-Klinikum , Ostseestadion,  Agentur für  Arbeit ) . Diese sind 

i. d. R. nur m it  einem  Um st ieg auf den Bus erreichbar bzw. es sind längere Fuß-

wege erforderlich. Aus den Stadtbereichen Rostock-Heide, Rostock-Ost  und Gehls-

dorf sind jeweils zwei Um st iege zur Zielerreichbarkeit  erforderlich. Als Erkenntnis 

hieraus lässt  sich ableit en, dass Gebiete im  „Schat ten“ des St raßenbahn-System s in 

der Regel Defizite hinsicht lich der Erreichbarkeit  aufweisen.  

Eine gute Erreichbarkeit  aus den allerm eisten Stadtbereichen ist  für  die Hanse 

Messe/  I GA-Park gegeben. Während das west liche Stadtgebiet  sowohl über das S-

Bahn-  als auch das St raßenbahn-System  zur Messe gelangt , werden weite Teile der 

öst lich der Warnow gelegenen Gebiete über die Linien 45 und 49 angebunden. Zu-

dem  stellt  die im  Jahr 2019 eingerichtete Expressbuslinie X41 stündlich eine 

schnelle Direktverbindung zwischen Dierkow, der Messe und Lüt ten Klein her. Le-

diglich die Erreichbarkeit  des öst lichen Bereichs des I GA-Parks ist  m it  längeren Fuß-

wegen verbunden. 

 

Abbildung 60:   

Erreichbarkeit  wicht iger ÖPNV-Ziele in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 
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3 .1 .3 .3  ÖPNV- Reiseg esch w in d ig k ei t   

Du r ch sch n i t t l i ch e Reiseg esch w in d ig k ei t en  

Die durchschnit t liche Geschwindigkeit  im  St raßenbahnnetz liegt  bei etwa 

18,8 km / h. Dies ist  vor dem  Hintergrund des Ausbaustandards (viele besondere 

und unabhängige Bahnkörper)  vergleichsweise gering, zudem  ist  die Durchschnit ts-

geschwindigkeit  über die letzten fünf Jahre deut lich rückläufig. I m  Vergleich zu an-

deren St raßenbahn-Städten, wie Brem en oder Dresden (Geschwindigkeitsniveau 

dort  über 20 km / h) , ist  das Rostocker St raßenbahnsystem  durch eine geringere Ge-

schwindigkeit  geprägt .  Die langsam ste Linie ist  die Linie 6 m it  16,7 km / h.  

Ein Vergleich der Entwicklungen im  St raßenbahn-Gesam tnetz m it  Linien, die über 

die Jahre in ihrem  St reckenverlauf unverändert  geblieben sind zeigt  zwar, dass un-

ter anderem  die durchgängig m it  unabhängigen und besonderen Bahnkörpern ver-

sehene Linie 4 (die vom  relat iv schnellen Linienweg über den Hauptbahnhof in  den 

Nordwesten auf den langsam eren Weg durch die Stadt  in die Südstadt  verschwenkt  

wurde)  einen recht  hohen Anteil an dem  Negat ivt rend hat ,  dennoch ist  der rückläu-

fige Trend auch insgesam t  klar erkennbar (vgl. Tabelle 31) . Teilweise kann dies m it  

gest iegenen Fahrgastzahlen erklärt  werden, m aßgebend sind jedoch die im  Folgen-

den aufgeführten Störstellen und Konfliktpunkte (s. u.) .   

Tabelle 31:  Entwicklung der Reisegeschwindigkeit  im  St raßenbahnsystem 98 

Lin ie 2 0 1 2  2 0 1 7  Di f f er en z 

St raßenbahn gesam t  19,13 km / h 18,43 km / h -0,70 km / h 

1, 5, 6 18,74 km / h 18,41 km / h -0,33 km / h 

Das Geschwindigkeitsniveau im  Busnetz ist  vergleichsweise hoch, die Entwicklung 

der letzten fünf Jahre zeigt  – zum indest  für das Gesam tnetz im  Tagesverkehr – ei-

nen leicht  posit iven Trend (vgl. Tabelle 32) .  Nur auf wenigen Linien ist  die erreichte 

Durchschnit tsgeschwindigkeit  geringer als 22 km / h (Linien 25, 27, 34 und 37) . Auf-

fällig ist  dabei,  dass die Linien 25, 34 und 37 zu den wenigen Linien gehören, die 

tagesdurchgängig um laufrein bet r ieben werden. Bezogen auf die aufkom m ensstar-

ken Linien und auch den Nachtbus zeigt  sich ein ähnliches Bild wie im  St raßenbahn-

system . Auch hier ist  die durchschnit t liche Reisegeschwindigkeit  in den letzten Jah-

ren zum indest  leicht  zurückgegangen. 

 

98  I nform at ionen RSAG, Juni 2019 
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Tabelle 32:  Entwicklung der Reisegeschwindigkeit  im  Bussystem 99 

Lin ie 2 0 1 2  2 0 1 7  Di f f er en z 

Tagesbusnetz gesam t 24,29 km / h 24,49 km / h + 0,20 km / h 

22, 23, 25, 28, 31, 36, 

37, 38, 45 

22,66 km / h 22,42 km / h -0,24 km / h 

Nachtbus 25,64 km / h 25,27 km / h -0,37 km / h 

St ö r st e l len  u n d  Kon f l ik t p u n k t e  

Die Bet rachtung der potent iellen Störstellen und Konfliktpunkte erfolgt  im  NVP aus-

schließlich aus Sicht  der St raßenbahnen und Busse und deren Fahrgäste. Die m ögli-

che Beseit igung der Störungen ist  grundsätzlich im  Kontext  m it  der ( ggf. stadtspe-

zifisch differenzierten)  verkehrsplanerischen Behandlung der einzelnen Verkehrsar-

ten zu sehen. Während es Städte gibt , die sich ähnlich wie Rostock eine gleichbe-

recht igte Behandlung aller  Verkehrsarten zum  Maßstab des Handelns gesetzt  ha-

ben, wird auch in einigen Städten seit  längerem  eine st r ingente Bevorzug des ÖPNV 

ggü. dem  MI V bei der Gestaltung der Verkehrsabläufe an den Knotenpunkten und 

auf den St recken prakt iziert . 100 Maßstab der nachfolgenden Bewertung ist  das im  

MOPZ postulierte Ziel einer Erhöhung der Geschwindigkeit  im  ÖPNV-System  auf 

25 km / h. 

I n Rostock result ieren die sukzessive Zunahm e der Fahrzeiten sowie die punktuell 

auft retenden Verspätungen aus vielfält igen äußeren Einwirkungen im  Fahrtenver-

lauf. Verschiedenste Störungen und Behinderungen wirken auf die Bet r iebsabläufe 

und sum m ieren sich im  Fahrtverlauf auf ( siehe Tabelle 33) . Die Folge sind Zeitver-

luste, Unpünkt lichkeit  und zunehm ende Unzuverlässigkeit .  

Die in Tabelle 33 dargestellten Stör-  und Konflik tpunkte sind im  Einzelfall durch un-

terschiedliche Randbedingungen sowie die verschiedenen Ansprüche der Verkehrs-

teilnehm er geprägt .  

Zum  Auffangen von Verspätungen, die u.  a. von den unten aufgeführten Störstellen 

result ieren, werden an verschiedenen Referenzhaltestellen im  Fahrplan Pufferzeiten 

eingebaut . I n der Spitzenzeit  werden diese aufgezehrt , in der Norm alsit uat ion ste-

hen die Fahrzeuge ( für den Fahrgast  m it unter unverständlich)  die Pufferzeit  ab. Zu 

beobachten ist dies insbesondere an den Haltestellen „Doberaner Platz“ und 
„Hauptbahnhof“.  Auch dies nim m t  Einfluss auf die durchschnit t liche Reisegeschwin-

digkeit  im  ÖPNV-System  (s. o.) .  

 
99  Ebenda. 

100  siehe bspw. Stadt  Zürich (ht tps: / / www.zukunft -m obilitaet .net / 171153/ urbane-m obili-
taet / zuerich-verkehrspolit ik-verkehrsplanung-vorbild-schlaraffenstadt -der-mobilitaet / )  
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Tabelle 33:  Bereiche m it  regelm äßiger Verspätung 

St ö r st e l le /  Kon f l i k t pu n k t  Gr ü n de  

Knoten Steintor • kom plexer Knotenpunkt  m it  vier Arm en für den MI V, 

sowie jeweils drei Arm en für Bus und St raßenbahn 

• säm t liche St raßenbahnlinien befahren den Knoten 

Knoten Holbeinplatz • staugefährdet  für MI V und Bus 

• neue LSA m it  gesicherten Phasen für alle Verkehrs-

st röm e 

Mühlendam m • staubelastete St recke zur HVZ 

• keine eigene Busspur 

• Busschleusen an beiden Enden vorhanden, jedoch auf-

grund des starken Rückstaus nur begrenzt  effekt iv 

• stadteinwärt ige Richtung (Steintor)  weiter stauanfälli-

ger Abschnit t  

• Situat ion während früheren Baum aßnahm en noch ver-

schärft  

Linienweg Linie 34 • insgesamt  staubelastete St recke ohne Businfrast ruktur 

• keine Kaphaltestellen, keine Bevorrecht igung 

• sehr unat t rakt ive Fahrzeiten, insbesondere von und 

nach Holbeinplatz m it  2 bzw. 3 stauanfälligen Knoten-

punkten in kurzer Folge 

Satower St raße • insgesamt  am  stärksten staubelastete St recke ohne 

Businfrast ruktur 

• keine Kaphaltestellen, keine Bevorrecht igung 

 

Abbildung 61:  Auf dem  Mühlendam m  kom mt  es regelm äßig zu Stauerscheinungen m it  der 

Folge von system at ischen Verspätungen für den dort  verkehrenden Busverkehr. 
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Darüber hinaus gibt  es Stellen im  Netz m it  Behinderungen, welche zwar keine Ver-

spätungen auslösen, die Reisegeschwindigkeiten jedoch zusätzlich reduziert .  Hierzu 

zählen einige große Knotenpunkte (St raßenbahn – MI V) , an denen teilweise ein 

Um lauf abgewartet  werden m uss:  

• Doberaner St raße – Lübecker St raße 

• Am  St rande – Warnowst raße 

• Dierkower Kreuz101 

• Evershagen Süd 

Zudem  gibt  es auch an einigen kleineren einm ündenden St raßen keine absolute Be-

vorrecht igung:  

• Knoten Ham burger St raße – Schwarzer Weg 

• Lübecker St raße – Max-Eyth-St raße 

Zusam m enfassend kann eingeschätzt  werden, dass ein Erreichen des Ziels einer Er-

höhung der Geschwindigkeit  im  ÖPNV-System  auf 25 km / h einer konsequenteren 

St rategie der ÖPNV-Beschleunigung, auch m it  Rest r ikt ionen in der Verkehrssteue-

rung ggü. dem  MI V, bedarf. Der erkennbare Zielkonflikt  bedarf einer Lösung, ggf.  

auch m it  einer Anpassung von Zielen in die eine oder in die andere Richtung.  

3 .2  Ku n d en zu f r ied en h ei t  

I m  Jahr 2021, som it  in der zweiten Hälfte des NVP-Prozesses, nahm  die RSAG erst -

m alig am  bundesweiten ÖPNV-Kundenbarom eter teil (KANTAR) 102.  Dieses Kunden-

barom eter m isst  jährlich die Zufriedenheit  der Fahrgäste m it  dem  ÖPNV in den 

2021 teilnehm enden 33 Verkehrsbet r ieben in Deutschland. Erfasst  wird die Quali-

tätswahrnehm ung von Fahrgästen, die den ÖPNV m ehrm als in der Woche nutzen.  

Die generelle Zufriedenheit der Fahrgäste wird mit der „Globalzufriedenheit“ darge-
stellt .  Hinter den Verkehrsbet r ieben in Dresden und Freiburg erreichte die RSAG m it  

einem  Wert von 2,3 den drittbesten Wert. Bei den Leistungsmerkmalen „Pünktlich-
keit“ und „Zuverlässigkeit“ wurde die RSAG von den Fahrgästen mit „sehr gut“ be-
wertet .  

3 .3  Bew er t u n g  w ei t er er  Qu al i t ä t sm er k m ale  

Mit  Hilfe einer SWOT-Analyse103 werden weitere Merkm ale, die über die reine 

ÖPNV-Angebotsqualität  hinaus die Qualität  des ÖPNV beeinflussen, beurteilt .  Es 

 
101  Seit  Novem ber 2020 Verbesserungen durch angepassten LSA-Schaltungen und Busspur. 

102  ht tps: / / www.rsag-online.de/ fileadmin/ media/ PDF/ PDF_Nachhalt igkeitsbericht -2021.pdf 

103  SWOT:  St rengths (Stärken) , Weaknesses (Schwächen) , Opportunit ies (Chancen)  und 
Threats (Risiken) . 
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wird zunächst  herausgearbeitet , wo der ÖPNV in Rostock aktuell steht , darauf auf-

bauend werden Chancen und Risiken im  Hinblick auf die weitere Entwicklung des 

ÖPNV in der Stadt  aufgezeigt . Diese dienen als Grundlage für die Entwicklung von 

Maßnahm en im  NVP. 
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

I . Mar k t au f t r i t t  u n d  Mar k t posi t ion  

• leistungsstarkes S-Bahn-System  

im  Regionalverkehr und m it  we-

sent lichen Verkehrsaufgaben im  

Stadtgebiet  (z. B. Anbindung 

Warnem ünde)  

• St raßenbahn als at t rakt ives 

ÖPNV-Grundsystem 

• große Abdeckung durch flächen-

deckendes ÖPNV-Netz 

• tages-durchgehendes ÖPNV-An-

gebot  (Nacht linienverkehr)  

• Corporate Design des städt ischen 

ÖPNV (RSAG)  m it  hohem  Wie-

dererkennungswert  und ausge-

prägter visueller Wirkung 

• Planung des Bus-  und St raßen-

bahn-System s aus einer Hand 

(RSAG)  

• m oderne ÖPNV- I nfrast ruktur 

( insbesondere Fahrzeuge, viele 

Haltestellen, Dynam ische Fahr-

gast inform at ion)  als stadtbildprä-

gende „Wahrzeichen“ eines um-
welt freundlichen Mobilitätsange-

botes 

• bei Wegen unter 3 km  erreicht  

der ÖPNV ggü. Auto, Fahrrad 

und zu Fuß einen signifikant  ge-

r ingeren Anteil 

• wahrnehm ungsbezogene Merk-

male „Sauberkeit an Haltestel-

len“, „Sicherheit im Fahrzeug 
abends“ und „Sicherheit an Hal-
testellen abends“ mit unter-
durchschnit t licher Kundenzufr ie-

denheit  (Merkmal „Sauberkeit“ in 

den letzten Jahren m it  signifikan-

tem  Rückgang der Kundenzufr ie-

denheit )  

• St raßenbahn-System  bietet  inf-

rast rukturelle Basis für die Ab-

wicklung der angest rebten Stei-

gerung der ÖPNV-Nachfrage in 

der Konsequenz der angest reb-

ten „Verkehrswende“ 

• das (soziale)  Sicherheitsem pfin-

den ist  vor allem  bei jüngeren 

Fahrgästen eingeschränkt , d. h. 

bei der Zielgruppe, die m it  ihrem  

tendenziell verstärkt  m ult im oda-

lem Mobilitätsverhalten die „Kun-
den der Zukunft“ sind 
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

• Modal-Split -Anteil des ÖPNV von 

17 %  für Stadt  in Norddeutsch-

land m it  nennenswertem  Radver-

kehrsanteil ist  als „überdurch-
schnittlich gut“ einzuschätzen 

• deut liche Verbesserung der Ge-

sam t-Kundenzufr iedenheit  2012 

– 2016 (RSAG) 
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

I I . Sy st em qu al i t ä t  

I I .1  Net zw i r k sam k ei t  

• radial ausgerichtete, starke St ra-

ßenbahnachsen als Netzgerüst   

• S-Bahn-Achse zur Schaffung 

schneller Verbindungen in Nord-

Süd-Relat ion im  Stadtwesten 

• Fähren Hohe Düne und Gehlsdorf 

als wirksam e Ergänzung zum  

ÖV-System  (generieren wesent li-

che Reisezeitvorteile über die 

Warnow)   

• Busnetzst ruktur bestehend aus 

m eist  kurzen Linien m it  klarer 

Ausrichtung auf die Verknüp-

fungspunkte sowie langlaufenden 

Verbindungslinien (z. B. Linien 

39, 49)  m it  Erschließungsfunk-

t ion außerhalb des St raßenbahn-

netzes 

• S-Bahn-System  nicht  auf Stadt -

zent rum  orient iert  (zusätzliches 

Um steigefordernis)  

• ausgeprägte Nord-Süd-Ausrich-

tung des St raßenbahnsystem s 

( lange Linienäste im  Norden und 

kurze Äste im  Süden und Osten 

generieren ungleichm äßige Nach-

frage-  und Auslastungsvertei-

lung)  

• keine (bet r ieblichen)  Alternat iv-

st recken im  St raßenbahnsystem  

im  langen Nordwestabschnit t  

zwischen KTV und Lichtenhagen 

(keine Um leitungsst recken im  

Störungsfall vorhanden)  

• Reutershagen, Schm arl und Groß 

Klein als dichtbesiedelter Stadt -

teil ohne unm it telbaren Direktan-

schluss an das St raßenbahn-Sys-

tem  bzw. an S-Bahn (nutzbare 

S-Bahn-Haltepunkte für Schm arl 

und Groß Klein in peripherer 

Lage zum  Stadt teil)  

• St raßenbahn bietet , im  Falle ei-

ner räum lichen Orient ierung der 

städtebaulichen Entwicklung un-

m it telbar am  St raßenbahnsystem  

(Ausnahme St recken im  Nord-

westen)  wirkungsvolle Basis für 

zukunftsfähige Mobilitätsgestal-

tung 

• Tangent ialverbindungen noch 

nicht  opt im al herausgebildet   

• St raßenbahn als im aget rächt ige 

„Lokomotive“ der E-Mobilität  

• ÖPNV-Verbindungen zwischen 

benachbarten Stadt teilen (Stär-

kung Nahm obilität )  verbesse-

rungsbedürft ig ( insbesondere im  

Stadtsüdwesten)  

• m ögliche städtebauliche Entwick-

lung im Stadtnorden würde „Un-
gleichgewicht“ der räumlichen 
Nachfrageverteilung und der 

Auslastung im  St raßenbahnsys-

tem  weiter verschärfen 

• städtebauliche Entwicklungen am  

Stadt rand würden ÖPNV-System  

schwächen 

• Reutershagen könnte als „überal-
terter Stadtteil“ bei absehbarer 
Veränderung der dem ografischen 

St ruktur wegen fehlender I n-

tegrat ion in das St raßenbahnsys-

tem  (oder alternat iv Einr ichtung 

hochwert iger, st raßenbahnähnli-

cher Busverbindungen)  ÖPNV-

Nachfrage verlieren 
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• Stadtbuslinien als wicht ige Radi-

alachsen in Ausrichtung auf die 

I nnenstadt  (z. B. Linien 22, 23, 

25)  und auf wicht ige Stadt teil-

zent ren wie Lüt ten Klein, Zent -

rum  (z. B. Linie 31)  als Ergän-

zung zur St raßenbahn 

• Anbindung an das SPNV-Netz, RE 

und RB als direkte (Schnell- )  

Verbindung zu anderen Städten 

• S-Bahn-Haltepunkte 

Warnem ünde und Bram ow sowie 

SPNV-  Haltepunkte Thierfelder 

St raße, Rostock Kassebohm  und 

Torfbrücke ohne direkte Ver-

knüpfung m it  dem  städt ischen 

ÖPNV 

• Verbindung der Stadt teile Lüt ten 

Klein/  Schm arl und Toitenwinkel 

im  Busnetz grundsätzlich m it  

Um wegführung über Seehafen 

(X41 bietet  schnelle Verbindung, 

jedoch für Toitenwinkel m it  zu-

sätzlichem  Um st ieg)  

• teilweise lange Haltepunktab-

stände im  St raßenbahn-Netz 

(z. B. Dierkower Allee – Kater-

weg)  

• Überfrachtung einiger Buslinien 

in ihrer Aufgabenvielfalt  (sowohl 

Erschließungs-  als auch Verbin-

dungsfunkt ionen) , wie Linien 25 

und 39 

• fehlende Querverbindungen zwi-

schen benachbarten Stadt teilen 

o Dierkow – Br inckm ansdorf 

o Dierkow – Toitenwinkel 

o Groß Klein und Lichtenhagen 
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I I .2  Net zt r an spar en z u n d  Lin ien f ü h r u n gen  

• aus Fahrgastsicht  gute Transpa-

renz im  St raßenbahnsystem  (aus 

jedem  Korridor m indestens eine 

Linie durch das Stadtzent rum  

und eine Linie über Hbf)  

• System at ik in der Liniennum m e-

rierung hinsicht lich der räum li-

chen Zuordnung nicht  m ehr opt i-

m al t ransparent  und nachvoll-

ziehbar  

• keine (Produkt - )  Kennzeichnung 

der 10-Minuten-Takt -Buslinien 

• Linie 6 in ihrer Führung nicht  op-

timal („Kreisverkehr“ Campus 
Südstadt  – Neuer Friedhof;  keine 

nachfragewirksam e Durchm es-

serverbindung)  

• unübersicht liche Führung der Li-

nie 37 im  Ortskern Warnem ünde 

(der nutzbaren St raßenst ruktur 

geschuldet )  

• nicht  opt im ales Zusam m enwir-

ken der Linien 36 und 37 in 

Warnem ünde 

• m äandrierende Führung der Linie 

39 zwischen Lüt ten Klein, 

Schm arl, Evershagen, Schutow, 

Reutershagen, Hansaviertel und 

Südstadt  

• Buslinien im  durchgängigen 10-

Minuten-Takt  (z. B. Linien 22/  23 

und 25)  bieten Basis für Profilie-

rung von hochwert igen Buslinien 

• Einführung weiterer Buslinien 

würde Unübersicht lichkeit  im  

Busnetz verstärken 
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 • Erschließung Reutershagen-West  

(Etkar-André-St raße)  erfordert  

um wegige Linienführung, insbe-

sondere für langlaufende Linie 39 

(Kom promisslösung zwischen Er-

schließungsanforderungen und 

Verbindungsfunkt ion 

• t lw. differenzierte Fahrplange-

staltung m it  Ferienfahrplänen, 

einzelnen Linien auch Winter-

fahrplan am  Wochenende (Fahr-

gast  m uss zwischen verschiede-

nen Fahrplanperioden unter-

scheiden)  
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I I .3  Er r e ich bar k ei t  u n d  An b in du n g  

• kleinteilige Netzst ruktur m it  we-

nigen Erschließungslücken in den 

Stadt teilen  

• gute Anbindung Zent rum  Lüt ten 

Klein 

• Universitätsstandorte zumindest  

peripher an das St raßenbahnnetz 

angebunden 

• Anbindung der zent ralen tourist i-

schen Bereiche in Warnemünde 

(hohe Präsenz durch at t rakt ive 

Haltestellen)  

• um steigefreie Erreichbarkeit  der 

I nnenstadt  aus vielen Stadt teilen 

• ausgewählte Haltestellen als Ver-

knüpfungspunkt  zwischen Stadt -

verkehr und Regionalverkehr m it  

Anschluss an das Um land 

• Anbindung der zent ralen I nnen-

stadt  über St raßenbahn in der 

Lange St raße, dadurch Erreich-

barkeitsnachteile für südliche I n-

nenstadt  (Bereich südlich Kröpe-

liner St raße)  

• Arbeitsplatzschwerpunkte nicht  

an die leistungsfähigen System e 

S-Bahn-  bzw. St raßenbahn ange-

bunden (Ausnahme Werften 

Warnem ünde)  

• Anbindung der zent ralen I nnen-

stadt  über St raßenbahn in der 

Lange St raße, dadurch Erreich-

barkeitsnachteile für südliche I n-

nenstadt  (Bereich südlich Kröpe-

liner St raße)  

• Arbeitsplatzschwerpunkte nicht  

an die leistungsfähigen System e 

S-Bahn-  bzw. St raßenbahn ange-

bunden (Ausnahme Werften 

Warnem ünde)  

• Durchbindung von Buslinien zu 

Aufkom m ensschwerpunkten 

könnte Um steigezwang im 

ÖPNV-Netz wirksam  abbauen 

und St raßenbahnsystem  in der 

Nord-Süd-Ausrichtung ent lasten 

• Linienanpassungen zur Verbesse-

rung der kleinräum igen Erschlie-

ßung (Schleifen, St iche usw. im  

Linienverlauf)  würde Transparenz 

des ÖPNV-System s beeint rächt i-

gen 
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 • wicht ige Einrichtungen aus dem  

St raßenbahn-  bzw. aus dem  S-

Bahn-System  nur m it  Um steigen 

auf Bus erreichbar (z. B. Uniklini-

kum , Agentur für Arbeit , Neptun-

Schwim m halle)  Stadion nicht  m it  

St raßenbahnsystem  angebunden 

( relevant  für Großveranstaltun-

gen)  

• Südstadtcenter nicht  m it  stadt -

teilbezogener Linie 26 angebun-

den  

• öst licher Bereich I GA-Park nur 

m it  längeren Fußwegen von 

ÖPNV-Haltestellen erreichbar 
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I I .4  Mar k t ger ech t e An g eb o t sd i f f er en zier u n g  

• m arktgerechte Angebotsdifferen-

zierung in Tag-  und Nachtver-

kehr 

• Nachtlinien „RSAG-Flederm äuse“ 

F1 und F2 m it  einem  Treff-  und 

Um steigepunkt  (Bedienung na-

hezu aller Stadtbereiche der 

Weststadt  und über die I nnen-

stadt  hinaus bis Brinckm ansdorf 

und Toitenwinkel)  

• weitere Zubringerlinien im  

Nachtverkehr F1A und 45/ 45A 

(beide bedarfsgesteuert  als Ab-

ruf-Linien-Taxis)  

• Expressbuslinie X41 als schnelle 

Punkt -Punkt -Direktverbindung 

m it  wenigen Halten an nachfra-

gestarken Sam m elhaltestellen 

(Hinweis:  da Linie nur wenige 

Siedlungsbereiche erschließt  und 

nur stündlich verkehrt , bleibt  

Fahrgastnachfrage hinter ande-

ren Linien zurück)  

• keine (Produkt - )  Kennzeichnung 

der 10-Minuten-Takt -Buslinien 

• angebotsseit ige und infrast ruktu-

relle Stärkung der Hauptbusach-

sen als kurzfr ist ig um setzbarer 

Ansatz zur wirksam en Erhöhung 

der ÖPNV-Nachfrage 

• weiterer Ausbau von Direktver-

bindungen zwischen Wohn-  und 

Arbeitsplatzstandorten bzw. zu 

anderen Aufkom m ensschwer-

punkten 

• weitere „Verwässerung“ des 
Busangebotes (gute Angebote 

sind auf ersten Blick nicht  er-

kennbar)  
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• Abruf-Linien-Taxi (ALT)  als be-

darfsgesteuerte Bedienungsform  

zu nachfrageschwachen Zeiten 

sowie in Räumen m it  geringer 

Fahrgastnachfrage als Zubringer 

zum  Hauptnetz 

   

I I I . An geb o t squ al i t ä t  

I I I .1  Er sch l ießu n gsqu al i t ä t  

• weitgehende Flächenerschlie-

ßung, Erschließungslücken weit -

gehend nur an den Siedlungsrän-

dern und an der Peripherie 

• Erschließungsdefizite 

o Stadthafen (Am  St rande)   

o St . Petersburger St raße/  

Möllner St raße (u. a. Finanz-

am t)  

o m it t lere Kopenhagener 

St raße (Verschärfung im  

Zuge der Realisierung des 

2029 geplanten Ersatzneu-

baus der Förderschule 

Warnowschule 

o zent rale Bereiche im  Stadt teil 

Groß Klein (Linie 31 m it  peri-

pherer Führung über 

Werftallee)  

o Dierkow 

• Erschließung der Lücken m it  nen-

nenswertem  Potent ial könnte 

Fahrgastnachfrage erhöhen 

• Anspruch einer 100% igen Er-

schließung könnte zu unwirt -

schaft lichen Angeboten ohne 

m essbare Nachfragezuwächse 

führen (m it  Augenm aß handeln)  
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I I I .2  Bed ien u n gsq u al i t ä t  

• 10-Minuten-Takt  als Grundtakt  

im  St raßenbahnnetz und im  Bus-

hauptnetz 

• Angebot „rund um die Uhr“ durch 
Flederm auslinien 

• unterschiedliche Takt fam ilien im  

Tagesverlauf (Fahrgast  wird m it  

zwei Takt fam ilien konfront iert )  

o 10- /  20-Minuten-Takt  Tages-

verkehr 

o 15- /  30-Minuten-Takt  Abend-  

und Spätverkehr sowie Wo-

chenende 

• einzelne Linien nur im  30-Minu-

ten-Takt  (Takt folge bedingt  

durch weit räumigen 10-Minuten-

Takt  im  Netz nicht  als at t rakt iv 

wahrnehm bar)  

• in städt ischen Bereichen, in de-

nen Regionalbuslinien die Bedie-

nung übernehm en, Defizite hin-

sicht lich Qualität  und St r ingenz 

der Vertaktung 

• später Bet r iebsbeginn am  Ver-

kehrstag „Sonntag/ Feiertag“ 

• Ausbau der Flächenwirkung des 

10-Minuten-Taktes (Erfolgsfaktor 

für wirksam e Erhöhung der 

Marktausschöpfung)  

• Nutzung der (ausgebauten und 

qualitat iv verbesserten)  Regio-

nalbuslinien für städt ische Ver-

kehrsaufgaben 
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I I I .3  Reisezei t  

• im  Busnetz vergleichsweise gutes 

Geschwindigkeitsniveau (nur Li-

nie 25, 27, 34 und 37 <  22 

km / h)  

• Geschwindigkeit  im  St raßen-

bahnnetz (18,8 km / h)  ist  vor 

dem  Hintergrund des St recken-

netzes m it  vielen unabhängigen 

und besonderen Bahnkörpern 

vergleichsweise gering 

• geringes Geschwindigkeitsniveau 

(<  18 km / h)  insbesondere 

o St reckenabschnit t  Doberaner 

Platz – Lange St raße 

o Parkst raße 

o Neuer Markt  – Steintor 

o Bereich „Stadthafen“ 

o Evershagen 

• Linie 25, welche den bevölke-

rungsstarken Stadt teil Reu-

tershagen exklusiv anbindet , ist  

die zweit langsam ste Linie im  

Busnetz 

• Behinderungen und Störungen 

des Busbet riebes an m ehreren 

neuralgischen Punkten (Folge:  

Zeitverluste, Unpünkt lichkeit , zu-

nehmende Unzuverlässigkeit )  

• ganzheit liche ÖPNV-Beschleuni-

gung könnte At t rakt ivität  stei-

gern 

• weitere Reduzierung der Reise-

geschwindigkeiten durch wach-

sende Behinderungen infolge der 

zunehm enden Flächenkonflikte in 

den St raßenräum en 
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I V. Bef ö r der u n gsq u al i t ä t  u n d  I n f r ast r u k t u r  

I V.1  Fah r zeu ge  

• St raßenbahnfahrzeuge der 

2. Generat ion sechs Türen und 

kundengerechter Flächenauftei-

lung (große Mehrzweckflächen)  

• m oderne Busflot te (100 %  der 

Fahrzeuge m it  Kom fortm erkm a-

len Niederflurtechnik (m it  

Ram pe) , Fahrgast inform at ions-

technik, t lw. Klim aanlage und Vi-

deoschutz)  

• unterschiedliche Ausstat tungs-

qualität  der St raßenbahn 1. und 

2. Generat ion 

• angest rebte Neubeschaffung von 

St raßenbahnen der 3. Generat ion 

kann Beförderungskapazität  und 

Fahrgastkom fort  im  St raßen-

bahnsystem  nachhalt ig erhöhen 

• dynam ische Entwicklung der 

Technik im  Fahrzeugbereich 

(Fahrgastkom fort , I nform at ions-

technik, Barr ierefreiheit  usw.)  er-

höht  Erwartungshaltung der 

Fahrgäste und erfordert  som it  

regelm äßige Erneuerung der 

Fahrzeugflot te  
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I V.2  Ver k n ü p f u n gsp u n k t e 

• m ehrere m odern gestaltete Ver-

knüpfungspunkte (Doberaner 

Platz, Lüt ten Klein Zent rum , Lüt -

ten Klein, Lichtenhagen, 

Warnem ünde Werft , Markt  Reu-

tershagen, Cam pus Südstadt )  

• Parkst raße und Holbeinplatz:  op-

t im ale funkt ionale Gestaltung der 

Verknüpfung m it  Lage der St ra-

ßenbahn-Haltestellen direkt  am  

S-Bahnhof-Zugang 

• alle Verknüpfungspunkte der Ka-

tegorie 1 sind m it  DFI  und Fahr-

kartenautom aten ausgestat tet  

• Hauptbahnhof:  längere (be-

schwerliche)  Wege über Trep-

penanlage oder (zeit intensivere)  

Fahrstuhlnutzung beim  Umstei-

gen St raßenbahn – SPNV 

• Busbahnhof Regionalverkehr m it  

ungünst iger Lagegunst  zum  

Hauptbahnhof (Hinweis:  Neuord-

nung geplant )  

• Verknüpfungspunkt „Reutersha-
gen“ mit ungünstiger funktiona-
ler Gestaltung (Fußwege, längere 

Wartezeiten für Queren Ham bur-

ger St raße)  

• Bus-Verknüpfungspunkt „S Lüt-
ten Klein“ erscheint überdimensi-
oniert  und wird dadurch unüber-

sicht lich 

• Fußgängertunnel „Lütten Klein S“ 
m it  gravierenden Mängeln bzgl. 

sozialer Sicherheit  (Angst raum )  

• funkt ionierende Vernetzung im  

ÖPNV-System  durch gestalte-

r isch und funkt ional hochwert ige 

Verknüpfungspunkte 

• geringe, zurückgehende Nutzer-

akzeptanz infolge nicht  ausrei-

chend at t rakt iver Verknüpfungs-

punkte (Hinweis:  Sicherheit  ist  

wicht iges Kriter ium  bei Kunden-

zufr iedenheit )  
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I V.3  Hal t est e l len  

• im  St raßenbahnsystem  nahezu 

alle Haltestellen in modernem  Er-

scheinungsbild und einheit lichem  

Design 

• „überfahrbares Haltestellenkap“ 
als pragm at ische Lösung an 

m ehreren St raßenbahnhaltestel-

len (z. B. Volkstheater)   

• m ehrere hinsicht lich der städte-

baulichen I ntegrat ion anspre-

chende Haltestellen (z. B. Stein-

tor, Warnem ünde Kirchenplatz)  

• Ausstat tung vieler Haltestellen 

m it  Wit terungsschutz/  Wartehalle 

• viele Bushaltestellen m it  Ausbau-  

bzw. Erneuerungsbedarf ( z. B. 

Hohe Düne Fähre, Zoo)  

• Richtungshaltestellen Thierfelder-

straße „auseinandergerissen“, 
stadteinwärt ige Haltestelle direkt  

an Haltestelle Platz der Jugend 

• m oderne Haltestelle als überzeu-

gende, einladende „Einstiegs-
punkte“ in das ÖPNV-System  

• geringe, zurückgehende Nutzer-

akzeptanz infolge nicht  ausrei-

chend at t rakt iver Haltestellen, 

insbesondere an aufkom m ens-

starken Punkten (Hinweis:  Si-

cherheit  ist  wicht iges Kriter ium  

bei Kundenzufr iedenheit )  

I V.4  Fah r w eg e 

• weite Abschnit te des St raßen-

bahnnetzes m it  unabhängigen 

bzw. besonderen Bahnkörpern 

• störungsfreie Führung des Bus-

verkehrs zwischen Parkst raße 

und Saarplatz durch Mitnutzung 

des Bahnkörpers 

• Busspur Schillingallee 

• im  Busnetz stauanfällige St ra-

ßennetzabschnit te ohne Sonder-

fahrspuren ( insbesondere Müh-

lendam m ) 
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V. Bar r ier ef r e ih ei t  

V.1  Fah r zeu ge  

• 100% ige Niederflur igkeit  im  

Stadtverkehr (RSAG)  

• St raßenbahn 1. Generat ion m it  

Schwächen bzgl. barr ierefreie 

Fahrgast inform at ion (älterer 

„Stand der Technik“) 

• einzelne Fahrzeuge m it  Schei-

benbeklebung (beeint rächt igen 

für Menschen m it  Sehschwäche, 

insbesondere bei Dunkelheit  und/  

oder Regen, Sicht  nach außen)  

• angest rebte Neubeschaffung von 

St raßenbahnen der 3. Generat ion 

kann Barr ierefreiheit  auf aktuel-

lem Niveau „Stand der Technik“ 
verbessern 

• dynam ische Entwicklung der 

Technik im  Fahrzeugbereich er-

höht  Erwartungshaltung der 

Fahrgäste im  Hinblick auf Barr ie-

refreiheit  ( insbesondere Fahrgas-

t inform at ion)  

V.2  Hal t est e l len  

• alle St raßenbahn-Haltestellen 

niederflurgerecht  (d. h. niveau-

gleicher Ein-  und Ausst ieg)  

• etwa 40 %  der ca. 430 Bushalte-

stellen sind nicht  barr ierefrei 

ausgebaut  

• spalt freie Anfahrbarkeit  vieler 

Bushaltestellen verbesserungs-

bedürft ig 

• Vision:  Schaffung der vollständi-

gen Barr ierefreiheit  für Großteil 

der Nutzer zeitnah realisierbar  

• ausgebaute Haltestellen entspre-

chen nach einigen Jahren nicht  

m ehr dem  Stand der Technik, so 

dass Ausstat tungsdifferenzen je 

nach Alter  der Haltestellen ent -

stehen (bet r ifft  insbesondere Bo-

denindikatoren) ;  bedingt  durch 

Förderm it telbindung können 

grundhafte Erneuerungen (z. B. 

zu schm ale Fahrgastbereiche)  

nicht  regelm äßig erfolgen 
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 • eingeschränkte Nutzbarkeit  der 

älteren „Blindenleitsysteme“ (Ril-

lenplat ten verdrecken schnell 

und sind für Blinde m it  Rollspitze 

am  Stock kaum  ertastbar)  

• Straßenbahnhaltestelle „Haupt-
bahnhof“ für Rollstuhlfahrer und 
Gehbehinderte nur über Fahr-

stühle erreichbar 

• Busbahnhof Regionalverkehr 

(ZOB)  nicht  barr ierefrei 

• Verknüpfungspunkt „Dierkower 
Kreuz“ nicht barrierefrei nutzbar 
(Orient ierung für Blinde sehr 

problem at isch, Bussteige für 

Wendem anöver sehr beengt )  

• Glasflächen an den Wartehallen 

verfügen m eist  nicht  über eine 

kont rast reiche Markierung, 

welche der DI N 32975 entspricht  
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

V.3  Fah r gast in f o r m at ion en  

• DFI  m it  Echtzeit  an systemrele-

vanten Verknüpfungspunkten 

• künft ige DFI -Anlagen m it  Vor-

lesefunkt ion (Text - to-speech)  für 

I nform at ionen im  Zwei-Sinne-

Prinzip (visuell und akust isch)   

• Flyer und Hom epage-Seite m it  

relevanten I nform at ionen 

• keine Kennzeichnung der barr ie-

refrei ausgebauten Bushaltestel-

len im  Fahrplan oder Liniennetz-

plan 

• kein Fahrplanbuch vorhanden 

(seit  2018) ;  kom pensiert  durch 

Linien-Flyer 

  

St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

V.4  Sch u lu n gen  

• Rollator-Training 

• E-Scooter-Schulung 
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

VI . Ku n den ser v ice u n d  Fah r gast in f o r m at ion  

VI .1  Ku n den bet r eu u n g  

• (dezent rale)  vier Kundencenter 

im  Stadtgebiet  

• Kundenzent rum  Hauptbahnhof 

auch am  Sonntag geöffnet  

• kein Kundencenter im  unmit tel-

baren Stadtzent rum 

• ausgedünnte Öffnungszeiten der 

Kundenzent ren  

o Dierkower Kreuz nur 9 bis 17 

Uhr (und Mit tagspause) 

o Doberaner Platz erst  ab 

8 Uhr geöffnet ;  keine Öff-

nung am  Sam stag 

• kein RSAG-Kundencenter in 

Warnem ünde, insbesondere für 

Zielgruppe „Touristen“ (Touris-

m uszent rale nur bedingt  in die-

ser Funkt ion erkennbar)  
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

VI .2  Fah r gast in f o r m at ion  

• unterschiedliche Qualität  (und 

dam it  auch innovat ive Ausst rah-

lungskraft )  der DFI  in den St ra-

ßenbahnen der 1. und der 2. Ge-

nerat ion 

• DFI  m it  Echtzeit  an systemrele-

vanten Verknüpfungspunkten  

• Hom epages RSAG und VVW Ver-

kehrsverbund  

• RSAG Fahrplan-App m it  allen 

wicht igen I nform at ionen (Linien-

netzpläne, Fahrplanauskunft , Ta-

r ifinform at ionen sowie weitere 

Service-  und zielgruppenorien-

t ierte I nform at ionen)  inkl. aktu-

elle Verkehrsm eldungen und 

Funkt ion zum  Kauf eines Mobile-

Tickets über den VVW-Webshop 

• VVW-App m it  allen Fahrplänen 

im  Verbundgebiet  sowie Funkt ion 

zum  Kauf eines MobileTickets 

• aktuelle I nform at ionen über di-

verse Social MediaNewsroom s 

(Twit ter, Facebook, Youtube)  

• zwei App (RSAG und VVW)  • Beibehalten der „mehrgleisigen“ 
Fahrgast inform at ionswege m it  

Mix aus persönlicher Beratung, 

gängigen Medien, digitaler Fahr-

gast inform at ion sowie Print -

m edien 
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

VI .3  Tar i f st r u k t u r  

• ein Verbundtarif (bis auf die Linie 

304)  =  einheit liche Tarifst ruktu-

ren 

• t ransparente Tarifst ruktur im  

Rostocker Stadtgebiet  (eine 

Preisstufe für gesamte Stadt )  

• kostenlose Schülert ickets und 

Vorschülert ickets 

• Diskrepanz der Tarifzonengrößen 

m it  großer Zone für Rostock und 

kleinteiligeren Zonen im  sonst i-

gen Verbundgebiet  

• um fangreiches Fahrscheinsort i-

m ent  m it  Tendenz zur Unüber-

sicht lichkeit  

  

VI .4  Tick et v er t r ieb  

• Fahrscheinautom aten in allen 

Fahrzeugen (RSAG)  

• Fahrscheinautom aten an nach-

fragestarken Haltestellen 

• persönliche Beratung und Ver-

t r ieb in vier Kundencentern und 

17 Partneragenturen 

• elektronisches Ticket „Mobile Ti-
cketing“ (Einzelfahrscheine) mit 
bargeldlosem  Zahlungssystem  

über den VVW-WebShop und die 

VVW-App 

• Partneragenturen nicht  m it  ein-

heit lichem  Service (sieben Agen-

turen kein Verkauf von Monats-

karten)  

• Vorhalten von verschiedenen 

Vert r iebskanälen erm öglicht  viel-

fält ige Zielgruppenansprache 
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

VI .5  Ser v ice le i st u n gen  

• Qualitätsversprechen (Pünkt lich-

keit , Anschlüsse, Sauberkeit )  

• Halten auf Wunsch ab 20 Uhr 

und Taxiverm it t lung 

• Mobilitätsschulungen für Ziel-

gruppen (Rollator-Training, E-

Scooter-Schulung, ÖPNV-Schule 

für Kindergartenkinder und für 

Grundschüler)  

• kein Begleitservice für Senioren 

bzw. Verm it t lung eines solchen 

Services 

  

VI .5  Fah r gast sich er h ei t  

• Videoschutz in allen Fahrzeugen 

• flankierende Maßnahmen zur Er-

höhung der Sicherheit  (Vorder-

einst ieg nach 20 Uhr, Halten auf 

Wunsch)  

• Not rufsäule am  Hauptbahnhof 

• Flyer und Hom epage-Seite m it  

relevanten I nform at ionen 

• geringe Kundenzufr iedenheit  m it  

Merkmal „Sicherheit“ ist deutli-
ches I ndiz für Handlungsbedarf 

• Fußgängertunnel „S Lütten Klein“ 
m it  gravierenden Mängeln bzgl. 

sozialer Sicherheit  (Angst raum )  

• einige Haltestellen bzgl. sozialer 

Kont rolle m it  nicht  opt im aler 

Lage (z. B. Mart in-Niem öller-

St raße, Südblick, Neuer Friedhof, 

Zoo)  
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

VI I . Son st ig es 

VI I .1  Um w el t aspek t e  

• St raßenbahn als elekt risches Be-

förderungsm it tel ist  Kernangebot  

des städt ischen ÖPNV und t rägt  

Großteil des Fahrgastaufkom -

m ens 

• 45 %  der Stadtbus-Fahrzeuge 

erfüllen den EURO-VI -Standard  

• 55 %  der Stadtbus-Fahrzeuge 

erfüllen nicht  den EURO-VI -Stan-

dard (Stand 1. Quartal 2019)  

  

VI I .2  Ver k n ü p f u n g  m i t  an der en  Ver k eh r sm i t t e ln  

• ausgeprägtes Fahrradparken am  

Hauptbahnhof ( t lw. über 100 % )  

• hohe Auslastung der Bike-and-

Ride-Anlage an der Endhalte-

stelle „Mecklenburger Allee“ (In-
diz für größeren Einzugsbereich 

der Haltestelle)  

• Park-and-Ride im  Stadtgebiet  

wird nur bedingt  angenomm en 

• viele Bike-and-Ride-Anlagen 

könnten besser genutzt  werden 

(z. B. Cam pus Südstadt , Dier-

kower Kreuz)  

• keine abschließbaren Bike-and-

Ride-Anlagen für hochwert ige 

Fahrräder/  Pedelecs am  ÖPNV-

System  (Ausnahm e:  Hohe Düne 

Fähre und Hauptbahnhof (Süd-

seite;  für SPNV))  

• Park-and-Ride-Ausbau verstärkt  

wohnortnah in der Region 

• Erweiterung der Einzugsbereiche 

von Haltestellen durch nutzerge-

rechte Bike-and-Ride-Anlagen 

• Verknüpfung m it  anderen Ver-

kehrsm it teln nur punktuell an 

einzelnen Haltestellen, keine Flä-

chenwirksam keit  im  System  
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4  Pr og n ose d er  Ver k eh r sen t w ick lu n g  

4 .1  Pr og n oseg r u n d lag en  

Für den Nahverkehrsplan sind neben den heut igen Verkehrsbeziehungen auch die 

verkehrlichen Auswirkungen der absehbaren ÖPNV-relevanten infrast rukturellen 

Veränderungen zu berücksicht igen. Dies bet r ifft  insbesondere die Entwicklung der 

Wohn-  und Gewerbeflächen sowie die dam it  verbundenen Entwick lungen von Ein-

wohner-  und Beschäft igtenzahlen. Zunehm end in den Fokus rücken außerdem  die 

Entwicklungen in den Bereichen Versorgungs-  und Freizeitverkehr als wesent liche 

Nachfragegruppe des ÖPNV. 

Grundlage für die Prognose der Bevölkerungsentwicklung bildet die „Neue Bevölke-
rungsprognose bis 2035“ 104 für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock. Aus-

gangsjahr für die Vorausschätzung ist  das Jahr 2019. Der m axim ale Prognosehori-

zont  für die kleinteilige Bevölkerungsentwicklung nach Stadtbereichen ist  das Jahr 

2025. Ebenso werden Aussagen zu Neubauprojekten der Hanse-  und Universitäts-

stadt  bis zum  Jahr 2025 gem acht .  Die Angaben zu den Studierenden werden auf 

der Grundlage der von der Universität  Rostock zur Verfügung gestellten Daten im  

I nternet  gem acht .105 

Zu berücksicht igen ist , dass die dargestellten Prognosewerte die zu erwartenden 

Entwicklungen auf Basis der zum  Prognosezeitpunkt  angenom m enen Rahm enbedin-

gungen abbildet . Diese können durch nicht  berücksicht igte Veränderungen z.  B. der 

wirtschaft s- , arbeitsm arkt -  oder steuerpolit ischen Rahm enbedingungen nachhalt ig 

beeinflusst  werden. Eine große Rolle wird die aktuelle Pandem ie spielen, deren m it -

tel-  und langfrist ige Wirkung auf die st ruktur -  und m obilitätsprägenden Rahm enbe-

dingungen nicht  belastbar abschätzbar sind. 

  

 
104  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist ische Nachrichten. Neue Bevölkerungs-

prognose bis 2035 (Herausgabe 2020) . 

105  Universität  Rostock:  Die Universität  in Zahlen (Ausgabe 2019, 2020, 2021)  
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4 .2  En t w ick lu n g  d er  n ach f r ag eb est im m en d en  St r u k -

t u r d at en   

4 .2 .1  Bev ö lk er u n g sen t w ick lu n g  

Gesam t b ev ö lk er u n g 1 0 6  

I nsgesam t  wird für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock eine steigende Ein-

wohnerentwicklung prognost iziert .  Ausgehend vom  Jahr 2019 soll die Bevölkerung 

bis zum  Jahr 2035 voraussicht lich um  etwa 3,0 %  auf rund 215.800 Einwohner stei-

gen. Die Prognose für die natürliche Bevölkerungsentwicklung, in der keine Wande-

rungsentwicklung enthalten ist , zeigt  einen deut lichen Verlust . Entsprechend der 

städt ischen Bevölkerungsprognose ist  dieses Szenario der Bevölkerungsentwicklung 

jedoch sehr unwahrscheinlich und benöt ige Szenarien, in denen die Wanderungsbe-

wegungen innerhalb der Stadt  sowie von und nach Rostock berücksicht igt  werden. 

Hierfür  erweise sich die m it t lere Variante, die von einem  leichten Anst ieg der räum -

lichen Bevölkerungsbewegung ausgehe, als realist isch, so dass diese auch als ver-

bindliche Planungsgrundlage für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock fungiere.  

Die Prognose der m it t leren Variante der räum lichen Bevölkerungsbewegung in der 

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock zeigt  einen gleicherm aßen konstanten An-

st ieg sowohl der Zuzüge als auch Fortzüge zwischen den Jahren 2019 und 2035. 

Sinngem äß der Bevölkerungsprognose für Rostock result iere die steigende Einwoh-

nerentwicklung vor allem  aus den zugewanderten jungen Menschen. Die zukünft ig 

geborenen Kinder wurden som it  in die Prognose m iteinberechnet .  Dem entspre-

chend würde der Überschuss an den Gestorbenen ausgeglichen werden.  

Abbildung 62:  Bevölkerungsprognose für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock107  

 
106  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist ische Nachrichten. Neue Bevölkerungs-

prognose bis 2035 (Herausgabe 2020) . 

107  ebenda 
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I m  Rahm en der Bevölkerungsprognose der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

wurde zudem  die Verteilung der voraussicht lichen Bevölkerungsentwicklung nach 

den einzelnen Stadtbereichen von 2019 bis 2025 erm it telt .  Für diese Prognose wur-

den Daten zur aktuellen Altersst ruktur, zu innerstädt ischen Wanderungsbewegun-

gen sowie zu den geplanten Neubauprojekten der Stadt  herangezogen. Wie bei der 

Entwicklung der Gesam tbevölkerung sind Angaben zur aktuellen Altersst ruktur und 

som it  zur natürlichen Bevölkerungsentwicklung sowie zur räum lichen Bevölkerungs-

bewegung im  Hinblick auf Wanderungsbewegungen innerhalb der Hanse-  und Uni-

versitätsstadt  Rostock ebenso für die Bevölkerungsprognose auf Stadtbereichs-

ebene m aßgeblich. Darüber hinaus liefern geplante Neubauvorhaben ergänzende 

Erkenntnisse zur m öglichen Entwicklung in der Stadt .  

I n der folgenden Abbildung ist  die voraussicht liche Bevölkerungsentwicklung der 

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock von 2019 bis 2025 nach den einzelnen Stadt -

bereichen dargestellt .   
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Abbildung 63:  Bevölkerungsprognose für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock nach 

Stadtbereichen bis 2025108 

Dem ogr af isch e En t w ick lu n g  

Die Auswirkungen des dem ographischen Wandels und die absehbaren Veränderun-

gen im  Mobilitätsverhalten werden sich auf die künft ig zu erwartende Verkehrs-

nachfrage und dam it  einhergehend auf die Nahverkehrsplanung niederschlagen. 

Neben der absoluten Bevölkerungsvorausberechnung spielt  insbesondere die Alters-

klassenentwicklung eine wicht ige Rolle, da die prognost izierten Bevölkerungsrück-

gänge nicht  in allen Altersgruppen gleicherm aßen stark eint reten ( vgl. Tabelle 35) .  

Diese Bet rachtungsweise dient  der Abschätzung der zukünft igen ÖPNV-Nachfrage 

durch die verschiedenen Gruppen.  

  

 

108  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist ische Nachrichten. Neue Bevölkerungs-
prognose bis 2035 (Herausgabe 2020) . 
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Für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock sind folgende Tendenzen im  kom m en-

den Jahrzehnt  erkennbar:  

• I n der Altersgruppe der 6-  bis 18-Jährigen, also die schulverkehrsrelevanten Al-

tersgruppen, ist  ein deut licher Anst ieg zu erkennen. Der Grund hierfür ist  die 

zeitweilig höhere Geburtenrate in den vergangenen Jahren.  

• Die Altersgruppe der 18 bis unter 45-Jährigen wird weiterhin zunehm ende Zah-

len aufweisen. Vor allem  bei den jungen Erwachsenen (18 bis 25-Jährige;  in 

Ausbildung und potenziell Studierende)  sind die Zuwächse spürbar. Die im  Jahr 

2019 noch relat iv schwach besetzte Altersgruppe der jungen Erwachsenen, wird 

bis zum  2035 von den zwischen den Jahren 2014 und 2018 geborenen Kindern 

signifikant  angehoben.  

• I n der Altersgruppe der Personen im  ält eren erwerbsfähigen Alter von 45 bis un-

ter 65-Jährigen werden Rückgänge erwartet . I n Anbet racht  der Tatsache, dass 

diese Altersgruppe sowohl heute ( 2019:  25,0 % )  als auch in der Zukunft  (2035:  

23,4 % )  etwa ein Viertel der Gesam tbevölkerung Rostocks ausm acht , ist  der 

Bevölkerungsrückgang in dieser Altersgruppe nicht  zu unterschätzen.  

• Die Altersgruppe der „jungen Senioren“, also der 65 bis unter 80-Jährigen sowie 

die der Hochbetagten weist  ebenfalls einen deut lichen Anst ieg auf.  

Tabelle 35:  Veränderung der Altersst ruktur in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

(2019 bis 2035)109 

Al t er sg r u p pe En t w ick lu n g  2 0 1 9 - 2 0 3 5  abso lu t  ( p r ozen t u a l )  

unter 6 +  175  (+  2 % )  

6 bis unter 18 +  1.268  (+  7 % )  

18 bis unter 45 +  1.873  (+  2 % )  

45 bis unter 65 -  1.679  ( -  3 % )  

65 bis unter 80 +  3.220  (+  10 % )  

80 und älter +  1.468  (+  9 % )  

I nsgesamt +  6.325  (+  3 % )  

4 .2 .2  Sch ü ler zah len en t w ick lu n g   

I m  Schulentwicklungsplan (4. Fortschreibung)  für die Hanse-  und Universitätsstadt  

Rostock wird für das Schuljahr 2025/ 2026 rund 22.200 Schüler prognost iziert .  110  

  

 
109 Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist ische Nachr ichten. Neue Bevölkerungsprog-

nose bis 2035 (Herausgabe 2020) . 

110 Hansestadt  Rostock:  Schulentwicklungsplan der allgem einbildenden Schulen der Hanse-
stadt  Rostock. 4. Fortschreibung. 2015/ 2016 – 2025/ 2026. Teil A (Juli 2016)  
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Ausgehend vom  Schuljahr 2016/ 2017 m it  etwa 18.800 Schüler wurde m it  einem  

Anst ieg von rund 18 %  bis 2025/ 2026 gerechnet . 111  

Der Entwicklungsplan stam m t  jedoch aus dem  Jahr 2016, so dass keine em piri-

schen Aussagen für die heut ige Zeit  gezogen werden können. Dem nach stellt  die 

Bevölkerungsprognose nach Altersgruppen die bessere Grundlage für die Bet rach-

tung der Entwicklung der Schülerzahlen in der Hanse-  und Universitätsstadt  

Rostock dar. Wie bereits erwähnt  (siehe Dem ografische Entwicklung) , ist  in der 

schulverkehrsrelevanten Altersgruppe der 6-  bis 18-Jährigen m it  einem  Zuwachs zu 

rechnen. I m  Jahr 2019 liegt  die Zahl der 6-  bis 18 Jährigen bei rund 18.600. Für 

das Jahr 2035 soll die Zahl um  etwa 7 %  auf ca. 19.900 steigen.112     

4 .2 .3  St u d ier en d en en t w ick lu n g  

Eine gewisse Grundlage für die Bet rachtung der Entwicklung der Studierenden bil-

det  die Zahl der Studierenden. I m  Wintersem ester 2018/ 2019 waren noch 13.323 

Studierende an der Universität  Rostock angem eldet . Zum  Wintersem ester 

2019/ 2020 lag die Zahl der Studierenden bei 13.004. Die Studierendenzahl im  Win-

tersem ester 2020/  2021 sinkt  weiterhin auf 12.879. 113 Daher ist  davon auszuge-

hen, dass die Zahlen der Studierenden weiterhin leicht  rückläufig bleiben. Abzuwar-

ten ist , wie sich die Pandem ie und deren Folgen auf die Studierendenzahlen auswir-

ken. 

4 .2 .4  Besch äf t ig t en en t w ick lu n g  

Der prognost izierte Rückgang der Altersgruppe im  älteren erwerbsfähigen Alter 

(„Best ager“) wird die nächsten Jahre auch merkliche Auswirkungen auf die Be-
schäft igtenzahlen haben. I n der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock waren im  

Jahr 2018 etwa 110.000 Arbeit splätze gem eldet . I m  Jahr 2030 wird m it  rund 

120.000 Arbeitsplätzen gerechnet . 114 Som it  ist  auch von einer Zunahm e der Ein-

pendler im  Berufsverkehr auszugehen. Ebenso soll die Zahl der sozialversicherungs-

pflicht ig Beschäft igten von ca. 79.000 auf 80.000 steigen. 115 Dem zufolge soll der 

allgem eine Trend des Rückgangs im  Berufsverkehr in der Hanse-  und Universitäts-

stadt  Rostock nicht  eint reten.   

  

 

111  Die 5. Fortschreibung des Schulentwicklungsplans (Beschluss Bürgerschaft  Dezem ber 
2022)  enthält  für das Schuljahr 2025/  2026 eine Prognose von 20.700 Schüler.  

112  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist ische Nachrichten. Neue Bevölkerungs-
prognose bis 2035 (Herausgabe 2020) . 

113  Universität  Rostock:  Die Universität  in Zahlen (Ausgabe 2019, 2020, 2021)  

114  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  eigene Einschätzung (2018)  

115  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch 2019 (2018) ;  Hanse-  und 
Universitätsstadt  Rostock:  eigene Einschätzung (2018)  
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Auswirkungen auf den Berufsverkehr, aber auch in gewissen Maßen auf den Studie-

rendenverkehr, dürfte in den nächsten Jahren auch das in der Pandem iezeit  in völ-

lig neuer Dim ension kult iv ierte Hom eoffice haben. I nwieweit  das Hom eoffice zu-

künft ig in den relevanten Branchen fester Bestandteil der Arbeitswelt  bleibt , ob es 

sich abschwächt  oder sogar ausgebaut  wird, kann zum  aktuellen Zeitpunkt  nich t  

eingeschätzt  werden. Hieraus ist  ableitbar,  dass der Nahverkehr zukünft ig noch 

stärker in der Lage sein m uss, flexibel auf t em poräre und/  oder kurzfr ist ige Ände-

rungen in der Arbeitswelt  zu reagieren.  

4 .3  NVP- r e lev an t e St ad t en t w ick lu n g sv or h ab en  

Wie bereits erwähnt  wurden seitens der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock für 

die Berechnung der Bevölkerungsentwicklung auf Stadtbereichsebene die geplanten 

Neubauprojekte in Rostock (siehe Gesam tbevölkerung)  einbezogen. Berücksicht igt  

wurden hierfür angenom m ene „Neubaubezieher“ von 2020 bis 2025, so dass das 

erm it telt e Zuzugspotent ial auf Stadtbereichsebene in der Prognose der Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock enthalten ist .   

In der Karte „Angenommene Neubaubezieher in der Hanse-  und Universitätsstadt  

Rostock nach Stadtbereichen 2020 bis 2025“ aus der Bevölkerungsprognose der 
Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock ist  zu erkennen, dass bis zum  Jahr 2025 für  

die Stadtbereiche Groß Klein, Hansaviertel,  Körperliner -Tor-Vorstadt  und Gehlsdorf 

über 1.000 Neubaubezieher geplant  sind. I n den Stadtbereichen Südstadt , Biestow 

und Brinckm ansdorf wird von über 2.000 Neubaubeziehern ausgegangen.116  

Diese geplanten Vorhaben spiegeln sich ebenso in der Bevölkerungsprognose nach 

Stadtbereichen wider. Ein Großteil der zukünft igen „Neubaubezieher“ im  Stadtbe-

reich Südstadt resultiert aus dem geplanten „Wohn-  und Sondergebiet  am  Süd-

ring“. Auf dem Gelände der ehemaligen Gartenanlage „Am Groten Pohl“ soll ein 
neues Stadtviertel m it  650 bis 700 Wohneinheiten entstehen. Für das Konversions-

gelände sind neben Wohnbebauten zudem  Flächen für den Gem eindebedarf ( insbe-

sondere Verlagerung der Jenaplanschule)  sowie für das Gewerbe vorgesehen.  

4 .4  Ten d en zen  d er  Mob i l i t ä t sen t w ick lu n g  

Die Tendenzen der Mobilitätsentwicklung, wie  

• die allgem einen Entwicklungen der Mobilität  (Globalt rends) ,  

• die Auswirkungen des dem ografischen Wandels auf die Mobilität  

• und die Entwicklung des ÖPNV in Zeiten der Corona-Pandem ie 

sind im  Teil A des gem einsam en Nahverkehrsplans dargestellt .  

 

116  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist ische Nachrichten. Neue Bevölkerungs-
prognose bis 2035 (Herausgabe 2020) . 
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Für die Bet rachtung der Auswirkungen der Pandem ie auf die Fahrgastnachfrage im  

städt ischen ÖPNV konnten Daten der RSAG ausgewertet  werden 117.  Diese Daten 

beziehen sich in der Pandem ie-Zeit  auf Mai 2020 (kurz nach erstem  Lockdown) , 

Mai 2021 (gewisse „Auflockerung“ im Frühjahr) und Mai 2022 („spürbare“ Normali-
tät , zeit lich direkt  vor dem  9-Euro-Ticket ) .  

Die Werte zeigen den großen Rückgang in 2020 als direkte Folge der  ersten großen 

Pandemiewelle, auch im Mai 2021 war die „Auflockerung“ in den RSAG-Bussen und 

-Bahnen kaum  spürbar. I m  Mai 2022 zeigt  sich jedoch, dass der ÖPNV in Rostock 

( in vorsicht iger Einschätzung)  auf einem  guten Wege ist ,  das Niveau der Vor -

Corona-Zeit  in überschaubaren Zeit räum en wieder erreichen zu können.  

Es sollt e die Entwicklung weiter beobachtet  und evaluiert  werden. Zum  jetzigen 

Zeitpunkt  kann nicht  eingeschätzt  werden, ob in 2023 oder erst  in den Nachfolge-

jahren die Nachfrage sich wieder im  Niveau von 2019 einpendelt .  Hier wirken un-

terschiedlichste Rahm enbedingungen (Hom eoffice-Grad, Maskenpflicht ;  Energie-

preisentwicklung u. a.) , die in ihrer Ausprägung in den nächsten Jahren noch völlig 

offen sind.  

 

Abbildung 64:  Entwicklung der Fahrgastzahlen der RSAG in der Pandem ie (Zahlen für ausge-

wählten Referenzm onat  Mai, 2018 bis 2022)  

  

 

117  system at ische Datenauswertungen aus den Zählsystem en in den Fahrzeugen 
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4 .5  Bet r ach t u n g  d er  En t w ick lu n g  in  d er  Han se-  u n d  

Un iv er si t ä t sst ad t  Rost ock  n ach  Zie lg r u p p en  

Für die zukünft ige Entwicklung des ÖPNV-Aufkom m ens können folgende Trends in 

der bevölkerungsst rukturellen Entwicklung bis 2035 als m aßgebend herausgestellt  

werden:  

• Die Bevölkerung in der Stadt  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock wird bis 

2035 in der Sum m e voraussicht lich ein Wachstum  von 3,0 %  aufweisen.118 

• Die Zahl der Schüler wird leicht  zunehm en. Wobei die Durchschnit ts-Mobilität  

pro Person zurückgehen wird. Es kann erwartet  werden, dass das kostenfreie 

Schülert icket  weiter posit iv auf die ÖPNV-Nutzung dieser Zielgruppe wirkt .  

• Bei den Studierendenzahlen ist  m it  leichtem  Rückgang zu rechnen. Zudem  ist  

die Durchschnit ts-Mobilität  pro Person in dieser Zielgruppe stagnierend. Das 

m ult im odale Mobilitätsverhalten der Studierenden wird weiter zunehm en, wenn 

das Angebot  weiter  ausgebaut  wird. Außerdem  bleibt  die ÖV-Affinität  weiterhin 

hoch.  

• Die jungen Erwachsenen, welche zum indest  in den Städten durch eine zurück-

gehende Autoaffinität  geprägt  sind, werden weiterhin zunehm ende Zahlen auf-

weisen. 

• Bei der m it t leren Altersgruppe ist  m it  stagnierenden bis leicht  steigenden Zah-

len zu rechnen. Auch in dieser Altersgruppe ist  ein zunehm endes m ult im odales 

Mobilitätsverhalten zu erwarten.   

• Die Zahl der älteren erwerbsfähigen Altersgruppe, die im  Vergleich zu den jün-

geren Altersgruppen von einer höheren Autoaffinität  charakterisiert  ist , wird 

signifikant  zurückgehen.  

• Die Senioren sowie Hochbetagte, welche eine zunehm ende Autoaffinität  zeigen, 

werden deut lich anwachsen. Zudem  ist  m it  einer leichten Zunahm e der Durch-

schnit ts-Mobilität  pro Person in dieser Altersgruppe zu rechnen.  

  

 
118  I m  Mai 2022 wurde die Einwohnerprognose der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

(bezeichnet als „Neue Bevölkerungsprognose bis 2035“) aktualisiert. Bezüglich der 
Haupteinwohner werden in der aktualisierten Version in der „mittleren Variante“ 8.500 
Einwohner ggü. der in Kapitel 4.2.1 dargelegten Bevölkerungsprognose erwartet   
(siehe:  ht tps: / / rathaus.rostock.de/ de/ rathaus/ aktuelles_m edien/  
bevoelkerungsprognose_bis_2035_jetzt_aktualisiert / 327308) . Die wesent lichen Aussa-
gen der Verkehrsprognose werden durch die aktualisierte Einwohnerprognose grund-
sätzlich nicht  in Frage gestellt .  

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist ische Nachrichten. Neue Bevölkerungs-
prognose bis 2035 (Herausgabe 2020) . 
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Aus den dargestellten Globalt rends und den absehbaren lokalen Entwicklungen las-

sen sich Trends zur Entwicklung der ÖPNV-Affinität  und der ÖPNV-Nachfrage in der 

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock ableit en (Annahm e:  gleichbleibendes ÖPNV-  

und Tarif-Angebot). In den Altersgruppen „18 bis unter 45 Jahre“ und „45 bis unter 
65 Jahre“ ist von einem leichten Anstieg der ÖPNV-Affinität  auszugehen.  

Die quant itat ive ÖPNV-Nutzung wird sich deshalb im  Kontext  m it  der prognost izier-

ten Einwohnerentwicklung voraussicht lich steigen.  

 

Abbildung 65:  Entwicklung der ÖPNV-Nutzung bis 2035 nach Altersgruppen (Annahm e:  

gleichbleibendes ÖPNV-  und Tarif-Angebot )  

Als Ergebnis der Bet rachtungen ist  herauszustellen, dass die größte Chance zur Be-

einflussung der Verkehrsm it telwahl und som it  das höchste Entwicklungspotent ial 

für den ÖPNV beim  Wechsel einer Bevölkerungsgruppe in die nächste Lebensphase 

besteht .  Einerseits m üssen Jugendliche, die erwachsen werden, beim  ÖPNV gehal-

ten werden. Andererseit s m üssen diese jungen Erwachsenen in der Phase der Fam i-

liengründung vom  Um st ieg auf den Pkw durch at t rakt ive ÖPNV-Angebote sowie 

m ult im odale Lösungen abgehalten werden. Zudem  m uss die ÖPNV-Nutzung für äl-

tere Erwachsene, die in den Ruhestand gehen, erleichtert  werden. Hierfür bieten in-

term odale Verknüpfungen Fahrrad/  ÖPNV wesent liche Chancen.  
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5  En t w ick lu n g sk on zep t  

5 .1  Vision :  Ver d op p lu n g  d er  Fah r g ast zah len  im  ÖPNV 

b is 2 0 3 0  

5 .1 .1  Hin t er g r u n d  

Das Ziel „Verdopplung der Fahrgastzahlen bis 2030“ ist aktueller Stand der polit i-

schen Diskussion und des Branchenhandelns. 

„Die Verkehrsm inisterkonferenz stellt  fest , dass der gesam te Verkehrssektor einen 

deut lich stärkeren Beit rag als bisher zum  Klim aschutz leisten m uss, wenn Deutsch-

land seine Klim aziele erreichen will.  Die Verkehrsm inisterkonferenz bekräft igt  daher 

das gem einsam e Ziel von Bund und Ländern, die Zahl der Fahrgäste im  ÖPNV zu 

verdoppeln.“119 

„Die Fahrgastzahlen sollen sich bis 2030 gegenüber 2019 verdoppeln.“120 

VDV (ht tps: / / www.vdv.de/ jetzt -m ehr-bewegen-m obilitaetswende- forcieren.aspx)  

Der Oberbürgerm eister der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock hat  in diesem  

Kontext  im  Septem ber 2021 zusam m en m it  dem  Landrat  des Landkreises Rostock 

und dem  Geschäftsführer des Verkehrsverbundes Warnow ein Posit ionspapier un-

terzeichnet , „in dem  dargelegt  wird, wie eine Verdoppelung der Fahrgastzahlen im  

öffent lichen Personennahverkehr (ÖPNV)  bis zum  Jahr 2030 erreicht  werden kann.“ 

Der Nahverkehrsplan verfolgt  ausschließlich die von der Bürgerschaft  im  Februar 

2020 beschlossene Zielsetzung einer Steigerung des ÖPNV-Anteils am  Modal-Split  

auf 20 %  (siehe Verkehrspolit ische Zielsetzung, Teil A) .   

Nachfolgend wird zur Versachlichung der verkehrspolit ischen Diskussion dargestellt ,  

wie und mit welchen Konsequenzen diese (hier ausdrücklich als „Vision“ betrach-
tete)  Zielsetzung der Verdopplung erreicht  werden kann.  

5 .1 .2  Zie lg r ößen  

Die Verdopplung der Fahrgastzahlen würde für Rostock eine Steigerung des Modal-

Split -Anteils von 17 %  auf rund 34 %  bedeuten. I n dieser Größenordnung bewegt  

sich aktuell der ÖPNV-Anteil im  deutschsprachigen Raum  nur in sehr wenigen Städ-

ten, wie Wien oder Zürich. Diese Städte haben Jahrzehnte zum  Erreichen dieser 

Werte benötigt und gelten in der Fachwelt als prägende „ÖPNV-Vorzeigestädte“.  

 
119  Verkehrsm inisterkonferenz am  15./ 16. April 2021;  Punkt  5.1 (ht tps: / / www.verkehrsm i-

nisterkonferenz.de/  VMK/ DE/ term ine/ sit zungen/ 21-04-15-16-vm k- telefonschaltkonfe-
renz/ 21-04-15-16-beschluss.pdf?__blob= publicat ionFile&v= 2)  

120  Verband Deutscher Verkehrsunternehm en (VDV)  (ht tps: / / www.vdv.de/ jetzt -m ehr-bewe-
gen-mobilitaetswende- forcieren.aspx)  
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Abbildung 66:  Modal-Split -Zielwerte Rostock 

5 .1 .3  Han d lu n g sb ed ar f  

Das Rostocker St raßenbahnsystem  ist  bereits in der I st -Situat ion in Teilabschnit ten 

hoch ausgelastet , im  Bereich Evershagen/  Reutershagen in der Spitzenzeit  sogar 

überlastet 121.  Um  die doppelte Fahrgastm enge in Rostock überhaupt  abwickeln zu 

können, m üssen die Beförderungskapazitäten m erklich erhöht  werden. I n diesem  

Kontext  ist  zu beachten, dass weitere zusätzliche Platzkapazitäten in den Bussen 

und Bahnen benöt igt  werden, da  

• die (bisherigen)  Fahrgäste nach den Pandem ie-Erfahrungen absehbar „mehr Ab-
stand“ in den Bussen erwarten 

• und den Fahrgästen, die neu aus dem  Segm ent  der bisherigen Autonutzer ge-

wonnen werden m üssen, ein angem essener, höherer Fahrkom fort  anzubieten 

ist . 

  

 

121  siehe:  VMZ Berlin Bet reibergesellschaft  m bH:  Erstellung des Analyse-Nullfalls im  Rah-

m en der Fortschreibung des Nahverkehrsplans Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

(Auswertungen zur Auslastung im  ÖPNV-Netz in der Spitzenstunde 07: 00 bis 08: 00 

Uhr) ;  Berlin 2019 
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Um  die Steigerung der Fahrgastnachfrage realisieren zu können, ist  das städt ische 

ÖPNV-System  leistungsfähiger zu gestalten und auf m indestens 200 %  der heut i-

gen Beförderungskapazitäten zu erweitern. Zur Erhöhung der Kapazitäten sind ver-

schieden Handlungsansätze vorzusehen (siehe Abbildung 67) , die nur im  Mix opt i-

m al wirken können.  

 

Abbildung 67:  Handlungsm öglichkeiten zur Erhöhung der Kapazitäten 

5 .1 .4  St r at eg ien  u n d  Kon seq u en zen  

Folgende Ansätze könnten aus gutachterlicher Sicht  geeignet  sein, um  die für  die 

Vision erforderliche doppelte Fahrgastm enge überhaupt  abwickeln zu können:  

❖ St rategie St raßenbahn:   

• Verdichtung Takt  m it  Verdopplung Fahrtenzahl (Konsequenz:  Erhöhung der 

Leistungsfähigkeit  an innerstädt ischen Knotenpunkten zugunsten der St ra-

ßenbahn und zulasten des MI V122)  

• Einsatz kapazitätsstärkerer St raßenbahnen/  Doppelt rakt ionen (Konsequenz:  

Ertücht igung der Haltestelleninfrast ruktur)  

 
122  Mit  der verfolgten Verdopplung der Fahrgastzahlen, und auch m it  Um st iegen vom  Pkw 

auf das Rad, würde sich das MI V-Aufkom m en signifikant  verm indern, so dass eine An-
passung der Leistungsfähigkeit eine konsequente Folge der „Verkehrswende“ wäre. 
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• Ertücht igung der St raßenbahnst recken zur verlässlichen Abwicklung der 

dichteren Takt folge (Anspruch:  hohe Bet riebsqualität ;  Konsequenz:  Verän-

derung der Leistungsfähigkeit  im  St raßennetz zugunsten der St raßenbahn 

und zulasten des MI V)  

❖ St rategie Bus:   

• weit reichender 10-Minuten-Takt  im  Busnetz (d. h. Leistungsverdopplung)  

• Prem ium -Linien im  5-Minuten-Takt  

• Einsatz kapazitätsstärkerer Busse 

• Einrichtung von Tangent ial-  und Querverbindungen 

• Schaffung Bus-affiner I nfrast rukturen ( insb. Bus-Trassen)  

I nwieweit  dieser m assive Angebotsaufwuchs auch wirklich ausreichend at t rakt ive 

Angebote schaffen kann, welche alleine das Um steigen von MI V zum  ÖPNV in der 

erforderlichen Größenordnung bewirken kann, ist  zum  jetzigen Zeitpunkt  nicht  ein-

schätztbar. Entscheidend wird sein, m it  welchen weiteren Rest r ikt ionen ggü. dem  

MIV letztendlich die „Mobilitätswende“ flankiert wird. 

Aus dem  oben global beschrieben Angebotsausbau m it  Verdopplung der Leistungs-

m engen ergibt  sich, neben der Ertücht igung der ÖPNV- I nfrast ruktur,  in der Konse-

quenz ein Bedarf123 

• zur Beschaffung zusätzlicher Fahrzeuge (plus 50 St raßenbahnen und plus 70 

Busse) ,  

• dam it  in unm it telbarer Verbindung zur Einstellung zusätzlicher Fahrer  ( plus 300 

bis 350 Fahrpersonale) ,  

• zur Schaffung zusätzlicher Bet r iebshofkapazitäten 

• und zur Bereitstellung von Planungsressourcen (Personal und St rukturen)  zur 

Planung und Steuerung der Ausbauprozesse.  

Diese abgeschätzten 50 zusätzlichen St raßenbahnen und 70 zusätzlichen Busse 

würden, ausgehend vom  aktuellen Preisniveau in 2022, zu einer Steigerung der Be-

t r iebskosten ( inkl. Fahrzeugabschreibung)  um  rund 40 Mio. Euro p.  a. führen. Hinzu 

würden noch I nvest it ionskosten für die erforderliche Ertücht igung der I nfrast ruktur,  

insbesondere die Errichtung der zusätzlich erforderlichen Bet riebshofkapazitäten, 

kom m en. 

Zu beachten ist , dass Veränderungen im  Mobilit ätsverhalten Jahre wenn nicht  Jahr-

zehnte benöt igen. Eine ernsthafte Zielerfüllung in 2030, zum indest  in Ansätzen, 

wäre nur realist isch, wenn unm it telbar in 2024/  2025 der hier skizzierte Ausbau des 

ÖPNV erfolgen würde.  

  

 

123  Abschätzung der zu schaffenden St rukturen als plakat iven Eckgrößen 

Aktenmappe - 347 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

___________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil -  KCW 

Seite |  230 

Die hier beleuchtete Verdopplung der Fahrgastnachfrage dürfte m it  sehr hoher 

Wahrscheinlichkeit  auch zu einer nennenswerten Steigerung der Einnahm en führen. 

I n welcher Größenordnung diese eint reten könnte, ist  zum  aktuellen Zeitpunkt  nicht  

einschätzbar. Die avisierte Einführung des „Deutschlandtickets“ und der anstehende 
Übergang der ÖPNV-Finanzierung von der bisher prägenden Nutzerfinanzierung hin 

zu einer stärkeren Haushaltsfinanzierung lässt  belastbare Aussagen dazu aktuell 

nicht  zu. 

Zusam m enfassend kann eingeschätzt  werden, dass die Vision „Verdopplung der 
Fahrgastzahlen“ in Rostock einen Leistungs-  und Ressourcenausbau in einer völlig 

neuen Größenordnung erfordern würde, welche auch im  Finanzierungsbedarf in eine 

neue Dim ension führt .  Die Erreichung der Vision ist  kurzfr ist ig in Rostock nicht  rea-

list isch. Sie kann, wenn überhaupt , nur als langfr ist ige Zielsetzung angelegt  sein. 

Erforderlich wäre dazu insbesondere eine im m ense Ertücht igung des St raßenbahn-

netzes, um  den notwenigen Angebotsaufwuchs bet r ieblich abwickeln zu können.  

Eine solche Ertücht igung würde jedoch vom  Planungsbeginn ein bis zwei Jahrzehnte 

in Anspruch nehm en. 

5 .2  Au sb au st r a t eg ie  St r aßen b ah n n et z  

5 .2 .1  Vor b em er k u n g en  

I m  Rahm en der Fort schreibung des Nahverkehrsplans wurden alle im  Stadtgebiet  

Rostock in den letzten Jahrzehnten andiskut ierten bzw. denkbaren Erweiterungen 

und Ergänzungen des St raßenbahnnetzes system at isch bewertet  und Prioritätsstu-

fen gebildet . Mit  dem  Nahverkehrsplan und dessen Beschluss soll diese Ausbaust ra-

tegie eine hohe Verbindlichkeit , auch im  Kontext  m it  anderen städt ischen Planun-

gen und kom m unalpolit ischen Meinungsbildungen, erlangen.  

Die „Ausbaustrategie Straßenbahnnetz“ wurde am 21.04.2021 von der Bürgerschaft  

beschlossen. 

Beschluss Nr. 2020/ BV/ 1833  

1)  Die Bürgerschaft  beschließt  die Ausbaust rategie St raßenbahnnetz. Diese fließt  

inhalt lich in den Gem einsam en Nahverkehrsplan Hanse-  und Universität sstadt  

Rostock und Landkreis Rostock ein.  

2)  Für die St recke m it  der höchsten Priorität  – die St raßenbahnnetzerweiterung  

Zoo – Reutershagen – soll durch die Rostocker St raßenbahn AG in enger Ab-

st im m ung m it  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock eine Nutzen-Kosten-

Untersuchung (NKU)  beauft ragt  werden.  

3)  Für die St reckenerweiterung Gehlsdorf und für die Querspange Holbeinplatz – 

Parkst raße ist  in enger Zusam m enarbeit  m it  der Hanse-  und Universitätsstadt  

Rostock eine technische Machbarkeitsstudie durchzuführen.  

Nachfolgend werden die wesent lichen Ergebnisse der Untersuchungen der Ausbaus-

t rategie, die Bestandteil der Beschlussvorlage waren, dokum ent iert .  
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5 .2 .2  Gr u n d sät ze d er  Au sb au st r a t eg ie  

5 .2 .2 .1  St r aßen b ah n n et zau sb au  im  Mob i l i t ä t sp lan  Zu k u n f t  

Im „Mobilitätsplan Zukunft“ (MOPZ) waren drei Maßnahm en m it  Relevanz für die 

„Ausbaustrategie Straßenbahnnetz“ enthalten:  

• S-Bahn/  Stadtbahn zum Seehafen auf bestehender Trasse (Maßnahm e Ö-1)   

• St raßenbahnausbau Reutershagen – Schutow (Ostseepark)  (Maßnahm e Ö-4)  

• ÖPNV-Erschließung für  die Erweiterung Biestow m it  durchgehender St raßen-

bahnringverbindung (Maßnahm e Ö-5)  

Für die Maßnahm en Ö-1 und Ö-4 liegen in der Zwischenzeit  vert iefende Gutachten 

vor, die eine (krit ische)  Neubewertung der Maßnahm en erlauben. Die Maßnahm e 

Ö-5 ist , bedingt  durch die aktuelle Nichtweiterverfolgung einer Stadt teilentwicklung 

in Biestow, als „zurückgestellt“ zu betrachten. 

5 .2 .2 .2  Th esen  zu r  Au sb au st r at eg ie  

Zie le 

Die m öglichen St reckenerweiterungen im  Rostocker St raßenbahnnetz sollen unter 

dem Leitbild „VERKEHRSWENDE“ vordergründig der nachhalt igen Gewinnung neuer 

Fahrgäste dienen und Um steigeeffekte vom  MI V bewirken. 

Planerische Ansatzpunkte sind dafür St recken zur  

• Erschließung von Stadtgebieten m it  hohen, st raßenbahngerechten ÖPNV-Poten-

t ialen, 

• Schaffung von neuen, um steigefreien Verbindungen im  St raßenbahnnetz m it  

hohen, st raßenbahngerechten ÖPNV-Potent ialen, 

• Verbindung von bestehenden, benachbarten St raßenbahnst recken und dam it  

Verbesserung der Opt ionen zur Linienbildung im  Netz.  

Der Schwerpunkt  der Ausbaust rategie liegt  auf der  Anbindung von neuen Stadtent -

wicklungsgebieten, insbesondere Wohngebiete als Quellen der Mobilität serzeugung, 

an das St raßenbahnsystem .  

Weitere aus Sicht  der Potent iale relevante Bereiche zur Netzerweiterung sind Stadt -

gebiete m it  Mischnutzungen (Arbeiten, Einkaufen, Dienst leistungen, Freizeit  usw.) , 

da sich hier verschiedene Akt ivitäten und Mobilitätsbedürfnisse überlagern, die im  

gesam ten Tagesverlauf eine ausreichende Grundnachfrage versprechen.  

Potenzielle St recken, die auch auf längere Sicht  im  Kontext  m it  dem  absehbaren 

infrast rukturellen und bet r ieblichen Aufwand keine ausreichende Wirtschaft lichkeit , 

und dam it  keine Förderfähigkeit , erwarten lassen, werden in der Konsequenz nicht  

weiterverfolgt .  
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Neu b au st r eck en  im  Kon t ex t  zu r  Net zb i ld u n g   

Das Rostocker St raßenbahnnetz ist  durch eine ausgeprägte Nord-Süd-Ausrichtung 

und ein starkes „Ungleichgewicht“ im Norden charakterisiert. Der Neubau von Stre-
cken im  Norden und Nordwesten würde – im  Hinblick auf die System -Leistungsfä-

higkeit  – dieses „Ungleichgewicht“ weiter verschärfen. 

Ex k u r s:   

I m  Gegensatz zu St raßenbahn-Städten m it  sym m etrisch in der Mit t e liegenden 

Stadtzent rum  und einem  harm onischen Anwachsen der Auslastung der St raßenbah-

nachsen von außen nach innen besteht  in Rostock ein asym m etrisches St raßen-

bahnnetz m it  einer langen St raßenbahnachse aus dem  Stadtzent rum  in die nördli-

chen Stadtteile sowie zwei ausgeprägten „Nachfragepolen“ an beiden Enden dieser 
Achse (Stadtzent rum  und Lichtenhagen/  Lüt ten Klein) . 

 

Abbildung 68:  Sym m et r ische und asym m et r ische Ausbildung von St raßenbahnnetzen 

Bei der Bet rachtung einer m öglichen Neubaust recke ist  unm it telbar zu beachten, ob 

diese durch Verlängerung bestehender Linien realisierbar ist  oder die Einrichtung ei-

ner neuen (zusätzlichen)  Linie erforder t . Eine ggf. neu einzurichtende Linie ist  im  

Hinblick auf eine sinnvolle und wirksame Netzbildung im „langgestreckten“ 
Rostocker St raßenbahnnetz m eist  m it  langen Linienführungen und entsprechenden 

Bet riebsaufwendungen verbunden.  

• Die Einrichtung zusätzlicher Linien aus dem  No r d en  in das Stadtzent rum  ist  auf 

dem  bet r ieblich ausgelasteten St reckenast  lim it iert .  Neue St recken im  Norden 

und Nordwesten sind deshalb in erster Linie als Verlängerung der vorhandenen 

Linien 1, 2 und 5 vorzusehen. Da das heut ige Bedienungsangebot  im  Norden  

(5-Minuten-Takt )  ausgelastet  ist , t lw. sogar überlastet , erfordern St reckener-

weiterungen in diesem  Bereich som it  in der Konsequenz eine wirksam e Kapazi-

tätserhöhung zur Abwicklung der Mehrnachfrage.  
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• Bei der Bet rachtung m öglicher Neubaust recken im  Ost en  ist  das potenzielle 

„Nadelöhr“ Dierkower Kreuz – Steintor (alle Linien über eine Trasse)  zu beach-

ten. 

• Neubaust recken im  Sü d en  verbessern das „Gleichgewicht“ im Straßenbahnnetz. 

5 .2 .2 .3  Pr ozessph asen  

Die Realisierung einer Neubaust recke – von der I dee bis zur Eröffnung – erfolgt  in 

aufeinander abgest im m ten Phasen (siehe Abbildung 69) . Die erste Phase ist  die Er-

arbeitung der Netzausbaust rategie im  NVP-Prozess. Die einzelnen Phasen der Unter-

suchungs-  und Planungsschrit te sollen m it  Beschlüssen der Bürgerschaft  flankiert  

werden. 

 

Abbildung 69:  Prozessphasen zur Realisierung einer Neubaust recke 

5 .2 .2 .4  Prioritätenbildung „Untersuchungsbedarf“ 

Die zu untersuchenden St recken werden in der Bewertung hinsicht lich des weiteren 

Verfahrens („Untersuchungsbedarf“)  in vier Prioritätsstufen (eine Stufe m it  zwei Un-

terstufen)  eingeordnet .  
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Tabelle 36:  Prior itätsstufen für den weiteren Untersuchungsbedarf der St recken 

St u f e Vor au sset zu n g  Um gan g  im  

w ei t er en  Ver f ah r en   

( Pr ozessph asen )  

1 Vordringlicher  

Untersuchungsbedarf 
vorliegende Untersuchungen/  

Gutachten lassen für die St re-

cke eine ausreichende Wirt -

schaft lichkeit  für eine Förderung 

(Nutzen-Kosten-Faktor >  1,0)  

erwarten 

Überführung in Phase 2 

„Machbarkeitsprüfung und 
Nutzen-Kosten-Untersu-

chung 

2 Nachfolgender  

Untersuchungsbedarf 
St recke könnte anhand der Vor-

bewertung eine ausreichende 

Wirtschaft lichkeit  für eine För-

derung (Nutzen-Kosten-Faktor 

>  1,0)  erreichen 

nach erfolgter Machbar-

keitsprüfung und Nutzen-

Kosten-Untersuchung der 

St recken der Stufe 1 kann 

weitere Untersuchung die-

ser St recken der Stufe 2 

erfolgen 

3a Weiterer Untersu-

chungsbedarf im  Falle 

der perspekt ivischen 

Entwicklung eines 

neuen Stadt teils (Tras-

senfreihaltung)  

bei bauleitplanerischer Entwick-

lung eines neuen Stadt teils sind 

die dafür relevanten St recken-

varianten neu zu bewerten;  ggf. 

erfolgt  eine Höherstufung in 

Stufe 1 oder 2 

Trasse für die St recke wird 

im  Rahm en der Bauleitpla-

nung gesichert /  freigehal-

ten 

3b Aktuell kein weiterer 

Untersuchungsbedarf 

(Trassenfreihaltung)  

unter den aktuellen Rahmenbe-

dingungen lässt  die St recke 

keine ausreichende Wirtschaft -

lichkeit  (Nutzen-Kosten-Faktor 

unter 1,0)  für eine Förderung 

erwarten, es wird aber eine 

Trassenfreihaltung aus ver-

kehrsplanerischen und stadt -

st rukturellen Gründen als sinn-

voll angesehen;   

bei wesent lichen Änderungen in 

den städtebaulichen, st rukturel-

len oder fördertechnischen Rah-

m enbedingungen soll eine Neu-

bewertung der St recke und ggf. 

Höherstufung in Stufe 2 oder 

auch 1 erfolgen 

Trasse für die St recke wird 

im  Rahm en der Bauleitpla-

nung gesichert /  freigehal-

ten 

4 Kein st raßenbahnwür-

diger Ausbaubedarf/  

ggf. Verbesserung Bus-

verkehr  

St recke besitzt  absehbar keine 

ausreichende Wirtschaft lichkeit  

(Nutzen-Kosten-Faktor unter 

1,0) und/ oder weist ein „KO-

Kriterium“ auf 

wird nicht  weiter verfolgt  
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Anm erkung:  Die Bewertung einer Strecke mit Stufe 4 („Kein Ausbaubedarf“) be-
deutet  ausdrücklich nicht , dass in diesem  Bereich kein Handlungsbedarf für eine 

Verbesserung der ÖPNV-Bedienung besteht . I m  NVP werden, soweit  j eweils ein 

Handlungsbedarf besteht , Maßnahm en zur Verbesserung des Angebotes m it  Bus-

verkehrsleistungen aufgezeigt  bzw. vorgesehen.  

5 .2 .2 .5  Weiterentwicklung „Ausbaustrategie Straßenbahnnetz“ 

Die „Ausbaustrategie Straßenbahnnetz“ wird als st rategisches Planungsinst rum ent  

von Stadt  und RSAG verstanden. I n diesem  Kontext  ist  eine regelm äßige Revision 

der Ausbaust rategie vorzusehen. Anlässe für eine Revision und ggf. Fortschreibung 

der Ausbaust rategie können sein:  

• Veränderungen Flächennutzungsplan m it  Entwicklung eines neuen Stadt teils 

bzw. größeren Wohngebietes 

• Entwicklung großer Verkehrserzeuger  

• Veränderung Förderlandschaft  

• negat ive Bewertung der St recken in Priorität sstufe 1  

Die nächste Revision soll spätestens in 2028 erfolgen.  

5 .2 .3  Bew er t u n g  d er  St r eck en  

5 .2 .3 .1  Er läu t er u n g en  zu r  Vo r g eh en sw eise 

Au sr ich t u n g  d er  Bew er t u n g  

I m  Mit telpunkt  der vorgenom m enen Bewertungen steht  die Fragestellung, ob eine 

finanzielle Förderung des Vorhabens erwartet  werden kann.  Bei der Bewertung wird 

deshalb als entscheidendes Kriterium die absehbare „Wirtschaftlichkeit“ des Vorha-
bens beleuchtet  (Nutzen-Kosten-Faktor >  1,0) .  I n der Prioritätenbildung wird wei-

terhin eine St recke grundsätzlich negat iv bewertet  bzw. zurückgestuft , wenn ein 

anderes Kriterium  offensicht lich eine Nicht realisierbarkeit  erwarten lässt  ( im  Sinne 

„KO-Kriterium“).  

Dabei kann es sich 

• um  eine ausgeprägte Konkurrenzwirkung zum  übergeordneten S-Bahn-System  

• und/ oder um einen absehbar „nicht überwindbaren“ Raumwiderstand  

handeln. 

Soweit eine Strecke ein „KO-Kriterium“ aufweist, wird aus Gründen der Übersicht-
lichkeit  nachfolgend auf die um fassende Darstellung weiterer Pro-  und Cont ra-Argu-

m ente verzichtet .   
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Kat egor is ier u n g  d er  St r eck en  

Die potenziellen St recken werden bzgl. ihrer Verkehrsaufgabe drei Kategorien zuge-

ordnet :  

• St r eck e m i t  ü b er w ieg en d er  Ver b in d u n g sf u n k t ion  ( V) :  

dient  überwiegend der Verbindung von starken Verkehrsquellen und -zielen un-

tereinander m it  Schaffung neuer, um steigefreier und reisezeit reduzierter Fahrt -

m öglichkeiten 

• St r eck e m i t  ü b er w ieg en d er  Er sch l ießu n g s-  u n d  An b in d u n g sf u n k t ion  ( E) :   

dient  überwiegend der Erschließung/  Anbindung bisher ( im  Hinblick auf eine op-

t im ale Potent ialausschöpfung)  nicht  ausreichend m it  einer ÖPNV-Bedienung ver-

sorgten Bereichen bzw. m it  überlasteten ÖPNV-Angeboten 

• St r eck e zu r  Net zer g än zu n g  ( Net zk le in t e i l e )  ( N) :  

dient  als kurzes Verbindungsstück im  Netz der Erhöhung der Leistungsfähigkeit , 

der Erschließung zusätzlicher Bereiche im  kleinräum igen Bereich  und/  oder der 

Verbesserung der bet r ieblichen Flexibilität  (z.  B. Um fahrung von Baum aßnah-

m en oder im  Störungsm anagem ent )  

  

Aktenmappe - 354 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil -  KCW 

Seite |  237 

 

Abbildung 70:  Räum liche Lage der Untersuchungsst recken. 
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Ex k u r s:  St r aßen b ah n an b in du n g  Sch m ar l  u n d  Gr oß Kle in  

Die Stadt teile Schm arl und Groß Klein sind die einzigen Großblockwohnsiedlungen 

in Rostock ohne St raßenbahnanschluss.  Die ÖPNV-Nutzung (Modal-Split )  ist  in 

Schm arl im  Vergleich zu Lüt ten Klein und Evershagen sowie in Groß Klein im  Ver-

gleich zu Lichtenhagen signifikant  geringer.  

Eine Anbindung der Stadt teile an das St raßenbahnnetz wäre aus verkehrs-  und 

stadtentwicklungspolit ischen Gründen wünschenswert .  Eine sinnvolle Anbindung 

beider Stadt teile an das St raßenbahnnetz ist , insbesondere wegen der Trennwir-

kung der S-Bahn-Trasse, nur m it  einer durchgängigen Neubaust recke ab Werftdrei-

eck m öglich.  

Gegen diese Neubaust recke sprechen entscheidend folgende Gründe:  

• Eine wirkungsvolle Erschließung der beiden Stadt teile m it  m öglichst  zent raler 

St reckenführung durch die bebauten Bereiche ist  ohne wesent liche Eingriffe in 

die Bebauungsst ruktur nicht  realisierbar. Solche Eingriffe dürft en kaum  eine An-

wohnerakzeptanz finden. Eine periphere Erschließung würde nach allen Erfah-

rungen nicht  zu einer opt im alen Potent ialausschöpfung führen.  

• Unabhängig von der bewerteten Konkurrenzwirkung zur S-Bahn wäre das Ver-

hältnis zwischen Aufwand (hohe Baukosten durch rund acht  Kilom eter lange 

St recke und Erforderlichkeit  der Einrichtung einer vollständigen neuen Linie im  

St raßenbahnnetz)  auf der einen Seite sowie des absehbaren Nutzens (nicht  op-

t im alen Erschließung der Fahrgastpotent iale)  auf der anderen Seite ausgespro-

chen ungünst ig. 

• Der Bus kann in den beiden Stadt teilen Schm arl und Groß Klein offensicht lich 

eine bessere innere Erschließung im  ÖPNV-Netz absichern.  

 

Abbildung 71:  St raßenraum situat ion in Groß Klein (Schiffbauerr ing)  
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5 .2 .3 .2  Bew er t u n g ser g ebn is 

I m  Ergebnis der Bewertung werden eine St recke der Priorität  1 und zwei St recken 

der Priorität  2 zugeordnet .  

 

Abbildung 72:  Ausbaust rategie St raßenbahnnetz  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Tabelle 37:  Prior itätsstufen für den weiteren Untersuchungsbedarf der St recken (Einordnung 

der St recken)  

Pr io r i t ä t  St r eck en - Nr .  St r eck e  

Pr io r i t ä t  1 :  Vor-

dr inglicher Untersu-

chungsbedarf 

E-VI .1/  E-VI .2 Reutershagen – Zoo 

Pr io r i t ä t  2 :  Nachfol-

gender Untersu-

chungsbedarf 

V- I I  Querspange Holbeinplatz – Parkst raße 

E-XI I  Endstelle „Hafenallee“ – Gehlsdorf 

Pr io r i t ä t  3 a :  Weite-

rer Untersuchungsbe-

darf im  Falle der per-

spekt ivischen Ent -

wicklung eines neuen 

Stadt teils (Trassen-

freihaltung)  

E- I .1/  E- I .2 potenzielle Wohngebietsentwicklung „Lichtenha-
gen-West“ 

E- I V.1/  E- I V.2 potenzielle Wohngebietsentwicklung „Evershagen-

West“ 

E- I X.1 bis  

E- I X.4 

potenzielle Wohngebietsentwicklung „Biestow“  

Pr io r i t ä t  3 b :  Aktuell 

kein weiterer Unter-

suchungsbedarf 

(Trassenfreihaltung)  

E-V Reutershagen – Ostseepark 

E-X Steintor – Mühlendam m  – Br inckm ansdorf –  

Roggent in  

E-XI I I .1/  E-XI I I .2 Hanse Center Bentwisch 

N- I  St ich Ostseestadion (Anbindung an St recke E-V.2;  

Wendeschleife vor Ostseestadion)  

5 .2 .4  Mu st er lösu n g en  

I n Rostock sind St raßenbahnneubaust recken vorgesehen, die verstärkt  durch St ra-

ßenzüge führen, in denen ein eigener Bahnkörper nur bedingt  realisierbar sein wird. 

Aus diesem  Grund sollten bisher in Rostock noch nicht  angewendete Entwurfsele-

m ente in das Planungsrepertoire aufgenom m en werden. Die nachfolgend dokum en-

t ierten Musterlösungen zeigen, wie in engen St raßenräum en m öglicherweise eine 

Gestaltung der St raßenbahninfrast ruktur aussehen könnte.  
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Tabelle 38:  Beispiele für Musterlösungen zur Gestaltung der St raßenbahnst recken in engeren 

St raßenräum en 

En t w u r f se lem en t  Beisp ie l  

St raßenbahn im  Mischverkehr 

m it  MI V, Radfahrst reifen und 

geordnetem  Parken 

 

Beispiel:  Beispiel:  Leipzig, Karl-Heine-St raße 

St raßenbündiger, überfahrba-

rer Bahnkörper, farblich ab-

gesetzt  

 

Beispiel:  Dresden, Borsbergst raße 

Besonderer Bahnkörper, 

überfahrbar (z. B. für Ret -

tungsdienste)  

 

Beispiel:  Leipzig, Karl-Liebknecht -St raße 
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En t w u r f se lem en t  Beisp ie l  

St raßenbahn im  Mischverkehr 

m it  MI V, Bahnkörper in Sei-

tenlage;  Mit telst reifen für 

Fußgängerquerungen 

 

Beispiel:  Kassel, Fr iedrich-Ebert -St raße 

St raßenbahn im  Mischverkehr 

m it  MI V, Bahnkörper in Sei-

tenlage 

 

Beispiel:  Kassel, Leipziger St raße 

Prinzip „Dynamische St raßen-

raumfreigabe“ 

 

Beispiel:  Kassel, Leipziger St raße 
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En t w u r f se lem en t  Beisp ie l  

Haltestellenkap m it  angeho-

bener Radfahrbahn  

 

Beispiel:  Leipzig – Leutzsch; Haltestelle „Pfingstweide“ 

Haltestellenkap m it  angeho-

bener Radfahrbahn  

 

Beispiel:  Kassel; Haltestelle „Querallee“ 

Oberleitungen in städtebau-

lich sensibleren Abschnit ten 

(Einfachfahrleitung anstelle 

Hochket ten)  

 

Beispiel:  München, Pasing 
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5 .3  An g eb o t so f f en siv e Bu s 2 0 2 2  

I m  Laufe des NVP-Prozesses wurde von der RSAG, aufbauend auf den Diskussionen 

um  die NVP-Maßnahmen, die „Angebotsoffensive Bus 2022“ initiiert und entwickelt. 
Anlass war, der verkehrspolit ischen Zielsetzung eines 20 % -Anteils am  Modal-Split  

näher zu kom m en.  124  

Zum  Fahrplanwechsel Mit te August  2022 wurde das Busverkehrsangebot  um  

420.000 Fahrplankilom eter  erweitert ,  was einem  Anteil von 5 %  der Busleistung 

entspricht .  Verbessert  wurde das Leistungsangebot  auf den Linien 25, 31, 38, 39, 

45 und X41. Die Verbesserungen bet reffen insbesondere die Stadt teile im  Nordwes-

ten, welche keinen direkten Anschluss zur St raßenbahn haben. Die Expressbuslinie 

X41 wurde m ontags bis freitags auf einen 30-Minuten-Takt  verdichtet .  

5 .4  Maßn ah m en k on zep t  ( St eck b r ie f e)  

5 .4 .1  Au sr ich t u n g  d es En t w ick lu n g sk on zep t es 

Die im  Entwicklungskonzept  vorgesehenen Maßnahm en richten sich st r ingent  an 

der verkehrspolit ischen Zielsetzung des Gem einsam en Nahverkehrsplans ( „Die zehn 
Leitsätze der Nahverkehrsplanung“)  aus (siehe Teil A) . Diese Leitsätze geben die 

Grundrichtung für die Weiterentwicklung des ÖPNV in Rostock vor und sind „Mess-
latte“ für die Umsetzung des Nahverkehrsplans.  

Die Maßnahm en verfolgen vordergründig eine Erhöhung des Modal-Split -Anteils des 

ÖPNV in Rostock. Zielsetzung ist  in diesem  Kont ext  die von der Bürgerschaft  am  

04.03.2020 beschlossene Erhöhung auf einen 20 % -Anteil.  Der im  Entwicklungs-

konzept  dargelegte Ausbau des städt ischen ÖPNV ist  auf diese Zielerfüllung ausge-

legt , insbesondere im  Hinblick auf die Bereitstellung der erforderlichen Fahrgastka-

pazitäten zur Abwicklung der zur Zielerfüllung erforderlichen zusätzlichen Nach-

frage. Es ist  jedoch aus gutachterlicher Sicht  zum indest  fraglich, ob die Angebots-

verbesserungen alleine eine Qualität und „Zugkraft“ entfalten können, um  die für  

die Zielerfüllung erforderlichen Um steigeeffekte vom  Autoverkehr zum  ÖPNV bewir-

ken zu können. Es ist  anhand vieler Belege aus anderen Städten davon auszuge-

hen, dass das Erreichen eines Modal-Split -Anteils von 20 %  auch weitergehende 

flankierende Maßnahm en m it  Einschränkungen im  MI V erfordert .  

  

 

124  ht tps: / / www.rsag-online.de/ fileadmin/ media/ PDF/ PDF_Nachhalt igkeitsbericht -2021.pdf 
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Abbildung 73:  Verkehrspolit ische Zielsetzungen des Gem einsamen Nahverkehrsplans 
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I m  Entwicklungskonzept  werden die nachfolgend dargestellten Maßnahm en hin-

sicht lich ihres st rategischen Ansatzes nachfolgenden  n eu n  Han d lu n g sf e ld er n  zu-

geordnet  ( j edes Handlungsfeld m it  eigener Leit farbe) :  

Han d lu n g sf e ld  I :  W ei t er en t w ick lu n g  Lin ien n et z u n d  An g eb o t  

Han d lu n g sf e ld  I I :  Mo d er n is ie r u n g  u n d  W ei t er en t w ick lu n g  d er  ÖPNV- I n f r a-

st r u k t u r  

Han d lu n g sf e ld  I I I :  ÖPNV- Besch leu n ig u n g  

Han d lu n g sf e ld  I V:  Fah r g ast in f o r m at io n  

Han d lu n g sf e ld  V:  Sich er h ei t  u n d  Ser v ice  

Han d lu n g sf e ld  VI :  I n t er m od a le Ver k n ü p f u n g  

Han d lu n g sf e ld  VI I :  Um w el t  

Han d lu n g sf e ld  VI I I :  Qu al i t ä t sm an ag em en t  &  Fah r g ast m i t w i r k u n g  

Han d lu n g sf e ld  I X:  Tar i f  

Abbildung 74:  Handlungsfelder 

I nnerhalb der einzelnen Handlungsfelder werden neben konkreten Maßn ah m en  

außerdem  Pr ü f au f t r äg e  zur weiteren Entwicklung des ÖPNV form ulier t .  

• Maßn ah m en  sind konkrete Planungsvorhaben zur verkehrlichen und/  oder wirt -

schaft lichen Verbesserung und Weiterentwicklung des ÖPNV-Angebotes, die 

während der Laufzeit  des NVP bis 2030 um gesetzt  werden sollen.  

• Pr ü f au f t r äg e  beinhalten i.  d. R. Ansätze zur Weiterentwicklung des ÖPNV, die 

weiterer detaillierter  Nachfrage-  und Wirt schaft lichkeitsuntersuchungen außer-

halb des Fortschreibungsprozesses bedürfen. Die erforderlichen Untersuchungen 

können zeitnah durchgeführt  werden, so dass Maßnahm en zur Weiterentwick-

lung des ÖPNV – bei einer posit iven Bewertung – bis 2030 begonnen bzw. um -

gesetzt  werden könnten. 

Die Maßnahm en und Prüfauft räge sind im  Hinblick auf die Realisierung auf drei Zeit -

horizonte ausgerichtet . Berücksicht igt  wird, dass ab 2031 für den St raßenbahn-  und 

Stadtbusverkehr ein neuer Öffent licher Dienst leistungsauft rag (ÖDA)  zu erteilen ist . 

I n 2026 und 2027 ist  in diesem  Kontext  eine Evaluierung und ggf. Teilfortschrei-

bung des Nahverkehrsplans vorzusehen.  
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Abbildung 75:  Zeithorizonte für Maßnahm en und Prozesse im  Nahverkehrsplan 
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5 .4 .2  Er läu t er u n g en  zu  d en  I n h al t en  d er  Maßn ah m en -

st eck b r ie f e  

Leu ch t t u r m p r o j ek t  Projekt , welches eine herausragende Bedeutung für die 

Zielerfüllung des NVP besitzt . Es hat  eine ausgeprägte 

„Signalwirkung“ für die Umsetzung des NVP-Maßnahm en-

program m s und soll m it  seiner Bekanntheit  eine breite 

Ausst rahlung erreichen. 

Sch lü sselm aßn ah m e Maßnahme, welche eine hohe Wirksam keit  für die postu-

lierte Erhöhung des Modal-Split -Anteils besitzt  ( insbeson-

dere Erhöhung der Beförderungskapazitäten im  ÖPNV-

System )  und zwingende Voraussetzung für die Zielerfül-

lung ist . 

Vor lau f zei t  f ü r  Um set zu n g  • kurz:  bis Ende 2026 

• m it tel:  2027 bis Ende 2030 

• lang:  ab 2031 

Vor geseh en e Um set zu n g  • sofort :  2022, insbesondere im  Rahm en  

MI RROR-Projekt  bzw. RSAG-Angebotsoffensive 

• kurzfr ist ig:  bis Ende 2026 

• m it telfr ist ig:  2027 bis Ende 2030 

• langfr ist ig:  ab 2031 

Abk ü r zu n gen   

( Maßn ah m en n u m m er ier u n g )  

G Gesam tsystem 

S St raßenbahn 

B Bus 

F Fahrzeuge 
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5 .4 .3  Han d lu n g sf e ld  I :  W ei t er en t w ick lu n g  Lin ien n et z 

u n d  An g eb o t  

I - G.1  ( Pr ü f au f t r ag ) :  1 0 - Min u t en - Tak t  am  Sam st ag  im  Tag esv er k eh r  im  

St r aßen b ah n n et z u n d  au f  Pr em iu m b u sl in ien  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Verkehrstag „Samstag“: Einrichtung 10-Minuten-Takt  im  Tagesverkehr im  St raßenbahnnetz 

und auf Prem ium buslinien 

Beg r ü n du n g  

Der Sam stag hat te vor der Pandem ie-Zeit  im  Mobilitätsverhalten deutschlandweit  signifikant  

an Bedeutung gewonnen. Es spricht  einiges dafür, dass diese Bedeutung wieder eint rit t . Eine 

ÖPNV-Bedienung in gleicher Qualität wie am Verkehrstag „Montag bis Freitag“ ist deshalb an-
gemessen und steht im Kontext mit den Zielsetzungen der „Verkehrswende“. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 5:   

1 bis 5 Mio. Euro p. a. 

keine 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von Nachfra-

gezuwächsen 

• Stärkung Stadtzent rum  in 

seiner zent ralen Versor-

gungs-  und Freizeit funk-

t ion 

• Stadtzent rum  kann nach 

der Pandemie nicht  wie-

der seine vorherige Funk-

t ion und Bedeutung zu-

rückerlangen 

• geringer Prozessaufwand 

• keine Um setzungswider-

stände zu erwarten 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r  

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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I - G.2  ( Pr ü f au f t r ag ) :  1 0 - Min u t en - Tak t  Mo  – Fr  ( b i s 2 0  Uh r )  im  St r aßen b ah n -

n et z u n d  au f  Pr em iu m b u sl in ien  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Verkehrstag „Montag bis Freitag“: Einrichtung 10-Minuten-Takt  (bis 20 Uhr)  im  St raßen-

bahnnetz und auf Prem iumbuslinien  

Beg r ü n du n g  

Am Verkehrstag „Montag bis Freitag“ wird zukünftig mit einer weiteren Nachfragezunahme 
(ggf. Verschiebung aus den Nachm it tagsstunden)  in den frühen Abendstunden gerechnet  

(Flexibilität  der Arbeitszeiten, Zunahme von Freizeitakt ivitäten nach der Pandem ie) .  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 4:   

500.000 bis 1 Mio. Euro p. a. 

keine 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von Nachfra-

gezuwächsen (wirksam er 

10-Minuten-Takt  im  Ta-

gesverlauf länger verfüg-

bar)  

• Mobilitätsverhalten ändert  

sich zulasten der frühen 

Abendstunden 

• geringer Prozessaufwand 

• keine Um setzungswider-

stände zu erwarten 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz m it telfr ist ig 

 

  

Aktenmappe - 368 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil -  KCW 

Seite |  251 

I - G.3  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Tak t v er d ich t u n g  Mo  – Fr  ( m in d est en s b is 2 2  Uh r )  im  

St r aßen b ah n n et z u n d  au f  Pr em iu m b u sl in ien  im  Ab en d v er k eh r  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Verkehrstag „Montag bis Freitag“: Taktverdichtung (durchgängiger 15-Minuten-Takt )  im  

St raßenbahnnetz und auf Prem ium buslinien m indestens bis 22 Uhr 

Beg r ü n du n g  

Am Verkehrstag „Montag bis Freitag“ wird zukünftig auch nach 20 Uhr (siehe Maßnahme  
I -G.2)  m it  einer Zunahm e der Nachfrage in den Abendstunden gerechnet  (Flexibilität  der Ar-

beitszeiten, Zunahm e von Freizeitakt ivitäten nach der Pandem ie) . Die Taktverdichtung flan-

kiert  die Maßnahme I -G.2. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 4:   

500.000 bis 1 Mio. Euro p. a. 

Maßnahme I -G.2 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von Nachfra-

gezuwächsen 

• Flankierung der Taktver-

dichtung im  Abendverkehr 

bis 20 Uhr 

• Mobilitätsverhalten ändert  

sich zulasten der Abend-

stunden 

• geringer Prozessaufwand 

• keine Um setzungswider-

stände zu erwarten 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz m it telfr ist ig 
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I - G.4  ( Pr ü f au f t r ag ) :  2 0 - Min u t en - Tak t  an  So n n -  u n d  Fe ier t ag en  ( An p assu n g  

an  n eu en  S- Bah n - Tak t  ab  2 0 2 4 )  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Verkehrstag „Sonn-  und Feiertag“: Einrichtung 20-Minuten-Takt  in Ausrichtung auf den 

neuen S-Bahn-Takt  (ab Dezem ber 2024)  

Beg r ü n du n g  

Neuer Takt  am  Verkehrstag „Sonn-  und Feiertag“ (Som m erhalbjahr 10-Minuten-Takt ;  Win-

terhalbjahr im  20-Minuten-Takt )  im  S-Bahn-Netz (S1 Rostock – Warnem ünde)  erfordert  An-

passung der Takt fam ilie im  St raßenbahn-  und Busnetz am Verkehrstag „Sonn-  und Feiertag“ 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG ca. 1 Mio. Euro p. a.  

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Sicherstellung eines pas-

senden Gesam tsystem s 

S-Bahn, St raßenbahn und 

Bus am  Verkehrstag 

„Sonn-  und Feiertag“ 

• keine • geringer Prozessaufwand 

• keine Um setzungswider-

stände zu erwarten 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch kurz kurzfr ist ig (Fahrplanwechsel 

12/ 2024)  
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I - S.1 :  Au sb au  St r aßen b ah n n et z 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t /  Sch lü sselm aßn ah m e  

Besch r e ibu n g  

Ausbau St raßenbahnnetz 

• Prior ität  1:  „Vordringlicher Untersuchungsbedarf“ (aktuell Nutzen-Kosten-Untersuchung)  

− Reutershagen – Zoo (Hinweis: Die im August 2022 vorgelegte „Wirtschaftlichkeitsbe-
trachtung Streckennetzerweiterung Reutershagen“ (VCDB) ergab einen Nutzen-Kos-

ten- I ndex von 1,15 (St recke E-VI .1 als Vorzugsvariante) . Die St recke wäre dam it  

eine „volkswirtschaftlich sinnvolle Maßnahme“.  
• Prior ität  2:  „Nachfolgender Untersuchungsbedarf“ (weitere Untersuchung zu späterem  

Zeitpunkt  nach Prior ität  1)  

− Querspange Holbeinplatz – Parkst raße (Technische Machbarkeitsuntersuchung abge-

schlossen) 

− Endstelle „Hafenallee“ – Gehlsdorf (Technische Machbarkeitsuntersuchung ab Mit te 

2023) 

 
Num merierung der  Untersuchungsst recken entsprechend der  System at ik der  durchgeführten Vorprüfung denkbarer 

Neubaust recken 
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Anwendung von Ausbaustandards/  Entwurfselem enten für St raßenbahnneubaust recken in 

bebauten Bereichen 

 

Beispiel:  Leipzig 

 

Beispiel:  Bremen 

Beg r ü n du n g  

Grobbewertung der im  Stadtgebiet  denkbaren St raßenbahnneubaust recken im  NVP-Prozess 

ergab ein Realisierungspotent ial, welches in weiteren Untersuchungsschrit ten zu bewerten 

ist . 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG in der Laufzeit  des NVP ab-

sehbar nur Planungskosten 

ca. 55 Mio. Euro Gesam tkos-

ten (m ind. 75%  GVFG-Förde-

rung)  

Neuordnung und Anpassung 

des Busnetzes erforderlich 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von wesent li-

chen Nachfragezuwächsen 

• Verzögerungen im  Pla-

nungsprozess 

• St recke im  Ergebnis der 

Nutzen-Kosten-Untersu-

chung ggf. nicht  förderfä-

hig 

• sehr hoher Prozessauf-

wand 

• ggf. Um setzungswider-

stände zu erwarten 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch lang (bei opt im alen Prozess-

verlauf ggf. m it tel)  

St recke 1. Prior ität :  m it tel-

fr ist ig  

(wenn alle Planungs-  und Ge-

nehmigungsprozesse opt im al 

laufen)  

St recken 2. Prior ität :  lang-

fr ist ig 
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I - S.2 :  An g eb o t sv er b esser u n g en  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Linie 1 ganztägig im  10-Minuten-Takt  bis Mecklenburger Allee 

Beg r ü n du n g  

Verbesserung der Transparenz und der St ruktur in der Bedienung;  tagesdurchgängiger  

5-Minuten-Takt  ab Lichtenhagen 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

p. a. 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von Nachfra-

gezuwächsen 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

• keine Um setzungswider-

stände zu erwarten 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz m it telfr ist ig 
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I - B.1 :  Ein r ich t u n g  Pr em iu m l in ien  ( 1 0 - M in u t en - Tak t )  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t /  Sch lü sselm aßn ah m e  

Besch r e ibu n g  

• Premiumlinie „West-Radiale“ (Linie 20); inkl. erforderliche Haltestelleninfrastruktur,  
ggf. Realisierung in Stufen  

• Premiumlinie „West-Süd-Tangente“ (Linie 30);  Neuordnung der Linie in Verbindung m it  

Anpassung Linie 38 (Führung zum  Ostsee Park) ;  Verknüpfung m it  St raßenbahn in Reu-

tershagen (Haltestelle in Goerdelerst raße)  

• Prem iumlinie „Nordwest-Ost -Tangente“ (Linie 40)  

 

 

Beg r ü n du n g  

Einrichtung von „straßenbahn-ähnlichen“ Buslinien in hoher Bedienungs-  und Kom fortqualität  

zur Ergänzung des St raßenbahnnetzes auf potent ialstarken Verbindungen 
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Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Linie 20:  ca. 400.000 Euro 
pro Jahr 
Linien 30 und 40:  ca. 3 Mio. 
€ pro Jahr 

Realisierung Linie 40 steht  in 

Verbindung m it  I -B.7:  lang-

fr ist iges Gesam tkonzept  zur 

Anbindung des Seehafens 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von wesent li-

chen Nachfragezuwächsen 

• Ent lastung des St raßen-

bahnnetzes im  Nordwes-

ten 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

• ggf. Um setzungswider-

stände bei Realisierung 

der flankierenden Infra-

st ruktur 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch kurz, ggf. m it tel (wenn erst  

I nfrast ruktur geschaffen wer-

den m uss)  

• kurzfr ist ig:  Linie 20neu 

• kurz-  bis m it telfr ist ig:   

Linie 30neu 

• m it telfr ist ig:  Linie 40neu 
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I - B.2 :  Ein r ich t u n g  Or t sv er k eh r e  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Schaffung von system wirksam en und gut  kom m unizierbaren Angeboten in den Stadt teilen 

als in sich geschlossene Ortsverkehre 

• Ortsbus „Warnemünde/ Diedrichshagen“ (Linien 36 und 37)  

• Ortsbus „Groß Klein/ Lütten Klein “ (Linie 31); Bestandteil MIRROR-Projekt  (2022 – 2024) 

• Ortsbus „Markgrafenheide“ 

• Ortsbus „Südstadt“ ( in Abst im m ung m it  Stadt -Umland-Linie Niendorf/  Sildemow/  Papen-

dorf); Alternative der Linienführung zur Darstellung in der Karte: Weiterführung „Campus-

Linie“ (siehe Maßnahme I-B.3)  von Hbf.  über Erich-Schlesinger-St raße, Schwaaner Land-

st raße, Tychsent raße, Nobelst raße, Südstadt  Center, Südring, Robert -Koch-St raße und 

Weidengrund zum  Südblick  

 

Hinweis:  Linienführungen sind vor läufig (Gutachtervorschläge)  und bedürfen in Abst im mung m it  den 

Ortsbeiräten einer weiteren Untersuchung und Präzisierung. 
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Beg r ü n du n g  

Stärkung der ÖPNV-Nutzung im  Stadt teil (Nahm obilität , Erhöhung der Erschließungswirkung)  

und Verbesserung der Zubringerfunkt ion zu S-Bahn und St raßenbahn 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG ca. 1 Mio. Euro p. a. Ortsbus „Warnemünde/ Died-
richshagen“:  

• st raßenbauliche Durchbin-

dung Mecklenburger Allee 

erforderlich 

• Anpassung der I nfrast ruk-

tur im  Ortskern Warne-

m ünde für Gelenkbusein-

satz 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von Nachfra-

gezuwächsen 

• Stärkung der Nahmobilität  

• Warnem ünde:  Flankie-

rung der angedachten 

Maßnahmen zur Verkehrs-

reduzierung 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

• ggf. Um setzungswider-

stände bei Realisierung 

der flankierenden Infra-

st ruktur 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

• hoch:  Ortsbus „Groß 
Klein/ Lütten Klein “ und 

Ortsbus „Warnemünde/ 
Diedrichshagen“ 

• m it tel bis gering:  Ortsbus 

„Markgrafenheide“ und 
Ortsbus „Südstadt“ 

kurz • sofort: Ortsbus „Groß 
Klein/ Lütten Klein “ 

• kurzfr ist ig:  Ortsbus 

„Warnemünde/ Diedrichs-
hagen“ (1. Stufe bis  

Fert igstellung Mecklenbur-

ger Allee)  

• m it telfr ist ig:  Ortsbus 

„Markgrafenheide“ und 
Ortsbus „Südstadt“ 
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I - B.3 :  Ein r ich t u n g  Cam p u s- Lin ie  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t  

Besch r e ibu n g  

„Campus-Linie“ (Linie 10) im  10-  bzw. 20-Minuten-Takt  als in sich geschlossenes Teilbussys-

tem  zur Anbindung der Unistandorte und deren Verbindung untereinander  (weitere Untersu-

chung auf Basis Gutachtervorschlag und RSAG-Vorschlag erforderlich)  

 

Gutachtervorschlag 

 

RSAG-Vorschlag 

Beg r ü n du n g  

Potent ialanalyse zeigt  ausgeprägte Verflechtungen im  Bereich KTV/  Hansaviertel/  Südstadt  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 4:   

500.000 bis 1 Mio. Euro p. a. 

Maßnahme I I -B.3:  Erhöhung 

der Kapazität  an der Bushal-

testelle „Holbeinplatz“;  

St raßenbaum aßnahm e 

Werftdreieck Mit te der 

2020er Jahre 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von Nachfra-

gezuwächsen 

• Stärkung von stadt teilin-

ternen und von stadt teil-

überschreitenden Verbin-

dungen 

• Verbindung der Uniberei-

che untereinander („Cam-
pus-Linie“) 

• Unibet r ieb nach Corona-

Pandem ie verstärkt  im  

Online-Bet rieb 

• m it t lerer Prozessaufwand 

• ggf. Um setzungswider-

stände bei Realisierung 

der flankierenden Infra-

st ruktur 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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I - B.4 :  Er g än zen d er  An g eb o t sau sb au  im  Bu sn et z  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

• Verdichtung Linie 45 in Gehlsdorf  

Beg r ü n du n g  

Verbesserung der ÖPNV-Bedienung in Stadt teil ohne unmit telbare St raßenbahnanbindung 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

p. a. 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von Nachfra-

gezuwächsen 

• Stärkung von stadt teilin-

ternen und von stadt teil-

überschreitenden Verbin-

dungen 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz • sofort :  Linie 45 Um set -

zung im  Rahm en der 

RSAG-Angebotsoffensive 

2022 
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I - B.5 :  Ein r ich t u n g  Bed ar f sv er k eh r  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Einsatzgebiete (vorzugsweise als flächenhafter Bet rieb)  

• Teilsektor Brinckm ansdorf/  Riekdahl/  Dierkow  

• Fischereihafen (Ersatz für Linie 34;  verbesserte fußläufige Anbindung Fischereihafen über 

S-Bahnhof Marienehe/  St raßenbahn;  siehe Maßnahme I I - I .1)  

Definition „Bedarfsverkehr“:  

• verkehrt  nur nach vorheriger Anm eldung (App, Telefon, ggf. weitere Kanäle)  

• Bedienung als Abruf-Linien-Taxi in einem  vorgegebenen Fahrplan ( fahrplangebunden)  

oder als „On-Dem and-Verkehr“ flexibel nach Fahrzeugverfügbarkeit (fahrplanfrei) 

• Einsatz kleinerer Fahrzeuge 

• barr ierefreie Nutzbarkeit  ist  durch Vorhalten m indestens eines Fahrzeuges, welches die 

eigenständige Nutzung durch Mobilitätsbeeint rächt igte, insbesondere Rollstuhlnutzende, 

ohne Hilfe Drit ter gewährleistet , abzusichern 

• Nutzung ohne Zuschlag im Verbundtarif;  bei Neu-  und Zusatzverkehren ggf. Nutzungszu-

schlag 

Beg r ü n du n g  

Verbesserung der ÖPNV-Bedienung in Bereichen m it  unsystem at ischer, nur bedingt  bündel-

barer Nachfrage 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

p. a. 

Maßnahme I I - I .1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der ÖPNV-

Erreichbarkeit  auf Quer-

verbindungen 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz bis m it tel m it tel-  bis langfr ist ig 
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I - B.6 :  Au sb au  Nach t v er k eh r ;  g g f . r äu m l ich e Er g än zu n g  m i t  Bed ar f sv er k eh r  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Räum liche Ausdehnung des Nachtverkehrs („Fledermauslinien“);  planerische Ansätze:  

• Verbesserung der Erschließungswirkung durch Bedarfsverkehr 

• Gehlsdorf im  Linienverkehr 

• I ntegrat ion S-Bahn in Nachtverkehrskonzept  (ab Dezem ber 2024 am  Wochenende auch 

Nachtverkehr)  

Anmerkung: Im Nachtverkehr ist nicht nur die Zielgruppe der „Nachtschwärmer“ zu bet rach-

ten, sondern auch die Gruppe der Berufstät igen (z.  B. Fernpendler, soziale Berufe in Früh-  

und Spätschichten) . 

Beg r ü n du n g  

Ein ÖPNV-Angebot, welches im Sinne der „Verkehrswende“ eine vollständige Alternative zum 
Pkw darstellen soll, m uss rund um  die Uhr verfügbar sein. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

p. a. 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der ÖPNV-

Bedienung in der Nacht -

m obilität  

• keine • geringer bis m it t lerer Pro-

zessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig (Taktanpassung 

bedingt  durch neues S-Bahn-

Konzept  ab Fahrplanwechsel 

12/ 2024 erforderlich)  
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I - B.7 :  Lan g f r ist ig es Gesam t k on zep t  zu r  An b in d u n g  d es Seeh af en s  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

geplante Err ichtung eines Autohofes in Krum m endorf erm öglicht  modifizierten Ansatz m it  in-

term odalem  Konzept  für Anbindung des Seehafens (Voraussetzung: Premiumlinie „Nordwest-
Ost -Tangente“; Linie 40, siehe Maßnahm e I -B.1) :  

• Errichtung eines interm odalen Verknüpfungspunktes in Krum m endorf  in Verbindung m it   

o Bedarfsverkehr/  perspekt ivisch On-Dem and-Verkehr  

in/  aus Seehafen (Linienverkehr zu relevanten Schichtzeiten)  

o Radausleihstat ion (Bikesharing)  

o Carsharing  

• Ergänzung m it  Direktverbindungen von Verknüpfungspunkten Dierkower Kreuz und Lüt ten 

Klein Zent rum  (Express-Linie über Autobahn m it  Einzelfahrten)  

 

Beg r ü n du n g  

Die ÖPNV-Anbindung des Seehafens erfordert  einen m odifizierten Ansatz, da die bisher prak-

t izierte Busanbindung nur eine vergleichsweise geringe Nachfragegenerierung bewirkt .  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

• I nfrast ruktur:  Stadt  und 

Rostock Port  

• ÖPNV-Angebot :  RSAG  

Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

p. a. 

I -B.1 
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Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der mult i-

m odalen Erreichbarkeit  

des Seehafens 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel lang (Voraussetzung ist  Er-

r ichtung des Autohofes in 

Krum m endorf)  

langfr ist ig 
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Abbildung 76:  Maßnahm enkonzept  – Handlungsfeld I  – Weiterentwicklung Liniennetz und An-

gebot   

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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5 .4 .4  Han d lu n g sf e ld  I I :  Mod er n isier u n g  u n d  W ei t er en t -

w ick lu n g  d er  ÖPNV- I n f r ast r u k t u r  

I I - G.1 :  Au sb au  e in er  CI TY- HALTESTELLE im  St ad t zen t r u m  in  Ver b in d u n g  

m i t  Er r ich t u n g  Mo b i l i t ä t sst at ion  u n d  RSAG- Ku n d en zen t r u m  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t  

Besch r e ibu n g  

• St rategischer Ansatz:  Schaffung eines „Mob i l i t ä t szen t r u m s“ im  Stadtzent rum 

• Ausbau einer Haltestelle als gestalterische „Landm arke“ 

• Verbindung m it  Err ichtung Mobilitätsstat ion (siehe unten)  und RSAG-Kundenzent rum   

• bevorzugter Standort :  Lange St raße 

 

Beispiel Dresden 

 

Beispiel Würzburg 

Errichtung einer Mobilitätsstation an der neu zu etablierenden „CITY- HALTE-

STELLE“ im Stadtzentrum (VI- 1 )  

Errichtung einer Mobilitätsstation an der neu zu etablierenden „CI TY-HALTESTELLE“ im 
Stadtzent rum ; Funktion und Ausstattung entsprechend der Kategorie „Mobilpunkt  – Variante 

XL“ des städt ischen Konzeptes125 („Sehr große Mobilpunkte bieten das um fassendste Dienst -

leistungsangebot . XL-Mobilpunkte eignen sich pr im är in Verknüpfung m it  sehr hoch frequen-

t ierten SPNV-Knoten oder an Orten m it  lokal sehr hohem  Mobilitätsbedarf.“);  

Hinweis:  Das städt ische Konzept  sieht  diese Kategorie ausschließlich am  Hauptbahnhof vor, 

aus Sicht  der Nahverkehrsplanung besitzt  auch die hier angedachte CI TY-HALTESTELLE adä-

quate Potent iale für die Kategorie. 

Beg r ü n du n g  

Zusam m enführen von ÖPNV, m ult im odalen Angeboten und Kundenzent rum  (Mobilitätsbera-

tung)  an einem  zent ralen Punkt  im  Stadtzent rum 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 5:   

1 bis 5 Mio. Euro 
VI -1 und V-2a 

 

125  team  red Deutschland Gm bH. Ausbaukonzept  Mobilpunkte für die Hanse-  und Universi-
tätsstadt  Rostock, Berlin 2021 
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Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der ÖPNV-

Wahrnehm barkeit  im  

Stadtzent rum 

• Bündelung verschiedener 

Mobilitätsdienst leistungen 

• Verbesserung des m ult i-

m odalen Angebotes im  

Stadtzent rum 

• Diskussionen und ggf. Ak-

zeptanzprobleme in der 

Öffent lichkeit , da Um ge-

staltung in städtebaulich 

sensiblem  Bereich 

• m it t lerer bis hoher Pro-

zessaufwand (Abst im -

m ung m it  unterschiedli-

chen Beteiligten;  ggf. 

städtebaulicher Wet tbe-

werb erforderlich)  

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch m it tel  

(Mobilitätsstat ion und Kun-

denzent rum  kurz)  

m it telfr ist ig  

(Mobilitätsstat ion und Kun-

denzent rum  kurzfr ist ig)  
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I I - F.1 :  Su k zessiv e Um st e l lu n g  Bu sf lo t t e  au f  sau b er e/  em issio n sar m e An -

t r ieb e 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t  

Besch r e ibu n g  

sukzessive Um stellung Busflot te auf saubere/  emissionsarm e Ant riebe;  siehe auch VI I .1 

(Bat ter iebus plus Biom ethanbusse)  

Beg r ü n du n g  

Anforderungen Klim aschutz und Vorgaben CVD/  SaubFahrzeugBeschG 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG ca. 29 Mio. Euro im  Zeit raum  

2024 – 2030;   

davon ca. 19,9 Mio. Euro 

Förderm it tel 2024 -  2030 

VI I .1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• wirksam er Beit rag für Kli-

m aschutz 

• ggf. Folgekosten durch 

Anpassung Bet r iebshöfe 

und Werkstät ten 

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch zeitnah kurzfr ist ig;  sukzessiv (abhän-

gig von Bewilligung und Be-

reitstellung von Förderm it teln 

nach SaubFahrzeugBeschG)  
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I I - F.2  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Besch af f u n g  k ap azi t ä t sst ä r k er er  Fah r zeu g e im  St r a-

ßen b ah n n et z 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t /  Sch lü sselm aßn ah m e  

Besch r e ibu n g  

Beschaffung von Fahrzeugen m it  wesent lich höherer Fahrgastkapazität  (Erhöhung der Beför-

derungsleistung pro Fahrt )  

Hinweis:  I m  Zusam m enhang m it  Beschaffung längerer Fahrzeuge ist  eine Ertücht igung/  Ver-

längerung der Bahnsteige an relevanten Haltestellen (siehe unten)  sowie ggf. auch der Aus-

bau der Bet r iebshofkapazitäten erforderlich. 

Dringlichkeitsverm erk:  Die Fragestellung der langfr ist ig vorzusehenden Fahrzeuglängen ist  

zeitnah zu klären, da diese Them at ik bei allen Sanierungs-  und Erneuerungsarbeiten an St ra-

ßenbahnhaltestellen Berücksicht igung finden m uss. 

 

Beispiel:  Leipzig (Solar is Tramino NGT10 /  NGT XL;  

Länge 38 Meter)  

 

Beispiel:  Erfurt  (Tram link, Länge 42,5 m )  

Zusam m enhang m it  Maßn ah m e I I - S.4  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Ertücht igung der relevanten St ra-

ßenbahnhaltestellen für den Einsatz kapazitätsstärkerer Fahrzeuge 

 

Beispiel Leipzig 

 

Beispiel Kassel 

Beg r ü n du n g  

Einsatz von kapazitätsstärkeren Fahrzeugen im  St raßenbahnnetz ist  zur Abwicklung der im  

Kontext mit der „Verkehrswende“ und einem höheren Modal-Split -Anteil zusätzlich zu bewäl-

t igenden Fahrgastnachfrage zwingend erforderlich 
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Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Fahrzeuge:  RSAG 

Haltestellen:  RSAG 

abhängig vom  Fahrzeugkon-

zept  und dem  polit isch fest -

gelegten Modal-Split -Ziel 

 

• I I -S.4 (Prüfauft rag) :  Er-

tücht igung der relevanten 

St raßenbahnhaltestellen 

für den Einsatz kapazi-

tätsstärkerer Fahrzeuge 

• vsl. Ausbau der Be-

t r iebshofkapazitäten der 

RSAG erforderlich 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Abwicklung der Nachfra-

gezuwächse in Folge der 

„Verkehrswende“ 

• an einzelnen Haltestellen 

aufwändige, zeit intensive 

Abst im m ungen;  ggf. auch 

Akzeptanzproblem e in der 

Öffent lichkeit  

• hoher Prozessaufwand  

o um fassende Abst im -

m ungen 

o Beschaffungsverfahren 

o ggf. Um setzungswider-

stände bei I I -S.4 

o aufwändiges, langwie-

r iges Planungs-  und 

Genehm igungsverfah-

ren für Ausbau bzw. 

Neubau Bet r iebshof 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch lang langfr ist ig (Durchführung der 

erforderlichen Untersuchun-

gen sofort )  
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I I - F.3  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Besch af f u n g  k ap azi t ä t sst ä r k er er  Fah r zeu g e im  Bu s-

v er k eh r  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

I I -F.3 (Prüfauft rag, m it telfr ist ige Perspekt ive) :  Beschaffung kapazitätsstärkerer Fahrzeuge im  

Busverkehr, z. B. CapaCity, Doppelgelenkbusse126 

 

Beispiel:  St . Gallen (Doppelgelenkbus, O-Bus)  

 

Beispiel:  Ber lin (Doppeldeckerbus)  

Zusam m enhang m it  Maßn ah m e I I - B.1 : Ausbauprogramm: „barrierefreie Bushaltestellen“ 
(kont inuierliche Um setzung der Prior itätenliste)  

Beg r ü n du n g  

Abwicklung der im  Kontext  m it  der Verkehrswende zusätzlich zu bewält igenden Fahrgast -

nachfrage 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG abhängig vom  Fahrzeugkon-

zept  und dem  polit isch fest -

gelegten Modal-Split -Ziel 

I I -B.1 (ggf. Ausbau von Hal-

testellen erforderlich)  

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Abwicklung der Nachfra-

gezuwächse in Folge der 

„Verkehrswende“ 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch m it tel m it telfr ist ig (Durchführung 

der erforderlichen Untersu-

chungen sofort )  

  

 
126  I n der Schweiz, dem  europäischen Vorzeigeland im  Öffent lichen Verkehr, ist  seit  einigen 

Jahren in m ehreren Städten bzw. aktuell eine st rategiegische Ausrichtung auf den Ein-
satz von Doppelgelenkbussen auf hochfrequent ierten Linien zu beobachten (z.  B. Basel, 
Bern, Luzern, St . Gallen und Winterthur) .  
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I I - F.4  ( Mar k t b eob ach t u n g ) :  Ein sat z au t o n o m er /  au t om at i sier t e r  Fah r zeu g e 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Marktbeobachtung, m it tel-  bis langfr ist ige Perspekt ive im  Hinblick auf Einsatz autonom er/  

autom at isierter Fahrzeuge;  Beschaffung, wenn ausreichend funkt ionsfähige und zuverlässige 

Fahrzeuge im  Level 5 ( kein Fahrer an Bord;  Fahrzeug fährt  kom plet t  eigenständig)  verfügbar 

sind 

 

Beispiel Monheim  

Beg r ü n du n g  

Reakt ion auf Technologieentwicklung 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG   

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• aktuell nicht  einschätzbar;  

ggf. Einsparung der Per-

sonalkosten bei Einsatz 

autonomer/  autom at isier-

ter Fahrzeuge 

• keine • m it t lerer bis hoher Pro-

zessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering lang langfr ist ig  
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I I - S.2 :  Mod er n is ier u n g  u n d  Au sb au  v on  St r aßen b ah n - Hal t est e l l en   

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Modernisierung und Ausbau von St raßenbahn-Haltestellen (insbesondere Kriterium „Barriere-
freiheit“), z. B. 

• Platz der Jugend 

• Reutershagen 

Hinweis:  Voraussetzung ist  Prüfung und Fest legung der langfr ist ig angest rebten Fahrzeug-

länge im  St raßenbahnnetz (siehe Maßnahme I I -S.4)  

Beg r ü n du n g  

Zielsetzung „Schaffung der vollständigen Barrierefreiheit“ erfordert Maßnahmen an Haltestel-

len m it  Defiziten (z. B. zu schm ale Bahnsteige)  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 5:   

1 bis 5 Mio. Euro 

I I -S.4 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• funkt ionale und gestalter i-

sche Aufwertung der Ver-

knüpfungspunkte 

• Schaffung der vollständi-

gen Barr ierefreiheit  im  

St raßenbahnsystem 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch m it telfr ist ig • m it telfr ist ig 
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I I -S.3: Auflegen eines Programms „Austausch der Bodenindikatoren“ 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Austausch der Bodenindikatoren (ältere Rillenplat ten) ;  von RSAG bereits GVFG-beant ragt  

 

➔ 

 

Beg r ü n du n g  

Zielsetzung „Schaffung der vollständigen Barrierefreiheit“ erfordert Austausch der nicht mehr 
dem „Stand der Technik“ entsprechenden älteren Bodenindikatoren 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG  75.000 Euro p.a.;  

GVFG-Förderung durch RSAG 

beant ragt  

I I -S.2 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung der vollständi-

gen Barr ierefreiheit  im  

St raßenbahnsystem 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch zeitnah m it telfr ist ig 
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I I - S.4  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Er t ü ch t ig u n g  d er  r e lev an t en  St r aßen b ah n h al t est e l l en  

f ü r  d en  Ein sat z k ap azi t ä t sst är k er er  Fah r zeu g e  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t /  Sch lü sselm aßn ah m e 

Besch r e ibu n g  

siehe Maßn ah m e I I - F.2  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Beschaffung kapazitätsstärkerer Fahrzeuge im  

St raßenbahnnetz  
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I I -B.1: Ausbauprogramm „barrierefreie Bushaltestellen“ (kontinuierliche 
Um set zu n g  d er  Pr io r i t ä t en l i st e)  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t  

Besch r e ibu n g  

Ausbauprogramm „barrierefreie Bushaltestellen“ (kontinuierliche Umsetzung der Prioritäten-
liste) ;  Ausbau der Haltestellen unter Beachtung des "Leit faden Barr ierefreie Verkehrsräum e – 

Design für alle"  (Land Mecklenburg-Vorpom m ern) 127 

  

Beg r ü n du n g  

Schaffung der gesetzlich vorgegebenen „vollständigen Barrierefreiheit“ 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt /  St raßenbaulast t räger  Um setzung schrit tweise nach 

Prior itätenliste (ca. 500.000 

bis 1 Mio. Euro p.a.) ;  

aktuell keine Fördertöpfe 

I I -F.3 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung der vollständi-

gen Barr ierefreiheit  im  

ÖPNV (siehe Zielsetzung 

Personenbeförderungsge-

setz)  

• im  Einzelfall Akzeptanz-

problem e bei Anliegern 

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch zeitnah schrit tweise nach Prioritäten-

liste 

 
  

 

127  ht tps: / / www.vhw.de/ nachricht / mecklenburg-vorpomm ern- leit faden-barrierefreie-ver-
kehrsraeume-design- fuer-alle-veroeffent licht /  
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I I - B.2 :  Au sb au  u n d  Mod er n isie r u n g  v on  Um st e ig eh a l t est e l len  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

I I -B.2:  Ausbau und Modernisierung von Um steigehaltestellen, z. B.  

• Dierkower Kreuz;  Bestandteil MI RROR-Projekt  (2022 – 2024) 

• Reutershagen 

• Hohe Düne Fähre 

 

Reutershagen 

 

Hohe Dühne Fähre 

Beg r ü n du n g  

Haltestellen bedürfen hinsicht lich funkt ionaler Gestaltung, Barr ierefreiheit  und Erscheinungs-

bild einer Neugestaltung 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt /  St raßenbaulast t räger Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

I I -B.1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• funkt ionale und gestalter i-

sche Aufwertung der Ver-

knüpfungspunkte 

• Schaffung der vollständi-

gen Barr ierefreiheit  im  

ÖPNV 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel bis hoch m it tel m it telfr ist ig;  schrit tweise 

Um setzung 
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I I -B.3: Erhöhung der Kapazität an der Bushaltestelle „Holbeinplatz“  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Erhöhung der Kapazität an der Bushaltestelle „Holbeinplatz“ bzw. im  unm it telbaren Um feld 

des Bereiches (soweit  im  Kontext  m it  I -B.3 erforderlich)  

Hinweis:  Fördermit telbindung bis 2035;  es ist  eine Klärung bzgl. Förderm it telunschädlichkeit  

eines Um baus herbeizuführen 

 

Beg r ü n du n g  

Einrichtung der „Campus-Linie“ führt absehbar zu einer Zunahme der Frequentierung der 
Haltestelle „Holbeinplatz“ und erfordert ggf. eine Erhöhung der Kapazität 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt /  St raßenbaulast t räger Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

I -B.3 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• vollständige Realisierung 

der „Campus-Linie“ 

• planerische Prior isierung 

anderer Anforderungen 

(z. B. MI V)  verhindern 

Kapazitätserhöhung 

• m it t lerer Prozessaufwand 

• Akzeptanzproblem e bei 

anderen Verkehrsarten, 

wenn Lösung dort  zu 

Nachteilen führt  

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch (wenn „Campus-Linie“ 
zusätzliche Kapazität  erfor-

dert )  

m it tel kurzfr ist ig (m öglicher Kon-

flikt , der zur Verzögerung der 

vollständigen Realisierung 

der „Campus-Linie“ führen 
kann)  
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I I - B.4 :  Um b au  sow ie b ar r ier e f r e ie  Gest a l t u n g  d es Om n ib u sb ah n h o f s am  

Hau p t b ah n h o f  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Um bau sowie barrierefreie Gestaltung des Om nibusbahnhofs am  Hauptbahnhof (Um bau bis 

Som m er 2023;  Maßnahment räger:  rebus)  

 

Beg r ü n du n g  

Om nibusbahnhof erfordert  hinsicht lich funkt ionaler Gestaltung, Barr ierefreiheit  und Erschei-

nungsbild einer Neugestaltung 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

rebus   

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung der vollständi-

gen Barr ierefreiheit  im  

ÖPNV 

• funkt ionale Neugestaltung 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch kurz um gesetzt  
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I I - B.5  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Bar r ier ef r e ie  Er sat zh al t est e l l en  in  Bau st e l len si t u at io -

n en  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Erarbeitung eines Konzeptes zur zukünft igen Gewährleistung der Barr ierefreiheit  an Ersatz-

haltestellen in Baustellensituat ionen;  Fest legung von Kriterien:  Untergrenzen Zeitdauer, Un-

tergrenze Bet roffenheit  (Ein-  und Aussteiger pro Tag)  

 

Beispiel Hamburg 

Beg r ü n du n g  

Die in den nächsten Jahren anstehenden Baustellensituat ionen erfordern eine Lösung zur Si-

cherstellung der gesetzlich vorgeschriebenen Gewährleistung eines barr ierefreien ÖPNV auch 

für baustellenbedingte Ersatzhaltestellen. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt    

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Sicherstellung der Barr ie-

refreiheit  tem porär auch 

in Baustellensituat ionen 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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I I - B.6 :  Ein r ich t u n g  v on  p r ov iso r i sch en  Hal t est e l len  au f  Pi lo t l i n ien  b zw . b e i  

p r ob ew eisen  Lin ien än d er u n g en  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

I I -B.6:  Einr ichtung von provisorischen Haltestellen auf Pilot linien bzw. bei probeweisen Li-

nienänderungen (Definit ion als Ausnahme von der Barr ierefreiheit )  

Beg r ü n du n g  

Änderungen im  Liniennetz und ggf. die Einr ichtung von Pilot linien erfordert  eine Regelung zur 

Einr ichtung (zeit lich begrenzter)  provisorischer Haltestellen  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt   Handlungsfeld I :  Weiterent-

wicklung Liniennetz und An-

gebot  

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• erm öglicht  Einr ichtung 

von Pilothaltestellen und/  

oder Pilot linien unabhän-

gig von unm it telbarem  

Haltestellenausbau 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering kurz kurzfr ist ig 
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I I - I .1  ( Pr ü f au f t r ag ) :  At t r ak t i v ie r u n g  d er  S- Bah n - Br ü ck e an  d er  St at ion  

„Marienehe“ 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

S-Bahn-Brücke an der Station „Marienehe“:  At t rakt ivierung durch Gestaltung, Überdachung/  

Wit terungsschutz, Beleuchtungskonzept  und Videoschutz;  Begründung:  bessere Nutzung der 

St raßenbahn und der S-Bahn im  Kontext  m it  fußläufiger Erreichbarkeit des Bereiches „Fi-
schereihafen“ 

 

Beg r ü n du n g  

Linie 34 kann Funkt ion der Erschließung des Fischereihafens nur eingeschränkt  erfüllen;  die 

At t rakt ivität  der Anbindung an S-Bahn und St raßenbahn wird durch Fußgängerbrücke beein-

t rächt igt  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt /  

DB Stat ion und Service 

 I -B.4 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• verbesserte Anbindung im  

regionalen ÖPNV 

• eingeschränkt  wirksam e, 

bedingt  wirtschaft liche Li-

nie 34 könnte ent fallen 

• um fassende Abst im m un-

gen m it  verschiedenen 

Beteiligten erforderlich  

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel m it tel m it tel-  bis langfr ist ig  
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Abbildung 77:  Maßnahm enkonzept  – Handlungsfeld I I  – Weiterentwicklung der ÖPNV- I nfra-

st ruktur  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 

 

  

Aktenmappe - 402 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil -  KCW 

Seite |  285 

5 .4 .5  Han d lu n g sf e ld  I I I :  ÖPNV- Besch leu n ig u n g  

I I I - 1 :  Üb er p r ü f u n g  u n d  Op t im ier u n g  d er  Vo r r an g sch al t u n g en  an  Am p elan -

lag en  m i t  Pr io r is ie r u n g  d er  Sch al t ab läu f e  zu g u n st en  d es ÖPNV  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t /  Sch lü sselm aßn ah m e  

Besch r e ibu n g  

Überprüfung und Opt im ierung der Vorrangschaltungen an Am pelanlagen (LSA) m it  Prior isie-

rung der Schaltabläufe zugunsten des ÖPNV (Zielsetzung:  wirksam e Reduzierung der Halte-

zeiten) ;  unmit telbare Um setzung in Prior itäten des Handlungsbedarfes (Schwerpunkt :  Am -

pelanlagen im  erweiterten Stadtzent rum , wie Schröderplatz und Steintor)  

Beispiele für vorhandene Busbeschleunigung in Rostock:  

 

Rostock, Weißes Kreuz (Busschleuse)  

 

Rostock, Steintor (Buspr ior isierung aus Haltestelle)  

Beg r ü n du n g  

Die zunehm enden Unpünkt lichkeiten im  ÖPNV-Netz ziehen zur Kom pensat ion der Verspätun-

gen die Verlängerung der Fahrzeitprofile nach sich. Die im  MOPZ definierte Zielsetzung einer 

Erhöhung der Reisegeschwindigkeit  auf 25 km /  h wird dadurch konterkariert . 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt   ca. 6 Mio. Euro bis 2030 ( für 

die Modernisierung der be-

stehenden LSA und notwen-

dige Um rüstung auf digitale 

Funktechnik um  Bevorrecht i-

gung weiterhin aufrecht  er-

halten zu können)  

I I I -2 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der Pünkt -

lichkeit  

• Verm eidung von Kosten-

sprüngen in Folge von zu-

nehmenden Fahrzeiten 

• Akzeptanzproblem e bzgl. 

best im mter Maßnahm en 

bei anderen Verkehrsteil-

nehmern und in der Öf-

fent lichkeit  

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch kurz sofort , kurzfr ist ig  
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I I I - 2 :  Er ar b ei t u n g  u n d  Um set zu n g  v on  st r eck en -  u n d  l in ien b ezog en en   

Besch leu n ig u n g sp r o g r am m en  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t /  Sch lü sselm aßn ah m e  

Besch r e ibu n g  

Erarbeitung und Um setzung von st recken-  und linienbezogenen Beschleunigungsprogram -

m en, Schwerpunkte u. a.:  

• Prem ium buslinien 

• St raßenbahn in Abschnit ten ohne besondere bzw. unabhängige Bahnkörper 

• Mühlendam m 

• Busst recken in Reutershagen 

I dealbild:  Busse und St raßenbahnen halten nur an Haltestellen 

 

Beispiel Mönchengladbach 

 

Beispiel München 

Beg r ü n du n g  

Die zunehm enden Unpünkt lichkeiten im  ÖPNV-Netz ziehen zur Kom pensat ion der Verspätun-

gen die Verlängerung der Fahrzeitprofile nach sich. Die im  MOPZ definierte Zielsetzung einer 

Erhöhung der Reisegeschwindigkeit  auf 25 km /  h wird dadurch konterkariert . 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt /  RSAG teilweise in Maßnahm e I I I -1 

enthalten;  keine genaue 

Sum m e bezifferbar 

I I I -2 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der Pünkt -

lichkeit  ( im  I dealfall signi-

fikante Reduzierung der 

Fahrzeiten)  

• Verm eidung von Kosten-

sprüngen in Folge von zu-

nehmenden Fahrzeiten 

• Akzeptanzproblem e bzgl. 

best im mter Maßnahm en 

bei anderen Verkehrsteil-

nehmern und in der Öf-

fent lichkeit  

• hoher Prozessaufwand 

(ganzheit licher Planungs-

prozess;  um fassende Ab-

st im m ungen erforderlich)  

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch m it tel m it telfr ist ig (Erstellung Kon-

zepte sofort )  
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I I I - 3 :  I m p lem en t ie r u n g  eines Qualitätssicherungssystems „ÖPNV- Be-

schleunigung“ 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Implementierung eines Qualitätssicherungssystems „ÖPNV-Beschleunigung“ (aufbauend auf 

bisheriger Tätigkeit der „AG 25“) 

Bausteine:  

• Erfassung von Störungen durch das Fahrpersonal und die Leitstelle (standardisierte Stö-

rungsmeldung)  

• Datenbank zur Erfassung aller Störungen und zur Dokum entat ion des Bearbeitungs-

stands der Störungsbehebung (Zugänglichkeit  für alle Beteiligte)  

• m onat licher Jour-Fixe bei RSAG m it  beteiligten Äm tern der Verwaltung 

• perm anente Analyse der Funkt ionsfähigkeit  der LSA m it  dem  Verkehrsrechner  

• zent ral koordinierte Störungsanalyse m it  Störungsbehebung ( laufende Opt im ierung)  

Beg r ü n du n g  

Der m essbare Erfolg von Beschleunigungsprogram men (siehe I I I -1 und I I I -2)  hängt  unm it -

telbar m it  der anhaltenden Wirksam keit  zusam m en. Die Funkt ionsfähigkeit  der Anlagen und 

Maßnahmen m uss ständig überprüft  sowie deren Qualität  gesichert  werden. Die Wirksam keit  

wird aber auch vom  Zusam m enspiel der Akteure geprägt . Je intensiver und regelm äßiger die 

Akteure sich austauschen und abst im m en, desto wirksam er wird auch auf lange Sicht  die Be-

schleunigung funkt ionieren. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt /  RSAG ca. 50.000 Euro I I I -1 und I I I -2 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Sicherstellung einer ho-

hen Qualität  in der Funkt i-

onsfähigkeit  der ÖPNV-

Beschleunigung 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch kurz kurzfr ist ig  
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5 .4 .6  Han d lu n g sf e ld  I V:  Fah r g ast in f o r m at ion   

I V- 1 :  Neu or d n u n g  d er  Sy st em at ik  d er  Lin ien n u m m er ier u n g  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Neuordnung der System at ik der Liniennum m erierung (klare Produkt -Kennzeichnung)  

Beg r ü n du n g  

Einführung von Prem ium buslinien erfordert  passende und zukunftsfähige Liniennum m ernsys-

tem at ik 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

I -B.1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• bessere Transparenz und 

Orient ierbarkeit  im  Bus-

netz 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig;  im  Kontext  m it  

Um setzung der Prem ium bus-

linien 

 

  

Aktenmappe - 406 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil -  KCW 

Seite |  289 

I V-2: Programm „Flächenwirksame Erweiterung der Au sst at t u n g  v o n  Ha l -

t est e l len  m i t  Dy n am isch er  Fah r g ast in f o r m at io n  ( DFI )“ 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Um setzung des Program ms „Flächenwirksame Erweiterung der Ausstattung von Haltestellen 
mit Dynamischer Fahrgastinformation (DFI)“  

• 1. Prior ität :  wicht ige Um steigepunkte*  (u. a. Lüt ten Klein Zent rum , Reutershagen, 

Warnem ünde Werft )  

• 2. Prior ität :  zent rale Haltestellen in den Wohngebieten (z. B. Schm arl Zent rum)  und an 

wicht igen Einr ichtungen (z. B. Zoo, Ostseestadion, Kliniken)  

• 3. Prior ität :  Prem iumbuslinien (ggf. Einsatz von DFI -Light * * )   

*    Program m für Haltestelle >  500 Fahrgäste pro Tag ist  Finanzierung gesichert  

* *  DFI  Light  erfüllen ggf. nicht  vollständig die Anforderungen der Barr ierefreiheit  und sind deshalb nur  

     für  Haltestellen m it  ger inger Frequent ierung vorzusehen.  

  

Beispiel Essen (DFI -Light )  

Beg r ü n du n g  

Zielsetzungen der Verkehrswende erfordert  auch flächenhafte Bereitstellung von I ST- I nfor-

m at ionen an den Haltestellen 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG teilweise schon (auch im  

Rahm en von MI RROR)  umge-

setzt  

I -B.1 
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Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• räum liche Ausdehnung 

der Fahrgast inform at ion 

m it  I ST-Daten im  ÖPNV-

System  

• unmit telbare Darreichung 

von digitalen I nform at io-

nen im  Stadtbild 

• Erhöhung der Kundenzu-

fr iedenheit  durch breite 

Bereitstellung von I nfor-

m at ionen in Störfällen, 

bei Verspätungen usw. 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch kurz kurzfr ist ig;  weitere Ausbau-

stufen m it telfr ist ig 
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I V-3: Programm „Ergänzung mit w ei t e r en  DFI - An ze ig er n  an  Ha l t est e l len  

mit einer DFI“ 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Programm „Ergänzung mit weiteren DFI-Anzeigern an Haltestellen mit einer DFI“ (Haltestel-

len, die bereits über DFI  (nur einzelne Anzeiger)  verfügen)  

• 1. Prior ität :  wicht ige Um steigepunkte (u.  a. Lüt ten Klein Zent rum , Reutershagen Markt , 

Lüt ten Klein S)  

Beg r ü n du n g  

Haltestellen sollen nicht  nur an zent raler Haltstelle über eine DFI -Anzeige verfügen;  für viele 

Fahrgäste ist  in best im mten Situat ionen (z.  B. beim  Um steigen)  die räumliche Verfügbarkeit  

der DFI  im  Haltestellenbereich zu vergrößern 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG  V-2 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der räumli-

chen Wirksam keit  an Hal-

testellen, die bereits über 

DFI  verfügen 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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I V- 4 :  En t w ick lu n g  e in er  b ar r ier ef r e ien  W eb sei t e  ( RSAG)  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Gewährleistung der barrierefreien Nutzbarkeit  der RSAG-Webseite (Erfüllung der Anforderun-

gen der Barr ierefreie- I nform at ionstechnik-Verordnung (BI TV)  2.0)   

• höchstes Maß an Barr ierefreiheit  für zent rale Funkt ionen 

• Nutzbarkeit  m it tels Screenreader o. ä. für Blinde und Sehbehinderte 

• wesent liche I nform at ionen in Gebärdensprache (auf der Startseite)  

Beg r ü n du n g  

Zielsetzung „vollständige Barrierefreiheit“ erfordert zwingend auch die Bereitstellung von In-
form at ionen über eine barrierefreie Webseite. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG ca. 200.000 Euro  

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung der Vorausset -

zungen zur barr ierefreien 

I nform at ion über das 

ÖPNV-Angebot  und des-

sen barr ierefreie Nutzbar-

keit  (siehe Zielsetzung 

Personenbeförderungsge-

setz)  

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch kurz kurzfr ist ig (Durchführung des 

erforderlichen Projektes so-

fort )  
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I V- 5 :  Lin ien n et zp lan  m i t  k ar t o g r af i sch em  Hin t er g r u n d  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Erstellung eines Liniennetzplans m it  kartografischem  Hintergrund ( für analoge und digitale 

Fahrgast inform at ion)  

Beg r ü n du n g  

I n Ergänzung des schem at ischen Liniennetzplanes ist  ein kartografischer Netzplan zur breite-

ren Darreichung der I nform at ionen erforderlich ( insbesondere für Neukunden von I nteresse) .  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

I V-6 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• wesent liche Verbesserung 

der Kom m unikat ionschan-

cen des ÖPNV-Netzes 

(Auffindbarkeit , räum liche 

Orient ierung)  

• Grundlage für Erstellung 

von Haltestellenum ge-

bungsplänen 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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I V- 6  ( Pr ü f au f t r ag ) :  I n t er ak t iv er  Net zp lan  m i t  I ST- An zeig e d er  Fah r zeu g -

p osi t ion en  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

I nterakt iver Netzplan auf der RSAG-Webseite/  in der RSAG-App m it  I ST-Anzeige der Fahr-

zeugposit ionen 

Beg r ü n du n g  

I n Ergänzung zu den etablierten Fahrgast inform at ionskanälen der RSAG soll über weitere 

Funkt ionen die Bereitstellung von I ST- Inform at ionen ausgeweitet  werden. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

I V-5 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• wesent liche Verbesserung 

der Kom m unikat ionschan-

cen des ÖPNV-Netzes 

(Auffindbarkeit , räum liche 

Orient ierung)  

• Darreichung von I nform a-

t ionen im  Störungsfall 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurzfr ist ig kurzfr ist ig;  im  Kontext  m it  

Um setzung der Prem ium bus-

linien 
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I V- 7 :  Ber e i t st e l l u n g  v on  an alo g en  u n d  d ig i t a len  I n f o r m at ion en  zu r  b ar r ie-

r ef r e ien  Nu t zb ar k ei t  d es ÖPNV- An g eb o t es 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Bereitstellung von analogen und digitalen I nform at ionen zur barr ierefreien Nutzbarkeit  des 

ÖPNV-Angebotes ( insbesondere aktuelle I nform at ionen zum  Status der Bushaltestellen)  

Beg r ü n du n g  

Zielsetzung „vollständige Barrierefreiheit“ erfordert zwingend auch die Bereitstellung von I n-

form at ionen über die barr ierefreie Auffindbarkeit  und Nutzbarkeit  des Angebotes und der I nf-

rast ruktur. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

I V-4 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung der Vorausset -

zungen zur barr ierefreien 

I nform at ion über das 

ÖPNV-Angebot  und des-

sen barr ierefreie Nutzbar-

keit  

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig (Durchführung der 

erforderlichen Untersuchun-

gen sofort )  
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I V- 8 :  W eg w eisu n g ssy st em  in  d er  Fu ßg än g er zon e zu  d en  St r aßen b ah n -  /  

Bu sh a l t est e l len  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Einrichtung eines Wegweisungssystem s in der Fußgängerzone zu den St raßenbahn-  /  Bushal-

testellen (m it  integrierten DFI -Anzeigen) ;  ÖPNV-  und Stadtm arket ing-Projekt  

Beg r ü n du n g  

Das Erschließungssystem  im  Stadtzent rum  (Lage der Haltestellen an Peripherie der Fußgän-

gerzone)  führt  dazu, dass Busse und Bahnen für I nnenstadtbesucher im  Gegensatz zu ande-

ren Städten visuell nur eingeschränkt  beim  Innenstadtbesuch präsent  sind. Mit  einem  Weg-

weisungssystem  m it  integrierten DFI -Anzeigen soll dieser Nachteil kom pensiert  werden. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG/  Stadt  Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

I I -S.1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der Wahr-

nehmbarkeit  des ÖPNV 

und seines konkreten An-

gebotes im  Stadtzent rum 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

(Abst im m ung der konkre-

ten Standorte m it  ver-

schiedenen Beteiligten)  

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz m it telfr ist ig 
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I V- 9  ( Pr ü f au f t r ag ) :  W eg w eisu n g ssy st em  im  Or t sk er n  W ar n em ü n d e zu  d en  

Bu sh a l t est e l len  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Einrichtung eines Wegweisungssystem s im  Ortskern Warnem ünde zu den Bushaltestellen 

(m it  integrierten DFI -Anzeigen) ;  verkehrliches und tourist isches Projekt  

Beg r ü n du n g  

Warnem ünde ist  durch hohen Anteil ortsfremder Besucher geprägt . Das Busangebot  ist  in 

den tourist ischen Bereichen nur eingeschränkt  visuell sichtbar. Mit  einem  Wegweisungssys-

tem  m it  integrierten DFI -Anzeigen soll die Wahrnehmbarkeit  des ÖPNV ( in Verbindung m it  

P+ R-Angebot )  und dessen Nutzbarkeit  (Fahrtenangebot )  offensiv verbessert  werden.  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG/  Stadt  Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der Wahr-

nehmbarkeit  des ÖPNV 

und seines konkreten An-

gebotes in Warnem ünde 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

(Abst im m ung der konkre-

ten Standorte m it  ver-

schiedenen Beteiligten)  

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz m it telfr ist ig 

 

  

Aktenmappe - 415 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

___________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil -  KCW 

Seite |  298 

I V- 1 0 :  I n st a l la t ion  v o n  I n f ob i ld sch i r m en  ( DFI )  i n  w ei t er en  ö f f en t l i ch en  

Ein r ich t u n g en  u n d  b e i  g r ößer en  Ar b ei t g eb er n  ( Ein g an g sb er e ich )   

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

I V-10:  I nstallat ion von I nfobildschirm en (DFI )  in weiteren öffent lichen Einr ichtungen und bei 

größeren Arbeitgebern (Eingangsbereich)   

Beg r ü n du n g  

Ausbau der Bereitstellung von I ST-Fahrgast inform at ionen ( insbesondere Haltestellen)  soll m it  

DFI  in Ergänzung zu bereits bestehenden Standorten m it  weiteren DFI  direkt  in öffent lichen 

Einr ichtungen und bei größeren Arbeitgebern flankiert  werden. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

I V-1, I V-8, I V-9 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Darreichung von I ST- I n-

form at ionen direkt  an den 

Quellen der Mobilität  

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering kurz m it telfr ist ig 
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I V- 1 1  ( Pr ü f au f t r ag ) :  I n t eg r at io n  e in er  ÖPNV- Ku n d en b er at u n g  in  d ie  

Tou r i st i n f o  W ar n em ü n d e 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

I ntegrat ion einer ÖPNV-Kundenberatung in die Tourist info Warnem ünde (keine I ntegrat ion 

der RSAG in die Tourist info, sondern infrast rukturelle Ausweitung der Dienst leistung, z.  B. 

durch I nfo-  und Kom munikat ionsequipm ent , elekt ronische Abfahrtstafel usw.)  

Beg r ü n du n g  

I n Warnemünde soll im  Hinblick auf die hohe tourist ische Bedeutung, und dem  hohen Anteil 

ortsfrem der Besucher, eine Anlaufstelle m it  persönlicher Beratung zum  ÖPNV geschaffen 

werden. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG/  Tourist info Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

V-2a 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung einer Anlauf-

stelle m it  persönlichen 

Beratungsangeboten 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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5 .4 .7  Han d lu n g sf e ld  V:  Sich er h ei t  u n d  Ser v ice  

V- 1 :  Au sst at t u n g  Bu sse u n d  St r aßen b ah n en  m i t  W LAN  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Ausstat tung Busse und St raßenbahnen m it  WLAN  

 

Beg r ü n du n g  

WLAN gehört  im  ÖPNV imm er m ehr zum  Standard;  ab 12/  2024 auch im  S-Bahn-Verkehr in 

Rostock 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Flankierung des ÖPNV-An-

gebotes m it  zusätzlichen 

Dienst leistungen 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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V- 2 a ( Pr ü f au f t r ag ) :  Neu or d n u n g  d er  Ku n d en cen t er  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Neuordnung der Kundencenter  im  Stadtgebiet  (siehe auch Maßnahm e I I -S.1:  Ausbau einer 

CI TY-HALTESTELLE im  Stadtzent rum  in Verbindung m it  Err ichtung Mobilitätsstat ion und 

RSAG-Kundenzent rum ) 

Ansätze:  

• Kundencenter an „Hotspots“ im ÖPNV-System  

• ggf. stärkere Fokussierung auf ein Kundencenter im Stadtzentrum im Sinne „Flagship-

Store“) 

 

Beispiel Brem en 

 

Beispiel Essen 

Beg r ü n du n g  

Breitgefächerte Verm arktung und Kom munikat ion des ÖPNV er fordert  Bereitstellung von An-

laufstellen zur persönlichen Beratung. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

laufende Bet r iebskosten ab-

hängig vom  Konzept  und 

personeller Besetzung 

V-2b und I I -S.1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Bereitstellung von Anlauf-

stellen m it  persönlichen 

Beratungsangeboten 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz bis m it tel m it telfr ist ig (ggf. auch kurz-

fr ist ig)  
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V- 2 b :  ( Pr ü f au f t r ag ) :  En t w ick lu n g  e in es sch lü ssig en  Gesam t k o n zep t es zu r  

b ar r ier e f r e ien  Au f f in d b ar k ei t ,  Er r e ich b ar k e i t  u n d  Nu t zb ar k e i t  d er  Ku n d en -

cen t er  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Entwicklung eines schlüssigen Gesam tkonzeptes zur barr ierefreien Auffindbarkeit , Erreich-

barkeit  und Nutzbarkeit  der vorhandenen und der zukünft igen Kundencenter  

Anspruch:  Gewährleistung der Barr ierefreiheit  der Kundencenter, u.  a. 

• Auffindbarkeit  (Eingangsbereich)  für Blinde  

• Nutzbarkeit  Servicet resen für Kundenberatung auch für Rollstuhlfahrer bzw. kleinwüch-
sige Menschen (auch Möglichkeit  der Beratung im  Sitzen)  

• Kom m unikat ionseinr ichtungen für Schwerhörige (wie indukt ive Höranlage)  im  Kunden-
center 

Beg r ü n du n g  

Die Schaffung der „vollständigen Barrierefreiheit“ im ÖPNV erfordert auch barr ierefreie Kun-

dencenter. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG siehe V-2a V-2a 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung der „vollständi-
gen Barrierefreiheit“ 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch kurz bis m it tel m it telfr ist ig (Kundencenter, 

die absehbar am  Standort  

verbleiben, sind kurzfr ist ig 

barr ierefrei zu gestalten)  
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V- 3 :  Um g est a l t u n g  d er  Tu n n e l  b zw . Br ü ck en  an  d en  S- Bah n - Hal t ep u n k t en ,  

in sb eson d er e  „Lütten Klein“  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Um gestaltung der Tunnel bzw. Brücken an den S-Bahn-Haltepunkten, insbesondere „Lütten 
Klein“ (Gestaltung, Wit terungsschutz, Beleuchtungskonzept , offensiver Videoschutz, Not -

rufinseln)  

 

 

Beispiel Essen 

Beg r ü n du n g  

Erkennbare Akzeptanzproblem e in der (wahrgenom menen)  sozialen Sicherheit  bedürfen kon-

kreter Maßnahm en. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt /   

DB Stat ion und Service 

Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der Erreich-

barkeit  der S-Bahn-Halte-

punkte im  Zusam m enspiel 

m it  Erhöhung der sozialen 

Sicherheit  

• um fassende, zeit intensive  

Abst im m ungen 

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch m it tel m it telfr ist ig (kurzfr ist ig I nte-

r im sm aßnahm en Lüt ten 

Klein)  
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V- 4 :  Au sst at t u n g  v o n  St r aßen b ah n h a l t est e l len  m i t  u n zu r e ich en d er  sozia ler  

Kontrolle mit „Sicherheitsinseln“  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Ausstat tung von Straßenbahnhaltestellen mit unzureichender sozialer Kontrolle mit „Sicher-
heitsinseln“ (Notruf zur Leitstelle plus Videoschutz;  unter Beachtung Datenschutz;   

z. B. Evershagen Süd, Kunsthalle, Fischerdorf, Fr iedensforum , Mart in-Niemöller-St raße, Süd-

blick, Neuer Friedhof und Zoo)  

Realisierung von Pilothaltestellen im  MI RROR-Projekt  

 

Beispiel Gelsenkirchen 

 

Beispiel Frankfurt  am Main 

Beg r ü n du n g  

Die im Vergleich zu anderen Merkmalen geringe Kundenzufriedenheit beim Merkmal „Sicher-

heit  an den Haltestellen abends“ (drit t letzter Platz)  erfordert  Maßnahm en zur Erhöhung der 

Kundenzufr iedenheit , insbesondere im  Kontext  m it  der Situat ion an m ehreren Haltestellen 

m it  eingeschränkter sozialer Kont rolle. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung des Sicher-

heitsgefühls der Fahr-

gäste 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig (Pilothaltestellen 

im  MI RROR-Projekt  sofort )  
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V- 5 a ( Pr ü f au f t r ag ) :  Pr o f i l i er u n g  d er  Leist u n g en  d er  Par t n er ag en t u r en   

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Profilierung der Leistungen der Partneragenturen 

Ansätze:  

• Partneragenturen =  ein Produkt   

• Schaffung von „PremiumPartnern“ als kleine RSAG-Kundencenter 

 

Beispiel Essen 

Beg r ü n du n g  

Heut ige Situat ion (m ehrere Partner verkaufen keine Monatskarten)  erfordert  Verbesserung 

durch Profilierung und Differenzierung der Agenturleistungen.  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

V-5b und V2a 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung eines erkenn-

baren Profils der Part -

neragenturen 

• verbesserter Ressourcen-

einsatz durch Ersatz von 

heut igen RSAG-Kunden-

center durch „Premium-
Partner“ 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering kurz m it telfr ist ig 
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V- 5 b :  Au sd eh n u n g  d es Net zes d er  Par t n er ag en t u r en   

( Zie l :  in  j ed em  St ad t t e i l  e in e  Ag en t u r ) ;  im  Kon t ex t  m i t  V.6  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Ausdehnung des Netzes der Partneragenturen (Ziel:  in jedem  Stadt teil eine Agentur)  

Beg r ü n du n g  

Anspruch der Vor-Ort -Präsenz m it  persönlicher Beratung erfordert  räum liche Ausdehnung der 

Partneragenturen in den Stadt teilen (z.  B. Groß Klein, Hansaviertel, Toitenwinkel)  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG siehe V-5a V-5a und V-2a 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• breitere Verfügbarkeit  von 

Partneragenturen im  

Stadtgebiet   

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering kurz m it telfr ist ig 
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V- 6  ( Pr ü f au f t r ag ) :  t u r n u sm äßig e Pr ü f u n g  u n d  g g f . Üb er ar b ei t u n g  d er  Kon -

zep t e d er  Fah r er - Sch u lu n g  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

turnusm äßige Prüfung und ggf. Überarbeitung der Konzepte der Fahrpersonal-Schulung 

Beg r ü n du n g  

Die Weiterentwicklung des „Standes der Technik“ sowie das Reagieren auf konkrete Kunden-
erfordernisse erfordert  eine regelm äßige Überprüfung der I nhalte und Form ate der Fahrer-

Schulung. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG   

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Personalschulung nach 

aktuellen Erfordernissen 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering kurz kurzfr ist ig 
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V- 7  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Ver b esser u n g  d es w ah r g en om m en en  Rein ig u n g szu st an -

d es an  Hal t est e l len  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Verbesserung des wahrgenom m enen Reinigungszustandes an Haltestellen  

Beg r ü n du n g  

Die im Vergleich zu anderen Merkmalen geringe Kundenzufriedenheit beim Merkmal „Sauber-
keit und Gepflegtheit der Haltestellen“ (vorletzter Platz) erfordert Maßnahmen zur Erhöhung 

der Kundenzufr iedenheit .  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

St raßenbahn:  RSAG 

Bus:  Stadt  

Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

p. a. 

V-8 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• höhere Kundenzufr ieden-

heit  

• keine • geringer Prozessaufwand 

(abhängig von Resonanz 

bei Unternehmen)  

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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V- 8  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Ha l t est e l len p at en sch af t en  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Haltestellenpatenschaften:  Paten (z. B. Unternehm en oder Dienst leister im  Um feld)  überneh-

m en die Kosten für eine professionelle Grundreinigung;  die Unternehmen m it  einer Pflegepa-

tenschaft  können eine Werbefolie am  Wartehäuschen anbringen 

Beg r ü n du n g  

Die im Vergleich zu anderen Merkmalen geringe Kundenzufriedenheit beim Merkmal „Sauber-
keit und Gepflegtheit der Haltestellen“ (vorletzter Platz) erfordert  Maßnahm en zur Erhöhung 

der Kundenzufr iedenheit .  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

p. a. 

V-7 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• höhere Kundenzufr ieden-

heit  

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering kurz kurzfr ist ig 
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V- 9  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Pr äsen z v o n  Secu r i t y - St r e i f en  an  n eu r a lg isch en  Pu n k t en  

u n d /  od er  in  r e lev an t en  Ze i t r äu m en  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Präsenz von Securit y-St reifen an neuralgischen Punkten und/  oder in relevanten Zeit räumen 

Beg r ü n du n g  

Die im Vergleich zu anderen Merkmalen geringe Kundenzufriedenheit beim Merkmal „Sicher-

heit“ erfordert Maßnahmen zur Erhöhung der Kundenzufriedenheit. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG   

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• höhere Kundenzufr ieden-

heit  

• I ntegrat ion von Externen 

in die Qualitätserhöhung 

im  ÖPNV 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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5 .4 .8  Han d lu n g sf e ld  VI :  I n t er m od ale Ver k n ü p f u n g  

VI - 1 :  Er r ich t u n g  e in er  Mob i l i t ä t sst at i on  an  d er  n eu  zu  et ab l ier en d en   

„CI TY- HALTESTELLE“ im Stadtzentrum 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t   

( im  Zusam m enspiel m it  I I -S.1)  

Besch r e ibu n g  

Siehe Maßn ah m e I I - G.1 :  Ausbau einer CI TY-HALTESTELLE im  Stadtzent rum  in Verbindung 

m it  Err ichtung Mobilitätsstat ion und RSAG-Kundenzent rum   
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VI - 2 :  Er r ich t u n g  u n d  Bet r ieb  Fah r r ad p ar k h au s od er  Rad st at ion  am  Hau p t -

b ah n h o f  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t  

Besch r e ibu n g  

Errichtung und Bet rieb Fahrradparkhaus oder Radstat ion am  Hauptbahnhof;  ggf. als Be-

standteil einer Mobilitätsstation der Kategorie „Mobilpunkt  – Variante XL“ des städt ischen 

Konzeptes128 

 

Beispiel Erfurt  

 

Beispiel Emsdet ten 

Beg r ü n du n g  

Situat ion am  Hauptbahnhof (ausgeprägte Frequent ierung m it  abgestellten Fahrrädern, t lw. 

„wildes Abstellen“) erfordert überzeugende und leistungsfähige Lösung für Bike-and-Ride 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

DB Stat ion und Service oder 

Stadt  

Kategorie 4:   

500.000 bis 1 Mio. Euro 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• wesent liche Verbesserung 

des Bike-and-Ride-Ange-

botes am  Hauptbahnhof 

• erm öglicht  Neuordnung 

des Bahnhofsum feldes 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel m it tel m it telfr ist ig 

 
  

 

128  team  red Deutschland Gm bH. Ausbaukonzept  Mobilpunkte für die Hanse-  und Universi-
tätsstadt  Rostock, Berlin 2021 
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VI - 3 :  Er r ich t u n g  v on  Mob i l i t ä t sst at ion en  an  Ver k n ü p f u n g sp u n k t en  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Errichtung von Mobilitätsstat ionen an Verknüpfungspunkten;  Realisierung im  Kontext  m it  

dem  städt ischen Konzept 129 (betrifft insbesondere „Mobilpunkt  – Variante M“ und „Mobilpunkt 
– Variante L“)  

 

Mobilpunkt  am Gert rudenplatz 

 

Mobilpunkt  am Ulm enm arkt 

Beg r ü n du n g  

Zielsetzung der „Verkehrswende“ erfordert Schaffung von Angeboten für die interm odale 

Verknüpfung im  ÖPNV-System . 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt  oder bet raute städt i-

sche Gesellschaft  

Kategorie 5:   

1 bis 5 Mio. Euro 

VI -1 und VI -2 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der inter-

m odalen Verknüpfungen 

im  ÖPNV-System  

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz bis m it tel ( je nach Kom -

plexität  am  jeweiligen Stand-

ort )  

kurz-  und m it telfr ist ig (stu-

fenweise Um setzung)  

 

  

 

129  ebenda 
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VI - 4 :  Ein r ich t u n g  v o n  ab sch l ießb ar en  Bik e - an d - Rid e- An lag en  f ü r  h och w er -

t ig e  Fah r r äd er /  Ped e lecs  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Einrichtung von abschließbaren Bike-and-Ride-Anlagen für hochwert ige Fahrräder/  Pedelecs 

(z. B.:  Endhaltestellen im  St raßenbahnnetz)   

 

Beispiel Steinfurt  

 

Beispiel Not tuln 

Beg r ü n du n g  

Zielsetzung der „Verkehrswende“ erfordert Schaffung von Angeboten für die intermodale 
Verknüpfung im  ÖPNV-System . 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt  oder bet raute städt i-

sche Gesellschaft  

Kategorie 4:   

500.000 bis 1 Mio. Euro 

VI -3 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der inter-

m odalen Verknüpfungen 

im  ÖPNV-System  

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz bis m it tel ( je nach Kom -

plexität  am  jeweiligen Stand-

ort )  

kurz-  und m it telfr ist ig (stu-

fenweise Um setzung)  
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VI - 5 :  Par k - an d - Rid e  

( Maßn ah m en  sieh e st äd t i sch es Par k - an d - Rid e- Kon zep t )  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Park-and-Ride (Maßnahm en siehe städt isches Park-and-Ride-Konzept )  

Beg r ü n du n g  

 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt  oder bet raute städt i-

sche Gesellschaft  

  

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verm inderung des MI V 

durch Nutzung Park-and-

Ride im  Stadtgebiet  

• bisherige durchgängige 

ÖPNV-Nutzer steigen auf 

Park-and-Ride um 

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering (aus Sicht  ÖPNV)  

m it tel (aus Sicht  MI V-Ent las-

tung im  Stadtzent rum ) 

kurz bis m it tel (abhängig 

vom  Standort )  

m it telfr ist ig 
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5 .4 .9  Han d lu n g sf e ld  VI I :  Um w el t  

VI I - 1 :  su k zessiv e Um st e l lu n g  Bu sf lo t t e  au f  sau b er e /  em ission sar m e Fah r -

zeu g e 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t  

Besch r e ibu n g  

sukzessive Um stellung Busflot te auf saubere/  emissionsarm e Fahrzeuge 

(Bat ter iebusse plus Biomethanbusse)   

Beg r ü n du n g  

Anforderungen Klim aschutz 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG ca. 29 Mio. Euro im  Zeit raum  

2024 – 2030;   

davon ca. 19,9 Mio. Euro 

Förderm it tel 2024 -  2030 

I I -F.1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• wirksam er Beit rag für Kli-

m aschutz 

• ggf. Folgekosten durch 

Anpassung Bet r iebshöfe 

und Werkstät ten 

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch zeitnah kurzfr ist ig;  sukzessiv (abhän-

gig von Bewilligung und Be-

reitstellung von Förderm it teln 

nach SaubFahrzeugBeschG)  
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VI I -2 (Prüfauftrag): Einbau von Rasengleisen/ „Grüne Gleise“  auf v o r h an -

d en en  St r eck en   

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Einbau von Rasengleisen/ „Grüne Gleise“ auf vorhandenen Strecken  

 

Beispiel Rostock (Quelle:  Stadtverwaltung)  

 

Beispiel Dresden 

Beg r ü n du n g  

Verbesserung des Mikroklim as im  Bereich der St raßenbahnst recken 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG ca. doppelte Kosten in Bau 

und Bet rieb gegenüber kon-

vent ionellem  Schot terober-

bau 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• wirksam er Beit rag für Kli-

m aschutz 

• “Verödung“ der Rasenflä-
chen bei unzureichender 

Pflege 

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel m it tel m it telfr ist ig 
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VI I - 3  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Programm „Grüne Haltestellen“  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Maßnahmen zur Verbesserung der Ökowirksam keit  an Haltestellen 

Ansätze 

• Begrünung von Wartehallendächern und ggf. -wänden 

• Photovoltaik-Anlagen zur Haltestellenbeleuchtung 

 

Beg r ü n du n g  

Anforderungen Klim aschutz (z.  B. Energie für Haltestellenbeleuchtung)  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG offen (abhängig von jeweili-

ger Ausführung)  

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Beit rag für Klim aschutz • keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering kurz m it telfr ist ig 
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VI I - 4  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Um set zu n g  ÖPNV- Besch leu n ig u n g sp r og r am m  im  Kon -

t ex t  m i t  d ig i t a ler  Bet r ieb sst eu er u n g  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Um setzung eines ÖPNV-Beschleunigungsprogram m s im  Kontext  m it  digitaler Bet r iebssteue-

rung (Ziel:  Minim ierung der Halte, Anspruch:  Halt  nur an Haltestellen;  Wirkung:  harm oni-

scher, ressourcensparender Bet r iebsablauf)   

Beg r ü n du n g  

Anforderungen Klim aschutz (Energieverbrauch der Fahrzeuge)  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt /  RSAG Kategorie 5:   

1 bis 5 Mio. Euro 

I I I -1 und I I I -2 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Reduzierung Energiever-

brauch der Fahrzeuge 

• Akzeptanzproblem e bzgl. 

best im mter Maßnahm en 

bei anderen Verkehrsteil-

nehmern und in der Öf-

fent lichkeit  

• hoher Prozessaufwand 

(ganzheit licher Planungs-

prozess;  um fassende Ab-

st im m ungen erforderlich)  

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch m it tel m it telfr ist ig  
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VI I - 5 :  Tu r n u sm äßig e Ev alu ie r u n g  d er  Maßn ah m en w ir k u n g  u n d  Um w el t b e-

r ich t   

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Turnusm äßige Evaluierung der Maßnahm enwirkung und Um weltbericht  ( jährlicher Kurzbe-

r icht  m it  wenigen I ndikatoren, alle fünf Jahre um fassender Bericht )  

Beg r ü n du n g  

Anforderungen Klim aschutz 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG/  Stadt  Kategorie 2:   

10.000 bis 50.000 Euro 

VI I -1 bis VI I -4 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• öffent lichkeitswirksam e 

Dokum entat ion des Han-

delns 

• keine • geringer Prozessaufwand 

(Erstaufwand für Evaluie-

rungs-Design des ersten 

Berichtes)  

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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5 .4 .1 0  Han d lu n g sf e ld  VI I I :  Qu al i t ä t sm an ag em en t  &  Fah r -

g ast m i t w i r k u n g  

VI I I - 1 :  I m p lem en t ier u n g  e in es er w ei t er t en  Qu al i t ä t sm an ag em en t sy st em s 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

I m plem ent ierung eines erweiterten Qualitätsm anagem entsystem s inkl. Berichts-  und Melde-

wesen:  

• im  Stadtverkehr (RSAG)  

• im  Stadt -Um land-Verkehr ( rebus)   

Beg r ü n du n g  

Die im  NVP verankerte Verbesserung der Angebots- , Bet r iebs-  und Servicequalität  erfordert  

ein dazu passendes und wirksam es Qualitätsm anagem entsystem  intern und extern ggü. den 

bet roffenen Aufgabent rägern. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadtverkehr:  RSAG/  Stadt  

Stadt -Um land-Verkehr:  re-

bus/  Landkreis/  Stadt  

Kategorie 2:   

10.000 bis 50.000 Euro p. a. 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• wirksam e Verbesserung 

der Qualität  

• unmit telbare bzw. zeit -

nahe Inform at ion der Auf-

gabent räger über m angel-

hafte Qualitätserfüllung 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig ( im  Stadt -Umland-

Verkehr spätestens m it  

Vergabe des nächsten ÖDA)  
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VI I I - 2 :  t u r n u sm äßig e Du r ch f ü h r u n g  v on  Ku n d en zu f r ied en h ei t san a ly se  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

turnusm äßige Durchführung von Kundenzufr iedenheitsanalyse 

Beg r ü n du n g  

Die im  NVP verankerte Verbesserung der Angebots- , Bet r iebs-  und Servicequalität  erfordert  

eine Beobachtung der Kundenzufr iedenheit , um  auf ggf. zurückgehende Kundenzufr iedenheit  

bei den einzelnen Merkm alen gegensteuernd reagieren zu können. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 3:   

50.000 bis 100.000 Euro 

p. a. 

VI I I -1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• zeitnahe Reakt ion auf Ne-

gat iventwicklungen in der 

Kundenzufr iedenheit  

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz Fort führung der Mitwirkung 

am bundesweiten „Kunden-
barometer“ 
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VI I I - 3 :  Ein r ich t u n g  u n d  Ku l t iv ier u n g  e in es Fah r g ast b e i r at es  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Einrichtung und Kult ivierung eines Fahrgastbeirates 

Klärung und Fest legung:  

• Form at  (Laienbeiräte, Expertenbeiräte oder Mischform  aus Laien-  und Expertenbeirat )  

• Besetzung 

• Arbeitsweise und Geschäftsordnung 

Beg r ü n du n g  

Die Zielsetzungen der „Verkehrswende“ und der im NVP verankerte Ausbau des ÖPNV-Sys-

tem s erfordert  ein funkt ionierendes Grem ium  zur Zusam m enarbeit  und Kom munikat ion zwi-

schen Verkehrsunternehmen, Aufgabent räger und Fahrgästen. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG oder Stadt   VI I I -1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung eines posit iven 

Klim as in der Zusam m en-

arbeit  m it  den Kundenver-

t retern 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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VI I I - 4 :  Etablierung eines „Fahrgastbeauftragten“ bei der RSAG 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Etablierung eines „Fahrgastbeauftragten“ bei der RSAG, welcher in seiner Funkt ion und Kom -

petenz als „Anwalt“ für die Fahrgäste fungiert  

Beg r ü n du n g  

Ziel der Qualitätserhöhung erfordert  auch Schaffung einer (vert raulichen)  Ansprechstelle für 

Kundenbelange 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 50.000 Euro p. a. 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Stärkung der Kundenbe-

lange im  Verkehrsunter-

nehmen 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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5 .4 .1 1  Han d lu n g sf e ld  I X:  Tar i f  

I X- 1 :  E- Tick et in g  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Ausdehnung und Weiterentwicklung E-Ticket ing 

Beg r ü n du n g  

 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

VVW/  RSAG   

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der Opt io-

nen im  Ticket ing 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch kurz kurzfr ist ig 
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I X- 2 :  Au sw ei t u n g  d er  Kom b iTick et - An g eb o t e ( Ho t e ls, Gr o ßv er an st a l t u n g en  

u sw .)  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Ausweitung der Kom biTicket -Angebote (Hotels usw.) ;  Verpflichtung zu Kom biTicket  bei Ge-

nehmigung von Großveranstaltungen  

Beg r ü n du n g  

Zielsetzungen der „Verkehrswende“ erfordert eine verstärkte Nutznießerfinanzierung und die 
Generierung zusätzliche Einnahm en (Anreize für ÖPNV-Nutzung schaffen)  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

VVW/  RSAG/  Stadt    

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• m erkliche Erhöhung der 

ÖPNV-Nutzung bei Groß-

veranstaltungen 

• verstärkte ÖPNV-Nutzung 

bei Touristen 

• fehlende Akzeptanz bei 

Hotels, Veranstaltern usw. 

• öffent liche Negat ivdiskus-

sionen 

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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5 .5  Ver t ie f en d e Au ssag en  zu  Ein zelb au st e in en  

5 .5 .1  ÖPNV- Besch leu n ig u n g  

5 .5 .1 .1  Zie le d er  Besch leu n ig u n g  

I n Rostock sollen, aufbauend auf den Akt ivitäten der letzten 25 Jahre seit  den ent -

sprechenden Bürgerschaftsbeschlüssen Anfang der 1990er Jahre,  in den nächsten 

Jahren durch wirksam e Beschleunigungsm aßahm en die Verlustzeiten für Bahnen 

und Busse weiter reduziert  und die Bet r iebsqualität  nachhalt ig gesteigert  werden. 

Handlungsbedarf besteht  hier  

• sowohl aus Sicht  der Fahrgäste, die einen hinsicht lich der Reisezeiten und der 

Pünkt lichkeit  at t rakt iven und verlässlichen ÖPNV erwarten,  

• als auch aus Sicht  der Bet r iebsdurchführung, da (weiter)  zunehm ende Verlust -

zeiten die Wirt schaft lichkeit  negat iv beeinflussen.  

Eine Nichtum setzung bzw. eine inkonsequente Um setzung von Beschleunigungs-

m aßnahm en birgt  dagegen das Risiko, dass m it telfr ist ig die Bet r iebskosten steigen, 

da die Fahrplanzeiten an die zunehm enden ( realen)  Fahrzeiten angepasst  werden 

m üssten. Dies führt  zu weiteren At t rakt ivitätsm inderungen, m it  der Folge des Risi-

kos von Fahrgastverlusten.  

 

Abbildung 78:  Konsequenzen bei Nichtum setzung von Beschleunigungsm aßnahm en 
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Beispiele aus deutschen Großstädten zeigen, dass m it  konsequent  um gesetzten Be-

schleunigungsprogram m en eine Reduzierung der Um laufzeiten erreicht  werden 

kann (z. B. Dresden und München130) . I m  Einsatz der Fahrzeug-  und Personalres-

sourcen ergeben sich dadurch neue Spielräum e, da die an einer Stelle eingesparten 

Ressourcen an einer anderen Stelle zur nachfragegerechten Verdichtung des ÖPNV-

Angebotes eingesetzt  werden können. Als Nebeneffekt  von um fassenden Beschleu-

nigungsprogram m en konnte bspw. in München auch eine signifikante Steigerung 

der Fahrgastzahlen und der Einnahm en aufgrund des verlässlicheren und/  oder  

schnelleren Verkehrsangebotes festgestellt  werden 131.  

Die Besch leu n ig u n g  d es ÖPNV ist  e in e Dau er au f g ab e, u m  v er lässl ich e 

u n d  in  d er  Reiseze i t  k on k u r r en zf äh ig e u n d  w i r t sch af t l i ch e Ver k eh r san -

g eb o t e  t r o t z  d er  Ab h än g ig k e i t  v o n  St r aßen v er k eh r  u n d  St au  an b iet en  zu  

k ön n en .132 

I n Rostock wird m it  der im  NVP vorgesehenen Erarbeitung und Um setzung von Be-

schleunigungsprogram m en kurzfr ist ig das Erreichen und Sichern stabiler  Fahrplan-

zeiten verfolgt , um  die Pünkt lichkeit  und Fahrplant reue von St raßenbahnen und 

Bussen spürbar erhöhen zu können (Zielebene 1) . Der Schwerpunkt  des Handelns 

liegt  im  kurzfr ist igen Zeithorizont  som it  auf dem  Verhindern von Kostensteigerun-

gen in Folge des Einsatzes von weiteren zusätzlichen Fahrzeugen zum  Auffangen 

von zunehm enden Fahrzeitverlängerungen. Dam it  wird weiterhin ein weiterer At -

t rakt ivitätsverlust  des ÖPNV verhindert  und aus Fahrgastsicht  die Bet r iebsquali tät  

stabilisiert .  

Mit tel-  und langfrist ig wird m it  der ÖPNV-Beschleunigung auf das Generieren von 

Kosteinsparungen gegenüber dem  Status Quo durch eine linienweise Reduzierung 

der Um laufzeiten m it  der Konsequenz einer nachhalt igen Einsparung von Fahr-

zeugum läufen orient iert  (Zielebene 2) .  

 
130  siehe:  König, Herbert ;  Heipp, Gunnar;  Seifert , Valent in:  Beschleunigung auf ganzer Li-

nie;  in:  DER NAHVERKEHR Heft  9/  2016 

131  I n München konnte die Erfahrung gem acht  werden, dass durch Busbeschleunigungspro-
gram m e Fahrzeit reduzierungen von 10 bis 20 %  realist isch sind. Die Beschleunigung 
von 18 Buslinien ergab im  Ergebnis durch kürzere Fahrzeiten die Einsparung von 
16 Bussen. (siehe:  König, Herbert ;  Heipp, Gunnar;  Seifert , Valent in:  Beschleunigung auf 
ganzer Linie;  in:  DER NAHVERKEHR Heft  9/  2016)  

132  Deutsch, Volker;  Beckm ann, Klaus J.;  Gertz, Carsten;  Gies, Jürgen;  Huber, Felix;  Holz-
Rau, Christ ian:  I ntegrat ion von Stadtplan und ÖPNV für lebenswerte Städte;  in DER 
NAHVERKEHR Heft  4/  2016 
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Abbildung 79:  Zielebenen der ÖPNV-Beschleunigung 

5 .5 .1 .2  Um set zu n gsst r at eg ie  

Die in Rostock für ein St raßenbahnsystem  m it  hohem  Anteil besonderer und unab-

hängiger Bahnkörper unterdurchschnit t liche System geschwindigkeit  ( siehe Kapi-

tel 3.1.3.3)  ist  ein I ndiz dafür, dass die Beschleunigungspotent iale der St raßenbahn 

bisher nicht  opt im al ausgeschöpft  sind. Verlustzeiten entstehen nicht  nur an Am pel-

anlagen, sondern in unterschiedlichster Ausprägung auch an Haltestellen und auf 

der St recke. Die vielen, nur wenige Sekunden bet ragenden Zeitverluste können sich 

im  Fahrtverlauf zu m ehreren Minuten aufsum m ieren.  

Eine opt im al wirksam e ÖPNV-Beschleunigung ist  in der Konsequenz ganzheit lich an-

zulegen, d.  h. über den klassischen Ansatz der Bevorrecht igung an Am peln hinaus 

(siehe Abbildung 80) .  

 

Abbildung 80:  Bausteine einer ganzheit lichen ÖPNV-Beschleunigung  
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I n Rostock soll bis 2030 in Ausrichtung auf die zwei definierten Zielebenen (siehe 

Abbildung 79)  die Um setzung in zwei Stufen erfolgen:  

• kurzfrist ig:  ÖPNV-Beschleunigung auf Schwerpunktst recken und an Schwer-

punktknoten zum  Erreichen der Zielsetzungen der Zielebene 1,  

• m it telfr ist ig:  linien-  und st reckenweise ÖPNV-Beschleunigung zum  opt im alen 

Ausschöpfen der Beschleunigungspotent iale.  

5 .5 .1 .3  Maßn ah m en r ep er t o i r e  

Für die ÖPNV-Beschleunigung steht  ein breites Spekt rum  an wirksam en und be-

währten Maßnahm en zur Verfügung.  

Die Maßnahm en sind ausgerichtet  auf die Verm inderung bzw. Beseit igung von Ver-

lustzeiten in Folge 

• interner Störquellen  

• und externer Störquellen. 
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Abbildung 81:  Maßnahm enrepertoire zum  Abbau von internen und externen Störquellen für 

den ÖPNV (eigene Darstellung)   
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Nied er f lu r g er ech t e Hal t est e l len  

Barrierefreie St raßenbahn-  und Bushaltestellen sind gleichzeit ig auch niederflurge-

recht  und dienen som it  der Beschleunigung des ÖPNV. I m  Busverkehr sowie im  

St raßenbahnnetz bei st raßenbündigen Bahnkörpern sind Kaphaltestellen die opt i-

m ale Lösung, da sie  

• für Mobilitätseingeschränkte die besten Bedingungen schaffen (direkte, spalt freie 

Anfahrbarkeit  für  Bus, ggü. St raßenbahnhaltestelle in Mit t ellage keine Querung 

der Fahrbahnen erforderlich) ,  

• die Pulkführerschaft  der Bahnen bzw. Busse im  nächsten Abschnit t  sichern 

(wenn ein Überholen durch MI V an der Haltestelle baulich verhindert  wird;   

siehe Abbildung 83) . 

 

Abbildung 82:  Überfahrbares Haltestellenkap im  St raßenbahnnetz (Beispiel:  Rostock;  Halte-

stelle Paulst raße)  
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Abbildung 83:  Haltestellenkap in Hauptst raße m it  Mit telst reifen zur Verhinderung des Über-

holens (Beispiel:  Mönchengladbach)  

Bei der Planung und Um setzung der Beschleunigungsprogram m e im  St raßenbahn-

netz sollt en auch bisher in Rostock (noch)  nicht  realisierte Haltestellen typen (z. B. 

Haltestellenkap m it  angehobener Radfahrbahn)  geprüft  werden.  

 

Abbildung 84:  Haltestellenkap m it  angehobener Radfahrbahn ( linkes Bild;  Beispiel:  Kassel;  

( rechtes Bild;  Beispiel:  Leipzig)  
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An sät ze f ü r  a l t er n at iv e Besch leu n ig u n g sk on zep t e 

Dynam ische St raßenraum freigabe  

I m  St raßenbahnnetz sind besondere Bahnkörper die opt im ale und bewährte Lösung 

zur störungsfreien Führung. I n städt ischen Bereichen lassen sich in den beengten 

St raßenräum en besondere Bahnkörper aufgrund der  sich überlagernden Nutzungs-

ansprüche nicht  im m er realisieren. Aus diesem  Grund m üssen alt ernat ive Lösungs-

ansätze geprüft  werden.  

Als Alternat ive ist die „Dynam ische St raßenraum freigabe“ anzusehen. Das Prinzip 

beruht  auf einer tem porären Trennung der Verkehrsarten im  Verlauf eines St re-

ckenabschnit tes m it  Mischverkehr St raßenbahn/  MI V. Sobald eine St raßenbahn sich 

dem  jeweiligen Abschnit t  nähert , wird der MI V m it  einer wirksam en Am pelschaltung 

am  Beginn des Abschnit tes zurückgehalten. Die St raßenbahn überholt  dabei im  vor-

herigen Abschnit t ,  m eist  ein Abschnit t  m it  besonderem  Bahnkörper, den MI V-Stau 

und befährt  den nächsten Abschnit t  als Pulkführer. Das Prinzip gewährleistet  erfah-

rungsgem äß zum indest  auf begrenzten Abschnit ten die erforderliche Zuverlässig-

keit . I n einigen Städten gibt  es Anwendungsbeispiele in St reckenabschnit ten über 

m ehrere hundert  Meter als ganzheit lichen Ansatz in einem  Mix m it  weiteren Maß-

nahm en (z. B. Kassel in einem  Abschnit t  von 500 m ) .  

Abbildung 85: Prinzip der „Dynamischen Straßenraumfreigabe“ als ganzheitlicher  Ansatz in 

einem  längeren St reckenabschnit t  (Beispiel:  Kassel)  

I m  Busverkehr kann das Prinzip sinngem äß angewendet  werden, wenn der Bus an 

Am peln und Haltestellen (meist als „Busschleusen, siehe Abbildung 86)  bevorrech-

t igt  und als Pulkführer den nachfolgenden Abschnit t  durchfährt . Bei konsequenter 

Anwendung im  Zusam m enspiel verschiedener Maßnahm en ( insbesondere Kaphalte-

stelle in Verbindung m it  Busschleusen vor den Knotenpunkten)  kann auch in länge-

ren St reckenabschnit ten der Bus störungsarm  geführt  werden.  
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Abbildung 86:  Busschleuse an einem  Knotenpunkt  m it  Haltestelle für linksabbiegenden Bus 

(Beispiel:  Mönchengladbach)  

I ntelligente LSA-Steuerung 

Die Steuerung des Verkehrsflusses m it  neuart igen Am peln, welche Busse und Bah-

nen autom at isch erkennen sowie rechtzeit ig und priorisiert  deren Grünphasen ver-

kehrsabhängig schaltet ,  ist  ein wirksam es Mit t el zur ÖPNV-Beschleunigung133.  Sol-

che „cleveren Ampeln“ sind besonders effizient, da sie dem ÖPNV zum richtigen 
Zeitpunkt  die Grünphasen freischalten. Sie reduzieren die Wartezeit en für den 

ÖPNV und erhöhen die Pünkt lichkeit . Eine solche intelligente Steuerung schafft  es, 

dass die anderen Verkehrsteilnehm er keine Nachteile spüren.  Während verspäteten 

St raßenbahnen und Bussen eine höhere Priorisierung in der Am pelschaltung erhal-

ten, werden verfrühte Fahrzeuge nachrangiger behandelt , wovon der Fuß-  und Rad-

verkehr sowie der MI V profit ieren.  

Ein Beispiel für die Implementierung von „cleveren Ampeln“ ist Dresden. Grundlage 

dafür ist  dort  eine Verknüpfung des Bet riebsleit system s m it  dem  Verkehrsm anage-

m entsystem  der Landeshauptstadt  Dresden. So können Daten über die Pünkt lich-

keit  von St raßenbahnen und Bussen m it  I nform at ionen über die Verkehrsbelastung 

des I ndividualverkehrs abgeglichen werden.  Nach dem  erfolgreich abgeschlossenen 

Proj ekt  zur Opt im ierung auf der Nord-Süd-Verbindung werden aktuell m ehrere 

Maßnahm en zur Verbesserung der Verkehrsqualitäten im  ÖPNV um gesetzt 134.  

Signalisierung zur Absicherung der störungsfreien Fahrt  im  Busverkehr  

I m  Busverkehr sind die Zeitverluste an nichtsignalisierten Knotenpunkten bzw. an 

Engstellen im  St reckenverlauf häufig m it  gravierenden Auswirkungen verbunden. 

Ein Lösungsansatz zum  Abbau von Störungen und Zeitverlusten ist  hier  der Einsatz 

von Signalisierungen, welche den MI V zurückhalten und som it  den störanfälligen 

Abschnit t  bzw. Knotenpunkt  für den Bus freihalten.  

 
133  Verband Deutscher Verkehrsunternehm en e. V. (Herausgeber) :  Clevere Am peln für 

Busse & Bahnen;  Köln 2020 

134  ht tps: / / www.dvb.de/ de-de/ die-dvb/ zukunftsprojekte/ verlaesslicher-nahverkehr 
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Solche Lösungen sind bspw.  

• Abfangsignalisierung (Absicherung des Einbiegens des Busses aus der Neben-

st raße in die Hauptst raße) ,  

• Engstellensignalisierung (Zurückhalten des MI V in der Gegenrichtung vor einer 

Engstelle) ,  

• signalgesicherter Fahrst reifenwechsel vor einem  Knotenpunkt  (Abfangsignalisie-

rung hält  MI V zurück und sichert  direkten Fahrst reifenwechsel vor dem  Knoten-

punkt  auf die Linksabbiegerspur) .  

Beispiele aus anderen Städten zeigen die Anwendbarkeit  solcher Lösungen auch in 

den Kernbereichen und an m ehrspurigen Hauptverkehrsst raßen ( siehe Abbildung 

87) . 

Abbildung 87:  Abfangsignalisierung ( linkes Bild;  Beispiel:  München)  und Engstellensignalisie-

rung ( rechtes Bild;  Beispiel:  München)  

Abbildung 88:  signalgesicherter Fahrst reifenwechsel vor Knotenpunkt  zur Absicherung der 

störungsfreien Fahrt  auf die Linksabbiegespur (Beispiele:  München ( links)  und Kassel 

( rechts) )  
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Verkehrsorganisatorische Maßnahm en 

I n m ehreren Abschnit ten des Rostocker St raßenbahn-  und Busnetzes bestehen viel-

fält ige Nutzungskonflikte im  St raßenraum . Hier besteht  ein hoher Handlungsbedarf 

zur Milderung von unterschiedlichsten Störungen und Behinderungen. Verkehrsor-

ganisatorische Maßnahm en zielen auf eine Verm inderung von Konflikten insbeson-

dere m it  

• dem  ruhenden Verkehr (Abbau von Falschparkern, Verhinderung des Parkens in 

der zweiten Reihe) ,  

• den Ein-  und Ausbiegevorgängen in Nebenst raßen und auf Grundstücke (bspw. 

Linksabbieger auf dem  Bahnkörper) ,  

• dem  Radverkehr  

• und dem  Ladeverkehr  

ab. 

Bewährte Maßnahm en sind Abbiegeverbote, Ordnung der Parkstände, Abm arkie-

rung längerer Parkstände, Ladezonen und Querungsanlagen für Fußgänger. I n St ra-

ßenbahnst recken können in Abschnit ten m it  vielfält igen Nutzungsüberlagerungen 

die Gleise aus der Mit tellage in die Seitenanlage verlagert  werden und zwischen den 

Gleisen Abbiegespuren und Querungsanlagen platziert  werden.  

Abbildung 89:  I nnovat ive Lösung zur Verm inderung der Störungen in St reckenabschnit t  m it  

dynam ischer St raßenraumfreigabe  

(kurze Linksabbiegerspur in Mit tellage und Querungsanlagen für Fußgänger ( links)  sowie Mit -

telst reifen zwischen den Gleisen (Beispiel:  Kassel, Leipziger St raße)  

5 .5 .1 .4  En t w ick lu n g  e in es Qu al i t ä t sst eu er u n gssy st em s 

„ÖPNV-Beschleunigung“ 

Der m essbare Erfolg von Beschleunigungsprogram m en hängt  unm it telbar m it  der 

anhaltenden Wirksam keit  zusam m en. Die Funkt ionsfähigkeit  der Anlagen und Maß-

nahm en m uss ständig überprüft  sowie die Qualität  gesichert  werden. Die Wirksam -

keit  wird aber auch vom  Zusam m enspiel der Akteure – Tiefbauam t  (St raßenbau-

last t räger) , Verkehrsbehörde, konzept ionelle Verkehrsplanung, Verkehrsunterneh-

m en und Verkehrsüberwachung – geprägt .   
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Je intensiver und regelm äßiger die Akteure sich austauschen und abst im m en, desto 

wirksam er wird auch auf lange Sicht  die Beschleunigung funkt ionieren.  

Erforderlich ist  die Entwicklung und I m plem ent ierung eines Qualitätsm anagem ent -

system s „ÖPNV-Beschleunigung“.  Die Federführung soll aus Sicht  der Nahverkehrs-

planung beim  beauft ragten Verkehrsunternehm en liegen, da diese von der Wirk-

sam keit  und der Funkt ionsfähigkeit  unm it telbar m it  bet r ieblichen und ökonom ischen 

Auswirkungen bet roffen ist .  

Folgende Bausteine sind nach den Erfahrungen in anderen Großstädten im  QMS 

vorzusehen:  

• kont inuierliche Erfassung von Störungen durch das Fahrpersonal und die Leit -

stelle (standardisierte Störungsm eldung) ,  

• Datenbank zur Erfassung aller  Störungen und zur Dokum entat ion des Bearbei-

tungsstands der Störungsbehebung (Zugänglichkeit  für  alle Beteiligte) ,  

• m onat licher Jour-Fixe beim  beauft ragten Verkehrsunternehm en m it  den zustän-

digen Äm tern (wird bereits prakt iziert ) ,  

• Analyse der Funkt ionsfähigkeit  der LSA m it  dem  Verkehrsrechner,  

• zent ral koordinierte Störungsanalyse m it  Störungsbehebung ( laufende Opt im ie-

rung) . 

5 .5 .2  Bar r ier e f r e ier  Au sb au  d er  St r aßen b ah n -  u n d  Bu s-

h a l t est e l len  ( Pr io r i t ä t en b i ld u n g )  

5 .5 .2 .1  Bew er t u n g ssy st em  zu r  Pr io r i t ä t en r e ih u n g  

Für die objekt ive Fest legung der Reihenfolge für den barrierefreien Ausbau von Hal-

testellen im  Stadtgebiet  Rostock sowie für  die Erstellung und Fortschreibung einer 

Prioritätenliste wird im  NVP ein Bew er t u n g ssy st em  („Punktesystem “)  eingeführt .  

Die Bewertung berücksicht igt  für die zu bet rachtende Haltestelle vier Kr iterien 

1. Fahrgastnachfrage an der Haltestelle (Ein-  und Aussteiger durchschnit t licher Ver-

kehrstag Mo bis Fr)  

Erläuterung:  für Bus-  und für St raßenbahnhaltestellen werden in den Kategorien 

die jeweils gleichen Werte verwendet , da es aus Sicht  der Bar rierefreiheit  keine 

Differenzierung zwischen den Verkehrsm it teln geben soll  (Bewertung aus Sicht  

der Nutzenden, nicht  aus Sicht  der Baulast t räger)  

2. Bedeutung als Verknüpfungspunkt  

3. Einrichtungen m it  Bedeutung für Mobilitätseingeschränkte und/  oder für Senioren 

im  Nahbereich 

4. Barrierefreiheit  in der I ST-Situat ion  
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Entscheidendes, prägendes Kriterium  für die Einordnung einer Haltestelle im  Hin-

blick auf den erforderlichen barrierefreien Ausbau ist  die Fahrgastnachfrage. I m  

Sinne einer Nutzwertbet rachtung wird dam it  prioritär  berücksicht igt , dass der Nut -

zen des jeweiligen Ausbaus steigt ,  desto m ehr Fahrgäste an der bet rachteten Halte-

stelle ein-  und aussteigen. Durch die Kriterien 2 bis 4 kann eine Haltestelle in der 

Bewertung im Sinne von „Zusatzpunkten“ noch weiter höhergestuft  werden.  

Die Bewertung erfolgt  nach Haltestellen (Kriterium „gleicher Name“),  j edoch grund-

sätzlich differenziert  nach Verkehrsm it tel (Bus bzw. St raßenbahn) . Da die Barriere-

freiheit  generell für die gesam te Haltestellenanlage zu schaffen ist , werden alle 

Richtungshaltestellen/  Bahnsteige j eweils zusam m enfassend für Bus bzw. für  St ra-

ßenbahn bet rachtet . Haltestellenposit ionen, die ausschließlich im  Nachtverkehr  

(F-Linien)  bedient  werden, werden nicht  bet rachtet .  

Tabelle 39:  Kriter ien zur Prior itätenbildung für den Haltestellenausbau 

Kr i t er iu m  Bew er t u n g  ( Pu n k t e)  

Fah r gast n ach f r age  

(Fahrgastzahlen für St raßen-

bahn und Bus sind jeweils 

differenziert  anzusetzen)  

1 Punkt  100 – 500 Ein-  und Aussteiger pro Tag 

2 Punkte 501 – 1.000 Ein-  und Aussteiger pro Tag 

3 Punkte 1.001 – 2.000 Ein-  und Aussteiger pro Tag 

4 Punkte 2.001 – 3.000 Ein-  und Aussteiger pro Tag 

5 Punkte 3.001 – 4.000 Ein-  und Aussteiger pro Tag 

6 Punkte 4.001 – 5.000 Ein-  und Aussteiger pro Tag 

7 Punkte 5.001 – 6.000 Ein-  und Aussteiger pro Tag 

8 Punkte >  6.001 Ein-  und Aussteiger pro Tag 

Bedeu t u n g  a ls 

Ver k n ü p f u n gspu n k t  

0,5 Punkte Haltestelle m it  system at ischer Verknüpfung 

von m ind. drei Linien (Bus, St raßenbahn und/  

oder Fähre)  

1,0 Punkt  Haltestelle m it  system at ischer Verknüpfung 

m it  SPNV/  S-Bahn 

1,5 Punkt  zent raler Verknüpfungspunkt  (system at ische 

Verknüpfung von m ind. fünf Linien (Bus, 

St raßenbahn und/  oder Fähre) )  

Ein r i ch t u n gen  m i t  Bed eu -

t u n g  f ü r  Mob i l i t ä t sein ge-

sch r än k t e u n d /  oder  f ü r  

Sen io r en  im  Nah ber eich  

der  Hal t est e l le 

0,5 Punkte einzelne Einr ichtungen im  Nahbereich 

1,0 Punkt  m ehrere Einr ichtungen im  Nahbereich und/  

oder Einzeleinr ichtung m it  gesam tstädt ischer 

Bedeutung im  Nahbereich (z. B. Krankenhaus)  
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Kr i t er iu m  Bew er t u n g  ( Pu n k t e)  

Bar r ier ef r e ih ei t  i n  der   

I ST- Si t u at ion  

1,0 Punkte Haltestelle nach aktuellem  Stand der Technik 

m it  Defiziten hinsicht lich der Barr ierefreiheit , 

wenn m ind. ein Kriteriun zut r ifft :  

• kein barr ierefreier Ein-  und Ausst ieg 

• kein Auffindest reifen 

• Bodenindikatoren aus Rillenplat ten 

Haltestelle nach aktuellem  Stand der Technik 

m it  Defiziten hinsicht lich der Barr ierefreiheit , 

wenn m ind. drei Kriter ien zut reffen:  

• kein barr ierefreier Ein-  und Ausst ieg 

• keine barr ierefreie Zu-  und Abgänge 

• kein barr ierefreier Bewegungsraum 

• kein Auffindest reifen 

• kein Einst iegsfeld und/  oder kein Leitst reifen 

• Bodenindikatoren aus Rillenplat ten 

• Wartefläche m it  leichten Schäden 

• Aufstellfläche Bus m it  leichten Schäden 
 

2,0 Punkt  Haltestelle nach aktuellem  Stand der Technik 

m it  wesent lichen Defiziten hinsicht lich der 

Barr ierefreiheit , wenn m ind. sechs Kriter ien 

zut reffen:  

• kein barr ierefreier Ein-  und Ausst ieg 

• keine barr ierefreie Zu-  und Abgänge 

• kein barr ierefreier Bewegungsraum  

• kein Auffindest reifen 

• kein Einst iegsfeld und/  oder kein Leitst reifen 

• Bodenindikatoren aus Rillenplat ten 

• Wartefläche m ind. m it  m it telschweren 

Schäden 

• Aufstellfläche Bus m ind. m it  m it telschweren 

Schäden 

Entsprechend der jeweils erm it telt en Punktzahl werden die einzelnen Haltestellen – 

unabhängig davon, ob zur Schaffung der „vollständigen Barrierefreiheit“ ein grund-
hafter Um bau oder nur punktuelle Maßnahm en notwendig sind – in vier  Prioritäts-

stufen eingeordnet .  

• St u f e  A:  sehr hohe Priorität  (>  8 Punkte)  

• St u f e  B:  hohe Priorität  (>  6 bis 8 Punkte)  

• St u f e  C:  m it t lere Priorität  (>  4 bis 6 Punkte)  

• St u f e  D:  geringe Priorit ät  (>  2 bis 4 Punkte)  

• St u f e  E:  sehr geringe Priorität  (bis 2 Punkte)  
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Für die Einordnung der Haltestellen in die Um set zu n g sl i st e  werden folgende 

Grundsätze festgelegt :  

• die Richtungshaltestellen einer Haltestelle sind im  Regelfall zeitgleich um zu-

bauen (Begründung:  der Um bau einer Richtungshaltestelle ohne korrespondie-

rende Gegenhaltestelle ent faltet  keine Wirkung;  Ausnahm e:  barrierefreie Rich-

tungshaltestelle einer anderen Haltestelle im  unm it telbaren Nahbereich) , 

• an Verknüpfungshaltestellen an einem  Knotenpunkt  ( i.  d. R. vier Halteposit ionen 

an den Kreuzungsarm en)  sind zum indest  die beiden Richtungshaltestellen der 

Haupt last r ichtung um zubauen, 

• Verknüpfungshaltestellen und große Haltestellen m it  m ehreren Bussteigen bzw. 

Haltestellenposit ionen sind m öglichst  ganzheit lich um zubauen ( auch Haltestel-

lenposit ionen anderer Verkehrsunternehm en) ;  ggf. können Verknüpfungshalte-

stellen in Bauphasen um gebaut  werden (Hintergrund:  Absicherung der Bet r iebs-

abwicklung während der Baustellenphase) .  

• Bei Haltestellenposit ionen m it  problem at ischen Randbedingungen, die einen 

barrierefreien Um bau verhindern (z.  B. nutzbare Gehwegbreite Breite von klei-

ner 2,50 m 135)  (d. h.) , ist  zu prüfen, ob die Haltestelle am  vorhandenen Stand-

ort  in anderer, geeigneterer Ausbauform  barrierefrei ausbaubar ist  ( z. B. Neu-

ordnung St raßenraum , Grunderwerb o.  a.)  oder ob die Verlegung der Haltestelle 

an einen anderen Standort  im  unm it telbaren Nahbereich m öglich ist .  

5 .5 .2 .2  Pr io r i t ä t en r e ih u n g  

Die durchgeführte Bewertung ergibt  in beiden höchsten Prioritätsstufen folgendes 
Ergebnis (siehe   

 

135  d. h. Manövrierflächen nach Ausklappen der Ram pe zu klein 
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Tabelle 40) :   

• in der Stufe “sehr hohe Priorität“ sind 16 Haltestellen eingeordnet ,  wobei zur 

Herstellung der vollständigen Barrierefreiheit  nur an der St raßenbahnhaltestelle 

„Reutershagen“ ein wesentlicher Um baubedarf besteht  (Bahnsteige für Roll-

stuhlnutzende zu schm al) , alle anderen Haltestellen bedürfen einer Erneuerung 

der Bodenindikatoren (ältere Rillenplat ten, Vervollständigung zu durchgehenden 

Leitsystem en) ,  

• in der Stufe “hohe Priorität“ befinden sich 11 Haltestellen, von denen nur an der 

Haltestelle „Lütten Klein Zentrum (Bus)“ ein Um bau (Breit e des Bussteiges zu 

schm al für  Ausklappen der Ram pe) , an den anderen Haltestellen Erneuerung 

der Bodenindikatoren.  
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I n den ersten drei Prioritätsstufen ist  keine Bushaltestelle eingeordnet , die eine 

Notwendigkeit zum grundhaften Umbau besitzt. In der Stufe „geringe Priorität“ fin-
den sich folgende Bushaltestellen m it  Um baubedarf:  

• Gedser St raße, 

• Graureiherweg, 

• Kopenhagener St raße, 

• Langenort ,  

• Mendelejewst raße, 

• Osloer St raße, 

• Robert -Koch-St raße. 

Alle weiteren Bushaltestellen, die noch nicht  um gebaut  wurden, besitzen nach die-

ser Bewertung nur eine „sehr geringe Priorität“. 

I nsgesam t  kann festgestellt  werden, dass – ausgehend von einem  im  Städtevergleich 

bereits überdurchschnit t lich guten Standard – in Rostock 

• für Rollstuhlnutzende im  St raßenbahnsystem  (m it  Ausnahm e der St raßenbahn-

haltestelle „Reutershagen“) nahezu durchgängig eine barrierefreie Nutzbarkeit  

gegeben ist  und im  Bussystem  zum indest  an den Haltestellen der ersten drei  

Prioritätsstufen (Ausnahm en Haltestellen „Lüt ten Klein Zent rum “ und „Dierkower 

Kreuz“) diese ebenfalls vorhanden ist ,  

• für blinde und seheingeschränkte Personen dagegen an m ehreren Haltestellen 

eine Erneuerung der Bodenindikatoren nach dem  aktuellen Stand der Technik 

(DI N 32984)  zur Herstellung der vollständigen Barrierefreiheit  erforderlich ist .  
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Tabelle 40:  Haltestellen m it  sehr hoher und hoher Prior ität  

Nr . Hal t est e l le Bew er t u n gspu n k t e  

Han d lu n gsbed ar f  

Seh r  h oh e Pr io r i t ä t  ( >  8 ,0  Pu n k t e)  

1a Lüt ten Klein Zent rum  

(St raßenbahn) 

 

11,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

❖ Einbauten/  Mobiliar schränken punktuell 

Bewegungsraum  für Rollstuhlnutzende ein 

1b Dierkower Kreuz 

(St raßenbahn)  

 

11,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

1c Hauptbahnhof 

(St raßenbahn)  

 

11,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

❖ barr ierefreie Erreichbarkeit  für 

Rollstuhlnutzende ausschließlich über Aufzug 

m öglich 

❖ Blindenleitsystem  (Bodenindikatoren)  im  

Verteilergeschoss (Maßnahm ent räger:  DB)  

4a Doberaner Platz 

 

10,5 

❖ Bahnsteig D:  Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

4b Kröpeliner Tor 

(St raßenbahn)  

 

10,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

6 Lange St raße 

 

10,0 

Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

7a Reutershagen 

(St raßenbahn) 

 

9,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

❖ Bahnsteige auf ganzer Länge für 

Rollstuhlnutzende zu schm al 

7b S Holbeinplatz 

(St raßenbahn) 

 

9,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

7c Kabutzenhof 

 

9,5 

❖ kein takt iles Leitsystem 

10a Lüt ten Klein Zent rum  (Bus)  

 

8,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

❖ Bussteig zu schm al (bei Ausklappen der Ram pe 

keine ausreichende Manövrierflächen für 

Rollstuhlnutzende)  
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Nr . Hal t est e l le Bew er t u n gspu n k t e  

Han d lu n gsbed ar f  

10b Neuer Markt  

 

8,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten (besonders 

problem at isch in der Ertastbarkeit , da 

um liegender Belag gepflastert  ist )  

10c Erich-Schlesinger-St raße 

 

8,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

(St raßenbahn)  

❖ barr ierfreier Ausbau (Regionalbushaltestellen)  

 

10d Mecklenburger Allee (A, D und 

E)  

 

8,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

10e S Parkst raße (St raßenbahn)  

 

8,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

10f Thom as-Morus-St raße (A und 

B)  

 

8,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

10g S Holbeinplatz (Bus)  

 

8,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

h oh e Pr io r i t ä t  ( >  6 ,0  b is 8 ,0  Pu n k t e)  

17a Cam pus Südstadt  

(St raßenbahn)  

 

7,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

17b Stadthalle 

 

7,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

17c Südstadt -Center 

 

7,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

20a Bertolt -Brecht -St raße 

 

7,0 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

20b Ehm -Welk-St raße 

 

7,0 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

20c S Marienehe (St raßenbahn)  

 

7,0 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

❖ keine Auffindest reifen 

20d Warnowallee 

 

7,0 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 
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Nr . Hal t est e l le Bew er t u n gspu n k t e  

Han d lu n gsbed ar f  

24a Dierkower Kreuz (Bus)  

 

6,5 

❖ Verbreiterung der Bussteige ( für Einsatz der 

Klappram pe)  oder Anhebung Bordstein auf 

m ind. 22 cm 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

24b Neuer Friedhof 

 

6,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

24c Volkstheater 

 

6,5 

❖ kein takt iles Leitsystem 
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Abbildung 90: Prioritäten des barrierefreien Haltestellenausbaus (Prioritätsstufen „sehr hoch“ 
und „hoch“) 

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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5 .5 .3  St ad t en t w ick lu n g  u n d  ÖPNV 

Das geplante „Wohn-  und Sondergebiet am Südring“ ( siehe Kapitel 4.3)  ist  aus 

Sicht  der Nahverkehrsplanung das ÖPNV- relevanteste Stadtentwicklungsproj ekt .  

Die Anbindung würde im  Status Quo im  St raßenbahnnetz über die Haltestelle 

„Erich-Schlesinger-Straße“ abgesichert  werden. I m  Busnetz sollt e in der Erich-

Schlesinger-St raße die Einordnung einer zusätzlichen Haltestelle erfolgen. Mit  der 

angedachten Einrichtung der „West-Süd-Tangente“ (Maßnahme I -B.1:  Einrichtung 

Prem ium linien (10-Minuten-Takt ) , siehe Kapitel 5.4.3)  könnte das Gebiet  zusätzlich 

weit räum iger in Richtung Nordwesten angebunden werden.  

5 .5 .4  Tou r ism u s u n d  ÖPNV 

I n Ausrichtung auf die Belange des Tour ism usverkehrs wird eine abgestufte St rate-

gie vorgesehen ( siehe Abbildung 91). Die „dreistufige Pyramide“ sieht aufbauend 
auf dem  Basisangebot   

• tem poräre Leistungsverdichtungen im  Som m erhalbjahr 

• punktuelle Leistungsausweitungen zu Events („Spitze der Pyramide“) 

vor.  

 

Abbildung 91:  St rategie zur Ausgestaltung der ÖPNV-Angebote im  Tourismusverkehr 
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Das Maßnahm enkonzept  beinhaltet  in der Maßnahm e „I -B.2:  Einrichtung Ort sver-

kehre“ die Schaffung von systemwirksamen und gut kommunizierbaren Angeboten 

in den Stadt teilen als jeweils in sich geschlossener Ort sverkehr u. a.:  

• Ortsbus „Warnemünde/ Diedrichshagen“ (Linien 36 und 37) 

• Ortsbus „Markgrafenheide“. 

I n den beiden Ortsverkehren, welche ihren Bedienungsschwerpunkt  in den touris-

m us-  und freizeitverkehrsrelevanten Gebieten haben, ist  angedacht , dass diese in 

der Som m ersaison im  dichteren Takt  fahren.  

 

Abbildung 92: Haltestelle „Warnemünde Strand“  
( im  Tourismusverkehr wicht ige Haltestelle (Westst rand, Jugendherberge, Park-and-Ride und 

Reisebusparkplatz) )  
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5 .6  Um set zu n g sst u f en  Han d lu n g sf e ld  I  ( W ei t er en t -

w ick lu n g  Lin ien n et z u n d  An g eb o t )  

I m  Handlungsfeld I  (Weiterentwicklung Liniennetz und Angebot )  werden in der an-

gedachten 1. Um setzungsstufe folgende Maßnahm en vorgesehen (siehe  

Abbildung 93) :  

• Premiumlinie „West-Radiale“, 

• Ortsbus „Groß-Klein/ Lütten Klein“, 

• Ortsbus „Warnemünde/ Diedrichshagen“. 

Mit  diesen Maßnahm en, die m öglichst  zeitnah um zusetzen sind, werden signifikante 

Nachfragezuwächse erwartet .  I nsbesondere der Einst ieg in die Einrichtung der ers-

ten Prem ium buslinie sollte im  Busnetz zu einem  m erklichen Qualitätssprung im  

Stadtwesten aus den Bereichen außerhalb der St raßenbahnkorridore führen.  

Die Kernm aßnahm en der 2. Um setzungsstufe fokussieren auf das südwest liche 

Stadtgebiet mit der „West-Süd-Tangente“ und der „Campus-Linie“. Ebenso wird der 
Ortsbus „Markgrafenheide“ in dieser Umsetzstufe eingeordnet .  

I n der 3. Um setzungsstufe folgt  die kom plexe Neuordnung der Linien im  Stadtosten 

mit „Nordwest-Ost -Tangente“ und den Seehafen-Linien. I n der 4. Stufe werden die 

ergänzenden Maßnahmen, wie Ortsbus „Südstadt“ und die Bedarfsverkehre vorge-

sehen. 
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Abbildung 93:  Handlungsfeld I :  Weiterentwicklung Liniennetz und Angebot  – 1. Um setzungs-

stufe 

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Abbildung 94:  Handlungsfeld I :  Weiterentwicklung Liniennetz und Angebot  – 2. Um setzungs-

stufe  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Abbildung 95:  Handlungsfeld I :  Weiterentwicklung Liniennetz und Angebot  – 3. Um setzungs-

stufe  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Abbildung 96:  Handlungsfeld I :  Weiterentwicklung Liniennetz und Angebot  – 4. Um setzungs-

stufe  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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6  Um w el t -  u n d  Kl im asch u t z 

Das nachfolgende Kapitel wurde vom  Am t  für  Um welt -  und Klim aschutz (Abteilung 

I m m issions-  und Klim aschutz/  Um weltplanung)  der Hanse-  und Universitätsstadt  

Rostock verfasst .  

6 .1  Rah m en b ed in g u n g en  u n d  g en er e l le  St an d ar d s  

Als Teil des sog. „Um weltverbundes“ hat  der ÖPNV großen Einfluss auf die Schutz-

güter bzw. Them enfelder  

• Kl im asch u t z  (Senkung THG-Em issionen, Reduzierung En er g iev er b r au ch ) ,  

• Lu f t q u al i t ä t  (Minim ierung von Luftschadstoff) , 

• m enschliche Gesundheit  (Reduzierung verkehrsbedingter Lär m em issio n en ) ,  

• Fläch en v er b r au ch .  

Der Beit rag des Verkehrssektors zu den CO2-Em issionen der Hanse-  und Universi-

tätsstadt  Rostock liegt  bei ca. 17 % , wobei in den letzten zehn Jahren keine we-

sent lichen Veränderungen einget reten sind.  

Der ÖPNV stellt  ein wesent liches I nst rum ent  bei der Reduzierung der verkehrsbe-

dingten Um weltbelastungen und der Erreichung der Klim aziele dar und ist  dam it  

selbst  Teil der Lösung.  

Die Stärkung und der Ausbau des ÖPNV t ragen direkt  zur Erreichung der Ziele 

• des Masterplans 100 %  Klim aschutz, 

• der kom m unalen Um weltqualitätsziele hinsicht lich Luftqualität  und Lärm schutz 

• sowie der Lärm akt ionsplanung  

bei.  

Die Verkehrsverlagerung vom  MI V erfordert  eine weitere Erhöhung des Anteils des 

ÖPNV am  Gesam tverkehr, auf 20 %  bis 2030 und auf 22 %  bis 2050 gem äß Mas-

terplan 100 %  Klim aschutz bzw. zur Erreichung der Klim aneut ralität  bis 2035.  

I m  Verkehrssektor können erhebliche Reduzierungen der Em issionen von Lärm , 

Luftschadstoffen und Treibhausgasen durch Effizienzsteigerungen beim  Einsatz von 

Ressourcen und schrit tweise Verzicht  auf fossile Energien /  die Um stellung auf al-

ternat ive Ant r iebe und Ant riebsenergien erreicht  werden sowie durch den Um st ieg 

vom  MI V auf ÖPNV. I m  Vergleich zum  MI V t rägt  der ÖPNV wesent lich weniger zu 

Em issionen pro Weg (pro Fahrgast )  bei.   

Auch wenn der ÖPNV selbst  gegenüber dem  MI V einen deut lich geringeren Anteil an 

Um weltbelastungen erzeugt , kann er dennoch lokal zu Problem en führen (bspw. 

durch Lärm belastungen an Bahnst recken) .  
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Zielsetzung der hier im  NVP dokum ent ierten Fest legungen ist  die weitere Stärkung 

der Um welt -  und Klim afreundlichkeit  des ÖPNV sowie die akt ive Nutzung aller  gege-

bener Möglichkeiten zum  Um welt -  und Klim aschutz, der Ausbau sowie die Steige-

rung der At t rakt ivität  ( siehe NVP-Leitbild im  NVP-Teil A) .  

6 .2  I n st r u m en t e/  Um w el t -  u n d  k l im ar e lev an t e Kon -

zep t e u n d  Fach p lan u n g en   

Kl im asch u t zg eset z 

Das 2019 von der Bundesregierung erlassene Klim aschutzgesetz sieht  vor, die 

Treibhausgasem issionen im  Vergleich zum  Jahr 1990 schrit tweise zu m indern, dabei 

um  m indestens 55 Prozent  bis zum  Zielj ahr 2030. Dafür hat  die Bundesregierung 

als erste Regierung weltweit  in einem  Klim aschutzgesetz ihr  nat ionales Klim a-

schutzziel verbindlich festgeschrieben. Langfrist ig verfolgt  die Bundesregierung das 

Ziel der Treibhausgasneut ralit ät  bis 2050. Auch dieses Ziel steht  klar im  Gesetz. 

Erstm als wurden darin, nat ionale und europäische Klim aziele und CO2-Sparziele für  

alle Bereiche, u. a. Verkehr sowie eine jährliche Erfolgskont rolle und eine Pflicht  

zum  Nachsteuern festgeschrieben.  

Das Gesetz zeigt  auf, wie viel CO2 j eder Sektor noch ausstoßen darf.  Das Klim a-

schutzgesetz dient  der Um setzung der Vereinbarungen aus dem  internat ionalen Pa-

riser Klim aschutzabkom m en von 2015.  

Kl im an eu t r a l i t ä t  2 0 3 5  

Die Bürgerschaft  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock hat  2020 den Beschluss 

gefasst 136,  dass die Stadtverwaltung und die kom m unalen Unternehm en bis 2035 

klim aneut ral agieren sollen. Der Beschluss der Rostocker Bürgerschaft  zur Errei-

chung der Klim aneut ralität  hat  auch Auswirkung auf den Bereich des ÖPNV, der 

zum  einen über ein gesteigertes nutzerfreundliches ÖPNV-Angebot  eine Änderung 

des Mobilitätsverhaltens bewirken soll.  Zum  anderen ist  durch eine vorbildhafte kli-

m afreundliche Unternehm ensführung der an der Um setzung des NVP beteiligten 

Verkehrsunternehm en ein Beit rag zur Erreichung der lokalen Klim aschutzziele zu 

leisten.  

Die Verkehrsunternehm en werden gem äß Bürgerschaftsbeschluss im  Hinblick auf 

die angest rebte Erreichung der Kl im an eu t r a l i t ä t  2 0 3 5  aufgefordert , für den eige-

nen Unternehm ensbereich kurzfr ist ige und langfrist ige Maßnahm enpläne und einen 

jährlichen Um setzungsbericht  zu Klim aschutzm aßnahm en, z. B. zur Erhöhung der 

Energieeffizienz zu erstellen.  

  

 

136  Nr. 2020/ AN/ 1447 
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Clean  Veh icle Di r ect iv e  ( CVD)  

Die Um setzung der europäischen CVD in deutsches Recht  erfolgte zum  09.06.2021 

mit dem „Gesetz über die Beschaffung sauberer Straßenfahrzeuge“. In diesem Ge-
setz erfolgt  eine Einteilung der Fahrzeuge in 

• „sauber“ (Nutzung alternat iver Kraftstoffe:  St rom , Wasserstoff, Biokraft stoffe, 

synthet ische und paraffinhalt ige Kraftstoffe, Gas (CNG, LNG, LPG, Biom ethan) , 

Plug- I n Hybridbusse) ,  

• „emissionsfrei“ ( ohne Verbrennungsm otor:  Verbrennungsm otor Ausstoß  

<  1 g CO2/ km  bzw. 1 g CO2/ kWh, nur Busse m it  reinen Elekt roant r ieben ( Bat te-

r ie- ,  O-Bus-  oder Brennstoffzellenbus) .  

Das Gesetz gilt  für die Beschaffung dort  definier ter St raßenfahrzeuge und Dienst -

leistungen durch öffent liche Auft raggeber und Sektorenauft raggeber.  Diese haben 

bei der Beschaffung von Fahrzeugen und von Dienst leistungen für den j eweil igen 

Referenzzeit raum  festgelegte Mindestziele insgesam t  einzuhalten :  

• 1. Periode bis Ende 2025: 45 % der neu zu beschaffenden Fahrzeuge „saubere“ 
Fahrzeuge, davon mind. die Hälfte „emissionsfrei“,  

• 2. Periode bis Ende 2030: 65 % der neu zu beschaffenden Fahrzeuge „saubere“ 
Fahrzeuge, davon mind. die Hälfte „emissionsfrei“.  

Sinnvoll für die Um setzung erscheint  eine St rategie, welche die Beschaffung von 

um welt freundlichen Fahrzeugen im  Ballungsraum  vorzieht . Zu beachten ist , dass 

die Dekarbonisierung, auch unter Einrechnung von Förderm it teln, einen höheren Fi-

nanzbedarf für den ÖPNV nach sich ziehen wird.  

Lei t l in ien  d er  St ad t en t w ick lu n g  

In den Leitlinien der Stadtentwicklung setzt sich Rostock unter dem Motto „Mobilität  

gewährleisten, Verkehrsbelastung senken“ (Leitlinie II.2) das Ziel,  einen at t rakt iven 

Um weltverbund als Rückgrat  des Rostocker Verkehrssystem s und zur Sicherung ei-

ner um weltvert räglichen Mobilität  aufzubauen. Das beinhaltet  die frühzeit ige Be-

rücksicht igung der ÖPNV-Anbindung bei allen Planungsvorhaben und den Ausbau 

des ÖPNV zu einem  schnellen, kom fortablen und flexiblen Angebot .  

Mob i l i t ä t sp lan  Zu k u n f t  ( MOPZ)  

Der MOPZ greift  die o. g. Zielstellungen auf und schlägt  konkrete Maßnahm en zum  

ÖPNV-Ausbau vor. Eine erste Einschätzung der Um weltwirkungen wurden im  Rah-

m en der SUP vorgenom m en und Planungshinweise gegeben.  

Um w el t zie le d er  Han se-  u n d  Un iv er si t ä t sst ad t  Rost ock  

Rostock versteht  sich als „Grüne Stadt am Meer“ (Leitlinie VIII), die Natur-  und Le-

bensräum e bewahren und Böden schützen und den Flächenverbrauch reduzieren 

will.  Zur Konkret isierung dieses Leitbildes hat  Rostock 2005 eigene, kom m unale 

Um weltqualitätsziele beschlossen. Sie adressieren zahlreiche Um weltm edien bzw. 

Schutzgüter, u. a. Flächenverbrauch, Luftqualit ät  und Lärm schutz. Die jeweiligen 

Zielwerte gehen dabei teils über das gesetzliche Maß hinaus.   
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Die kom m unalen Zielwerte für die Luft reinhaltung sehen seit  2020 die Unterschrei-

tung der Grenzwerte der EU-Richt linien um  50 %  vor. Für Feinstaub-Part ikel PM10 

und Stickstoffdioxid sind dies z. B. < 20 μg/m³ im Jahresdurchschnitt. In Rostock 
liegen fünf Messstat ionen des landesweiten Luftgütem essnetzes, so dass die rele-

vanten Param eter engm aschig überwacht  werden können. Zur Minderung des Flä-

chenverbrauchs sind Planungen konsequent  aus dem  FNP zu entwickeln, für  Biotope 

Moorstandorte gelten u. a. Schutzabstände, die über das gesetzliche Maß hinausge-

hen. Um weltbelange sowie das Minim ierungsgebot  sind bei flächenwirksam en Pla-

nungen zu beachten und sind beim  Vergleich von Varianten (z. B. St raßenbahnt ras-

sen)  abzuprüfen.  

Lu f t r e in h al t ep lan  Rost ock  ( LRP)  

Der LRP von 2008 hat  weiterhin Gült igkeit . Ausgelöst  aufgrund von Grenzwertüber-

schreitungen durch NO2 Em issionen des lokalen Kfz Verkehrs wurde dieser 2008 

aufgestellt  und durch die Rostocker Bürgerschaft  beschlossen. Um weltqualitätsziele 

und -standards sowie der Luft reinhalteplan setzen auf Grundlage europa-  und bun-

desrecht licher Regelungen Zielwerte für die m axim ale Luftbelastung m it  verschiede-

nen Luftschadstoffen sowie m it  Feinstaub, enthalten jedoch keine konkreten Anfor-

derungen, die auf den Nahverkehrsplan übert ragbar wären.  

Die Luftqualität  in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock ist  aktuell insgesam t  

als gut  zu bewerten, wie Modellrechnungen zur  Untersuchung der Luftqualität  im  

Jahr 2020 und auch die gem essenen Luftgütedaten des Landesam tes für Um welt , 

Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpom m ern (LUNG M-V)  zeigen. Die aktu-

ell rechtsverbindlichen I m m issionsgrenzwerte zum  Schutz der m enschlichen Ge-

sundheit  und zum  Schutz der Vegetat ion für die bet rachteten Luftschadstoffkom po-

nenten (St ickstoffdioxid, Feinstaub, Schwefeldioxid)  werden eingehalten. Punktuell 

werden für die Param eter St ickstoffdioxid und Feinstaub Schadstoffkonzent rat ionen 

nahe der Grenzwerte erreicht . Dies bet r ifft  die verkehrsnahen Messstat ionen Am  

St rande und Holbeinplat z. Eine Fortsetzung der Anst rengungen zur Verbesserung 

der Luftqualität  ist  dennoch notwendig, da insbesondere Dieselfahrzeuge und Rei-

fenabrieb weiterhin ein Gesundheitsrisiko darstellen. Potent ial für eine weiterge-

hende Verringerung der Luftschadstoffem issionen bestehen vor allem  bei der 

Warnowfähre in Warnem ünde137 sowie bei der Busflot te.  

Lär m ak t ion sp lan  

Der Lärm akt ionsplan (2018)  weist  sog. Lärm brennpunkte, an denen gesundheitsge-

fährdende Lärm pegel von 65 dB(A)  tags und 55 dB(A)  nachts überschrit ten werden, 

und m ögliche Minderungsm aßnahm en aus. Er sieht  die Förderung des ÖPNV als 

zent ralen Bestandteil der Lärm m inderung vor,  da er in Bezug auf seine Verkehrs-

leistung deut lich weniger lärm intensiv ist  als der MI V. 

  

 

137  Die Fähre Kabutzenhof – Gehlsdorf wird seit  Oktober 2021 m it  einer Elekt ro-Solar-Per-
sonenfähre bet r ieben. 
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 Lärm m inderungsm aßnahm en im  Bereich des ÖPNV werden vor allem  in der Nut -

zung der technischen Potent iale entsprechend dem  Stand der verfügbaren Technik 

angest rebt . I nsbesondere der Einsatz leiserer Niederflurbahnen und technischer 

Maßnahm en an den Schienenwegen, wie z.  B. Rasengleise, regelm äßige Gleispflege 

und Schienenschm iereinrichtungen führten im  Bereich des St raßenbahnverkehrs in 

den letzten Jahren zum  Abbau zahlreicher Lärm brennpunkte. Es verbleiben aktuell 

drei Bereiche, an denen bereits an innovat iven Minderungsm aßnahm en gearbeitet  

wird. Die Verm eidung weiterer Lärm brennpunkte ist  bei künft igen Planungen und 

Ausbauten von St raßenbahn-  und Busnetzen zu berücksicht igen.  

6 .3  St r aßen b ah n  

6 .3 .1  Au sg an g ssi t u at ion  

Die St raßenbahn wird bereits ausschließlich elekt r isch bet r ieben. Die Energieversor-

gung erfolgt  durch Stadtwerke (100 %  zert ifizierter Ökost rom , Elekt roenergie aus 

norwegischer Wasserkraft ) . 

Die Niederflurbahnen erreichen entsprechend einer Schallm essung (2015)  einen 

Vorbeifahrtpegel von 78 dB(A) .  

Die um fangreichen Maßnahm en der letzten Jahre waren erfolgreich. Die im  Lärm ak-

t ionsplan 2012 aufgeführten Maßnahm en im  Bereich des St raßenbahnverkehrs sind 

inzwischen weitestgehend, j edoch noch nicht  vollständig um gesetzt . Besonders be-

t roffen sind weiterhin die Wism arsche St raße, die Doberaner St raße und der 

Doberaner Platz.  Hier m üssen die Potent iale der Lärm m inderung ausgeschöpft  wer-

den, auch wenn die St raßenbahn nicht  selbst  Hauptverursacher der Belastung ist . 

Wirksam e Maßnahm en sind:  

• Lärm redukt ion an Gleisinfrast ruktur und bei vorhandenen Fahrzeugen,  

• Minderung des Rollgeräuschs der Schienenfahrzeuge,  

• Verbesserung der akust ischen Qualität  im  Rahm en der Wartung. 

6 .3 .2  Kl im asch u t z u n d  En er g ieef f i z ien z  

Die St raßenbahn ist  am  Ort  der Leistungserbringung energet isch em issionsfrei.  

Der St raßenbahnverkehr t rägt  durch Nutzung von Ökost rom  m it  Em issionsfaktor 

„0“ schon jetzt  zur Erreichung der städt ischen Klim aziele bei.  

6 .3 .3  Lu f t sch ad st o f f em ission en  

Die St raßenbahn setzt  am  Ort  der  Leistungserbringung keine Luftschadstoffe 

frei.  
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6 .3 .4  Lär m em ission en  

Bei der Bewertung sind folgende akust ische Kennwerte zu beachten:   

• Standgeräusch,  

• Anfahr-  und Brem sgeräusch,  

• Vorbeifahrgeräusch,  

• Fahrt  im  Bogengleis (bei Fahrzeugen m it  Laufflächenkondit ionierung)  

I nsbesondere im  Nachtverkehr und auf St recken m it  hohem  Konfliktpotent ial nach 

der Lärm m inderungsplanung sind, unter Beachtung der bet r ieblichen Notwendigkei-

ten, m öglichst  nur Fahrzeuge m it  den geringsten Lärm em issionen einzusetzen138.  

Auf St recken m it  hohem  Konfliktpotent ial ist  eine besondere Gleispflege vorzuse-

hen. 

I m  Bereich der Sch ien en in f r ast r u k t u r  sind dem  Stand der Technik entspre-

chende, wirksam e und wirtschaft lich angem essene Maßnahm en zur Lärm m inderung 

(Luftschall und Erschüt terung)  vorzusehen:  

• Gleispflege, regelm äßiges Schienenschleifen, 

• Kurvenquietschen soweit  technisch m öglich m inim ieren (m obile Schienen-

schm iereinrichtungen, Radpflege) 139,  

• Einsatz von Weichen m it  Tiefr illenherzstücken ( sind bereits überwiegend im  Ein-

satz) , 

Die Laufflächenkondit ionierung ist  weitestgehend vorhanden, die Vielzahl ausge-

stat teter Fahrzeuge m indert  das Kurvenquietschen bei t rockener Wit t erung weitest -

gehend (ggf. Nachrüstung prüfen) .  

Bei Neu - /  Um b au st r eck en  der St raßenbahn sind nachfolgende Anforderungen zu 

beachten:   

• akt ive Lärm schutzm aßnahm en m it  Vorrang vor passiven Maßnahm en, 

• Möglichkeiten zur Lärm reduzierung am  Fahrweg ausschöpfen, z. B. Trassierung 

im  Sinne der Verm eidung von Kurven m öglichst  geradlinig (Behandlung in Ab-

wägung von Trassenvarianten als Wertungskriterium ) , Verm eidung von engen 

Kurvenradien,  

• Maßnahm en zur Minderung von Kurvengeräuschen, geräuschm indernde Ober-

bauarten („Flüstergleise“),  

  

 
138  Ausgenom m en sind Sonderfahrten oder Einsätze von Museum sfahrzeugen zu besonde-

ren Anlässen. 

139  Die in der VDV-Schrift  154/ 2011 (Geräusche von Schienenfahrzeugen des ÖPNV)  em p-
fohlenen Maßnahm en zur Minderung von Kurvengeräuschen sind zu beachten. 
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• weitere innovat ive Geräuschm inderungsm aßnahm en insbesondere in akust isch 

krit ischen Bereichen (Schienenstegabsorber, niedrige Schallschutzwände, Wei-

chen und Kreuzungen, Anwendung von Masse-Feder-System en prüfen, Einsatz 

besonders lärm -  und erschüt terungsarm er Gleisanlagen m it  elast ischen Ober-

bauform en) , 

• Verwendung von elast isch gelagerten Gleisen, 

• Austausch von Großverbundplat ten und geschot terten St raßenbahnt rassen in 

bebauten Gebieten zu Rasengleisen m it  hoch liegender Vegetat ionsebene oder 

zu eingedeckten, in die Fahrbahn integrierten Gleisen in lärm m indernder Bau-

weise, 

• größere Vorhaben in schall-und erschüt terungstechnischer Hinsicht  begleiten. 

Für neue St raßenbahnen bestehen folgende Anforderungen:  

• Schienenfahrzeuge m üssen wegen der sehr langen Nutzungsdauer hohe Lärm -

standards erfüllen,  

• Grundsätze lärm arm er Gestaltung in schall-  und erschüt terungstechnischer Hin-

sicht  nach dem  Stand der Technik, 

• Neubeschaffung von St raßenbahnen Pegelhöchstwerte für Außengeräusche ( je-

weils leiser als Bestandsbahnen) . 

6 .4  Bu s 

6 .4 .1  Au sg an g ssi t u at ion  

Die RSAG-Busflot t e besteht  aus 40 Fahrzeugen m it  EURO-VI -Norm  und 32 Fahrzeu-

gen m it  EEV-Standard (Stand 2020) . Das Fahrzeugerneuerungskonzept  sieht  eine 

Kom binat ion aus Bat teriebussen und Biom ethan-Bussen vor, wobei vorerst  ein 

Schwerpunkt  auf Biom ethan liegt .  

Ab 2022 erfolgt  ein E-Bus-Einsatz auf der Linie 37 in Warnem ünde ab 2022 m it  La-

destat ionen auf dem  Bet riebshof.  Die RSAG zahlt  „Um weltcent“ für den Dieselein-

satz. 

Die Reifen verfügen über ein Ökolabel.  

6 .4 .2  Kl im asch u t z u n d  En er g ieef f i z ien z 

Im Bereich des Busverkehrs ist der Anteil der „sauberen“ und der „emissionsfreien“ 
Fahrzeuge im  Rahm en der Beschaffungen sukzessive zu erhöhen (siehe Um setzung 

CVD, Kapitel 6.2) . I m  Busverkehr liegt  aufgrund des bisher überwiegenden Einsat -

zes von Dieselkraftstoffbussen das größte Potent ial des ÖPNV, zur weiteren Sen-

kung der CO2-Em issionen beizut ragen. Gleichzeit ig ist  die Sozialvert räglichkeit  der 

Preisgestaltung zu beachten, dam it  durch verstärkte ÖPNV-Nutzung die CO2-Spar-

effekte auch wirksam  werden können.  
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Ab 09.06.2021 ist bei der Beschaffung von Fahrzeugen das „Gesetz über die Be-
schaffung sauberer Straßenfahrzeuge“ (SaubFahrzeugBeschG)  m it  den dort  veran-

kerten Quoten für saubere und em issionsfreie Fahrzeuge anzuwenden.  

I m  Kontext  m it  der m öglichen Um setzung einer Landesregelung nach §  5, Abs. 3 

des SaubFahrzeugBeschG ist  ggf. eine Anpassung der Beschaffungsst rategie bei der 

RSAG vorzunehm en. 

6 .4 .3  Lu f t sch ad st o f f em ission en  

Als Zielsetzung wird die Reduzierung von NOx-Äquivalenten und Feinstaub verfolgt .  

I m  Zuge der Neubeschaffungen ist  eine weitere Reduzierung des Em issionsniveaus 

ggü. der Bestandsflot te vorzusehen. Die Um stellung der Busflot t e auf em issions-

arm e bzw. - freie ist  konsequent  weiterzuverfolgen. I n der Beschaffung von Fahr-

zeugen m it  Verbrennungsm otoren ist  j eweils der anspruchsvollste europäische 

Standard bezüglich Luft schadstoffen vorzusehen (derzeit  Abgasstandard Euro VI ) .  

Einzusetzen sind Dieselm otoren m it  geschlossenem  Part ikelfilt ersystem .  

Der Buseinsatz hat  um weltorient iert  zu erfolgen, d. h. die em issionsarm en/  - freien 

Fahrzeuge sind vorrangig in luftschadstoffbelasteten St raßenabschnit ten einzuset -

zen. I m  Netz der RSAG werden derzeit  folgende Belastungsbereiche bzgl. Feinstaub 

und St ickstoffdioxid ident ifiziert :  

• Warnem ünde:  Linien 36 und 37 (R.-Wagner-St r ., Rostocker St r. , Postst r., F.-

Reuter-St r.,  

• Lüt ten Klein:  Linien 31, 39, 45 49, X41 (Warnowallee) ,  

• Reutershagen, Hansaviertel,  KTV, Stadtm it te:  Linien 25 und 39 sowie Regional-

linie 121 und 128, 

• U.-v.-Hut ten-  St r.,  Goerdeler St r ., Ham burger St r. :  Linien 22, 23, 25, 27, 28 

und 39, 

• Karl-Marx-St r ., Dethardingst r., Parkst r ., A.-Bernhard-St r., Wism arsche St r.,  R.-

Wagner-St r., E.-Barlachst r.,  Blücherst r.,  Goethest r. .  

Für die Gewährleistung eines dauerhaft  kraftstoffsparenden Busbet riebes sind fol-

gende Maßnahm en vorzusehen:  

• Fahrt raining, 

• Einführung eines Cont rolling-System s zur Erfassung des fahrzeugbezogenen 

Kraftstoffverbrauchs, 

• Reifendruck auf energieopt im iertem  Wert  halten, kont rollieren und dokum ent ie-

ren, 

• Dieselbusse m it  Standheizung (vom  Ant rieb unabhängige Heizung, Motor aus 

während längerer Standzeiten) .  
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Reg ion alv er k eh r  in  Rost ock  

Anforderungen für im  ÖPNV-Linienverkehr in Rostock eingesetzte Busse:  

• Aufstellung einer Zeitschiene für den Einsatz konvent ioneller Fahrzeuge und 

Mindestkriterien für Abgasstandards (St ickoxidm inderungssystem e, Part ikelfil-

ter,  EURO-Norm ) ;  es sind alle technisch m achbaren Maßnahm en zu ergreifen, 

um  die St ickoxidem issionen zu m inim ieren und das Em issionsniveau zu senken, 

• es sind jeweils die bestverfügbaren Techniken einzusetzen, 

• Elekt robusse und Busse m it  dem  j eweils höchsten Abgasstandard sind bevor-

zugt  auf den St recken einzusetzen, in deren Ver lauf St raßenabschnit te liegen, in 

denen ggf. eine Überschreitung des NO2-Luftqualitätsgrenzwertes vorliegt .  

6 .4 .4  Lär m em ission en  

Fah r zeu g f lo t t e 

Zur Minderung der Lärm belastung durch Busse sind die vorhandenen technischen 

Potent iale zur Verringerung der fahrzeugspezifischen Lärm em issionen zu nutzen 

und die Anforderungen an die Fahrgeräusche entsprechend dem  Stand der Technik 

fortzuschreiben. 

• vom  Verband Deutscher Verkehrsunternehm en em pfohlener Grenzwert  von 

78 dB(A) , 

• Ziel:  Einhaltung der Fahrgeräuschgrenzwerte bei neu eingesetzten Fahrzeugen 

(auf Grundlage der 92/ 97/ EWG und Anh I I  540/ 2014)  

o 77 dB(A)  (bei Motorleistung größer 150 Kilowat t )  

o 74 dB(A)  (bei Motorleistung kleiner 150 Kilowat t )   

• perspekt ivisch Einsatz besonders lärm arm er Busse (kleiner 77 dB(A) )  für St re-

cken m it  hohem  Konflik tpotent ial (entsprechend der Lärm akt ionsplanung oder 

bei einer darüber hinausgehenden Beschwerdelage)  

• Verbesserung des Geräuschverhaltens bei der Anfahrt  von Bussen (Anforderun-

gen bei der Neubeschaffung erarbeiten) ,  

• Einsatz lärm m indernde Reifen ( Hintergrund:  ab 30 km / h überwiegt  Rollgeräusch 

ggü. Motorengeräusch) .  
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6 .5  Fäh r e  

6 .5 .1  Au sg an g ssi t u at ion  

I n Rostock kom m en zwei Fährverbindungen zum  Einsatz, die jeweils unterschiedli-

che Bet reiber besitzen:  

• Kabutzenhof – Gehlsdorf (RSAG;  seit  Som m er 2021 m it  einer Elekt ro-Solar-Per-

sonenfähre „Warnowstromer“; vollelekt r isch und kom plet t  em issionsfrei140) , 

• Warnem ünde – Hohe Düne (Weiße Flot te;  Personen-  und Kfz-Fähre m it  Diesel-

ant r ieb) .  

6 .5 .2  Kl im asch u t z u n d  En er g ieef f i z ien z 

Die Fähre Kabutzenhof – Gehlsdorf (Personenfähre)  besitzt  seit  Oktober 2021 m it  

der Um stellung auf eine Elekt rofähre eine opt im ale Situat ion.  

Für die Fähre Warnem ünde – Hohe Düne (Personen-  /  Kfz-Fähre)  sind ggf. eigene 

Maßnahm en des Bet reibers im  Rahm en der Modernisierung erforderlich.  

6 .5 .3  Lu f t sch ad st o f f em ission en  

Für künft ige Neuvergabe sowie für ggf.  neue Fährlinien werden folgende Anforde-

rungen form uliert :   

• schadstoffarm e Ant riebe, 

• Elekt roant r ieb, 

• wenn (ausnahm sweise)  Verbrennungsm otor/  Dieselm otor, dann Ausrüstung m it  

Part ikelfiltersystem  m it  m indestens 90 Prozent  Wirkungsgrad und St ickoxidm in-

derungssystem , deren Wirkung im  Realbet r ieb nachzuweisen ist .  

6 .5 .4  Lär m em ission en  

Bei neuen Fährverbindungen ist  bei der Einordnung von Anlegestellen auf eine Mini-

m ierung der Lärm belastungen zu achten.  

 
140  ht tps: / / rathaus.rostock.de/ de/ rathaus/ aktuelles_m edien/ warnowst rom er_ist_ 

quantensprung_fuer_faehrverbindung_zwischen_kabutzenhof_und_gehlsdorf/  
323059„Warnowstromer“ 
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6 .6  Al lg em ein e I n f r ast r u k t u r /  Bet r i eb sh ö f e  

Auf den Bet riebshöfen ( Fahrzeug-  und Werkstat thallen, Verwaltungsgebäude usw.)  

sowie im  Bereich der Haltestellen (Beleuchtung, Nutzung der Dachflächen usw.)  

sind folgende Anforderungen zu beachten:  

• Um weltgerecht igkeit  (alle Kom ponenten bet rachten:  Reinigung/  Erneuerung, 

Sitzbezüge, Bodenbeläge) ,  

• kein Einsatz von Glyphosat 141,  ab 2024 sind bundesweit  glyphosathalt ige Pflan-

zenschutzm it tel nicht  m ehr zugelassen.  

6 .7  Um w el t m on i t o r i n g   

Die Um setzung der im  Lärm akt ionsplan, im  Luft reinhalteplan und im  Energie-  und 

Klim aschutzkonzept  benannten Maßnahm en zur Förderung und verstärkten Nut -

zung des ÖPNV sowie zur Minderung der Belastungen in der Stadt  werden im  Rah-

m en dieser Pläne und Program m e regelm äßig evaluiert .   

Parallel dazu sollt e als Beit rag für eine weitere Reduzierung von Um weltbelastungen 

gem einsam  durch Stadt  und Verkehrsbet r iebe das speziell auf den ÖPNV bezogene 

Um weltm onitoring ausgebaut  werden. Neben den Em issionen und dem  Energiever-

brauch des öffent lichen Verkehrs selbst  ist  dabei auch der gezielten Ent lastung ein-

zelner besonders problem at ischer St raßenabschnit te und Plätze Rechnung zu t ra-

gen;  dies gilt  insbesondere für das Them a Lärm . I n diesem  Zusam m enhang ist  zu 

erm it teln, in welchen St raßenabschnit ten die öffent lichen Verkehrsm it tel einen krit i-

schen Anteil an der Um weltbelastung haben und daher m it  besonderer Priorität  ent -

lastende Maßnahm en erforderlich sind.  

Die Um weltm anagem entsystem e in den Verkehrsbet r ieben dienen zur Absicherung 

der Einhaltung der gesetzten Um weltstandards und zur kont inuierlichen Überprü-

fung der Möglichkeiten zur Redukt ion relevanter Um weltauswirkungen sowie zur re-

gelm äßigen Berichterstat tung /  Abst im m ung. Die bestehende jährliche Berichter-

stat tung der RSAG soll künft ig breit er aufgestellt  werden. 

  

 
141  Der Bürgerschaftsbeschluss 2018/ AN/ 4016 sieht  vor, dass beim  Abschluss neuer Pacht -

vert räge sowie bei der Verlängerung von Pachtvert rägen für Flächen der Hanse-  und 
Universitätsstadt  Rostock eine Klausel eingefügt  wird, m it  der sich der Pächter zum  voll-
ständigen Verzicht  auf den Einsatz von glyphosathalt igen Mit teln auf diesen Flächen ver-
pflichtet . Diese Vorgabe ist  auch bei Vert rägen um zusetzen, die eine autom at ische Ver-
längerung für den Fall vorsehen, dass keine Kündigung erfolgt .  
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6 .8  St r at eg isch e Um w el t p r ü f u n g  

Der Nahverkehrsplan ist  gem äß § 7 des „Gesetzes über den öffent lichen Personen-

nahverkehr in Mecklenburg-Vorpom m ern“ (ÖPNVG M-V)  landesrecht lich vorgese-

hen, wird von einer Behörde erarbeitet  bzw. angenom m en und ist  dam it  ein Plan im  

Sinne des § 2 Abs. 6 des Gesetzes über die Um weltvert räglichkeitsprüfung in Meck-

lenburg-Vorpom m ern (Landes-UVP-Gesetz -  LUVPG M-V) .  

Mit  dem  I nst rum ent  der St rategischen Um weltprüfung (SUP)  sollen frühzeit ig er-

hebliche Auswirkungen von Planungen und Program m en auf die Um welt  erm it telt ,  

beschrieben und bewertet  werden. Eine obligatorische SUP-Pflicht  besteht  für Nah-

verkehrspläne in Mecklenburg-Vorpom m ern nicht , da sie nicht  in Anlage 4 LUVPG 

M-V benannt  sind. Gem . § 12 Abs. 3 Satz 2 LUVPG M-V kann eine SUP erforderlich 

sein, wenn der Plan für die Entscheidung über die Zulässigkeit  von in der Anlage 1 

LUVPG aufgeführten oder anderen Vorhaben einen Rahm en setzt  und nach einer 

Vorprüfung im  Einzelfall voraussicht lich erhebliche Um weltauswirkungen haben 

kann.  

Eine Rahm ensetzung liegt  vor, wenn der Plan Fest legungen enthält , die für spätere 

Zulassungsentscheidungen bedeutsam  sind, insbesondere in Bezug auf Bedarf, 

Größe, Standort , Beschaffenheit  und Bet riebsbedingungen von Vorhaben oder zur 

I nanspruchnahm e von Ressourcen m acht .  

Die Maßnahm en, insbesondere in den Handlungsfeldern I I I  bis I X, sind weitaus 

überwiegend nicht  oder nur gering flächenwirksam  und um fassen qualitat ive Vorha-

ben zur I nform at ions- , Sicherheits- , Service-  und Qualitätsverbesserung. Die Hand-

lungsfelder I  und I I  um fassen Maßnahm en zur Opt im ierung im  bestehenden Linien-

netz. Das Handlungsfeld I  beinhaltet  m it  der Maßnahm e I -S.1 Varianten für den 

weiteren Ausbau des Rostocker St raßenbahnnetzes.  

Der Bau von Bahnst recken für den öffent lichen spurgeführten Verkehr ist  in An-

lage 1 Nr. 14.10 des Gesetzes über die Um welt vert räglichkeitsprüfung (UVPG)  er-

fasst .  Eine obligatorische UVP-Pflicht  besteht  j edoch nicht . Die Erforderlichkeit  ist  

im  jeweiligen Einzelfall durch eine allgem eine Vorprüfung zu erm it t eln. Die Fort -

schreibung des Nahverkehrsplanes t r ifft  keine abschließende Fest legung einer 

neuen St raßenbahnst recke. Es werden vier Trassenvarianten m it  unterschiedlicher 

Priorisierung aufgeführt ,  differenziert  nach weiterem  Untersuchungsbedarf.  Die 

Trassen stellen laut  Begründung der Maßnahm e Varianten dar, die nach einer Grob-

bewertung der im  Stadtgebiet  denkbaren St raßenbahnneubaust recken ein Realisie-

rungspotent ial haben, welches in weiteren Untersuchungsschrit ten vert ieft  zu be-

werten ist .  Die im  Plan dargestellten Varianten sind lediglich eine Übernahm e aus 

der ersten Phase der parallel in Erarbeitung befindlichen St raßenbahnausbaust rate-

gie. Weitere im  NVP geplante Maßnahm en, die einer Genehm igung bedürften, z.  B. 

Bauvorhaben, sind aufgrund ihrer geringen Größenordnung nicht  UVP- relevant . 

Eine Vorprüfung des Einzelfalls oder eine St rategische Um weltprüfung sind dam it  

nicht  erforderlich.  
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7  Vor st e l lu n g en  zu r  En t w ick lu n g  d es Or g an isat ion s-

m od el ls im  St ad t - Um lan d - Ver k eh r  

7 .1  Besch r e ib u n g  d es d er zei t ig en  Or g an isat ion sm o-

d el ls 

Der Landkreis Rostock hat  m it  Beschluss des Kreistages vom  09.10.2013 die Di-

rektvergabe eines öffent lichen Dienst leistungsauft rags (ÖDA)  für 10 Jahre beschlos-

sen und m it  Beschluss des Kreistags vom  25.02.2015 dem  Entwurf des öffent lichen 

Dienst leistungsauft rags m it  der rebus Regionalbus Rostock Gm bH ab dem  

01.01.2016 für eine Dauer von 10 Jahren im  Wege der Direktvergabe eines öffent li-

chen Dienst leistungsauft rags gem . Art . 5 Abs. 2 VO (EG)  Nr. 1370/ 2007 zuge-

st im m t . Dieser ÖDA ist  vert ragliche Grundlage für die Durchführung des Stadt -Um -

land-Verkehrs durch die rebus. 

Der Landkreis Rostock und die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock haben für die 

konkrete Ausgestaltung des Stadt -Um land-Verkehrs 2014 eine "Vereinbarung der 

Aufgabent räger für den Öffent lichen Personennahverkehr im  Landkreis Rostock und 

der Hansestadt  Rostock zu Gestaltung der Stadt -Um landverkehre im  ÖPNV" ge-

schlossen 

Diese sieht  eine Zusam m enarbeit  der beiden Aufgabent räger im  Hinblick auf die Di-

rektvergaben an ihre kom m unalen Verkehrsunternehm en rebus und Rostocker  

St raßenbahn AG insoweit  vor, als anhand best im m ter Basisparam eter Rahm enbe-

dingungen für die Vorabbekanntm achung bei der Verknüpfung von Stadt -Um land-  

Verkehren m it  den Schwerpunkten 

• Verknüpfungspunkte zwischen Stadt -  und Regionalverkehr ,  

• zusätzliche Bedienung von Haltestellen in Rostock durch den Regionalverkehr  

• und Fahrtenhäufigkeit  des Regionalverkehrs und Qualitätsanforderungen für 

die Leistungserbringung (z. B. Fahrzeuganforderungen)  

festgelegt  werden. 

Diese sind in Anlagen zur Vereinbarung näher geregelt .  Die m it  Wirkung zum  1. Ja-

nuar 2016 geschlossene Vereinbarung kann ordent lich nicht  vor Ablauf von  10 Jah-

ren gekündigt  werden. Die Vert ragsparteien haben vereinbart , sich spätestens drei 

Jahre vor Ablauf der Vereinbarung darüber zu verständigen, ob die Ver  einbarung 

fortgesetzt  werden soll.  

Das derzeit ige Vert ragsm odell besitzt  aus der externen Bet racht ung einige Schwä-

chen:  

• Zwischen den Partnern der Vereinbarung bestehen keine Abst im m ungs-  oder 

I nform at ionspflichten bei Änderung des bestehenden Verkehrsangebots.  

  

Aktenmappe - 485 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

___________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil -  KCW 

Seite |  368 

• Es fehlen Regelungen zur Weiterentwicklung von Angebot  und Qualität .  Es 

exist iert  kein geregeltes Verfahren, wie die Hanse-  und Universitätsstadt  

Rostock aus ihrer Sicht  wünschenswerte Änderungen des im  Stadtgebiet  ver-

laufenden Landkreisverkehrs init iieren und ggf. vergüten kann 

• Zwischen Stadt -  und Regionalverkehren bestehen im  Stadtgebiet  unterschiedli-

che Qualitätsanforderungen im  Hinblick auf 

o Fahrzeugqualität  

o Fahrgast inform at ion an Haltestellen 

o Fahrplanangebot /  St r ingenz der Vertaktung 

o Durchbindungen, um steigefreie Verbindungen bzw. Verknüpfungen 

• I m  Status-Quo gibt  es Abweichungen und Unschärfen hinsicht lich der definierten 

Qualitätsanforderungen, die zukünft ig geregelt  werden sollten. Als Beispiele 

seien genannt :  

o innerhalb der Anlage 5 der Vereinbarung sind Qualitätsanforderungen un-

scharf form uliert  bzw. widersprüchlich (Verbindliche Anforderungen „Mehr-
zweckfläche für Kinderwagen/Rollstuhl“ und „Fahrradmitnahme sollte mög-
lich sein“ versus „Die Beförderung von behinderten Personen sowie die Mit-
nahm e von Kinderwagen m uss m it telfr istig in jedem Fall möglich sein“) , 

o die Vorgaben Anlage 5 sind in den ÖDA nicht  1: 1 um gesetzt  (Bsp.:  Fest le-

gung des Höchstalters der Busse) .  

• Die Vereinbarung beschreibt  lediglich den Status Quo als Basis für  die Direkt -

vergaben, die Weiterentwicklung und der Ausbau des Angebotes sind nicht  ge-

regelt .  

7 .2  Op t ion en  zu m  d er zei t ig en  Mod el l  

Die Kom m unalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpom m ern sieht  m ehrere 

Möglichkeiten zur kom m unalen Zusam m enarbeit  vor.  Nach deren § 149 können Ge-

m einden, Äm ter und Landkreise – ungeachtet  der Vorschriften über besondere For-

m en kom m unaler Zusam m enarbeit  – zur Erfüllung öffent licher Aufgaben, die über  

einzelne kom m unale Körperschaften hinauswirken oder die auf diese Weise besser  

oder wirtschaft licher wahrgenom m en werden können, in Form  von Zweckverbän-

den, öffent lich- recht lichen Vereinbarungen, Verwaltungsgem einschaften und ge-

m einsam en Kom m unalunternehm en zusam m enarbeiten.  

Aus heut iger Sicht  sind, ausgehend vom  bisherigen Modell (Vereinbarung) , die 

nachfolgend aufgeführt en Modelle grundsätzlich denkbar.  

Mod el l  1 :  Ab sch lu ss e in er  Koop er at ion sv er e in b ar u n g  

Das „Modell 1“ entspricht weitgehend dem aktuell vorhandenen Modell, wobei wei-
tere I nhalte Gegenstand der Vereinbarung Stadt /  Landkreis werden sollt en, um  zu  

einer vert ieften und intensiver „gelebten“ Kooperation der beiden Aufgabenträger 

beizut ragen. 
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Mögliche weitere I nhalte einer Kooperat ionsvereinbarung:  

• Koordinierung des Verkehrsangebots (z.  B. Beteiligungsrechte und -Pflichten 
des j eweils anderen Aufgabent rägers bei Angebotsänderungen (Zubestellun-
gen, Um -  und Abbestellungen) ) ,  

• Schaffung verbindlicher Fahrzeugm indeststandards,  

• Berichts-  und I nform at ionspflichten,  

• I nst itut ionalisierung eines gem einsam en Grem ium s („Beirat“, „Ausschuss“) für 
Planungs-  und Besprechungsrout inen,  

• einheit liches Qualitätsm anagem entsystem  für  Stadt -Um land-Verkehre im  
Stadtgebiet ,  

• Um gang m it  Beschwerden.  

Die recht lichen Anforderungen an eine derart ige Vereinbarung sind gering. Soweit  

in einer derart igen Vereinbarung einzelne Aufgaben auf den jeweiligen anderen Auf-

gabent räger übert ragen werden, wären die Vorgaben des § 165 Kom m unalverfas-

sung (KV)  einzuhalten und hiernach u. a. die Genehm igung der Rechtsaufsichtsbe-

hörde einzuholen.  

Als wicht iger Gesichtspunkt  bei der Frage, ob und inwieweit  sich die Aufgabent rä-

gerzusam m enarbeit  durch eine erweiterte Kooperat ionsvereinbarung intensivieren  

lässt , ist  die Ressourcenausstat tung anzusehen. Soweit  in einer Kooperat ionsver-

einbarung gem einsam e Grem ien geschaffen werden, um  beispielsweise Fahrplanan-

gebot  und Qualitätsanforderungen abzust im m en und zu koordinieren, m üssen diese 

durch eine entsprechend personelle Ausstat tung in die Lage versetzt  werden, den 

ihr zugewiesenen Aufgaben nachkom m en zu können. 

Andernfalls besteht  die Gefahr,  dass Abst im m ungsziele zwar definiert ,  aber als „on 

top“-Aufgaben nur kaum  m it  den vorhandenen Ressourcen bewält igbar sind. 

Mod el l  2 :  Bi ld u n g  e in er  Gr u p p e v on  Beh ör d en  

Die Bildung einer so genannten „Gruppe von Behörden“ ist besonders dann von I n-

teresse, wenn ein Verkehrsunternehm en, das von einem  Aufgabent räger kont rol-

liert  wird, direkt  beauft ragt  werden soll,  auch im  Zuständigkeitsgebiet  eines ande-

ren Aufgabent rägers Verkehrsleistungen zu erbringen. 

Nach dem  Territorialitätsprinzip von Art . 5 Abs. 2 Abs. 2 b)  ist  das – m it  Ausnahm e 

aus-  oder einbrechender Linien – direktvergabeschädlich. Anders kann es sein,  

wenn die beiden Aufgabent räger eine Gruppe von Behörden bilden. 

Die für den ÖPNV in der EU m aßgebliche Verordnung (EG)  Nr. 1370/ 2007 (VO 

1370)  erlaubt  unter best im m ten Voraussetzungen die wet tbewerbsfreie Vergabe 

von Auft rägen über Personenverkehrsdienste an kom m unale Unternehm en. I nsbe-

sondere m uss hierfür die zuständige Behörde die Kont rolle über das bet raute Unter-

nehm en ausüben. Eine solche Direktvergabe kann auf der Grundlage einer speziel-

len Regelung der VO 1370 auch durch eine „Gruppe von Behörden“ erfolgen, wobei 

es dann ausreicht , wenn ein Gruppenm itglied die nöt ige Kont rolle über das kom m u-

nale Unternehm en ausübt . 
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Das Modell „Gruppe von Behörden“ bedarf hinsichtlich der Anwendbarkeit einer ver-
t iefenden jurist ischen Bet rachtung. 

Mod el l  3 :  Üb er t r ag u n g  v on  Au f g ab en  au f  d en  Ver k eh r sv er b u n d  u n -
t er  Um gest a l t u n g  d es Ver k eh r sv er bu n d es zu  e in em  Misch v er bu n d  

Eine andere Möglichkeit  der intensiveren Zusam m enarbeit  könnte darin bestehen,  

einerseits – soweit  er forderlich – das Aufgabenspekt rum  des bestehenden Ver-

kehrsverbundes Warnow Gm bH (VVW)  zu erweitern und andererseits diesen von ei-

nem  reinen Unternehm ensverbund zu einem  Mischverbund (=  unter Beteiligung der 

Aufgabent räger Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock)  um -

zugestalten.  

Das Modell kann ggf. zu unterschiedlichen I nteressenlagen im  Mischverbund führen. 

Es ist  deshalb potenziell m it  einem  erhöhten Diskussions-  und Abst im m ungsauf-

wand im  Verbund verbunden. 

Mod el l  4 :  Gr ü n du n g  e in es Au f g ab en t r äg er v er bu n d es 

Als andere Möglichkeit  der verstärkten Aufgabent rägerzusam m enarbeit  kom m t  die 

Gründung eines nur aus Aufgabent rägern bestehenden Verkehrsverbundes in Be-

t racht . Dieser würde als „Gruppe von Behörden“ gelten, wenn er „integrierte Perso-

nenverkehrsdienste“ anbietet. Dies könnte wiederum die (Direkt)Vergabe ein-  und 

ausbrechender Verkehre an das jeweilige kom m unale Unternehm en er leichtern.  

Die Gründung deines Aufgabent räger-Verkehrsverbundes kann grundsätzlich auf 

unterschiedlichen Wegen erfolgen. 

7 .3  W ei t er es Vor g eh en  

Die Frage, welche Organisat ionsform  für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

und für den Landkreis Rostock die „Beste“ ist, kann nur in Abhängigkeit  von den 

gem einsam en Zielen der beiden Aufgabent räger und dem  gewünschten Maß der  

Zusam m enarbeit  – und spiegelbildlich der Bereitschaft  zur Aufgabe bisheriger allei-

niger Entscheidungsbefugnis – beantwortet  werden. Erster Schrit t  m uss daher die 

gem einsam e Klärung sein, ob, und wenn ja in welchen Bereichen und in welchem  

Um fang eine vert ieftere Zusam m enarbeit  gewünscht  ist .  
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8  Um set zu n g  d es Nah v er k eh r sp lan s u n d  Fin an zie-

r u n g  

8 .1  Au sg an g ssi t u at ion  

Bis Ende der 2010er Jahre lag der Ausgleichsbedarf der RSAG jährlich bei rund 10 

Mio. Euro. I n den nächsten Jahren wird der Ausgleichsbedarf – bedingt  durch Auf-

wandserhöhungen in Folge von Preissteigerungen, den bereits vor dem  NVP geplan-

ten Angebotsausweitungen und steigenden Kapitalkosten – auf 30 Mio. Euro p.a.  

anwachsen.142 

 

Abbildung 97:  Defizitentwicklung der RSAG 

Nach Einschätzung der RSAG sind nach einem  in den vergangenen Jahren vollzoge-

nem  Opt im ierungsprogram m  im  Unternehm en keine wesent lichen Einsparungen im  

Aufwandsbereich m ehr m öglich. Die Schere zwischen Personalkosten und Beförde-

rungserlösen geht  weiter auseinander  und der I nvest it ionsbedarf allein für den Er-

halt  des Status Quo steigt . Hinzu kom m en eine steigende I nflat ion, v.  a. im  Ener-

giesektor, und die stärkeren Tarifanpassungen im  Personalbereich.  

Auch andernorts zeigt  sich, dass m ehrere Kostent reiber die Situat ion prägen und zu 

Unsicherheiten in der deutschen ÖPNV-Landschaft  führen. Dies bet r ifft  insbeson-

dere die Zusatzkosten bei der Um stellung der Busflot ten auf E-Mobilität  sowie die 

signifikante Zunahm e der Fahrerkosten in Folge des Fahrpersonalm angels und der 

absehbaren Tarifabschlüsse. Die Dynam isierung der Kostenentwicklung ist  kaum  

einschätzbar.  

  

 

142 Wirtschaftsausschuss des Aufsichtsrates der RSAG 10.08.2022 (Foliensatz)  
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Die RSAG ist  Partner in der Rostocker Versorgungs-  und Verkehrs-Holding Gm bH 

(RVV) . I m  Rahm en der kom m unalen Daseinsvorsorge stehen alle beteiligten Unter-

nehm en vor wesent lichen Herausforderungen hinsicht lich der Sicherstellung der zu-

künft ig erforderlichen I nvest it ionen, weshalb der Verlustausgleich in der Holding zu-

gunsten der RSAG nicht  m ehr vollum fänglich m öglich sein wird.  

Eine Abschätzung der zukünft igen Erlösentwicklung ist  aktuell ebenfalls nicht  be-

lastbar m öglich, da in 2023 mit dem „Deutschlandticket“ ein Paradigmenwechsel 
vom  nutzerfinanzierten zum  steuerfinanzierten ÖPNV erfolgt . Hier bleibt  abzuwar-

ten, in welcher Größenordnung m it  dem  Deutschlandt icket  wirkliche Neukunden ge-

wonnen werden können, und wie sich diese konkret  in der Erlössituat ion der RSAG 

auswirken, oder ob Deutschlandt icket -Käufer aus anderen Ticketsegm enten ge-

wechselt  sind.  

8 .2  Kost en  d er  NVP- Maßn ah m en  

Für den Zeit raum  bis Ende 2026 sind relat iv genaue Kostenangaben m öglich, da die 

hier im  NVP kurzfr ist ig vorgesehen Maßnahm en zum  Teil schon im  Wirtschaftsplan 

der RSAG eingearbeitet  sind. Eine Kostenschätzung der m it tel-  und langfrist ig ange-

legten NVP-Maßnahm en ist  dagegen nur sehr grob m öglich, da die geringe Pla-

nungsschärfe (Rahm enplan)  keine detaillierte Kostenerm it t lung erm öglicht . Die 

Kosten wurden deshalb, wie im  MOPZ, in den Maßnahm ensteckbriefen in Kategorien 

angegeben. Eine detailliertere Darstellung wäre nicht  zielführend, da Kosten und 

Erlöse absehbar sehr schnell dynam ischen Änderungen unterworfen sind und nur 

eine Mom entaufnahm e wären. 

Nachfolgend sind zusam m enfassend aus allen Handlungsfeldern die Maßnahm en 

m it  sehr hohem  und hohem  Handlungsbedarf m it  ihrer Kostenschätzung dokum en-

t iert .  
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Tabelle 41:  Angebotsm aßnahm en m it  sehr hohem  und hohem  Handlungsbedarf – Kosten-

schätzung 

Maßn ah m e Vo r geseh en e Um set zu n g  Kost en  p .a . 

( Sch ät zu n g )  

Han d lu n g sf e ld  I :  W ei t er en t w ick lu n g  Lin ien n et z u n d  An g eb o t  

I - G.4  (Prüfauft rag) :  20-Minuten-

Takt  an Sonn-  und Feiertagen 

(Anpassung an neuen S-Bahn-

Takt  ab 2024)  

kurzfr ist ig  

(Fahrplanwechsel 12/  2024)  

ca. 1 Mio. Euro p. a. 

I - B.1 :  Einr ichtung Prem ium linien 

(10-Minuten-Takt )  

• kurzfr ist ig:  Linie 20 

• kurz-  bis m it telfr ist ig:   

Linie 30 

• m it telfr ist ig:  Linie 40 

Linie 20:  ca. 400.000 

Euro p.a. 

Linien 30 und 40:   

ca. 3 Mio. Euro p.a.  

I - B.2 :  Einr ichtung Ortsverkehre 

(Ortsbus „Groß Klein/ Lütten Klein 
“ und Ortsbus „Warnemünde/ 
Diedrichshagen“) 

• sofort: Ortsbus „Groß 
Klein/ Lütten Klein “ 

• kurzfr ist ig:  Ortsbus 

„Warnemünde/ Died-
richshagen“ (1. Stufe bis  
Fert igstellung Mecklen-

burger Allee)  

ca. 1 Mio. Euro p. a. 

Tabelle 42:  I nfrast rukturmaßnahmen m it  sehr hohem und hohem  Handlungsbedarf – Kosten-

schätzung 

Maßn ah m e Vo r geseh en e Um set zu n g  I n v est i t i onsk ost en  

( Sch ät zu n g )  

Han d lu n g sf e ld  I :  W ei t er en t w ick lu n g  Lin ien n et z u n d  An g eb o t  

I - S.1 :  Ausbau 

St raßenbahnnetz 

• St recke 1. Prior ität :  m it -

telfr ist ig  

(wenn alle Planungs-  und 

Genehm igungsprozesse 

opt im al laufen)  

• St recken 2. Prior ität :  

langfr ist ig 

in der Laufzeit  des NVP 

absehbar nur Planungs-

kosten 

Baukosten:  ca. 55 Mio. 

Euro Gesam tkosten 

(m ind. 75%  GVFG-För-

derung)   

Han d lu n g sf e ld  I I :  Mo d er n is ie r u n g  u n d  W ei t er en t w ick lu n g  d er  ÖPNV- I n f r a-

st r u k t u r  

I I - G.1 :  Ausbau einer CI TY-

HALTESTELLE im  Stadtzent rum  in 

Verbindung m it  Err ichtung 

Mobilitätsstat ion und RSAG-

Kundenzent rum 

m it telfr ist ig  

(Mobilitätsstat ion und 

Kundenzent rum  kurz-

fr ist ig)  

Kategorie 5:   

1 bis 5 Mio. Euro 

I I - F.1 :  Sukzessive Um stellung 

Busflot te auf saubere/  

em issionsarm e Ant r iebe 

kurzfr ist ig;  sukzessiv 

(abhängig von Bewilli-

gung und Bereitstellung 

von Fördermit teln nach 

SaubFahrzeugBeschG) 

ca. 29 Mio. Euro im  Zeit -
raum  2024 – 2030;   
davon ca. 19,9 Mio. Euro 
Förderm it tel 2024 -  2030 
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Maßn ah m e Vo r geseh en e Um set zu n g  I n v est i t i onsk ost en  

( Sch ät zu n g )  

I I - F.2  (Prüfauft rag) :  Beschaffung 

kapazitätsstärkerer Fahrzeuge im  

St raßenbahnnetz 

langfr ist ig (Durchfüh-

rung der erforderlichen 

Untersuchungen sofort )  

abhängig vom  Fahrzeug-

konzept  und dem  poli-

t isch festgelegten Modal-

Split -Ziel 

I I - F.3  (Prüfauft rag) :  Beschaffung 

kapazitätsstärkerer Fahrzeuge im  

Busverkehr 

m it telfr ist ig (Durchfüh-

rung der erforderlichen 

Untersuchungen sofort )  

abhängig vom  Fahrzeug-

konzept  und dem  poli-

t isch festgelegten Modal-

Split -Ziel 

I I - S.2 :  Modernisierung und 

Ausbau von St raßenbahn-

Haltestellen 

m it telfr ist ig Kategorie 5:   

1 bis 5 Mio. Euro 

I I - S.3 :  Auflegen eines 

Programms „Austausch der 
Bodenindikatoren“ 

m it telfr ist ig  75.000 Euro p.a.;  

GVFG-Förderung durch 

RSAG beant ragt  

I I - B.1 :  Ausbauprogram m  

„barrierefreie Bushaltestellen“ 
(kont inuierliche Um setzung der 

Prior itätenliste)  

Abhängig von Prior itäten-

liste 

Daueraufgabe der Ver-

waltung, schrit tweise Re-

alisierung nach Prior itä-

tenliste (ca. 500.000 bis 

1 Mio. Euro p.a.) ;  

aktuell keine Fördertöpfe 

I I - B.3 :  Erhöhung der Kapazität  

an der Bushaltestelle 

„Holbeinplatz“ 

kurzfr ist ig (m öglicher Kon-

flikt , der zur Verzögerung 

der vollständigen Realisie-

rung der „Campus-Linie“ 
führen kann)  

Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 

Euro 

I I - B.4 :  Um bau sowie barr ierefreie 

Gestaltung des Om nibusbahnhofs 

am  Hauptbahnhof 

sofort  fert iggestellt  

Han d lu n g sf e ld  I I I :  ÖPNV- Besch leu n ig u n g  

I I I - 1 :  Überprüfung und 

Opt im ierung der Vorrangschal-

tungen an Am pelanlagen m it  

Prior isierung der Schaltabläufe 

zugunsten des ÖPNV 

sofort , kurzfr ist ig ca. 6 Mio. Euro bis 

2030 ( für die Moder-

nisierung der beste-

henden LSA und 

notwendige Um rüs-

tung auf digitale 

Funktechnik um  Be-

vorrecht igung wei-

terhin aufrecht  er-

halten zu können)  

I I I - 2 :  Erarbeitung und 

Um setzung von st recken-  und 

linienbezogenen Beschleunigungs-

program m en 

m it telfr ist ig (Erstellung Kon-

zepte sofort )  

teilweise in Maßnahm e 

I I I -1 enthalten, keine 

genaue Sum m e beziffer-

bar 
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Maßn ah m e Vo r geseh en e Um set zu n g  I n v est i t i onsk ost en  

( Sch ät zu n g )  

I I I - 3 :  I m plem ent ierung eines 

Qualitätssicherungssystems 

„ÖPNV-Beschleunigung“ 

kurzfr ist ig ca. 50.000 Euro 

Han d lu n g sf e ld  I V:  Fah r g ast in f o r m at io n  

I V- 2 : Programm „Flächenwirk-

sam e Erweiterung der Ausstat tung 

von Haltestellen m it  Dynam ischer 

Fahrgastinformation (DFI)“ 

kurzfr ist ig;  weitere Ausbau-

stufen m it telfr ist ig 

teilweise schon (auch im  

Rahm en von MI RROR)  

um gesetzt  

 

I V- 4 :  Entwicklung einer 

barr ierefreien Webseite (RSAG)  

kurzfr ist ig (Durchführung 

des erforderlichen Projektes 

sofort )  

200.000 Euro 

Han d lu n g sf e ld  V:  Sich er h ei t  u n d  Ser v ice  

V- 2 b :  (Prüfauft rag) :  Entwicklung 

eines schlüssigen Gesam tkon-

zeptes zur barr ierefreien Auffind-

barkeit , Erreichbarkeit  und 

Nutzbarkeit  der Kundencenter  

m it telfr ist ig (Kundencenter, 

die absehbar am  Standort  

verbleiben, sind kurzfr ist ig 

barr ierefrei zu gestalten)  

siehe V-2a 

V-3:  Um gestaltung der Tunnel 

bzw. Brücken an den S-Bahn-

Haltepunkten,  

insbesondere „Lütten Klein“ 

m it telfr ist ig (kurzfr ist ig I nte-

r im sm aßnahm en Lüt ten 

Klein)  

Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 

Euro 

8 .3  Um set zu n g sst eu er u n g  

Der NVP beinhaltet  ein aufeinander abgest im m tes Gesam tkonzept , welches auf das 

Erreichen eines Modal-Split -Anteils von 20 %  ausgerichtet  ist  ( siehe Verkehrspolt i-

sche Zielsetzung;  Teil A) . Die Zielerreichung bedarf einer st r ingenten Um setzung, 

die aber auch eine ausreichende Flexibilität  bei sich ändernden Rahm enbedingun-

gen aufweisen m uss. Neben aus heut iger Sicht  ggf. noch nicht  absehbaren Stadt -

entwicklungsprojekten m üssen auch unerwartete Entwicklungen (wie die Nicht reali-

sierungsfähigkeit  von erforderlichen I nfrast rukturm aßnahm en)  im  Um setzungspro-

zess mit einer Konzeptanpassung „einplanbar“ sein.  
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Eine besonders große Bedeutung kom m t  der Sicherstellung der Finanzierung zu, da 

diese für die Gesam theit  der Maßnahm en aus heut iger Sicht  noch nicht  gesichert  

ist . Die Einzelm aßnahm en (siehe Kapitel 5.4 des NVP, Teil B)  unterliegen deshalb 

einem  Fin an z ier u n g sv o r b eh a l t .  Dieser Finanzierungsvorbehalt  gilt  nicht  für Maß-

nahm en, die aufgrund gesetzlicher Best im m ungen zwingend um gesetzt  werden 

m üssen (z.  B. barrierefreier Ausbau Haltestellen) . 

Die Realisierung der NVP-Maßnahm en erfolgt  j eweils nach entsprechendem  Be-

schluss der Bürgerschaft . Dadurch ist  eine gesteuerte, schrit tweise Um setzung in 

Maßn ah m en p ak et en  ( siehe Abbildung 98)  m öglich. 

 

Abbildung 98:  NVP-Um setzung in Maßnahm enpaketen  

Die konkrete Gestaltung des Um setzungsprozesses ist  von sehr hoher Bedeutung. 

Dazu sind in der Verwaltung und bei der RSAG entsprechende St rukturen und Res-

sourcen zu schaffen. Die Erfüllung der polit isch postulierten Zielvorgabe (20%  Mo-

dal-Split -Anteil)  erfordert  einen wirksam en Ausbau der Personalressourcen für Pla-

nung und Steuerung des städt ischen Nahverkehrs. I m  Vergleich zu ähnlich großen 

Städten ist  von m indestens drei Personalvollstellen in beiden St rukturen auszuge-

hen. I n der Planung der Um setzungsprozesse sind weiterhin die zeit lichen Vorläufe 

für die Fahrzeugbeschaffung und die Personalakquise zu berücksicht igen.  

Zur Steuerung der Um setzung wird die I m plem ent ierung eines Co n t r o l l in g - Sy s-

t em s  vorgesehen, welches den „Spagat“ zwischen dem Handlungsdruck auf der ei-
nen Seite und den absehbar begrenzten Ressourcen auf der anderen Seite steuern 

und ausbalancieren soll.   
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Dieses Cont rolling-System  sollte 

• eine zweijährliche Evaluierung der Um setzung ( siehe Abbildung 99) , 

• die ggf. erforderliche Beschleunigung von Prozessen (z.  B. durch Bereit stellung 

zusätzlicher Ressourcen) ,  

• bei Veränderung von Randbedingungen eine Anpassung des Maßnahm enkon-

zeptes, 

• sowie die Platzierung von Zwischenschrit t en in  der Maßnahm enum setzung 

beinhalten. 

 

Abbildung 99:  Cont rolling-System  zur Um setzungssteuerung 

8 .4  Neu e Fin an zier u n g sm od el le  – An sät ze d er  Nu t zn ie-

ßer f in an zier u n g  

Die Finanzierung des ÖPNV basierte bisher im  Wesent lichen auf den zwei Säulen 

• Fahrgeldeinnahm en (Nutzerfinanzierung)  

• und Finanzierung durch öffent liche Hand (Steuerfinanzierung)  

Mit  der Einführung des „Deutschlandtickets“ im Mai 2023 wird eine noch stärkere 

Hinwendung zur Haushaltsfinanzierung erfolgen.  
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I n der aktuellen Diskussion des erforderlichen Angebotsaufwuchses zur Erfüllung 

der Klimaschutzziele gerät eine mögliche dritte Säule, die sog. „Nutznießerfinanzie-
rung“, stärker in den Fokus143.  Diese beinhaltet  als ergänzendes Finanzierungs-

inst rum ent  eine Einbeziehung derj enigen, die überproport ional Nutznießer eines 

verbesserten ÖPNV m it  einem  Finanzierungsbeit rag (z. B. Arbeitgeber, Bürger, Ge-

werbe)  sind.  

I n Baden-Württemberg wird vor diesem Hintergrund das Modell „Mobilitätspass“ als 
ein I nst rum ent  der Nutznießerfinanzierung von Seiten des Landes in ausgewählten 

Pilotkom m unen untersucht  und entwickelt 144.  Dieses Modell sieht  eine Verpflichtung 

zur Abgabe einer Gebühr bzw. eines Beit rags vor und im  Gegenzug berecht igt  es zu 

einer vergünst igten oder kostenfreien Nutzung des ÖPNV (Varianten:  Bürgert icket  

für alle Einwohner, Nahverkehrsabgabe für alle Kfz-Halter, St raßennutzungsgebühr 

für alle Kfz-Nutzer  von klar definierten St raßen) 145.  Es kann zum  jetzigen Zeitpunkt  

nicht  eingeschätzt  werden, wann und wie diese Über legungen praxisreif werden 

können und ggf. auch in anderen Bundesländern Anwendung finden werden.  

I m  internat ionalen Vergleich zeigt  sich, dass die Nutznießerfinanzierung schon län-

ger Standard ist .  Dabei handelt  es sich um  Beispiele, die interessanterweise auch 

durch eine überdurchschnit t lich hohe Nutzung des ÖPNV geprägt  sind (z.  B. Frank-

reich) 146.  

Weitere in der Literatur andiskut ierte Ansätze einer Nutznießerfinanzierung sind 

u. a.  

• die räum liche und zeit liche Ausweitung der Parkraum bewirtschaftung ( in Verbin-

dung m it  einer ÖPNV-Zweckbindung) , 

• die Erhöhung Anwohnerparkgebühren, 

• die Einführung/  Erhöhung von Tourism usabgaben, 

• die Einführung eines Arbeitgeberbeit rages/  einer Nahverkehrsabgabe,  

• die Verpflichtung von Veranstalt ern zu Kom bit ickets.  

Für die Einführung eines Arbeitgeberbeit rages/  einer Nahverkehrsabgabe bedarf es 

jedoch der Anpassung des übergeordneten Rechtsrahm ens.    

  

 
143  siehe auch:  ht tps: / / civit y.de/ de/ m at ters/ neue-einnahm en-braucht -der-opnv/  

144  ht tps: / / www.baden-wuert tem berg.de/ de/ service/ presse/ pressem it teilung/ pid/  
m odellberechnungen-zum -m obilitaetspass- liegen-vor 

145  civit y Managem ent  Consultants Gm bH & Co. KG und BBG und Partner Partnerschaftsge-
sellschaft  m bB:  Neue Einnahm equellen braucht  der ÖPNV – Plädoyer für eine dr it te 
Säule zur Finanzierung der Verkehrswende;  Ham burg 2021 

146  ebenda 
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9  Au sb l ick   

Der Nahverkehrsplan zeigt  die wesent lichen Handlungsprioritäten in Form  von 

„Leuchtturmprojekten“ auf, welche für die Erhöhung des Modal-Split -Anteils des 

ÖPNV in Rostock von herausragender Bedeutung sind (siehe Abbildung 100) . Diese 

Proj ekte werden m it  ihren Wirkungen das Erreichen der vier Visionen 

➢ Mobilitätswende 

➢ Barrierefreiheit -Wende 

➢ Ant riebswende 

➢ Digitalisierungswende 

wesent lich unterstützen. 

 

Abbildung 100:  „Leuchtturmprojekte“ des Nahverkehrsplans 

Diese „Leuchtturmprojekte“ sind mit Priorität zu planen und umzusetzen. Da Verän-
derungen im  Mobilitätsverhalten viele Jahre benöt igen, erfordert  die polit isch ge-

wollte Erhöhung des Modal-Split -Anteils bis 2030 unm it telbar eine schnellstm ögli-

che Um setzung. Dies bet r ifft  insbesondere die kurz-  und m it telfr ist ig realisierungs-

fähige Einrichtung von Prem ium bus-Linien. I nsbesondere tangent iale Buslinien 

könnten neben der Gewinnung von neuen Fahrgästen auch einen wirksam en Bei-

t rag zur Ent lastung des bereits heute hochausgelasteten St raßenbahnnetzes erbrin-

gen. 
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Der Nahverkehrsplan beinhaltet  nicht  ausschließlich Maßnahm en für die kurzfr ist ige 

Um setzung, sondern denkt  bereits Maßnahm en für den Zeit raum  ab 2030 an. 

Diese, m eist  m it  längeren Planungs-  und Prozessvorlauf verbundenen Proj ekte, sind 

bereits zeitnah anzugehen. Die Schaffung von ausreichenden Planungs-  und Reali-

sierungsressourcen gewinnt  som it  zunehm end an Bedeutung. 

Als die „Schlüsselstelle“ im  Hinblick auf die Zielerreichung wird spätestens in den 

2030er Jahren die signifikante Erhöhung der Fahrgastkapazitäten im  Rostocker 

ÖPNV-System  bewertet .  Der Beschaffung kapazitätsstärkerer Fahrzeuge im  St ra-

ßenbahnnetz kom m t  in diesem  Kontext , neben der Verdichtung der Takte, eine im -

m ense Bedeutung zu. Die nächste Beschaffung im  St raßenbahnbereich steht  Mit te 

der 2030er-Jahre an. Eine Vergrößerung der St raßenbahn-Flot te bzw. die Anschaf-

fung längerer Fahrzeuge wird absehbar die Erweiterung des bestehenden bzw. die 

Errichtung eines neuen Bet riebshofes erforderlich m achen, da die Kapazität  des be-

stehenden Bet riebshofes m erklich lim it iert  ist .  

Die Um setzung des Nahverkehrsplans ist  dauerhaft  m it  Market ingm aßnahm en und 

I nst rum enten des Mobilitätsm anagem ents zu flankieren. Und abschließend ist  noch 

ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass der Grad und die zeit liche Perspekt ive der 

Zielerfüllung entscheidend von der I ntensität  der steuernden und rest r ik t iven Maß-

nahm en im  MI V abhängig ist . Mehrere Beispiele, insbesondere aus der Schweiz147 

und aus Österreich, zeigen, dass MI V-Rest r ikt ionen die Wirkung von Angebotsver-

besserungen im  ÖPNV signifikant  verbessern können.  

 

 

147  siehe:   

Stadt  Zürich:  Stadtverkehr 2025 – Bericht  2021 (ht tps: / / www.stadt -zuerich.ch/ ted/ de/  
index/ taz/ publikat ionen_u_broschueren/ stadtverkehr_2025_bericht_2021.htm l)   

Städte Basel, Bern, Luzern, St . Gallen, Winterthur und Zürich (Herausgeber) :  Städtever-
gleich Mobilität  -  Vergleichende Bet rachtung der Städte Basel, Bern, Luzern,  
St . Gallen, Winterthur und Zürich im  Jahr 2015;  Oktober 2017  
(ht tps: / / www.stadt -zuerich.ch/ ted/ de/ index/ taz/ publikat ionen_u_broschueren/  
staedtevergleich_m obilitaet_2015.htm l)  
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Sy n op se der  St e l lu n g n ah m en  im  Rah m en  d es f o r m alen  Bet e i l ig u n g sv er f ah r en s 

„Fortschreibung des Nahverkehrsplans – Te i l  Han se-  u n d  Un iv er si t ä t sst ad t  Rost ock “ 

Stand:  25. Septem ber 2023 

1 . Ver k eh r su n t er n eh m en  

2 . Nach bar au f gaben t r äger  u n d  Ver k eh r sv er b u n d  

3 . Fah r gast - , Beh in der t en -  u n d  an der e I n t er essen v er bän de 

4 . Lan d  M- V u n d  Lan desbeh ö r den  

5 . Son st ig e Tr äger  ö f f en t l i ch er  Belan ge 

6 . Bei r ä t e, Koo r d in ier u n gsst e l len  u . ä . d er  St ad t  

Hin w eise  

1. Bei den Stellungnahm en von regionalen I nst itut ionen werden hier ausschließlich die Punkte aufgeführt , welche die Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock bet reffen.  

2. Die in der Spalte „Weitere Behandlung der Stellungnahme im NVP< erfolgten Anmerkungen dienen ausschließlich der Erläute-
rung/  Klarstellung.  

Das m it  der Erstellung des Nahverkehrsplans beauft ragte Planungsbüro hat  das Beteiligungsverfahren dokum ent iert  und bewertet .  Die 

abschließende Beurteilung und Entscheidungsfindung zur Berücksicht igung der Stellungnahm en im  NVP lag bei der Hanse-  und Univer-

sitätsstadt  Rostock (Am t  für Mobilität ) .   
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Keine Stellungnahmen 

2  Nach b ar au f g ab en t r äg er  u n d  Ver k eh r sv er b u n d  

2 .1  Ver k eh r sv er b u n d  W ar n o w  ( 1 4 .0 4 .2 0 2 3 )  

I n h al t  d er  St e l lu n g n ah m e  W ei t e r e Beh an d lu n g  d er  St e l lu n g -

n ah m e im  NVP 

Im Rahmen des Anhörungsverfahrens zum „Gemeinsamen Nahverkehrsplan Hanse-  und 

Universitätsstadt Rostock und Landkreis Rostock< möchten wir uns an dieser Stelle zu-
nächst  erst  einm al herzlich bei I hnen für die bisherige geleistete Arbeit  bedanken. Es war 

und ist  sicher nicht  im m er ganz einfach, viele neue Einflussfaktoren kam en in den letzten 

Jahren im m er wieder dazu. 

Kenntnisnahm e 

Aus Sicht  des Verkehrsverbundes Warnow m öchten wir in diesem  Zusam m enhang auf 

zwei wesent liche Dinge hinweisen.  

Zum  einen handelt  es sich dabei darum , dass bei der Weiterentwicklung des Tarifstandes 

die aktuelle Situat ion – St ichwort  Deutschland-Ticket  und deren m assive Auswirkung auf 

die zukünft ige Tarifausgestaltung – stärkere Berücksicht igung findet .  

Zum  anderen sehen wir  als VVW es als sachgerecht  an, das MI RROR-Projekt  und deren 

erste bereits realisierte Maßnahm en in der Bewertung der I ST-Situat ion als Modellregion 

stärker zu berücksicht igen.  

Ergänzung des NVP Teil A:   

Neues Kapitel 8 „Ausblick< mit kurzer Be-
schreibung des Projektes MI RROR und des 

Deutschlandt ickets.  

Hinweis:  Der NVP wurde in 2019 begon-

nen, die Analyse wurde für diesen Stand 

durchgeführt .  I m  Februar 2022 wurde in 

der projektbegleitenden Facharbeitsgrup-

pe ein Redakt ionsschluss für  die Darstel-

lungen im  NVP vereinbart .  
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3 .1  Bl in d en -  u n d  Seh b eh in d er t en - Ver ein  Meck len b u r g - Vor p om m er n  e. V. ( BSVMV)  ( 0 3 .0 4 .2 0 2 3 )  

I n h al t  d er  St e l lu n g n ah m e  W ei t e r e Beh an d lu n g  d er  St e l lu n g -

n ah m e im  NVP 

Der zugesandte Entwurf ist  ein gutes Ausgangsm aterial zur Erreichung der  Zielstellung. 

Begrüßungswert  ist  hierbei im  Besonderen das Bem ühen die Bedürfnisse der  verschiede-

nen Nutzergruppen m it  zu berücksicht igen.  

Der häufige Verweis auf nicht  bzw. nur stark eingeschränkt  vorhanden gewesene bzw. 

verfügbare finanzielle und personelle Ressourcen beeinflusst  leider in  starkem  Maß die 

Zügigkeit  der Um setzung der aufgezeigten Maßnahm en.  

Zu den Ausführungen im  Entwurf unser Standpunkt  wie folgt :  

Kenntnisnahm e 

Zu  d en  Au sf ü h r u n g en  im  Tei l  A:   

1 .1 . Zu „Allgemeine Ausnahmen von der vollständigen Barrierefreiheit von Hal -

t est e l len  

Die unter „Festlegung von allgemeinen Maßnahmen bezüglich Befreiung von der vollstän-

digen Barrierefreiheit "  m it  vorgeschlagener Form ulierung, dass eine solche bei einem  Ein-

st ieg von kleiner 50 pro Tag nicht  nöt ig ist , kann nicht  akzept iert  werden, da kont rär zu 

den Grundsätzen der UN-BRK 

Kenntnisnahm e;  keine Änderung im  NVP 

Erläuterung: Das Kriterium „sehr geringe 

Verkehrsbedeutung (<  50 Ein-  und Aus-

steiger pro Schulwerktag< ist ausdrücklich 

ein KANN-Kriterium  für die m ögliche Fest -

legung einer Ausnahm e. I m  NVP steht  

ausdrücklich „Eine allgem eine Ausnahm e 

von der Barrierefreiheit  an Haltestellen 

kann festgesetzt  werden, wenn als Aus-

nahmetatbestand ….<. 

Es wird darauf hingewiesen, dass auch der 

„Leitfaden Barrierefreie Verkehrsräum e – 
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sierung Bushaltestellen)  m it  der „Katego-

rie D< Ausnahm e vom  barrierefreien Aus-

baustandard vorsieht .  

1 .2 . Zu „4.4. Zukünftiges Angebot im Teilnetz „Warnow II" 

Für die für das Teilnetz „Warnow II", für die RB-Linien RB 11(Rostock -  Tessin)  und RB 12 

(Bad Doberan -  Graal/ Müritz, angedachten neuen Fahrzeuge m it  bat terie- / elekt r ischen 

Ant rieb, auch bezeichnet  als BEMU, I st  noch -  vor deren I ndienststellung -  eine gem ein-

sam e Begehung m it  den Behindertenvert retungen durchzuführen 

Kenntnisnahm e;  keine Änderung im  NVP 

Erläuterung:  Die beiden Aufgabent räger 

sind ausschließlich für den st raßengebun-

denen ÖPNV zuständig.  

1 .3 . Zu „6.3.Anforderungen von Nutzergruppen mit unterschiedlichen Mobilitäts-
ein sch r än k u n g en "  

Bei Tabelle 3, in Zeile „Blinde und sehbehinderte Personen" und Spalte 2, Ergänzung um  

a)  Gut  verständliche Stat ionsansagen und dies vor Allem  in den hinteren Bereichen der 

Fahrzeuge 

und 

b)  Ansage von Linien-Nr. und Fahrtziel an den Türen, vor dem  Eint r it t  in die Fahrzeuge;  

Ergänzung des NVP, Teil A:  

I nhalt liche Ergänzung entsprechend des 

Hinweises in der Stellungnahm e 

1 .4 . Zu „6.5. Umsetzung des Haltestellenausbaues", „6.5.2. Landkreis Ro st ock , 

3 . Ab sat z  

Neuformulierung erforderlich, da Leitfaden „Barrierefreie Verkehrsräume -  Design für Alle 

-  Mecklenburg-Vorpom m ern"  bereits erstellt  und veröffent licht  wurde. 

Ergänzung des NVP, Teil A:  

I nhalt liche Ergänzung entsprechend des 

Hinweises in der Stellungnahm e 

1 .5 . Zu „Fahrgastinformation" 

Gewünschte Ergänzungen:  

a)  I n den Fahrzeugen:  Gut  verständliche Stat ionsansagen und dies vor Allem  auch in den 

hinteren Bereichen der Fahrzeuge;  

Ergänzung des NVP, Teil A:  

I nhalt liche Ergänzung entsprechend des 

Hinweises in der Stellungnahm e 
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b)  An den Haltestellen:  Verstärkte Orient ierung – bei Grundabsicherung des 2-Sinnes-

Prinzips -  auf akust ische I nform at ion zu Fahrplänen und zu Mit teilungen im  Bet riebs-

ablauf m it tels DFI -Anzeiger, m it  Vorlesem öglichkeit  des auf den Displays Angezeigten.  

c)  Erstellung von APP's m it  Verfügbarkeit , I nform at ionen zum  Fahrplan, zu den Abfahrt s-

stellen an den Verknüpfungspunkten, von Mit teilungen im  Bet riebsablauf usw.  

1 .6 . Er g än zen d  zu  d em  b er e i t s in  d en  v o r h er ig en  Gl ied er u n g sp u n k t en  Ben an n t en  

so l l t en  n och  Au ssag en  zu  f o lg en d en  Bau v o r h ab en /  Bau m aßn ah m en  in  d en  NVP 

m i t  au f g en om m en  w er d en :  

a)  Berücksicht igung Ladem öglichkeiten für elekt r isch anget riebene bzw. elekt r isch unter-

stützte Fahrzeuge;  

b)  Lückenschluss im  Blindenleitsystem  an der Nordseite des Bahnhofes Warnem ünde -  im  

in Rechtst rägerschaft  der Stadt  Rostock befindlichen Gelände -  durch einen gut  visuell 

und 

c)  gut  takt il wahrnehm baren Blindenleitst reifen vom  BLS am  Nordgiebel des EG bis zum  

Zugang zum  Neuen St rom , m it  Anbindung an die Bahnsteige;  

d)  Barrierefreie Um gestalt ung der Bahnsteigebene des S-Bahn-HP Rostock -  Holbein-

platz;  

 

e)  Gut  visuell und gut  takt il wahrnehm bares Blindenleitsystem  im  Verteilergeschoss 

(Ebene -1)  des Hauptbahnhofes Rostock;  

Kenntnisnahm e  

 

 

Keine Änderung im  NVP (es ist  nicht  er-

kennbar, welche Fahrzeuge gem eint  sind)  

Keine Änderung im  NVP (Begründung:  

Maßnahm e bet r ifft  SPNV-Stat ion;  NVP 

behandelt  st raßengebundenen ÖPNV)  

s. o. 

 

keine Änderung im  NVP (Begründung:  

Maßnahm e bet r ifft  SPNV-Stat ion;  NVP 

behandelt  st raßengebundenen ÖPNV)  

Ergänzung im Teil B, Kapitel 5.5.2.2. „Pri-
oritätsstufe 1c< (Haltestelle: Hauptbahn-

hof (St raßenbahn) ) :   

„(Maßnahmenträger: DB)< 
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I n h al t  d er  St e l lu n g n ah m e  W ei t e r e Beh an d lu n g  d er  St e l lu n g -

n ah m e im  NVP 

Der VCD Nordost  ist  der Landesverband für Berlin und Mecklenburg-Vorpom m ern. Die 

2020 gegründete Regionalgruppe Rostock engagiert  sich in der Hanse-  und Universitäts-

stadt  Rostock und im  Landkreis Rostock.  

Der VCD hat  2022 die Forderung nach einer Mobilitätsgarant ie als Grundvoraussetzung für 

gesellschaft liche Teilhabe und Basis der Verkehrswende aufgestellt .  Vielen Menschen wird 

gesellschaft liche Teilhabe verwehrt , weil sie keinen ausreichenden Zugang zu guter und 

sicherer Mobilität  haben. Denn in vielen Regionen gibt  es kein oder nur ein unzureichen-

des Angebot  des öffent lichen Personennahverkehrs. Über Jahrzehnte ging die Verkehrspo-

lit ik von der Präm isse aus, dass alle Menschen m it  ihrem  eigenen Auto m obil sein wollen 

und können. Menschen, die nicht  selbst  Auto fahren können, wollen oder es sich nicht  

leisten können, werden dam it  von Mobilität  ausgeschlossen. Das bet r ifft  zum  Beispiel Kin-

der, ältere Menschen und Menschen m it  Behinderungen.  

Daher fordert  der VCD, dass jeder unabhängig von körperlichen, psychischen, finanziel-

len, räum lichen Voraussetzungen selbstbest im m t  und klim afreundlich unterwegs sein 

kann und nicht  aufs Auto angewiesen sein m uss.  

Hierfür  ist  ein at t rakt iver ÖPNV notwendig, m it  dem  alle wicht igen Orte der Stadt  und im  

Landkreis unter den folgenden Qualitätskrit erien gut  erreichbar sind:  

• Reisezeit/Reisegeschwindigkeit 

• Erreichbarkeit 

• Bezahlbarkeit 

• Barrierefreiheit 

• Alltagstauglichkeit 

Kenntnisnahm e 
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verbundenen Maßnahm en zur Steigerung des ÖPNV-Anteils am  Modal-Split  sowohl in der 

Stadt  als auch im  Landkreis. Den Bürgerschaftsbeschluss zur verkehrspolit ischen Zielset -

zung gilt  es dabei krit isch zu hinterfragen. Die festgesetzten 20 Prozent  für 2030 sind ge-

genüber den zuletzt  17 Prozent  keinesfalls am bit ioniert  und können dam it  nicht  die Dom i-

nanz des MI V ablösen und die Verkehrswende vorant reiben. Für die Hansestadt  Rostock 

sollten die Verantwort lichen einen Zielwert  von 25 Prozent  für 2030 (2026:  20 Prozent )  

angesichts der beschriebenen Maßnahm en der Angebotserweiterungen und der Qualitäts-

verbesserungen festschreiben. 

Der VCD befürwortet  die Ausrichtung des Nahverkehrsplans auch am  Nutzen für den Um -

weltverbund (ÖPNV, Rad-  und Fußverkehr) , der in vielen Teilen wie beispielsweise beim  

Fahrradparkhaus am  Bahnhof und den Mobilitätsstat ionen berücksicht igt  wurde. Durch die 

Einbeziehung des Them as der Mult i-  und I nterm odalität  kann die At t rakt ivität  des ÖPNV 

gesteigert  werden und m ehr Menschen dazu br ingen, ihr Auto stehen zu lassen. Dies gilt  

insbesondere für den problem at ischen Pendlerverkehr bzw. Stadt -Um land-Verkehr im  

Allgem einen in der Region Rostock.  

Kenntnisnahm e, keine Änderung des NVP 

Erläuterung:  Der Zielwert  von 20%  wurde 

im  Februar 2020 von der Bürgerschaft  

beschlossen und ist  som it  verbindliche 

Vorgabe für den Rostocker NVP. 

Die zehn Leitsätze (vgl.  Teil A, S. 29ff)  des Nahverkehrsplans sind unterstützenswert . 

Besonders hervorheben m öchte der VCD die Leit sätze zur Barrierefreiheit , zum  Pendel-

verkehr und zur Beschleunigung des ÖPNVs. Auch das Anliegen, die Taktung in den 

Abendstunden zu erhöhen, steigert  die At t rakt ivität , die Busse und St raßenbahnen in der 

Freizeit  zu nutzen. Nach einem  Theater-  oder Kinobesuch am  Abend sollte es noch m ög-

lich sein, auch in den Landkreis zu fahren.  

Kenntnisnahm e 

Der VCD hat  zu den Leit sätzen passend im  Rahm en der Mobilitätsgarant ie die folgenden 

Forderungen aufgestellt :  

• In allen Orten ab 200 Einwohner*innen gibt es ein Angebot mit öffentlichen Verkehrs-
m it teln. 

• Alle Orte ab 200 Einwohner*innen werden mindestens in einem Ein-Stunden-Takt  m it  

Kenntnisnahm e 
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• In Orten mit weniger als 500 Einwohner*innen sowie in Schwachlastzeiten können auch 
alternat ive Bedienform en (z.B. Rufbus oder On-Dem and Ridesharing)  eingesetzt  werden.  

• Mindestens 80 Prozent der Einwohner* innen eines Ortes m it  ÖV-Anschluss erreichen im  

Um kreis von 300 m  die nächste Haltestelle.  

• Auf regionalen Hauptachsen im ländlichen Raum bestehen dichtere Takte von mindes-
tens 30 Minuten, in urbanen Räum en von m indestens 10 Minuten.  

• Das Angebot besteht mindestens von 6 bis 22 Uhr, auch am Wochenende und in Ferien-
zeiten, ergänzt  um  zusätzliche Nacht fahrten am  Wochenende.  

• Zum nächsten Mittel- / Oberzent rum  braucht  es m axim al einen Um st ieg m it  sicherem  

Anschluss.  

• Alle Angebote sind mit Echtzeitdaten vernetzt, sodass die Anschlüsse gesichert sind – 

z.B. von der Regionalbahn in den Rufbus und auch bei ggf.  nöt igen längeren Um steigezei-

ten (aufgrund von Kinderwagen, Gepäck, Rollstuhl o.ä.) .  

• Für optimale Umstiegsmöglichkeiten werden alle Regionen in einen Deutschland-Takt  

integriert .   

• Alle Regionen werden in einem Deutschland-Tarif integriert :  Durchgehende Tickets für 

die kom plet te Reiseket te erleichtern die Ticketbuchung.  

• Die Ausweitung der EU-Fahrgast rechte im  Eisenbahnverkehr auf den öffent lichen Nah-

verkehr garant iert , dass alle Menschen auch im  Falle eines verpassten Anschlusses ihre 

Ziele erreichen.  

Die in dem  Nahverkehrsplan aufgezeigten Stärken und Schwächen der bestehenden 

St ruktur sind gut  dargestellt  und st im m en m it  unseren Standpunkten überein. Als beson-

ders m angelhaft  ist  hier  die schlechte Anbindung in die I ndust r iegebiete, in den Übersee-

hafen im  Speziellen sowie von einigen Bereichen der sozial schwächer aufgestellten Stadt -

teile zu nennen. Hier wird auf die oben genannte Mobilitätsgarant ie verweisen. Der Woh-

Kenntnisnahm e 
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r iegebiete wird für  die Erhöhung des Anteils an ÖPNV-pendelnden Personen als eine der 

zent ralen Stellschrauben für die Verkehrswende zwingend notwendig. Als Folge daraus ist  

die Definition von Bereichen als <für Berufsverkehr noch zumutbare Fußwegentfernung= 
zu überdenken (vgl.  Teil B, S. 163, S. 167) .  

Die vorgestellten Handlungsem pfehlungen in den 6 Handlungsfeldern sind aus Sicht  des 

VCDs grundsätzlich als posit iv zu bewerten. Der VCD begrüßt  insbesondere die geplante 

Erweiterung des St raßenbahnnetzes, um  die Erreichbarkeit  des Stadions, der Schwim m -

halle und des Arbeitsam tes als zent rale Orte der Stadt  zu verbessern. Die zahlreichen 

Vorschläge bezüglich der Takterhöhung und der besseren Erschließung einzelner Stadtbe-

reiche sollten wie m it  der Angebotsoffensive 2022 begonnen zügig zu Ende um gesetzt  

werden. 

Kenntnisnahm e 

Die Stauanfälligkeit  einiger Buslinien von RSAG und rebus in der Stadt  aufgrund des ho-

hen Verkehrsaufkom m ens und der Baustellen werden them at isiert . Gerade für die letzt -

genannte Ursache werden keine konkreten Handlungsem pfehlungen gegeben. Für die 

Bereiche m it  regelm äßiger Verspätung (vgl. Teil B, S. 190)  sind die Maßnahm en zu kon-

kret isieren.  

Kenntnisnahm e, keine Änderung des NVP 

Erläuterung:  Die Benennung von konkre-

ten "Handlungsempfehlungen< erfordert 
t iefgreifende planerische Untersuchungen, 

die im  Rahm en des NVP nicht  leistbar 

sind.  

Der VCD krit isiert , dass neben den zahlreichen Verbesserungen beim  Angebot , beim  Tarif 

und beim  Vert r ieb St rategien und Notwendigkeit  für eine akt ive Market ing-  und Unter-

nehm enskom m unikat ion fast  gänzlich fehlen. Aus Sicht  des VCDs m uss eine Verkehrs-

wende von den Aufgabent rägern und den beteiligten Verkehrsunternehm en kom m unikat iv 

begleitet  und unterstützt  werden.  

Der VCD schlägt  vor, dass ein jährliches Report ing zur Um setzung der wicht igsten Maß-

nahm en des NVP erfolgt . Von entscheidender Bedeutung ist  dabei die Entwicklung des 

Modal-Split s für  den ÖV. Um  solche Erm it t lungen kostengünst ig zu gestalten, könnten die 

Fahrgastzahlen der Nahverkehrsunternehm en und regelm äßige Querschnit tszählungen auf 

Kenntnisnahm e 

Hinweis:  Der NVP (Teil B)  enthält  im  Kapi-

tel 8 („Ausblick<) an exponierter Stelle 
eine Aussage: „Die Um setzung des Nah-

verkehrsplans ist  dauerhaft  m it  Marke-

t ingm aßnahm en und I nst rum enten des 

Mobilitätsm anagem ents zu flankieren.“. 
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gen dienen. 

I nsgesam t  gilt ,  dass jeder Plan noch so gut  sein kann. Es kom m t  am  Ende im m er darauf 

an, was die Polit ik, Verwaltung und Verkehrsunternehm en davon am  Ende um setzen. Der 

VCD fordert  daher, dass der Nahverkehrsplan in seiner Gesam theit  um gesetzt  wird -  ohne 

dass die Ticketpreise stark ansteigen-  und nicht  nur einzelne Handlungsem pfehlungen, 

was zur Zielverfehlung führen wird. Besonders das Personalproblem  m uss schnellstens 

angegangen werden.  

Kenntnisnahm e 

 

 

3 .3  PRO BAHN LV M- V e.V. ( 0 6 .0 4 .2 0 2 3 )  

I n h al t  d er  St e l lu n g n ah m e  W ei t e r e Beh an d lu n g  d er  St e l lu n g -

n ah m e im  NVP 

Mobilitätsplan Zukunft< (MOPZ) speziell „Ausbaustrategie Straßenbahnnetz< mit der Maß-
nahm e S-Bahn/  Stadtbahn zum  Seehafen auf bestehender Trasse (Maßnahm e ࠀ伃-1) . Diese 

Maßnahm e sollte aus Fahrgastsicht  prioritär weiterentwickelt  werden. Denn der Seehafen 

ist  eine wicht ige Schnit tstelle m it  überregionaler Verknüpfungsfunkt ion von/ nach Skandi-

navien. Reisen von/ nach Dänem ark per öffent lichen Personenverkehr haben auf der Rela-

t ion M-V /  Berlin /  Ostdeutschland über Rostock aufgrund der schlechten Erreichbarkeit  

der Gedser-Fähre in den letzten 10 – 20 Jahren deut lich an Bedeutung verloren.  

Kenntnisnahm e 

Erläuterung:  Die Anbindung des Seeha-

fens m it  dem  Schienenverkehr wurde in 

der Vergangenheit  m ehrfach untersucht .  

Diese Untersuchungen zeigen auf, dass 

keine ausreichende Wirt schaft lichkeit  zu 

erwarten ist  und die Maßnahm e dam it  

nicht  förderfähig wäre. Die St recke wurde 

deshalb in der „Ausbaust rategie St raßen-

bahnnetz< mit „Kein st raßenbahnwürdiger 

Ausbaubedarf/  ggf. Verbesserung Busver-

kehr< eingestuft (siehe Beschluss Bürger-
schaft  vom  21.04.2021;  Beschluss Nr. 

2020/ BV/ 1833) . 
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Keine Stellungnahmen 
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5 .1  I HK Ro st ock  ( 1 2 .0 4 .2 0 2 3 )  

I n h al t  d er  St e l lu n g n ah m e  W ei t e r e Beh an d lu n g  d er  St e l lu n g -

n ah m e im  NVP 

Der Entwurf des Nahverkehrsplanes enthält  eine Vielzahl von Verbesserungsvorschlägen, 

wie Verdichtungen im  Taktverkehr, die Ausweitung der Erschließung im  ÖPNV-

Linienverkehr und Qualitätsverbesserungen wie Barrierefreiheit  und I nform at ion. Aus 

Sicht  der I HK zu Rostock wird eine deut liche Verbesserung der ÖPNV-Angebote ausdrück-

lich begrüßt . Dabei sind aus unserer Perspekt ive die Angebote für den Berufspendlerver-

kehr m it  verbesserter Anbindung von Gewerbestandorten, des Tourism us sowie des Ein-

kaufs-  und Freizeitverkehrs von Bedeutung. Besonders wicht ig ist  außerdem  eine opt im ale 

Verknüpfung der regionalen und städt ischen ÖPNV-Verbindungen m it  den Angeboten des 

Schienenpersonenverkehrs. Zu berücksicht igen und abzust im m en sind dabei auch die ak-

tuell neu vom  Land M-V in der Planung befindlichen Angebotsausweitungen im  Rahm en 

der Mobilitätsoffensive sowie des vom  Land M-V m it  einheit lichen Standards vorgesehe-

nen Rufbussystem s. 

Kenntnisnahm e 

 

Bei Um setzung aller  Maßnahm en würden sich erhebliche I nvest it ionsbedarfe und zusätzli-

che laufende Kosten ergeben. Die jährlichen zusätzlichen Bet riebskosten werden für die 

HRO mit ca. 40 Mio. € pro Jahr und für den Landkreis Rostock mit ca. 7 Mio. € pro Jahr 
angegeben. Nicht  ersicht lich ist , in welcher Größenordnung zusätzliche Einnahm en gene-

riert  werden können. Entstehende Defizite m üssten durch die öffent liche Hand ausgegli-

chen werden. Entscheidend wird sein, inwieweit  das Land M-V über die eigene Mobilitäts-

offensive hinaus überhaupt  bereit  sein wird, die Zuschüsse für die kom m unalen ÖPNV-

Angebote zu erhöhen. I m  Zweifel m üsste der Ausgleich über die Haushalte der HRO bzw. 

des Landkreises erfolgen. Die Erhöhung der jährlichen Zuschüsse der Aufgabent räger in 

dieser Größenordnung erscheinen aus unserer Sicht  kaum  um setzbar. Wir raten daher 

dazu, die Maßnahm en aus fachlicher Sicht  unter Berücksicht igung der Wirtschaft lichkeit  

Ergänzung des Teils B des NVP m it  einem  

Kapitel „Um set zu n g  d es Nah v er -

kehrsplans und Finanzierung“.  Dieses 

Kapitel beinhaltet  insbesondere die Dar-

stellung eines Prozesses zur Um setzungs-

steuerung der NVP-Maßnahm en. 

Erläuterung:  Eine Kostenschätzung der 

NVP-Maßnahm en ist  nur sehr grob m ög-

lich, da die geringe Planungsschärfe 

(Rahm enplan)  keine detaillierte Kosten-

erm it t lung erm öglicht .  Eine detailliertere 
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I nvest it ionskosten und Kostensteigerungen sowie die Verfügbarkeit  von Ressourcen (z.B. 

Fahrpersonal,  Fahrzeugbeschaffung, ggf.  Baukapazitäten)  berücksicht igt  werden.  

Darstellung wäre nicht  zielführend, da 

Kosten und Erlöse absehbar sehr schnell 

dynam ischen Änderungen unterworfen 

sind und nur eine Mom entaufnahm e wä-

ren. 

Bereits im  vergangenen Jahr wurde deut lich, dass ein Personalm angel besteht , der sich 

m it  Renteneint r it t  vieler  Beschäft igter in den nächsten Jahren voraussicht lich noch deut -

lich verschärfen wird. Gegenwärt ig befinden sich laut  Stat ist ik der I HK in allen drei Lehr-

jahren nur 28 Azubis in den Verkehrsunternehm en in M-V in der Ausbildung zur Fachkraft  

im  Fahrbet r ieb. I m  vergangenen Jahr m ussten wegen Fahrerm angels bereits Fahrpläne 

ausgedünnt  bzw. ÖPNV-Linien eingestellt  werden. Um  neue Nutzer für den ÖPNV zu ge-

winnen und Bestandskunden zu halten ist  es u.E. in einem  ersten Schrit t  zwingend not -

wendig, das SPV/ ÖPV-System  zu stabilisieren und die Verlässlichkeit  (Einhaltung des 

Fahrplans)  wieder herzustellen.  

Kenntnisnahm e 

 

Das Deutschlandt icket  wird sicherlich zu einer deut lichen At t rakt ivitätssteigerung des 

Nahverkehrs beit ragen. Ziel m uss sein, auch über das Deutschlandt icket  hinaus at t rakt ive 

Tarife anzubieten. Sollen weitere Nutzer für den ÖPNV gewonnen werden, m üssen die 

Fahrpreise zum indest  stabil gehalten werden. Bei steigenden Kosten ist  daher m it  einem  

erhöhten Zuschussbedarf durch die Aufgabent räger zu rechnen.  

Kenntnisnahm e 

Tei l  B HRO  

Die vorgeschlagenen Leucht turm projekte:  den Einsatz kapazitätsstärkerer St raßenbahnen 

(Maßnahm e I I -F.2) , die Entwicklung von Prem ium buslinien (Maßnahm e I -B.1)  und den 

Ausbau des St raßenbahnnetzes (Maßnahm e I -S.1) , insbesondere die Erschließung von 

Reutershagen und Gehlsdorf, im  Zusam m enhang m it  einer Verdichtung des Angebotes im  

St raßenbahnnetz und auf Prem ium buslinien (Prüfauft rag Maßnahm e I -G.2)  erachten wir 

als wicht ige Bausteine zur Stärkung des ÖPNV-Angebotes, m it  deut lichen Verbesserungen 

auch für den Berufsverkehr.  

Kenntnisnahm e 

Hinweis:  Die Vor-  und Nachteile der Vari-

anten der St raßenbahnneubaust recke 

Reutershagen werden aktuell in den ver-

t iefenden Untersuchungen bewertet .  I m  

Ergebnis wird sich die St reckenvarianten 

m it  dem  höchsten Nutzen-Kosten-Faktor 

entsprechend des standardisierten Verfah-
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ist  zu bet rachten, dass die Variante m it  Anbindung des P+ R-Parkplatzes am  West fr iedhof 

die At t rakt ivität  des P+ R-Parkplatzes für  Pendler aus der Region west lich von Rostock 

deut lich steigern würde. I n der Gesam tbewertung sind allerdings das Nutzerpotenzial und 

die Kosten des Ausbaus zwischen beiden Varianten abzuwägen.  

rens herauskristallisieren. 

Mehrere Unternehm en im  Rostocker Seehafen wünschen sich dringend eine deut lich ver-

besserte ÖPNV-Anbindung und verbesserte I nfrast ruktur.  Jüngst  fand dazu eine Auftakt -

veranstaltung einer gem einsam en I nit iat ive stat t . Die dabei zusam m enget ragenen I deen 

sollten bewertet  und im  Rahm en eines Gesam tkonzeptes m it  Maßnahm en untersetzt  wer-

den. Die vorgeschlagene Maßnahm e I -B.7 m it  Errichtung eines Autohofes in Krum m endorf 

kann dabei ein geeigneter Baustein sein, der allerdings erst  längerfr ist ig um setzbar sein 

wird. Wir bit ten um  Prüfung, welche Maßnahm en kurzfr ist ig realisiert  werden können, um  

die ÖPNV-Anbindung des Seehafens und die innere Erschließung zu verbessern.  

Die innere Erschließung des Seehafens könnte ein Beispiel für ein Modellprojekt  zum  Ein-

satz autonom er Shut t les gem äß Maßnahm e I I -F.4 sein. Gleiches gilt  für einen Shut t le zur 

Anbindung der geplanten und vorhandenen P+ R-Standorte in Warnem ünde.  

 

Kenntnisnahm e 

Erläuterung: Ein „autonomer Shuttle< wird 
hinsicht lich Zuverlässigkeit  in der Be-

t r iebsabwicklung, der Reisegeschwindig-

keit  und der Beförderungskapazitäten im  

jetzigen „Stand der Technik< keine adä-
quate Anbindung/  Erschließung des See-

hafens gewährleisten können. Er wäre ggf. 

als Untersystem  in begrenzten Teilberei-

chen des Seehafens geeignet .  

Um  ein gleichbleibend hochwert iges Angebot  u.a. für  den Berufsverkehr vorzuhalten, re-

gen wir  an, auf eine Ausdünnung des Fahrplanes in den Ferienzeiten (Ferienfahrplan)  zu 

verzichten.  

Kenntnisnahm e;  keine Änderung des NVP 

Erläuterung:  I m  NVP wurde im  Kapitel 

2.3.5 festgelegt: „Eine Unterschreitung 

der vorgenannten Mindestbedienungshäu-

figkeiten ist  zudem  an den Linienenden 

der Achsen in Abst im m ung m it  dem  Auf-

gabent räger zulässig. Dies gilt  ebenso für 

j ahreszeit -  und schulferienbedingte An-

passungen an den Bedarf. Grundsätzlich 

sollen solche Anpassungen m it  differen-

zierter Fahrplangestaltung im  Sinne einer 
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jedoch behutsam  und m it  Augenm aß vor-

genom m en werden.“ 

Aus Sicht  des Aufgabent rägers ist  diese 

Vorhabe im  NVP ausreichend, um  eine 

ganzjährig hohe ÖPNV-Qualität  auf der 

einen Seite sowie eine hohe Wirtschaft -

lichkeit  im  Kontext  m it  differenzierten 

Nachfragesituat ionen (Schulferien)  und 

angespannten Personalsituat ionen (Ur-

laubszeit )  auf der anderen ausbalancieren 

zu können. 

Zu  d en  Maßn ah m en  I I I - 1  b i s I I I - 3  

Nicht  nachvollziehbar sind die Aussagen zur Opt im ierung der Vorrangschaltungen an LSA 

und die Nennung der Beispiele Schröderplatz und Steintor (Maßnahm e I I I -1) . Die Be-

schleunigung durch Bevorrecht igung an LSA ist ,  wo m öglich und vert retbar, bereits sehr 

weitgehend um gesetzt . Opt im ierungen und Nachjust ierungen sollten in einem  perm anen-

ten Prozess in Zusam m enarbeit  m it  dem  Tiefbauam t  erfolgen. Durch die Erneuerung der 

Steuerungstechnik und opt im ale Program m ierung m it  dynam ischer Sim ulat ion lassen sich 

weitere Verbesserungen erzielen. Dazu sollten konkrete Abschnit te benannt  werden. An 

den als Beispiele benannten Knoten Steintor und Schröderplatz sind allerdings bereits 

um fangreiche Proj ekte zur Verbesserung der Koordinierung um gesetzt  worden.  

Die Sicherstellung eines funkt ionsfähigen Hauptverkehrsnetzes liegt  im  Gesam t interesse 

der HRO. Dazu zählen insbesondere der innere Tangentenring und die Zubringer. Von 

besonderer Bedeutung ist  dabei die L22. Bei der Bevorrecht igung des ÖPNV an zent ralen 

Knoten dieses Hauptnetzes m uss m it  einer Detailplanung sichergestellt  werden, dass der 

Knoten auch für  den Kfz- , Rad-  und Fußgängerverkehr leistungsfähig bleibt .  

Kenntnisnahm e 

Hinweis:  Maßstab der Maßnahm en I I I -1 

bis I I I -3 ist  das im  MOPZ postulierte Ziel 

einer Erhöhung der Geschwindigkeit  im  

ÖPNV-System  auf 25 km / h. Eine solche 

at t rakt ive Reisegeschwindigkeit  ist  nur m it  

einer (zur bisher prakt izierten St rategie)  

konsequenteren Bevorrecht igung des 

ÖPNV (wie in m ehreren europäischen 

Städten seit  längerem  prakt iziert )  reali-

sierbar.  I st  wegen der Priorisierung ande-

rer Ziele/  Anforderungen die Realisierung 

einer konsequenteren Beschleunigung 

nicht  realisierungsfähig, m üsste das Ziel 

„25 km/h< nach unten korrigiert werden. 
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Der Koalit ionsvert rag der Am pel benennt  als Ziel, die Verkehrsleistung im  Personenver-

kehr zu verdoppeln. Dies ist  nicht  gleichzusetzen m it  einer Verdoppelung der Fahrgast -

zahlen. Es kann weder im  Zusam m enhang m it  der Verkehrsleistung noch in Bezug auf die 

Fahrgastzahlen ein direkter Bezug zur Erhöhung des Modalsplit s von 20%  auf 34%  bzw. 

eine notwendige Erhöhung der Beförderungskapazität  auf m indestens 200%  abgeleitet  

werden. 

Änderung des NVP im  Teil B:  Das Kapitel 

wurde überarbeitet, die „Verdopplung der 
Fahrgastzahlen< deutlicher als Vision dar-
gestellt .  I m  Mit t elpunkt  des NVP steht  das 

von der Bürgerschaft  beschlossene Ziel 

eines Modal-Split -Anteils von 20 % . 

Erläuterung:  Das Kapitel soll m it  seinen 

jetzt  m odifizierten I nhalten deut lich m a-

chen, dass die Erreichung der Vision kurz-

fr ist ig in Rostock völlig unrealist isch ist . 

Sie kann, wenn überhaupt , nur als lang-

fr ist iges Ziel angelegt  sein.  

Hinweis:  Der Koalit ionsvert rag wurde im  

NVP ausdrücklich nicht  zit iert , da sich die 

Aussage „Verdopplung< dort ausschließlich 
auf den Bahnverkehr bezieht . Der NVP 

bezieht  sich auf andere Quellen (z.  B. Ver-

kehrsm inisterkonferenz) . Um  dieses Ziel 

zu erreichen wird vielerorts von einer Ver-

dopplung der ÖPNV-Leistungen ausgegan-

gen. Die Darstellungen in diesem  Kapitel 

sind der aktuelle Stand der Fachdiskussi-

on. 

Zu  Ab sch n i t t  5 .1 .4  

Das für eine reibungslose Abwicklung des Kfz-  und Wirtschaftsverkehrs notwendige 

Hauptverkehrsnetz ( insbesondere äußerer und innerer Tangentenring m it  Zubringern)  

muss auch weiterhin Bestand haben. Die beschriebene „Konsequenz: Veränderung der 
Leistungsfähigkeit im Straßennetz zugunsten der Straßenbahn und zulasten des MIV< und 

Kenntnisnahm e 

Hinweis:  Der in der Stellungnahm e zit ierte 

Satz („Entscheidend wird sein, m it  wel-

chen weiteren Rest r ikt ionen ggü. dem  MI V 

letztendlich die „Mobilitätswende“ flankiert 
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diger Trassen für den Kfz-Verkehr (dtv-Werte beachten)  eingerichtet  werden. Potenzial 

liegt  hingegen in der Beschleunigung des Verkehrs durch Opt im ierung der Verkehrssteue-

rung, Analyse von Problem bereichen, ggf. Knotenausbau und Verm eidung von Tem po 30-

St recken auf Hauptachsen. Davon würde auch der Busverkehr profit ieren.  

Deutlich abzulehnen ist der beschriebene strategische Ansatz: „Entscheidend wird sein, 
mit welchen weiteren Restriktionen ggü. dem MIV letztendlich die „Mobilitätswende< flan-
kiert wird<. 

Mit  diesem  Ansatz sehen wir das gesam tgesellschaft liche I nteresse für die HRO nicht  ge-

wahrt . Negat ive Auswirkungen auf den Wirt schaftsverkehr könnten die Folge sein und 

m üssen unbedingt  beachtet  werden.  

wird.<)  postuliert  ausdrücklich nicht , dass 

rest r ikt ive Maßnahm en um zusetzen sind, 

sondern verweist  auf den Zusam m enhang 

zwischen dem  Erfolg des Angebotsausbaus 

auf der einen Seite und einschränkenden 

MI V-Maßnahm en auf der anderen Seite. 

Es ist  weitgehender Konsens in der ver-

kehrswissenschaft lichen Diskussion, dass 

zum  Erreichen der Klim aziele im  Verkehrs-

sektor Rest r ikt ionen ggü. dem  MI V erfor-

derlich sein werden. Belege aus europäi-

schen Städten (und nicht  nur die m edial 

dafür bekannten Vorzeigebeispiele wie 

Am sterdam , Kopenhagen oder Zürich)  

zeigen, dass die Verkehrswende m öglich 

ist  und die Städte sich dabei nicht  wirt -

schaft lich negat iv entwickeln.  Weiterhin ist  

ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass m it  

MI V nicht  der Wirtschaftsverkehr gem eint  

ist . 
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I n h al t  d er  St e l lu n g n ah m e  W ei t e r e Beh an d lu n g  d er  St e l lu n g -

n ah m e im  NVP 

Eine „Gemeinsame Nahverkehrsplanung< zwischen der Hanse-  und Universitätsstadt  

Rostock und dem  Landkreis Rostock, welche zukünft ige Bedürfnisse der Bevölkerung und 

der Wirt schaft  berücksicht igen soll und deren Maßnahm en einen Beit rag zur Erreichung 

der klim apolit ischen Ziele leistet ,  unterstützen wir als I nteressenvert retung des Hand-

werks. 

Kenntnisnahm e 

 

Das Ziel von Bund und Ländern die Fahrgastzahlen im  ÖPNV bis 2030 zu verdoppeln, be-

urteilen wir als kaum  um setzbar. I nsbesondere wenn die Ausbaum aßnahm en in 2024/  

2025 erfolgen m üssen. Mit  Blick auf die vorzunehm enden Planungs- , Genehm igungs-  und 

Baum aßnahm en ist  es für uns fraglich, ob die verkehrstechnischen Voraussetzungen für 

die Bewält igung der gesteigerten Fahrgastzahlen bis 2030 erreicht  werden.  

Änderung des NVP im  Teil B:  Das Kapitel 

wurde überarbeitet, die „Verdopplung der 
Fahrgastzahlen< deutlicher als Vision dar-
gestellt .  I m  Mit t elpunkt  des NVP steht  das 

von der Bürgerschaft  beschlossene Ziel 

eines Modal-Split -Anteils von 20 % . 

Erläuterung:  Das Kapitel soll m it  seinen 

jetzt  m odifizierten I nhalten deut lich m a-

chen, dass die Erreichung der Vision kurz-

fr ist ig in Rostock völlig unrealist isch ist . 

Sie kann, wenn überhaupt , nur als lang-

fr ist iges Ziel angelegt  sein.  

Welche Belastungen bzw. Einschränkungen kom m en in den nächsten Jahren auf die Be-

völkerung und den Wirt schaftsverkehr zu, sollt en eine Vielzahl von Baum aßnahm en zeit -

lich parallel durchgeführten werden? Gibt  es bereits eine Priorisierung und Budget ierung 

der geplanten Verkehrsprojekte? 

Kenntnisnahm e 

Hinweis:  I n den Maßnahm ensteckbriefen 

ist  eine Einordnung des Handlungsbedar-

fes sowie des Zeithorizontes der vorgese-

henen Um setzung enthalten. 

Aktenmappe - 516 von 937



Hanse-  und Universitätsstadt Rostock und Landkreis Rostock:  Fortschreibung Nahverkehrsplan 
________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW Gm bH 

Seite |  19 Es ist  davon auszugehen, dass durch den enorm en Um bau des ÖPNV-Netzes deut lich 

m ehr Personal (nicht  nur Fahrpersonal)  benöt igt  wird. I n Zeiten eines zunehm enden Ar-

beitnehm erm arktes sollte bereits zum  jetzigen Zeitpunkt  eine St rategie zur Fach-  und 

Arbeitskräftegewinnung entwickelt  werden. Gibt  es Schätzungen zum  Personalbedarf und 

Anwerbung bzw. Ausbildung? 

Kenntnisnahm e 

Erläuterung:  Das Them enfeld ist  sehr be-

deutsam  für die zielgerichtete Weiterent -

wicklung des ÖPNV, liegt  aber außerhalb 

des Them enkom plexes des NVP.  

Hinweis:  Die RSAG und rebus haben aktu-

ell St rategien und Konzepte zur Begeg-

nung des Fachkräftem angels und zur ver-

stärkten Zusam m enarbeit  entwickelt .  

Wir begrüßen die Anschaffung von neuen Ant riebstechnologien (Wasserstoff -Fahrzeuge) .  

Wir sind interessiert  daran, nach einem  gewissen Einsatzzeit raum  I nform at ionen zur Be-

wertung dieser Technologie ihrerseits zu erhalten, dam it  auch das Handwerk zukünft ig 

von neuen Ant riebstechnologien part izipiert .  

Kenntnisnahm e 

 

Wir em pfehlen eine zeitnahe Aktualisierung der Bevölkerungsentwicklungsprognosen im  

NVP, da sich I hre derzeit ige Planung auf nicht  m ehr zut reffendes Zahlenm aterial stützt .  

Kenntnisnahm e 

Kenntnisnahm e:  Vor dem  Hintergrund des 

langen Bearbeitungsprozesses, der insbe-

sondere auf die Auswirkungen der Corona-

Pandem ie und langwierigen Abst im m un-

gen zwischen den Beteiligten zurückzufüh-

ren ist , sind Sachverhalte des NVP zu un-

terschiedlichen Zeitpunkten fix iert  worden 

und t lw. bereits m ehrfach aktualisiert  

worden.  Die Darstellung zum  Zeitpunkt  

des zwischen allen NVP-Beteiligten ver-

einbarten Redakt ionsschluss wird beibe-

halten. 
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die den größten Einwohneranteil in Stadt  und Landkreis stellen. Um  eine Erhöhung der 

Fahrgastzahl zu erzielen (das Vor-Pandem ie-Niveau ist  aktuell noch nicht  erreicht ) , sollten 

kundenspezifische Angebote generiert werden. Beispielsweise ein attraktives „Seniorenti-
cket<. 

Kenntnisnahm e, keine Änderung des NVP 

Hinweis:  I m  VVW wird ein verbundweites 

Seniorenticket („Mobil60-Ticket<) angebo-
ten, welches u.a. zusätzliche Mitnahm ere-

gelungen (m ax. 3 Kinder bis zum  15. Ge-

burtstag)  bietet .  

Nach Analyse der Zahlen des MI V und der Pendler,  em pfehlen wir  die Park & Ride und 

Bike & Ride – Angebote weiter zu entwickeln. Die am  Stadt rand und an den Hauptver-

kehrsachsen befindlichen Parkflächen m üssen von der Flächenkapazität  vergrößert  (z. B. 

durch m odulare m ehrgeschossige Parkhäuser)  und an das ÖPNV-Netz angeschlossen wer-

den. Finanziell at t rakt ive ÖPNV-Angebote (Jobt icket )  sind gerade bei steigenden ( fossilen)  

Energiepreisen interessante Anreize für Pendler. Der Ausbau der innerstädt ischen P+ R u. 

B+ R-Anlagen, welche schon heute I hre Belastungsgrenze erreicht  haben, ist  zu priorisie-

ren. 

Kenntnisnahm e, keine Änderung des NVP 

Erläuterung:  Der NVP enthält  m ehrere 

Maßnahm en zur interm odalen Verknüp-

fung des ÖPNV m it  anderen Verkehrsm it -

tels (Handlungsfeld VI ) .  Die Stadt  verfügt  

weiterhin über ein beschlossenes Park-

and-Ride-Konzept . 

Die gem einsam e Entwicklung eines gem einschaft lichen Nahverkehrsplans der Hanse-  und 

Universitätsstadt  und des Landkreises Rostock als Grundlage für ein I neinandergreifen der  

Verkehrst räger befürworten wir.  

Kenntnisnahm e 

Der Ausbau des ÖPNV ist  wicht ig. Dennoch ist  für einen funkt ionierenden Wirtschaftsver-

kehr ein leistungsstarkes St raßennetz bereitzustellen. Das Handwerk ist  größtenteils auf 

den MI V angewiesen. Die Verdopplung der Fahrgastzahlen sollt e nicht  durch weitere Ein-

griffe in das Hauptst raßennetz (z. B. Tem po 30)  erzwungen werden.  

Kenntnisnahm e 

Als I nteressenvert retung des Handwerks bit ten wir Sie m it  Nachdruck darum , uns in den  

weiteren Verlauf ihrer Planungen m it  einzubeziehen.  

Kenntnisnahm e 
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Keine Stellungnahmen 
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Gemeinsamer Nahverkehrsplan Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock und Landkreis 
Rostock

Anlage: Zusammenfassende Präsentation 
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Inhalt

• rechtlicher Rahmen

• bisheriger Prozess Öffentlichkeitsbeteiligung

• verkehrspolitische Zielsetzung + Handlungsfelder 
des NVP

• Maßnahmen
– Übersicht Leuchtturmprojekte

– prioritäre Maßnahmen aus den einzelnen Handlungsfeldern

– Kosten

• Finanzierung
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Warum brauchen wir einen Nahverkehrsplan?

aufgrund gesetzlicher Vorgaben ð§8 Abs. 3 PBefG
• Nahverkehrsplan bildet den Rahmen für die Entwicklung 

des ÖPNV
• Definition der Anforderungen an Umfang und Qualität 

des Verkehrsangebotes
• Sicherstellung Barrierefreiheit (ggf. Festlegung von 

Ausnahmen)
aktuell gültiger Nahverkehrsplan aus dem Jahr 2005

• entspricht nicht mehr den Anforderungen
• Rahmenbedingungen haben sich geändert

gemeinsamer NVP mit dem Landkreis 
• Teil A 3 Hanse- und Universitätsstadt Rostock und 

Landkreis Rostock
• Teil B 3 Hanse- und Universitätsstadt Rostock
• Teil C 3 Landkreis Rostock

Amt für Mobilität, FB Strategische Verkehrsplanung und Mobilität Aktenmappe - 522 von 937
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Bisheriger Prozess Öffentlichkeitsbeteiligung

öffentliche Foren
• 1. Forum 20.11.2019
• 2. Forum 04.11.2021 (online)
• 3. Forum 26.04.2022 (online)
• 4. Forum 28.02.2023
• Dokumentation unter: https://www.unser-nahverkehr.de/

Beteiligung Ämter, Verkehrsunternehmen, TÖB
• Lenkungsgruppe + Beteiligung der Ämter im Prozess 

(Zentrale Steuerung, Kämmereiamt, Schulverwaltungsamt, 
Stadtplanungsamt, Tiefbauamt, Amt für Umwelt- und 
Klimaschutz, Tourismuszentrale)

• Facharbeitsgruppe (Amt für Mobilität, RSAG, VVW, Rebus, 
LRO)

• Beteiligung Träger öffentl. Belange im März/April 2023 
Amt für Mobilität, FB Strategische Verkehrsplanung und Mobilität Aktenmappe - 523 von 937
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Verkehrspolitische Zielsetzung + Handlungsfelder

Beschluss der Bürgerschaft v. 4.3.2020 (2019/BV/0602)

Ziel gemäß Beschluss: 
Der Anteil des 
öffentlichen Nahverkehrs 
am Modal Split in der 
Hanse- und Universitäts-
stadt Rostock soll auf 20 
% erhöht werden.
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Maßnahmen 3 Priorität - Leuchtturmprojekte
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Maßnahmen 3 Priorität - Handlungsfelder

Handlungsfeld I: Weiterentwicklung Liniennetz und 
Angebot (ca. 35 Mio. ¬)

• Ausbau Straßenbahnnetz
• Einrichtung Premiumbuslinien
• Ortsbuslinien, Campuslinie

Handlungsfeld II: Modernisierung und Weiterentwicklung 
der ÖPNV-Infrastruktur (ca. 84 Mio. ¬)

• repräsentative City-Haltestelle im Stadtzentrum
• Umstellung Busflotte auf saubere/ 

emissionsarme Antriebe (auch Handlungsfeld VII 
Umwelt)

• Beschaffung kapazitätsstärkerer Fahrzeuge im 
Straßenbahnverkehr + Ertüchtigung Haltestellen

• Ausbauprogramm barrierefreie Bushaltestellen

Amt für Mobilität, FB Strategische Verkehrsplanung und Mobilität Aktenmappe - 526 von 937
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Maßnahmen 3 Priorität - Handlungsfelder

Handlungsfeld III: ÖPNV-Beschleunigung (ca. 6 Mio. ¬)
• Überprüfung und Optimierung der 

Vorrangschaltungen an Ampelanlagen mit 
Priorisierung der Schaltabläufe zugunsten des 
ÖPNV

• Erarbeitung und Umsetzung von strecken- und 
linienbezogenen Beschleunigungsprogrammen

Handlungsfeld VI: Intermodale Verknüpfung
• Mobilitätsstation an der City-Haltestelle
• Errichtung und Betrieb Fahrradparkhaus oder 

Radstation am Hauptbahnhof

Amt für Mobilität, FB Strategische Verkehrsplanung und Mobilität
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Weitere wichtige Inhalte des NVP

• Anforderungsprofil 3 Qualitäts- und Mindestbedienungs-
standards

• Qualitätsmanagement

• Vertiefende Aussagen zu Einzelbausteinen

• ÖPNV-Beschleunigung

• Barrierefreier Ausbau der Straßenbahn- und 
Bushaltestellen (Prioritätenbildung)

• Umwelt- und Klimaschutz

• Umsetzung des Nahverkehrsplans und Finanzierung

• Neue Finanzierungsmodelle 3 Ansätze der Nutznießer-
finanzierung

Amt für Mobilität, FB Strategische Verkehrsplanung und Mobilität
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Maßnahmen 3 Kosten (2024 3 2030)

1. Priorität 
hoher Handlungsdruck, 
Maßnahmen mit großen 
Auswirkungen, z.B.: 
• Ortsverkehre 
• Nachtverkehr 
• Premiumlinien 
• Taktanpassung an 

So/Feiertagen
• ÖPNV-Beschleunigung 

Gesetzlich vorgeschrieben:
• Fahrzeugbeschaffung Bus mit 

sauberen/emissionsarmen 
Antrieben (ca. 29,3 Mio. ¬)

• barrierefreier Ausbau 
Bushaltestellen (ca. 4,3 Mio. ¬)

2. Priorität
Maßnahmen mit geringeren 
Auswirkungen, z.B.: 
• Neuordnung Busverkehre 

Rostocker Heide 
• City-Haltestelle
• Austausch Bodenindikatoren

Amt für Mobilität, FB Strategische Verkehrsplanung und Mobilität

ð Aufgrund der Vielzahl an 
NVP-Maßnahmen und 
den erheblichen Kosten 
erfolgte eine 
Priorisierung in 3 
Kategorien: 
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Maßnahmen 3 Kosten (2024 3 2030)

für die Umsetzung 
bedarf es zusätzl. 

Ressourcen: 
je 1 VZ-Stelle bei 

68.1, 66, RSAG

Gesamtvolumen: ca. 133 Mio. ¬
• davon: konsumtive Kosten: 33,2 Mio. ¬ (1. 

Prio: 26,75 Mio ¬ und 2. Prio: 6,45 Mio ¬)
• davon: Investitionen: 99,5 Mio. ¬ (gesetzl. 

vorgeschrieben: 33,7 Mio ¬, 1. Prio: 44,95 Mio
¬ und 2. Prio: 20,85 Mio ¬)

• nicht enthalten: Invest für möglichen TRAM-
Ausbau Zoo-Reutershagen (da Planungs-
beschluss 2023 und notwendigem 
Bürgerschaftsbeschluss zum Bau in 2025/26 
nicht vorgegriffen werden soll) 

• Investitionen können teilweise über 
Fördermittel abgesichert werden (GVFG bis 
75%, Förderung Busse bis 2027 bis zu 67%)

• für die Umsetzung bedarf es zusätzlicher 
Mittel der RVV/HRO

Amt für Mobilität, FB Strategische Verkehrsplanung und Mobilität
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Bürgerschaftsbeschluss zum NVP 3 Umsetzung der Maßnahmen

Gesetzlich vorgeschrieben:
• Fahrzeugbeschaffung Bus mit 

sauberen/emissionsarmen 
Antrieben (ca. 29,3 Mio. ¬ 
abzügl. Fördermittel und Anteil 
RSAG)

• barrierefreier Ausbau 
Bushaltestellen (ca. 4,3 Mio. ¬)

2. Priorität
Maßnahmen mit geringeren 
Auswirkungen

1. Priorität 
hoher Handlungsdruck, 
Maßnahmen mit großen 
Auswirkungen

Umsetzung wird mit der BV 
beschlossen

Finanzierungsvorbehalt, 
vor Umsetzung erneuter 
Beschluss der 
Bürgerschaft notwendig
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ð Trotz wachsender Fahrgastzahlen &&

Zukünftige Finanzierung des ÖPNV
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ð &.. sinken die Erlöse im Verkehrsverbund 
Zukünftige Finanzierung des ÖPNV
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Zukünftige Finanzierung des ÖPNV

>klassische< Finanzierungsquellen: 
• Unternehmenseinnahmen (Fahrgeld, 

sonstige)
• Öffentlicher Dienstleistungsauftrag 

(RVV + Städtischer Haushalt)
• Gesetzliche Ausgleichsleistungen (z. 

Bsp. SGB IX)

alternative Finanzierungsquellen: 
• Zeitliche und räumliche Ausweitung 

der Parkraumbewirtschaftung
• Bewohnerparkgebühren anpassen 

(Bsp. Schwerin und Greifswald) 
• Kombitickets (bei Veranstaltungen)
• Arbeitgeberbeitrag (Bsp. Wien) u.a.

Fahrgeldeinnahmen werden 
aufgrund politisch festgesetzter 
Preise in Zukunft einen geringeren 
Teil der Einnahmen ausmachen

Möglichkeit der zusätzlichen 
Finanzierung des ÖPNV aus dem 
städtischen Haushalt sehr begrenzt

mehr Mittel von Bund und Land M-V 
für die ÖPNV-Finanzierung der 
Kommunen erforderlich

Druck bei den Kommunen wächst, 
zur anteiligen Deckung kommunale 
alternative Finanzierungsquellen zu 
erschließen

ð politischer Diskurs und Beschluss         
der Bürgerschaft erforderlich (Ziel : 2024)
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Weitere Informationen

Amt für Mobilität
FB Strateg. Verkehrsplanung und Mobilität

Steffen Nozon: steffen.nozon@rostock.de
Christian Geschonneck: christian.geschonneck@rostock.de
Silke Wilken: silke.wilken@rostock.de

ARGE Gutachter
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Ab k ü r zu n gsv er zeich n is 

Abs. Absatz 

AI S autom at isches I dent ifikat ionssystem  

ALT Abruf-Linien-Taxi 

App Applicat ion software 

B+ R Bike-and-Ride 

Bet rVG Bet riebsverfassungsgesetz 

Bf.  Bahnhof 

BOKraft  Verordnung über den Bet rieb von Kraft fahrunternehm en im  

Personenverkehr  

BOSt rab St raßenbahn-Bau-  und Bet riebsordnung 

CO²  Kohlenstoffdioxid 

CSS Custom er Service Sat isfact ion Score 

CVD Clean Vehicles Direct ive (Richt linie (EU)  2019/ 1161 

vom  20. Juni 2019)  

DB AG Deutsche Bahn Akt iengesellschaft  

dB Dezibel 

DFI  Dynam ische Fahrgast inform at ion 

DI N Deutsches I nst itut  für Norm ung 

DPM Direct  Perform ance Measure (direkte Leistungsm essung)  

ECE Econom ic Com m ission for Europe 

EDV Elekt ronische Datenverarbeitung 

EEV Enhanced Environm entally Friendly Vehicle 

EG Europäische Gem einschaft  

EN europäische Norm  

eTicket  Elekt ronisches Ticket   

Euro-VI  EU-Abgasnorm  6 

EU-VO Europäische Union-Verordnung 

EW Einwohner 

EWG Europäische Wirtschaftsgem einschaft  

F „Fledermauslinie“ (Nachtbus)  

FGI  Fahrgast inform at ion 

FGSV Forschungsgesellschaft  für St raßen-  und Verkehrswesen 

GE Gewerbegebiet  
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Gm bH Gesellschaft  m it  beschränkter Haftung 

GÖD Gewerkschaft  öffent licher Dienst  und Dienst leistungen 

GVZ Güterverkehrszent rum  

Hbf Hauptbahnhof 

HEP Hafenentwicklungsplan 

HRO Hansestadt  Rostock 

HVZ Hauptverkehrszeit  

I BI S I ntegriertes Bordinform at ionssystem  

I C  I ntercit y  

I HK I ndust r ie-  und Handelskam m er 

I SO I nternat ional Organizat ion for Standardizat ion 

I T I nform at ionstechnologie 

I TCS I nterm odal Transport  Cont rol System  

I V I ndividualverkehr  

KAV Kom m unaler Arbeitgeberverband 

KTV Kröpeliner-Tor-Vorstadt  

LSA Lichtsignalanlage 

LUNG M-V Luftgütedaten des Landesam tes für Um welt ,  Naturschutz 

und Geologie Mecklenburg-Vorpom m ern 

LUVPG M-V  Landes-UVP-Gesetz -  Um weltvert räglichkeit sprüfung in 

Mecklenburg-Vorpom m ern 

M Maßnahm e 

MI V Motorisierter  I ndividualverkehr  

MM/ R  Mit t leres Mecklenburg/ Rostock  

Mo-Fr Montag bis Freitag 

MOPZ Mobilitätsplan Zukunft  

MSS „Mystery Shopping Survey“ (Testkundenverfahren)  

MVO Mecklenburg-Vorpom m erscher Om nibusunternehm en 

MVVG Mecklenburg-Vorpom m ersche Verkehrsgesellschaft  m bH 

N Niederflur  

NaVZ Nachtverkehrszeit  

Nox St ickstoffoxide 

NVP Nahverkehrsplan 

NVZ Norm alverkehrszeit  
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ÖDA öffent licher Dienst leitungsauft rag 

ÖPNV Öffent licher Personennahverkehr (st raßengebunden;  Bus,  

St raßenbahn, Stadtbahn)  

ÖPNVG M-V Gesetz über den öffent lichen Personennahverkehr in Meck-

lem burg-Vorpom m ern 

ÖV öffent licher Verkehr (gesam ter öffent licher Verkehr)  

P+ R Park-and-Ride 

QMS Qualitätsm anagem entsystem  

QR quick response 

RB Regionalbahn 

RBL Rechnergesteuertes Bet r iebsleitsystem  

RE Regionalexpress 

rebus Regionalbus Rostock Gm bH 

RSAG Rostocker St raßenbahn AG 

Sa Sam stag 

SaubFahrzeugBeschG Gesetz über die Beschaffung sauberer St raßenfahrzeuge 

SB Stadtbereich 

S-Bahn Stadtschnellbahn 

SJ Schuljahr 

So/ Ft  Sonn-  und Feiertage 

SPFV Schienenpersonenfernverkehr  

SPNV Schienenpersonennahverkehr  

SrV System  repräsentat iver Verkehrsbefragungen 

StVO St raßenverkehrs-Ordnung 

StVZO St raßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 

SUP St rategische Um weltprüfung 

SV-pflicht ig sozialversicherungspflicht ig 

SVZ Schwachverkehrszeit  

TFT Thin- film  t ransistor-Display 

TV-N  Spartentarifvert rag Nahverkehrsbet r iebe 

TV-N RR Tarifvert ragswerk Nah- , Regional-  und Reiseverkehr  

UN/ ECE Wirtschaftskom m ission für Europa der Vereinten Nat ionen  

USB Universal Serial Bus 

UVPG Gesetz über die Um welt vert räglichkeitsprüfung 
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VCDB VerkehrsConsult  Dresden-Berlin Gm bH 

VDV Verband Deutscher Verkehrsunternehm en 

verdi Vereinte Dienst leistungsgewerkschaft  

VG Verkehrsgebiet  

VgG M-V Vergabe öffent licher Auft räge in Mecklenburg-Vorpom m ern 

VMV Verkehrsgesellschaft  Mecklenburg-Vorpom m ern 

VU Verkehrsunternehm en 

VVW Verkehrsverbund Warnow 

VZ Verkehrszeit  

WE  Wohneinheiten 

WLAN Wireless Local Area Network  

ZOB Zent raler Om nibusbahnhof 
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I m  Tex t t e i l  v er w en d et e Far b en  zu r  Ken n zeich n u n g  v on  Au ssag en  

 Zitat  aus Gesetzen, Verordnungen, Vorschriften, 

Bürgerschaftsbeschlüssen o.ä. öffent lichen 

Dokum enten 

  

 wesent liche Kernaussage  

  

 ergänzende fachliche Erläuterungen, Exkurse o.ä.  

 

 

I m  Nahverkehrsplan gilt  es, die unterschiedlichen Sichtweisen und Lebenssituat io-

nen der Geschlechter zu berücksicht igen. I m  Sinne des Gleichbehandlungsgrundsat -

zes werden im  vorliegenden Bericht  geschlechtsneut rale Form ulierungen bevorzugt , 

so dass alle Geschlechter gleicherm aßen einzuschließen sind. Aus Gründen der 

leichteren Lesbarkeit  wird weitgehend auf eine geschlechtsspezifische Differenzie-

rung verzichtet . Wo dies aus Gründen der Lesbarkeit  unterbleibt , sind ausdrücklich 

alle Geschlechter angesprochen. 

 

 

 

Bildquellen (soweit  nicht  anders angegeben) :   

Mathias Schm echt ig NahverkehrsConsult   
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1  Best an d san aly se  

Die Datenerfassung für  die Bestandserfassung wurde m it  Redakt ionsschluss De-

zem ber 2019 beendet . Ab 2020 ggf. einget retene Änderungen wurden, soweit  sie 

für den Nahverkehrsplan von Relevanz sind, m it  einer Fußnote erläutert .  

Zu beachten ist , dass die zugrunde gelegten Daten aus der Zeit  vor der Corona-

Pandem ie stam m en. I n einigen Bereichen können die Auswirkungen der Pandem ie 

(z. B. St rukturveränderungen)  und die daraus bewirkten Veränderungen im  Mobili-

tätsverhalten zum  jetzigen Zeitpunkt  som it  nicht  abschließend eingeschätzt  werden.  

1 .1  Rau m st r u k t u r an aly se  

1 .1 .1  St ad t st r u k t u r  u n d  r äu m l ich e Ver f lech t u n g en  

Die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock liegt  an der Ostseeküste in der nördlichen 

Mit te des Landes Mecklenburg-Vorpom m ern und ist  eines der vier Oberzent ren des 

Landes.  

Rostock ist  neben dem  Landkreis Rostock sowie den Mit telzent ren Bad Doberan, 

Güst row und Teterow Mitglied des Planungsverbandes Region Rostock. Als wesent li-

cher Teil der Landesplanung ist  den Planungsverbänden in Mecklenburg-Vorpom -

m ern durch das Landesplanungsgesetz 1992 die Regionalplanung übert ragen wor-

den.  

Aufgrund der starken räum lich-st rukturellen Verflechtungen zwischen der Hanse-  

und Universitätsstadt  Rostock, des Landkreises Rostock sowie der Städte Güst row, 

Bad Doberan, Ribnitz-Dam garten und Teterow ist  im  Jahr 2006 als erste Regiopol-

region Deutschlands die Regiopolregion Rostock entstanden, die seit  2012 auch ak-

t iv um gesetzt  wird.  

Die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock ist  in 31 Ort steile gegliedert , die wiede-

rum  zu 21 Stadtbereichen (Bereich A bis U)  zusam m engefasst  sind. Die 31 Ortsteile 

sind zudem  in die fünf Ortsäm ter Mit te, Nordwest  1, Nordwest  2, Ost  und West  ein-

geteilt .   

Das Stadtgebiet  „windet“ sich u- förm ig um  den Fluss Warnow herum . Die I nnen-

stadt  von Rostock konzent riert  sich im  Wesent lichen auf die Ortsteile Stadtm it te so-

wie Teilbereiche des Ort steils Kröpeliner-Tor-Vorstadt . Neben Wohnstandorten sind 

in der I nnenstadt  der zent rale Geschäft sbereich, bedeutende kulturelle Einrichtun-

gen sowie Standorte für  Büros, Verwaltungen und Hotels angesiedelt . Besondere 

Bedeutung als Wohnstandort  besitzen die Ortsteile Südstadt ,  Biestow und Reu-

tershagen im  Süden, Dierkow (Ost , West , Neu)  und Toitenwinkel im  Osten sowie 

die Großwohnsiedlungen in Evershagen, Schm arl, Lüt ten Klein , Groß Klein und Lich-

tenhagen im  Nordwesten.  

Die Arbeitsplatzschwerpunkte konzent rieren sich auf die I nnenstadt  ( für Handel und 

Dienst leistungen)  und auf die Ortsteile Peez/  Seehafen im  Nordosten sowie Schm arl 

und Warnem ünde im  Nordwesten bzw. Norden.  
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Die heut ige Stadtst ruktur ist  durch eine Differenzierung zwischen städt isch und ge-

werblich sowie ländlich geprägten Gebieten gekennzeichnet . Während das Stadtge-

biet  west lich der Warnow dicht  besiedelt  und durch die I nnenstadt  geprägt  ist , ist  

der öst lich der Warnow gelegene Teil durch den Seehafen sowie weitere Gewerbe-

standorte und eine ländliche Stadtst ruktur, ausgenom m en der Großwohnsiedlungen 

in den Stadtbereichen Toitenwinkel und Dierkow-Neu, charakterisiert .  

1 .1 .2  Ein w oh n er v er t e i lu n g  u n d  Ein w oh n er st r u k t u r   

Ein w oh n er v er t e i lu n g  

Die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock erst reckt  sich auf einer Fläche von rund 

181,4 km ²  und erreicht  eine Gesam tbevölkerung von rund 209.000 Einwohnern 

(Stand 12/ 2018) . Sie ist  som it  die bevölkerungsreichste Stadt  in Mecklenburg-Vor-

pom m ern. 

Die Siedlungsschwerpunkte innerhalb des Stadtgebietes sind insbesondere die süd-

lich und west lich der Warnow liegenden Stadtbereiche Stadtm it te ( ca. 20.600 EW), 

Kröpeliner-Tor-Vorstadt  (ca. 19.550 EW), Reutershagen ( ca. 17.850 EW) , Lüt ten 

Klein (ca. 17.100 EW) und Evershagen (ca. 17.000 EW).1 

Die durchschnit t liche Bevölkerungsdichte im  Stadtgebiet  bet rägt  1.153 EW/  km 2 

(Stand 31.03.2019)  und liegt  som it  deut lich über den Durchschnit tswerten für das 

Land Mecklenburg-Vorpom m ern (gesam t  69 EW/ km ² ) 2.  Auch die Mit t elzent ren im  

Planungsverband Güst row (411 EW/ km ² )  und Bad Doberan (380  EW/ km ² )  und 

Teterow (180 EW/ km ² )  weisen wesent lich geringere Werte auf.3 

I nnerhalb des Stadtgebietes sind die starken st rukturellen Unterschiede zwischen 

den west lich der Warnow gelegenen Gebieten und den im  Osten und insbesondere 

im  Nordosten angrenzenden Stadtbereichen zu erkennen. Während die Einwohner-

dichte in den dicht  bebauten und besiedelten Siedlungsschwerpunkten in den Stadt -

bereichen Kröpeliner-Tor-Vorstadt , Dierkow-Neu, Groß Klein, Lüt ten Klein, Hansa-

viertel und der I nnenstadt  zwischen ca. 4.300 und 6.600 EW/ km ²  liegt , bet ragen 

die Werte in den öst lichen Randbereichen teilweise unter 100 EW/ km ² . I nsgesam t  

erkennbar ist  ein deut liches West -Ost -Gefälle im  Stadtgebiet .   

  

 

1  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock/  Stadtbereichskatalog/  Bevölkerung insgesam t  (Ein-
wohner m it  Hauptwohnung;  31.12.2018) :  rathaus.rostock.de/ Stat ist ik/  Stadtbereichska-
talog/ at las.htm l (Stand 31.12.2018;  Zugriff 05.03.2020)  

2  Als Besonderheit  bzgl. der Einwohnerdichte ist  zu beachten, dass das nahezu unbewohnte 
Waldgebiet  der Rostocker Heide m it  ca. 50 km ²  m aßgeblich zur der Gesam t fläche 
181 km ²  von Rostock beit rägt .  

3  Stat ist ische Äm ter des Bundes und der Länder/  Gem einsam es Stat ist ikportal/  Bevölke-
rung nach Geschlecht  und Gebietsfläche in km ²  (2018) :  www.regionalstat ist ik.de (Stand 
31.12.2018;  Zugriff 05.03.2020)  
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Abbildung 1:  Bevölkerungsst ruktur der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock (Status Quo 

2019) 

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Tabelle 1:  Fläche und Bevölkerung nach Stadtbereichen4  

St ad t ber e ich  Ein w oh n er  ( EW )  Fläch e 

( k m ² )  

EW /  k m ²   

abso lu t  %  v . St ad t   

(A)  Warnem ünde 8.274 4,0%   9,6     864    

(B)  Rostock-Heide 1.568 0,7%   52,3     30    

(C)  Lichtenhagen 14.125 6,8%   5,9     2.385    

(D)  Groß Klein 13.557 6,5%   2,3     5.949    

(E)  Lüt ten Klein 17.091 8,2%   3,6     4.798    

(F)  Evershagen 16.989 8,1%   7,0     2.431    

(G)  Schm arl 8.787 4,2%   4,4     1.985    

(H)  Reutershagen 17.830 8,5%   5,7     3.107    

( I )  Hansaviertel 8.391 4,0%   2,0     4.292    

(J)  Gartenstadt /  Stadtweide  3.299 1,6%   4,8     682    

(K)  Kröpeliner-Tor-Vorstadt  19.570 9,4%   3,0     6.580    

(L)  Südstadt  14.941 7,1%   5,6     2.670    

(M)  Biestow 2.736 1,3%   3,8     717    

(N)  Stadtm it te 20.593 9,8%   4,7     4.427    

(O)  Brinckm ansdorf 8.322 4,0%   10,2     815    

(P)  Dierkow-Neu 10.926 5,2%   2,2     4.886    

(Q)  Dierkow-Ost  1.039 0,5%   0,5     2.033    

(R)  Dierkow-West  1.206 0,6%   1,0     1.201    

(S)  Toitenwinkel 14.009 6,7%   3,7     3.806    

(T)  Gehlsdorf 4.615 2,2%   4,9     936    

(U)  Rostock-Ost  1.217 0,6%   31,2     39    

Gesam t  2 0 8 .9 4 9  1 0 0 %   1 8 1 ,3     1 .1 5 3  

Ein w oh n er en t w ick lu n g  

Die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock ist  seit  einigen Jahren durch ein kont inu-

ierliches Bevölkerungswachstum  geprägt . Während zwischen 1988 bis etwa zum  

Jahr 2005 die Bevölkerungsentwicklung in Rostock stark rückläufig war (1988:  

254.00 Einwohner, 2002:  198.000 Einwohner, 1988 bis 2002:  m inus 22 % ) , weist  

die Stadt  seit  dem  Jahr 2005 signifikant  steigende Einwohnerzahlen auf.   

  

 
4  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock/  Stadtbereichskatalog/  Bevölkerung insgesam t  und 

Bevölkerungsdichte (Anzahl der Einwohner m it  Hauptwohnung je km ²  Fläche (bei insge-
sam t  einschl. Warnow, bei Stadtbereichen ohne Warnow) ;  31.12.2018) :  rat -
haus.rostock.de/ Stat ist ik/  Stadtbereichskatalog/ at las.htm l (Stand 31.12.2018;  Zugriff 
05.03.2020)  
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Gegenüber dem  Jahr 2005 hat  sich die Einwohnerzahl in Rostock von etwa 

197.200 Einwohnern im  Jahr 2005 auf rund 209.000 Einwohner (31.12.2018)  er-

höht .5  

Die Prognose der Einwohnerentwicklung des Regionalen Nahverkehrsplanes Mit t le-

res Mecklenburg/  Rostock ist  ausgehend vom  Jahr 2002 von einem  leichten Bevöl-

kerungsrückgang von in Sum m e etwa 4 %  (ca. 190.000 Einwohnern)  bis zum  Jahr 

2010 ausgegangen. Diese Prognose hat  sich nicht  bewahrheitet , seit  dem  Jahr 2005 

wächst  die Rostocker Bevölkerung wieder stet ig. Die höchste posit ive Einwohne-

rentwicklung m it  rund 1.840 Einwohnern ist  zwischen den Jahren 2014 und 2015 zu 

verzeichnen, was zum  Teil auch auf die Flücht lingszuwanderung zurückzuführen 

ist .6  

Darüber hinaus konnten in den letzten Jahren m ehrere städtebauliche Projekte in 

großen Siedlungen realisiert  werden. Auch dies hat  dazu beiget ragen, dass seit  dem  

Vergleichsjahr 2010 die Bevölkerungszahl insgesam t  um  etwa 4,2 %  (ca. 

8.500 Einwohner)  gest iegen (vgl. Tabelle 2)  ist . I nsbesondere die Stadtbereiche 

Stadtm it te (plus ca. 2.700 Einwohner)  und Toitenwinkel (plus ca. 1.000 Einwohner)  

weisen sowohl absolut  als auch prozentual die höchsten Einwohnerzuwächse auf, 

aber auch in Groß Klein ( plus ca. 750 Einwohner)  und Schm arl ( plus ca. 730 Ein-

wohner)  sowie auch in Gehlsdorf ( plus ca. 770 Einwohner)  sind die Einwohnerzu-

wächse überdurchschnit t lich. Leicht  rückläufige Einwohnerzahlen verzeichneten das 

Ortsam t  West  und hier insbesondere die Stadtbereiche Reutershagen (m inus ca. 

260 Einwohner)  und Hansaviertel (m inus ca. 210 Einwohner) .  

Tabelle 2:  Bevölkerungsentwicklung nach Ortsämtern im  Zeit raum  2005 – 2010 – 2018 

(Hauptwohnsitz) 7 

Or t sam t  Bev ö lk er u n gsst an d  Ein w oh n er en t w ick lu n g   

2 0 1 0  -  2 0 1 8  

2 0 0 5  2 0 1 0   2 0 1 8  abso lu t  in  %   

Ortsam t  Nordwest  1 29.831 30.414 32.186 1.772 5,8%  

Ortsam t  Nordwest  2 47.064 46.758 48.205 1.447 3,1%  

Ortsam t  Ost  30.939 30.874 33.012 2.138 6,9%  

Ortsam t  West  29.792 30.012 29.520 -492 -1,6%  

Ortsam t  Mit te 59.592 62.563 66.162 3.599 5,8%  

Gesam t  1 9 7 .2 1 8  2 0 0 .6 2 1  2 0 9 .0 8 5  8 .4 6 4  4 ,2  %  

 

 
5  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch HANSE-  UND UNI VERSI -

TÄTSSTADT ROSTOCK 2019 (Stand Novem ber 2019;  Zugriff 05.03.2020. 

6  ebenda 

7  ebenda 
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Ein w oh n er st r u k t u r  

Sozialräumlich betrachtet treten zunehmende Disparitäten zwischen den „inneren“ 
und den „äußeren“ Stadtteilen auf („Außen- I nnen-Gefälle“). Dem nach sind die 

Stadtbereiche Stadtm it t e sowie Körpeliner-Tor-Vorstadt  m it  einem  Durchschnit tsal-

ter von unter 40 Jahren die „jüngsten“ Stadtbereiche der Hanse-  und Universitäts-

stadt  Rostock. Hingegen heben die Stadtbereiche Warnem ünde, Rostock-Heide, 

Lüt ten Klein, Biestow, Dierkow-Ost  und Dierkow-West  m it  einem  Durchschnit tsalter 

von jeweils über 50 Jahren das durchschnit t liche Alter der gesam ten Stadt  auf 45,1 

an. Mit  einem  Jugendquot ienten von 37,7 %  besitzt  der Stadtbereich Gartenstadt /  

Stadtweide den höchsten Anteil an jungen Menschen im  Stadtgebiet . Hinsicht lich 

des Altenquot ienten ist  der Spitzenreit er  der Stadtbereich Warnem ünde m it  

81,8 % .8 Zwar gehört  Warnem ünde auch in der Vergangenheit  im m er zu den Stadt -

teilen m it  einem  höheren Durchschnit tsalter,  im  Vergleich zu 2010 ist  der Anteil der 

älteren Bevölkerung jedoch deut lich überproport ional angest iegen. Ähnliche Ten-

denzen zeigen sich in Dierkow-Ost ,  Lichtenhagen und der Rostocker Heide.  

1 .1 .3  W ir t sch af t sst r u k t u r  u n d  Pen d ler b ezieh u n g en  

Der Wirtschaft sstandort  Rostock ist  von einem  Branchenm ix aus m arit im er Wirt -

schaft , Medizintechnik, Biotechnologie, Gesundheitswirtschaft , Logist ik,  Windener-

gie, Luft -  und Raum fahrt , Tele-  und Direktm arket ing und I T-Medien-Kreat ivwirt -

schaft  geprägt .9 

I m  Stadtgebiet  sind insgesam t  26 Gewerbe-  und I ndust r iegebiete (darunter die ge-

planten Gewerbegebiete Schutow-West  und Rostock-Mönchhagen im  Nahbereich 

der Stadtgrenze)  verteilt .  Zu berücksicht igen ist , dass im  Stadtgebiet  nur einzelne 

Arbeitgeber bzw. Agglom erat ionen größerer Arbeitsplatzstandorte aufgrund der An-

zahl an Beschäft igten eine gewisse ÖPNV-Relevanz (m ehr als 1.000 Beschäft igte)  

aufweisen.  

  

 
8  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock/  Stadtbereichskatalog/  Bevölkerung nach Alter/  

Durchschnit t salter, Jugendquot ient , Altenquot ient  (2008) :  rathaus.rostock.de/ Stat ist ik/  
Stadtbereichskatalog/ at las.htm l (Stand 31.12.2018;  Zugriff 24.10.2019)  

9  ROSTOCK BUSI NESS Gesellschaft  für Wirtschafts-  und Technologieförderung Rostock 
m bH/  Wirtschaftsstandort  Rostock/  Branchen:  rostock-business.com / de/ wirtschafts-
standort - rostock/ branchen.htm l (Zugriff 06.11.2019)  
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Zu den größten Gewerbe-  und I ndust r iegebieten m it  Expansions-  und I nvest it ions-

potent ial gehören der Fischereihafen und das Gewerbegebiet  Schm arl ( ca. 5.600 

Arbeitsplätze) , Warnem ünde Werft  ( ca. 3.800 Arbeitsplätze) , der Seehafen Rostock 

(ca. 2.900 Arbeitsplätze) , und das Güterverkehrszent rum  (GVZ)  Rostock (ca.  2.200 

Arbeitsplätze) .10 

Zu den nennenswerten Bürostandorten im  Stadtgebiet  gehören die Silohalbinsel, 

„Am Vögenteich“, die Doberaner Straße, die ehemalige Neptunwerft und die Holz-
halbinsel (Karavelle-Quart ier) . Für die kom m enden Jahre sind zudem  weitere Pro-

jekte in Bezug auf Bürom arktentwicklung geplant .  

Aufgrund der großen Bedeutung der Hafenentwicklung für die Hanse-  und Universi-

tätsstadt  Rostock, wurde im  Juni 2017 der Hafenentwicklungsplan (HEP 2030)  aktu-

alisiert .  Die Leit linien des HEP 2030 bilden den Rahm en für die Entwicklung der Hä-

fen im  Stadtgebiet .11  

 
10  ROSTOCK BUSI NESS Gesellschaft  für Wirtschafts-  und Technologieförderung Rostock 

m bH/  I MMOBI LI ENBERI CHT DER HANSE-  UND UNI VERSI TÄTSSTADT ROSTOCK:  rostock-
business.com / files/ rb/ download/ 190930_I m mobilienbericht_2019_Einzelseiten_RB.pdf 
(Stand Septem ber 2019;  Zugriff 06.11.2019)  

11  ROSTOCK PORT Gm bH:  Hafenentwicklungsplan 2030 (Stand 29.06.2017;  Zugriff 
14.03.2019)  
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Abbildung 2:  Gewerbe-  und I ndust r iegebiete sowie große Bürostandorte in der Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock   
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Die Zahl der sozialversicherungspflicht ig Beschäft igten in Rostock  ist  in den letzten 

Jahren stet ig gewachsen. Dem nach ist  die Zahl der Beschäft igten im  Jahr 2018 im  

Vergleich zu 2015 um  rund 7 %  von etwa 75.430 Beschäft igte auf rund 80.420 so-

zialversicherungspflicht ig Beschäft igte am  Wohnort  gest iegen.12 Mit  rund 17.430 

Beschäft igten liegt  der Schwerpunkt  in dem  Wirtschaft szweig Gesundheits-  und So-

zialwesen.13  

Die räum lichen Pendlerbeziehungen geben einen Hinweis auf die verkehrlichen Ver-

flechtungen zwischen den einzelnen Kom m unen im  Berufsverkehr.  So bestehen 

enge wirtschaft liche Verflechtungen zwischen der Stadt  Rostock und dem  angren-

zenden Um land. 

Die hohe Arbeitsplatzzent ralität  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock spiegelt  

sich in einem  posit iven Berufspendlersaldo wider. I m  Jahr 2018 standen rund 

33.810 Einpendelnde einer Auspendelndenzahl von ca. 23.070 gegenüber, wodurch 

sich ein posit ives Pendlersaldo von rund 10.740 ergibt . Die Pendlerst röm e zeigen 

starke Verflechtungen m it  dem  Landkreis Rostock auf. So hat  ein Großteil der Ein-

pendelnden ihren Wohnsitz in der Stadt  Bad Doberan sowie in den Gem einden 

Dum m erstorf und Kritzm ow ( jeweils über 1.000 Einpendler nach Rostock 14) . Für die 

Auspendelnden stellen die Gem einde Dum m erstorf sowie die Nachbarsgem einde 

Bentwisch ein wicht iges Ziel dar  ( j eweils über 1.000 Auspendler aus Rostock) .15 

1 .1 .4  Un iv er si t ä t s- , W ei t er b i ld u n g s-  u n d  Sch u lst an d or t e  

Un iv er si t ä t s-  u n d  Hoch sch u lst an d or t e 

Als Wissenschafts-  und Bildungsstandort  verfügt  Rostock über ein breit es und viel-

fält iges Bildungsangebot  m it  Einzugsbereichen, die weit  über die Stadtgrenzen hin-

ausgehen. Dem zufolge ist  auch im  Bildungsbereich von einem  hohen Pendelnden-

aufkom m en auszugehen. 

An der Universität  Rostock waren im  Wintersem ester 2018/ 2019 rund 13.300 Stu-

dierende eingeschrieben. Zu den weiteren Hochschulen im  Stadtgebiet  gehören der 

Fachbereich Seefahrt  Warnem ünde der Hochschule Wism ar m it  ca. 360 Studieren-

den und die Hochschule für Musik und Theater m it  rund 500 Studierenden.  

  

 
12  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock/  Stadtbereichskatalog/  Sozialversicherungspflicht ig 

Beschäft igte/  Beschäft igungsquote (Revidiert )  (2012, 2015, 2016, 2017, 2018) :  rat -
haus.rostock.de/ Stat ist ik/ Stadtbereichskatalog/ at las.htm l (Stand 31.12.2018;  Zugriff 
24.10.2019)  

13  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock/  Sozialversicherungspflicht ig Beschäft igte nach 
Wirtschaftszweigen (  Arbeitsort ) :  rathaus.rostock.de/ de/ rathaus/ rostock_in_zahlen/  
ausgewaehlte_eckdaten/ wirtschaft / sozialversicherungspflicht ig_beschaeft igte_nach _wirt -
schaftszweigen_arbeitsort / 276739 (Stand 30.06.2018;  Zugriff 24.10.2019)  

14  Stand 30.06.2018 

15  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch HANSE-  UND UNI VERSI -
TÄTSSTADT ROSTOCK 2019 (Stand Novem ber 2019;  Zugriff 11.03.2020)  
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Ähnlich wie viele andere Universitäten und Hochschulen im  Nordosten, hat  auch die 

Universität  Rostock rückläufige Studierendenzahlen (2011/ 12 ca. 15.300 I m m at ri-

kulierte, 2013/ 14 ca. 14.300 I m m at rikulierte) .16  

Aufgrund der zent ralen Lage und der ört lichen Lokalitäten befindet  sich der räum li-

che Schwerpunkt  des student ischen Wohnens vor allem  im  Stadt teil Kröpeliner -Tor-

Vorstadt .17 Studierendenwohnheim e befinden sich weiterhin in der Südstadt . Das 

Studierendenwerk Rostock-Wism ar bietet  Unterkünfte in insgesam t  neun Wohnhei-

m en (davon drei in der I nnenstadt )  im  Rostocker Stadtgebiet .18 

W ei t er f ü h r en d e Sch u len  

Von Relevanz für den ÖPNV sind in erster Linie die Schulpendelnden zu den weiter-

führenden Schulen und zu den Berufsschulen. Die Einzugsbereiche der weiterfüh-

renden Schulen gehen teilweise über die Stadtgrenze hinaus, so dass von einem  

nennenswerten Pendelndenaufkom m en insbesondere aus den benachbarten Kom -

m unen ausgegangen werden kann. 

Zum  Schuljahr 2018/ 2019 gab es in der Stadt  Rostock sechs Regionale Schulen, 

zehn Gesam tschulen (davon fünf in freier Trägerschaft ) ,  sieben Gym nasien (davon 

drei in freier Trägerschaft ) , ein Abendgym nasium  und sechs Förderschulen.  

I nsgesam t  besuchten 2018/ 2019 rund 19.300 Schüler die allgem einbildenden 

Schulen im  Stadtgebiet  ( inkl. Grundschulen und Abendgym nasium ) . I m  Vergleich 

zum  vorausgegangenen Schuljahr 2017/ 2018 bedeutet  dies einen Anst ieg um  rund 

300 Schüler.19 I nsbesondere hervorzuheben ist  hier die CJD Christophorusschule im  

Stadtbereich Gartenstadt /  Stadtweide m it  über 1.000 Schülern im  Schuljahr 

2018/ 2019. Die Schule in privater Trägerschaft  ist  bekannt  für die Förderung des 

Leistungssportes sowie die Hochbegabtenförderung.  

Darüber hinaus wurden im  Schuljahr 2018/ 2019 an zwölf Beruflichen Schulen (da-

von acht  in freier Trägerschaft )  insgesam t  ca. 8.150 Schüler unterr ichtet . An drei 

der zwölf Schulen werden jeweils m ehr als 1.500 Schüler ( in Voll-  bzw. Teilzeit )  un-

terr ichtet  (vgl. Tabelle 3) . Hinsicht lich der Mobilitätsbedürfnisse ist  zu beachten, 

dass bei den Berufsschülern nur ein Drit tel bis die Hälfte täglich die Berufsschule 

aufsucht .  

 

16  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch HANSE-  UND UNI VERSI -
TÄTSSTADT ROSTOCK 2019 (Stand Novem ber 2019;  Zugriff 11.03.2020)  

17  Universität  Rostock/  Studium /  Lebensraum -Hochschule/  Wohnen/  Student isches Wohnen 
in Rostock:  ht tps: / / www.uni- rostock.de/ studium / lebensraum -hochschule/ wohnen/  (Stand 
2019;  Zugriff 07.11.2019)  

18  Studierendenwerk Rostock-Wism ar/  Student isches Wohnen/  Wohnheim e:  
ht tps: / / www.stw- rw.de/ de/ student isches-wohnen/ wohnheime.htm l (  Zugriff 07.11.2019)  

19  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch HANSE-  UND UNI VERSI -
TÄTSSTADT ROSTOCK 2019 (Stand Novem ber 2019;  Zugriff 11.03.2020)  
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Tabelle 3:  Bedeutende Schulstandorte in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock (Schul-

jahr 2018/ 2019)  

St ad t ber e ich  Sch u lst an do r t /  Sch u le in r i ch t u n g  Sch ü ler zah len  ( ca.)  

Reutershagen  Berufliche Schule der Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock – Technik -  

Fr it z-Triddelfit z-Weg 1 

2.300 

Schm arl Berufliche Schule der Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock – Wirtschaft  

-  Stephan-Jantzen-Ring 3-4 

1.800 

Lichtenhagen Berufliche Schule Alexander Schm orell 

am  Klinikum  Südstadt  

1.700 

Gartenstadt /  

Stadtweide 

CJD Christophorusschule Rostock 

Gym nasium  m it  Grundschule und 

Orient ierungsstufe 

1.300 

Dierkow-West  Berufliche Schule der Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock  

– Dienst leistung und Gewerbe -

Hinr ichsdorfer St r. 7 

900  

Evershagen Schulcam pus Evershagen 900 

I nnenstadt  Gym nasium 800 
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Abbildung 3:  Universitäts-  und Schulstandorte inkl. Studentenwohnheim e  
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1 .1 .5  Tou r ism u s 

Der Tourism us stellt  einen prägenden Wirtschaftsfaktor in der Hanse-  und Universi-

tätsstadt  Rostock dar. Der Tourism us ist  nicht  nur ein wicht iger Arbeitgeber son-

dern zudem  auch ein wesent licher Standort faktor für die Hanse-  und Universitäts-

stadt  Rostock.  

Als Reiseziel besitzt  die Hanse-  und Universitätstadt  Rostock räum lich drei 

Schwerpunkte:  das Rostocker Zent rum , das Seebad Warnem ünde und die 

Rostocker Heide. Das Rostocker Zent rum  bietet  neben unterschiedlichen Kulturein-

r ichtungen Gast ronom ieangebote sowie Einkaufsm öglichkeiten. Das Seebad 

Warnem ünde ist  vor allem  durch den Bade-  und Erholungstourism us, den Event tou-

rism us und den Kreuzschifffahrt stourism us geprägt . I n Warnem ünde befindet  sich 

der bundesweit  größte Kreuzfahrthafen. Als Verbindung für die unterschiedlichen 

Akt ionsräum e dient  die Warnow, die m it  tourist ischen At t rakt ionen, wie der Mit tel-

m ole, dem  I GA-Park, dem  Rostocker Fischm arkt , dem  Stadthafen und der Hanse 

Messe eine m arit im e Atm osphäre schafft .  Als wicht iges Naherholungsgebiet ,  nicht  

nur für die Touristen sondern auch für Rostocker Einwohner , zählt  die Rostocker 

Heide ebenso zu den drei Akt ionsräum en in Rostock. Der Bade-  und Erholungsbe-

reich „Rostocker Heide“ (Akt ivitäten wie Baden und St randurlaub, Wandern, Rad-

fahren, Skaten und Reiten)  hat  zum indest  in den Som m erm onaten eine nennens-

werte tourist ische Bedeutung. 

Die Entwicklung der ausgewählten Kennzahlen ( siehe Tabelle 5)  m acht  deut lich, 

dass sich Rostock im  Laufe der Zeit  zu einem  tourist ischen und kulturellen Zent rum  

etabliert  hat .  

I n Folge der allgem einen Trendentwicklung sowie der Tourism usentwicklung in der 

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock wurde die Tourism uskonzept ion 2022 20 im  

Jahr 2012 erarbeitet . Aus den festgelegten Zielen und dem  Leitbild für den 

Rostocker Tourism us wurden Leit linien sowie im  weiteren Verlauf konkrete Maßnah-

m enblöcke und einzelne Maßnahm en abgeleitet .  Die Schwerpunkt them en der Kon-

zept ion sind der Ausbau des Gesundheits-  und Wellnesstourism us, die Etablierung 

im  Tagungs-  und Kongressm arkt  sowie die Förderung des Städte-  und Kulturtouris-

m us. 

 

20  Hansestadt  Rostock:  Die Hansestadt  Rostock m it  dem  Seebad Warnem ünde/  Tourismus-
konzept ion 2022 (Stand 2012;  Zugriff 31.10.2019)  
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Tabelle 4:  Tourismusrelevante Kennzahlen21 (Zahlen aufgerundet )  

En t w ick lu n gsm er k m ale  2 0 0 2  2 0 0 7  2 0 1 2  2 0 1 7  

Kreuzschifffahrt  (Schiffanläufe)  -  93 181 190 

Kreuzschifffahrt  (Passagiere)  -  133.770 300.000 642.000 

Flughafen Rostock-Laage-Güst row 

(Flugbewegung)  7.950 9.860 22.720 13.970 

Flughafen Rostock-Laage-Güst row 

(Fluggäste)  135.130 192.740 169.950 290.660 

Beherbergungsstät ten (Anzahl der 

Bet r iebe)*  88 105 109 110 

Beherbergungsstät ten (Anzahl 

Schlafplätze) *  6.030 8.160 13.740 14.920 

Beherbergungsstät ten 

(durchschnit t liche Auslastung  

Jahresteil in % )*  42,7 %  46,0 %  33,6 %  37,1 %  

Beherbergungsstät ten (Anzahl der 

Gästeankünfte im  Jahr) *  417.260 551.871 637.090 774.930 

Beherbergungsstät ten (Anzahl der 

Gästeübernachtungen im  Jahr) *  1 Mio. 1,4 Mio. 1,7 Mio. 2 Mio. 

Beherbergungsstät ten 

(durchschnit t liche Aufenthaltsdauer in 

Tagen im  Jahr) *  2,5 2,6 2,7 2,6 

*  Hinweis:  2002 und 2007 ohne Cam ping, 2012 und 2017 einschließlich Cam ping  

Da der Freizeitverkehr einen bedeutenden Wegezweck der Rostocker Bevölkerung 

darstellt  (Weganteil Zweck Freizeit  27 % 22) , sind Freizeit -  und Tourism usziele in der 

Nahverkehrsplanung zu berücksicht igen. Aufgrund der Vielfalt  im  Freizeitangebot  

und der daraus result ierenden Dispersität  im  Freizeitverkehr ist  es jedoch nur be-

dingt  m öglich, diese Verkehre für den ÖPNV zu bündeln. Dem nach weisen nur sehr 

wenige Freizeit -  und Tourism usziele tatsächlich eine nennenswerte Relevanz für den 

ÖPNV auf. Hierzu gehören Ziele m it  über 200.000 Besuchern pro Jahr , wie dem  

Rostocker Zoo (ca. 653.000 Besucher pro Jahr) und der Schwimmhalle „Neptun“ 
(ca. 296.000 Besucher pro Jahr) . 23  

  

 
21  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch HANSE-  UND UNI VERSI -

TÄTSSTADT ROSTOCK 2018 (Stand Novem ber 2018;  Zugriff 10.07.2019)  

22  Technische Universität  Dresden, I ntegrierte Verkehrsplanung und St raßenverkehrstech-
nik:  Mobilität  in Städten – SRV 2018, Mobilitätssteckbrief für Rostock (Stand Novem ber 
2019) 

23  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch HANSE-  UND UNI VERSI -
TÄTSSTADT ROSTOCK 2019 (Stand Novem ber 2019;  Zugriff 11.03.2020)  
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Punktuell besitzen auch größere Veranstaltungsorte wie beispielsweise der I GA 

Park, die Hanse Messe, die Stadthalle, das Theater und das Ostseestadion sowie 

das Seebad Warnem ünde als Ganzes eine ÖPNV-Relevanz. 

Es ist  zudem  erkennbar, dass der ÖPNV in Rostock insbesondere bei größeren , tem -

porären Events (z.  B. Hanse Sail,  „Turmleuchten“, „Port Partys“ und Heim spiele FC 

Hansa)  eine hohe Bedeutung hat . Hier wirkt  es sich auch posit iv aus, dass 

Warnem ünde durch die S-Bahn hervorragend in das leistungsfähige ÖPNV-System  

eingebunden ist .  

 

Abbildung 4:  ÖPNV-relevante Ziele im  Bereich Freizeit -  und Tourism us  
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1 .1 .6  I n f r ast r u k t u r e in r i ch t u n g en  m i t  Relev an z f ü r  d en  

ÖPNV 

Sozia le I n f r ast r u k t u r , Gesu n dh ei t sw esen  

Die Gesundheitsbranche zeichnet  sich durch ein dichtes und qualitat iv hochwert iges 

Angebot  sowie einen hohen Vernetzungsgrad zwischen den Trägern aus.   

I m  Stadtgebiet  gibt  es zwei Kliniken, das Klinikum  der Universität  Rostock (m ehrere 

Standorte)  und das Klinikum  Südstadt , m it  einer Gesam tbet tenzahl von rund 1.510 

auf insgesam t  sechs Standorte verteilt  ( vgl. Abbildung 5) . Einen nat ionalen und in-

ternat ionalen Bekanntheitsgrad genießt  insbesondere das Klinikum  der Universität  

Rostock m it  etwa 1.030 Bet ten.24 Für die Nahverkehrsplanung ist  eine unm it telbare 

Anbindung dieser Einrichtungen m it  dem  ÖPNV dahingehend von Bedeutung, dass 

Beschäft igte, Besucher und Pat ienten zusam m en ein nennenswertes Fahrgastpoten-

t ial bilden.  

Der Hauptstandort  des Klinikum s der Universität  Rostock befindet  sich am  Cam pus 

Schillingallee im  Hansaviertel. Die Anbindung an den ÖPNV erfolgt  über m ehrere 

Haltestellen. Mit der Linie 27, die montags bis samstags die Haltestelle „Klinikum 
Schillingallee“ halbstündlich anfährt , wird die zent rale Anbindung des Hauptein-

gangs gewährleistet . Die Haltestellen „Schillingallee“ und „Dethardingstraße“ wer-
den von weiteren Buslinien (Linie 25 Montag bis Freitag im  10-Minuten-Takt  sowie 

Linien 27, 39 und 121;  Schillingallee auch Linie 28)  bedient .  Die Anbindung an das 

St raßenbahnsystem  (St raßenbahnlinien 3 und 6)  erfolgt  peripher über die Haltestel-

len „Platz der Jugend“ bzw. „Parkst raße S“ ( zudem  S-Bahn-Halt )  und ist  m it  länge-

ren Fußwegen (ca. 800 m )  verbunden. Die Anbindung des Klinikum s Südstadt  er-

folgt  durch die St raßenbahnlinien 4 und 6 im  dichten Takt  sowie Linien 28,39 und 

102 von der Haltestelle „Campus Südstadt“.  Die „Universitätsmedizin Rostock Klinik 
und Poliklinik für Neurologie, Zentrum für Nervenheilkunde“ in Gehlsdorf wird durch 
die Bus-Linie 45 im  Tagesverkehr alle 20 Minuten angebunden.  

 

24  ebenda 
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Abbildung 5:  Klinik-  und Krankenhausstandorte  

Aktenmappe - 574 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

___________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  18 

Ein zelh an d el  u n d  Ver sor g u n g sst r u k t u r  

Die Rostocker I nnenstadt  ist  durch ein hohes Maß an Nutzungsvielfalt  geprägt  und 

übernim m t  neben der reinen Versorgungsaufgabe außerdem  Funkt ionen in den Be-

reichen Freizeit  und Kultur, Erholung und Wohnen.  Der zent rale Versorgungs-  und 

Geschäftsbereich befindet  sich an der Kröpeliner St raße inklusiv der Einkaufszen-

t ren/  Passagen „Rostocker Hof“ und „Kröpeliner Tor Center“ sowie an der Breite 

St raße (m it  Galeria Karstadt  Kaufhof) . Er bietet  einen vielfält igen Branchenm ix m it  

einem  um fangreichen Warenangebot . Neben großflächigen Warenhäusern und 

Kaufhäusern als Magnetbet r iebe ist  auch ein vielfält iges kleinteiliges Fachangebot  

vorhanden. Mit  etwa 66.500 m ²  Verkaufsfläche sind rund 19 %  der gesam ten städ-

t ischen Verkaufsfläche in der I nnenstadt  angesiedelt .  Über die Achse Lange St raße 

– Neuer Markt  ist  der zent rale Versorgungsbereich an der nördlichen Peripherie an 

das St raßenbahnsystem  angebunden.  

Aufgrund seiner tourist ischen Bedeutung und der Hochwert igkeit  des m eist  zent ren-

relevanten Sort im entes, welches stark auf t ourist ische Anforderungen ausgerichtet  

ist  (Bekleidung, Schuhe, Geschenkart ikel, Souvenirs) ,  kom m t  auch Warnem ünde 

die Funkt ion eines A-Zent rum s m it  überregionaler Bedeutung zu. Die At t rakt ivität  

des m eist  kleinflächigen Sort im ents ist  jedoch nicht  m it  der des Stadtzent rum s 

gleichzusetzen. Die ÖPNV-Erschließung des Versorgungsbereichs erfolgt  m it  den Li-

nien 36 und 37, die Anbindung an das leistungsstarke S-Bahnsystem  erfolgt  peri-

pher.  

Weitere Einkaufszent ren sind im  gesam ten Stadtgebiet  angesiedelt . Darüber hinaus 

haben auch einzelne außerhalb des Stadtgebietes liegende Einkaufszent ren sowie 

Fachm ärkte Bedeutung für die Stadt . Hierzu gehören das Hansecenter Bentwisch, 

der Ostseepark Sievershagen, der Globusm arkt  in Roggent in und das Out letcenter 

Broderstorf;  diese werden dem  Einzelhandelsm arkt  der Hanse-  und Universitäts-

stadt  Rostock zugeordnet  (vgl. Abbildung 6) .25 

I m  Zent renkonzept  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock aus dem  Jahr 2007 

werden die zent ralen Versorgungsbereiche in einem  hierarchischen Zent renm odell 

gegliedert . Abbildung 6 verdeut licht  die hierarchische Gliederung der zent ralen Ver-

sorgungsbereiche.26 

Aktuell werden weitere Flächen für den Einzelhandel sowie das Gewerbe erschlos-

sen, so dass der Rostocker Einzelhandelsm arkt  in den nächsten Jahren weiterwach-

sen wird. Derzeit  wird an der Aktualisierung des Einzelhandels-  und Zent renkonzep-

tes gearbeitet .27 

 

25  Hansestadt  Rostock, Büro des Oberbürgerm eisters, Bereich für Wirtschafts-  und St ruktur-
fragen:  Zent renkonzept  der Hansestadt  Rostock/  Definit ion und Abgrenzung der zent ralen 
Versorgungsbereiche der Hansestadt  Rostock (Stand Novem ber 2007) .  

26  Nicht  aufgeführt  sind die Nahversorgungszent ren (D-Zent ren) , da diese in der Regel ohne 
Bedeutung für den ÖPNV sind.  

27  ROSTOCK BUSI NESS Gesellschaft  für Wirtschafts-  und Technologieförderung Rostock 
m bH/  I MMOBI LI ENBERI CHT DER HANSE-  UND UNI VERSI TÄTSSTADT ROSTOCK:  rostock-
business.com / files/ rb/ download/ 190930_I m mobilienbericht_2019_Einzelseiten_RB.pdf 
(Stand Septem ber 2019;  Zugriff 06.11.2019) . 
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Abbildung 6:  Hierarchische Gliederung der zent ralen Versorgungsbereiche 
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I nsgesam t  besitzt  Rostock hinsicht lich Ausstat tung und Vielfalt  ein für ein Oberzent -

rum  angem essenes Einzelhandelsangebot . Die I nnenstadt  Rostocks übernim m t  

hierbei eine zent rale Bedeutung im  Einkaufsverkehr für den m it tel-  und langfrist i-

gen Bedarf in der Region. Ebenso besitzt  das Zent rum  Warnem ünde eine überregio-

nale Bedeutung im  Einkaufsverkehr , vor allem  im  Bereich Tourism us. Es ist  zu ver-

m uten, dass im  Kontext  m it  der ÖPNV-Angebotsqualität , der Einkaufsverkehr insbe-

sondere in Ausrichtung auf die I nnenstadt  eine nennenswerte ÖPNV-Affinität  auf-

weist .  

1 .2  An aly se ÖV- An g eb o t  u n d  - I n f r ast r u k t u r  

Grundlage der nachfolgenden Analyse ist  der Fahrplan des VVW m it  Stand 2019.  

1 .2 .1  Zu st än d ig k ei t en /  Au f g ab en t r äg er sch af t  

Der Öffent liche Verkehr (ÖV)  im  Stadtgebiet  Rostock ist  hinsicht lich der Verantwort -

lichkeiten in der Aufgabent rägerschaft  klar st rukturiert . Aufgabent räger sind:  

• für den Schienenpersonennahverkehr inkl. der S-Bahn (SPNV)  das Land Meck-

lenburg-Vorpom m ern. Seit  ihrer Gründung im  Jahr 1995 obliegt  es der Ver-

kehrsgesellschaft  Mecklenburg-Vorpom m ern (VMV)  unter der Fachaufsicht  des 

Ministerium s für Energie, I nfrast ruktur und Digitalisierung Mecklenburg-Vor-

pom m ern die Pflichten der Planung, Organisat ion und Finanzierung der Ver-

kehrsleistungen in Mecklenburg-Vorpom m ern zu übernehm en. 

• für den st raßengebundenen Öffent lichen Personennahverkehr (St raßenbahn und 

Bus;  nachfolgend ÖPNV genannt )  die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock ( für 

die im  Stadtgebiet  verkehrenden Regionalbuslinien im  Stadt -Um land-Verkehr 

aus dem  Landkreis Rostock erfolgt  entsprechend einer Vereinbarung zwischen 

Stadt  und Landkreis die Vergabe des Öffent lichen Dienst leistungsauft rages 

(ÖDA)  durch den Landkreis) .  

1 .2 .2  Sch ien en p er son en n ah v er k eh r  

Pr od u k t e u n d  St r eck en  

Der SPNV innerhalb des VVW-Gebietes um fasst  die Produkte RegionalExpress (RE) , 

RegionalBahn (RB)  und S-Bahn (S) . Während der RE als direkte Verbindung zwi-

schen den Städten m it  nur wenigen ausgewählten Halten fungiert , dienen die Pro-

dukte RB und S der Erschließung im  Verbundraum , i.  d. R m it  Halt  an allen Halte-

punkten bzw. Stat ionen im  St reckenverlauf auf Stadtgebiet .  

I m  Stadtgebiet  Rostock verlaufen  

• vier  RE-Linien (RE10 jedoch nur einzelne Fahrten)  

• zwei RB-Linien 

• und drei S-Bahn-Linien. 
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Das leistungsstarke S-Bahn-System  übernim m t  in Rostock in Ergänzung zur St ra-

ßenbahn auch wicht ige innerstädt ische Verkehrsaufgaben m it  wesent lichen Reise-

zeitvorteilen in der Nord-Süd-Relat ion im  Stadtwesten sowie für  verschiedene Teil-

bereiche auch innerört liche Anbindungsfunkt ionen (z. B. in Warnem ünde, Lichten-

hagen, Groß Klein, Lüt ten Klein, Evershagen, Schm arl, Reutershagen, Kröpeliner -

Tor-Vorstadt , Hansaviertel, Stadtm it te und Südstadt ) . 

Tabelle 5:  SPNV-St recken im  Stadtgebiet  Rostock 

St r eck e  Bet r e iber  Gr u n d t ak t  Mo - Fr  

( Min u t en )  

Nr . Ver lau f   HVZ/  

NVZ 

SVZ 

Pr odu k t  Reg ion alEx p r ess 

RE1 Ham burg Hbf – Schwerin Hbf – 

Rostock Hbf 

DB AG T120 T120 

RE528 Rostock Hbf/  St ralsund Hbf – 

Neust relit z Hbf – Berlin Hbf – Berlin 

Südkreuz 

DB AG T120 

 

T120 

RE929 Rostock Hbf – St ralsund Hbf – 

Bergen auf Rügen – Sassnitz/  

Ostseebad Binz 

ODEG T120 

 

T120 

Pr odu k t  Reg ion alBah n  

RB11 Tessin – Rostock Hbf – Wism ar DB AG T60  

+ Ver-

stärker 

T60 

RB12 Rostock Hbf – Rövershagen – 

Graal-Müritz 

DB AG ca. T60 ca. T60 

Pr odu k t  S- Bah n  

S1 Warnem ünde – Rostock Hbf DB AG T7,5/  

T15 

T7,5/  

T15/  

T30 

S2 Güst row – Schwaan – Rostock Hbf DB AG T60 T60/  

T120 

S3 Rostock Hbf – Laage (Meckl)  -  

Güst row 

DB AG T60 T60/  

T120 

 

  

 
28  in Stadt  und LK Rostock im  120-Minuten-Takt , sonst  im  60-Minuten-Takt   

29  in Stadt  und LK Rostock im  120-Minuten-Takt , weitere Linienabschnit te im  60-Minuten-
Takt  
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Bah n h ö f e u n d  Hal t epu n k t e 

I m  Stadtgebiet  Rostock liegen 13 SPNV-Haltepunkte bzw. Bahnhöfe, von denen  

• zwei (Thierfelder St raße RB11 und Torfbrücke RB12)  von RB-Linien,  

• einer (Rostock Kassebohm )  von der RB12 

• und neun ausschließlich von der S-Bahn 

angefahren werden.  

1 .2 .3  ÖPNV 

1 .2 .3 .1  Ver k eh r su n t er n eh m en  

Die Verkehrsleistungen im  Stadtgebiet  werden durch die Rostocker St raßenbahn AG 

(RSAG)  erbracht . Weitere Verkehrsunternehm en bet reiben stadtgrenzüberschrei-

tende Linien (siehe Tabelle 6) .   

Tabelle 6:  Verkehrsunternehm en im  Stadtgebiet  Rostock (Stand 2019)  

Ver k eh r su n t er n eh m en  Lin ien  ( oh n e NE- Net ze)  

Rostocker St raßenbahn AG, 

Rostock (RSAG)  

St raßenbahn:  1, 2, 3, 4, 5, 6 

Stadtbus:  16, 17, 18, 19, 22, 23, 25, 26, 27, 28, 30A, 31, 
34, 35, 36, 37, 38, 39, X41, 45, 45A, 49  

Nachtbus:  F1, F1A, F2 

rebus Regionalbus Rostock 
Gm bH, Güst row 

Stadt /  -Um land-Regionalbus:  102, 106, 112, 113, 118, 
119, 120, 121, 122, 123, 128, 137, 140, 284 

Mecklenburg-Vorpom m ersche 
Verkehrsgesellschaft  m bH, 
Dem m in (MVVG)  

304 

1 .2 .3 .2  Net zst r u k t u r  

Das Netzgerüst  bilden die radial auf die I nnenstadt  ausgerichteten Achsen des kom -

m unalen Schienenverkehrssystem s „St raßenbahn“.  Die insgesam t  sechs St raßen-

bahnlinien bilden ein at t rakt ives und t ransparentes ÖPNV-Grundsystem  und ge-

währleisten eine direkte Anbindung von Stadt teilen aus dem  Nordwesten, dem  

Nordosten und dem  Süden sowohl an das Stadtzent rum  als auch an den Haupt -

bahnhof. Darüber hinaus übernim m t  die St raßenbahn Erschließungsaufgaben insbe-

sondere in Stadt teilen m it  hoher Verdichtung (Ausnahm en Warnem ünde, Schm arl, 

Groß Klein, Reutershagen und Hansaviertel) .   

Der Stadtbus ergänzt  das Schienenverkehrsangebot .  Dabei übernim m t  er im  hierar-

chisch st rukturierten ÖPNV-Netz die Zubringerfunkt ion zum  überregionalen Schie-

nenverkehr sowie zum  regionalen (SPNV, S-Bahn, Regionalbus)  und zum  sonst igen 

städt ischen ÖPNV-Angebot  (S-Bahn, St raßenbahn, Fähre) . Außerdem  erschließt  er 

Gebiete, die nicht  von S-Bahn oder St raßenbahn angedient  werden.  
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Som it  übernim m t  der Stadtbus in Rostock nicht  nur Tangent ial-  und Zubringerauf-

gaben, sondern bildet  zudem  wicht ige Radialachsen in Ausrichtung auf die I nnen-

stadt  (z. B. Linien 22, 23 und 25)  und auf wicht ige Stadt teilzent ren (z.  B. Linie 31 

Lüt ten Klein Zent rum ) . Die Buslinie 37 fungiert  in Warnem ünde als Ortsbus, die Li-

nie X41 verbindet  als erste Schnellbuslinie in Rostock die Wohngebiete Dierkow /  

Toitenwinkel öst lich der Warnow m it  Lüt ten Klein west lich der Warnow. Die X41 

nutzt  dabei die Autobahn A19 sowie den Warnowtunnel und bedient  nur 6 Haltestel-

len. Zwei Nachtbuslinen („RSAG-Fledermäuse F1 und F2“)  sichern eine Grundver-

sorgung in den Nachtstunden. 

 

Abbildung 7:  TagNetz (Mo-Fr)  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock (Status Quo 2019)  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband
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Abbildung 8:  NachtNetz (Mo-Fr)  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock (Status Quo 2019)  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Ausgewählte Haltestellen sowie S-Bahn-Haltepunkte im  Stadtgebiet  fungieren als 

Verknüpfungshaltestellen zwischen den S-Bahn-Linien, der St raßenbahn, den Stadt -

buslinien und den Stadt -Um land-Regionalbuslinien. Neben dem  ZOB/  Hauptbahnhof 

werden som it  noch an anderen Verknüpfungspunkten system at ische Anschlüsse an 

das Um land geschaffen (z.  B. Warnem ünde Werft , Lüt ten Klein, Reutershagen, 

Dierkower Kreuz, Brinckm ansdorf, Deutsche-Med-Platz und Hinrichshagen) .  

 

Abbildung 9:  Am  S-Bahnhof „Lütten Klein“ erfolgt eine systematische Verknüpfung zwischen 
Regionalbuslinien, Stadtbuslinien und S-Bahn  

Die I nnenstadterschließung erfolgt  in einer r ingförm igen Anbindung an das ÖPNV-

Netz durch die St raßenbahnlinien. Der zent rale Versorgungsbereich wird peripher 

durch die Haltestellen Kröpeliner Tor, Lange St raße, Neuer Markt  und Steintor I HK 

erschlossen. Für die südliche I nnenstadt  ergeben sich leichte Erreichbarkeitsnach-

teile durch die Führung der St raßenbahn an der nördlichen I nnenstadtperipherie 

über die Lange St raße. Die Regionalbuslinien 112, 113, 120 und 123 durchqueren 

den I nnenstadt r ing und bedienen die Haltestellen Am  Rosengarten und Steintor /  

I HK. Die Linie 304 bedient  die Haltestelle Steintor /  I HK. 

Die I nnenstadt  kann aus den direkt  ans St raßenbahnnetz angeschlossenen Stadt tei-

len ohne Um st ieg erreicht  werden, aus allen anderen Stadtbereichen ist  das Zent -

rum  m it  m axim al einem  Um st ieg erreichbar. Auch die wicht igsten anderen Ziele im  

Stadtgebiet  sind i.  d. R. m it  m ax. einm aligem  Um st ieg erreichbar  ( vgl. Kapi-

tel 3.1.3.2) . Wicht ige Einrichtungen insbesondere im  südwest lichen Stadtgebiet  

(z. B. Uniklinikum , Agentur für Arbeit ,  Neptun-Schwim m halle)  sind aus dem  St ra-

ßenbahn-  bzw. aus dem  S-Bahn-System  nur m it  Um steigen auf den Bus erreichbar.  
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Abbildung 10:  ÖPNV-Netzst ruktur 
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Abbildung 11:  Lagegunst  stadtweit  prägender Einr ichtungen und Bereiche zum  S-Bahn-  und 

St raßenbahnnetz der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock   
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St r aßen b ah n n et z 

I m  St raßenbahnnetz besteht  eine radiale Ausrichtung auf die I nnenstadt . Die sechs 

St raßenbahnlinien bilden den I nnenstadt r ing. Aus jeder der vier Haupt r ichtungen 

wird jeweils m indestens eine Linie  

• über die Lange St raße und 

• über den Hauptbahnhof 

geführt .  

I m  Rostocker St raßenbahnnetz wird von Montag bis Freitag im  Tagesverkehr außer-

halb der Ferien auf allen Linien m indestens ein 20-Minuten-Grundtakt  ( in den Ferien 

20- /  30-Minuten-Takt ;  Früh-HVZ 30-Minuten-Takt )  angeboten. Die St raßenbahnli-

nien 1 und 5 verkehren im  Tagesverkehr in einem  10-Minuten-Takt  ( in den Ferien 

im  15-Minuten-Takt ) . Durch Überlagerungen m ehrerer Linien im  St raßenbahnnetz 

sowie entsprechender Fahrplanabst im m ungen besteht  auf den m eisten St reckenab-

schnit ten ein dichteres Taktangebot . Werktags wird dadurch tagsüber auf den m eis-

ten St recken m indestens ein 10-Minuten-Takt  angeboten.  

Am  Sam stag besteht  auf den Linien 1 und 5 ein 15-Minuten-Takt  sowie auf den an-

deren Linien ein 30-Minuten-Takt . Sonntags verkehren die Linien 1, 3, 5 und 6 ein-

heit lich im  30-Minuten-Takt . Die Linien 2 und 4 sind sonntags nicht  im  Einsatz.  

St ad t b u sn et z 

Das Netz an Stadtbuslinien gewährleistet  die Erschließung des Stadtgebietes außer-

halb des St raßenbahn-  und des S-Bahn-System s und schafft  Quer-  und Tangent ial-

verbindungen. Dabei übernim m t  der Stadtbus im  hierarchisch st rukturierten ÖPNV-

Angebot  auch die Zubringerfunkt ion zu den Schienenverkehrsm it teln, zum  Regio-

nalbus sowie zur Fähre.  

Die Busnetzst ruktur in Rostock ist  gekennzeichnet  durch m eist  kurze Linien m it  kla-

rer Ausrichtung auf die Verknüpfungspunkte (z. B. Linie 36) , es bestehen aber lang-

laufende Linien in den nicht  von der St raßenbahn erschlossenen Stadtbereichen 

(z. B. Linie 25 in Reutershagen, Linien 22 und 23 in Brinckm ansdorf, Linie 39 Lüt ten 

Klein – Schm arl – Evershagen – Reutershagen – Hbf, Linie 49 Lüt ten Klein – Seeha-

fen – Dierkower Kreuz) .  Bei einigen Stadtbuslinien überlagern sich verschiedene 

Verkehrsaufgaben. So übernim m t  beispielsweise die Stadtbuslinie 39 Erschlie-

ßungsaufgaben, insbesondere in Schm arl und in Reutershagen, aber auch Verbin-

dungsaufgaben zwischen den Stadt teilen im  Linienverlauf.  

Einzelne Linien im  Rostocker Busnetz fungieren als Tangent iallinien. Hierzu gehören 

die durch den Warnowtunnel zwischen Schm arl und Krum m endorf verlaufenden Li-

nien (Expressbus-Linie X41 sowie Linien 45 und 49) .  

Die im  Januar 2019 eröffnete Expressbuslinien X41 stellt  eine Besonderheit  im  

Rostocker Busnetz dar. Sie verkehrt  als schnelle Direktverbindung m it  wenigen Hal-

ten an nachfragestarken Sam m elhaltestellen zwischen dem  Nordosten und dem  

Nordwesten von Rostock. Die Linienführung durch den Warnowtunnel und über die 

Autobahn erm öglicht  eine schnelle Direktverbindung zwischen Wohn-  und Arbeits-

platzstandorten zwischen Lüt ten Klein, Toitenwinkel und Dierkow.   
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Durch die I ntegrat ion in den VVW-Tarif ent fällt  die Maut , die norm alerweise bei 

Pkw-Nutzung des Tunnels anfällt ,  so dass die Linie für den Fahrgast  zudem  eine 

kostengünst ige Alternat ive zum  MI V darstellt .  

Verschiedene Linien im  Rostocker Verkehrssystem  fahren als Abruf-Linien-Taxi 

(ALT) , m anchm al auch als Anruf-Linien-Taxi bezeichnet , als Ersatz für  den Bus. Die 

Linien 30A, 45A und F1A verkehren während ihres gesam ten Bedienungszeit raum s 

als Zubringer-Linien zum  Hauptnetz, andere Linien fahren zu best im m ten Zeiten 

bzw. in best im m ten Abschnit ten bedarfsgesteuert  nach vorherigem  Anruf  (z. B. Li-

nien 26 und 28) .  

Die Bedienung im  Nachtverkehr übernehm en weitestgehend die „RSAG-Fleder-

mäuse F1 und F2“. Die beiden Nachtlinien bedienen nahezu alle Stadtbereiche der 
Weststadt  und über die I nnenstadt  hinaus bis Brinckm ansdorf (F1)  und Toitenwin-

kel (F2) . Die Linienführung orient iert  sich dabei an den St raßenbahnst recken (Aus-

nahm e Brinckm ansdorf) . Zent raler Treff-  und Um steigepunkt  der beiden Nacht linien 

ist  der Saarplatz. Die Zubringerlinien F1A und 45/ 45A (beide bedarfsgesteuert  als 

Abruf-Linien-Taxis)  vergrößern den Einzugsbereich im  Nachtverkehr.  
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Abbildung 12:  Liniennetzplan – Nachtnetz 2019 (schem at ische Darstellung)  
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„Stadt- Um lan d -Verkehr“ und Regionalb u s- Ver k eh r  

Teilweise ergänzt  wird das Stadtbusangebot  in Rostock durch ein-  und ausbre-

chende Regionalbuslinien. Diese Linien besitzen im  Stadtgebiet  im  Wesent lichen 

zwei prägende Funkt ionen. Zum  einen übernehm en sie die Anbindung der im  Um -

land liegenden Städte und Gem einden an das Oberzent rum , des Weiteren überneh-

m en einzelne Linien punktuell auch städt ische Erschließungsaufgaben im  Stadtge-

biet  (z. B. Gartenstadt /  Stadtweide, Linie 102) .  

Die System -Ausrichtung der Regionalbuslinien im  Rostocker Stadtgebiet  kon-

zent r iert  sich auf ausgewählte Verknüpfungshaltestellen. Neben dem  Hauptbahnhof 

werden an definierten Haltestellen Um st iege auf die bzw. von den S-Bahn- , St ra-

ßenbahn-  sowie Stadtbuslinien geschaffen. 

Detaillierte Ausführungen zum  Regionalbusverkehr im  Landkreis Rostock sowie zum  

Stadt -Um land-Verkehr enthalten die Teile A und C des Gem einsam en Nahverkehrs-

plans. 
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Abbildung 13:  Verknüpfung Stadt -  und Regionalverkehr 
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1 .2 .3 .3  Bed ien u n gsan g eb o t  

I m  Rostocker ÖPNV-System  gibt  es eine weitgehend einheit liche Taktst ruktur m it  

gleichen Takt fam ilien innerhalb der Verkehrszeiten. I m  Tagesverkehr Montag bis 

Freitag wird weitestgehend ein 10- / 20-Minuten-Takt  angeboten, im  Abend-  und 

Spätverkehr sowie am  Wochenende findet  ein Wechsel auf die 15- / 30-Minuten-

Takt fam ilie stat t .  

Durch den vorherrschenden 10- / 20-Minuten-Takt  sind nahezu alle Siedlungs-

schwerpunkte der Stadt  im  Tagesverkehr m indestens im  10-Minuten-Takt  ( teilweise 

auch durch Überlagerung verschiedener Linien)  direkt  an die I nnenstadt  bzw. m it  

dem  Bus an eine Schienenverbindung in Richtung I nnenstadt  angeschlossen.  

Grundangebot  im  St raßenbahn-System  ist  Montag bis Freitag der 10-Minuten-Takt  

auf den Linien 1 und 5 sowie der 20-Minuten-Takt  auf den Linien 2, 3, 4 und 6. 

Durch teilweise Überlagerung der Linien entsteht  ein 10-Minuten-Takt .  I n den 

Randzeiten sowie am  Wochenende wird das Angebot  auf einen 15- /  30-Minuten-

Takt  um gestellt  ( kein Angebot  auf den Linien 2 und 4 an Sonn-  und Feiertagen) . 

Auch in den Haupt -Ferienzeiten (Winter- , Som m er- ,  Weihnachtsferien)  wird ein ge-

sonderter Fahrplan vorgehalten. Der Fahrgast  m uss som it  nicht  nur zwischen den 

Wochentagen, sondern auch zwischen verschiedenen Fahrplanperioden unterschei-

den. 

Das Taktangebot  im  Busverkehr ist  an der generierten Nachfrage gestaltet , so dass 

sich auf den einzelnen Buslinien t lw. deut liche Unterschiede ergeben. Während auf 

einzelnen Linien nur ein 60-Minuten-Grundtakt  gefahren wird, wird auf anderen Li-

nien ein teilweise deut lich dichterer Takt  gefahren. So werden die Linien 26, 27, 34, 

37, 38 und 39 halbstündlich bet r ieben, die Linien 22, 23, 28 und 45 im  20-Minuten-

Takt  und die Linien 31 und 36 im  15-Minuten-Takt . Um  die Anschlüsse der Linie 31 

zur S-Bahn sicherzustellen, wird der Takt  in der HVZ verstärkt . Auf der nachfrage-

starken Linie 25 wird im  zent ralen Abschnit t  ein 10-Minuten-Takt  vorgehalten.  

Durch Linienüberlagerungen entsteht  auf m ehreren Achsen eine Verdichtung des 

Taktangebotes (z. B. 22/  23 ein 10-Minuten-Takt ) .  

Bedingt  durch die Zwänge der Anschlussbildung an die S-Bahn werden die Linien im  

Bereich Groß Klein/  Lüt ten Klein/  Schm arl/  Marienehe im  7,5- /  15- /  30-Minuten-

Takt -Raster gefahren.  

Der Nachtverkehr wird über die beiden langlaufenden Flederm auslinien F1 und F2 

sowie die ergänzenden Abruf-Linien-Taxen F1A und 45/ 45A von Montag bis Freitag 

im  60-Minuten-Takt  abgewickelt . Am  Wochenende werden die Linien F1 und 45 

zeit -  und abschnit tsweise zu einem  halbstündlichen Angebot  verdichtet ,  die Linie F2 

fährt  am  Wochenende während des gesam ten Bedienungszeit raum s im  30-Minuten-

Takt .  
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Abbildung 14:  Takt folgen im  St raßenbahn-  und Busnetz (Mo-Fr;  Status Quo 2019)  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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1 .2 .3 .4  Ver k n ü p f u n gsp u n k t e   

Von den zehn S-Bahn-Haltepunkten ( inkl. Hauptbahnhof)  auf Rostocker Stadtgebiet  

sind neun räum lich zum indest  m it  dem  Stadtbusnetz verknüpft , der Hauptbahnhof 

sowie auch die Haltepunkte Holbeinplatz, Marienehe und Parkst raße zudem  m it  dem  

St raßenbahnnetz. Lediglich der Bahnhof Warnem ünde ist  ohne räum liche Anbin-

dung an St raßenbahn und Bus, hier besteht  j edoch ein Übergang zur Fähre. Die 

Verknüpfung SPNV – Bus am  Bahnhof Bram ow ist  m it  etwas längeren Fußwegen 

von rund 200 m  verbunden.  

Neben den S-Bahn-Haltepunkten gibt  es m it  den Haltepunkten Thierfelder St raße, 

Rostock Kassebohm  und Torfbrücke drei weitere SPNV-Haltepunkte (Produkt  RB)  im  

Süden sowie im  Nordosten der Stadt . Diese sind ohne bzw. ohne direkte Verknüp-

fung m it  dem  städt ischen ÖPNV-System . 

Der bedeutendste system übergreifende Verknüpfungspunkt  in Rostock ist  der süd-

öst lich der I nnenstadt  gelegene Hauptbahnhof. Neben der Funkt ion als Schnit tstelle 

zum  SPNV und SPFV ist  er  auch die zent rale Haltestelle für den Regionalbusverkehr 

(neun der 14 in Rostock endenden Linien sind zum  Hbf./  ZOB orient iert ) .  

I n der nachfolgenden Tabelle sind die system relevanten ÖPNV-Verknüpfungspunkte 

in der Stadt  entsprechend ihrer Bedeutung und Funkt ion kategorisiert  dargestellt .  

Tabelle 7:  ÖPNV-Verknüpfungspunkte in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

Nam e  

Hal t est e l le  /  

Hal t epu n k t  

Su m m e Ein -  

u n d  Au sst e iger  

p r o  Tag  ( Mo - Fr ;  

oh n e SPNV) 3 0   

Bed ien u n g  du r ch  Ver k eh r sm i t t e l /  Lin ie   

( oh n e Nach t bu sv er k eh r )  

Verknüpfungspunkte der Kategorie 1 

Um steigen an Haltepunkten zwischen S-Bahn-  oder St raßenbahnsystem  m it  m indestens 

fünf relevanten St raßenbahn-  oder Buslinien;  Verknüpfungspunkt  m it  sehr hoher 

Verkehrsbedeutung (>  10.000 Ein-  und Aussteiger pro Tag)  

Hauptbahnhof ca. 12.100  S-Bahn:  S1, S2, S3 

St raßenbahn:  2, 3, 5, 6 

Stadtbus:  22, 23, 26, 27, 39 

Regionalbus:  102, 106, 112, 113, 120, 121, 123, 

127, 284 

Doberaner Platz ca. 21.800  St raßenbahn:  1, 2, 3, 5, 6 

Stadtbus:  25 

Steintor ca. 13.700  St raßenbahn:  1, 2, 3, 4, 5, 6 

Stadtbus:  22, 23 

Regionalbus:  112, 113, 120, 123 

 

30  RSAG:  Sum m e Ein-  und Aussteiger Straßenbahn und Bus pro Verkehrstag „Montag bis 
Freitag“ (Fahrgasterfassung 2019; inkl. Um-  und Übersteiger) . 
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Nam e  

Hal t est e l le  /  

Hal t epu n k t  

Su m m e Ein -  

u n d  Au sst e iger  

p r o  Tag  ( Mo - Fr ;  

oh n e SPNV) 3 0   

Bed ien u n g  du r ch  Ver k eh r sm i t t e l /  Lin ie   

( oh n e Nach t bu sv er k eh r )  

Dierkower Kreuz ca. 11.800 St raßenbahn:  1, 2, 3, 4 

Stadtbus:  16, 18, 19, 45, 49, X41 

Regionalbus:  118 

Verknüpfungspunkte der Kategorie 2 

Um steigen im  S-Bahn-  oder St raßenbahnsystem  oder m indestens 3 Buslinien;  

Verknüfpungspunkt  m it  m it t lerer bis hoher Verkehrsbedeutung (>  4.000 Ein-  und 

Aussteiger pro Tag) ;  Sonderstatus Warnem ünde Werft  aufgrund der tourist ischen 

Bedeutung (Verknüpfungspunkt  für Ortsteil Warnemünde)  

Lüt ten Klein 

Zent rum 

ca. 7.800 St raßenbahn:  1, 5 

Stadtbus:  31, 39, 45, 49, X41 

Regionalbus:  119, 122 

S Holbeinplatz ca. 7.600 S-Bahn:  S1, S2, S3 

St raßenbahn:  1, 2, 5 

Stadtbus:  28 und 34 

S Lüt ten Klein ca. 6.200 S-Bahn:  S1, S2, S3 

Stadtbus:  31, 38, 39, 45, 49, X41 

Regionalbus:  119, 122 

Reutershagen ca. 5.200 St raßenbahn:  1, 2, 5 

Stadtbus:  25, 39 

Regionalbus:  121, 128 

E.-Schlesinger-

St raße 

ca. 4.500 St raßenbahn:  4, 5, 6 

Stadtbus:  27, 39 

Regionalbus:  102, 106, 284 

S Parkst raße ca. 4.000 S-Bahn:  S1, S2, S3 

St raßenbahn:  3, 6 

Stadtbus:  25, 27, 39 

S Warnem ünde 

Werft  

ca. 1.800 S-Bahn:  S1, S2, S3 

Stadtbus:  36, 37 

Regionalbus:  119 

Verknüpfungspunkte der Kategorie 3 

Verknüpfung von m indestens zwei relevanten St raßenbahn-  bzw. Busverbindungen sowie 

weitere definierte Verknüpfungshaltestellen zwischen Regional-  und Stadtverkehr 

Mecklenburger 

Allee 

ca. 6.400 St raßenbahn:  1, 5 

Stadtbus:  36 

Thom as-Morus-

St raße 

ca. 4.800 St raßenbahn:  1, 5 

Stadtbus:  25, 38 

Südstadt -Center ca. 4.400 St raßenbahn:  4, 5, 6 
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Nam e  

Hal t est e l le  /  

Hal t epu n k t  

Su m m e Ein -  

u n d  Au sst e iger  

p r o  Tag  ( Mo - Fr ;  

oh n e SPNV) 3 0   

Bed ien u n g  du r ch  Ver k eh r sm i t t e l /  Lin ie   

( oh n e Nach t bu sv er k eh r )  

Regionalbus:  102, 106, 284 

Evershagen Süd ca. 4.000 St raßenbahn:  1, 5 

Stadtbus:  38, 39 

Cam pus 

Südstadt  

ca. 3.100 St raßenbahn:  4, 6 

Stadtbus:  28, 39 

Regionalbus:  102 

Reutershagen 

Markt  

ca. 2.800 Stadtbus:  25, 39 

Regionalbus:  121, 128 

S Marienehe ca. 2.700 S-Bahn:  S1, S2, S3 

St raßenbahn:  1, 5 

Schröderplatz/  

Deutsche-Med-

Platz 

ca. 2.200 St raßenbahn:  2, 3, 4 

Stadtbus:  25 

Regionalbus:  121, 123, 112, 113, 120 

S Lichtenhagen ca. 2.000 S-Bahn:  S1, S2, S3 

Stadtbus:  31 

Neuer Friedhof ca. 1.700 St raßenbahn:  3, 6 

Stadtbus:  28, 30A 

Regionalbus:  102 

Schwim m halle ca. 1.600 Stadtbus:  25, 28, 39 

Regionalbus:  121 

Seehafen Fähre ca. 1.200 Stadtbus:  19, 45, 49 

S Evershagen ca. 500 S-Bahn:  S1, S2, S3 

Stadtbus:  38, 39 

Hohe Düne Fähre ca. 400 S-Bahn:  S1, S2, S3 (über Fähre)  

Stadtbus:  17, 18 

Brinckm ansdorf ca. 400 Stadtbus:  23 

Regionalbus:  120, 123 

Hinr ichshagen <  100 Stadtbus:  17, 18 

Regionalbus:  118, 140 

Verknüpfungspunkt  im  Nachtverkehr  

Saarplatz -  Flederm auslinien F1 und F2 
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Abbildung 15:  Der Verknüpfungspunkt  Dierkower Kreuz ist  der system prägende Verknüp-

fungspunkt  im  Stadtosten. 

1 .2 .3 .5  Tar i f st r u k t u r  

Die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock liegt  im  Verbundraum  des Verkehrsver-

bundes Warnow (VVW) . Alle im  Verbundraum  genehm igten Linienverkehre unterlie-

gen dem  VVW-Verbundtarif (bis auf Linie 304, Mecklenburg-Vorpom m ersche Ver-

kehrsgesellschaft  m bH (MVVG)) .  

Der VVW-Tarif erm öglicht  dem  ÖPNV-Kunden im  Stadtgebiet  sowie im  Landkreis 

Rostock die Nutzung von Bus, Bahn, St raßenbahn und Fährangeboten m it  einem  Ti-

cket  (auch beim  Um steigen zwischen den Verkehrssystem en)  in insgesam t  zehn 

Preisstufen (Zone Rostock, Zonen Güst row/  Bützow/  Bad Doberan, Zonen 7 bis 18 

(Preis in Abhängigkeit  von Anzahl der durchfahrenen Zonen)  und Gesam tgebiet  

VVW) . 

Die Fahrscheinpalet te des VVW-Verbundgebietes ist  vergleichsweise breit  gefächert .  

Sie differenziert  sich in ein Sort im ent  von Einzelfahrkarten, verschiedenen Zeitkar-

ten und ABO-Karten sowie speziellen Angeboten wie beispielsweise das KRASS-Frei-

zeitTicket , das SilvesterTicket , das JobTicket  oder die RostockCARD. Darüber hinaus 

wird ein Kurzst reckent icket  m it  unterschiedlichen Regelungen angeboten:  

• RSAG:  Gült igkeit  bis zu vier  Haltestellen nach Einst ieg;  einm alige Durchfahrt  

durch den Warnowtunnel zwischen den Haltestellen Schm arl-Zent rum  und See-

hafen Fähre (nicht  für  Linie X41) ,  

• S-Bahnen und Regionalzüge der DB:  Gült igkeit  ausschließlich innerhalb der 

Zone Rostock für eine Fahrt  zwischen zwei benachbarten Haltepunkten, 

• Rebus:  Gült igkeit  für  eine Fahrt  bis zur nächsten Haltestelle nach Zust ieg, für 

eine Fahrt  zwischen Reutershagen Markt  und Ostseepark Sievershagen oder für 

eine Fahrt  zwischen Dierkower Kreuz und HanseCenter Bentwisch.  
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Für Studierende an den Rostocker Hochschulen gibt  es das Sem estert icket , welches 

im  gesam ten Rostocker Liniennetz und in allen Verkehrsm it teln gilt .  

Zum  01.02.2019 wurde der VVW-Tarif m odifiziert .31 Neben Preisanpassungen wur-

den neue Angebote wie die 4er-Karte m it  der Gült igkeit  von vier Einzelfahrkarten, 

die Fam ilien-Tageskarte für zwei Erwachsene und drei Kinder oder einem  Erwachse-

nen und vier Kindern sowie das sogenannte HappyHourTicket  für Fahrten zwischen 

19 und 05 Uhr im  Einzelfahrkarten-Sort im ent  geschaffen. I m  Zeit fahrkarten-Sort i-

m ent  wurde zudem  die Fahrrad-Monatskarte auf die Zone Rostock erweitert . Dar-

über hinaus wurde der Sozialtarif deut lich ausgeweitet . Während in der Vergangen-

heit  nur bei Einzelfahrten und Tageskarten eine Vergünst igung geltend gem acht  

werden konnte, sind nun auch Wochen-  und Monatskarten deut lich günst iger.  

1 .2 .3 .6  Ver k au f s-  u n d  Ver t r ieb sk an äle 

Der Vert r ieb der Fahrscheine erfolgt  bei der RSAG über Vert r iebstechnik in allen 

Fahrzeugen, über etwa 50 Fahrscheinautom aten an ausgewählten Haltestellen, 

über die vier  Kundenzent ren (Hauptbahnhof, Doberaner Platz, Dierkower Kreuz und 

Lüt ten Klein Zent rum )  sowie über 17 weitere Partneragenturen (z. B. Kioske, Ein-

zelhandel, Tourism uszent ralen) . Diese decken das west liche Stadtgebiet  weitge-

hend um fassend ab, während es im  Stadtosten m it  Ausnahm e einer Verkaufsstelle 

im  Globus-Markt  in der angrenzenden Gem einde Roggent in keine Vert r iebsstellen 

der RSAG gibt .  

An den Haltepunkten der DB AG befinden sich Fahrscheinautom aten.  

 
31  Verkehrsverbund Warnow Gm bH/  FAQ/  Neuer Tarif im  VVW ab dem  01.02.2019:  

ht tps: / / www.verkehrsverbund-warnow.de/ tarif- t ickets/ neuer- tar if-2019/ faq-neuer- tarif-
2019.htm l (Zugriff 25.11.2019)  
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Abbildung 16:  Kundenzentrum  der RSAG an der Verknüpfungshaltestelle in Lüt ten Klein 

Die Kundenzent ren bieten neben dem  kom plet ten Ticketangebot  außerdem  einen 

um fassenden Beratungsservice an.  

I n den Fahrzeugen können Kurzst reckent ickets, Einzelfahrkarten, Tageskarten, 

Gruppentageskarten und Fahrradkarten erworben werden. Der Vorverkauf ist  breit -

gefächert  an den Haltestellen, in Kundenzent ren und bei den Vert r iebspartnern 

m öglich. Die Partneragenturen unterscheiden sich dabei zum  Teil hinsicht lich des 

Services. So bieten z.  B. sieben Agenturen keinen Verkauf von Monatskarten.  

Darüber hinaus ist über das „Mobile Ticketing“ außerdem der Erwerb elektronischer 
Tickets (Einzelfahrscheine)  m it  bargeldlosem  Zahlungssystem  über den VVW-

WebShop und die VVW-App m öglich.  

Die ABO-Karten können digital (Online)  oder analog (Form ular)  bestellt  werden.  

1 .2 .3 .7  Fah r g ast in f o r m at ion  

Die Fahrgast inform at ion in Rostock erfolgt  über verschiedene Medien (Printm edien, 

digitale I nform at ionsm edien, I nform at ionen an Haltestellen) .  Das Fahrplanbuch m it  

dem  Gesam tangebot  wird seit  2019 nicht  m ehr produziert .  

Kundencenter bestehen an vier Standorten, wobei weder im  unm it telbaren Stadt -

zent rum  von Rostock noch in Warnem ünde eigene RSAG-Kundenzent ren zu finden 

sind. I n Warnem ünde übernim m t  die Tourist inform at ion als externer Partner diese 

Funkt ion. 

Weiterhin können um fassende weitergehende I nform at ionen, inkl.  potenzieller Stör-

fälle und Um leitungsverkehre,  auch im  I nternet  sowie telefonisch über den Ver-

kehrsverbund oder auch direkt  beim  Verkehrsunternehm en abgerufen werden.  
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Das zent rale Angebot  für Fahrgast inform at ion, Verbindungsauskunft  und Tarifinfor-

m at ionen ist  im  Stadtverkehr über die Hom epage der RSAG bzw. über die App zu 

erreichen. Hier sind Liniennetzpläne, Fahrplanauskunft , Tarifinform at ionen sowie 

weitere Service-  und zielgruppenorient ierte I nform at ionen zusam m engefasst .  Zu-

dem  gibt  es eine Weiterleitung zur Seite des VVW Verkehrsverbundes über die m an 

u. a. online Mobile Tickets erwerben kann.  

An 25 Haltestellen gab es zum  Stand der Analyse insgesam t  58 Dynam ische Fahr-

gast inform at ionssystem e (DFI ) , m ithilfe derer in Echtzeit  I nform at ionen zu ankom -

m enden Fahrzeugen erteilt  werden. Sechs weitere Anlagen waren bis Ende 2019 

geplant . Künft ig soll j ede neue DFI -Anlage eine Vorlesefunkt ion, das sogenannte 

Text - to- speech, besitzen, um  I nform at ionen im  Zwei-Sinne-Prinzip (visuell und 

akust isch)  zur Verfügung stellen zu können.  

 

Abbildung 17:  Anzeigen m it  dynam ischer Fahrgast inform at ion in den Fahrzeugen 
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Abbildung 18:  Anzeigen m it  dynam ischer Fahrgast inform at ion an den Haltestellen 

 

Abbildung 19:  Fahrgast inform at ion der RSAG an den Haltestellen 
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1 .2 .3 .8  ÖPNV- I n f r ast r u k t u r  

I nsgesam t  weist  der städt ische ÖPNV in Rostock, nicht  zuletzt  aufgrund der I nvest i-

t ionen der letzten Jahre, eine m oderne I nfrast ruktur auf. Das gilt  insbesondere für 

die Fahrzeuginfrast ruktur, aber auch viele Haltestellen zeigen ein m odernes Er-

scheinungsbild. Die Fahrgast inform at ion hat  in den letzten Jahren zunehm end an 

Qualität  gewonnen (z. B. DFI  m it  Echtzeit ,  Fahrgast -App;  vgl. Kapitel 1.2.3.7) .  

St r eck en in f r ast r u k t u r  

St raßenbahn 

Das St raßenbahnst reckennetz um fasst  zum  Analysezeitpunkt  eine St reckenlänge 

von etwa 35,6 km , von denen rund 33,2 km  (also rund 93 % )  auf besonderen bzw. 

unabhängigen Bahnkörpern verlaufen. Einen besonderen, j edoch st raßenbündigen, 

überfahrbaren Bahnkörper besitzt  die St raßenbahn auf der Doberaner St raße und 

im  Abschnit t  Rosa-Luxem burg-St raße – Richard-Wagner St raße. I n der Wism ar-

schen St raße besteht  ein st raßenbündiger Bahnkörper. I m  St reckenabschnit t  am  

Hauptbahnhof verlaufen die Gleise unterirdisch.  

 

Abbildung 20:  St recken m it  besonderen und unabhängigen Bahnkörpern prägen das 
Rostocker St raßenbahnnetz 

Stadtbus 

I m  Stadtbusnetz bet rägt  die St reckenlänge rund 168 km . Die Busse fahren weitest -

gehend auf der St raße im  Autoverkehr m it . Ent lang weniger kurzer Abschnit te 

(z. B. an der Haltestelle Doberaner Platz, zwischen Saarplatz und S Parkst raße so-

wie im  Bereich Steintor/  I HK)  können jedoch die Gleist rassen der St raßenbahn auch 

von Bussen m itgenutzt  werden. Darüber hinaus wurden punktuell Busspuren einge-

richtet ,  die in einzelnen Bereichen kurzfr ist ig eine unabhängige Führung erm ögli-

chen (z. B. Busspur Schillingallee) . 
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Abbildung 21:  Busspur in der Schillingallee 

Allerdings gibt  es im  Busnetz auch einige gravierend stauanfällige St raßennetzab-

schnit te, die nicht  über Busspuren/  Sonderfahrspuren verfügen. Hierzu gehört  ins-

besondere der Mühlendam m  (vgl. Kapitel 3.1.3.3 ÖPNV-Reisegeschwindigkeit ) .  

Ver k n ü p f u n gsp u n k t e  u n d  Hal t est e l len  

Die Haltestellen und Verknüpfungspunkte in der Hanse-  und Universität sstadt  

Rostock weisen sehr unterschiedliche Ausbaustandards auf. Die Bandbreite reicht  

von m odern ausgebauten St raßenbahnhaltestellen m it  Seitenbahnsteigen, innovat i-

ven Lösungen wie das überfahrbare Haltestellenkap bis hin zu einfach angelegten 

Fahrbahnrandhaltestellen im  Bussystem . Gem ein ist  jedoch allen städt ischen ÖPNV-

Zugangsstellen das einheit liche Corporate Design, welches durch seine ausgeprägt  

visuelle Wirkung einen hohen Wiedererkennungswert  hat .  
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Abbildung 22:  Verknüpfungspunkt  „Doberaner Platz 

 

Abbildung 23:  Verknüpfungspunkt  „Steintor/  I HK“  
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Verknüpfungspunkte 

Aufgrund um fangreicher Modernisierungsm aßnahm en in den letzten Jahren finden 

sich verschiedene m odern gestaltete Verknüpfungspunkte im  Rostocker ÖPNV-Netz. 

Einen überdurchschnit t lichen Standard weisen die Verknüpfungspunkte Doberaner 

Platz, Lüt ten Klein Zent rum  ( jedoch Nachteil des Um steigens über 4- spurige 

St raße) , S Lüt ten Klein, Mecklenburger Allee, Warnem ünde Werft ,  Markt  Reutersha-

gen und Cam pus Südstadt  auf.  

Aus Fahrgastsicht  ungünst ig erscheint  die Um steigesituat ion am  Hauptbahnhof. 

Aufgrund nicht  vorhandener Rollt reppen ist  der Um st ieg zwischen SPNV und St ra-

ßenbahn (unterschiedliche Ebenen;  -1 und + 1)  m it  längeren Wegen über eine Trep-

penanlage oder (zeit intensive)  Fahrstuhlnutzung verbunden. Die ungünst ige Lage-

gunst  des Busbahnhofes bedingt  zudem  Defizit e in der Um steigesituat ion vom  Regi-

onalverkehr. Eine Neuordnung der Situat ion für  den ZOB ist  geplant .  

 

Abbildung 24:  St raßenbahn-Haltestelle „Hauptbahnhof“ 

(Lage in der in der Minus-1-Ebene, räumlich opt im al im  Verknüpfungspunkt ;  die Bahnsteige 

sind jedoch nur über Treppen bzw. Fahrstühle erreichbar)  

I n der nachfolgenden Tabelle 8 sind die wesent lichen Ausstat tungsstandards der 

ÖPNV-Verknüpfungspunkte in Rostock dargestellt .   
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Tabelle 8:  Ausstat tungsm erkm ale an den ÖPNV-Verknüpfungspunkten in der Hanse-  und 
Universitätsstadt  Rostock  
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Verknüpfungspunkte der Kategorie 133 

Doberaner Platz ◼ -  ◼ ◼34 -  -  -  

Rostock Hbf/  ZOB ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ -  

Steintor ◼ -  -  ◼ -  -  -  

Dierkower Kreuz ◼ -  ◼ ◼ ◼ ◼ -  

Verknüpfungspunkte der Kategorie 2 

Lüt ten Klein Zent rum ◼ -  ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ 

S Holbeinplatz ◼ -  -  ◼ -  ◼ -  

S Lüt ten Klein ◼ -  -  ◼ ◼ ◼ -  

Reutershagen ◼35 -  -  -  -  ◼ ◼ 

E.-Schlesinger-St raße ◼36 -  -  ◼ -  -  -  

S Parkst raße ◼ -  -  ◼ -  ◼ -  

S Warnem ünde Werft  ◼ -  -  - 37 ◼ ◼ -  

Verknüpfungspunkte der Kategorie 3 

Mecklenburger Allee ◼ -  -  ◼ -  ◼ -  

Thom as-Morus-St raße ◼ -  -  ◼ -  ◼ -  

Südstadt -Center ◼ -  -  ◼ -  -  -  

Evershagen Süd ◼ -  -  ◼ -  ◼ -  

Cam pus Südstadt  ◼38 -  -  -  -  ◼ -  

Reutershagen Markt  ◼ -  -  ◼ -  ◼ -  

 
32  bis Anfang 2020 

33  Vgl. Tabelle 7. 

34  Bahnsteige in Fahrt richtung I nnenstadt  

35  seit  Anfang 2020 

36  ebenda 

37  Autom at  der DB AG m it  VVW-Sort im ent  am  Bahnsteig 

38  seit  Anfang 2020 
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Ver k n ü p f u n gspu n k t  
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Schröderplatz ◼ -  -  ◼ -  -  -  

S Lichtenhagen -  -  -  ◼ -  ◼ -  

Neuer Friedhof -  -  -  -  -  ◼ -  

Brinckm ansdorf -  -  -  -  ◼ ◼ -  

Hinr ichshagen -  -  -  -  -  -  -  

Saarplatz ◼ -  -  ◼ -  -  -  

◼ vorhanden 

-  nicht  vorhanden 

Haltestellen im  St raßenbahnsystem  

I m  Rostocker St raßenbahnnetz sind alle 140 Richtungshaltestellen niederflurgerecht  

m it  niveaugleichem  Ein-  und Ausst ieg ausgebaut . Aufgrund der unterschiedlichen 

Ausbauperioden weisen die Haltestellen im  St raßenbahnsystem  zum  Teil Unter-

schiede hinsicht lich der funkt ionalen und qualitat iven Gestaltung auf . Neben m oder-

nen und at t rakt iven Haltestellen wie beispielsweise der Haltestelle Steintor/  I HK 

(Erneuerung im  Zuge einer Verlegung der St raßenbahnhaltestelle)  gibt  es einige äl-

tere Haltestellen, die insbesondere im  Hinblick auf gestalt erische Elem ente weniger 

Modernität  ausst rahlen (z. B. Haltestelle „S Parkst raße“) .  

I m  St raßenbahnsystem  ist  der Großteil der Haltestellen als Seitenbahnsteige ange-

legt , bei einzelnen Haltestellen (z.  B. Abschnit t  Doberaner St raße, Haltestellen Ka-

butzenhof und Volkstheater,  Haltestelle Leibnizplatz39)  erfolgt  der Zust ieg in das 

Fahrzeug niveaugleich über die St raße (überfahrbares Haltestellenkap) .  

Eine Besonderheit  bietet  der über m ehrere Ebenen angelegte Rostocker Hauptbahn-

hof. Die St raßenbahnhaltestelle liegt  hier in der „minus-1-Ebene“ und bietet  som it  

räum lich direkte Verknüpfungen zum  SPNV. Mobilitätseingeschränkte Personen sind 

jedoch zur Nutzung der Fahrstühle gezwungen, Rollt reppen sind nicht  vorhanden. 

 

39  Haltestelle ab Septem ber 2020 ent fallen, neu Haltestellen Paulst raße und R.-Luxem burg-
St raße als überfahrbare Haltestellenkaps 
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Abbildung 25:  Haltestelle „Steintor/  IHK“: moderne und städtebaulich ansprechende Halte-
stellengestaltung 

  

Seitenbahnsteige an unabhängigem  Bahn-

körper in Seitenlage  

(Beispiel:  Reutershagen) 

Seitenbahnsteige an besonderem  Bahnkör-

per in Mit tellage   

(Beispiel:  Schröderplatz)  

  

Seitenbahnsteige an unabhängigem  

Bahnkörper 

(Beispiel:  Zoo)  

Überfahrbares Haltestellenkap an besonde-

rem  (st raßenbündigem )  Bahnkörper   

(Beispiel:  Volkstheater)  

Abbildung 26:  Haltestellentypen im  Rostocker St raßenbahnnetz  
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Haltestellen im  Stadtbussystem  

Auch die Haltestellen im  Stadtbussystem  weisen zum  Teil erhebliche Unterschiede 

hinsicht lich ihrer Gestalt ung auf. Während in den Wohngebietsst raßen überwiegend 

Fahrbahnrandhaltestellen eingerichtet  sind, sind die Haltestellen an Hauptverkehrs-

st raßen, u. a.  aufgrund der städt ischen Anforderungen der MI V-Leistungsfähigkeit ,  

m eist  als Busbuchten angelegt . An insgesam t  24 Haltestellen nutzen die Busse die 

Bahnsteige der St raßenbahn als Haltestelle m it . 40 

Rund 60 %  der etwa 420 Richtungshaltestellen im  Rostocker Busnetz sind barriere-

frei ausgebaut  (Stand Juni 2017) .  

  

Abbildung 27:  Bushaltestellen m it  unterschiedlichem  Ausbaustandard nach dem jeweiligen 

„Stand der Technik“  
(älterer Standard ohne Bodenindikatoren (Messest raße, linkes Bild) ;  aktueller Standard 

(Steintor/  I HK, rechtes Bild)  

Fah r zeu g e 

Die Fahrzeugflot te der RSAG verfügt  über ein einheit liches Corporate Design.  

St raßenbahn 

Der Wagenpark der RSAG setzt  sich aus zwei Generat ionen von St raßenbahnen zu-

sam m en:  

• 40 Fahrzeuge Typ 6N1 (75 Sitzplätze, 103 Stehplätze, 5 Türen, drei Mehrzweck-

flächen für m axim al drei Rollstühle, sechs Kinderwagen oder neun Fahrräder) ,  

• 13 Fahrzeuge Typ 6N2 (71 Sitzplätze, 135 Stehplätze, 6 Türen, vier Mehrzweck-

flächen für m axim al vier  Rollstühle, acht  Kinderwagen oder 12 Fahrräder) .  

Die St raßenbahnflot te der RSAG ist  im  Durchschnit t  19,7 Jahre41 alt .  Das Durch-

schnit tsalter  der Typ 6N1 Fahrzeuge liegt  bei annähernd 25 Jahren. Seit  2014 er-

setzen m oderne Niederflurst raßenbahnen vom  Typ 6N2 die Tat ra-Triebwagen, die 

bis zu diesem  Zeitpunkt  im  Einsatz waren. Das Durchschnit tsalter dieser Typ 6N2-

Fahrzeuge liegt  bei rund fünf Jahren. 

 

40  RSAG:  Flyer Zahlen – Daten – Fakten 2019. 

41  Stand 28.11.2019 
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Abbildung 28:  Fahrzeuge im  St raßenbahnnetz:  Typ 6N2 ( linkes Bild)  und Typ 6N1 ( rechtes 

Bild)  

Seit  Einführung der Typ 6N2-Fahrzeuge besteht  die gesam t e St raßenbahnflot te der 

RSAG aus Niederflurfahrzeugen. Dennoch bestehen punktuell Mängel im  Hinblick 

auf die Barrierefreiheit  der Fahrzeuge. So hat  das in den Fahrzeugen der 1. Genera-

t ion eingebaute Fahrgast inform at ionssystem  einen älteren „Stand der Technik“,  zu-

dem  sind bei einzelnen Fahrzeugen die Scheiben m it  Werbefolie beklebt , was für 

Menschen m it  Sehschwäche insbesondere bei Dunkelheit  und/ oder Regen die Sicht  

nach außen und som it  die Orient ierbarkeit  einschränkt .  

Stadtbus 

Die RSAG besitzt  zum  Analysezeitpunkt  einen Fahrzeugpark m it  56 Gelenk-  und 18 

Standardlinienbussen sowie einem  Fahrschulbus (ohne Subunternehm erfahrzeuge) . 

Das Durchschnit tsalter der Busse bet rägt  7,1 Jahre42.  I m  Jahr 2019 sind vier Ge-

lenk-  und zwei Standardlinienbusse neu angeschafft  worden.  

I m  Stadtverkehr Rostock wird eine m oderne Busflot te m it  entsprechenden Ausstat -

tungsstandards eingesetzt . Es kom m en ausschließlich Niederflurbusse m it  Ram pe 

zum  Einsatz, alle Fahrzeuge sind zudem  m it  Videoschutzeinrichtungen und Fahr-

scheinautom aten (davon 51 Fahrzeuge m it  Zählsystem )  ausgestat tet .  45 %  der 

Fahrzeuge erfüllen den EURO-VI -Standard, weitere 43 %  der Fahrzeuge den EEV-

Standard. Lediglich 12 %  der Fahrzeuge haben EURO- I I I -Standard (Analysezeit -

punkt  Ende 2019) . 

Seit  dem  Redakt ionsschluss der NVP-Analyse (2019)  wurden im  Fahrzeugpark  

• fünf überlange Gelenkbusse (Capacity)  

• und zwei Bat terieelekt robusse  

neu angeschafft .  

 

42  Stand 28.11.2019 
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Abbildung 29:  überlanger Gelenkbus „Capacity“ ( linkes Bild)  und E-Bus ( rechtes Bild;  Quelle:  

RSAG)  

Stadt -Um land-Verkehr und Regionalbus-Verkehr 

I m  Regionalverkehr sind die Fahrzeuge der Regionalbus Rostock Gm bH ( rebus)  so-

wie von Subunternehm en im  Einsatz.  

Die Fahrzeugflot te der rebus (ohne Subunternehm en)  um fasst  im  gesam ten Bedie-

nungsgebiet  insgesam t  139 Fahrzeuge, davon 88 Niederflurfahrzeuge und 13 be-

hindertengerechte Hochbodenfahrzeuge sowie sieben Kleinbusse. Das durchschnit t -

liche Alter der Fahrzeuge liegt  bei 6,9 Jahren. 43 Für die in die Stadt  Rostock ein-  

und ausbrechenden Regionalbuslinien gelten die im  ÖDA des Landkreises Rostock 

an die rebus festgelegten Fahrzeugstandards.  

1 .2 .3 .9  Ver k n ü p f u n g  m i t  an d er en  Ver k eh r sm i t t e ln  

I m  Stadtgebiet  gibt  es folgende Anlagen zur Verknüpfung des ÖPNV m it  anderen 

Verkehrsm it teln:  

• Park-and-Ride an 12 Standorten sowie sieben weitere Parkplätze (m it  Park-and-

Ride-Funkt ion)  m it  insgesam t  ca. 4.960 Stellplätzen (ausschließlich Park-and-

Ride-Anlagen m it  3.050 Stellplätzen)  (vgl. Tabelle 9) 44 

• Bike-and-Ride an 27 Haltestellen sowie dem  Hauptbahnhof für insgesam t  rund 

1.500 Fahrräder (davon ca. 770 m it  Überdachung) ;  abschließbare Fahrradboxen 

gibt  es lediglich am  Hauptbahnhof, am  Neuen Friedhof und beim  Fähranleger in 

Hohe Düne. 

• Verleih von Fahrrädern am  Rostocker Hauptbahnhof und am  Bahnhof 

Warnem ünde („Call a Bike“; DB AG). 

 
43  Stand 18.04.2019;  ohne die zwei ältesten Fahrzeuge I karus (51,8 Jahre)  und Bücherbus 

(26,6 Jahre)   

44  I SUP I ngenieurbüro für System beratung und Planung Gm bH:  Erarbeitung eines P+ R-Kon-
zeptes für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock/  Zwischenbericht  (erweiterte Fas-
sung) (Stand 28.März 2019)    
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Tabelle 9:  Park-and-Ride Anlagen zur Verknüpfung des ÖPNV m it  anderen Verkehrsm it teln  

(Stand 2019) 

St an do r t  An lage  Kapazi t ä t  Au slast u n g  Ver k n ü p f u n g  

Par k –an d - Ride- An lagen      

Groß Schwaßer Weg P+ R 720 8 %  Bus 28 

St rand West  P+ R1 550 4 %  Bus 37 

Lüt ten Klein (S)  P+ R 430 2 %  
S-Bahn, Bus 31, 35, 

38, 39, 45 und 49 

Flensburger St raße P+ R 230 49 %  S-Bahn, Bus 36 

Theodor-Heuss-St raße P+ R 210 26 %  
St raßenbahn 3 und 4 

(m it  Fußweg)  

Brinckm ansdorf P+ R 195 2 %  Bus 23, 120 und 123 

Dierkower Allee P+ R 185 57 %  St raßenbahn 3 und 4 

Südblick P+ R 160 56 %  St raßenbahn 5 

Hauptbahnhof Süd P+ R 141 48 %  
S-Bahn, Zug, 

St raßenbahn und Bus 

Dierkower Kreuz P+ R 110 98 %  

St raßenbahn 1, 2, 3 

und 4, Bus 16, 18, 

19, 45 und 49 

Marienehe (S)  P+ R 80 32 %  
S-Bahn, St raßenbahn 

1 und 5 

Warnem ünde Werft  (S)  P+ R 32 86 %  
S-Bahn,  

Bus 36 und 37 

Par k–an d - Ride- St e l lp lä t ze gesam t   3 .0 4 3    

W ei t er e An lan gen  m i t  Par k –an d - Ride- Fu n k t ion    

St rand Mit te P1 688 7 %  Bus 36 und 37 

Warnem ünde Mit telm ole (West )  P1 360 38 %  S-Bahn 

Erich-Schlesinger-St raße P 250 103 %  
S-Bahn, Zug, 

St raßenbahn, Bus 

Warnem ünde Hohe Düne P1 245 16 %  Fähre zur S-Bahn 

Warnem ünde Ost  P1 170 35 %  Bus 36 

Warnem ünde Mit telm ole (Ost )  P1 120 50 %  S-Bahn 

Mühlendam m P1 45 30 %  Bus 22 und 23 

Mecklenburger Allee P 43 42 %  St raßenbahn 1 und 5 

Par k–an d - Ride- St e l lp lä t ze  w ei t er e 

St an d or t e  
1 .9 2 1    

Par k –an d - Ride- St e l lp lä t ze gesam t  4 .9 6 4    

1) gebürenpflichtig 
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Tabelle 10:  Bike-and-Ride Anlagen zur Verknüpfung des ÖPNV m it  dem  Rad45 

St an do r t  Kapazi t ä t  dav on  

ü ber d ach t  

Au s-

last u n g  

Ver k n ü p f u n g  

Rostock Hbf Nord 250 0 78%  

S-Bahn, RE 1, 5, 9, 

RB 11, 12 

St raßenbahn 2, 3, 5, 

6, Bus 22, 23, 27, 

Nachtbus F2 

Rostock Hbf Süd 130 90 106%  

S-Bahn, RE 1, 5, 9, 

RB 11, 12 

St raßenbahn 2, 3, 5, 

6, Bus 26, 27, 39, 

Regionalbus 102, 

106, 112, 113, 120, 

121, 123, 284 

Südring/  Mensa 100 100 6%  

St raßenbahn 4, 6, 

Bus 28, 39, 

Regionalbus 102, 

Nachtbus F1 

Lüt ten Klein S-Bahn-HP Ost  76 56 59%  

S-Bahn, Bus 31, 35, 

38, 39, X41, 45, 49, 

Nachtbus F2 

Lichtenhagen S-Bahn-HP 

Ost  
72 40 38%  

S-Bahn, Bus 31, 

Nachtbus F2 

Parkst raße S-Bahn-HP Nord 72 0 69%  

S–Bahn, St raßenbahn 

3, 6, Bus 25, 27, 

Regionalbus 121, 

Nachtbus F1, F2 

Dierkower Kreuz 72 72 35%  

St raßenbahn 1, 2, 3, 

4, Bus 16, 18, 19, 

X41, 45, 49 

Regionalbus 118, 

Nachtbus F2 

Warnem ünde Werft  68 0 34%  

S-Bahn, Bus 36 und 

37, Regionalbus 119, 

Nachtbus F1 

Fähre Hohe Düne 63 32 10%  Bus 17, 18 

Lichtenhagen, 

Mecklenburger Allee 
60 60 97%  

St raßenbahn 1 und 5, 

Bus 36, Nachtbus F1 

Nobelst raße/  Südblick 60 60 48%  

St raßenbahn 5, 

Regionalbus 106, 

284, Nachtbus F1A 
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St an do r t  Kapazi t ä t  dav on  

ü ber d ach t  

Au s-

last u n g  

Ver k n ü p f u n g  

Evershagen S-Bahn-HP Ost  52 36 23%  
S-Bahn, Bus 38, 39, 

Nachtbus F1 

Neuer Friedhof 46 18 52%  

St raßenbahn 3, 6, 

Bus 30A, Regionalbus 

102 

Warnem ünde S 46 32 57%  S-Bahn 

Holbeinplatz S-Bahn HP 46 34 65%  

S-Bahn, St raßenbahn 

1, 2, 5, Bus 28, 38, 

Nachtbus F1, F2 

Lüt ten Klein, Warnowallee 40 40 40%  St raßenbahn 1 und 5 

Reutershagen/  Graf-

Schwerin-St r. 
36 0 44%  

St raßenbahn 1, 2, 5, 

Bus 25, 39, 

Regionalbus 121, 

128, Nachtbus F1, F2 

Evershagen/  Th.-Morus-Str. 24 24 63%  

St raßenbahn 1 und 5, 

Bus 25, 38, Nachtbus 

F2 

Kassebohm  Süd 20 0 5%  Bus 22, 23 

Lichtenhagen S-Bahn-HP 

West  
18 18 100%  

S-Bahn, Bus 36, 

Nachtbus F1 

Lichtenhagen Schleswiger 

St r. 
16 0 25%  

St raßenbahn 1 und 5, 

Nachtbus F1 

Evershagen/  H.-Fallada-Str. 16 0 81%  

St raßenbahn 1 und 5, 

Bus 38, 39, Nachtbus 

F2 

Lüt ten Klein, S-Bahn-HP 

West  
16 16 13%  

S-Bahn, Bus 31, 39, 

X41, 45, 49, 

Regionalbus 119, 

122, Nachtbus F1, F2 

Lüt ten Klein, Zent rum 12 0 83%  

St raßenbahn 1 und 5, 

Bus 31, X41, 45, 49, 

Regionalbus 119, 122 

Evershagen S-Bahn-HP 

West  
12 12 100%  

S-Bahn 

Bram ow S-Bahn-HP 12 12 67%  S-Bahn, Bus 34 

  

 

45  B+ R-Konzept  für die Hansestadt  Rostock;  Status Quo-Analyse 2019. 
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St an do r t  Kapazi t ä t  dav on  

ü ber d ach t  

Au s-

last u n g  

Ver k n ü p f u n g  

Rostock Regional-HP 

Thierfelder St raße 
12 12 75%  

RB11, RB12, 

St raßenbahn 3, 6, 

Nachtbus F1 (Bus 39)  

Südring/  E.-Schlesinger-

St r. 
12 0 33%  

St raßenbahn 4, 5, 6, 

Bus 26, 27, 39, 

Regionalbus 102, 

106, 284, Nachtbus 

F1 

Tessiner St r. 12 0 33%  

Bus 22, 23, 

Regionalbus 123, 

Nachtbus F1 

Marienehe S-Bahn-HP 10 0 50%  
S-Bahn, St raßenbahn 

1 und 5 

Parkst raße S-Bahn-HP Süd 8 0 50%  

S–Bahn, St raßenbahn 

3, 6, Bus 25, 27, 39 

Regionalbus 121, 

Nachtbus F1, F2 

Kessiner Weg 8 0 25%  Bus 22, 23 

HP Dierkow 6 6 100%  St raßenbahn 3, 4 

Su m m e 1 .4 9 9  7 7 0  -   

 

Abbildung 30: Abschließbare Fahrradgarage an der Haltestelle „Hohe Düne Fähre“ 
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1 .2 .4  Fäh r v er k eh r  

I n Rostock verkehren zwei Fähren auf der Warnow. Die Personenfähre Kabutzenhof 

– Gehlsdorf verbindet  den Kabutzenhof und Gehlsdorf m iteinander. Von Montag bis 

Freitag verkehrt  die Fähre zwischen Kabutzenhof und Gehlsdorf  in einem  20- /  30-

Minuten-Takt  und am  Sam stag vom  1. April bis zum  31. Dezem ber sowie an Sonn-  

und Feiertagen vom  1. April bis zum  3. Oktober in einem  40-Minuten-Takt  zwischen 

Gehlsdorf und dem  Stadthafen.  

Die Fahrzeug-  und Personenfähre Warnem ünde – Hohe Düne verkehrt  täglich in ei-

nem  20-Minuten-Takt  ( in den Randzeiten in einem  60-Minuten-Takt ) . Zwischen 

dem  1. April und dem  31. Oktober wird das Angebot  auf einen 10-Minuten-Takt  

verdichtet .  

Für den Fährverkehr Kabutzenhof – Gehlsdorf ist  die Rostocker St raßenbahn AG 

(RSAG)  zuständig. Die Bet reiber der Fahrzeug-  und Personenfähre Warnem ünde– 

Hohe Düne ist  die Weiße Flot te Gm bH. Obwohl der Fährverkehr in Rostock nicht  

nach Personenbeförderungsgesetz (PBefG)  konzessioniert  ist ,  ist  er  aufgrund der 

wicht igen Verbindungsaufgaben, die er im  Rostocker Verkehrsnetz übernim m t , in 

den Verkehrsverbund integriert  und som it  Bestandteil des ÖPNV. Zwar erfüllt  der 

Fährverkehr keine zusätzliche Erschließungsfunkt ion, j edoch leistet  er wicht ige Ver-

bindungsaufgaben für diverse Wege, die ansonsten m it  weiten Um wegen verbunden 

sind. Mit  den angebotenen Fährverbindungen können verschiedene Wege deut lich 

kürzer und som it  m it  deut lichen Reisezeitvorteilen gegenüber dem  klassischen 

ÖPNV und auch dem  MI V zurückgelegt  werden. Seit  Oktober 2021 ist  zwischen Ka-

butzenhof – Gehlsdorf die Solarfähre in Bet r ieb.  

 

Abbildung 31:  Die Fährverbindungen besitzen in Rostock eine nennenswerte Funkt ion im  

ÖPNV-System . (Bildquelle:  RSAG)  
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1 .3  Mob i l i t ä t  u n d  Fah r g ast n ach f r ag e  

1 .3 .1  Mob i l i t ä t sv er h a l t en  d er  Rost ock er  Bev ö lk er u n g  

( Sr V- Er h eb u n g )  

Die nachfolgende Darstellung des Mobilitätverhaltens der Rostocker Bevölkerung 

basiert  auf der im  Jahr 2018 durchgeführten Haushaltsbefragung (System  reprä-

sentat iver Verkehrsbefragungen – SrV) . Abgefragt  wurde das Verkehrsverhalten für 

einen m it t leren Werktag außerhalb von Schulfer ien und Feiertagen. 

Mob i l i t ä t sk en n zi f f er n  

Die Einwohnerm obilität  aller am  St ichtag m obilen Personen in Rostock lag im  Jahr 

2018 bei 3,7 Wegen bzw. Fahrten pro Person und Norm al-Werktag und ist  som it  im  

Vergleich zum  Jahr 2013 m it  4,1 Wegen pro m obiler  Person und Tag signifikant  ge-

sunken. Der Anteil m obiler Personen ist  dagegen nahezu unverändert  geblieben 

(2013 waren es 92,8 %  und 2018 92,3 % ) . 

Auf alle (m obile und nicht  m obile)  Einwohner hochgerechnet  bedeutet  das, dass im  

Schnit t  im  Jahr 2018, die Anzahl der Wege pro Person und Tag bei 3,4 lag. Die 

durchschnit t liche Wegelänge bet rug 5,6 km . Zum  Vergleich waren es im  Jahr 2013 

3,8 Wege pro Person und Tag m it  einer m it t leren Länge der Wege von 5,4 km . 

Dem zufolge sind die Wege zwar leicht  länger geworden, die Anzahl der zurückge-

legten Wege pro Person ist  j edoch zurückgegangen. I nsbesondere der durch ein 

vergleichsweise hohes Durchschnit tsalter geprägte Nordwesten liegt  m it  3,1 Wegen 

pro Person und Tag noch deut lich unterhalb des städt ischen Durchschnit tswertes. 

I nsgesam t  sind diese Zahlen im  Vergleich zu ähnlich st rukturierten Räum en in 

Deutschland leicht  unterdurchschnit t lich (SrV 2018:  Mobilitätssteckbrief für Ober-

zent ren bis unter 500.000 EW, Topografie flach:  3,5 Wege pro Person und Tag;  6,6 

km  m it t lere Länge eines Weges46) .  

Bezüglich der einzelnen Verkehrsm it tel ist  die durchschnit t liche Anzahl an Wegen 

pro Person und Tag lediglich beim  Radverkehr gest iegen.  

Ver k eh r sm i t t e lw ah l  Gesam t st ad t  

I n der räum lichen Orient ierung der Wege findet  89 %  der täglichen Mobilität  der 

Rostocker als Binnenverkehr ausschließlich innerhalb des Stadtgebietes stat t . Da-

von werden 33 %  zu Fuß, 20 %  m it  dem  Fahrrad, 18 %  m it  dem  ÖV und 29 %  m it  

dem  MI V zurückgelegt .   

  

 
46  TU Dresden, I ntegrierte Verkehrsplanung und St raßenverkehrstechnik:  Mobilität  in Städ-

ten – SrV 2018;  Mobilitätssteckbrief für Oberzent ren bis unter 500.000 EW, Topografie 
flach. 
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I n der Verkehrsm it t elwahl in Bezug auf alle Wege, die von der Rostocker Bevölke-

rung am  St ichtag zurückgelegt  wurden, liegt  der Pkw bei 34,4 %  (MI V als Mit fahrer 

und Fahrer)  der Wege. Etwa 65 %  aller  Wege wird m it  Verkehrsm it teln des Um -

weltverbundes durchgeführt . Dieser Wert  ist  leicht  überdurchschnit t lich im  Ver-

gleich m it  ähnlich st rukturierten Räum en in Deutschland (SrV 2018:  ca. 61 % ) 47.  

Der Öffent liche Verkehr erreicht  hierbei 17 % , das Fahrrad 18,3 %  und 30,3 %  aller 

Wege werden zu Fuß getät igt .  

Während die Fahrrad-Nutzung in Rostock gegenüber der Mobilitätserhebung aus 

2013 m erklich um  4,2 %  Prozentpunkte gest iegen ist , ist  der Zu-Fuß-Anteil um  

rund 2 % -Punkte zurückgegangen.  Ebenfalls um  2 % -  Punkte gesunken ist  der 

Pkw-Anteil.  Der Anteil der m it  dem  ÖV zurückgelegten Wege ist  gegenüber 2013 

weitgehend unverändert  geblieben, diese Stabilität  entspricht  auch dem  bundeswei-

ten Trend in Großstädten, wobei das Niveau leicht  überdurchschnit t lich ist  (SrV 

2018:  14 % ) 48.   

 

Abbildung 32:  Verkehrsm it telwahl der Rostocker Bevölkerung in 2013 und 2018 ( in Prozent )  

Bei dem  Verkehrsm it tel ÖPNV dom iniert  die St raßenbahn m it  11,3 %  der Wege. Der 

Bus erreicht  2,6 % , ähnlich liegt  auch der SPNV m it  2,3 %  (2,1 %  S-Bahn) . I m  Ver-

gleich zum  Jahr 2013 konnte die St raßenbahn ihren Marktanteil 2018 leicht  um  

rund 2 % -Punkte steigern. Dies ist  offensicht lich auf die Angebotsausweitungen im  

St raßenbahnverkehr im Zuge der Umsetzung des Projektes „mobil 2016“ 
zurückzuführen.   

 
47  TU Dresden, I ntegrierte Verkehrsplanung und St raßenverkehrstechnik:  Mobilität  in Städ-

ten – SrV 2018;  Mobilitätssteckbrief für Oberzent ren bis unter 500.000 EW, Topografie 
flach. 

48  Ebenda. 
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Der SPNV ist  leicht  zurückgegangen (um  ca. 1,5 % -Punkte, davon 0,9 % -Punkte S-

Bahn) . Der Anteil des Busverkehrs ist  weitestgehend konstant  geblieben.  

Ver k eh r sm i t t e lw ah l  n ach  Tei l r äu m en  

Bedingt  durch die um fangreiche St ichprobe konnten neben Auswertungen für die 

Gesam tstadt  außerdem  Auswertungen für drei Stadt -Teilräum e (Ost , Nordwest  und 

Mit te)  getät igt  werden. Abbildung 33 zeigt  die Aufteilung der Hanse-  und Universi-

tätsstadt  in die drei SrV-Teilräum e. 

 

Abbildung 33:  Mobilitätskennziffern in den SrV-Teilräum en in Rostock 

I m  Teilraum  Nordost  erreicht  der ÖV m it  21 %  den höchsten Anteil an der Ver-

kehrsm it telwahl, was verm ut lich vorrangig auf die St raßenbahnanbindung der 

Großwohnsiedlungen in Toitenwinkel und Dierkow sowie die Barrierewirkung der 

Warnow zurückzuführen ist . Am  geringsten ist  die ÖV-Nutzung dagegen im  Teilbe-

reich Mit te m it  14 % .   
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Die Ausprägung der ÖV- Nutzung korrespondiert  m it  dem  Zu-Fuß-Anteil,  der im  

Nordosten m it  21,1 %  am  geringsten und im  Teilraum  Mit te m it  34 %  am  höchst en 

ist . Der höchste Pkw-Anteil ist  ebenfalls im  Nordosten vorzufinden.  

Ver k eh r sm i t t e lw ah l  n ach  W eg ezw eck  

Das Wegeaufkom m en in Rostock am  m it t leren Werktag teilt  sich grob zusam m en-

gefasst  in ein gutes Drit tel ausbildungs-  und berufsbedingte Wege (37 % ) , ein 

knappes Drit tel Einkaufs-  und private Erledigungswege (32 % )  und etwa ein Viertel 

Freizeitwege (27 % ) . Bei 4 %  der Wege handelt  es sich um  sonst ige Wege. Hierin 

enthalten sind zum  Beispiel Wege von Eltern, die ihr Kind zur Schule oder eine pfle-

gebedürft ige Person zum  Arzt  bringen, aber auch Wege, bei denen ein Kind zum  

Beispiel die Eltern beim  Einkaufen begleit et . Diese Aufteilung entspricht  in weiten 

Teilen dem  durchschnit t lichen Wegeaufkom m en in ähnlich st rukturierten Räum en in 

Deutschland (SrV 2018) 49.   

Am  häufigsten genutzt  wird der ÖPNV m it  etwa 26 %  erwartungsgem äß bei den 

schul-  und ausbildungsbezogenen Wegen ( 15 %  aller  Wege;  inkl.  Kita-Wege) . Et -

was nachrangig aber im m er noch über dem  Durchschnit t  ist  die ÖPNV-Nutzung m it  

rund 21 %  im  Berufsverkehr bzw. bei geschäft lichen Wegen ( 15 %  aller  Wege) . Je-

doch ist  der Pkw-Anteil in diesem  Bereich m it  41 %  ebenfalls überdurchschnit t lich 

hoch.  

Am  wenigstens häufig wird der ÖPNV am  m it t leren Werktag im  Freizeitverkehr ge-

nutzt . Hier ist  der Anteil zwischen 2013 und 2018 deut lich von etwa 15 %  auf 11 %  

zurückgegangen50.  Ähnlich wie beim  Wegezweck Einkauf/  Dienst leistung werden 

auch hier die allerm eisten Wege zu Fuß zurückgelegt .  

Deut lich gewonnen hat  insgesam t  der Radverkehr. Während im  Jahr 2013 noch 

etwa 14 %  aller  Wege in Rostock m it  dem  Fahrrad zurückgelegt  wurden, waren es 

2018 bereits 18 % . Allein im  Freizeitverkehr st ieg der Anteil seit  dem  Jahr 2013 um  

5 % -Punkte auf 21 % . Hier werden Chancen für den ÖPNV im  Hinblick auf eine 

kombinierte Nutzung Fahrrad/ ÖPNV gesehen („Loslösen“ vom motorisierten Indivi-
dualverkehr) .  

 
49  TU Dresden, I ntegrierte Verkehrsplanung und St raßenverkehrstechnik:  Mobilität  in Städ-

ten – SrV 2018;  Mobilitätssteckbrief für Oberzent ren bis unter 500.000 EW, Topografie 
flach) . 

50  Hinweis:  I m  Gegensatz zu dieser Entwicklung der Freizeitm obilität  am  m it t leren Werktag 
konnte die RSAG seit der Umsetzung des Konzeptes "Mobil 2016“ am Samstag signifi-
kante Nachfragesteigerungen, m it  hoher Wahrscheinlichkeit  im  Freizeitverkehr, verzeich-
nen. 
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Abbildung 34:  Verkehrsm it telwahl nach Wegezwecken der Rostocker Bevölkerung 

Der Vergleich der Verkehrsm it telwahl zwischen Pkw und ÖV nach Wegelängen 

macht das klassische „Dilemma“ des ÖV deutlich. Je kürzer die Wege sind, desto 
geringer fällt  die ÖPNV-Nutzung im  Vergleich zu den übrigen Verkehrst rägern aus. 

Bei Wegen unter 3 km  erreicht  der ÖPNV gegenüber MI V, Fahrrad und Zu-Fuß ei-

nen signifikant  geringeren Anteil.  Erst  ab Wegelängen größer 5 km  wird der ÖV 

konkurrenzfähig.  

 

Abbildung 35:  Verkehrsm it telwahl nach Wegelängen der Rostocker Bevölkerung 
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1 .3 .2  Ver k eh r sau f k om m en  im  St ad t g eb iet  

( Ver k eh r sm od el l )  

Die nachfolgenden Aussagen basieren auf den aktuellen Auswertungen m it  dem  

Verkehrsm odell VI SUM der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock. Dargestellt  wer-

den alle Wege im  Stadtgebiet  inkl.  der Mobilität  der Ein-  und Auspendelnden und 

der Besucher.  

Ver k eh r sau f k om m en   

An einem  Norm alwerktag werden im  Stadtgebiet  Rostock im  Quell- /  Zielverkehr 

und im  stadtbezogenen Binnenverkehr rund 933.000 Wege unternom m en. Davon 

werden etwa 138.000 Wege (Personenfahrten)  m it  dem  ÖV durchgeführt , rund 

408.000 m it  dem  MI V. Auf die Verkehrsm it tel Fahrrad und Fuß ent fallen die übrigen 

ca. 387.000 Personenfahrten.  

Von den in Rostock täglich unternom m enen Wegen sind 78 %  Binnenverkehr und 

etwa 22 %  Quell- /  Zielverkehr. I m  ÖV bet rägt  das Verhältnis zwischen Binnenver-

kehr und Quell- /  Zielverkehr sogar etwa 91: 9. Aus diesen Werten wird deut lich, 

dass der Großteil der täglichen Mobilität  im  Rostocker Stadtgebiet  die Stadtgrenzen 

nicht  überschreitet .  

Der Modal Split -Anteil des ÖV als Verhältnis von ÖV-Fahrten zu allen zurückgeleg-

ten Fahrten bet rägt  im  Gesam tverkehr 15 % . I m  innerstädt ischen Binnenverkehr 

bet rägt  der ÖV-Anteil 17 % , im  Quell- /  Ziel-Verkehr 6 % . I m  Binnenverkehr wird 

der ÖV som it  im  Vergleich zu den Quell- /  Zielverkehren, deut lich intensiver genutzt .  
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Abbildung 36:  Verkehrsaufkom m en im  Stadtgebiet   

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Tabelle 11:  Personenfahrten im  ÖV und MI V differenziert  nach Binnenverkehr und stadt -

grenzüberschreitendem  Verkehr (Verkehrsmodell VI SUM)  

Per son en f ah r t en /  W er k t ag  ÖV Gesam t 5 1  ÖV- An t e i l  

stadtbezogener Binnenverkehr 126.200 724.350 17 %  

Quell- /  Ziel-Verkehr 12.250 209.000 6 %  

Gesam t v er k eh r  bezogen  au f  

HRO5 2  1 3 8 .4 5 0  9 3 3 .3 5 0  1 5  %  

Ver f lech t u n g en  im  St ad t g eb iet  

Die innerstädt ischen Verflechtungen zeigen die Bedeutung der innenstadt -  bzw. 

zent renorient ierten Fahrten sowie die Bedeutung des Stadtbereich-Binnenverkehrs. 

Darüber hinaus kristallisieren sich zudem  die Bedeutung des Teilraum zent rum s Lüt -

ten Klein sowie nachfragestarke Beziehungen zwischen einzelnen Nachbarstadt tei-

len heraus:   

• Mit  zunehm ender Nähe zur I nnenstadt  nim m t  in Rostock die Verflechtungsinten-

sität  in Richtung des Stadtbereichs Stadtm it te signifikant  zu.  

• I nsbesondere die Stadtbereiche im  Nordwesten orient ieren sich dagegen weit -

aus häufiger in Richtung des Teilraum zent rum s Lüt ten Klein bzw. nach 

Warnem ünde oder auch nach Schm arl als einer der Arbeitsplatzschwerpunkte 

im  Stadtgebiet .  

• Starke Verflechtungen gibt  es auch zwischen einzelnen Nachbarstadtbereichen. 

So sind die Wegerelat ionen zwischen dem  Hansaviertel und der KTV, einem  er-

fahrungsgem äß typischen Bereich m it  viel Nahm obilität ,  m it  rund 13.500 Wegen 

rund doppelt  so hoch wie zwischen dem  Hansaviertel und dem  Stadtbereich 

Stadtm it te. 

Mit  Bezug zum  ÖV sind folgenden Auffälligkeiten erkennbar:  

• rund ein Drit tel (33,7 % )  aller ÖV-Fahrten haben ihre Quelle oder Ziel im  Stadt -

bereich Stadtm it te (ohne die Binnenverkehrsfahrten in Stadtm it te 30,0 % ) . 

• 15,1 %  der ÖV-Fahrten verbleiben im  jeweiligen Stadtbereich und sind som it  

Stadtbereichs-Binnenverkehre und 

• der höchste absolute Wert  im  Stadtbereich-Binnenverkehr ist  im  Stadtbereich 

Stadtm it te m it  über 5.000 ÖV-Fahrten festzustellen.  

  

 
51  Sum m e aller Verkehrsarten (MI V +  ÖPNV +  Rad +  Zu-Fuß) . 

52  Verkehre/  Wege m it  Start  und/  oder Ziel im  Stadtgebiet  Rostock;  ohne Durchgangsver-
kehr (gesam t  ca. 589.100 Wege pro Tag, davon ca. 15.100 ÖV-Wege pro Tag) . 
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Mob i l i t ä t sv er f lech t u n g en  m i t  ÖPNV- Po t en t ia l   

Für die Nahverkehrsplanung ist  die I dent ifikat ion von Verflechtungen m it  starker 

Ausprägung und gleichzeit ig unterdurchschnit t lichem  Modal-Split  von Bedeutung. 

Auffälligkeiten bei Beleuchtung dieses Verhältnisses (Krit erien:  >  3.000 Wege pro 

Tag;  <  15 %  Modal-Split -Anteil des ÖPNV)  bestehen insbesondere auf den folgen-

den Relat ionen:  

• zwischen KTV und Hansaviertel (ausgeprägte Verflechtungen;  ca. 13.400 Wege 

pro Tag) ,  

• zwischen Groß Klein und Lichtenhagen (ausgeprägte Verflechtungen;  ca. 9.200 

Wege pro Tag;  Modal-Split -Anteil <  10 % ) , 

• zwischen Dierkow und Toitenwinkel (starke Verflechtungen;  ca. 9.000 Wege pro 

Tag) , 

• zwischen Südstadt  und Hansaviertel (starke Verflechtungen;  ca. 7.200 Wege 

pro Tag) ,  

• zwischen Reutershagen und Gartenstadt  (starke Verflechtungen;  ca. 5.800 

Wege pro Tag, Modal-Split -Anteil <  10 % ) , 

• zwischen Stadtm it te und Gehlsdorf ( starke Verflechtungen;  ca. 4.800 Wege pro 

Tag) , 

• zwischen Dierkow und Brinckm ansdorf (starke Verflechtungen;  ca. 4.200 Wege 

pro Tag) ,  

• zwischen Südstadt  und Biestow (starke Verflechtungen;  ca. 4.100 Wege pro 

Tag) , 

• zwischen Südstadt  und Reutershagen (nennenswerte bis starke Verflechtungen;  

ca. 3.800 Wege pro Tag) , 

• zwischen Südstadt  und Gartenstadt  (nennenswerte Verflechtungen;  ca. 3.000 

Wege pro Tag) .  

Abbildung 37 stellt  die Mobilitätsverflechtungen m it  erkennbaren ÖPNV-Potent ialen 

heraus.  

Aktenmappe - 623 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  67 

 

Abbildung 37:  I nnerstädt ische Mobilitätsverflechtungen m it  erkennbaren ÖPNV-Potent ialen 

1 .3 .3  Fah r g ast n ach f r ag e 

Nach f r age n ach  Lin ien  

Die nachfolgende Darstellung der linienbezogenen Nachfrage beruht  auf den Zähl-

daten der RSAG (Stand 2019) . 

Das Grundgerüst  im  Busverkehr bilden hinsicht lich der Nachfrage die Linien 25, 31, 

36 und 45 sowie die sich zwischen Lüt ten Klein, Schm arl und Evershagen überla-

gernden Linien 38/ 39. Darüber hinaus weisen die zusam m enwirkenden Radiallinien 

22/ 23 zwischen Stadtm it te und Brinckm ansdorf eine vergleichsweise hohe Nach-

frage auf.  

Bezüglich der räum lichen Orient ierung der Fahrgastnachfrage steht  der Stadt teil 

Stadtm it te an erster Stelle. Etwa ein Drit t el aller  Fahrgäste steigt  hier  zu. Auch 

Stadt teile wie Schm arl oder Groß Klein, die durch Großwohnsiedlungen geprägt  

sind, stellen einen wesent lichen Aufkom m ensschwerpunkt  für die Fahrgastnach-

frage dar.   
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Des Weiteren besitzen Stadt teile m it  wicht igen Verknüpfungspunkten , wie z. B. 

Dierkower Kreuz, ebenso einen bedeutsam en Anteil an der Gesam tnachfrage.  

Die von der RSAG bet r iebene Fähre Kabutzenhof – Gehlsdorf nutzten im  Jahr 2019 

rund 135.300 Fahrgäste. 

 

Abbildung 38:  Fahrgastzahlen St raßenbahnlinien (orange Balken)  und Buslinien (blaue Bal-

ken)  im  Jahr 2019 (Einsteiger pro Jahr) 53 

  

 

53  ohne Schienenersatzverkehr SEV (37.437 Einsteiger in 2019)  
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Nach f r age n ach  Ver k eh r st ag en  

Die zeit liche Verteilung der ÖPNV-Nachfrage (St raßenbahn und Bus)  nach Verkehrs-

tagen (Montag bis Freitag, Sam stag und Sonntag/  Feiertag)  zeigt , dass im  Vergleich 

zur Nachfrage Montag bis Freitag 

• der Sam stag eine Nachfrage von etwa 56 %  und 

• der Sonn- / Feiertag von rund 32 %  

erreicht .  

Die Nachfrageausprägung am  Sam stag und am  Sonntag/  Feiertag liegt  im  Niveau 

ähnlicher Städte.  

Da das Fahrplanangebot  insbesondere im  St raßenbahn-Verkehr am  Wochenende 

deutlich reduziert wird (Samstag etwa „Halbierung“ des Angebotes, an Sonn- /  Fei-

ertagen verkehren die Linien 2 und 4 nicht ) , kann die Nachfrage hinsicht lich der Ka-

pazitätsauslastung im  Vergleich zu Montag bis Freitag als überdurchschnit t lich be-

wertet  werden. 

 

Abbildung 39:  Fahrgäste anteilig nach Tagestyp 
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Nach f r agev er t e i lu n g  im  Tagesv er lau f  ( Tagesg an gk u r v en )  

Die tageszeit liche Verteilung der ÖV-Nachfrage in Rostock zeigt  am  Verkehrstag 

„Montag bis Freitag“ eine signifikante Ausprägung der nachm it täglichen Spitze, die 

Frühspitze ist  dagegen deut lich geringer. Dieser Verlauf der Tagesganglinie ist  für  

eine Großstadt  ungewöhnlich. Typisch wären eine dom inierende Frühspitze und ein 

deut liches Tal in der Vorm it tagszeit .  

Am  Wochenende setzt  der Nachfrageanst ieg ggü. dem Verkehrstag „Montag bis 
Freitag“ erst  deut lich später ein. Ausgeprägte Spitzen sind nicht  erkennbar, die 

Nachfrage hält  sich am  Sam stag zwischen etwa 10 und 18 Uhr ( leichter Anst ieg ab 

13 Uhr)  auf ähnlichem  Niveau. Am  Sonntag steigt  die Nachfragekurve leicht  aber 

kont inuierlich bis etwa 13 Uhr, um  dann bis etwa 18 Uhr auf ähnlichem  Niveau zu 

verbleiben. Am  Sam stag liegt  die Nachfrage am  frühen Abend in einem  ähnlichen 

Niveau wie „Montag bis Freitag“, obwohl sam stags ein wesent lich geringer Berufs-

verkehr und kein Univerkehr vorhanden sind.  

 

Abbildung 40:  Tagesgangkurve RSAG gesam t  (St raßenbahn +  Bus)  (Stand 2019)  
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Während sich das Fahrplanangebot  im  St raßenbahnsystem  je nach Verkehrstag 

deut lich voneinander unterscheidet , wird im  Bussystem  zwar an Verkehrstagen 

„Montag bis Freitag“ teilweise ein dichteres Angebot  gefahren als am  Wochenende, 

das Fahrtenangebot  zwischen Sam stag und Sonn- /  Feiertag unterscheidet  sich je-

doch nur bedingt , häufig zeigt  sich der Unterschied nur in einem  etwas späteren 

Bet riebsbeginn am  Sonntagm orgen. Dieser Zusam m enhang spiegelt  sich auch in 

der Nachfrageausprägung wider. Während im  St raßenbahnsystem  die Nachfrage 

am  Sonntag deut lich hinter der am  Sam stag zurückbleibt  ( vgl. Abbildung 41 ist  im  

Busverkehr das Delta der Nachfragekurven Sam stag und Sonntag deut lich geringer 

(vgl. Abbildung 42) . Hier dürfte die Bedeutung des Busverkehrs zur (m eist  exklusi-

ven)  Erreichbarkeit  von Freizeit -  und Tourism uszielen einen wesent lichen Einfluss 

haben. 

 

Abbildung 41:  Tagesgangkurve St raßenbahn (Stand 2019)  
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Abbildung 42:  Tagesgangkurve Bus (Stand 2019)  
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ner Linie, d. h. das Verhältnis „Erfolg“ (Fahrgäste) zu „Betriebsaufwand“ (Fahrleis-

tung) . Es ist  erkennbar, dass 

• die St raßenbahnlinien 5 und 6 die höchste Angebotseffizienz aufweisen,  

• die St raßenbahnlinien grundsätzlich „effizienter“ als die Buslinien sind und 

• Buslinien ohne Abend-  und Wochenendverkehr im  Hinblick auf die Angebotseffi-

zienz tendenziell besser  dastehen, da kein Bet r ieb in verkehrsschwacher Zeit  
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Abbildung 43:  Einsteiger je Fahrplankilom eter (Stand 2017) 54 

1 .3 .4  En t w ick lu n g  d er  ÖPNV- Nach f r ag e u n d  d er  Le is-

t u n g sp ar am et er  2 0 0 3  – 2 0 1 8  

1 .3 .4 .1  En t w ick lu n g  d er  n ach f r ag eb est im m en d en  St r u k t u r d at en  

Ein w oh n er en t w ick lu n g  

Entgegen der im  Nahverkehrsplan 2005 prognost izierten „Schrumpfung“ konnte die 

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock im  Zeit raum  2003 bis 2018 ihre Bevölke-

rungszahl um  rund 5 %  steigern.55 I nsgesam t  erhöhte sich die Einwohnerzahl von 

198.300 (2003)  auf 209.100 (2018) 56.  Dabei verläuft  die Entwicklung je nach Ort s-

teil sehr unterschiedlich:   

• die bis etwa zum  Jahr 2005 durch starke Einwohnerrückgänge geprägten Ort -

steile m it  Großwohnsiedlungen wie Groß Klein und Schm arl aber auch Dierkow 

(Neu)  und Toitenwinkel konnten in den letzten Jahren deut lich an Einwohnern 

hinzugewinnen, 

• leichte Einwohnerrückgänge verzeichnen die Stadtbereiche Hansaviertel und 

Reutershagen, hier spielt  auch die zunehm ende Überalterung eine nicht  zu un-

terschätzende Rolle,  

 
54  Eigene Darstellung; Daten RSAG aus Präsentation „2018-03-06 Auswertung Nachfrage Li-

nienverkehr 2017“. 
55  Fortschreibung der Bevölkerungszahlen ab 2011 auf Basis der Zensus-Erhebung.  

56  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch HANSE-  UND UNI VERSI -
TÄTSSTADT ROSTOCK 2019 (Stand Novem ber 2019) . 
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• die Altersgruppe der 25-35-Jährigen, die durch eine hohe Mobilität  und ein ten-

denziell m ult im odaleres Verkehrsverhalten geprägt  ist , ist  in den letzten Jahren 

durch leichte Zuwächse gekennzeichnet ,  

• einen hohen Zuwachs sowohl prozentual als auch absolut  er fuhr die Alters-

gruppe der Senioren;  seit  2000 hat  sich die Zahl der über 65-Jährigen in 

Rostock m ehr als verdoppelt .  

En t w ick lu n g  d er  Sch ü ler zah len  

I m  Regionalen Nahverkehrsplan MM/ R 2005 wurde von einem  Rückgang der Schü-

lerzahlen ausgegangen. 57 Diese Prognose t raf bis zum  Schuljahr 2008/ 2009 zu, 

seitdem  sind die Schülerzahlen an allgem einbildenden Schulen j edoch wieder kont i-

nuierlich gest iegen. Seit  dem  Tiefststand des Schuljahres 2008/ 2009 um  rund 28 

Prozent  (plus 4.200 Schüler) .58  

En t w ick lu n g  d er  Besch äf t ig t en  u n d  Pen d eln d e 

Die Zunahm e der Pendelnden-Bewegungen in den letzten Jahren verdeut licht  die 

engen wirtschaft lichen Verflechtungen zwischen Rostock und dem  angrenzenden 

Um land. So hat  sich zum  einen Rostock in den letzten Jahren zu einem  starken 

Wirtschaftsstandort  entwickelt ,  darüber hinaus haben aber auch die Um landgem ein-

den im  Landkreis Rostock (z.  B. Bentwisch und Roggent in)  eine deut lich posit ive 

Entwicklung erfahren.  

 
57  Landkreis Rostock:  Regionaler Nahverkehrsplan Mit t leres Mecklenburg/  Rostock, Teil B/  

Raum st ruktur/  St rukturdatenprognose 2010/  Entwicklung der Ausbildungs-  und Schul-
standorte, Seite 47 (Stand 07/ 2005;  Zugriff 07.03.2019)  

58  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch HANSE-  UND UNI VERSI -
TÄTSSTADT ROSTOCK 2019 (Stand Novem ber 2019;  Zugriff 11.03.2020)  
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Zu sam m en f assu n g  

 2 0 0 3  2 0 1 8  En t w ick lu n g  

2 0 0 3 - 2 0 1 8  

Einwohner 198.300 209.000 + 10.700 

(+ 5,4 % )  

Schüler (SJ 02/ 0359 bzw. 18/ 1960)  21.550 19.320 -2.230 

( -10 % )  

SV-pflicht ig Beschäft igte in Rostock 

(Arbeitsort )  

89.900 95.500 + 5.600 

(+ 6,2 % )  

davon Einpendelnde 27.400 33.800 + 6.400 

(+ 23,4 % )  

Einpendeldenanteil 37 %  35 %   

1 .3 .4 .2  En t w ick lu n g  d es Ver k eh r sau f k om m en s im  ÖPNV 

En t w ick lu n g  d er  Bet r ieb sle ist u n g   

Das ÖPNV-Angebot  auf dem  Gebiet  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock wurde 

im  Zeit raum  zwischen 2003 und 2018 aufgrund raum st ruktureller Veränderungen 

sowie dem ographischer und sozialst ruktureller Entwicklungen, zur Erhöhung der At -

t rakt ivität  aber auch aus Gesichtspunkten der Wirtschaft lichkeit  an die veränderten 

Nachfragesituat ion angepasst  (vgl.  Kapitel 1.4) .  Die in Tabelle 23 aufgeführte Ent -

wicklung der Bet r iebsleistungen der RSAG für 2005, 2010, 2015 und 2018 sind we-

sent liche Kennzeichen für die Entwicklung in diesem  Zeit raum .  

Tabelle 12:  Entwicklung der Bet r iebsleistung im  Verkehrsangebot  der RSAG von 2005-2018 

 Bet r ieb sle ist u n g   

( 1 .0 0 0  Nu t zw agen - k m  p r o  Jah r ) 6 1  

 

Ver k eh r s-

m i t t e l  RSAG 

2 0 0 5  2 0 1 0  2 0 1 5  2 0 1 8  En t w ick lu n g  

2 0 0 5 - 2 0 1 8  

St raßenbahn  3.359 3.168 3.207 3.213 -4,3 %  

Bus 4.604 4.355 4.550 4.297 -6,7 %  

gesam t   7.963 7.523 7.757 7.510 -5,7 %  

 

 
59  Regionaler Nahverkehrsplan MM/ R – Teil B;  auf Basis Stat ist isches Jahrbuch der Hanse-

stadt  Rostock 2004 (Schüler an allgemeinbildenden Schulen)  

60  Stat ist isches Jahrbuch der Hansestadt  Rostock 2019. 

61  Daten RSAG, Stand Juni 2019.  
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En t w ick lu n g  d er  Nach f r ag e 

Nach einem  kont inuierlichen Rückgang der Einsteigerzahlen zwischen den Jahren 

2005, 2010 bis 2015 konnte bis zum  Jahr 2018 t rotz rückläufiger Bet r iebsleistun-

gen im  RSAG-Gesam tnetz wieder ein leichter Zugewinn erzielt  werden. Hier spielen 

insbesondere die Umsetzung des Konzeptes „Mobil 2016“ (vgl.  Kapitel 1.4.4)  sowie 

wachsende Bevölkerungszahlen eine wesent liche Rolle.  I m  St raßenbahnsystem  hat  

sich die Nachfrage nur m arginal verändert , im  Busverkehr sind die Nachfragerück-

gänge m it  m inus 20 %  deut licher ausgeprägt .  

Tabelle 13:  Entwicklung der Fahrgastnachfrage der RSAG (2005-2018) 

 Fah r gast zah len   

( Ein st e iger / Jah r ) 6 2  

 

Ver k eh r s-

m i t t e l  RSAG 

2 0 0 5  2 0 1 0  2 0 1 5  2 0 1 8  En t w ick lu n g  

2 0 0 5 - 2 0 1 8  

St raßenbahn 28.553.840 27.424.334 27.123.313 28.151.337 -1,4 %  

Bus 15.436.743 12.491.996 12.506.941 12.296.319 -20,3 %  

gesam t   43.990.583 39.916.330 39.630.254 40.447.656 -  8,1 %  

Hinweis:  Ab 2007 Umstellung Fahrgastzählsystem  

En t w ick lu n g  d es Modal  Sp l i t  

Zwischen den Jahren 2003 und 2018 hat  in Rostock eine erkennbare Veränderung 

in der Verkehrsmittelwahl der Bevölkerung stattgefunden. „Gewinner“ dieser 
Entwicklung ist  der Radverkehr. Während der Anteil des ÖPNV in den letzten Jahren 

weitgehend stabil geblieben ist , konnte der Radverkehr seine Mobilitätsanteile 

ausgehend vom  Jahr 2003 bis 2018 um  5% -Punkte von 13 %  auf 18 %  steigern, 

größtenteils zulasten des Fuß-  und m otorisierten I ndividualverkehrs.  

Etwa 17 %  aller  Wege werden m it  Verkehrsm it teln des SPNV und ÖPNV zurückge-

legt . Der ÖPNV konnte dam it  seine Posit ion weitgehend behaupten.  

 

62  Daten RSAG, Stand Juni 2019. 
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Abbildung 44:  Verkehrsm it telwahl der Rostocker Einwohner ;  Entwicklung 2003 bis 2018 – 

Vergleich des vollständigen Modal Split  (Gesam tverkehr) 63 

Zu sam m en f assen d e Au ssag en  

Der Regionale Nahverkehrsplan MM/ R – Teil B prognost iziert  2005 eine negat ive 

Trendentwicklung sowohl für die Einwohner der Hanse-  und Universität sstadt  

Rostock insgesam t  als insbesondere auch für  die Schüler.  Diese Entwicklungen sind 

zunächst  einget reten, ab Mit te der 2000er Jahre (ca. 2005)  fand j edoch eine klare 

Trendwende stat t , m it  dem  Ergebnis, dass bis zum  Jahr 2018 die Bevölkerung auf 

ca. 209.000 Einwohner anst ieg. Auch in allen anderen st rukturellen Eckdaten wie 

Erwerbstät igkeit  und Pendleraufkom m en sind die Entwicklungen der let zten Jahre 

durch Wachstum  gekennzeichnet .  

I nsgesam t  konnte der Um weltverbund seinen Anteil am  Gesam tverkehr in den letz-

ten Jahren ausbauen, insbesondere der Radverkehr profit ierte von vielen, der in 

den letzten Jahren um gesetzten Maßnahm en zur system at ischen Förderung des 

Fuß-  und Radverkehrs.  

 
63  TU Dresden, I ntegrierte Verkehrsplanung und St raßenverkehrstechnik:  Mobilität  in Städ-

ten – SrV;  eigene Darstellung aus Zusam m enfassung HRO 1987 – 2018. 
Einwohner von Rostock;  keine Einpendelnde, kein Durchgangsverkehr, keine Touristen, 
kein Wirtschaftsverkehr. 
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1 .4  Rü ck b l ick  Nah v er k eh r sp lan  2 0 0 5  

1 .4 .1  Um set zu n g  d es „Nah v er k eh r sp lan  Mi t t ler es Meck -

lenburg/ Rostock 2005“  

Die im  NVP 2005 enthaltenen Maßnahm en werden nachfolgend bzgl.  ihrer Um set -

zung bzw. ihres Erfolges bewertet .  

Als herausragende Um setzungen des NVP 2005 sind zu nennen:  

• St raßenbahnneubaust recke Doberaner Platz – Platz der Freundschaft  (2006) ,  

• Angebotsanpassungen im  Rahm en des Projektes „Mobil 2016“,  

• um fangreiche Erneuerung der St raßenbahnflot t e sowie die dafür notwenige An-

passung der St raßenbahnhaltestellen für 6N2 St raßenbahnen.  

 

Abbildung 45:  Der Doberaner Platz wurde im  Jahr 2006 um fangreich um gebaut .  

(Um bau m it  Verkehrsberuhigung des Platzes durch die Herausnahm e des MI V sowie m it  Mo-

dernisierung von vier St raßenbahnhaltestellen und einer Bushaltestelle)   

    

Abbildung 46:  Niederflurst raßenbahnen Typ 6N2  

(Fahrzeuge entsprechen dem  „Stand der Technik“ mit vier Multifunktionsbereichen, Video-
überwachungsanlagen, Haltestellenanzeige sowie Flachbildm onitoren m it  St reckenverlaufsan-

zeige)  

Die nachfolgende Auflistung beinhaltet  eine Bewertung der Maßnahm en des NVP 

2005 hinsicht lich ihrer Um setzung.   
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Die einzelnen Maßnahm en waren im  NVP 2005 differenziert  in  

• I nfrast rukturm aßnahm en:  S-Bahn/  SPNV, St raßenbahn, Bus (Stadt - /  Regional-

bus) , Taxen, Verknüpfungspunkte sowie P+ P/  B+ R, 

• Maßnahm en Bet rieb/  Organisat ion:  S-Bahn/  SPNV, St raßenbahn, Bus (Stadt - /  

Regionalbus) , I ntegriertes Nahverkehrsangebot ,  alternat ive Bedienungsform en, 

Tarif,  Kooperat ion, 

• Maßnahm en Fahrzeuge:  S-Bahn/  SPNV, St raßenbahn, Bus (Stadt - /  Regional-

bus) , alternat ive Bedienungsform en. 

Tabelle 14:  Bewertung der Um setzung der I nfrast rukturm aßnahmen des NVP 2005 für die 

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

Ken n - Nr . 

au s NVP 

2 0 0 5  

Maßn ah m e Bew er t u n g  h in sich t l i ch  der  

Um set zu n g  

Maßn ah m en  S- Bah n /  SPNV 

M1 Behindertengerechter Ausbau von 

vorhandenen Bahnhöfen und Haltepunkten 

• Warnem ünde Werft  (Lortzingst raße)  

• Bram ow 

• Holbeinplatz 

• Kassebohm 

• Verkehrsfreigabe des 

Knotenpunktes und 

I nbet r iebnahm e der 

Haltestelle „Warnemünde 
Werft“ am Nordkreuz in 2012 

• Neubau Personenaufzug und 

Wet terschutzhaus, 

Beleuchtung und 

Dachsanierung am  Haltepunkt  

Holbeinplatz (S)  

• Um bau Bram ow und 

Kassebohm  (noch)  nicht  

erfolgt  

M2 Neust rukturierung und Sanierung des 

Bahnhofs Warnem ünde entsprechend seiner 

Funkt ion für den SPNV und SPFV  

→ Gestaltung der behindertengerechten 

fußläufigen Verbindung zwischen 

1. Kreuzfahrt term inal und Bahnsteig SPFV  

2. Bahnhof Warnem ünde und Fähre 

Warnem ünde – Hohe Düne 

• Um bau Bahnhof Warnemünde 

im  Frühjahr 2020 

abgeschlossen 
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Ken n - Nr . 

au s NVP 

2 0 0 5  

Maßn ah m e Bew er t u n g  h in sich t l i ch  der  

Um set zu n g  

M3 Anlage des Haltepunktes Seehafen/  

Fährterm inal im  Seehafen Rostock als 

Verknüpfungspunkt  von SPNV/ ÖPNV und 

Fährverkehr von/ nach Skandinavien 

→ Bestandteil des ÖPNV-Landesplans und 

des I ntegrierten Gesam t -

verkehrskonzepts der Hansestadt  

Rostock:  Direktanbindung des 

Fährverkehrs 

• S-Bahn wurde auf Grund 

geringer Fahrgastzahlen 2012 

eingestellt  

M4 ÖPNV Verknüpfungspunkt  Warnem ünde 

Werft  (Lortzingst raße)  

→ siehe M15 

• Verkehrsfreigabe des 

Knotenpunktes und 

I nbet r iebnahm e der 

Haltestelle „Warnemünde 
Werft“ am Nordkreuz in 2012 

M5 Neubau von S-Bahn-Haltepunkten 

→ Haltepunkt  Groß Klein und Schm arl 

sind Bestandteil des I ntegrierten 

Gesam tverkehrskonzepts der 

Hansestadt  Rostock und des ÖPNV-

Landesplanes  

• (noch)  nicht  erfolgt ;  

Maßnahme ist  Bestandteil des 

„Mobiliätsplan Zukunft“ 
(MOPZ)  

M6 Um setzung Stadtbahnkonzept  m it  der 

Anpassung des Gleisnetzes (Beginn 2009, 

Endausbau bis 2015)  

→ Planungsgrundlage Machbarkeitsstudie 

Stadtbahnkonzept  Großraum  Rostock – 

Stand Februar 2004 

• gem äß Bürgerschafts-

beschluss im  Oktober 2007 

wird eine Realisierung des 

Projektes nicht  m ehr verfolgt  

Maßn ah m en  St r aßen bah n  

M7 Neubau von Haltestellen 

• Stadthafen (Holzhalbinsel)  

• Goetheplatz, Schröderplatz (Bestandteil 

der Maßnahm e S1 

St raßenbahnnetzerweiterung 

Schröderplatz – Südring/  Platz der 

Freundschaft )  

• I nbet r iebnahm e des neuen 

St reckenabschnit tes Platz der 

Freundschaft  – Schröderplatz 

– Doberaner Platz in 2006 

• I nbet r iebnahm e Haltestelle 

Stadthafen in 2006  

M8 Um gestaltung von Haltestellen 

• Doberaner Platz 

• Fert igstellung2006 
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Ken n - Nr . 

au s NVP 

2 0 0 5  

Maßn ah m e Bew er t u n g  h in sich t l i ch  der  

Um set zu n g  

M9 Verlegung von Haltestellen 

• Pet r idam m 

• Platz der Jugend ( für Stadtbahn)  

• Pet r idam m  (noch)  nicht  

erfolgt  

• Anpassung/  Anhebung 

Haltestelle Platz der Jugend in 

2009 erfolgt , Haltestelle 

Wendeschleife Platz der 

Jugend in 2015 erfolgt  

• Hinweis:  

gem äß Bürgerschafts-

beschluss im  Oktober 2007 

wird eine Realisierung des 

Projektes „Stadtbahn“ nicht  

m ehr verfolgt  

Maßn ah m en  Bu s ( St ad t - /  Reg ion albu s)  

M10 Neubau von Bushaltestellen 

→ entsprechend Erschließungsbedarf und 

Finanzierungsm öglichkeit  

• laufend, z. B. 

o Joachim -Jungius-St r. 

(2018)  

o Beim  Pulverturm  (2017)  

o Warnem ünde St rand 

(2015)  

o Klinikum  Schillingallee 

(2012)  

o Seehafen 

o Dethardingst raße 

o Erich-Schlesinger-St r. 

(2010)  

o Bei der Tweel (2010)  

o I m m endiek (2007)  

M11 Ausbau der Bushaltestellen unter dem  Ge-
sichtspunkt  der Behindertengerecht igkeit  

→ entsprechend der 

Finanzierungsm öglichkeiten 

• laufend, z. B. 

o Weidendam m  (2018)  

o Rostocker St raße (2015)  

o Tessiner St raße (2013)  

o Holbeinplatz (2011)  

o etc. 

• ca. 60 %  der rund 420 

Haltestellen sind barr ierefrei 

ausgebaut  

Hinweis:  I m  Zeit raum  2013 

bis 2018 wurden rund 60 

Haltestellen ausgebaut . 
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 Ken n -

Nr . au s 

NVP 

2 0 0 5  

Maßn ah m e Bew er t u n g  h in sich t l i ch  der  

Um set zu n g  

M12 Ausstat tung von Haltestellen entsprechend 
ihrer Kategorisierung 

→ entsprechend der 

Finanzierungsm öglichkeiten 

• laufend 

Maßn ah m en  Tax en  

M13 Neubau von Taxiständen 

→ entsprechend Bedarf und unter  

Berücksicht igung städtebaulicher 

Gesichtspunkte 

• entsprechend Bedarf 

Maßn ah m en  Ver k n ü p f u n gspu n k t e, P+ R/  B+ R 

M14 Entwicklung von B+ R durch Erweiterung vor-
handener Anlagen und Neubau nach Bedarf 

→ entsprechend der 

Finanzierungsm öglichkeiten 

• laufend  

• Radstat ion am  Hauptbahnhof 

ist  Schlüsselprojekt  im  MOPZ 

• Hinweis:  die im  Novem ber 

2017 beschlossene 

Stellplatzsatzung enthält  die 

Verpflichtung, bei Neubau von 

Gebäuden Fahrradabstell-

plätze anzulegen 

M15 Verbesserung von Verknüpfungspunkten 
zwischen Siedlungsachsen, regionalen 
SPNV/ ÖPNV-Achsen und städt ischem  Linien-
verkehr 

• Warnem ünde Werft  (Planungen werden 

z. Z. vorbereitet  von Hansestadt  

Rostock, Wirtschaftsminister ium  M-V, 

DB AG, RSAG)  

• Markt  Reutershagen 

• Brinckm ansdorf 

• I nbet r iebnahm e 

„Warnemünde Werft“ in 2012 

• Um bau Reuterhagen Markt  in 

2018 

• Ausbau Brinckm ansdorf in 

2013 

M16 Ausbau von Zuwegungen zu Haltestellen und 
Verknüpfungspunkten 

→ entsprechend Finanzierungsm öglichkeit  

• laufend  

 

M17 Einr ichtung von P+ R-Plätzen an geeigneten 
Verknüpfungspunkten 

• Satower St raße 

• (noch)  nicht  erfolgt   

 

Aktenmappe - 639 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  83 

 

Abbildung 47:  Die 2012 abgeschlossene Realisierung des Verknüpfungspunktes 

„Warnemünde Werft“ war Bestandteil des Nahverkehrsplans 2005. 

Tabelle 15:  Bewertung der Um setzung der Maßnahmen Bet r ieb/  Organisat ion des NVP 2005 

für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

Ken n - Nr . 

au s NVP 

2 0 0 5  

Maßn ah m e Bew er t u n g  

Maßn ah m en  S- Bah n /  SPNV 

M18 Bedienung der Hansestadt  Rostock und 
der Region m it  dem  Stadtbahnkonzept  
voraussicht lich ab 2010 

→ Planungsgrundlage 

Machbarkeitsstudie – Stadtbahn-

konzept  Großraum  Rostock – 

Stand Februar 2004 

• gem äß Bürgerschaftsbeschluss im  

Oktober 2007 wird eine 

Realisierung des Projektes nicht  

m ehr verfolgt  

Maßn ah m en  St r aßen bah n  

M19 Erhöhung der durchschnit t lichen Reise-
geschwindigkeit  auf 22 km/ h 

→ ÖPNV-Bevorrecht igung gem äß 

Bürgerschaftsbeschluss 

(598/ 39/ 1992)  

• Ziel wurde (noch)  nicht  erreicht . I n 

den letzten Jahren sank die 

Durchschnit t sgeschwindigkeit  im  

St raßenbahnetz auf ca. 18,4 km / h. 

• Das Ziel wird weiterverfolgt  (siehe 

MOPZ) . 
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Ken n - Nr . 

au s NVP 

2 0 0 5  

Maßn ah m e Bew er t u n g  

M20 Verbesserung der Erschließung von 
Stadtgebieten, die bisher unzureichend 
m it  der St raßenbahn erschlossen sind 

→ Stadtm it te:  

• Stadthafen (Holzhalbinsel)  
• Goetheplatz, Schröderplatz 

→ Teil der Maßnahm e S1 

St raßenbahnnetzerweiterung 

Schröderplatz – Südring/  Platz der 

Freundschaft  

• I nbet r iebnahm e Haltestelle 

Stadthafen in 2006 erfolgt  

• I nbet r iebnahm e des neuen 

St reckenabschnit tes Platz der 

Freundschaft  – Schröderplatz – 

Doberaner Platz in 2006 

Maßn ah m en  Bu s ( St ad t - / Reg ion albu s)  

M21 Verbesserung der Erschließung von 
Stadtgebieten, die bisher unzureichend 
m it  dem  Bus erschlossen sind 

• Stadtm it te:  August -Bebel-St raße 

• Südstadt :  Albert -Einstein-  St raße/  

Erich-Schlesinger-St raße 

• Schutow:  An d. Stadtautobahn 

• Reutershagen:  südlich 

Bonhoefferst raße 

• realisiert  wurde die Verbesserung 

der Erschließung im  Bereich der 

Südstadt  (Linien 27 und 39)  

• Bedienung der Haltestelle „Am 
Rosengarten“ durch rebus 

M22 Erschließung neuer Wohn-  und Gewer-
begebiete 

→ bei Bedarf gem äß 

Qualitätsstandards 

• bei Bedarf;  

punktuell Überprüfung im  Rahm en 

des NVP 2020 (z. B. innere 

Erschließung Dierkow-Neu)  

• I nbet r iebnahm e Linie 34;  

Fischereihafen 

M23 Schnellbusverbindung durch den 
Warnowtunnel 

→ Lüt ten Klein Zent rum  – Dierkow 

• realisiert  m it  Fahrplanwechsel 

2019 (Linie X41)  

 

M24 Erhöhung der durchschnit t lichen Reise-
geschwindigkeit  durch Fort führung des 
Ausbaus des Beschleunigungssystem s 

→ ÖPNV-Bevorrecht igung gem äß 

Bürgerschaftsbeschluss 

(598/ 39/ 1992)  

• Die Durchschnit t sgeschwindigkeit  

im  Busverkehr konnte insgesam t  

leicht  erhöht  werden, auf den 

nachfragestarken Linien ist  sie 

jedoch leicht  zurück gegangen. 

• Das Ziel wird kont inuierlich 

weiterverfolgt . 
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Ken n - Nr . 

au s NVP 

2 0 0 5  

Maßn ah m e Bew er t u n g  

Maßn ah m en  I n t eg r ier t es Nah v er k eh r san geb o t  

M25 Verbesserung der Um steigebeziehungen 
an Verknüpfungspunkten zwischen den 
Verkehrst rägern 

→ bedarfsgerechte Anpassung 

entsprechend der 

Qualitätsstandards 

• Um setzung erfolgt  für  

o Steintor (2019)  

o Reutershagen Markt  (2018)  

o Warnem ünde Werft  (2012)  

o Um gestaltung Doberaner Platz 

(2006)  

Maßn ah m en  Al t er n at i v e Bed ien u n gsf o r m en   

M26 Steigende Bedeutung der Bedienungs-
form  auf Grund ihrer wirtschaft lichen 
Auswirkungen 

→ bedarfsgerechte Anpassung gem äß 

Qualitätsstandards 

• z. B. Einführung L30A 

Maßn ah m en  Tar i f   

M27 Fort führung der Tarifkooperat ion 

→ Tarifkooperat ion ( tar ifliche 

Zusam m enarbeit  m it  dem  VVW) 

für alle über die VVW-Kooperat ion 

hinausgehenden ÖPNV-Angebote 

• erfolgt  

Maßn ah m en  Kooper at ion  

M28 Aufgabent rägerverbund im Nahver-
kehrsraum  MM/ R 

→ Bildung eines Aufgabent räger-

verbundes für den 

gem eindeübergreifenden ÖPNV/  

SPNV m it  der Hansestadt  Rostock 

und den Landkreisen Bad Doberan 

und Güst row 

• (noch)  nicht  erfolgt , Maßnahm e 

soll in angepasster Form  

weiterverfolgt  werden 
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Tabelle 16:  Bewertung der Um setzung der Maßnahmen Fahrzeuge des NVP 2005 für die 

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

Ken n - Nr . 

au s NVP 

2 0 0 5  

Maßn ah m e Bew er t u n g  

Maßn ah m en  S- Bah n /  SPNV 

M29 Beschaffung von neuen Stadtbahnwa-
gen in Abhängigkeit  der Um setzung 
Stadtbahnkonzept  im  Großraum  Rostock 
(voraussicht lich ab 2010)  

→ Planungsgrundlage 

Machbarkeitsstudie -  

Stadtbahnkonzept  Großraum  

Rostock – Stand Februar 2004 

• gem äß Bürgerschaftsbeschluss im  

Oktober 2007 wird eine 

Realisierung des Projektes nicht  

m ehr verfolgt  

Maßn ah m en  St r aßen bah n  

M30 Erneuerung der St raßenbahnflot te 

→ Erneuerung der St raßenbahnflot te 

entsprechend Qualitätsstandards 

und in Abhängigkeit  der 

Um setzung Stadtbahnkonzept  im  

Großraum  Rostock 

• laufende Um setzung der 

Flot tenerneuerung bei RSAG  

• m oderne Niederflurst raßenbahnen:  
13 Züge 6N2 (Alter ca. 5 Jahre)  

• aktuell prüft  die RSAG 
verschiedene Möglichkeiten zur 
Modernisierung der Fahrzeugflot te 

Maßn ah m en  Bu s ( St ad t - / Reg ion albu s)  

M31 Erneuerung der Busflot te 

→ Erneuerung der Busflot te gem äß 

Qualitätsstandards/  EU-

Abgasnorm 

• laufende Um setzung der 

Flot tenerneuerung bei RSAG 

• m oderne Niederflurfahrzeuge 

• Durchschnit t salter ca. 7,1 Jahre 

• ca. 90 %  der RSAG-Busse m it  

Abgasnorm  Euro-VI /  EEV-Standard  

Maßn ah m en  Al t er n at i v e Bed ien u n gsf o r m en   

M32 Anschaffung kleinerer Fahrzeugeinhei-
ten 

→ Opt ional, bei Bedarf 

• Fahrzeuge (Sprinter)  auf Grund 
der Unzuverlässigkeit  wieder 
abgeschafft  

1 .4 .2  Ver än d er u n g en  im  Ver k eh r san g eb o t  u n d  d er  

ÖPNV- I n f r ast r u k t u r  

I n den letzten Jahren wurden in Rostock diverse Maßnahm en im  Verkehrsangebot  

um gesetzt .  Ein Meilenstein war im  Jahr 2016 das Projekt „mobil 2016“ im Linien-

netz der RSAG m it  prägenden Veränderungen im  Verkehrsangebot .  Weiterhin wur-

den seit  2005 verschiedene I nvest it ionen im  Bereich der I nfrast ruktur realisiert , die 

zur At t rakt ivitätssteigerung des Rostocker Liniennetzes beiget ragen haben.  Hierzu 

gehören nahezu jährlich Neubau- /  Um bau sowie Modernisierungsm aßnahm en in Be-

zug auf Bus-  und St raßenbahnhaltestellen.  
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Zudem  wurden kont inuierlich DFI -Anlagen im  gesam ten Verkehrsgebiet  installiert . 

I m  Bereich Fahrzeuge werden kont inuierlich Neuanschaffungen von Bussen getä-

t igt . 

I n der folgenden Tabelle sind die wicht igsten Veränderungen im  ÖPNV aufgelistet .   

Tabelle 17:  Chronologie der prägenden Veränderung im  Verkehrsangebot  und der I nfrast ruk-

tur in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

2 0 0 5  

I nfrast ruktur 

" Gleisverlegung Schröderplatz/  Lange Straße (182.000 €) 

" DFI (120.000 €) 

" Fahrdrahtsystemänderung (126.000 €) 

Fahrzeug 

" Neuanschaffung Bus (2.155.000 €) 

2 0 0 6  

I nfrast ruktur 

" Gleisverlegung Schröderplatz/  Lange Straße (2.626.000 €) 

" St raßenbahnnetzausbau (Doberaner Platz – Platz der Freundschaft) (13.677.000 €) 

" Verkehrsberuhigung Doberaner Platz (Herausnahme des IV) (2.000.000 €, Finanzie-
rung durch RGS)  

" Verbindungsstück Doberaner Platz – Platz der Freundschaft  m it  neuer Haltestelle 

Schröderplatz (1.081.000 €) 

" Neubau- /  Um bau-/ Modernisierungsmaßnahmen Haltestellen (insgesamt 435.000 €, 
Förderm it tel)  

" DFI (182.000 €) 

" Fahrdrahtsystemänderung (1.279.000 €) 

" Bahnunterwerkerneuerung (3.000 €) 

Fahrzeug 

Neuanschaffung Bus (2.081.000 €) 

2 0 0 7  

I nfrast ruktur 

• Gleisverlegung Schröderplatz/  Lange Straße (256.000 €) 

• Ausbau der Haltestelle Brinckmansdorf zu einem Verknüpfungspunkt (139.420 €) 

• Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsmaßnahmen Haltestellen (185.400 €) 

• DFI (190.000 €) 

• Fahrdrahtsystemänderung (1.875.000 €) 

• Bahnunterwerkerneuerung (92.000 €) 

Fahrzeug 

• Neuanschaffung Bus (1.701.000 €) 
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2 0 0 8  

I nfrast ruktur 

• Fahrdrahtsystemänderung (1.631.000 €) 

• Bahnunterwerkerneuerung (127.000 €) 

Fahrzeug 

• Neuanschaffung Bus (2.592.000 €) 

2 0 0 9  

I nfrast ruktur 

• Busspur im  Gleisbereich in der Barlachst raße (243.000 €) 

• Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsm aßnahm en Haltestellen ( insgesam t  208.000 

€, Förderm it tel)  

• DFI (232.000 €) 

• Fahrdrahtsystemänderung (890.000 €) 

Fahrzeug 

• Neuanschaffung Bus (1.242.000 €) 

2 0 1 0  

I nfrast ruktur 

" Busspur im  Gleisbereich in der Barlachst raße (85.000 €) 

" Erneuerung Personenaufzug an S-Bahn-Haltepunkten:  Evershagen (S)  (146.000 €, 
155.000 €), Lichtenhagen (S) (147.000 €), Parkst raße (S) (161.000 €) 

" Anschaffung von 61 Fahrausweisautom aten an Haltestellen und 125 m obile 

Fahrausweisautom aten in den Fahrzeugen (2.978.000 €) 

" Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsm aßnahm en Haltestellen ( insgesam t  494.000 

€) 

" DFI (13.000 €) 

" Fahrdrahtsystemänderung (838.000 €) 

" Bahnunterwerkerneuerung (148.000 €) 

Fahrzeug 

" Neuanschaffung Bus (1.277.000 €) 

2 0 1 1  

I nfrast ruktur 

• Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsm aßnahm en Haltestellen ( insgesam t  

1.890.000 €) 

• Fahrdrahtsystemänderung (1.964.000 €) 

Fahrzeug 

• Neuanschaffung St raßenbahn (21.807.000 €) und Bus (3.961.000 €) 
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2 0 1 2  

Verkehrsangebot  

SPNV:   

• Einführung des 7,5-Minuten-Taktes in der HVZ und am  Wochenende im  Som m er ca. 

13: 00 bis 19: 00 Uhr 

• Durchbindung der S3 von Güst row über Lage nach Warnem ünde 

• Einstellung des SPNV auf der St recke Rostock Hbf – Rostock Seehafen Nord 

I nfrast ruktur 

• Ausbau der Haltestelle Warnem ünde Werft  zu einem  Verknüpfungspunkt  m it  vier 

Bushaltestellen und S-Bahn-Haltepunkt  (7.900.000 €) 

• Neubau Personenaufzug und Wet terschutzhaus, Beleuchtung und Dachsanierung 

am  S-Bahn-Haltepunkt  Holbeinplatz (S)  (2.811.000 €, 1.041.000 €) 

• Anpassung St raßenbahnhaltestellen für 6N2 St raßenbahnen ( insgesam t  472.000 

€, Förderm it tel)  

• Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsm aßnahm en Haltestellen ( insgesam t  253.000 

€, davon 62.000 € Mitfinanziert durch HERO (Rendezvous-Haltestelle Seehafen) )  

• DFI (183.000 €) 

• Fahrdrahtsystemänderung (1.667.000 €) 

Fahrzeuge 

• Einsatz neuer Fahrzeuge im  Netz Warnow (S1 – 3, RB 17)  (120.000.000 €) 

• Neuanschaffung St raßenbahn (10.921.000 €, 1.526.000 €)  

2 0 1 3  

I nfrast ruktur 

" Anpassung St raßenbahnhaltestellen für 6N2 St raßenbahnen (insgesamt 200.000 €, 
Förderm it tel)  

" Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsm aßnahm en Haltestellen ( insgesam t  950.000 

€) 

" DFI (157.000 €) 

" Fahrdrahtsystemänderung (275.000 €) 

" Bahnunterwerkerneuerung (100.000 €) 

Fahrzeuge 

• Neuanschaffung St raßenbahn (1.685.000 €) und Bus (3.755.000 €) 

2 0 1 4  

I nfrast ruktur 

• Erneuerung Personenaufzug am  Rostocker Hbf (1.840.000 €)  

• Fahrdrahtsystemänderung (838.000 €) 

• Bahnunterwerkerneuerung (1.121.000 €) 

Fahrzeuge 

• Neuanschaffung St raßenbahn (3.596.000 € ) und Bus (1.360.000 €) 
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2 0 1 5  

I nfrast ruktur 

• Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsm aßnahm en Haltestellen ( insgesam t  633.000 

€) 

• DFI (91.000 €) 

• Bahnunterwerkerneuerung (992.000 €) 

Fahrzeuge 

• Neuanschaffung Bus (1.374.000 €) 

2 0 1 6  

Verkehrsangebot  

RSAG:  „Mobil 2016“: 

• Anpassung der St reckenführung der Linien 2 und 4 m it  neuen Direktverbindungen  

• Einsatz aller St raßenbahnlinien tagsüber unter der Woche (kein Sondereinsatz im  

Abend-  oder Wochenendverkehr)  

• m ind. alle 10 Minuten eine St raßenbahnlinie auf den m eisten St recken tagsüber 

am  Werktag und m ind. alle 15 Minuten am  Sonn-  und Feiertag 

• Einsatz der Linie 6 auch im Abendverkehr für eine bessere Anbindung der St recke 

zum  Klinikum  Süd/  Mensa 

• Angebotsverdichtung auf der Linie 25 zwischen I nnenstadt  und Reutershagen von 

Montag bis Freitag 

• um steigefreie Verbindungslinie 39 im  Nordwesten (Lüt ten Klein – Schm arl –  

Evershagen – Schutow – Reutershagen)   

• St reckenverlängerung der Linien 45 und 49 durch den Warnowtunnel bis Lüt ten 

Klein Zent rum  m it  Anschluss an die St raßenbahnlinien 

• Anbindung des Tweelviertels durch die Linie 27 an Sonn-  und Feiertagen 

• Bet r iebszeitenausweitung auf der Linie 22 für schnellere Verbindungen zwischen 

I nnenstadt  und Brinckm ansdorf  

• Verkürzung der Linie 27 (Linienabschnit t  Hauptbahnhof – Klinikum  Schillingallee)  

• Anpassung Fahrt folge auf den Buslinien im  Bereich Gehlsdorf und Brinckm ansdorf  

• Einrichtung der Linie 34 in den Fischereihafen 

I nfrast ruktur 

• Neubau- /  Um bau-/ Modernisierungsmaßnahmen Haltestellen (131.000 €) 

• Bahnunterwerkerneuerung (1.036.000 €) 

Fahrzeug 

• Neuanschaffung Bus (1.886.000 €)  
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2 0 1 7  

I nfrast ruktur 

• Erneuerung Bahnsteigdach am  S-Bahn-Haltepunkt  Rostock Marienehe (1.233.000 

€)  

• Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsmaßnahmen Haltestellen (47.000 €) 

• Bahnunterwerkerneuerung (448.000 €) 

• Fahrdrahtsystemänderung (20.000 €) 

Fahrzeug 

• Neuanschaffung Bus (1.791.000 €)  

2 0 1 8  

I nfrast ruktur 

• Busspur Parkstraße (287.000 €) 

• Neubau- /  Um bau- /  Modernisierungsm aßnahm en Haltestellen  

(insgesamt 2.147.000 €) 

• DFI (21.000 €) 

• Bahnunterwerkerneuerung (1.104.000 €) 

Fahrzeug 

• Neuanschaffung Bus (2.088.000 €) 

2 0 1 9  

Verkehrsangebot  

RSAG:   

• Erweiterung der St reckenführung der Linie 39 über den Cam pus in der Südstadt  

(„Campuslinie“) 

• Einführung Express-Buslinie X41 

• Linie 27 verkehrt  alle 30 Minuten vom  Klinikum  Schillingallee bis Hauptbahnhof 

Süd (Überlagerung m it  der verlängerten Linie 39 abschnit t sweise vier stat t  drei 

Fahrten stündlich)  

• Linie 45 verkehrt  auch an den Wochenenden durchgängig bis Lüt ten Klein Zentrum  

I nfrast ruktur 

• Verlegung der St raßenbahnhaltestelle Steintor  (350.000 €) 

1 .4 .3  Maßn ah m en  in  d en  Ber e ich en  Fah r g ast in f o r m at ion , 

Ser v ice u n d  Tar i f  

Flankierend zu den Maßnahm en im  Bereich Bedienungsangebot  wurden seit  2005 

weitere Maßnahm en um gesetzt , die zur At t rakt ivitätssteigerung des Rostocker 

ÖPNV beiget ragen haben.  
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Tabelle 18:  Chronologie weiterer Maßnahm en im  ÖPNV in der Hanse-  und Universitätsstadt  

Rostock 

W ei t er e I n v est i t ion en  im  Rost ock er  ÖPNV 

2 0 0 5  Service 

• Kundencenter Lüt ten Klein/  Warnowallee (198.000 €) 

2 0 1 0  Service 

• Einführung einer m obilen Webseite  

2 0 1 1  Service 

• Einführung WebShop für I nterCombiTicket  (106.000 €)  

• Einführung neuer Liniennetzpläne Rostock & Region (3.000 €) 

2 0 1 3  Service 

• Kundencenter Dierkower Kreuz (295.000 €) 

• Einführung einer Web-App 

2 0 1 4  Service 

" Einführung VVW-Tarifdatenbank (44.000 €)  

" Scharfschaltung I nternetauft r it t  des VVW im  responsiblen Design inkl. 

Fahrplanauskunft  & VVW-relevanter Tarifierung (12.000 €)  

" Einführung VVW-App inkl. Tarifauskunft  (110.000 €)  

" Um stellung auf responsive Webseite 

" Neue Fahrplanauskunft  m it  Echtzeitdaten 

" Einführung RSAG-Social Media-Account :  Twit ter, Facebook, YouTube 

• EU-  Spir it  (Verbindungssuche zwischen europäischen Städten oder 

Regionen)  (12.000 €)  

2 0 1 5  Service 

• Mobilitätst raining (Rollator)  

• I m  Rahm en des EU-Projekt  I nterface:  AI S Fährsystem (15.000 €), FGI-

Server (63.000 €), Sprachbox (13.000 €), Monitore Fähre (5.000 €) 

• Einführung VVW-Datendrehscheibe zur Bespeisung der VVW/  RSAG-

Auskunftssysteme (56.000 €) 

2 0 1 6  Service 

• Busschule „Ida und Tim“ 

• Um gestaltung des RSAG-Facebook-Accounts  

2 0 1 8  Service 

• Erweiterung VVW-App um  den m obilen Ticketkauf, Einführung m obiler 

Webshop (201.000 €) 

• Relaunch der RSAG-Webseite inkl. Um stellung der Fahrplanauskunft  auf 

HaCon-WebApp  

• Einführung der RSAG-Fahrplan-App 
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2 0 1 9  Service 

• Neue RSAG-Linienflyer als Ersatz für Fahrplanbuch  

Tarif 

• Fahrkartensort im ent :  4er-Einzelfahrkarten, Fam ilien-Tageskarte, Grup-

pen-Tageskarte, Fahrrad-Monatskarte, HappyHourTicket  

1 .4 .4  Er f o lg sb i lan z u n d  Zie ler f ü l lu n g  der  Um set zu n g  

„Mobil 2016“  

Grundlage der Bilanzierung von „Mobil 2016“ sind die Ergebnispräsentationen der 
RSAG zur Evaluierung „Auswertung 1. Halbjahr 2016“ (Stand 30.08.2016) und 
„Auswertung Nachfrage Linienverkehr 2017“ (Stand 06.03.2018). 

Mit  der Erneuerung des Liniennetzes in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

sollte64:  

• das Netz und der Fahrplan durch eine Um verteilung von Leistung und ohne Er-

höhung des Aufwandes an die veränderte Nachfrage angepasst  werden, 

• m ehr Angebot  auf St recken m it  hoher Nachfrage und weiterem  Steigerungspo-

tent ial geschaffen werden, 

• das Angebot  im  Freizeit verkehr (Wachstum sm arkt )  ausgebaut  werden und 

• das Angebot  auf St recken und zu Zeiten m it  geringer Nachfrage reduziert  wer-

den. 

Nachfolgend verglichen wird die Entwicklung der Fahrgastentwicklung in den Jahren 

2015 (vor Um setzung „Mobil 2016“) , 2016 (Beginn der Etablierungsphase)  und 

2017 (Etablierung weitgehend abgeschlossen) .  

I nfolge der Um setzung des Projektes „Mobil 2016“ verzeichnen erste Evaluierungen 

posit ive Effekte bei den Fahrgastzahlen und den Einnahm en. I m  Jahr 2016 wurden 

im  Gesam tnetz der RSAG rund 40,43 Millionen Einsteiger erfasst . I m  Jahresver-

gleich ist  die Einsteigerzahl dam it  um  rund 2 %  zum  Vorjahr gest iegen (39,63 Mio. 

in 2015 vor Realisierung „Mobil 2016“). Seit 2016 sind die Fahrgastzahlen insge-
sam t  weitgehend stabil.  Zuwächse sind beim  Verkehrstag „Montag bis Freitag“ und 
am  Sam stag festzustellen, wobei insbesondere an Sam stagen der Zuwachs der 

Fahrgastnachfrage m it  4 %  überdurchschnit t lich ist .65  

  

 
64  Rostocker St raßenbahn AG:  MOBI L 2016, AUSWERTUNG 1. HALBJAHR (Stand 

30.08.2016) . 

65  Rostocker St raßenbahn AG:  MOBI L 2016, Auswertung Nachfrage Linienverkehr 2017 
(Stand 06.03.2018) . 

Aktenmappe - 650 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

___________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  94 

Das Verhältnis aus Nachfrageänderung und Leistungsvolum en in der Woche sowie 

an Sonn-  und Feiertagen ist  posit iv , insgesam t  sind die Verluste bei Leistungsredu-

zierung unterdurchschnit t lich, die Gewinne bei Leistungserweiterung überdurch-

schnit t lich. I m  Abendverkehr ist  die Nachfrage des St raßenbahnangebotes im  ers-

ten Halbjahr 2016 aufgrund neuer Angebote sowie der Anschlussgestaltung im  Ver-

gleich zum  Jahr 2015 um  10 %  gest iegen.  

Auf das St raßenbahnnetz bezogen ist  die Zahl der Einsteiger zwischen den Jahren 

2015 und 2016 um  rund 3,1 %  auf 27,96 Millionen Einsteiger pro Jahr gest iegen. 

Ebenso ist  ein Anst ieg zum  Jahr 2017 um  weitere rund 200.000 Einsteiger im  Ver-

gleich zu 2016 ( in Sum m e ca. 1 Mio. Einsteiger im  Vergleich zu 2015)  festzustellen 

(vgl. Tabelle 19) .  Som it  wirkt  die Konzent rat ion der Angebotsverdichtungen in das 

St raßenbahnnetz im Zuge der Umsetzung von „Mobil 2016“ deutlich positiv, das 
neue Netz hat  sich m it t lerweile etabliert  und wird von den Fahrgästen posit iv wahr-

genom m en.  

Die nachfragestärkste St raßenbahnlinie im  Stadtgebiet  ist  m it  10,45 Millionen Ein-

steigern pro Jahr die St raßenbahnlinie 5. An zweiter Stelle in der Rangfolge der 

nachfragestarken Linien steht  die St raßenbahnlinie 1 m it  9,16 Millionen Einsteigern 

pro Jahr. Auf den Linien 2, 3, 4 und 6 liegen die Einsteigerzahlen zwischen 1,21 und 

2,96 Millionen Einsteiger pro Jahr. I m  Vergleich zum  Jahr 2016 sind m it  Ausnahm e 

der Linie 4 auf allen Linien Zuwächse erkennbar.  

Räum lich sind die Nachfragezuwächse im  St raßenbahnnetz insbesondere in der 

Südstadt  und im  Rostocker Nordosten erkennbar, während die Fahrgastzahlen im  

Nordwesten des Stadtgebietes weitgehend stagnieren.  

Tabelle 19:  Vergleich Fahrgastzahlen St raßenbahnlinien (Einsteiger pro Jahr)  

 Fah r gast zah len   

( Ein st e iger  p r o  Jah r )  

En t w ick lu n g  der  

Ein st e iger zah len  

2 0 1 5  -  2 0 1 7  

Ver k eh r ssy st em  Ein st e iger  

2 0 1 5  

Ein st e iger  

2 0 1 7  

abso lu t  %  

St raßenbahn 27.123.313 28.151.380 + 1.028.067 + 3,8 %  

Bus 12.506.942 12.218.079 -288.863 -2,3 %  

gesam t  3 9 .6 3 0 .2 5 5  4 0 .3 6 9 .4 5 9  + 7 3 9 .2 0 4  + 1 ,9  %  

I m  Busnetz sind im  Vergleich der Jahre 2015 – 2017 insgesam t  leichte Fahrgast -

rückgänge erkennbar. Während im  Jahr 2015 noch 12,51 Millionen Einsteiger pro 

Jahr gezählt  wurden, waren es 2016 noch 12,47 Millionen Einsteiger pro Jahr, im  

Jahr 2017 sind die Fahrgastzahlen nochm al um  etwa 1,6 %  auf 12,22 Millionen Ein-

steiger pro Jahr gesunken.  
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Dennoch sind auch im  Busverkehr in einzelnen Bereichen posit ive Effekte in Folge 

der Angebotsanpassungen festzustellen. Beispielsweise sind Nachfragezuwächse im  

Vergleich der Jahre 2015 zu 2016 aufgrund von guter Beförderungsqualität  einher-

gehend m it  einem  teilweisen 10-Minuten-Takt  (=  At t rakt ivitätssteigerungen insge-

sam t)  auf der Linie 25 festzustellen. Zudem  haben auch die Linien 45 und 49 stei-

gende Fahrgastzahlen. Die Linie 31 weist  nach deut lichen Einbußen im  Jahr 2016 

seither wieder eine wachsende Nachfrage auf.  

Jedoch wirken die Angebotsveränderungen im  Liniennetz (Leistungsreduzierungen 

bzw. Leistungsverschiebungen)  punktuell auch negat iv auf die Nachfrageentwick-

lung im  Busnetz. So sind die im  Vorfeld prognost izierten Rückgänge der Nachfrage 

in Reutershagen durch die Anpassungen im  südlichen Bereich sowie den Ent fall der 

Linie 27 einget roffen. Auch die Linien 36 und 37 weisen eine m erklich negat ive Ent -

wicklung zwischen 2016 und 2017 auf. Ursachen hierfür  werden im  Wegfall des S-

Bahn-Ergänzungsverkehrs gesehen und das im  Vergleich schlechte Som m erwet ter.  

Zu sam m en f assen d e Au ssag en  

Obwohl die Verkehrsleistung im  gesam ten RSAG-Verkehrsnetz m it  Um setzung von 

„Mobil 2016“ um ca. 130.000 Fahrplan-km /  Jahr reduziert  wurde, ist  der Zuwachs 

der Fahrgastnachfrage insbesondere im  St raßenbahnnetz dennoch stärker als der 

Nachfrageverlust . Die Fahrgastzuwächse lagen bereits im  1. Halbjahr 2016 deut lich 

über den prognost izierten Werten (Prognosewert :  ca. 350.000 Einsteiger zusätzlich 

pro Jahr;  bis Ende Juni 2016 erreichter Wert :  ca. 750.000 Einsteiger m ehr ggü. 

dem  Vorjahr) .  Dies lässt  zwar auf den ersten Blick die Verm utung zu, dass ohne die 

Leistungsredukt ion insgesam t  noch höhere Fahrgastzahlen m öglich wären, auf der 

anderen Seite wären die wirtschaft lichen Konsequenzen m it  höherem  Zuschussbe-

darf die Folge. Es zeigt  sich deut lich, dass die Leistungsressourcen nunm ehr wir-

kungsvoller eingesetzt  werden.  
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2  An f o r d er u n g sp r o f i l  – Qu al i t ä t s-  u n d  Min d est b ed ie-

n u n g sst an d ar d s 

Gem äß den Regelungen des Öffent lichen Dienst leistungsauft rags (ÖDA)  der Hanse-  

und Universitätsstadt Rostock an die RSAG (dort „Präambel“ bzw. § 4 Abs. 1)  wer-

den die Qualitätsstandards bei Fortschreibung des NVP gleicherm aßen Grundlage 

des ÖDA und ent falten som it  unm it telbar Wirksam keit .  

2 .1  Zie le u n d  Gr u n d sät ze  

2 .1 .1  Zie le d er  Qu al i t ä t sst an d ar d s  

Zur Sicherstellung einer ausreichenden Bedienung der Bevölkerung m it  Verkehrs-

leistungen im  ÖPNV sind die Gebietskörperschaften verpflichtet , räum lich und zeit -

lich differenzierte Nahverkehrsst rategien zu entwickeln und die zugehör igen Leis-

tungsparam eter in Form  von Mindestbedienstandards zu definieren.  

Der Nahverkehrsplan ist  das wirksam e Steuerungsinst rum ent  der Aufgabent räger 

zur Weiterentwicklung des ÖPNV. Die Definit ion von Qualitätsstandards nim m t  hier-

bei eine elem entare Bedeutung ein. Sie konkret isieren das öffent liche Verkehrsinte-

resse durch Rahm envorgaben für das bet r iebliche Leistungsangebot , die Angebots-

qualität  und die I nvest it ionsplanung. Die Qualitätsstandards bilden die Grundlage 

für die Gestaltung des künft igen ÖPNV-Angebots. Sie beschreiben den Zielzustand 

des ÖPNV-Angebotes nach Art  und Um fang, dienen als Maßstab für die Bewertung 

des vorhandenen Nahverkehrsangebots und gelten grundsätzlich für  das gesam te 

ÖPNV-Angebot  im  Zuständigkeitsbereich der Aufgabent räger. Zudem  sind die Quali-

täts-  und Mindestbedienungsstandards  

• Grundlage für die Berücksicht igung der Belange und I nteressen des Aufgaben-

t rägers durch die zuständige Genehm igungsbehörde bei der Bewertung von Ge-

nehm igungsant rägen (siehe PBefG § 8, Abs. 3a) , 

• Voraussetzung für die Ausgestaltung von Verkehrsvert rägen  

• sowie für die Kont rolle in der Leistungserbringung.  

Erklärtes Ziel ist  es, die Mobilität  der Bevölkerung nachhalt ig auf hohem  Niveau zu 

sichern und gleichzeit ig das ÖPNV-Angebot  nach wirtschaft lichen Gesichtspunkten 

zu gestalten. Die Mindeststandards basieren auf der vorgesehenen Entwicklung ei-

nes integrierten Verkehrsangebots von SPNV, St raßenbahn und Busverkehren (so-

wie auch Fährverkehr) .  

Die nachfolgend definier ten Qualitätsvorgaben gelten verbindlich für die Erbringung 

der Verkehrsleistungen aller Verkehre in der Aufgabent rägerschaft  der Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock. Sie bieten den bet reibenden Verkehrsunternehm en eine 

verlässliche Arbeits-  und Entscheidungsgrundlage bezüglich der von den Aufgaben-

t rägern angest rebten ÖPNV-Entwicklung. Von Nachauft ragnehm ern durchgeführte 

Leistungen m üssen vollum fänglich den hier beschriebenen Qualitäten entsprechen.  
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Die im  Nahverkehrsplan 2005 form ulierten Qualitätsstandards werden unter Be-

rücksicht igung der veränderten raum st rukturellen, verkehrsplanerischen, wirt -

schaft lichen und finanziellen Rahm enbedingungen fortgeschrieben.  

2 .1 .2  Gr u n d sat z au sr e ich en d e Ver k eh r sb ed ien u n g  

Unter „ausreichender Verkehrsbedienung“ wird die im öffentlichen Verkehrsinte-
resse angem essene Bedienung durch ÖPNV-Leistungen verstanden. Der Begriff be-

zieht  sich dabei weit reichend auf alle Merkm ale der Verkehrsbedienung und -erstel-

lung, nicht  nur die Bedienungshäufigkeit , sondern auch auf die Durchführungsquali-

tät , die Fahrzeug-  und Personalanforderungen, die Um weltaspekte und die Ver-

kehrsintegrat ion.  

Mit  der Novellierung des PBefG zum  01.01.2013 ist  in § 8, Abs. 3 Satz 2 ausdrück-

lich geregelt, dass der Aufgabenträger „Anforderungen an Um fang und Qualität  des 

Verkehrsangebotes, dessen Um weltqualität  sowie die Vorgaben für die verkehrsm it -

telübergreifende I ntegrat ion der Verkehrsleistungen in der Regel in einem  Nahver-

kehrsplan“ definiert. Der Aufgabenträger kann somit im Nahverkehrsplan sämtliche 
Kriterien der Verkehrsbedienung fest legen und hat  dabei einen großen Erm essens-

spielraum . Es handelt  sich um  eine vom  jeweiligen Aufgabent räger spezifische vor-

zunehm ende, planungshoheit liche Fest legung. Die Genehm igungsbehörde hat  dem -

gegenüber keinen eigenen Spielraum  zur Beurteilung der ausreichenden Bedie-

nung.66  

I m  Falle einer Vergabe der Verkehrsdienste m üssen also die vom  Aufgabent räger 

definierten Anforderungen m indestens erfüllt  werden. Dies gilt  auch für  konkurrie-

rende eigenwirt schaft liche Ant räge, über die die Genehm igungsbehörde zu ent -

scheiden hat: „Die Genehm igung ist  zu erteilen, wenn der beant ragte und in seinen 

Bestandteilen verbindlich zugesicherte Verkehr m indestens dem  bisherigen Ver-

kehrsangebot  entspricht  und darüber hinaus von den in der Vorabbekanntm achung 

beschriebenen weitergehenden Anforderungen zur Sicherstellung der ausreichenden 

Verkehrsbedienung nur unwesentlich abweicht.“ (§ 13 Absatz 2a PBefG, Satz 3). 
Abweichungen, die als „wesentlich“ gelten, definieren die Sätze 4 und 5 der Norm: 
„Als wesentlich gelten grundsätzlich Abweichungen von Anforderungen zu Linien-

weg und Haltestellen, zu Bedienungshäufigkeit  und Bedienungszeit raum , zur Ab-

st im m ung der Fahrpläne und zur Barrierefreiheit . Das Gleiche gilt  für Anforderun-

gen zur Anwendung verbundener Beförderungstarife und Beförderungsbedingun-

gen, für die ein Ausgleich nach der Verordnung (EG)  Nr. 1370/ 2007 gezahlt  werden 

soll.“ (§ 13 Absatz 2a PBefG, Sätze 4 und 5). 

  

 
66  Sibylle Barth in Recht  des ÖPNV, Praxishandbuch für den Nahverkehr m it  VO (EG)  Nr. 

1370/ 2007, PBefG und ÖPNV-Gesetze der Länder;  Band 2 Kom m entar, S. 273 ( Dr. Hu-
bertus Baum eister, Ham burg 2013) .  
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2 .1 .3  Qu al i t ä t sv o r g ab en  an  d ie  Au sg est a l t u n g  d es ÖPNV 

Mit  der Definit ion der Qualitätsstandards werden verschiedene Ziele verfolgt :  

A)   Qu al i t ä t ssich er u n g  

• Eine Bewertung des gegenwärt igen ÖPNV-Angebotes erfolgt  im  Rahm en der 

Nahverkehrsplanung anhand klar form ulierter Qualitätsstandards.  

• Die aufgrund der Qualit ätsstandards erm it telten Defizite ( im  Rahm en der Be-

wertung des bestehenden ÖPNV-Angebots)  werden hinsicht lich ihres Handlungs-

bedarfes für  eine Beseit igung der Defizite bewertet . Unter Beachtung der Ziel-

setzungen stellt  der Handlungsbedarf eine wesent liche Basis für die Erarbeitung 

von zielgerichteten Maßnahm en zur Weiterentwicklung des ÖPNV-System s dar.  

• Qualitätsstandards sind die Basis für eine effiziente Erfolgskont rolle der verge-

benen Verkehre durch den Aufgabent räger und sind Bedingung für die Ausge-

staltung eigenwirtschaft licher Ant räge sowie Bestandteil von öffent lichen Dienst -

leistungsvert rägen. 

B)   Ein h ei t l i ch k ei t  d er  ÖPNV- Bed ien u n g  

• Auf Grundlage der Qualitätsvorgaben wird ein einheit liches und angem essenes 

Angebot  im  ÖPNV gewährleistet .  

C)   Nah v er k eh r sp lan  a ls Gr u n d lag e f ü r  d en  ÖDA  

• Der Nahverkehrsplan beschreibt  die ausreichende Verkehrsbedienung der Bevöl-

kerung im  ÖPNV. Diese ist  entsprechend ÖDA dann gegeben, wenn die hinsicht -

lich Qualität  und Leistung angegebenen Mindestbedienungsstandards in der je-

weils gült igen Fassung des NVP eingehalten werden.   

• Der Bet reiber hat  som it  die Fest legungen, die im  NVP get roffen werden ein-

schließlich ergänzender Beschlüsse der Bürgerschaft  oder eines Ausschusses der 

Bürgerschaft  opt im al um zusetzen, so dass eine ausreichende Verkehrsbedie-

nung gewährleistet  werden kann. (Hinweis:  I m  ÖDA zwischen der Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock und der Rostocker St raßenbahn AG vom  01.01.2016 

ist die Einschränkung „entsprechend der finanziellen und wirtschaftlichen Mög-
lichkeiten“ formuliert) 

Gr u n d lag en  d er  St an d ar d s 

Die Ableitung der im  Folgenden dargestellten Qualitätsstandards erfolgt  auf folgen-

den Grundlagen:  

• Qualitätsstandards gem äß Nahverkehrsplan Stadt  und Landkreis Rostock 2005, 
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• anerkannte wissenschaft liche und brancheninterne Em pfehlungen zur Ausgestal-

tung der Qualitätsstandards im  öffent lichen Personennahverkehr. I nsbesondere 

sind hier die Veröffent lichungen der FGSV und des VDV zu nennen, 

• Raum -  und siedlungsst rukturelle Entwicklungen, gesellschaft liche und dem ogra-

fische Veränderungen, geänderte Rahm enbedingungen im  Bereich der Arbeit s-  

und Freizeitzeit en bzw. entsprechender Verhaltensanpassungen , 

• um weltpolit ische Anforderungen.  

2 .1 .4  Qu al i t ä t san f o r d er u n g en  im  Üb er b l i ck  

Die Fest legung von Qualitätsstandards ist  notwendig, um  den ÖPNV nicht  nur als 

reine Daseinsvorsorge zu begreifen, sondern als bevorrecht igtes System  und som it  

als at t rakt ive Alternat ive zum  MI V zu entwickeln. Grundsätze der Wirt schaft lichkeit  

und Finanzierbarkeit  sind wesent liche Param eter, welche den Um fang der  Mindest -

bedienungsstandards definieren. Es wird unterschieden zwischen den Standardty-

pen der Bedienungsqualität  ( räum liche und zeit liche Erschließung sowie Bedienfor-

m en)  und der Beförderungsqualität  (bauliche und organisatorische Ausgestaltung) .  

I m  Nahverkehrsplan werden die Qualitätsanforderungen differenziert  für die nach-

folgenden Them enfelder form uliert :   

• Angebotsqualität /  Bedienungsstandards 

o Erschließungsqualität  

o Bet riebszeiten (Verkehrstage und Verkehrszeiten [ Hauptverkehrszeiten, Nor-

m alverkehrszeiten, Schwachverkehrszeit ] ) ,  

o Bedienungshäufigkeit  (Takt ) , 

o Bedienungsform en (Linienbet rieb oder Bedarfsbet r ieb) .  

o Verbindungsqualität  und Verknüpfung m it  anderen Verkehrsm it teln (Reise-

zeit  und Um steigen)  

• Beförderungsqualität  

o I nfrast ruktur (Qualitätsanforderungen Haltestellen und Fahrzeuge)   

o Platzkapazitäten/  Besetzungsgrad 

o Zuverlässigkeit /  Pünkt lichkeit  (Minim ierung von Verspätungen/  Störungen) , 

o Bet rieb und Störfallm anagem ent  (Bet r iebshof/  Bet r iebsleitstelle, Maßnahm en 

im  Störfallm anagem ent )  

o Fahrgast inform at ionen,  

o Tarif und Vert r ieb 

o Fahrpersonal 

o Sauberkeit  und Wartung 

o Sicherheit  

• Qualitätsm anagem ent   
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2 .2  Net zh ier ar ch ie  

Das ÖPNV-Netz der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock verfügt  über einen hierar-

chischen Aufbau, um  die System vorteile der einzelnen Verkehrsm it t el bei klarer 

Funkt ionst rennung nutzen zu können.  

I m  Nahverkehrsraum  wird in diesem  Kontext , unter Berücksicht igung der realen 

Fahrgastpotent iale, eine differenzierte ÖV-Angebotsqualität  bzgl. der MI V-Konkur-

renzfähigkeit  m it  Differenzierung des ÖV-System s in drei Stufen vorgesehen.  

Sy st em st u f e 1 :  ÖV als Kon k u r r en zsy st em  zu m  MI V in  Geb iet en  u n d  

Relat ion en  m i t  seh r  h oh er  Ver k eh r sn ach f r ag e  

( v g l .  Le i t sat z 2  d er  Ver k eh r sp o l i t i sch en  Zie lset zu n g , NVP- Te i l  A )  

Eine sehr hohe Verkehrsnachfrage entsteht  beispielsweise bei der Verbindung gro-

ßer Verkehrserzeuger und der Anbindung der Verkehrsgebiete 1.  

• S-Bahn 

• St raßenbahnnetz 

• höherwert ige Busachsen im  Stadtverkehr Rostock  

Sy st em st u f e 2 :  ÖPNV als Al t er n at iv sy st em  zu m  MI V in  Geb iet en  u n d  

Relat ion en  m i t  m i t t ler er  b is h oh er  Ver k eh r sn ach f r ag e  

( v g l .  Le i t sat z 2  d er  Ver k eh r sp o l i t i sch en  Zie lset zu n g , NVP- Te i l  A )  

• Busachsen, die hauptsächlich als Zubringer und Ergänzung zu den Hauptachsen 

dienen. Darüber hinaus Busachsen zur Anbindung der Verkehrsgebiete 2, 3 und 

4. 

• Die Fähren werden der System stufe 2 zugeordnet , da sie ein alt ernat ives Sys-

tem  darstellen, welches auf den entsprechenden Relat ionen insbesondere Ver-

bindungs-  und Reisezeit vorteile gegenüber dem  MI V generieren.  

Sy st em st u f e 3 :  ÖPNV als Gr u n dv er so r g u n g  in  Geb iet en  u n d  

Relat ion en  m i t  seh r  g er in g er  b is g er in ger  Ver k eh r sn ach f r ag e  

( v g l .  Le i t sat z 2  d er  Ver k eh r sp o l i t i sch en  Zie lset zu n g , NVP- Te i l  A )  

• Weitere Buslinien und alternat ive Bedienungsform en zur Sicherstellung des Er-

schließungsgrundsatzes.  

Die Anbindung neu entstehender innerstädt ischer Gebiete (Wohn- , Gewerbe- , Son-

dergebiete)  erfolgt  gem äß ihrer funkt ionalen Zuordnung zur Verkehrsgebietskate-

gorie und der Netzhierarchie.  
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2 .3  Mer k m ale d er  An g eb o t sq u al i t ä t /  Bed ien u n g sst an -

d ar d s 

2 .3 .1  Met h od ik  

I m  Hinblick auf die Gewährleistung einer bedarfsgerechten ÖPNV-Versorgung in al-

len Teilen des Stadtgebietes in Anlehnung an § 3 ÖPNVG M-V definiert  die Hanse-  

und Universitätsstadt  Rostock hinsicht lich der Angebotsqualität  ein sogenanntes 

Grundangebot  (sog. „Min d est b ed ien u n g “). Ziel dieses Grundangebotes soll es 
sein, allen Einwohnern der Stadt  eine angem essene Bedienungsqualität  entspre-

chend der Nachfragepotent iale und der Bedienungsanforderungen anzubieten.  

Als Mindestanforderungen des Grundangebotes sind die im  Folgenden beschriebe-

nen Min d est b ed ien u n g sst an d ar d s ( MUSS- Kr i t e r ien )  zu gewährleisten. Deren 

Unterschreiten wird als I ndikator für eine m ögliche Unterbedienung aufgefasst , die 

im  Rahm en der Angebotsplanung näher zu untersuchen ist . Dies schließt  jedoch 

nicht  aus, dass in begründeten Einzelfällen eine Unterschreitung der St andards 

durch den Aufgabent räger zugelassen werden kann.  

Darüber hinaus wird zukünft ig in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock für  ver-

schiedene Kriterien ( insbesondere hinsicht lich Anforderungen an die Verbindungs-

qualität )  ein  Rich t w er t  ( SOLL- Kr i t er iu m )  definiert , der in Abhängigkeit  der räum -

lichen Funkt ion/  siedlungsst rukturelle Gliederung und des Gesam tverkehrsaufkom -

m ens anzust reben ist . Zu berücksicht igen ist  dabei auch das heut ige Bedienungsan-

gebot .  

2 .3 .2  Ver k eh r sg eb iet e  

2 .3 .2 .1  Er sch l ießu n g sgr u n d sat z 

Zu erschließen sind alle Verkehrsgebiete m it  zusam m enhängender Bebauung, die 

m ehr als 200 Einwohner oder als Sondergebiete (Tourism us, Gewerbe-  und Ausbil-

dungsstandorte u. ä.)  eine vergleichbare Verkehrserzeugung aufweisen.  

Neue Wohngebiete (>  200 Einwohner)  sind unm it telbar m it  Beginn der Besiedlung 

angem essen entsprechend der hier definierten Anforderungen m it  dem  ÖPNV zu er-

schließen. 

Der Erschließungsgrundsatz ist  ein MUSS-Kriterium  im  Sinne des Kapitels 2.3.1. 

Aufgrund der Siedlungsst ruktur (Einzelstandorte)  bzw. der Ausdehnung von Gewer-

begebieten ist  eine flächendeckende Versorgung der Bevölkerung m it  Nahverkehrs-

leistungen unter Berücksicht igung von wirt schaft lichen Gesichtspunkten nicht  gene-

rell m öglich. 
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2 .3 .2 .2  Ver k eh r sg eb iet e 

Die Nachfrage nach öffent lichen Verkehrsangeboten ist  in erster Linie von der Sied-

lungsst ruktur eines Raum es abhängig. Verkehrsaufkom m en und Verkehrsbeziehun-

gen im  ÖPNV ergeben sich vorrangig aus der Größe und Funkt ion der einzelnen 

Siedlungsflächen sowie ihrer räum lichen Verteilung. 

Die Anforderungen an die Angebotsqualität  im  ÖPNV können aufgrund unterschied-

lichster St rukturen im  Stadtgebiet  som it  nicht  in allen Teilen der Stadt  gleich sein. 

Unter Berücksicht igung der Verteilung verkehrsrelevanter St rukturdaten wie Ein-

wohner-  und Arbeit splatzdichte sowie der Funkt ionalität  und Zent ralität  von ört li-

chen Räum en wird das Stadtgebiet  flächenm äßig unterteilt  und die dabei entste-

henden Teilräum e entsprechend ihrer verkehrsrelevanten Bedeutung einem  von 

vier Verkehrsgebietstypen zugeordnet .   

Für die vier Verkehrsgebiete wiederum  werden differenzierte Angebotskriterien ( so-

genannte Mindestbedienstandards, z.  B. zu den ört lichen und zeit lichen Erreichbar-

keiten) definiert. Über die Zuordnung „Teilraum – Verkehrsgebiet“ wird der Basis-
anspruch für die ÖPNV-Angebotsqualität  innerhalb der Stadt  flächenm äßig st ruktu-

r iert  vorgegeben.  

Die Zuordnung der einzelnen Teilräum e zu den vier Verkehrsgebietstypen basiert  

im  Wesent lichen auf den folgenden I ndikatoren:  

• I ndikator I :  durchschnit t liche Bevölkerungsdichte im  j eweiligen Ortsteil  

• I ndikator I I :  Arbeitsplatzdichte (unter Berücksicht igung der Arbeitsplatzst ruktur)   

• I ndikator I I I :  große ÖPNV-affine Verkehrserzeuger ( insbesondere regional aus-

st rahlende Einrichtungen, wie z.  B. Einkaufszent ren, Krankenhäuser  und Frei-

zeiteinrichtungen, Universität ) , Bedeutung für den Tourism us. 

Der I ndikator I  ist  der prägende I ndikator bei der Zuordnung eines Siedlungsbe-

reichs zu einem  Verkehrsgebiet . Sind der I ndikator I I  und/  oder der I ndikator I I I  im  

Gesam tkontext  stark ausgeprägt , kann eine Höherstufung des Gebietes in die 

nächsthöhere Verkehrsgebietskategorie erfolgen.  

Grundlage der St rukturierung der Verkehrsgebiete sind die 31 am t lichen Ortsteile 

von Rostock, die in weitere Teilräum e untergliedert  wurden.  
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Tabelle 20:  Verkehrsgebiete für Bewertungskriter ien 

Ver k eh r sgeb iet  Besch r e ibu n g  

Verkehrsgebiet  I  

„Gebiet mit hoher bis sehr hoher 

Nutzungsdichte“ 
 

Orient ierungswert :  

Ortsteil >  3.000 EW/ km ²  

Weitere I ndikatoren:   

Einzelhandelskonzent rat ionen,  

stark frequent ierte Tourism uszent ren 

(Tourismusbet ten) ,  

bedeutender Arbeitsplatzstandort ,  

Universität  

➔ Mischnutzung, keine Monofunkt ionen 

Verkehrsgebiet  I I  

„Gebiet mit mittlerer Nutzungsdichte“ 
 

Orient ierungswert :  

Ortsteil zwischen 500 und 2.999 EW/ km ²  

Weitere I ndikatoren:   
städt isch geprägte Gebiete und/  oder Gewerbe- /  
I ndust riegebiete m it  m it t lerer Anzahl von 
Arbeits-  und Ausbildungsplätzen 

Verkehrsgebiet  I I I  

„Gebiet mit sehr geringer bis geringer 

Nutzungsdichte“ 

 

Siedlungsbereiche und Gewerbe- /  I ndust rie-

gebiete, deren Bedeutung nicht  den Kriterien der 

VG1 und VG2 entspricht ;  Lage i.  d. R. am  

Stadt rand 

Verkehrsgebiet  I V 

„Bedeutende 
Arbeitsplatzschwerpunkte“ 

Aufgrund der stadtweiten Bedeutung und der 

hohen Arbeitsplatzkonzentrat ion werden 

folgende Arbeitsplatzschwerpunkte einer eigenen 

Kategorie zugeordnet :  

• Fischereihafen/  Bram ow 

• GVZ 

• Seehafen 

• Werften Warnemünde 
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Abbildung 48:  Verkehrsgebiete im  Stadtgebiet  Rostock 

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 

Die folgende Tabelle gibt  einen Überblick über die Zuordnung der vier Verkehrsge-

biete zu den 31 Ortsteilen der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock.  
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Tabelle 21:  Zuordnung der Verkehrsgebiete zu den Ortsteilen 

 Or t st e i l  Ver k eh r sgeb iet e  

  I  I I  I I I  I V 

1 Seebad Warnemünde  X X X x 

2 Diedrichshagen  X X  

3 Markgrafenheide  X X  

4 Hohe Düne  X X  

5 Hinr ichshagen   X  

6 Wiethagen   X  

7 Torfbrücke   X  

8 Lichtenhagen X X X  

9 Groß Klein X X   

10 Lüt ten Klein X X X  

11 Evershagen X X X  

12 Schm arl X X X X 

13 Reutershagen X X X  

14 Hansaviertel X X   

15 Gartenstadt /  Stadtweide   X   

16 Kröpeliner-Tor-Vorstadt  X X  X 

17 Südstadt  X X   

18 Biestow X X X  

19 Stadtm it te X X X  

20 Brinckm ansdorf  X X  

21 Dierkow-Neu X X   

22 Dierkow-Ost   X   

23 Dierkow-West   X   

24 Toitenwinkel X X X  

25 Gehlsdorf  X X  

26 Hinr ichsdorf  X X  

27 Krum m endorf   X  

28 Nienhagen  X X X 

29 Peez    X 

30 Stuthof   X  

31 Jürgeshof   X  
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2 .3 .3  An f o r d er u n g en  an  d ie  Er sch l ießu n g sq u al i t ä t  

Die Bewertung der Erschließungsqualität  r ichtet  sich nach der räum lichen Erschlie-

ßungswirkung der SPNV-Haltepunkte und der ÖPNV-Haltestellen. Diese setzt  sich 

zusam m en aus  

• der räum lichen Erschließungswirkung von Haltestellen und Haltepunkten (auf 

Basis differenzierter Haltestelleneinzugsbereiche)  und 

• dem  Erschließungsgrad (erschlossene Einwohner in Bezug zur Gesam teinwoh-

nerzahl des jeweiligen Bet rachtungsraum s) .  

Ein zu g sb er eich e d er  Hal t est e l len   

Eine ausreichende Erschließung ( fußläufiger Einzugsbereich der Haltestellen)  wird 

gewährleistet , wenn die Ent fernung zur nächsten Haltestelle nicht  größer als der 

festgelegte Wert  ist . Die Anforderungen an die Haltestelleneinzugsbereiche sind 

Mindestbedienungsstandards (MUSS-Krit erium ;  vgl. Kapitel 2.3.1) .  

I n Abhängigkeit  vom  Verkehrsm it t el und der Zuordnung zu einem  Verkehrsgebiet  

werden folgende Einzugsradien (Luft linie)  für  die Haltestellen definiert .  

Tabelle 22:  Mindestanforderung an die Haltestelleneinzugsbereiche für das Stadtgebiet  der 

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock (Radius Luft linie um  Haltestellen)  

 Ver k eh r s-

geb iet  I  

Ver k eh r s-

geb iet  I I  

Ver k eh r s-

geb iet  I I  

Ver k eh r s-

geb iet  I V 

St raßenbahn/  

Bus 

300 m 400 m 500 m 500 m 

S-Bahn/  SPNV 400 m 600 m 700 m 700 m 

I n den Kernbereichen ( innenstadtnahe Bereiche)  sind auch die Einzugsbereiche der 

S-Bahn-Haltestellen zugrunde zu legen. Die S-Bahn-Haltepunkte Holbeinplatz, 

Parkst raße und Hauptbahnhof sind ausdrücklich nicht  zur Abdeckung der Erschlie-

ßungswirkung zugrunde zu legen (Begründung:  in den innenstadtnahen Bereichen 

ent falten diese Haltepunkte keine relevante Erschließungswirkung zur Nutzbarkeit  

der S-Bahn für kleinräum ige Mobilitätsverflechtungen) .  

Es ist  sicherzustellen, dass in einem  Teilraum  

• des Verkehrsgebietes I  m indestens 90 % , 

• des Verkehrsgebietes I I  m indestens 85 %  und 

• des Verkehrsgebietes I I I  m indestens 80 %  

der Einwohner auf Basis der definierten Einzugsbereiche vom  ÖV erschlossen wer-

den.  

I n Teilräum en des Verkehrsgebietes I V sollten 80 %  der Arbeitsplatzstandorte ent -

sprechend der definierten Einzugsbereiche im  ÖPNV erschlossen werden.  
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Bei der räum lichen Wirkung der Haltestelleneinzugsbereiche sind natürliche und 

künst liche Barrieren, wie Gewässer, Bahnst recken und Autobahnen, einschränkend 

zu berücksicht igen.  

2 .3 .4  Ver k eh r szei t en  

Al lg em ein  

Seit  einigen Jahren sind in den Großstädten Veränderungen in den Verkehrszeiten 

in erster Linie in der vorm it täglichen Hauptverkehrszeit  einget reten. Die Frühspitze 

verschiebt  sich ( sukzessiv)  leicht  nach hinten, die Nachm it tagsspitze ist  insgesam t  

länger ausgedehnt  (siehe auch Kapitel 1.3.3) . I n der Folge sind die Unterschiede 

der Nachfrageausprägung im  Tagesverlauf nicht  m ehr so dom inant  wie noch vor 

fünfzehn Jahren. Darüber hinaus hat  die Bedeutung der ÖPNV-Nutzung an Sam sta-

gen deut lich zugenom m en. Eine wesent liche Rolle spielt  dabei u. a. auch die Zu-

nahm e der Studierendenzahlen im  Kontext  m it  einer verstärkten ÖPNV-Nutzung 

dieser Bevölkerungsgruppe. Vor diesem  Hintergrund erfolgt  ggü. dem  NVP 2005 

eine Anpassung der Verkehrszeiten.  

Def in i t ion  d er  Ver k eh r szei t en   

Die Definit ion der Verkehrszeiten ist  Grundlage für die zeitdifferenzierte Fest legung 

der Bedienungsstandards. Darüber hinaus beschreiben sie das Rahm enbet riebszeit -

fenster,  währenddessen eine ÖPNV-Bedienung zu gewährleisten ist .  

Die Verkehrszeiten an den einzelnen Verkehrstagen beschreiben die verschiedenen 

Zeit fenster im  Tagesverlauf, die durch die Nachfrage im  Mobilitätsverhalten, die 

Nutzerst ruktur der Fahrgäste sowie weiterer begleitender Faktoren (z. B. Ladenöff-

nungszeiten, Schichtzeiten bei größeren Bet rieben etc.)  geprägt  sind.  

Für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock werden unter Berücksicht igung  

• charakterist ischer Nutzerst rukturen für best im m te Zeitabschnit te (z.  B. im  Be-

rufs- , Schüler- , Ausbildungs- , Versorgungs-  und Freizeitverkehr) ,  

• der aktuellen Ladenöffnungszeiten sowie 

• der zeit lichen Verteilung der Verkehrsnachfrage im  ÖPNV 

differenziert  für die unterschiedlichen Verkehrsgebiete verschiedene Grundtypen 

der Verkehrszeiten definiert . Diese Verkehrszeiten sind als Rahm envorgaben zu  

verstehen. Abweichungen von bis zu 30 Minuten je nach Funkt ion einer Linie bzw. 

Lage im  Stadtgebiet  sind tolerierbar und dam it  ohne Relevanz für die Bewertung. 

Bei grundsätzlich geänderten Rahm enbedingungen (z.  B. Änderung der Ladenöff-

nungszeiten)  sind die Zeit fenster zu überprüfen und in Abst im m ung m it  dem  Aufga-

bent räger ggf. anzupassen.  

Vorgesehen werden die Verkehrszeiten Nachtverkehr, Frühverkehr, Tagesverkehr, 

Abendverkehr,  Spätverkehr und Sonntags- /  Feiertagsverkehr.  
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Tabelle 23:  Definit ion der Verkehrszeiten in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock nach 

Verkehrsgebieten 

 Ver k eh r szei t  

 VG I  VG I I ò VG I I I  VG I Vó 

Mon t ag  -  Fr e i t ag     

Nachtverkehr ñ 00: 00 – 04: 00 Uhr k. A. k. A. k. A. 

Frühverkehr 04: 00 – 06: 00 Uhr 04: 00 – 06: 00 Uhr k. A. 04: 00 – 06: 00 Uhr 

Tagesverkehr 06: 00 – 18: 00 Uhr 06: 00 – 18: 00 Uhr 06: 00 – 18: 00 Uhr 06: 00 – 18: 00 Uhr 

Abendverkehr 18: 00 – 21: 00 Uhr 18: 00 – 21: 00 Uhr 18: 00 – 19: 00 Uhr 18: 00 – 20: 00 Uhr 

Spätverkehr 21: 00 – 24: 00 Uhr 21: 00 – 24: 00 Uhr k. A. k. A. 

Sam st ag      

Nachtverkehr 00: 00 – 06: 00 Uhr k. A. k. A. 

k. A. 

Frühverkehr 06: 00 – 10: 00 Uhr 06: 00 – 10: 00 Uhr 09: 00 – 10: 00 Uhr 

Tagesverkehr 10: 00 – 18: 00 Uhr 10: 00 – 18: 00 Uhr 10: 00 – 18: 00 Uhr 

Abendverkehr 18: 00 – 21: 00 Uhr 18: 00 – 21: 00 Uhr k. A. 

Spätverkehr 21: 00 – 24: 00 Uhr 21: 00 – 24: 00 Uhr k. A. 

Son n t ag /  Feier t ag     

Nachtverkehr ô 00: 00 – 08: 00 Uhr k. A. k. A. 

k. A. Sonntags- /  

Feiertagsverkehr 

08: 00 – 24: 00 Uhr 08: 00 – 20: 00 Uhr 12: 00 – 18: 00 Uhr 
õ 

k. A

. 

keine Anforderung 

ñ I m  Verständnis der Bedienungsstandards als Mindeststandards ist  eine Bedienung im  VG I I  und I I I  zu gewähr-

leisten, wenn entsprechende Potent iale vorhanden sind.  

ò Mo – Fr:   

I n Teilgebieten ohne ausgeprägte Wohnnutzung aber m it  gewerblicher Nutzung:  05: 00 – 18: 00 Uhr.  

I n Teilgebieten m it  ausgeprägter Einzelhandelsnutzung:  07: 00 – 21: 00 Uhr. 

Sa:  I n Teilgebieten m it  ausgeprägter Einzelhandelsnutzung:  07: 00 – 21: 00 Uhr. 

So/  Feiertag:  I n Teilgebieten m it  ausgeprägter gewerblicher Nutzung:  keine Anforderung 

ó Für VG I V sind zudem die Anforderungen aus den Schichtzeiten zu berücksicht igen.  

ô Die Erreichbarkeit  des Hauptbahnhofs im Frühverkehr ist  sicherzustellen. Bei Einstellung des Nachtverkehrs 

erfolgt  der Bet r iebsbeginn im  Tagesverkehr gegen 06: 00 Uhr m it  bedarfsgerechter Bedienung auf ausgewähl-

ten Hauptachsen. 

õ An Sonntagen/  Feiertagen im Som merhalbjahr ist  bei Bedarf in best im mten Teilräum en in Absprache m it  dem  

Aufgabenträger ein früherer Bet r iebsbeginn zur gewährleisten.  

I n Teilgebieten m it  ausgeprägter gewerblicher Nutzung:  keine Anforderung. 
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Darüber hinaus können die Verkehrszeiten bei der Anbindung von Zielen m it  beson-

deren Anforderungen (z. B. SPNV-Anschlüsse, Gewerbestandorte, Kliniken, Freizeit -

standorte)  flexibel gehandhabt  werden. Bestehende Vertaktungen sind dabei zu be-

rücksicht igen.  

2 .3 .5  An f o r d er u n g en  an  d ie  Bed ien u n g sq u al i t ä t  

Die Bedienungsqualität  beschreibt  die zeit liche Verfügbarkeit  des ÖPNV-Angebotes 

für die Fahrgäste, wobei insbesondere die Kriter ien Bedienungshäufigkeit  und Re-

gelm äßigkeit  von Bedeutung sind.  

Als Anforderungen an die Bedienungsqualität  werden Mindestbedienungsstandards 

(MUSS)  definiert . Diese gelten unabhängig davon, ob es sich bei der Verbindung 

um  eine Um steige-  oder eine Direktverbindung handelt . Auch sind die Bedienungs-

standards relat ionsbezogen zu sehen und nicht  zwingend als Maßstab für das Be-

dienungsangebot  einer einzelnen Linie zu bet rachten.  

Die Bedienungshäufigkeiten gelten auf den Verkehrsachsen der Netzhierarchie ent -

sprechend ihrer Verbindungsfunkt ion zwischen bzw. innerhalb der Verkehrsgebiete. 

Grundsätzlich ist  ein Unterschreiten der Standards nur im  Ausnahm efall zulässig, 

wenn nachweislich keine ausreichenden Potent iale vorhanden sind. Sollten auf ein-

zelnen Linien Anpassungen erforderlich werden, hat  dies in Abst im m ung m it  dem  

Aufgabent räger zu erfolgen.  

Eine Unterschreitung der vorgenannten Mindestbedienungshäufigkeiten ist  zudem  

an den Linienenden der Achsen in Abst im m ung m it  dem  Aufgabent räger zulässig. 

Dies gilt  ebenso für jahreszeit -  und schulferienbedingte Anpassungen an den Be-

darf. Grundsätzlich sollen solche Anpassungen m it  differenzierter Fahrplangestal-

tung im  Sinne einer hohen Transparenz des ÖPNV-Angebotes jedoch behutsam  und 

m it  Augenm aß vorgenom m en werden.  
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Tabelle 24:  Mindestbedienungshäufigkeit  nach Verkehrszeiten und Verkehrsgebieten 

 Bed ien u n gsh äu f igk ei t  

 VG I  VG I I  VG I I I  VG I Vñ 

Mon t ag  – Fr e i t ag     

Nachtverkehr 60-Min.-Takt  60-Min.-Takt  k. A. k. A. 

Frühverkehr 30-Min.-Takt  30-Min.-Takt  k. A. 60-Min.-Takt  

Tagesverkehr 10-Min.-Takt  

( in der 

Verkehrsspitze 

Verstärker-

verkehre)  

20-Min.-Takt  

( in der 

Verkehrsspitze 

Verstärker-

verkehre)  

60-Min.-Takt  60-Min.-Takt  

Abendverkehr 15-Min.-Takt  30-Min.-Takt  60-Min.-Takt  60-Min.-Takt  

Spätverkehr 30-Min.-Takt  30-Min.-Takt  k. A. k. A. 

Sam st ag      

Nachtverkehr 60-Min.-Takt  60-Min.-Takt  k. A. 

k. A. 

Frühverkehr 30-Min.-Takt  30-Min.-Takt  60-Min.-Takt  

Tagesverkehr 15-Min.-Takt  30-Min.-Takt  60-Min.-Takt  

Abendverkehr 15-Min.-Takt  30-Min.-Takt  k. A. 

Spätverkehr 30-Min.-Takt  30-Min.-Takt  k. A. 

Son n t ag /  Feier t ag     

Nachtverkehr 60- / 30-Min.-Takt  60-Min.-Takt  k. A. 

k. A. Sonntags- /  

Feiertagsverkehr 

30-Min.-Takt  30-Min.-Takt  60-Min.-Takt  

k. A. =  keine Anforderung 

ñ Für VG I V sind zudem  die Anforderungen aus den Schichtzeiten zu berücksicht igen.  

Für tem poräre Nachfragespitzen ist  gem äß allgem einer Definit ion die Einhaltung der 

geforderten Beförderungsqualität  zu gewährleisten (vgl. Kapitel 2.4.2) .  

Eine zusätzliche tem poräre und bedarfsgerechte Verstärkung des Angebotes zur Si-

cherung der geforderten Beförderungsqualität  bei saisonalen und sonst igen Nach-

frageschwankungen als auch bei Großveranstalt ungen, die in ihrer tourist ischen und 

regionalen Bedeutung über das Gebiet  der Hansestadt  Rostock hinauswirken, ist  zu 

gewährleisten. Dazu zählen die „Hanse Sail“ sowie der Vorweihnachts-  und Jahres-

endverkehr.  

Zu beachten sind die besonderen Anforderungen im  Tourism us-  und Freizeitverkehr 

der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock. I n den Ferienzeiten sowie an Sonntagen/  

Feiertagen im  Som m erhalbjahr ist  bei Bedarf deshalb das Angebot  in best im m ten 

Korridoren in Absprache m it  dem  Aufgabent räger zu erhöhen.   
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Die Einhaltung der Bedienungsstandards kann bei nachweisbar geringer und/  oder 

unsystem at ischer Fahrgastnachfrage in Absprache m it  dem  Aufgabent räger auch 

durch den Einsatz alternat iver Bedienungsform en (Bedarfsverkehre)  abgesichert  

werden, z.  B. um  auch in Räum en und zu Zeiten schwacher Nachfrage ein regelm ä-

ßiges ÖPNV-Angebot  zu gewährleisten. Die Einsatzfelder nach Verkehrsgebieten 

und Verkehrszeiten sind in Tabelle 25 dargestellt .  

Tabelle 25:  Einsatzfelder bedarfsgesteuerter Bedienungsform en nach Verkehrsgebiet  und 

Verkehrszeit  

 Ver k eh r sgeb iet e  

Ver k eh r s-

zei t en  

Ver k eh r s-

geb iet  I  

Ver k eh r s-

geb iet  I I  

Ver k eh r s-

geb iet  I I I  

Ver k eh r s-

geb iet  I V 

Nach t -

v er k eh r  

nur Rand- 

bereiche 

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

Fr ü h -

v er k eh r  

nur Rand- 

bereiche 

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

Tages-

v er k eh r  

nur Rand- 

bereiche 

nur Randberei-

che 

Gesam tes 

Gebiet  

innere  

Erschließung67 

Aben d-

v er k eh r  

nur Rand- 

bereiche 

nur Randberei-

che 

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

Spät -

v er k eh r  

nur Rand- 

bereiche 

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

Son n t ags-

v er k eh r  

nur Rand- 

bereiche 

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

Gesam tes 

Gebiet  

 

  

 
67  Die Erreichbarkeit  der dem Verkehrsgebiet  I V zugeordneten Bereiche ist  im  Tagesverkehr 

grundsätzlich im  festbedienten Linienverkehr sicherzustellen. Für Teilbereiche m it  großer 
räum licher Ausdehnung abseits der Hauptachsen können bedarfsgesteuerte Bedienungs-
form en die Feinverteilung im  Gebiet  gewähr leisten. 
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2 .3 .6  An f o r d er u n g en  an  d ie  Ver b in d u n g sq u al i t ä t  

2 .3 .6 .1  Gr u n dsät ze 

Notwendige Um steigebeziehungen sind zur Verm eidung von Reisezeit  und Kom fort -

verlusten zu opt im ieren. Häufiges Um steigen senkt  den Kom fort  einer ÖPNV-Ver-

bindung erheblich und wirkt  sich negat iv auf die Akzeptanz durch den Kunden aus. 

Durch die Netzgestaltung ist  deshalb ein niedriger Um steigefaktor anzust reben.  

Der opt im ale Einsatz der verschiedenen Verkehrssystem e, das Ziel einer hohen Effi-

zienz des Einsatzes der einzelnen Verkehrst räger sowie die Notwendigkeit  einer an 

das Um feld angepassten Nutzung erfordern die Zusam m enführung verschiedener 

Elem ente innerhalb eines integrierten Verkehrssystem s.  

Aus diesem  Grund sind die Anforderungen an die Verbindungsqualität  als Richt -

werte („SOLL-Kriterien“; vgl. Kapitel 2.3.1)  unter Berücksicht igung des heut igen 

Bedienungsangebotes zu verstehen. Dabei wird hingenom m en, dass in einzelnen 

Teilräum en die Richtwerte der Reisezeit  bzw. der Um steigehäufigkeit  nicht  allum -

fänglich aus allen Bereichen eingehalten werden (z.  B. Teilbereich Hohe Düne) . 

2 .3 .6 .2  An f o r d er u n g en  an  d ie Reisezei t   

Wicht igster Faktor im  Hinblick auf die Erreichbarkeit  ist  die Reisezeit . I n Tabelle 26 

werden Richtwerte definiert ,  innerhalb derer ein Fahrgast  unter Berücksicht igung 

der Anforderungen der Erschließungswirkung (siehe Kapitel 2.3.3)  die relevanten 

Zent ren68 erreichen sollte („Richtwerte“; vgl. Kapitel 2.3.1) .  

Tabelle 26:  Richtwerte für die Erreichbarkeit  der relevanten Zent ren (Mo – Fr im  Tagesver-

kehr)69 

zu  er r e ich en des Zen t r u m  Rich t w er t  f ü r  m ax im ale Reisezei t  

(Fahrzeit  ohne Zu-  und Abgangszeit )  

I nnenstadt   60 Minuten 

Teilraum zent rum  West  (Lüt ten Klein)  

(aus den zugehörigen Ortsteilen 

Warnem ünde, Lüt ten Klein, Lichtenhagen, 

Groß Klein, Evershagen, Schm arl)  

30 Minuten 

Stadt teilzent rum 

(aus den jeweils zugehörigen Ortsteilen)  

30 Minuten 

 

 

 
68  aus:  Zent renkonzept  der Hansestadt  Rostock, Stand Novem ber 2007. 

69  In Anlehnung an die „Empfehlungen für Planung und Betrieb des öffentlichen Personen-
nahverkehrs“ (Forschungsgesellschaft für Straßen-  und Verkehrswesen e.V. (FGSV) ;  2010 
Köln) . 
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2 .3 .6 .3  An f o r d er u n g en  an  d ie Um st e ig eh äu f igk ei t   

Ähnlich wie für  die Reisezeit  gilt  auch für die Um steigehäufigkeit  die Zielsetzung, 

diese so gering wie m öglich zu halten. Dazu sind die in Tabelle 27 festgelegten 

Richtwerte für die m axim ale Um steigehäufigkeit  zum  Erreichen der relevanten Zen-

t ren einzuhalten. 

Tabelle 27:   

Richtwerte für die m axim ale Um steigehäufigkeit  zur Erreichbarkeit  der relevanten Zent ren 

  St ad t zen t r u m  St ad t t e i l zen t r en 7 0   

(aus den jeweils 

zugehörigen Bereichen)  

Verkehrsgebiet  I  via St raßenbahnnetz:  1 

via S-Bahn-System :  2 

0 

Verkehrsgebiet  I I  2 0 

Verkehrsgebiet  I I I  2 1 

Verkehrsgebiet  I V 2 1 

2 .3 .6 .4  Qu al i t ä t  d er  An sch lu sssich er u n g  

I n einem  vernetzten ÖPNV sind koordinierte Anschlussbeziehungen ein wicht iger 

Faktor des Bedienungsangebotes. Fest legungen von Anschlussbeziehungen m it  An-

schlusssicherung dürfen nicht  zu einer Erhöhung der durchschnit t lichen Reisezeit  

führen. Deshalb ist  es vorgesehen, die erforderlichen Anschlussbeziehungen für die 

jeweilige Fahrplanperiode zu prüfen und entsprechend zu definieren.  

Für die j eweilige Fahrplanperiode werden die sicherzustellenden Anschlussbeziehun-

gen zwischen den Aufgabent rägern und Verkehrsunternehm en abgest im m t . Für 

eine r ichtungsbezogene fahrplanm äßige Anschlusssicherung zwischen zwei städt i-

schen Linien wird als Richtwert  eine reine Wartezeit  von m axim al 5 Minuten an defi-

nierten Verknüpfungspunkten angest rebt .  I n Ausnahm efällen sind m axim al 10 Mi-

nuten zulässig (ohne Wegezeit ;  d. h. bei größeren Verknüpfungspunkten ist  Um -

steigst recke zuzuschlagen) . 

 

70  aus:  Zent renkonzept  der Hansestadt  Rostock, Stand Novem ber 2007. 
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2 .4  Mer k m ale d er  Bef ö r d er u n g sq u al i t ä t  

2 .4 .1  An f o r d er u n g en  an  d ie  Ein h al t u n g  d es Fah r p lan s/  

Pü n k t l i ch k ei t  

2 .4 .1 .1  Ver fü g b ar k ei t  d es Fah r t an g eb o t es/  Au sf a l lq u o t e   

Die Verfügbarkeit  und Zuverlässigkeit  des Fahrplanangebotes ist  die Basisleistung 

des Bet reibers und steht  im  Zent rum  der Kundenwahrnehm ung. Der Fahrgast  erlebt  

neben den nicht  durchgeführten Fahrten auch verfrühte und stark verspätete Fahr-

ten als ausgefallen. Zur Absicherung der Beförderungspflicht  sind ausreichende Re-

servekapazitäten einzuplanen.  

Als Anforderung wird festgelegt ,  dass die im  Fahrplan aufgeführten Fahrten stat t fin-

den. Bei geplanten Bet riebsunterbrechungen 71 werden Ersatzverkehre gem äß Fahr-

plan durchgeführt .  Bei ungeplanten Bet riebsunterbrechungen 72 erfolgt  – soweit  

sinnvoll – unverzüglich die Sicherung des Bet riebsablaufs durch Ersatzverkehre  

oder Anschlussm öglichkeiten.  

Nicht  geleistete Fahrten gelten im m er als Fahrtausfall,  unabhängig davon, ob dieser 

im  Einflussbereich des Verkehrsunternehm ens liegt  oder nicht . I m  Falle höherer Ge-

walt  (ganztägige Ausfälle aufgrund von Unwet ter, Naturkatast rophen, St reik)  wird 

in enger Abst im m ung m it  dem  Aufgabent räger besprochen, ob bzw. wie nicht  ge-

leistete Fahrten gewertet  werden. 

Als Messkrit erium  wird die Differenz zwischen der Soll-Fahrplanleistung (gem . Fahr-

plan)  gesam t  und der tatsächlichen I st -Leistung gesam t  bet rachtet  (Auswertung 

m it  RBL) . Fahrten gelten als ausgefallen, wenn sie gar nicht  bzw. nur teilweise 

(Teilausfälle)  durchgeführt  werden.  

Die Ausfallquote wird als Zielwert  auf eine Obergrenze von 1 %  festgelegt .  

Abweichungen von den konzessionierten Linienwegen sind im  Regelverkehr unzu-

lässig.  

Fahrten gelten als ausgefallen, wenn sie gar nicht , verfrüht , wesent lich verspätet  

(ab einer Verspätung größer der Takt folge)  bzw. nur teilweise (Teilausfälle)  durch-

geführt  werden.  

 

71  Geplante Unterbrechungen sind z. B. Baustellen oder Großveranstaltungen, bei denen ein 

Um leitungsfahrplan m ind. zwei Tage vor der Unterbrechung erstellt  und veröffent licht  

werden m uss. Der Bet reiber ist  für das Um leitungsmanagem ent  verantwort lich.  

72  Ungeplante Unterbrechungen t reten ohne bzw. m it  geringer Vorwarnzeit  ein (z.  B. 

Fahrzeugausfall, nicht  gemeldete Demonst rat ionen, Unfall, starke Unwet ter, 

Notarzteinsatz im  Fahrzeug) . Diese Unterbrechungen können sowohl im  oder außerhalb 

des Einflussbereiches des Bet reibers liegen und erfordern keinen Ersatzfahrplan. Jedoch 

ist  eine entsprechende Kom m unikat ion ggü. dem  Fahrgast  sicherzustellen.  
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2 .4 .1 .2  Pü n k t l ich k ei t  

Die Pünkt lichkeit  definiert  im  Wesent lichen die Zuverlässigkeit  des ÖPNV-System s, 

sie stellt  som it  die Basis für ein zuverlässiges und kundenorient iertes Nahverkehrs-

angebot  dar. Folgende Pünkt lichkeitsquoten sind zu gewährleisten:  

• Es sind 95 %  aller Fahrten pünkt lich zu erbringen.  

• Eine Fahrt  ist  u n p ü n k t l i ch ,  wenn die Abfahrt  nicht  spätestens 3,00 Minuten 

(St raßenbahn)  bzw. 5,00 Minuten (Bus)  nach der 1. Sekunde der definierten 

Abfahrtszeit  bzw. 60 Sekunden verfrüht  vor der 1. Sekunde der Abfahrt zeit  er-

folgt .  

Die Messung der Pünkt lichkeit  er folgt  als Erfassung der Pünkt lichkeit  für alle Fahr-

ten an allen Haltestellen im  relevanten Zeit raum . Die bisher prakt izierte Pünkt lich-

keitserfassung an festgelegten Referenzhaltestellen wird nicht  m ehr weiterverfolgt , 

da sie eine unsachgem äße Fahrplangestaltung (Einbau von Pufferzeiten an den Re-

ferenzhaltestellen)  zur Folge hat .  

Gewertet  werden alle Ausfälle und Verspätungen. Verspätungen in Folge „höherer 
Gewalt“ (insbesondere Demonstrationen, Unwetter, Glatteis, ungeplante Tagesbau-
stellen)  werden im  Nachgang herausgerechnet , wenn die Zielwerte im  Bet rach-

tungszeit raum  unterschrit ten worden sind.  

Die Verkehrsunternehm en nehm en eine m onat liche Berichterstat tung beim  Aufga-

bent räger vor. Sobald sich die Notwendigkeit  des Eingreifens in laufende Prozesse 

abzeichnet , sind Zwischenberichte schnellstm öglich zu erstellen.  

2 .4 .2  Plat zk ap azi t ä t en /  Beset zu n g sg r ad   

Eine qualitat iv hochwert ige ÖPNV-Beförderung wird gewährleistet ,  wenn auch für  

besonders hohe Nachfragewerte auf Einzelfahrten die Platzkapazität  in den Fahr-

zeugen nicht  überschrit ten wird.  

Bei der Dim ensionierung des Platzangebotes (Sitz-  und Stehplätze)  in den einge-

setzten Fahrzeugen werden die nachfolgenden Mindeststandards angesetzt .  

• I n der Spitzenverkehrszeit  im  Tagesverkehr ( siehe Tabelle 23)  soll das Platzan-

gebot  so bem essen sein, dass der Besetzungsgrad (Anzahl der Fahrgäste/  Zahl 

aller Steh-  und Sitzplätze)  als Mit telwert  über die 30-Minuten-Spitze 80 %  oder 

als Mit telwert  über die Spitzenstunde 65 %  in der Regel nicht  überschreitet .  

• I m  Tagesverkehr außerhalb der Spit zenzeiten soll der Besetzungsgrad als Mit tel-

wert  über eine Stunde 50 %  nicht  überschreiten.  

• Für Fahrten m it  einer Fahrtzeit  von über 15 Minuten soll j edem  Fahrgast  ein 

Sitzplatz zur Verfügung stehen. I n der Verkehrszeiten Nachtverkehr, Frühver-

kehr, Abendverkehr, Spätverkehr und Sonntags- /  Feiertagsverkehr (siehe Ta-

belle 23)  soll in der Regel jedem  Fahrgast  ein Sitzplatz angeboten werden.  
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Die Angaben beziehen sich jeweils auf das Einzelfahrzeug bzw. den St raßenbahn-

zug. Angesetzt  werden 4 Personen/  m ²  Stehplatzfläche (RSAG-Qualitätskrit e-

r ium ) .73 Bei der Bem essung dürfen die Bereiche der Sondernutzungsflächen aus-

drücklich nicht  einberechnet  werden, da diese für die Mitnahm e von Rollstuhlnut -

zenden, Personen m it  Kinderwagen u.  ä.  vorbehalten sind.  

I n der Hauptverkehrszeit  können aus Gründen der Wirt schaft lichkeit  und best im m -

ter planerischer Überlegungen die Richtwerte für kurze St reckenabschnit te (m axi-

m al 5 Minuten Fahrzeit )  überschrit t en werden.   

Bei Großveranstaltungen und Sondersituat ionen (z.  B. ext rem e Wit terung)  gelten 

die definierten Qualitätsm aßstäbe ausdrücklich nicht .  

Die angest rebte Verkehrswende, d. h.  die Verlagerung von Verkehrsanteilen vom  

MI V auf den ÖPNV, erfordert  im  Hinblick auf die erkennbaren Kom fortanforderun-

gen der vorherigen Pkw-Nutzer zwingend angepasste Anforderungen an die Platz-

kapazitäten und den Besetzungsgrad. Eine geringere Grundauslastung der Fahr-

zeuge ist  zum  Erreichen der Zielsetzungen unabdingbar.  

2 .4 .3  An f o r d er u n g en  an  d ie  Fah r zeu g au sst at t u n g  

Die Ausstat tung und Ausrüstung der Fahrzeuge stellen ein wicht iges Merkm al für  

die Beförderungsqualität  dar, da hier sowohl eine direkte Schnit tstelle zum  Kunden 

besteht  als auch durch I nvest it ionsentscheidungen der Unternehm en in diesem  Be-

reich langfrist ige Fest legungen zum  Qualitätsniveau get roffen werden.  

Die Qualitätsstandards für die im  ÖPNV eingesetzten Fahrzeuge im  Stadtgebiet  be-

schreiben die erforderliche Ausstat tung, den Zustand und das Erscheinungsbild. Da-

bei spielen die Them en Barrierefreiheit , Kom fort , Fahrgast inform at ion, Bet r ieb, Ver-

t r ieb, Em issionen und Sicherheit  eine wicht ige Rolle. Darüber hinaus soll zukünft ig 

ein Augenm erk auf die Entwicklung alternat iver Ant r iebskonzepte gelegt  werden.  

Der Fahrzeugeinsatz soll bei allen im  Nahverkehrsraum  tät igen Verkehrsunterneh-

m en, soweit  es die bet r ieblichen Belange zulassen, hinsicht lich der Ausstat tungs-

qualität  vorrangig nach der verkehrlichen Bedeutung der Linien erfolgen.  

Grundsätzlich haben alle eingesetzten Fahrzeuge im ÖPNV den „Anerkannten Re-
geln der Technik“ und bei Neubeschaffung dem  „Stand der Technik“,  den geltenden 

nat ionalen und internat ionalen Norm en (DI N/ I SO, EN, StVZO) , den Anforderungen 

nach BOKraft  und BOSt rab sowie den hierzu erlassenen Richt linien zu entsprechen. 

Einzusetzen sind saubere, m oderne, ansprechende und kom fortable Fahrzeuge.  

Bei Neuanschaffung von Fahrzeugen sind die relevanten EU-Richt linien ( z. B. EU-

Verordnung (EG)  Nr. 661/ 2009)  und EU-Norm en zu beachten.  

 

73  Hansestadt  Rostock – Rostocker St raßenbahn AG:  Handbuch Qualitätscont rolling im  ÖPNV 
(Dezem ber 2011) . 

Aktenmappe - 673 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  117 

Kr i t er ien l ist e Min d est an f o r d er u n g en  an  Fah r zeu g en /  

St r aßen b ah n zü g e 

St r aßen b ah n  

Folgende Kriterien sind m in d est en s  zu erfüllen:  

• 1,95 m  lichte Durchgangshöhe 

• Niederfluranteil im  Fahrzeug m ind. 70 %   

• Einst iegshöhe zur 1. Stufe im  Fahrzeug m axim al 30 cm  über Schienen-Ober-

kante  

• Obergrenze Fahrzeugalter:  32 Jahre (nach einer Fahrzeugsanierung können län-

gere Nutzungszeit räum e vereinbart  werden)  

• Türen für den Fahrgast  m üssen im  Niederflurbereich liegen  

• pro Fahrzeugseite eine Türspur pro 25 Fahrgastsit zplätze (Doppeltür =  zwei 

Türspuren)  

• bestm ögliches Ausschöpfen der Platzkapazitäten im  Fahrzeug im  Zusam m en-

spiel Sitzplätze, Stehplätze und Flächen für Mehrzweckflächen (opt im ales Aus-

schöpfen der Fahrzeuglängen und -breiten im  Zusam m enspiel zur vorhandenen 

Haltestelleninfrast ruktur)  

• m indestens 34 %  an Sit zplätzen bezogen auf die Platzkapazität , wie sie sich aus 

den Grenzwerten für die m axim al besetzten Plät ze (Sitz-  und Stehplätze)  ergibt  

(Planwert  4 Fahrgäste pro qm ;  vgl. Kapitel 2.4.2)  

• Bordrechner /  I BI S /  inkl. Lichtsignalanlagenbeeinflussung 

• m indestens je eine Mehrzweckfläche entsprechend Türkonzept  an der 1. oder 2. 

Tür und 3. oder 4. Tür m it  m ind. j e einem  Rollstuhl-  bzw. zwei Kinderwagen-

stellplätzen  

• Digitale visuelle Fahrgast - I nform at ionssystem e außen (elekt ronische Anzeigen 

von Fahrtziel bzw. Liniennum m er außen an der Fahrzeugfront , an der Einst iegs-

seite und am  Fahrzeugheck)  

• Digitale visuelle und akust ische Fahrgast inform at ionssystem e innen  

o digitale visuelle Fahrgast - I nform at ionssystem e innen "nächster Halt "  m it  Be-

zeichnung der Haltestelle und Liniennum m er, opt ional Anzeige des Linienver-

laufs, Beschriftungen im  Fahrzeug in deutscher und englischer Sprache bzw. 

m it  eindeut igen Piktogram m en, Liniennetzplan in jedem  Fahrzeug 

o digitale akust ische I nform at ionseinrichtungen zur Ankündigung der nächsten 

Haltestelle sowie der Um steigepunkte zum  SPNV und Regionalbus m it  ge-

räuschabhängiger Lautstärkeregulierung;  zudem  Lautsprecheranlage m it  

Mikrofon am  Fahrerarbeitsplatz, um  bei Störungen der autom at ischen Ansa-

gegeräte die Fahrgäste weiterhin inform ieren zu können.  

• Videoschutzeinrichtung  

• Funkanlage/  Not ruffunkt ion 
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• Klim at isierung (bei Neufahrzeugen)  

• pro Tür ein Fahrausweisentwerter  

• Fahrgastzählgeräte in 50 %  der Fahrzeuge 

• ausreichende Anzahl von Haltestangen 

• Möglichkeiten zum  Ticketerwerb im  Fahrzeug (entsprechend Stand Technik)  

Bu s 

Folgende Kriterien sind m in d est en s zu erfüllen:  

• alle Fahrzeuge m üssen m it  Niederflurtechnik ausgestat tet  sein, niveaugleiche 

Ein-  und Ausst iege ohne Stufen an allen Türen, durchgängig in Längsrichtung 

ohne Stufen;  leicht  zu erreichende Festhaltem öglichkeiten im  Türbereich (auch 

für Rollstuhlfahrer und Kleinwüchsige geeignet ,  podest loser Boden (Mit telgang)  

zwischen Tür 1 und Tür 2 bei Standardlinienbussen und Standardgelenkbussen  

• ausklappbare Ram pe an Tür 2 und Kneeling-Technik als Einst iegshilfe;  die Ein-

st iegshöhe an den Türen darf unter Anwendung der Kneelingfunkt ion 250 m m  

an Tür 1 oder 270 m m  an Tür 1 und Tür 2 nicht  überschreiten  

• im  Standardlinienbus im  Bereich der Tür 2 Mehrzweckfläche m it  absoluter Min-

destgröße von 900 x 2.100 m m  sowie im  Gelenkbus zwei Mehrzweckflächen an 

Tür 2 und Tür 3 m it  absoluter Mindestgröße von je 900 x 1.400 m m  (m it  zuge-

ordnetem  Sitz oder Stehlehne für Begleitperson und gepolsterter Trennwand 

bzw. Anlehnplat te)  m it  niveaugleichem , kurzem  Zugang zu einer Tür (Mindest -

breite 1.200 m m ) ;  keine die Bewegungsfreiheit  behindernde Haltestangen oder 

sonst ige Einbauten auf der Mehrzweckfläche 

• Einhaltung der aktuellen EURO-Norm en und Em issionsgrenzwerte, jedoch m in-

destens EEV-Standard der gesam ten Fahrzeugflot te74 

• Obergrenze Fahrzeugalter:  m ax. 14,00 Jahre 

• digitale visuelle Fahrgast - I nform at ionssystem e außen (elekt ronische Anzeigen 

der Liniennum m er außen an der Fahrzeugfront ,  an der Einst iegsseite, am  Fahr-

zeugheck sowie an der Einst iegsseite gegenüberliegenden Seite, elekt ronische 

Fahrtzielanzeige an der Fahrzeugfront )  

• digitale visuelle und akust ische Fahrgast inform at ionssystem e innen  

o digitale visuelle Fahrgast - I nform at ionssystem e innen "nächster Halt "  m it  Be-

zeichnung der Haltestelle und Liniennum m er, opt ional Anzeige des Linienver-

laufs, Beschriftungen im  Fahrzeug in deutscher und englischer Sprache bzw. 

m it  eindeut igen Piktogram m en 

 
74  Um weltbezogene Fahrzeugstandards unter liegen dynam ischen Entwicklungsprozessen, 

sodass eine Verbesserung der ökologischen Standards innerhalb der Fahrzeugflot ten 
ebenfalls sukzessive erfolgt .  
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o digitale akust ische I nform at ionseinrichtungen zur Ankündigung der nächsten 

Haltestelle sowie der Um steigepunkte zum  SPNV und Regionalbus m it  ge-

räuschabhängiger Lautstärkeregulierung;  zudem  Lautsprecheranlage m it  

Mikrofon am  Fahrerarbeitsplatz, um  bei Störungen der autom at ischen Ansa-

gegeräte die Fahrgäste weiterhin inform ieren zu können 

• Haltewunschtaster:  

o Taster mit Türöffnungsfunktion für „Kinderwagen/ Rollstuhl“ außen an allen 
Zugangstüren zu Mehrzweckflächen,  

o Haltewunschtaster mit Türöffnungsfunktion für „Kinderwagen/ Rollstuhl“ im 
Fahrzeuginnenbereich an Mehrzweckfläche und den Zugangstüren,  

o Erreichbarkeit  dieser Taster auch für Rollstuhlnutzende und Kleinwüchsige,  

o visuelle Bestät igung nach Betät igung des Tasters (z.  B. leuchtender Ring um  

den Taster) .  

• Außenlautsprecher (bei Einfahrt  des Fahrzeuges in die Haltestelle Ansage der Li-

niennum m er und des Fahrtziels)  

• Klim at isierung des Fahrgast raum es 

• m indestens 40 %  an Sit zplätzen bezogen auf die Platzkapazität , wie sie sich aus 

den Grenzwerten für die m axim al besetzten Plät ze (Sitz-  und Stehplätze)  ergibt  

(vgl. Kapitel 2.4.2)  

• Bordrechner /  I BI S /  inkl. Lichtsignalanlagenbeeinflussung. Sicherstellung der 

Vereinheit lichung der eingesetzten System e zwischen den Verkehrsunterneh-

m en 

• Fahrgastzählgeräte (Gewährleistung eines ausreichenden Anteils an der Fahr-

zeugflot te zur Sicherung einer stat ist isch belastbaren Erfassung;  im  Falle der 

Einführung von E-Ticket ing Anpassung der Anforderung)  

• zwei doppelflügelige Türen (m ind. 1.200 m m )  im  Standardbus bzw. drei doppel-

flügelige Türen (m ind. 1.200 m m )  im  Gelenkbus;  I nnenschwingtüren bedingt  

durch erforderliche Anfahrbarkeit  von gem einsam en St raßenbahn- /  Bus-Halte-

stellen 

• Außentaster an relevanten Türen m it  Mehrzweckflächen für Ram penanm eldung 

(m it  Sym bol Rollstuhl und Kinderwagen)   

• Videoschutzeinrichtung 

• pro Tür ein Fahrausweisentwerter  

• Technik zur sprachlichen Kom m unikat ion m it  der Leitstelle 

• Fahrradm itnahm e ist  durch die Fahrzeuggestalt ung prinzipiell zu erm öglichen  

Auch beim  Einsatz von Kleinbussen m uss die Beförderung von Personen m it  Roll-

stuhl, Rollator oder Kinderwagen erm öglicht  werden. Beim  Einsatz kleinerer Fahr-

zeuge (z. B. 9-Sitzer oder Pkw bei bedarfsgesteuerten Bedienungsform en)  soll die 

Möglichkeit  vorgesehen werden, zusam m enklappbare Rollstühle und Kinderwagen 

t ransport ieren zu können. 
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Die Mitnahm e von Elekt rom obilen, sogenannten E-Scootern, wird in einem  bundes-

einheit lichen Erlass der Länder vom  15. März 2017 geregelt . Hier wurden alle we-

sent lichen Kriterien für die Mitnahm e von E-Scootern in Linienbussen geregelt .  Auf-

grund der ähnlichen fahrdynam ischen Eigenschaften m üssen diese Regelungen im  

geringeren Um fang auch für die St raßenbahnen gelten.  Die für  die Mitnahm e von E-

Scootern tauglichen Linienbusse m üssen folgende Anforderungen erfüllen:   

• Die Länge der Aufstellfläche sollte m indestens folgende Maße aufweisen:  

2.000 m m  bei Lage gegenüber der Tür für den Zust ieg.  

• Norm engerechter Rollstuhlstellplatz gem äß UN/ ECE Regelung Nr. 107, also m it  

Rückhalte-  bzw. Sicherheitseinrichtungen auf folgenden drei Seiten:  die Fahr-

zeugseitenwand, die rückwärt ige Anlehnfläche, eine Haltevorrichtung zum  Gang 

hin m it  einem  Überstand gegenüber der Anlehnfläche von m indestens 280 m m .  

Son st ig e For d er u n g en  

• Das VU bet reibt  ein Kom m unikat ionssystem  zwischen Fahrzeugen und Leitstel-

len. Ein unternehm ensübergreifender I nform at ionsaustausch wird auf geeignete 

Weise sichergestellt .  

• Das VU unterstützt  ein System , das Echtzeitdaten überm it telt .  Unterschiedliche 

technische Lösungen sind denkbar.  

• Kostenloses WLAN (bei Neuanschaffungen)  

• USB-Anschlüsse in den Fahrzeugen (bei Neuanschaffungen)  

Au ßen w er b u n g  an  d en  Fah r zeu g en  

Bei der Fahrzeug-Außenwerbung sind die Fensterflächen von Beklebungen so frei-

zuhalten, dass die Fahrgäste eine freie Sicht  aus den Fenstern haben sowie die Ori-

ent ierungsm öglichkeiten und das Sicherheitsem pfinden der Fahrgäste nicht  negat iv  

beeinflusst  werden.  

Nicht  zulässig sind folgende Werbeinhalte:   

• Nikot inwaren, 

• Drogen oder sonst ige berauschende Mit tel,  

• polit ische oder religiöse I nhalte,  

• Autowerbung, 

• pornografische, sexuelle oder gewaltverherrlichende I nhalte,  

• frauenfeindliche oder andere gruppendiskrim inierende Werbung.  

Er sch ein u n gsb i ld  u n d  Desig n  

Sicherstellung und Pflege des einheit lichen Corporate Designs für die zum  Gesam t-

netz „Stadtverkehr Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock“ (d. h.  RSAG)  gehörenden 

Linien ohne Aufweichen des Grundsatzes. Ziel des Corporate Designs ist  es, einen 

klar erkennbaren Bet reiber des ÖPNV in Rostock zu posit ionieren.  
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2 .4 .4  An f o r d er u n g en  zu r  Au sst at t u n g  v on  Hal t est e l len   

2 .4 .4 .1  Al lg em ein es 

Bahnhöfe, Haltepunkte und Haltestellen sind Visitenkarten des ÖPNV, an denen 

Nutzer und potenzielle Kunden die Qualität  und At t rakt ivität  des ÖPNV-System s 

m essen. Deshalb ist  der Zugang zum  System  einfach und at t rakt iv einzurichten.  

Haltestellen m üssen gut  erreichbar, sicher und sauber sein sowie dem  Kunden ei-

nen angenehm en, der Funkt ion entsprechenden Aufenthalt  bieten.  

Durch ein flächendeckendes Haltestellennetz in der Hanse-  und Universitätsstadt  

soll den Fahrkunden der direkte, barrierefreie und verkehrssichere Zugang zu den  

Verkehrsm it teln des ÖPNV erm öglicht  werden.  

Bei der baulichen Gestaltung der Haltestellen sind die sich aus den Them enfeldern 

Barrierefreiheit , Fahrgast inform at ion, Sicherheit  ( insbesondere Schulwegsicherung) , 

Kom fort  und Verknüpfung result ierenden Anforderungen zu beachten.  

Haltestellen sind einheit lich zu gestalten (Wiedererkennungswert , z.  B. durch ein-

heit liche Farben, Pflasterung, Möblierung, Logos) . Gem äß den abgest im m ten VVW-

Standards erhält  der Fahrgast  die erforderlichen I nform at ionen zur Nutzung des 

ÖPNV in der Hansestadt :  Haltestellennam e, Linie, Fahrplanangebot  und Linienver-

lauf, Tarife, Sonderinform at ionen und ausgewählte tourist ische Zusatzinform at io-

nen. Haltestellen an tourist isch wicht igen Punkten sind m it  entsprechend um fang-

reicheren I nform at ionen auszustat ten. An den Glasflächen der Wartehallen sind 

kont rast reiche Markierungen in zwei unterschiedlichen Höhen über die gesam te 

Breite der Glasflächen anzubringen (siehe DI N 32975) . Die Grundsätze der Gestal-

tung der I nfrast ruktur sind unter Berücksicht igung der ört lichen und verkehrlichen 

Gegebenheiten um zusetzen.  

Personen m it  Mobilitätsbeeint rächt igung ist  eine durchgängig einheit liche Gestal-

tung der für sie relevanten Haltestellen-Elem ente in ihrer Reiseket te von hoher Be-

deutung.  

Die Qualitätsstandards zur Ausstat tung der Haltestellen gelten grundsätzlich für alle 

Haltestellen im  Stadtgebiet .  

Die „Richtzeichnungen Barrierefreies Bauen auf öffentlichen Verkehrsflächen“ der 
Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock ( im  jeweiligen Stand)  sowie der „Leitfaden 
Barrierefreie Verkehrsräum e – Design für alle“ (Herausgeber:  Landesam t  für St ra-

ßenbau und Verkehr Mecklenburg-Vorpom m ern) 75 sind bei der Planung und Ausge-

staltung von Haltestellen zu berücksicht igen.  

Die nachfolgend aufgelisteten Standards sind in Abhängigkeit  von:  Fahrgastauf-

kom m en bzw. Nutzergruppen (Schüler,  Touristen u. ä.) , Funkt ionalität  oder beson-

deren Anforderungen im  Einzugsbereich anzuwenden. Hierfür ist  ein geeignetes 

System  der Kategorisierung zu entwickeln.  

 

75  Siehe:  ht tps: / / www.st rassen-m v.de/ stat ic/ LSBV/ Dateien/ Downloads/ Leit faden-Barr iere-
freie-Verkehrsr% C3% A4um e-M-V.pdf 
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1. Mindeststandard (Grundausstat tung)  

• Mast  m it  Haltestellen-Schild ( reflekt ierend) , Haltestellennam e, Liniennum -

m er, Fahrtziel,  Verbund-  und Unternehm enskennzeichnung, Tarifzone 

• Kasten m it  Aushangfahrplan, Netzplan, Reisezeit , Tarifinform at ionen und der 

Service-Rufnum m er 

• sichere Aufstellfläche für die Fahrgäste (Dim ensionierung entsprechend m ax. 

Fahrgastaufkom m en)  

• Papierkorb 

2. Erweiterter Ausbaustandard (um fasst  zusätzlich)  

• Mobilitätsgerecht  gem äß Rostocker Standards 

• Beleuchtung, wenn Haltestelle durch St raßenbeleuchtung nicht  ausreichend 

ausgest rahlt  ist  

• Wet terschutz und Sitzgelegenheit  m it  kont rast reicher Gestaltung der Glasflä-

chen zur Sicherheit  von sehbehinderten Menschen 

• in Abhängigkeit  vom  Fahrgastaufkom m en Fahrscheinverkaufsautom at  

• Spritzschutz gegenüber I ndividualverkehr  

• DFI  

3. Erweiterter Grundstandard für Verknüpfungspunkte /  zent rale Haltestellen in 

Zent rum s-  und Tourism usbereichen 

• Stadtplan oder Um gebungsplan (opt ional)  

• Fahrscheinverkaufsautom at  

• Fahrradständer  

• Lautsprecher für Durchsagen und I nform at ionen über den Bet riebszustand 

4. Erweiterung für Verknüpfungspunkte /  zent rale Haltestellen in Zent rum s-  und 

Tourism usbereichen 

• Opt ional dynam ische Fahrplaninform at ionen, entsprechend den finanziellen 

Möglichkeiten 

• Fahrradständer (m öglichst  B+ R-Anlagen überdacht  und in Bügelausfüh-

rung) 76 

• Wegweisung zu Zielen in der näheren Um gebung (opt ional)  

  

 

76  Anforderung in Ausrichtung auf die in der „Verkehrspolitischen Zielsetzung“ formulierten 
Vision der Entwicklung der RSAG als ganzheit licher Mobilitätsdienst leister.  
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2 .4 .4 .2  Um st eig en  in  an d er e Ver k eh r sm i t t e l  

Für den Übergang vom  I ndividualverkehr bzw. Radverkehr zum  ÖPNV ist  das Ange-

bot  der Park-and-Ride-  und Bike-and-Ride-Anlagen von wesent licher Bedeutung. 

Gute räum liche und zeit liche Anbindungen an das St raßennetz-  und ÖPNV-Netz, 

eine ausreichende Kapazität  sowie eine Ausstat tung in Abhängigkeit  von der ver-

kehrlichen Bedeutung bilden die Voraussetzung für eine intensive Nutzung. 

Sch n i t t st e l len  zw isch en  ÖPNV u n d  MI V ( Par k - an d - Rid e)  

Bei der Einrichtung neuer oder dem  Um bau vorhandener P+ R-Anlagen sollten fol-

gende Anforderungen berücksicht igt  werden:  

• Die Fußwege zwischen Stellplätzen und Haltestelle sollt en nicht  länger als 150 m  

sein, bei höheren Werten lässt  die At t rakt ivität  erheblich nach.  

• P+ R-Anlagen sind in einem  besonders hohen Qualitätsstandard hinsicht lich Si-

cherheit  und Sauberkeit  der Anlagen auszuführen und in einer angem essenen 

Taktzeit  zu bedienen.  

• P+ R-Angebote sind in die St raßenwegweisung zu integrieren (St raßenbaulast -

t räger) ;  hierzu sind Konzepte für Leitsystem e zu entwickeln.  

Sch n i t t st e l len  zw isch en  ÖPNV u n d  Rad v er k eh r  ( Bik e- an d- Rid e)  

Die B+ R-Anlagen sind der Zugangsstelle unm it telbar zuzuordnen, um  eine ausrei-

chende Akzeptanz durch die Nutzer zu erreichen. Der Zugangsweg sollt e daher 

nicht  m ehr als 100 m  bet ragen (an SPNV-Haltepunkten ggf. längere Wege) . Bei der 

Neuanlage von B+ R-Anlagen sind die jeweils aktuellen Em pfehlungen zur Gestal-

tung und Ausstat tung zu berücksicht igen, soweit  dies wirtschaft lich vert retbar ist .  

2 .4 .5  An f o r d er u n g en  an  d ie  Fah r g ast in f o r m at ion   

Der rechtzeit igen bedarfsgerechten I nform at ion von potenziellen Nutzern wie auch  

regelm äßigen Kunden des ÖPNV kom m t eine Schlüsselstellung zu . Der Fahrgast  

m uss die Möglichkeit  haben, sich vor der Fahrt ,  an der Haltestelle und während der 

Fahrt  ausreichend über den ÖPNV unter Norm albedingungen sowie bei Bet r iebsab-

weichungen zu inform ieren.  
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I n f o r m at ion  v o r  Fah r t an t r i t t  

 

I n f o r m at ion  an  der  Hal t est e l le  bzw . im  Bah n h o f  

 

I n f o r m at ion  w äh r en d  d er  Fah r t  

 

I n f o r m at ion  im  St ö r f a l l  

 

I n f o r m at ion en  u n t er  Son der bed in g u n gen  

Abbildung 49:  Durchgängige (barr ierefreie)  I nform at ionsket te77 

Die I nform at ionen m üssen aktuell,  genau, vollständig, einheit lich, verständlich und 

nutzbar sein. Die Bereit stellung der I nform at ionen erfolgt  über Print -  und digitale 

Medien sowie Telefon.  

Zur I nform at ionsverm it t lung sind alle gängigen Medien und I nform at ionskanäle zu 

nutzen. Dies sind gedruckte I nform at ionen, wie das Fahrplanheft  des VVW und 

Fahrplaninform at ionen an den Haltestellen, die persönliche Auskunft  und die I nfor-

m at ion per Telefon,  I nternet  und Sm artphone-App. Derzeit  findet  durch die Digitali-

sierung eine Veränderung der I nform at ionskultur stat t . Während Printm edien ten-

denziell an Bedeutung verlieren, gewinnen digitale I nform at ionskanäle auch im  Be-

reich des ÖPNV stet ig an Bedeutung. I m  Rahm en der fort laufenden Digitalisierung 

sind diese I nform at ionswege stet ig weiterzuentwickeln. 

Gem einsam  m it  stat ionären I nform at ionseinrichtungen gilt  es eine ausgewogene 

Mischung von I nform at ionsquellen bereitzustellen. Die Koordin ierung und Verm ark-

tung der I nform at ionsangebote und die Bereitstellung at t rakt iver I nform at ionska-

näle ist  dabei in Zusam m enarbeit  des Aufgabent rägers m it  den Verkehrsunterneh-

m en und ggf. weiteren Partnern voranzut reiben. 

I n f o r m at ion  v o r  Fah r t an t r i t t  

Zur Fahrtvorbereitung benöt igt  der Fahrgast  Zugang zu I nform at ionen darüber, wie 

er den ÖPNV nutzen kann, um  sein Ziel zu erreichen.  

Die I nform at ionen sind von den Bet reibern über folgende Medien bereit zustellen:  

• I nternetseite/  Apps inkl.  elekt ronische Fahrplanauskunft  

• kundengerechte Printm edien, wie Fahrplanhefte oder Linienflyer ( I nhalte:  Tarife, 

Beförderungsbedingungen, verbindliche Angabe von Servicenum m ern und -ein-

r ichtungen (Ansprechpartner) , Fahrpläne, Liniennetzplan, alternat ive Bedie-

nungsform en, opt ional:  P+ R-Standorte, B+ R-Standorte)  

 

77  eigene Darstellung 
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• Linienfahrplan 

• Netzpläne 

• Telefon-Hot line (24 Stunden;  ggf. externes Callcenter)  

• I nform at ionen über die Kundenzent ren sowie in den externen Verkaufsstellen  

I n f o r m at ion  an  d er  Hal t est e l le  b zw . im  Bah n h o f  

Die I nform at ionen vor Ort  geben Orient ierung:  Wo genau fährt  der Bus, die St ra-

ßenbahn ab bzw. wo fährt  das Anschlussverkehrsm it tel? Auch an der Haltestelle 

bzw. im  Bahnhof wird ein Überblick darüber bereitgestellt ,  wie der ÖPNV genutzt  

werden kann.  

Zur Fahrgast inform at ion an St raßenbahnhaltestellen ist  die BOSt rab (§  31)  zu be-

folgen. Darüber hinaus sind alle Haltestellen unter Berücksicht igung einer zukunfts-

orient ierten digitalen Fahrgast inform at ion und eines barrierefreien Zugangs zum  

ÖPNV-Angebot  zu gestalten. 

Die I nform at ionen an den Haltestellen sind über folgende Medien bereit zustellen:  

• Haltestellenfahne/  Leitbeschilderung 

• ggf. DFI  (dynam ische Fahrgast inform at ion)  

• Fahrplanaushang 

• Tarifaushang 

• Haltestellenpläne (schem at isch)  

• ggf. Baustellenplakate 

• ggf. Netzpläne 

• App (QR-Code für schnelle Auffindbarkeit )  

Zur Sicherstellung um fassender I nform at ionen sind zudem  auch kurzfr ist ig einsetz-

bare Medien zu nutzen, vorrangig akust ische I nform at ionsquellen. An ausgewählten 

Haltestellen ist  auf den Einsatz unterstützender dynam ischer Anzeigesystem e zu 

orient ieren, welche die aktuelle Ankunft  der nächsten Fahrzeuge ebenso darstellen 

wie Hinweise im  Fall von Störungen. Die Ausrüstung der Fahrzeuge m it  er forderli-

chen I nform at ionen ist  im  Kapitel 2.4.3 dargestellt .  

I n f o r m at ion  w äh r en d  d er  Fah r t  

Die I nform at ionen während der Fahrt  stellen den Fahrweg in den Fokus. Der Fahr-

gast  benöt igt  die I nform at ion, wo er sich auf dem  Linienweg befindet , wo er um -

steigen m uss und ob bzw. welche Fahrplanabweichungen es gibt .  Bei Störungen ist  

er möglichst über Reisealternativen zu informieren (vgl. unter „Informationen im 
Störfall“, s. u.) .  
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Diese I nform at ionen sind im  Fahrzeug über folgende Medien bereitzustellen:  

• Fahrzeuganzeige außen 

• TFT-Monitor;  Haltestellenabfolge 

• Haltestellenansage  

• Ansage der Um steigem öglichkeiten 

• Netzpläne (schem at isch)  

• Linienband 

• ggf. Baustellenplakate 

• App 

I n f o r m at ion  im  St ö r f a l l  

Die I nform at ionen im  Störungsfall stellen für  die Verkehrsunternehm en die größte 

Herausforderung dar. Sie sind eine große Chance, die Zufr iedenheit  der Fahrgäste 

sicherzustellen.  

Bei Störungen werden die Kunden über Ursache und Dauer der Störung sowie über 

alternat ive Fahrtm öglichkeiten inform iert . Eine Erst inform at ion an die Fahrgäste im  

Fahrzeug sollte nach spätestens fünf Minuten erfolgt  sein.  

I n den Fahrzeugen und an m it  Lautsprechern ausgestat teten Haltestellen wird über 

Störungen und Alternat iven in der Verkehrsm it t el-  bzw. Routenwahl m öglichst  früh-

zeit ig inform iert .  

Sobald sich um fassendere Ausfälle bzw. Änderungen abzeichnen, sind auch Hörfunk 

und Printm edien einzubeziehen.  

I n f o r m at ion en  u n t er  Son d er b ed in gu n gen  

Zur Erleichterung des Zuganges zum  ÖPNV für Besucher der Hansestadt  Rostock ist  

die Ausstat tung tourist ischer Bereiche/  Einrichtungen m it  I nform at ionen über den 

ÖPNV anzust reben. An der Haltestelle sollte auf tourist isch interessante Punkte in 

der näheren Um gebung hingewiesen werden.  

Bar r ier ef r e ie Fah r gast in f o r m at ion  

Zur Gewährleistung durchgängig barrierefreie Mobilitätsket ten ist  es erforderlich, 

diese m it  barrierefreien I nform at ionen zu begleiten. Die Bereitstellung barrierefreier 

I nform at ionen bezieht  sich grundsätzlich auf zwei Aspekte:  

• barrierefreie I nform at ionen zum  Mobilitätsangebot  und  

• barrierefreie I nform at ionen zur barrierefreien Nutzbarkeit  der I nfrast ruktur (um -

fassende I nform at ion auch für Begleitpersonen zur Planung des Weges) .  
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Nutzungsrelevante Fahrgast inform at ionen sollen sowohl in visueller als auch in 

akustischer oder taktiler Form dem Fahrgast bereitgestellt werden („Zwei-Sinne-

Prinzip“). Die Bereitstellung kann dabei auch über verschiedene Medien bzw. Kanäle 
erfolgen. 

Die I nform at ionssystem e im  ÖPNV sind m öglichst  einheit lich zu gestalten, um  eine 

hohe Wiedererkennbarkeit  und eine lückenlose Nutzbarkeit  gewährleisten zu kön-

nen. Zu vermeiden sind zusätzliche „Barrieren“ durch unterschiedliches Design der 
Leit -  und I nform at ionssystem e. Visuelle, takt ile und akust ische Orient ierungshilfen 

sollen auf Grundlage des bisher realisierten Standards system at isch zur Schaffung 

„geschlossener Ketten“ weiterentwickelt werden. 

Für I nform at ionsdarstellungen sind nachfolgende Anforderungen zu beachten.  

• Visuelle I nform at ionen:  kont rast reich, blendfrei,  leicht  lesbar (auch bei Dunkel-

heit ) , leicht  verständliche Sprache, m öglichst  keine Laufschrift en und Verm ei-

dung von Anglizism en.  

• Akust ische I nform at ionen:  ausreichende, dynam isch anpassbare Lautstärke, 

leicht  verständliche Sprache, Ankündigungssignal, spezifische Lautstärke und 

differenzierbarer Sprachklang für außerordent liche Ansagen sowie keine Dia-

lekte und Verm eidung von Anglizism en. 

Neue Möglichkeiten der barrierefreien I nform at ion bieten Sm artphone-Lösungen. 

Die Bordgeräte der Busse senden Daten zu Fahrplan, zur Pünkt lichkeit  und zu Hal-

testellen per Bluetooth an Sm artphones und spezielle Handgeräte, wodurch den 

Fahrgästen barrierefreie I nform at ionen zur Verfügung gestellt  werden.  

2 .4 .6  An f o r d er u n g en  an  d ie  Ver k eh r sd u r ch f ü h r u n g  

2 .4 .6 .1  Bet r ieb sh ö f e 

Säm t liche Fahrzeuge sind sicher in Bet r iebshöfen bzw. Bet r iebsanlagen oder m in-

destens auf abgezäunten Grundstücken abzustellen. Dafür erforderlich ist  j e ein Be-

t r iebshof für die Bet r iebszweige St raßenbahn und Bus im  Stadtgebiet  (alternat iv ein 

kom binierter Bet r iebshof) . Zur Sicherstellung der kurzfr ist igen Bereitstellung von 

Ersatzfahrzeugen ist  m indestens ein Bet r iebshof m öglichst  zent ral im  Bedienungs-

gebiet  vorzuhalten. 

2 .4 .6 .2  Bet r ieb sm an ag em en t /  Le i t st e l le  

Mit tels des Einsatzes von rechnergestützten Bet riebsleitsystem en (RBL)  wird für 

den Fahrgast  eine Qualitätssteigerung spürbar. Der ÖPNV wird schneller, die Pünkt -

lichkeit  wird erhöht , Bet r iebsstörungen können schnell erkannt  und beseit igt  wer-

den, die Fahrgast inform at ion wird verbessert . Zur Weiterentwicklung und Um set -

zung einheit licher Grundsätze zur bet r iebsleit technischen Unterstützung sind RBL 

anzuwenden. 
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Eine bet r iebszweig-übergreifende Steuerung und Überwachung des operat iven Be-

t r iebs m uss durch eine gem einsam e Leit stelle ( für Schiene und Bus)  erfolgen, die 

im  Stadtgebiet  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock vorzuhalten ist . Diese 

m uss während der gesam ten Bet riebszeit  besetzt  sein.  

Eine Abst im m ung der Bet r iebssteuerung m it  den Leitstellen benachbarter Unterneh-

m en ist  anzust reben.  

2 .4 .6 .3  Ver an t w or t l i ch er  An spr ech p ar t n er  au f  Sei t en  d es Bet r e ib er s  

Am  Ort  des Bet riebshofs/  der Bet r iebshöfe ist  ein festangestellt er weisungsbefugter 

Mitarbeitender des Bet reibers m it  ausreichender Fach- , Entscheidungs-  und Hand-

lungskom petenzen tät ig. Bei Störungen und in Notsituat ionen m uss dieser An-

sprechpartner oder ein anderer entscheidungs-  und handlungsbefugter Mitarbeiten-

der des Bet reibers zu den üblichen Bürozeiten unm it telbar vor Ort  persönlich ver-

fügbar sein. Der verantwort liche Ansprechpartner darf deshalb nicht  planm äßig als 

Disponent  in der Leitstelle eingesetzt  werden. 

Der Bet reiber hat  sicherzustellen, dass sein Unternehm en für den Auft raggeber 

während der gesam ten Bet riebszeit  t elefonisch erreichbar ist .  

2 .4 .6 .4  Er sat zv er k eh r /  St ör f a l lm an ag em en t  

St ö r f a l l -  u n d  Um lei t u n gsm an ag em en t   

Das ausführende Verkehrsunternehm en ist  für das Um leitungsm anagem ent  im  Falle 

von Baustellen, Veranstaltungen oder anderen St raßensperrungen auf den Linien-

wegen zuständig. Erforderlich ist  dazu eine akt ive Abst im m ung m it  den St raßen-

baulast t rägern.  

Das ausführende Verkehrsunternehm en hat  dazu Um leitungsinform at ionen, bei 

langanhaltenden Maßnahm en auch Ersatzfahrpläne zu erstellen. Bei absehbaren Be-

t r iebsstörungen/  Bet r iebsabweichungen hat  das Verkehrsunternehm en die Fahr-

gäste rechtzeit ig im  Voraus und während der Dauer der Bet r iebsstörung über die 

Art  und Ursache der Störung, ihre voraussicht liche Dauer und Auswirkungen sowie 

insbesondere über alternat ive Bedienungen in geeigneter Form  zu inform ieren 

(Fahrplanaushang an den bet roffenen Haltestellen, I nternetseite, Presseinform a-

t ion, Newslet ter) .  

I m  Fall einer Störung sind Ersatzverkehre, Störungsdienste etc. m öglichst  um ge-

hend zu erbringen. Bei Abweichungen vom  Regelfahrplan sind die Fahrgäste unver-

züglich zu inform ieren.  
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Gep lan t e Bet r ieb sab w eich u n g en  

Bei planbaren bzw. geplanten Bet riebsunterbrechungen (Baustellen etc.)  gilt  ein Er-

satzverkehr nach vorher kom m uniziertem  Fahrplan.  

Ziel der Ersatzverkehre ist  es, eine dem  Regelangebot  vergleichbare Angebotsquali-

tät  anzubieten. Dabei können abweichende Fahrzeugstandards zum  Tragen kom -

m en, die best im m te Mindestanforderungen erfüllen m üssen:  

• Niederflurtechnik, Low-Ent ry zulässig,  

• adäquate Be-  und Ent lüftung, 

• grundlegende Fahrgast inform at ion außen und innen (Fahrtziel, Liniennum m er) ,  

• technisch angem essene Kom m unikat ionsm öglichkeit  m it  der Leitstelle.  

Un g ep lan t e Bet r iebsab w eich u n g en  

Bei ungeplanten Bet riebsabweichungen bzw. Störungen des Regelverkehrs (durch 

plötzliche Ereignisse etc.)  sind zur Aufrechterhaltung einer ausreichenden Verkehrs-

bedienung schnellstm öglich Ersatzverkehre bereit zustellen. 

2 .4 .6 .5  Rech n er g est ü t zt es Bet r ieb sle i t sy st em  

Zur Effekt ivitätssteigerung der Bet r iebsdurchführung (u.  a. Funkerreichbarkeit  der 

Fahrzeuge, Pünkt lichkeit  der Fahrten, Beeinflussung der Lichtsignalanlagen, An-

schlusssicherung)  sowie zur Datenbereitstellung für Echtzeit -Fahrgast inform at ionen 

hat  der Bet reiber ein Rechnergestütztes Bet r iebsleitsystem  (RBL/  I TCS)  zu bet rei-

ben. 

Das RBL/  I TCS-System  m uss m indestens folgende Funkt ionen erfüllen:  

• Ansteuerung der LSA im  Stadtgebiet ,  

• Ansteuerung der Dynam ischen Fahrgast inform at ionssystem e an den Haltestellen 
m it  entsprechender Ausstat tung. 

Es ist  eine I nfrast ruktur vorzuhalten, die die Lieferung von Echtzeitdaten sicher-

stellt .  Darüber hinaus ist  ein technischer Ansprechpart ner vor Ort  zu bestellen.  

2 .4 .6 .6  Disp osi t ion  Bedar f sv er k eh r e 

Bei alternat iven Bet riebsform en, die eine Bestellung der Fahrt  durch den Fahrgast  

erfordern, sollte unter dem  Gesichtspunkt  der Barrierefreiheit  ( I nklusion)  zusätzlich 

zur telefonischen Bestellung auch die Opt ion einer elekt ronischen Bestellung z.  B. 

per E-Mail,  Online- /  App-Lösungen oder sonst igem  Nachrichtendienst , m öglich sein, 

um  auch gehörgeschädigten bzw. gehörlosen Fahrgästen die Nutzung von alternat i-

ven Bedienungsform en zu erm öglichen.   
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2 .4 .7  An f o r d er u n g en  an  d as Per son al   

2 .4 .7 .1  Fah r p er son al  

Bei der Auswahl des Fahrpersonals ist  sicherzustellen, dass dieses den gehobenen 

Anforderungen an einen at t rakt iven ÖPNV hinsicht lich einer um fassenden Dienst -

leistungs-  und Kundenorient ierung entspricht . I m  Stadtgebiet  der Hanse-  und Uni-

versitätsstadt  Rostock sollen ausschließlich in diesem  Sinne ausreichend ausgebil-

dete und geschulte Fahrer eingesetzt  werden.  

Das Fahrpersonal m uss die nachfolgend definier ten Anforderungen erfüllen:  

• Das Fahrpersonal m uss über ausreichende Kenntnisse zum  Fahrplan, zum  Li-

niennetz, zu den relevanten Anschlussbeziehungen, zum  VVW-Tarif sowie zur 

ört lichen Situat ion (z.  B. Ortskunde bezüglich Freizeit -  und Kulturziele)  verfügen 

und hierzu dem  Fahrgast  bei Bedarf Auskunft  geben.   

• Das Fahrpersonal ist  über Um leitungen und Bet riebsstörungen inform iert  und 

kann diese verständlich an die Fahrgäste weiterleiten.  

• Das Beherrschen und Anwenden der deutschen Sprache ist  für das gesam te 

Fahrpersonal im  Sinne einer reibungslos laufenden Bet riebskom m unikat ion ver-

pflichtend. Erforderlich ist eine „sichere Beherrschung“ der deutschen Sprache78 

in Wort  und Schrift .  Das Personal m uss bei Auskünften und Ansagen sprachlich 

ebenso sicher sein wie bei Störungen oder in Konfliktsituat ionen. 

• Das Fahrpersonal hat  besondere Rücksicht  auf m obilitätseingeschränkte Fahr-

gäste zu nehm en. Personen m it  Mobilitätseinschränkungen, Personen m it  Rolla-

tor sowie Personen m it  Kinderwagen sind beim  Ein-  und Ausst ieg nöt igenfalls zu 

unterstützen. 

• Dem  Fahrpersonal m üssen die wicht igsten Verhaltensregeln im  Um gang m it  m o-

bilitätseingeschränkten Personen bekannt  sein und von ihnen angewendet  wer-

den. Dazu gehört  die (ggf. nachzuweisende)  Teilnahm e an jährlichen Schulun-

gen ggf. unter Einbezug Mobilitätseingeschränkter bzw. Methoden wie Alterssi-

m ulat ionsanzug etc.  

• Das Fahrpersonal hat  sich einer besonderen Verantwortung für Kinder und Ju-

gendliche bewusst  zu sein (bet r ifft  auch das Kont rollpersonal) . Diese Verantwor-

tung bedeutet  u. a., dass Kinder und Jugendliche auch bei fehlenden Fahraus-

weisen nicht  von der Beförderung ausgeschlossen werden, wenn dies zu einer 

Gefährdung oder zu einer unzum utbaren Situat ion für die Kinder und Jugendli-

chen führen kann. 

 

78  Kenntnisse entsprechend Stufe B 2 des Gem einsamen Europäischen Referenzrahm ens:  
„Kann die Haupt inhalte kom plexer Texte zu konkreten und abst rakten Themen verstehen;  
versteht  im  eigenen Spezialgebiet  auch Fachdiskussionen. Kann sich so spontan und flie-
ßend verständigen, dass ein norm ales Gespräch m it  Mut tersprachlern ohne größere An-
st rengung auf beiden Seiten gut  m öglich ist . Kann sich zu einem  breiten Them enspekt rum  
klar und detailliert  ausdrücken, einen Standpunkt  zu einer aktuellen Frage erläutern und 
die Vor-  und Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben“.  
Siehe:  ht tp: / / www.goethe.de/ z/ 50/ com m euro/ 303.htm  
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• Das Fahrpersonal hat  einheit liche und gepflegte Kleidung zu t ragen. Ausnahm en 

können für Verstärkerverkehre m it  kurzeit igem  Einsatz und Ersatzverkehre ver-

einbart  werden. 

• Das Fahrpersonal ist  über branchenübliche Dienstanweisungen für die Zulas-

sung, Aus-  und Weiterbildung im  Fahrdienst  m it  Bussen sowie St raßenbahnen 

zu schulen. 

• Personalschulungen bzgl. bet r ieblicher und technischer Them en, Kundenorien-

t ierung und Arbeit ssicherheit  sind regelm äßig, m indestens einm al jährlich, 

durchzuführen.  

• Deeskalat ions-  und Erste-Hilfe-Schulungen sollen m ind. alle fünf Jahre erfolgen.  

2 .4 .7 .2  Lei t st e l len p er son al  

I m  Sinne eines reibungslos laufenden Bet riebs m uss das Leitstellenpersonal über 

sehr gute Fähigkeiten zur m ündlichen und schrift lichen Kom m unikat ion in deutscher 

Sprache79 sowie über ausreichende Kenntnisse und Fähigkeiten zur Bedienung des 

Funk- /  Kom m unikat ionssystem s verfügen, um  die verbale Kom m unikat ionsm öglich-

keit  zwischen Fahrpersonal und Leitstelle sicherzustellen.  

2 .4 .7 .3  Ser v iceper son al  Ku n d en zen t r en  

Das Personal in den Kundenzent ren/  Vorverkaufsstellen m uss kom petent , freundlich 

und hilfsbereit  auf die persönlichen ÖPNV-Bedürfnisse der Fahrgäste eingehen. 

Das Personal in den Kundenzent ren verfügt  über eine hohe Beratungskom petenz 

und über um fassende Orts- , Fahrplan- , Netz-  und Tarifkenntnisse, da es über die 

reinen Verkaufstät igkeiten hinaus als Ansprechpartner für  alle Kundenbelange in 

Bezug auf Tarif und Fahrplan Beratungsleistungen (Mobilitätsberatung)  erbringt . 

Hierzu gehört  auch die Kundeninform at ion bei Bet r iebsstörungen, verkehrs-  und 

wet terbedingten Verzögerungen, Um leitungen, Großveranstaltungen, besonderen 

Vorkom m nissen etc.  

Die Beherrschung der deutschen Sprache ist  für  die genannten Beschäft igtengrup-

pen im  Sinne einer reibungslos laufenden Kom m unikat ion verpflichtend. Erforderlich 

ist eine „sichere Beherrschung“ der deutschen Sprache80 in Wort  und Schrift .   

 
79  Kenntnisse entsprechend Stufe C 1 des Gem einsamen Europäischen Referenzrahm ens:  

„Kann ein breites Spekt rum  anspruchsvoller, längerer Texte verstehen und auch im plizite 
Bedeutungen erfassen. Kann sich spontan und fließend ausdrücken, ohne öfter deut lich 
erkennbar nach Worten suchen zu m üssen. Kann die Sprache im  gesellschaft lichen und 
beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium  wirksam  und flexibel gebrauchen. 
Kann sich klar, st ruktur iert  und ausführlich zu kom plexen Sachverhalten äußern und dabei 
verschiedene Mit tel zur Textverknüpfung angemessen verwenden.“ Siehe 
ht tp: / / www.goethe.de/ z/ 50/ com m euro/ 303.htm . [ Zugriff 02.05.2018]  

80  Kenntnisse entsprechend Stufe B 2 des Gem einsamen Europäischen Referenzrahm ens:  
„Kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen verstehen; 
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Das Vert r iebs-  und Servicepersonal in den Kundenzent ren hat  einheit liche und ge-

pflegte Dienstkleidung zu t ragen.  

Mitarbeiterschulungen bzgl. bet r ieblicher und technischer Them en, Kundenorient ie-

rung und Arbeitssicherheit  sind regelm äßig (m indestens einm al jährlich)  durchzu-

führen. 

2 .4 .8  Tar i f  u n d  Ver t r ieb  

2 .4 .8 .1  Ver t r iebsw ege 

Der Vert r ieb von Fahrkarten soll nutzerfreundlich und m öglichst  einfach gestalt et  

sein. Die vorzuhaltenden Bezahlsystem e sollen dem  Kunden die Möglichkeit  bieten, 

ein Ticket  zu jeder Zeit  zu kaufen.  

Tickets sind wie folgt  anzubieten:  

• im  Vorverkauf:  

o Kundenzent rum  (s. u.)  

o Verkaufsstellen/  Partneragenturen (ggf. eingeschränktes Sort im ent )  

Orient ierungswert :  m indestens eine Vert r iebsstelle in j edem  Stadt teil 

>  5.000 Einwohner, soweit  nicht  Kundenzent rum  vorhanden ist  

o außerdem  an stat ionären Fahrausweisautom aten der Verkehrsunternehm en 

an definierten Haltestellen 

• in den Fahrzeugen:  

beim  Fahrpersonal in den Regionalbussen, an den Fahrausweisautom aten in den 

Bussen und St raßenbahnen der RSAG 

• „Mobile Ticketing“: 

zu gewährleisten ist  außerdem  der Vert r ieb elekt ronischer (Verbund- )  Tickets 

m it  bargeldlosem  Zahlungssystem  m obiler und bargeldloser Verkauf von Einzel-

fahrten über WebShop und App  

o Der Ausbau des Sort im ents elekt ronischer kundenfreundlicher Fahrkarten im  

Rahm en von Handyt ickets, Chipkarten und weiteren papierlosen Ticket for-

m en ist  weiter zu forcieren. 

o Die unternehm ensübergreifende I nteroperabilität  der elekt ronischen Fahrkar-

ten ist  durch die Verkehrsunternehm en sicherzustellen.  

 

versteht  im  eigenen Spezialgebiet  auch Fachdiskussionen. Kann sich so spontan und flie-
ßend verständigen, dass ein norm ales Gespräch m it  Mut tersprachlern ohne größere An-
st rengung auf beiden Seiten gut  möglich ist . Kann sich zu einem  breiten Them enspekt rum  
klar und detailliert  ausdrücken, einen Standpunkt  zu einer aktuellen Frage erläutern und 
die Vor-  und Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben“.  
Siehe:  ht tp: / / www.goethe.de/ z/ 50/ com m euro/ 303.htm  
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2 .4 .8 .2  Ku n d en zen t r u m  u n d  Ver t r ieb sp ar t n er  

Ku n d en zen t r u m  

Das Verkehrsunternehm en bet reibt  m indestens ein m odernes Kundenzent rum  in 

zent raler Lage für die persönliche Beratung und zusätzlichen Service. Anzahl und 

Orte von weiteren Kundenzent ren im  Stadtgebiet  für  ein kundengerechtes Angebot  

sind m it  Aufgabent räger abzust im m en. Zu gewährleisten sind ein barrierefreier Zu-

gang sowie eine barrierefreie Einrichtung der Kundenzent ren. 

Das Servicepersonal in den Kundenzent ren m uss in jedem  Einzelfall kom petent , 

freundlich und hilfsbereit  auf die persönlichen ÖPNV-Bedürfnisse der Fahrgäste ein-

gehen sowie eine hohe Dienst leistungsbereitschaft  ausst rahlen. Das sichere Beherr-

schen der deutschen Sprache mit „fachkundigen Sprachkenntnissen“ ist zwingend 
erforderlich. 

Die Kundenzent ren erbr ingen m indestens folgende Leistungen:  

• einheit liche Mindestöffnungszeiten in allen Kundenzent ren  

o Montag bis Freitag 7 bis 18 Uhr  

• Fahrplanauskünfte/  Mobilitätsberatung 

• Ticketverkauf ( inkl. Möglichkeit  der bargeldlosen Bezahlung) ;  kom plet tes Fahr-

ausweisangebot  des VVW 

• Beratung „Mobile Ticketing“ 

• Ticketum tausch (Tarifwechsel)  

• Tarifberatung 

• Abonnem ent fragen (Abschluss neuer Abos, Änderungen, Kündigungen, Ersatz-

chipkarten)  

• Entgegennahm e von Beschwerden und Weiterleitung an das Beschwerdem a-

nagem ent  

• Weitergabe von Sonderinform at ionen (Baustellen, Sperrungen)  

• Fundsachenm anagem ent  und -ausgabe (an einer zent ralen Stelle)  

• I nform at ion und Verm it t lung ergänzender Mobilitätsangebote (z. B. CarSharing, 

BikeSharing/  Leihrad etc.)  zur Verlängerung der Mobilitätsket te 

• Entgegennahm e von Erstat tungsanfragen im  Rahm en der Mobilitätsgarant ie und 

des Pünkt lichkeitsversprechens (Entgegennahm e von Ant rägen und Weiterlei-

tung an das Beschwerdem anagem ent  

• Bearbeitung von Reklam at ionen 

Ver t r iebsp ar t n er /  Ver k au f st e l len  

Zusätzlich bieten Vert r iebspartner die Möglichkeit  des Ticketerwerbs. Die Vert r iebs-

partner sind vom  Bet reiber zu akquir ieren, auszuwählen, zu schulen, m it  Material  

und I nform at ionen zu versorgen und abzurechnen.  
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Das Personal in den externen Vorverkaufsstellen m uss über die reine Verkaufstät ig-

keit  hinaus als Ansprechpartner für  alle Kundenbelange einfache Auskünfte in Be-

zug auf Tarif und Fahrplan erteilen können.  

Zu den Leistungen der Vert r iebspartner gehören:  

• Vert r ieb des Ticketsort im ents (ggf.  auch zukünft ig neu eingeführte Tickets)  

• Fahrplanauskünfte (auch Ausdruck)  

• Verkauf verschiedener Kom biTickets 

2 .4 .9  Ku n d en ser v ice  

2 .4 .9 .1  Gar an t ie le ist u n g en  

Pü n k t l ich k ei t sg ar an t ie 

Die Pünkt lichkeitsgarant ie t r it t  bei einer Abweichung von der fahrplanm äßigen Ab-

fahrt  des zur Fahrt  geplanten Nahverkehrsm it tels von m ehr als 15 Minuten in Kraft .  

Der Fahrgast  erhält  dann sein Geld zurück. 81  

Gar an t ier t e Fah r t  

Sollten bei Ausfall eines Fahrzeuges in der Woche nach 19 Uhr bzw. am  Wochen-

ende ganztags keine Ersatzfahrt  innerhalb von 25 Minuten bereitgestellt  werden 

können, so wird eine Taxifahrt  bis zu einem  Wert  von 20 Euro innerhalb der Hanse-  

und Universitätsstadt  Rostock erstat tet . 82 

An sch lu ssg ar an t ie 

Können im  Fahrplan ausgewiesene Anschlüsse83 nicht  eingehalten werden, werden 

Taxikosten bis zu einem  Wert  von 20 Euro innerhalb der Hanse-  und Universitäts-

stadt  Rostock erstat tet .84 

Sau b er k ei t sg ar an t ie  

Erstat tung von Reinigungskosten bis zu einem  Wert  von 20 Euro, bei im  Fahrzeug 

verschm utzter Kleidung.85  

 

81  Ausgenom m en sind unvorhergesehene Ereignisse wie z.  B. Unfälle, Dem onst rat ionen, hö-
here Gewalt , St reik etc. 

82  ebenda 

83  Er läuterung: „ausgewiesene Anschlüsse“: im Fahrplan an Haltestellen explizit ausgewie-
sene Anschlüsse auf andere Linien/  Fahrten 

84  Ausgenom m en sind unvorhergesehene Ereignisse wie z.  B. Unfälle, Dem onst rat ionen, hö-
here Gewalt , St reik etc. 

85  Ausgenom m en sind durch andere Fahrgäste beschmutzte Kleidung z.  B. durch Kaffee, 
Fahrräder oder Ähnliches. 
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2 .4 .9 .2  Besch w er d em an agem en t  

Die Annahm e und Bearbeitung von Kundenresonanzen (Beschwerden und Hinweise 

der Fahrgäste)  liegt  im  Verantwortungsbereich des Bet reibers.  

Die Kunden m üssen rund um  die Uhr (24 h/ Tag/ Jahr)  die Möglichkeit  haben, Hin-

weise zu geben. 

Als Kundenresonanzen sind alle eingehenden schrift lichen, telefonischen und m ünd-

lichen Beschwerden und Hinweise aufzunehm en. Wenn m öglich sollten auch alle 

weiteren eingesetzten Personale Beschwerden und Hinweise aufnehm en, soweit  

bzw. sobald es die Bet r iebslage zulässt .  

Die eingegangenen und aufgenom m enen Beschwerden und Hinweise sind EDV-ge-

stützt  in der Aufnahm e und Bearbeitung zu dokum ent ieren.  

Auf Beschwerden und Hinweise ist  innerhalb von zehn Arbeitstagen, in Form  einer 

Beantwortung oder eines Zwischenbescheides, zu reagieren. Eine endgült ige Ant -

wort  soll m öglichst  um gehend erfolgen.  

2 .4 .9 .3  Fu n d sach en  

Ein Fundbüro (ggf. durch Drit te)  ist  an einem  für Fahrgäste gut  erreichbaren Stand-

ort  vorzuhalten (z. B. Kundenzent rum ;  vgl. Kapitel 2.4.8.1) .  

Sichergestellte Fundsachen sind sorgfält ig aufzubewahren und bei Nichtabholung 

unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften zweim al jährlich zu versteigern.  

2 .4 .1 0  Sich er h ei t  d er  Fah r g äst e  

Bei der Gestaltung der I nfrast ruktur und der Fahrzeuge wird der Aspekt  der Sicher-

heit  besonders berücksicht igt . Die tatsächliche Sicherheit  vor St raftaten und Beläs-

t igungen und das subjekt ive Sicherheitsem pfinden der Fahrgäste ist  proakt iv posit iv 

zu beeinflussen. Eine entsprechende Beleuchtung und Einsehbarkeit  der Anlagen 

und Fahrzeuge ist  deshalb zu gewährleisten.  

Für unterirdische und oberirdische Haltestellen soll geprüft  werden, ob diese im  

Rahm en der gesetzlichen Best im m ungen m it  Videoschutz ausgerüstet  werden kön-

nen.  

Am  Hauptbahnhof, der einzigen unterirdischen Haltestelle, ist  folgende Ausstat tung 

vorzuhalten:  

• Not ruf-Anlage/  Gegensprechanlage zur RSAG-Leitstelle oder zur S-Bahn-Lei-

stelle,  

• umfassende Beleuchtung ohne „Schattenräume“, sofern nicht die Stadt zustän-

dig ist , 

• Notbeleuchtung. 
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Linienfahrzeuge sind im  Rahm en der gesetzlichen Best im m ungen m it  einem  Video-

aufzeichnungssystem  auszustat ten. 

Das Fahrpersonal verfügt  über eine Ausbildung zur Konfliktbewält igung, um  bei ge-

fährlichen Situat ionen deeskalierend zu wirken (vgl. Kapitel 2.4.7) .  

Die Verbindung von Fahrzeugen m it  der Leitstelle und darüber m it  der Polizei ist  

entsprechend den Bet riebszeiten zu gewährleisten. Über ein Not fallm anagem ent  

sind die Zuständigkeiten eindeut ig geregelt . Unfallhilfswagen und die Genehm igung 

der Nutzung des Sonderzeichens erm öglichen den sofort igen Einsatz in Notsituat io-

nen. 

2 .4 .1 1  Sau b er k ei t  u n d  W ar t u n g  d er  I n f r ast r u k t u r e in r ich -

t u n g en  

Die Sauberkeit  des ÖPNV-System s t rägt  stark zum  Wohlbefinden der Fahrgäste bei 

und ist  som it  ein wicht iges Entscheidungskrit er ium  für die ÖPNV-Nutzung. 

Die Sauberkeit  der Anlagen ist  durch regelm äßige Reinigung sicherzustellen, um  

das Erscheinungsbild des ÖPNV zu verbessern. 

2 .4 .1 1 .1  Fah r zeu gzu st an d  u n d  - r e in ig u n g  

Die Fahrzeuge sind außen grundsätzlich sauber und schadensfrei zu halten, so dass 

insgesam t  ein ansehnlicher und gepflegter Eindruck verm it telt  wird.  

• Bei Bet r iebsbeginn m üssen die Fahrzeuge innen und außen in einem  opt isch 

sauberen Zustand sein.  

• Grobe Verunreinigungen (z.  B. Zeitungen und Get ränkebehälter)  sind während 

des Bet riebes durch das Fahrpersonal (z.  B. in den Wendezeiten)  zu ent fernen.  

• Erhebliche Verunreinigungen des Fahrzeuginnenraum es sind während der Ver-

kehrsdurchführung bei nächstm öglicher Gelegenheit  (z.  B. bei einer kurzen 

Standzeit )  zu beseit igen, wenn ein schnellstm öglicher Fahrzeugaustausch be-

t r ieblich nicht  realisierbar ist .  

• Grobe Vandalism usschäden sind kurzfr ist ig,  m öglichst  direkt , zu beseit igen.  

• Fahrzeuge m it  großflächigen Graffit is dürfen nicht  im  Linienverkehr eingesetzt  

werden. 

I n den Fahrzeugen sind jederzeit  angem essene klim at ische Verhältnisse, bezogen 

auf die jeweilige Jahreszeit , sicherzustellen.  

2 .4 .1 1 .2  Hal t est e l len r e in ig u n g   

Die Bahnhöfe und Haltestellen des ÖPNV im  Stadtgebiet  Rostock m üssen ein saube-

res und gepflegtes Erscheinungsbild abgeben. Beschwerden über m angelnde Sau-

berkeit  sind unm it telbar nachzugehen.  
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Die Bahnhöfe und Haltestellen sowie die Zugänge und Zwischenebenen sind regel-

m äßig (m indestens jähr lich)  sowie nach Erfordernis zu reinigen.  

Grobe Verunreinigungen sind um gehend zu beseit igen.  

Beeint rächt igungen durch Schnee und Eis sind m öglichst  um gehend zu beheben.  

2 .4 .1 1 .3  Sch ad en sb esei t igu n g   

Um gehend zu beseit igen sind an Bahnhöfen und Haltestellen:  

• Schäden, die die Sicherheit  gefährden 

• Missstände durch fehlende oder beschädigte Kundeninform at ionsm edien (z.  B. 

Fahrpläne, Tarifinform at ionen)  

• Graffit i 

Die Aufzüge (Hauptbahnhof)  sind schnellstm öglich instand zu setzen.  

2 .5  Sozia le Ver p f l i ch t u n g en   

Das Verkehrsunternehm en m uss die Einhaltung der festgelegten Sozialstandards 

und Arbeitsbedingungen auf Grundlage des Art . 4 Abs. 5 der VO (EG)  

Nr. 1370/ 2007 des Europäischen Parlam ents und des Rates der Europäischen Union 

gewährleisten.  

2 .5 .1  Tar i f b in d u n g  

Nach § 9 Abs. 1 des Gesetzes über die Vergabe öffent licher Auft räge in Mecklen-

burg-Vorpom m ern (VgG M-V, zuletzt  geänderte Fassung vom  12.07.2018)  zur Si-

cherung von Tarift reue und Wet tbewerb bei der Vergabe öffent licher Auft räge dür-

fen öffent liche Dienst leistungsauft räge im  Bereich des Schienenpersonennahver-

kehrs (SPNV)  sowie des sonst igen öffent lichen Personenverkehrs (ÖPNV)  nur an 

Unternehm en vergeben werden, die sich durch Erklärung gegenüber dem  Auft rag-

geber verpflichten, ihre bei der vert ragsgegenständlichen Ausführung dieser Leis-

tung Beschäft igten m indestens nach den Vorgaben eines im  Bundesgebiet  oder ei-

nem  Teil davon für ihre Branche einschlägigen und repräsentat iven Tarifvert rages 

in der j eweils geltenden Fassung zu ent lohnen, sofern sie nicht  bereit s aufgrund an-

derweit iger Regelungen zu einer höheren Entgeltzahlung verpflichtet  sind.  

Hierfür  ist  das in einem  einschlägigen und repräsentat iven m it  einer tariffähigen 

Gewerkschaft  vereinbarten Tarifvert rag vorgesehene Entgelt  unter den dort  j eweils 

vorgesehenen Bedingungen zu zahlen und während der Ausführungsfr ist  sind die 

Änderungen nachzuvollziehen. Dieses gilt  auch beim  Einsatz von Subunternehm ern.  
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Für den öffent lichen Personenverkehr auf der St raße sind aktuell der Spartentarif-

vert rag Nahverkehrsbet r iebe (TV-N Mecklenburg-Vorpom m ern;  zwischen KAV und 

ver.di)  und das Tarifvert ragswerk Nah- , Regional-  und Reiseverkehr (TV-N RR;  

Manteltarifvert rag und Entgelt tarifvert rag;  zwischen MVO und GÖD)  als alleinige re-

präsentat ive Tarifvert räge vorgegeben;  das in diesen Tarifvert rägen vorgesehene 

Entgelt  ist  auch dann unter den dort  jeweils vorgesehenen Bedingungen zu zahlen, 

wenn vor der Bet r iebsaufnahm e oder während der Vert ragslaufzeit  ein oder m eh-

rere andere Tarifvert räge in Mecklenburg-Vorpom m ern für repräsentat iv erklärt  

werden sollten.  

2 .5 .2  I n t er essen v er t r et u n g  d er  Mi t ar b ei t er  

Das beauft ragte Verkehrsunternehm en hat  eine I nteressenvert retung für die Mitar-

beiter  einzurichten. Die I nteressenvert retung kann in Form  eines Bet riebsrates oder 

einer anderen I nteressenvert retung auft reten. Dam it  die Mitglieder der Funkt ion 

gerecht  werden können, m üssen sie in regelm äßigen Zeitabständen und bei akutem  

Bedarf für diese Funkt ion zeitweise freigestellt  werden. Sofern es sich bei der I nte-

ressenvert retung nicht  um  einen Bet riebsrat  handelt , r ichtet  sich die Mitgliederzahl 

der I nteressenvert retung dennoch nach § 9 Bet rVG. 

2 .6  Um w el t st an d ar d s 

Die Definit ion von um weltbezogenen Standards im  Nahverkehrsplan dient  durch die 

Verbesserung der lokalen I m m issionssituat ion und des Klim aschutzes der Allge-

m einheit  und entspricht  den Vorgaben der Europäischen Union.  

Die Ausrichtung der Unternehm enspolit ik an Um weltschutzzielen wirkt  im agestei-

gernd auf die Visit enkarte des ÖPNV. 

Die Weiterentwicklung des ÖPNV soll konsequent  die um weltpolit ischen Zielsetzun-

gen der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock  unterstützen. Hierzu ist  ein wicht iger 

Ansatzpunkt  die Förderung des ÖPNV und der weiteren Verkehrsm it t el des Um welt -

verbundes Fuß-  und Radverkehr, die Verknüpfung von Verkehrsm it teln sowie I nfor-

m at ions-  und Beratungsleistungen. Posit ive Um weltwirkungen gehen insbesondere 

m it  der Verkehrsverlagerung vom  MI V zum  ÖPNV einher. Unterstützt  wird dies 

durch technische Weiterentwicklungen in der Fahrzeugflot te.  
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Bei Neuanschaffung von Fahrzeugen sind die aktuellen EURO-Norm en und Em issi-

onsgrenzwerten einzuhalten.86 Zu berücksicht igen sind bei der Neubeschaffung von 

Bussen die Vorgaben des Gesetzes über die Beschaffung sauberer St raßenfahr-

zeuge.87 

Weitere Ausführungen siehe Kapitel 6.  

2 .7  Ser v ice le ist u n g en  

2 .7 .1  Kon t ak t m ög l ich k ei t en  

Das Verkehrsunternehm en ist  für seine Kunden m ontags bis freitags m indestens in 

der Zeit  von 7: 00 bis 19: 00 Uhr telefonisch erreichbar. Das Verkehrsunternehm en 

veröffent licht  zudem  eine E-Mail-  und Postadresse, über die Fahrgäste sich schrift -

lich an das Unternehm en wenden können. 

2 .7 .2  ÖPNV- Sch u le f ü r  Ki t a -  u n d  Gr u n d sch u l - Kin d er  

Das Verkehrsunternehm en bietet  für  interessierten Kita und Grundschulen im  Ver-

kehrsgebiet  eine Busschule an. Die Busschule findet  auf einem  geeigneten Platz in 

Schulnähe oder auf dem  Bet riebshof des Verkehrsunternehm ens stat t .  

Zu den Übungsinhalten der ÖPNV-Schule zählen:   

• Sicheres Verhalten an der Haltestelle:  Haltestellenbeschilderung, Platzbedarf ei-

nes Busses, Abstand zur Bordsteinkante, toter Winkel.  

• Sicheres Ein-  und Aussteigen:  Zeitvergleich Einst ieg m it / ohne Drängeln, Ein-

klem m schutz an Türen.  

• Orient ierung im  Fahrzeug:  Entwerter, Haltestellenanzeige, Halteknopf, Pikto-

gram m e, Notham m er.  

• Sicheres Verhalten im  Fahrzeug:  Sitz-  und Stehplatz, Vollbrem sung.  

• Soziales Verhalten im  Fahrzeug:  Hinweise auf Sauberkeit , Essen und Trinken, 

rücksichtsvolles Verhalten gegenüber anderen Fahrgästen.  

• Sicheres Überqueren der Fahrbahn an der Haltestelle. Die Teilnehm er der Bus-

schule bekom m en I nform at ionsm aterial und idealerweise persönliche Fahrpläne 

ausgehändigt . 

 
86  Um weltbezogene Fahrzeugstandards unter liegen dynam ischen Entwicklungsprozessen, so 

dass eine Verbesserung der ökologischen Standards innerhalb der Fahrzeugflot te eben-
falls sukzessive erfolgt . Konkretere Best im m ungen sind Gegenstand der Vorbereitungen 
zur Vergabe der Verkehrsleistungen. 

87  Gesetz zur Um setzung der Richt linie (EU)  2019/ 1161 vom  20. Juni 2019 zur Änderung der 
Richt linie 2009/ 33/ EG über die Förderung sauberer und energieeffizienter  St raßenfahr-
zeuge sowie zur Änderung vergaberecht licher Vorschriften vom  09.06.2021 

Aktenmappe - 696 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

___________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  140 

2 .7 .3  Bu st r a in in g  

Das Verkehrsunternehm en bietet  ein kostenloses und kundenspezifisches Bust rai-

ning an (z. B. Rollatort raining) . Dabei werden theoret ische und prakt ische Elem ente 

zur Nutzung des ÖPNV verm it telt .  Auf die Bedürfnisse von Kindergartenkindern, Se-

nioren und Menschen m it  Behinderungen wird dabei konkret  eingegangen.  

2 .8  Qu al i t ä t sm an ag em en t   

Hohe Qualitätsstandards im  ÖPNV sind ein wesent licher Bestandteil der Sicherung 

der ausreichenden Verkehrsbedienung im  Verständnis des Personenbeförderungs-

gesetzes. Das Zusam m enspiel von Fahrplanangebot  und Angebotsqualität  beein-

flusst  die Wahrnehm ung des ÖPNV auf die Fahrgäste.   

Wie die m eisten Produkte, so lebt  auch der ÖPNV nicht  allein von seinem  unm it tel-

baren Nutzwert . Die Nutzung des ÖPNV durch wahlfreie Fahrgäste, also solche, die 

auch den Pkw für ihre Fahrt  nutzen könnten,  entscheidet  sich auch danach, ob und 

wie der Fahrgast  von der für  ihn relevanten Leistung erfährt  und ob diese ihm  so 

präsent iert  wird, dass er sie als statusadäquate Fahrtalternat ive für sich anerkennt .  

Daher sind vom  Aufgabent räger Qualitätsstandards zu definieren und vert raglich 

um zusetzen. Die Ausprägung des Qualitätsm anagem ents ist  zukünft ig verstärkt  an 

der Zielsetzung „Verkehrswende“ auszurichten. Diese Vision erfordert  auch einen 

höheren Anspruch in der Qualitätssteuerung im  Zusam m enspiel zwischen Aufga-

bent räger und Verkehrsunternehm en.  

2 .8 .1  Ku n d en zu f r ied en h ei t  – I n d i k at o r  d er  Qu al i t ä t ser -

f ü l lu n g  

Die Qualität  im  ÖPNV erfährt  in der Regel sowohl eine objekt ive als auch eine sub-

jekt ive Bewertung. Neben den objekt iv m essbaren Kriterien (z. B. Messung der 

Pünkt lichkeit , Krit erien für Ausstat tung von Fahrzeugen und Haltestellen) , über die 

eine Aussage darüber get roffen werden kann, ob der Qualitätsstandard gut  oder 

schlecht  erfüllt  wird, gibt  es auch die Wahrnehm ung durch die Fahrgäste, ob ihrer 

Meinung nach der Qualitätsstandard gut  ist .  Dies kann individuell sehr unterschied-

lich sein:  3 Minuten Verspätung können für die einen sehr viel und für andere sehr 

wenig sein. Auch bei anderen Qualitätskriterien, z. B. Sicherheit  und Sauberkeit , 

können die individuellen Beurteilungen sehr unterschiedlich ausfallen. Dennoch sind 

sie für die Weiterentwicklung von Qualitätsstandards von großer Bedeutung, da die 

Bewertung von den unm it telbaren Kunden erfolgt , die die Dienst leistung ÖPNV wei-

terhin nutzen m öchten.  

Kundenzufriedenheitsm essungen stellen neben den Messungen einen wicht igen I n-

dikator zur Erfüllung der Qualitätsstandards dar und sollten entsprechend in die 

Qualitätsbeurteilung einbezogen werden (siehe Kapitel 2.8.3) .  
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2 .8 .2  Qu al i t ä t sf est leg u n g  /  - k r i t er ien  

Im „Handbuch Qualitätscontrolling“ der RSAG werden folgende Qualitätskriterien 
benannt  und beschrieben88.   

• Pünkt lichkeit  und Fahrtenausfälle 

• Anschlusssicherung 

• Besetzungsgrad 

• Beschwerdem anagem ent  

• Sauberkeit , Schadensfreiheit  und Fahrgast inform at ion sowie 

• Gestaltung und Ausrüstung von Fahrzeugen. 

Mit  den hier aufgeführten Qualitätskrit erien werden vorrangig bet r iebliche Aspekte 

der Angebotsbereitstellung berücksicht igt  bzw. ausführlich im  Handbuch beschrie-

ben. Krit erien, die für  die Kunden von hoher Relevanz sind (z. B. Fahrgast inform a-

t ion, Vert r ieb, Sicherheit , (persönlicher)  Kundenservice)  werden z.  T. nicht  über-

prüft  oder im  Handbuch im  Hinblick auf z. B. Fahrgast inform at ion unzureichend be-

schrieben. 

Bevor die Auswahl der zukünft ig anzuwendenden Qualitätskrit erien und die Defini-

t ion der Qualitätsstandards erfolgt ,  ist  beim  Aufgabent räger eine Einigkeit  über die 

Frage herzustellen, welche Qualitätsm erkm ale im  hiesigen ÖPNV besonders wicht ig 

sind und wie wicht ig die konsequente Einhaltung der dann zu definierenden Stan-

dards ist .  

Vor dem  Hintergrund, dass der ÖPNV in Rostock an Fahrgästen gewinnen soll und 

m uss ( insbesondere sog. „Wahlfreie“) ,  um  das definierte Modal Split -Ziel zu errei-

chen, ist  es von hoher Relevanz, auch weiterhin ein qualitat iv hochwert iges Ange-

bot  verlässlich anbieten zu können. Dies beinhaltet  neben einem  at t rakt iven und 

barrierefreien Fahrplanangebot  auch eine qualit at iv hochwert ige Kundenorient ie-

rung. Die Kunden sollen sich z. B. j ederzeit  (auch im  Störungsfall)  gut  inform iert  

fühlen, bei Bedarf kom petente und hilfsbereit e Ansprechpartner vorfinden, sich in 

den Fahrzeugen des ÖPNV sowie im  Haltestellenum feld sicher fühlen und sich gerne 

in den ansprechend gestalteten und vor allem  sauberen Fahrzeugen des ÖPNV auf-

halten.  

Für die Weiterentwicklung der Qualitätskriterien in Rostock wird daher insbesondere 

em pfohlen, zusätzlich zu den heut igen, eher bet r ieblich orient ierten Aspekten wei-

tere Krit erien aufzunehm en, die für  die Kunden von hoher Relevanz sind und/ oder 

von Kunden bislang nicht  gut  bewertet  wurden.  

  

 

88  Dieses Handbuch ist  Bestandteil des aktuellen ÖDA an die RSAG (siehe dort  §  3 
„Anreizsystem zur Qualitätssicherung“)  
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Neben den o. g. Qualitätskrit erien könnten dies sein:  

• Gestaltung und Ausrüstung von Haltestellen,  

• Ausweitung Gestaltung und Ausrüstung von Fahrzeugen  (unter Berücksicht igung 

neuer Kundenansprüche, z. B. WLAN, USB-Anschluss…),  

• Ausweitung Fahrgast inform at ion (allg. Standards;  in/ an Fahrzeugen, an Halte-

stellen, in Störungsfällen) ,  

• Sicherheit ,  

• Sauberkeit  (u. a.  auch Kundenwahrnehm ung der Sauberkeit ) .  

An dieser Stelle kann nicht  auf alle Qualitätskriterien im  Detail eingegangen wer-

den, sie werden j edoch kurz erläutert .  

Gest a l t u n g  u n d  Au sr ü st u n g  v on  Hal t est e l len  

Haltestellen stellen den wicht igen ersten Zugang zum  ÖPNV dar. Sie sollten daher 

gut  erreichbar und so gestaltet  sein, dass der Aufenthalt  als angenehm  und sicher 

em pfunden wird. Daher wird, in Differenzierung der Zuständigkeit  für die I nfra-

st ruktur ( s. u.) ,  em pfohlen, Qualitätsstandards m indestens zu den Aspekten Auf-

enthalt  und Service (u. a. Sitzm öglichkeiten, Wet terschutz) , I nform at ion und Ver-

t r ieb (z. B. DFI -Anzeige, Fahrscheinverkauf) ,  Sicherheit  (z.  B. Beleuchtung, Video-

überwachung) , Zyklen in Bezug auf Reinigung und Fristen für Schadensbeseit igung, 

Verknüpfung zu anderen Verkehrsm it teln (z. B. Taxihalteplatz, Bike+ Ride)  zu defi-

nieren und diese ggf. je nach Standort  /  Kategorie der Haltestellen abzuschichten. 89 

Ggf. kann es zudem  sinnvoll sein, auch zur Zuwegung zu den Haltestellen ( für Rad-  

und Fußverkehr, für Mobilitätseingeschränkte)  Qualitätsstandards zu definieren.  

Bei diesem  Qualitätskrit erium  ist  insbesondere zu beachten, dass für die Qualitäts-

sicherung in der Regel nicht  nur das Verkehrsunternehm en oder nicht  nur der Auf-

gabent räger zuständig ist , sondern die Zuständigkeiten aufgeteilt  sind. So ist  in 

Rostock die RSAG für die St raßenbahn-Haltestellen, die Stadt  (bzw. ein Werbet rä-

ger)  überwiegend für die Bus-Haltestellen zuständig. Um so wicht iger ist  es hier, auf 

einheit liche Standards zu achten und die Zuständigkeiten klar zu definieren . 

Au sw ei t u n g  Gest a l t u n g  u n d  Au sr ü st u n g  v on  Fah r zeu g en  

An dieser Stelle soll nur darauf hingewiesen werden, dass über die bestehenden 

Qualitätsstandards bzgl. der Fahrzeuge weitere Standards definiert  werden können, 

die für  die Kunden die Aufenthaltsqualität  in den Fahrzeugen erhöhen könnten. Zu 

bedenken ist  hierbei, dass das Qualitätshandbuch der RSAG aus dem  Jahr 2011 

stam m t , in dem  z. B. WLAN in Fahrzeugen bundesweit  nur an wenigen Orten the-

m at isiert  wurde.  

  

 

89  Das Them a Barr ierefreiheit  wird in diesem  Teilkapitel nicht  explizit  behandelt , ist  aber 
zwingend m itzudenken. 
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Kostenfreies WLAN in Fahrzeugen, USB-St rom anschlüsse sowie ggf. Steckdosen 

zum  Laden von Handys, Tablets und Notebooks sind heute vielerorts Standard und 

wird insbesondere von den Fahrgästen geschätzt , die länger in Fahrzeugen verwei-

len. Des Weiteren könnten Standards bzgl.  des I nnenraum s der Fahrzeuge, die die 

Aufenthaltsqualität  der Fahrgäste unm it telbar beeinflussen, überprüft  und ggf. für  

neu zu beschaffende Fahrzeuge auf einen neuen Stand gebracht  werden. 

Fah r g ast in f o r m at ion  

Das Qualitätskrit erium  Fahrgast inform at ion ist  für viele (potenzielle)  Fahrgäste ein 

wicht iges Entscheidungskriterium , ob der ÖPNV überhaupt  für sie nutzbar ist .  Dies 

gilt  insbesondere für Seltennutzende und Gäste der Stadt ,  aber auch für  die krit i-

sche Gruppe der sog. Wahlfreien. I nform at ionen m üssen zeitnah und zuverlässig 

verfügbar sein,  um  u. a.  auf Störungen, Verspätungen etc. schnell und angem essen 

reagieren zu können. Dahingegen sorgen m angelhafte oder fehlende I nform at io-

nen, insbesondere bei Störungen oder Verspätungen, häufig für Frust  und dam it  zur 

Abwendung von wahlfreien Kunden.  

Die Fahrgast inform at ion um fasst  grundsätzlich I nform at ionen vor der Fahrt , I nfor-

m at ionen während der Fahrt  ( inklusive Um st iege)  sowie I nform at ionen im  Stö-

rungsfall.  Der Ausbau und die Steigerung der Zuverlässigkeit  und Aktualität  der 

Fahrgast inform at ion sind aus unserer Sicht  von zent raler Bedeutung im  Hinblick auf 

die Kundenbindung sowie die Gewinnung neuer Fahrgäste.  

Der Digitalisierung von I nform at ionen kom m t  dabei eine wicht ige Rolle zu. Diesbe-

züglich ist  für die nächsten Jahre m it  Weiterentwicklungen zu rechnen, so dass eine 

entsprechende Anpassungsm öglichkeit  vorgesehen werden sollt e.  Das bet r ifft  vor 

allem  eine weiter verbesserte Echtzeit - I nform at ion, die Wegfindung und Navigat ion 

im  ÖPNV-System  einschließlich interm odaler Angebote sowie Anschlusssicherungen. 

„Klassische“ I nform at ionen in gedruckter Form  sind weiterhin erforderlich und ge-

genüber der digitalen I nform at ionswelt  nicht  zu vernachlässigen. 90 

Qualitätsstandards könnten z. B. in Bezug auf I nform at ionsm edien bzw. -ausstat -

tung, Aktualität , Echtzeit , Konsistenz (bzgl. der verschiedenen Medien) , Verfügbar-

keit , Verständlichkeit  und Mehrsprachigkeit  definiert  werden. Besonderes Augen-

m erk sollte auf die I nform at ionen im  Störungsfall gelegt  werden.  

Sich er h ei t  

Das persönliche Sicherheitsem pfinden ist  für Wahlfreie ein wicht iges Kr iterium , den 

ÖPNV zu nutzen oder nicht  zu nutzen. Dies gilt  insbesondere für Selten-  und Gele-

genheitsnutzer.  Gleichzeit ig wird dieses Qualitätskrit erium  in vielen QMS eher am  

Rande behandelt .  Grund dafür könnte die Zuständigkeitsverteilung bzgl. dieses Kri-

terium s sein. Für die Sicherheit  in Fahrzeugen sind in der Regel die Verkehrsunter-

nehm en zuständig, für  das Haltestellenum feld teilen sich Verkehrsunternehm en und 

Aufgabent räger die Zuständigkeiten auf.  

 

90  Auch Fahrgast inform at ionen m üssen barrierefrei zugänglich sein. Darauf wird an anderer 
Stelle im  NVP eingegangen. 
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Trotz vielerort s verbesserter objekt iver Sicherheit  (d.  h. die tatsächliche Gefähr-

dung, ausgewiesen in den Krim inalitätskennziffern)  besteht  weiterhin Handlungsbe-

darf bei der subjekt iven Sicherheit , also das von den Kunden persönlich wahrge-

nom m ene Sicherheitsgefühl.  

Die Kunden sollten spüren, dass das Them a Sicherheit  ernst  genom m en und ange-

gangen wird sowie entsprechend regelm äßig dazu befragt  werden. Dann können 

gezielt  Maßnahm en ergr iffen werden, die das Sicherheitsgefühl verstärken. Dies 

kann z. B. verm ehrter Einsatz von Personal leisten, Videoüberwachung (nicht  nur 

im  Fahrzeug, auch an Haltestellen)  und generell eine Verbesserung des I m ages des 

ÖPNV. Zu diesen und anderen Aspekten sollten m essbare Qualitätsstandards defi-

niert  und überprüft  werden, z. B. Fristen zur Wiederherstellung ausgefallener Video-

überwachungssystem e und Beleuchtungssystem e, Personaleinsatz zu Abend-  und 

Nachtstunden, Schulungszyklen für Mitarbeitende etc.  

Grundsätzlich wird em pfohlen, gem einsam  m it  den relevanten Akteuren ein Sicher-

heitskonzept  zu entwerfen und die hier dokum ent ierten erforderlichen Maßnahm en 

um zusetzen. 

W ei t er en t w ick lu n g  Qu al i t ä t sk r i t er ien  u n d  - st an d ar d s 

Die Qualitätskrit erien und -standards sind regelm äßig im  Hinblick auf ihre Relevanz 

und Wirksam keit  zu überprüfen und ggf. anzupassen. Aufgrund der hohen Dynam ik 

insbesondere im Bereich der Digitalisierung, aber auch im Bereich „Kundenbedürf-
nisse"  ist  bei möglichen Anpassungen / Ergänzungen der jeweilige „Stand der Tech-
nik“ bzw. „Stand der Erkenntnis“ zu berücksichtigen und nach eingehender Prüfung 
und Abwägung im  Hinblick auf die Um setzbarkeit  und Finanzierung nachzupflegen.  

So werden sich absehbar die I nform at ionssystem e weiterentwickeln, aber auch 

neue Erkenntnisse über das Wohlbefinden von Fahrgästen in öffent lichen Fahrzeu-

gen und Räum en (u. a.  Fahrzeug- I nnenraum , Haltestellen, Beleuchtung)  sowie Ent -

wicklungen im  Bereich der Sauberkeit  (neue (hygienischere)  Stoffe für Sitzbezüge, 

Haltestangen aus hygienischem  Material)  sollt en stärker in Bet racht  gezogen wer-

den) . 

Die Weiterentwicklung von Qualitätskriterien und -standards sollt e regelm äßig bei 

den Qualitätsgesprächen (siehe Kapitel 2.8.4)  them at isiert  werden.  

2 .8 .3  Qu al i t ä t sk on t r o l le  u n d  - m essu n g  

Ein QMS enthält  Qualitätskrit erien ( I ndikatoren) , für  die ein Qualitätsstandard defi-

niert  und ein Zielwert  (m öglichst  als Messwert )  festgelegt  wurde. Für ein funkt ionie-

rendes QMS m üssen diese Standards bzw. die Erreichung des Zielwertes regelm ä-

ßig überprüft  werden. Daher m üssen die Standards und Zielwerte so form uliert  

sein, dass diese m essbar und dam it  auch steuerbar sind.   
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„Regelmäßig“ bedeutet, dass es einen wiederkehrenden Zyklus der Überprüfung 
braucht . Der Zyklus kann sich je nach Qualitätskriterium  unterscheiden, j e nach-

dem wie „wichtig“ das Kriterium in Bezug auf die Aufrechterhaltung des Betriebs 
und in Bezug auf den „Schaden“ in der Kundenwahrnehmung ist, kann der Zyklus 
enger oder weniger eng gesteckt  sein. Wicht ig ist , dass hierbei auch jeweils eine 

m essbare Frist  für das Gegensteuern gesetzt  wird, also dass der Schaden nicht  nur 

m öglichst  schnell erkannt , sondern auch m öglichst  schnell behoben wird.  Je länger 

ein solcher Überprüfungszyklus ist , desto länger ist  auch der Zeit raum , in dem  die 

Schlecht -  und Nicht leistung nicht  erkannt  werden kann.  

Gem äß Em pfehlungen der DI N EN 13816: 2002 bestehen Qualitätsm essungen aus 

direkten Messungen (DPM) , u. a.  zur Pünkt lichkeit  (Daten aus den Bet riebsleitsyste-

m en o. ä.)  und aus objekt iven Messm ethoden, die z. B. durch Qualitätstester in re-

gelm äßigen Abständen st ichprobenhaft  durchgeführt  werden ( Mystery Shopping 

(MSS) ) . 

Ergänzt  werden diese Messungen um  die Auswertungen subjekt iver I ndikatoren aus 

Kundenzufriedenheitsbefragungen (CSS)  und Kundenhinweisen. Die Kundenzufrie-

denheitsbefragungen (CSS)  bilden die Wahrnehm ung der Dienst leistungsqualität  

durch die Kunden (Fahrgäste)  ab. Durch die Methodik der Befragung und einer  ent -

sprechenden St ichprobengröße sind die Ergebnisse repräsentat iv für die Zufrieden-

heit  aller  Fahrgäste m it  den jeweiligen Qualitätsm erkm alen und der Gesam tzufrie-

denheit  der Dienst leistungsqualität .   

Bei der RSAG werden die drei genannten Messverfahren genutzt . I m  Qualitätshand-

buch wird für ( fast )  jedes Qualitätskriterium  beschrieben bzw. aus dem  NVP MM/ R 

zit iert , warum  dieses Kriterium  von Relevanz ist  und welche Zielwerte gelten. I m  

Anschluss daran werden die Messverfahren beschrieben.  

An dieser Stelle kann keine detaillierte Analyse der Messverfahren erfolgen, son-

dern nur Hinweise zum  Messverfahren "Pünkt lichkeit "  und zu Kundenzufriedenheits-

m essungen sowie zu Servicegarant ien gegeben werden.  

Pü n k t l ich k ei t  

Die Pünkt lichkeit  ist  ein zent rales Qualitätskriter ium  für den ÖPNV, über die bei der 

RSAG auch die Zuverlässigkeit  des Nahverkehrsangebotes definiert  und gem essen 

wird. Aktuell sind folgende Pünkt lichkeitsquoten zu gewährleisten:   

• m axim al 1 %  aller Fahrten pro Jahr darf ersatzlos ausfallen, 

• es sind 95 %  aller Fahrten91 bei St raßenbahn92 und Bus pünkt lich zu erbringen, 

• Verfrühungen sind grundsätzlich auszuschließen,  

• als Verspätung gilt :  St raßenbahn ≥ 3 m in und Bus ≥ 5 m in.  

 
91  Bezugsgröße für die Berechnung sind alle Fahrten einer Linie.  

92  Bei der St raßenbahn gilt  zusätzlich eine 0,5 % -Pauschale für unverschuldete Verspätun-
gen. Es wird für jede Linie die am  stärksten belastete Referenzhaltestelle für die Bewer-
tung herangezogen. 
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Die Pünkt lichkeitsbewertung basiert  aktuell auf den Abfahrten an festgelegten Refe-

renzhaltestellen für St raßenbahn und Bus entsprechend Nahverkehrsplan. Die Er-

fassung der Pünkt lichkeitsdaten erfolgt  rechnergestützt 93.  Bezugsgröße für die Be-

rechnung der Pünkt lichkeit  sind alle Fahrten einer Linie. 94  

Die Vorgaben zur Pünkt lichkeit  sind Grundlage für die Malus-Berechnung bei der 

RSAG. 

Die Folge dieser Regelung ist , dass im  Fahrplan an den Referenzhaltestellen Puffer-

zeiten eingebaut  sind. I n der Spitzenzeit  werden diese Pufferzeiten infolge von Ver-

spätungen aufgezehrt , in der Norm alsituat ion stehen die Fahrzeuge ( für  den Fahr-

gast  m itunter unverständlich)  die Pufferzeit  ab. Zu beobachten ist  dies insbeson-

dere an den Haltestellen „Doberaner Platz“ und „Hauptbahnhof“. 

Möglichkeiten für eine Weiterentwicklung in Bezug auf die heut ige Pünkt lichkeits-

m essung (nicht  vollständig)  wären denkbar:  

• Beibehaltung der linienweisen Erhebung und Pünkt lichkeitsstat ist ik im  Qualitäts-

bericht .  Auf dieser Grundlage sollte der Fokus verstärkt  auf die I dent ifikat ion 

von Schwachstellen und Handlungsbedarfen auf einzelnen Linien sowie zur Maß-

nahm enentwicklung und Mängelbeseit igung gelegt  werden, auch im  Austausch 

der Vert ragspartner (siehe Pkt .  Qualitätsgespräch) . Zu diesem  Zweck sollten 

auch alle Pünkt lichkeitsdaten einer Linie im  Linienverlauf herangezogen werden 

können.  

• Vorgaben zur Ursachenanalyse und Nachbesserung bei Unterschreitung von Min-

destwerten für die differenzierte Pünkt lichkeit  auf einzelnen Linien.  

• Prüfung einer m öglichen Änderung der Auswertungsm ethode auf der Grundlage 

aktueller Pünkt lichkeitsdaten:  Erörterung der Vor -  und Nachteile sowie der His-

torie bzgl. der Bewertung von Referenzhaltestellen;  stat t  Bewertung von Refe-

renzhaltestellen Auswertung der Pünkt lichkeit  an allen Haltestellen einer Fahrt  

m it  Wertung der größten Verspätung im  Linienverlauf.   

• Bei Anpassung des Bewertungsm aßstabs ist  eine Zielwert -Anpassung ggf. erfor-

derlich – z. B. basierend auf dem  Durchschnit tswert  der letzten drei Jahre (Da-

tenbasis sollte bei der RSAG vorhanden sein) . 95 

• Änderung bei der Art  der Verknüpfung von Vorgaben und Auswertung der 

Pünkt lichkeit  und der finanziellen Steuerung (siehe Pkt .  Malussystem ) . 

 

93  Die Auswertung der Verspätungen erfolgt  über die Software Trapeze BI . Hierzu wird das 
Stat ist ikm odul I SAS2 genutzt , welches auf die Datenaufzeichnung des RBL aufsetzt . Alle 
System kom ponenten wie das Einzelfahrzeug, die Datenaufzeichnung der Leitstelle (RBL)  
und das Stat ist ikm odul I SAS liegen in der Hoheit  der RSAG.  

94  An den Referenz-Haltestellen werden die Anzahl der gült igen I SAS-Fahrten (Anzahl er-
fasste Halte)  sowie die Anzahl der Halte m it  Verfrühung bzw. m it  Verspätung erfasst .  

95  Em pfohlen wird, dass vom  Verkehrsunternehmen eine linienbezogene Vergleichsauswer-
tung („Bewertung Referenzhaltestellen“ vs. „Bewertung an allen Haltestellen“) erstellt 
wird, in der beide Modelle für die Entscheidungsfindung gegenüber gestellt  werden.  
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Ku n d en zu f r ied en h ei t sb ef r agu n g  

Kundenzufriedenheitsbefragung dienen dazu, die angebotene Qualität  im  ÖPNV 

durch die Kunden in ihrer Wahrnehm ung bewerten zu lassen. Dadurch können 

Schwachstellen ident ifiziert  und entsprechende Maßnahm en ergriffen werden, um  

die Qualität  zu verbessern. Des Weiteren kann durch sie die durch Qualitätstester 

gem essene Qualität  verifiziert  werden.  

Werden Kundenzufriedenheitsbefragungen jährlich durchgeführt , kann die zeit liche 

Entwicklung bet rachtet  und bewertet  werden. Ausschläge nach oben oder unten 

lassen sich dann durch Besonderheiten im  Jahresverlauf (z. B. große Baustellen 

oder Um baum aßnahm en, neue Tarife o. ä.)  erk lären.  

Eine Mitwirkung am  bundesweiten ÖPNV-Kundenbarom eter von Kantar TNS hät te 

zudem  den Vorteil,  dass eine bewährte Markt forschungsm ethode angewendet  

würde und bundesweiter Branchenvergleich m öglich wäre.  

Einige Kom m unen nutzen die Ergebnisse aus Kundenzufriedenheitsbefragungen 

recht  offensiv, indem  die Ergebnisse als Steuerungsinst rum ent  genutzt  werden 

und/ oder diese auch veröffent licht  werden (z. B. Zürich, Ham burg) . Aufgrund der 

z. T. kom plexen Aussagekraft 96 von Kundenzufriedenheitsbefragungen sollte gut  

überlegt  werden, in welcher Form  die Ergebnisse als Steuerungsinst rum ent  genutzt  

werden (s. u.) .  

Aus unserer Sicht  sollten Kundenzufriedenheitsm essungen in Rostock stärkeres Ge-

wicht  erhalten. Sie sollte Bestandteil des QMS werden und zum indest  als ergän-

zende und steuernde I nform at ion hinzugezogen werden.  

Ser v icegar an t ien  /  Fah r g ast r ech t e 

Servicegarant ien oder Fahrgast rechte sind vielerorts ein sinnvolles I nst rum ent  zur 

Erhöhung der At t rakt ivit ät  des ÖPNV in der Wahrnehm ung der Kunden. Sie weisen 

einen hohen Nutzen bei relat iv geringen Kosten auf.  Fahrgäste und Verkehrsunter-

nehm en stehen sich dabei als gleichberecht igte Vert ragspartner gegenüber.  

I n Rostock gelten Servicegarant ien für die Bereiche Pünkt lichkeit , Zuver lässigkeit  

und Sauberkeit . Die Kunden erhalten bei Mängeln finanzielle Erstat tungen oder Ta-

xifahrten. Das „Garantieversprechen“ wirkt bei den Unternehmen gleichzeitig als 
Anreiz zur Qualitätssicherung und Angebotsverbesserung. Bzgl. der Messung der 

Fahrgast rechte gilt  es, die Sichtbarkeit  der Servicegarant ien für die Fahrgäste sowie 

die Quote der I nanspruchnahm e sowie Fristen für Rückerstat tungen zu m essen. Zu-

dem  ist  darzustellen, an welchen Orten und zu welchen Zeiten die I nanspruch-

nahm e gehäuft  auft rat .  

 
96  Die kom plexe Aussagekraft  ergibt  sich aus der Methodik der Befragung. Diese sollte Erhe-

bungsstandards genügen und z. B. soziale Erwünschtheit  ausschließen. Eine Änderung in 
der Methodik kann die Aussage verzerren.  
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2 .8 .4  Qu al i t ä t ssich er u n g /  - st eu er u n g  

Die Qualitätssicherung bzw. -steuerung basiert  in der Hanse-  und Universitätsstadt  

Rostock bisher auf einem  Malus-System . Werden definierte Zielwerte nicht  erreicht , 

z. B. beim  Qualitätskriterium  Pünkt lichkeit ,  hat  die RSAG einen Malus zu ent r ichten.  

Aus unserer Sicht  ist  zu prüfen, inwieweit  das Malus-System  zu den gewünschten 

Anreizeffekten führt . Wir em pfehlen, neben m öglichen Anpassungen des Malus-Sys-

tem s weitere -  nicht - finanzielle -  Steuerungsinst rum ente für das QMS der RSAG zu 

prüfen. Einige davon werden in diesem  Abschnit t  kurz vorgestellt .   

Bei der Weiterentwicklung des Steuerungssystem s sollten die (potenziellen)  Fahr-

gäste auch hier nicht  außer Acht  gelassen werden. Bei der derzeit  prakt izierten 

Qualitätssteuerung spielt  der Kunde bisher nicht  die zent rale Rolle. Für die Wahr-

nehm ung eines at t rakt iven und qualitat iv hochwert igen ÖPNV ist  es wicht ig, dass 

die Fahrgäste m itbekom m en, dass die Qualität  des ÖPNV ein wicht iges Anliegen der 

Stadt  ist  und diese auch stet ig überprüft  und verbessert  wird. Daher könnte ein 

Grundsatz für das QMS in Rostock lauten, t ransparent  m it  den Qualität sstandards 

und deren Entwicklungen zu verfahren. Dazu kann z. B. die Veröffent lichung von 

Qualitätsberichten und/ oder von wesent lichen Kennzahlen beit ragen.  

Der Austausch zwischen Aufgabent räger und Verkehrsunternehm en für das Them a 

„Qualität im ÖPNV“ sollte sich zudem nicht ausschließlich auf die Qualitätserfüllung 
beschränken. Von hoher Relevanz ist  aus unserer Sicht  auch das Them a Qualitätssi-

cherung als Ganzes (Bet rachtung im  Gesam tzusam m enhang des Verkehrsange-

bots) , die Bet rachtung von Problem schwerpunkten sowie der Blick auf m ögliche An-

passungen auf Grund von Entwicklungen beim „Stand der Technik“, die auch für die 
Weiterentwicklung des QMS von Bedeutung sein könnten (s. Pkt . 4.5) .  I nsofern 

kann es sein, dass sich auch die Gesprächskultur und der Austausch zwischen Auf-

gabent räger und Verkehrsunternehm en verändern wird, da es auch darum  gehen 

wird, gem einsam  Lösungen zu finden und Maßnahm en zu entwickeln. Der alleinige 

Fokus auf Malus-Zahlungen oder (andernort s)  häufig zu beobachtende Schuldfragen 

sind für eine solche Gesprächskultur zum eist  nicht  förderlich.  

I m  Folgenden wird zunächst  das finanzielle Anreizsystem , welches in Form  eines 

Malus-System s bereits besteht ,  bet rachtet  und bewertet . I m  Anschluss daran wer-

den nicht - finanzielle Anreizm öglichkeiten kurz vorgestellt .  
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Bew er t u n g  RSAG- Malu s- Sy st em  

Mit  Blick auf das heut ige Malus-System  em pfehlen wir eine Weiterentwicklung der 

bestehenden Regelungen, wenn es weiterhin als finanzielles Steuerungsinst rum ent  

eingesetzt  werden soll.  Folgende Möglichkeiten (nicht  vollständig)  sind hier denk-

bar:   

1.  Linienweise Pünkt lichkeit :  die heut igen Qualitätsvorgaben zur Pünkt lichkeit  füh-
ren dazu, dass eine Linie m it  weniger als 95 %  Pünkt lichkeit  Maluszahlungen 
verursacht , auch wenn in Bezug auf die Gesam tzahl aller Fahrten 97 im  Gesam t-
netz 95 %  Pünkt lichkeit  erreicht  werden.  

• Vorschlag 1:  95 %  Pünkt lichkeit  im  Durchschnit t  aller  Linien und keine Ein-
zellinie unter 90 % . 

• Vorschlag 2:  Stat t  linienweise Malus für  Verspätungen Kopplung an Pünkt -
lichkeitswert  je Verkehrsm it tel (Bus, St raßenbahn)  im  Gesam tnetz.  

I n diesem  Zusam m enhang wären eine Prüfung und ggf. Anpassung des Zielwer-

tes Pünkt lichkeit  erforderlich. I m  Fall einer Um stellung, diese koppeln an:  

2.  Nachbesserungspflicht  bei Leistungsm ängeln auf einzelnen Linien /  Linienschwer-
punkten (konkret :  Vorgabe von Mindestwerten für die linienbezogene Pünkt lich-
keit , Ursachenanalyse und Vorgabe zur Mängelbeseit igung bzw. Maßnahm enplan 
bei von der RSAG verschuldenden Ursachen) .  

3.  Überprüfung der Vorgabe zur Verschuldensabhängigkeit  in Bezug auf Maluszah-
lungen für Pünkt lichkeit . Hinweis:  Für die Kunden ist  es unerheblich, warum  eine 
Fahrt  verspätet  ist .  

4.  Einbeziehung von Verfrühungen. 

5.  Dynam ische Ausgestaltung des Malus denkbar, z. B. Minderung Malusbet rag bei 
Verbesserung gegenüber vorherigen Werten. Vorteil:  Anreiz zur Qualitätsverbes-
serung t rotz bestehender Maluszahlung.  

6.  Gestaffeltes/  stufenweises Vorgehen mit „Reaktionsstufen“ anhand definierter 
Monatswerte.  
Beispiel:  

• Pünkt lichkeit  einer Linie unter 97 %  (im Sinne „Vorwarnsystem“)  
 interne Prüfung der Ursachen bei RSAG, Meldung an Stadt  

• Pünkt lichkeit  einer Linie unter 95 %  bis 90 %  

 Abst im m ung über Ursachen und Maßnahm en RSAG – Stadt   

• Pünkt lichkeit  einer Linie unter 90 %   

 Maluszahlung kom m t  zur Anwendung (da vorherige Stufen nicht  zur  

    Verbesserung der Situat ion gegriffen haben)  

  

 

97  Vorgabe laut  NVP 
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Bon u s- ( Malu s)  Sy st em  

Falls ein finanzielles Steuerungsinst rum ent  beibehalten werden soll,  sollte ein Bo-

nus-System ggf. wirksamere Anreize bieten als ein „nur“ Malus-System , da "Bonus" 

grundsätzlich posit iver konnot iert  ist  als "Malus" und ein Bonus in der Öffent lichkeit  

besser darstellbar ist  (weil Erfolge verkündet  werden) . Folgende Möglichkeiten ( si-

cher nicht  vollständig)  bestehen, einen Bonus auszuzahlen:  

1. Quant itat iver Bonus, basierend auf Zahlen, die eine Verbesserung im  System  

zeigen, z. B. Erhöhung der Nutzerzahlen um  >  x %  im  Vergleich zum  Vorjahr;  

Verbesserung der Pünkt lichkeit  um  x Prozentpunkte im  Vergleich zum  Vorjahr.  

2. Qualitat iver Bonus, basierend auf zu definierenden Maßstäben, z. B. Kooperat i-

onsbereitschaft  des Verkehrsunternehm ens, Engagem ent  beim  Um gang m it  

Problem schwerpunkten, Pünkt lichkeit  und Qualität  des Qualitätsbericht s o. ä.  

Der Bonus sollte, nach einvernehm licher Abst im m ung zwischen Aufgabent räger und 

Verkehrsunternehm en, kundenorient iert  für die Verbesserung 

• des Bedienungsangebotes (z. B. Pilotprojekte) ,  

• der I nfrast ruktur und der Fahrzeuge,  

• der Serviceleistungen,  

• des Vert r iebes,  

• und der Fahrgast inform at ion  

verwendet  werden. 

Mit  dem  Bonus sollen insbesondere auch I nnovat ionen im  ÖPNV realisiert  werden. 

Ein begrenzter Teil des jährlichen Bonus könnte für Maßnahm en zur Gesundheits-

förderung im  Unternehm en verwendet  werden.  

Nich t - f in an zie l le  St eu er u n g sin st r u m en t e  

Nicht - finanzielle Steuerungsinst rum ente basieren zum  einen auf erhöhter Transpa-

renz, zum  anderen stärker als ein Bonus-Malus-System  auf der (persönlichen)  Ko-

operat ion zwischen den Vert ragspartnern.  

Beispiele für nicht - finanzielle Steuerungsinst rum ente (nicht  vollständig) :  

• Veröffent lichung von Qualitätsbericht en (oder einzelnen Kennzahlen) ,  

• j ährlicher Qualitätsbericht  im  zuständigen Fachausschuss, 

• persönliche Quartalsgesprächen zum  Them a Qualität ,   

• j ährliches „Zielgespräch“ zum Thema Qualität,  

• Maßnahm enm anagem ent  und „Aufgreifermessen“ des Aufgabenträgers als eska-
lierendes Abst im m ungs-  und Maßnahm eninst rum ent  bei Mängeln. 
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Ver ö f f en t l i ch u n g  v on  Qu al i t ä t sb er ich t en  

Die Veröffent lichung von Qualitätsberichten und/ oder einiger wicht iger Kennzahlen 

stellt  einen Anreiz für das Verkehrsunternehm en dar, ein hohes Qualitätsniveau zu 

halten und sich weiter zu verbessern. Es ist  zu prüfen, welche Daten veröffent licht  

werden sollen/ können.  

Der Erreichungsgrad von Zielwerten ist  darzustellen sowie die Entwicklungen bzgl. 

der einzelnen Qualitätskriterien. Auch kann in einem  Qualitätsbericht  Bezug auf Be-

sonderheiten im  vergangenen, aber auch im  folgenden Jahr genom m en werden, z. 

B. ein Schwerpunkt them a für das nächste Jahr benannt  werden, auf welches dann 

im  darauffolgenden Bericht  eingegangen wird.  

Jäh r l ich er  Qu al i t ä t sb er ich t  im  zu st än d ig en  Fach au ssch u ss 

I m  zuständigen Fachausschuss sollt e m indestens einm al jährlich ein Ber icht  zum  

Qualitätsstand des ÖPNV in der Stadt  erfolgen. I nhaltsschwerpunkte sollten hier 

m indestens ein zusam m enfassender Rückblick sein, der Erreichungsgrad von Ziel-

werten, Erläuterung von Problem schwerpunkten, Maßnahm en zur Verbesserung der 

Qualität  sowie Ausblick auf das kom m ende Jahr bzw. die kom m enden Jahre.  

Per sön l ich e Qu ar t a lsg espr äch e 

Die persönlichen Quartalsgespräche dienen dem  regelm äßigen Austausch über und 

der Steuerung der Qualität  im  ÖPNV. Folgende Them en können in Quartalsgesprä-

chen behandelt  werden:  

• Erläuterung aktueller  Messdaten und ggf. Qualitätsberichte 

• Darlegung aktueller Kundenhinweise und -beschwerden 

• Darlegung der Presselandschaft  

• I dent ifizierung von Problem schwerpunkten und unzureichender Qualität , Aus-
tausch zu Ursachen von Qualitätsm ängeln und m öglichen Handlungsbedarfen   

• Verabredung von Maßnahm en und Zeit raum , um  Qualitätsm ängel zu beheben 

• Ausblick auf m ögliche Herausforderungen o. ä.  

Jäh r l ich es Zie lg espr äch  

I n einem  jährlichen Zielgespräch, welches unter Einbeziehung der zuständigen Se-

natorin/  des zuständigen Senators und des RSAG-Vorstands durchgeführt  werden 

sollte, kann eine Jahresbilanz – auch unter Berücksicht igung der vergangenen Jahre 

– gezogen werden. Folgende Them en können im  jährlichen Zielgespräch behandelt  

werden:  

• Erläuterung der Jahresdaten, auch im  Zusam m enhang m it  den vorausgegange-

nen Jahren 

• I dent ifizierung von Problem schwerpunkten und unzureichender Qualität  sowie 

Verabredung von Maßnahm en und Zeit raum , um  diese zu beheben 

• ggf. Revision von Mess-  und Steuerungsverfahren sowie von Zielwerten  
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• Qualitat iver Rückblick auf das vergangene Jahr, insbesondere auf das letzt jäh-

rige Schwerpunkt -Qualitätsthem a 

• Verabredung eines Schwerpunkt -Qualitätsthem as, in dem  deut liche Verbesse-

rungen erzielt  und diese auch kom m uniziert  werden sollen.  

• Ggf. Verabredung weiterer öffent lichkeitswirksam er Maßnahm en.  

Maßn ah m en m an agem en t  u n d  Au f g r e i f er m essen  

Werden die vereinbarten Qualitätsstandards nicht  eingehalten, Zielwerte unter-

schrit ten oder durch Pressem eldungen das I m age des ÖPNV beschädigt , t r it t  das 

Maßnahm enm anagem ent  in Kraft . Die dann zu erfolgenden Korrekturm aßnahm en 

zur Verbesserung der Leistung können abgestuft  wie folgt  er folgen:   

1. Maßnahm enplan bei Unterschreitung von Zielwerten, aus dem  ersicht lich wird, 

welche Maßnahm en ergriffen werden und bis wann die beschriebenen Maßnah-

m en jeweils um gesetzt  werden. Ziel ist  es, im  darauffolgenden Jahr die Ziel-

werte m indestens zu erreichen.  

2. Aufgreiferm essen:  Der Aufgabent räger kann neben den o. g. Gesprächen das 

Verkehrsunternehm en zu anlassbezogenen Gesprächen einladen. Unter anlass-

bezogenen Gesprächen wird die lösungsorient ierte gem einsam e Bearbeitung 

von Qualitätsproblem en verstanden, die z. B. im  Zusam m enhang m it  gehäuften 

Kundenbeschwerden, negat iven Pressem eldungen oder Ergebnissen von Kun-

denbefragungen oder Qualitätstests zu Tage get reten sind. Der Aufgabent räger 

kann dabei das Verkehrsunternehm en dazu auffordern, zu dem  Leistungsm an-

gel in Text form  Stellung zu nehm en. Wenn es sich nicht  um  einen Ausnahm efall 

oder kurzfr ist ige Unregelm äßigkeiten handelt , kann der Aufgabent räger einen 

Maßnahm enplan zur Beseit igung des Mangels erbeten. Er kann auch auf eigene 

Kosten einzelne Qualitätskrit erien st ichprobenhaft  überprüfen ( lassen) .  

Sofern ein Maßnahm enplan zur Beseit igung eines Mangels erstellt  wird, vereinbaren  

Aufgabent räger und Verkehrsunternehm en einen Zeit raum , nach dessen Ablauf das 

VU die Um setzung der Maßnahm en nachzuweisen hat .  Wird hingegen festgestellt ,  

dass der Aufgabent räger oder eine drit te Partei die Verantwortung für den jeweili-

gen Qualitätsm angel t rägt , bem ühen sich Aufgabent räger und Verkehrsunterneh-

m en gleicherm aßen eine zielorient ierte Problem lösung herbeizuführen. 
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3  St är k en - Sch w äch en - An aly se  

I m  Rahm en der Analyse wird das bestehende ÖPNV-Angebot  auf die Einhaltung der 

für den Nahverkehrsplan relevanten Qualitätsanforderungen untersucht  und bewer-

tet . Basis für die Stärken-Schwächen-Analyse sind das Verkehrsangebot  und die 

infrast rukturellen Gegebenheiten im  Fahrplanjahr 2020.  

Zur Beurteilung des ÖPNV werden insbesondere folgende Param eter untersucht :  

• ÖPNV-Angebotsqualität  

o Erschließungsqualität :  

Erreichbarkeit  der nächsten ÖPNV-Haltestelle  

o Bedienungsqualität :  

Häufigkeit  und Regelm äßigkeit  des ÖPNV-Angebotes 

o Verbindungsqualität :  

Reisezeit  und Um steigeerfordernisse.  

Darüber hinaus werden folgende weitere Qualitätsm erkm ale analysiert  und bewer-

tet  (vgl. Tabelle 34) :  

• Marktauft r it t  und Marktposit ion 

• System qualität  

o Netzwirksam keit  

o Netzt ransparenz und Linienführung  

o Erreichbarkeit  und Anbindung 

o Marktgerechte Angebotsdifferenzierung 

• Beförderungsqualität  und I nfrast ruktur  

o Fahrzeuge 

o Verknüpfungspunkte 

o Haltestellen 

o Fahrwege 

• Barrierefreiheit  

o Fahrzeuge 

o Haltestellen 

o Fahrgast inform at ion 

o Schulungen 

• Kundenservice und Fahrgast inform at ion 

o Kundenbet reuung 

o Fahrgast inform at ion 

o Tarifst ruktur  
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o Ticketvert r ieb 

o Serviceleistungen 

o Fahrgastsicherheit  

• Sonst iges 

o Um weltaspekte 

o Verknüpfung m it  anderen Verkehrsm it teln. 

Die Bewertung der ÖPNV-Angebotsqualität  erfolgt  differenziert  nach Verkehrsgebie-

ten im  Stadtgebiet  Rostock (vgl. Kapitel 2.3) . Es wird ein einheit liches Untersu-

chungsraster unter Berücksicht igung verkehrsrelevanter St rukturen, wie der Ein-

wohner-  und Arbeit splatzdichte sowie der Funkt ionalität  und Zent ralität  einzelner 

Teilräum e zur t ransparenten Bewertung des ÖPNV-Angebotes festgelegt . Bet r iebs-

wirtschaft liche Aspekte, wie der Aufwand zur Gewährleistung der definierten Beur-

teilungswerte (beispielsweise von abseits liegenden Ortschaften) , bleiben in dieser 

Bewertung zunächst  unberücksicht igt .  

I nwieweit  die festgestellten Defizite in der Angebotsqualität  unter wirtschaft lichen 

Gesichtspunkten m it  Verbesserungen im  Fahrplanangebot  tatsächlich behoben wer-

den können, wird im  Rahm en der Konzepterarbeitung geprüft .  

3 .1  Bew er t u n g  d er  ÖPNV- An g eb o t sq u al i t ä t  

3 .1 .1  Bew er t u n g  d er  Er sch l ießu n g sq u a l i t ä t  

Die Bewertung der Erschließungsqualität  für die Hanse-  und Universität sstadt  

Rostock erfolgt  auf Basis der im  Anforderungsprofil für die Weiterentwicklung und 

Ausgestaltung des st raßengebundenen ÖPNV definierten Richtwerte für die Halte-

stelleneinzugsbereiche ( vgl. Kapitel 2.3.3) . Sie r ichtet  sich nach der räum lichen Er-

schließungswirkung der ÖPNV-Haltestellen vor Ort .  

Bew er t u n g  d er  Er sch l ießu n gsw ir k u n g  

Die räum liche Erschließungswirkung in Rostock ist  in weiten Teilen als gut  zu be-

werten, für viele der zent ralen Bereiche sowie größere zusam m enhängende Sied-

lungen ist  eine flächige ÖPNV-Erschließung gewährleistet . Der Erschließungsgrad 

bet rägt  über das gesam te Stadtgebiet  etwa 86 %  (Bezug Siedlungsflächen) , j edoch 

m it  zum  Teil deut lichen räum lichen Unterschieden.  

So gibt  es insbesondere in den hoch verdichteten Großwohnsiedlungen in Lichten-

hagen, Lüt ten Klein und Evershagen nennenswerte Lücken in der Erschließung. 

Gleiches gilt  für den Stadtbereich Dierkow (vgl. Abbildung 50) . Daneben konzent -

r ieren sich kleinere Erschließungslücken weitgehend nur an den Siedlungsrändern 

und an der Peripherie. 

Abbildung 50 gibt  einen Überblick über den erreichten Erschließungsgrad innerhalb 

der einzelnen Verkehrsgebiete.  
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Abbildung 50:   

Erschließungsgrad in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock nach Verkehrsgebieten 

Defizite in der Erschließung t reten punktuell auch im  Bereich von Gewerbegebieten 

auf. Die Potent iale von Gewerbegebieten für den ÖPNV sind abhängig von der Grö-

ßenordnung bzw. der St ruktur.  

I n Tabelle 28 sind die Teilbereiche m it  einer erkennbaren Defizitausprägung aufge-

führt . Der Handlungsbedarf wurde qualitativ im Zusammenspiel der Kriterien „Be-
troffenheit/ Einwohnerzahl“, „Fußwegent fernung“, „Attraktivität und Sicherheit des 
Fußweges“ und „alternatives ÖPNV-Angebot im erweiterten Nahbereich“ sowie „Auf-
wand zur Defizitbeseitigung“ bewertet .  

I m  Hinblick auf den konkreten Handlungsbedarf sind in der Sum m e 22 Teilbereiche 

als „auffällig“ zu bewerten. Davon besitzen 14 Teilbereiche nur „sehr geringen“ oder 
„geringen“ Handlungsbedarf. Gebiete mit weniger 200 Einwohnern werden grund-
sätzlich mit „kein Handlungsbedarf“ eingeschätzt, da in dieser Größenordnung keine 
ausreichenden Nachfragepotent iale für eine adäquate ÖPNV-Bedienung besteht .  
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Abbildung 51:  Erschließungswirkung des ÖPNV-System s im  Stadtgebiet  Rostock (Status Quo 

2019) 

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Teilbereiche m it  nennenswerten Defiziten in der Erschließung (m indestens)  und 

gleichzeit ig nennenswerter Bet roffenheit  gibt  es in:  

• Lichtenhagen, west lich Stadtautobahn (St . Petersburger St raße/  Möllner St raße)  

• Groß-Klein, zent rale Bereiche 

• Lüt ten Klein, m it t lere Kopenhagener St raße 

• Stadtm it te, Stadthafen (Am  St rande)  

• Dierkow-Neu, zent raler Bereich 

• Evershagen (aber dichtes Bedienungsangebot  in fußläufiger Erreichbarkeit )  

• KTV, Waldem arst raße/  Fritz-Reuter-St raße (aber dichtes Bedienungsangebot  in 

fußläufiger Erreichbarkeit )  

• Toitenwinkel (aber Lage am  unm it telbaren Rand des Einzugsbereichs)  

Tabelle 28:  Bereiche m it  erkennbaren Erschließungsdefiziten im  Stadtgebiet  Rostock 

Legen de 

St raßenbahn/  Bus:   

• Verkehrsgebiet  I :  300 m  Rot  

• Verkehrsgebiet  I I :  400 m  Grün 

• Verkehrsgebiet  I I I :  500 m  Gelb 

• Verkehrsgebiet  I V:  500 m  Violet t  

S-Bahn/  SPNV:  

• Verkehrsgebiet  I :  400 m  Rot  

• Verkehrsgebiet  I I :  600 m  Grün 

• Verkehrsgebiet  I I I :  700 m  Gelb 

• Verkehrsgebiet  I V:  700 m  Violet t  

 

WE =  Wohneinheiten, EW =  Einwohner  

(Quelle Einwohnerdaten:  Stadt  Rostock, Stand 12.02.2020;  Defizite anteilig abgeleitet  m it  

Hilfe google m aps) . 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

SB B – Hoh e Dü n e 

 

• südlicher Siedlungsbereich (bis 

zu 4-geschossige Mehrfam ilien-

häuser ca. 500 EW) liegt  außer-

halb der Haltestelleneinzugsbe-

reiche 

• bis zu 700 m  zur nächsten Halte-

stelle „Hohe Düne Fähre“ 

ger in g  

Haltestelle 

liegt  in noch 

zum utbarer 

Ent fernung 

SB C – Li ch t en h agen  

 

• west licher Wohngebietsbereich 

„Auf dem Kalverrad“ (ca. 450 WE 

=  900 EW) liegt  außerhalb der 

Haltestelleneinzugsbereiche 

 Siedlungsrandlage 

• bis zu 800 m  zur nächsten Halte-

stelle „Mecklenburger Allee“, 
bzw. „Elmenhorster Weg“ 

m i t t e l   

Erschließung 

wäre nur m it  

zusätzlichem  

Angebot  

realisierbar 

Hinweis:  m it  

Verlängerung 

der Mecklen-

burger Allee 

( in Vorbe-

reitung)  sind 

veränderte 

Linienkon-

zepte m öglich 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

 

• Wohnbereiche (6 bis 11-geschos-

sig ober-  und unterhalb der 

„Neust relit zer St r.“ (ca. 250 WE 

=  500 EW) liegen außerhalb der 

Haltestelleneinzugsbereiche 

• Bis zu 700 m  zur nächsten Halte-

stelle „Mecklenburger Alle“, bzw. 
„Grabower Straße“ und Güst-
rower St raße 

ger in g  

Haltestelle 

liegt  in noch 

zum utbarer 

Ent fernung 

Hinweis:   

Defizit  wird 

m it  der ge-

planten Ein-

r ichtung einer 

neuen Halte-

stelle in der 

Bützower 

St raße besei-

t igt . 

 

• Wohnbereiche (6 bis 11-geschos-

sig zwischen „Sternberger 
Straße“/ „Schleswiger Straße“ 
und „An der Stadtautobahn“, im  

südlichen Bereich das Finanzam t  

und die Wohnbereiche (4-6-ge-

schossig) entlang der „Danziger 
Straße“ mit Altenheim in der 
„St.-Petersburger Str.“ (ca. 

2.000 WE =  4.000 EW)  liegen 

außerhalb der Haltestellenein-

zugsbereiche 

• Bis zu 800 m  zur nächsten Halte-

stelle „Güst rower Straße“, „Lich-
tenhagen“, „Elmenhorster Weg“, 
„Eutiner Straße“, Rügener 
Straße“, „Turkuer Straße, „Lütten 
Klein Zentrum“ 

• im  südlichen Bereich:  bis zu 900 

m zur nächsten Haltestelle „Euti-
ner Straße“, „Turkuer Straße“, 
„Lütten Klein Zentrum“ bzw. Lüt-
ten Klein (S)  

h och  

Erschließung 

wäre nur m it  

zusätzlichem  

Angebot  

realisierbar 

Hinweis:  Mit  

der im  

Som m er 

2022 

erfolgten 

Verlängerung 

der Linie 38 

bis Mecklen-

burger Allee 

wurde Defezit  

beseit ig. 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

SB D – Gr oß Kle in  

 

 

• dicht  besiedelte Wohngebietsbe-

reiche m it  Mehrfam ilienhäusern 

( teilw. 6-11-geschossig, ca. 

1.250 WE =  2.500 EW)  und Ge-

schäftsbereiche im  Zent rum  von 

Groß Klein liegen außerhalb des 

Haltestelleneinzugsbereichs  

• bis zu 600 m  zur nächsten Halte-

stelle „Lichtenhagen“, „Dänen-
berg“ bzw. „Groß Klein Dorf“ 

h och  

Haltestelle 

liegt  nur für 

einen Teil der 

Bewohner in 

noch 

zum utbarer 

Ent fernung;   

aufgrund der 

hohen 

Bet roffenheit  

Anpassen der 

Linienführung 

prüfen 

SB E – Lü t t en  Kle in  

 

• Schulen und Teile des Wohnge-

bietes (überwiegend 5 bis 12-ge-

schossig)  an der Kopenhagener 

St raße/  Osloer St raße  

(ca. 850 WE =  1700 EW) liegen 

außerhalb des Haltestellenein-

zugsbereichs 

• bis zu 500 m  zur nächsten Halte-

stelle „Lütten Klein Zentrum“ 

• Hinweis:  ca. 70 %  der Schüler 

des Erasm us-Gm nasium s 

kom m en aus Stadtgebieten 

außerhalb Lüt ten Kleins 

m i t t e l  b is 

h och  

aber dichtes 

Bedienungs-

angebot  in 

fußläufiger 

Erreichbarkeit  

(bis ca. 

500 m )  durch 

Überlagerung 

der St raßen-

bahn-Linien 1 

und 5 

m it  Realisie-

rung des 

geplanten 

Ersatzneu-

baus der 

Förderschule 

Warnow-

schule (2029)  

an der Ko-

penhagener 

St raße würde 

sich der 

Handlungsbe-

darf erhöhen 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

SB F -  Ev er sh agen  

 

• west liche Wohnbereiche (ca. 160 

=  320 EW Ein- /  Mehrfam ilien-

häuser überwiegend 2-geschos-

sig)  und Siedlungsbereiche ent -

lang der Maxim -Gorki-St raße (ca. 

150 WE=  300 EW) liegen außer-

halb des Haltestelleneinzugsbe-

reichs 

 Siedlungsrandlage 

• bis zu 700 m  zur nächsten Halte-

stelle „Maxim-Gorki-Straße“ 

ger in g  

Haltestelle 

liegt  in noch 

zum utbarer 

Ent fernung  

Erschließung 

wäre nur m it  

zusätzlichem  

Angebot  ( in 

der Th.-

Körner-

St raße)  bzw. 

Einr ichten 

einer neuen 

Haltestelle 

(nördliche 

Maxi-Gorki-

St r.)  reali-

sierbar  

 

• öst liche Wohnbereiche (west lich 

der Schiene)  m it  Mehrfam ilien-

häusern (6-11-geschossig, ca. 

1.300 WE =  2.600 EW)  liegen 

außerhalb des Haltestellenein-

zugsbereichs 

 Siedlungsrandlage  

• bis zu 500 m  zur nächsten Halte-

stelle „Helsinkier Straße“, „Fi-
scherdorf“, „Thomas-Morus-Str.“, 
„Ehm-Welk-Str.“, „Evershagen 
Süd“ 

ger in g  

dichtes 

Bedienungs-

angebot  in 

fußläufiger 

Erreichbarkeit  

(bis ca. 

500 m )  durch 

Überlagerung 

der St raßen-

bahn-Linien 1 

und 5 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

 

• Wohngebiet  m it  Ein-  und Mehrfa-

m ilienhäusern (ca. 180 =  360 

EW) west lich der Stadtautobahn 

liegt  außerhalb des Haltestellen-

einzugsbereichs 

• bis zu 800 m  zur nächsten Halte-

stelle „Evershagen Süd“ 

seh r  ger in g  

dichtes Be-

dienungs-an-

gebot  in 

(noch)  fuß-

läufiger Er-

reichbarkeit  

(bis ca. 

800 m )  durch 

Überlagerung 

verschiedener 

St raßen-

bahn-  und 

Buslinien 

SB G -  Sch m ar l  

 

• öst liche Teile des Messegeländes, 

Teile des I GA-Parks und Bereich 

„Am Schmarler Bach“ liegen au-
ßerhalb des Haltestelleneinzugs-

bereichs 

• bis zu 600 m  zur nächsten Halte-

stelle „Lütten Klein (S) bzw. 
„Schmarl Zentrum“ 

seh r  ger in g  

Haltestelle 

liegt  in noch 

zum utbarer 

Ent fernung  

 

 

• west liche Wohnbereiche m it  

Mehrfam ilienhäusern (6-geschos-

sig, ca. 250 WE =  500 EW) und 

Bereiche der Berufliche Schulen 

„Wirtschaft“ der Hanse-  und Uni-

versitätsstadt  Rostock ent lang 

der Bahnlinie liegen außerhalb 

des Haltestelleneinzugsbereichs  

• bis zu 600 m  zur nächsten Halte-

stelle „Stephan-Jantzen-Ring“, 
„Roald-Am undsen-Str.“ bzw. 
„Schmarl Zentrum“ 

ger in g  

Lage am  

unmit telbaren 

Rand des 

Einzugs-

bereiches 

 

Aktenmappe - 719 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  – plan: m obil – KCW 

Seite |  163 

St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

SB K -  Kr öpel in er - To r - Vo r st ad t  ( KTV)  

 

• Bereiche des Gewerbegebietes 

öst lich der Carl-Hopp-St raße und 

nördlich der Werftst raße (ca. 150 

WE =  300 EW) liegen außerhalb 

des Haltestelleneinzugsbereichs 

• bis zu 800 m  zur nächsten Halte-

stelle „Carl-Hopp-Straße“ bzw. 
„Hohlbeinplatz“ 

• zusätzliche Haltestelle im  Bereich 

Einm ündung Werftst raße/  Plan-

st raße geplant  

seh r  ger in g  

bet roffenen 

Einwohner 

am  Rande der 

Einzugs-

bereiche 

für Berufsver-

kehr noch zu-

m utbare Fuß-

wegent fer-

nung 

 

• dicht  besiedelte Wohnbereiche 

m it  Mehrfam ilienhäusern (5-

teilw. 6-geschossig, ca. 1.000 

WE =  2.000 EW) im  Bereich 

Waldem arst raße/  Frit z-Reuter-

St raße liegen außerhalb der Hal-

testelleneinzugsbereiche  

• bis zu 500 m  zur nächsten Halte-

stelle „Saarplatz“, „Volksthea-
ter“, „Kabutzenhof“ bzw. „Saar-
platz“ 

m i t t e l  

aber dichtes 

Bedienungs-

angebot  in 

fußläufiger 

Erreichbarkeit  

(bis ca. 

500 m )  durch 

Überlagerung 

der St raßen-

bahn-  und 

verschiedener 

Buslinien 

 

• Wohnbereich m it  Mehrfam ilien-

häusern entlang „Warnowufer“, 
„Patriotischer Weg“ (überwie-

gend 4-geschossig, ca. 100 WE =  

200 EW) und das Am tsgericht  im  

Bereich Warnowufer/  Zochst raße 

liegen außerhalb der Haltestel-

leneinzugsbereiche  

• bis zu 500 m  zur nächsten Halte-

stelle „Kaputzenhof“, „Volksthea-
ter“, „Kröpeliner Tor“, „Lange 
Straße“ 

seh r  ger in g  

dichtes Be-

dienungs-an-

gebot  in fuß-

läufiger Er-

reichbarkeit  

(bis ca. 

500 m )  durch 

Überlagerung 

der St raßen-

bahn-  und 

verschiedener 

Buslinien 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

SB L-  Sü dst ad t  

 

• Wohngebietsbereich zwischen 

Kurt -Tucholsky-St raße und Erich-

Weinert -St raße (ca. 400 WE =  

800 EW) liegt  außerhalb der Hal-

testelleneinzugsbereiche 

 Siedlungsrandlage 

• bis zu 600 m  zur nächsten Halte-

stelle „Mendelejewst raße“, bzw. 
„Südstadt -Center“ 

ger in g  

dichtes Be-

dienungs-an-

gebot  in fuß-

läufiger Er-

reichbarkeit  

(bis ca. 

600 m )  durch 

Überlagerung 

der St raßen-

bahn-Linien 

4, 5 und 6 

und verschie-

dener Busli-

nien 

  

SB M -  Biest ow  

 

• Wohngebiet „Neue Reihe“ (über-
wiegend Ein-  und kleine Mehrfa-

m ilienhäuser, ca. 170 WE =  500 

EW) liegen außerhalb des Halte-

stelleneinzugsbereichs  

• bis zu ca. 900 m  zur nächsten 

Haltestelle „Majakowskistraße“ 
bzw. „Galileistraße“ 

ger in g  

Erschließung 

wäre nur m it  

zusätzlichem  

Angebot  rea-

lisierbar  
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

SB N  -  St ad t m i t t e  

 

• Teile der Altstadt , überwiegend 

3-4 geschossig (ca. 350 WE =  

700 EW) , Hochschule für Musik, 

tourist isch relevanter Bereich 

„Am Strande“ und AIDA-Zent rale 

liegen außerhalb der Haltestel-

leneinzugsbereiche  

• bis zu 600 m  zur nächsten Halte-

stelle „Neuer Markt“ bzw. „Stadt -

hafen“ (geringer, aber merklicher 
Höhenunterschied)  

m i t t e l  

dichtes Be-

dienungs-an-

gebot  in fuß-

läufiger Er-

reichbarkeit  

(bis ca. 

600 m )  durch 

Überlagerung 

der St raßen-

bahn-Linien 

1, 4, 5 und 6  

SB O -  Br in ck m an sdo r f  

 

• Bereiche südöst lich der Rövers-

häger Chaussee liegen außerhalb 

der Haltestelleneinzugsbereiche 

(Siedlungsbereich „Am Stadt-
blick/  Alte Wisch/  Am  Bäcker-

hörn“ mit 1-4 geschossigen Ein-  

und Mehrfam ilienhäusern (ca. 

250 WE =  500 EW)  und Gewer-

begebiet  (Baum arkt )  m it  angren-

zender Wohnbebauung (Ein- /  

Zweifam ilienhäusern (ca. 50 WE 

=  100 EW))  

➔ starke Trennwirkung der  

    Rövershäger Chaussee 

• bis zu 800 m  zur nächsten Halte-

stelle „Katerweg“ bzw. „Dierkow 
Allee“ 

ger in g  b is 

m i t t e l  

Erschließung 

wäre nur m it  

zusätzlichem  

Angebot  rea-

lisierbar 

Hinweis:  der 

Bereich ge-

hört  zum  

Sprengel der 

Grundschule 

„John Brinck-

man“ 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

SB P -  Dier k ow -Neu  

 

• dicht  besiedeltes Gebiet  im  Be-

reich Kurt -Schum acher-Ring m it  

6-geschossigen Mehrfam ilienhäu-

sern (>  2.000 WE =  4.000 EW) 

liegt  außerhalb des Haltestellen-

einzugsbereichs 

• bis zu 500 m  zur nächsten Halte-

stelle „Dierkow-Zentrum“ 

h och  

Haltestelle 

liegt  in noch 

zum utbarer 

Ent fernung;   

aufgrund der 

hohen 

Bet roffenheit  

Neuordnung 

im  Bereich 

Dierkow-Neu 

prüfen 

SB S -  To i t en w in k el  

 

• südöst liche Wohngebietsbereiche 

an der Pappelallee (ca. 450 WE =  

900 EW) liegen außerhalb des 

Haltestelleneinzugsbereichs. 

 Siedlungsrandlage 

• bis zu 500 m  zur nächsten Halte-

stelle „Hafenallee“ bzw. „Graf-

Stauffenberg-Straße“ 

m i t t e l  

Lage am  un-

m it telbaren 

Rand des Ein-

zugsbereichs 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( bet r o f f en e Ein w oh n er , 

( gesch ät zt ) /  Dist an z zu r  

n äch st en  Hal t est e l le)  

Han d lu n gs-

bed ar f  

SB U – Rost ock - Ost  

 

• Gewerbe- /  I ndust riegebiet  an der 

Ost -Westst raße liegt  außerhalb 

des Haltestelleneinzugsbereichs 

• bis zu 1.200 m  zur nächsten Hal-

testelle Get reidehafen 

seh r  ger in g  

sehr geringe 

Bet roffenheit   

für Berufsver-

kehr noch zu-

m utbare Fuß-

wegent fer-

nung zur Hal-

testelle Ge-

t reidehafen 

(ggf. Aufsto-

cken des An-

gebotes Linie 

19 Get reide-

hafen prüfen)  

 

• west liches und öst liches Ge-

werbe- /  I ndust riegebiet  an der 

Hinr ichshäger St raße liegen au-

ßerhalb des Haltestelleneinzugs-

bereichs 

• bis zu 1.000 m  zur nächsten Hal-

testelle „Güterverkehrszentrum“ 

seh r  ger in g  

für Berufsver-

kehr noch zu-

m utbare Fuß-

wegent fer-

nung zur Hal-

testelle Ge-

t reidehafen 
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3 .1 .2  Bew er t u n g  d er  Bed ien u n g sq u al i t ä t  

Der Grundtakt  im  St raßenbahnnetz und im  Hauptbusnetz ist  der 10- / 20-Minuten-

Takt . Aus diesem  Grund werden – teils durch Linienüberlagerungen – der überwie-

gende Teil der Siedlungsschwerpunkte im  Westen und Südosten des Stadtgebietes 

und insbesondere die Teilbereiche m it  starker Verkehrsbedeutung m it  einer dichten 

Takt frequenz (10-Minuten-Takt )  bedient . Auf den Haupt relat ionen nach Reutersha-

gen, Evershagen, Lüt ten Klein, Lichtenhagen sowie im  Südosten von Dierkow-West  

in Richtung I nnenstadt  (und in Gegenricht ung)  wird während der Spitzenzeit  durch 

Überlagerung von St raßenbahnlinien ein 5-Minuten-Takt  gewährleistet .  

Einzelne Linien insbesondere im  Nordosten sowie im  Stadtbereich KTV werden nur 

im  30-Minuten-Takt  bedient . Bedingt  durch den weit räum igen 10-Minuten-Takt  im  

Netz der RSAG wird dieses Angebot  nicht  als at t rakt iv wahrgenom m en. Der 15-Mi-

nuten-Takt  im  Busnetz in Schm arl und Groß Klein ist  im  Hinblick auf die eine m ög-

lichst  einheit liche Takt fam ilie nicht  opt im al, dieser ist  aber durch die erforderliche 

Anschlussbildung an die S-Bahn bedingt . 

Positiv anzumerken ist das durchgängige Bedienungsangebot „rund um die Uhr“ 
durch die beiden Flederm auslinien sowie ergänzende Abbringerlinien, die das Stadt -

gebiet  m it  Ausnahm e der eher dünn besiedelten Stadtbereiche im  Nordosten weit -

räum ig erschließen.  

3 .1 .2 .1  Bew er t u n g  n ach  Ver k eh r sg eb iet en   

Die Bewertung der Bedienungsqualität  erfolgt  für die j eweils definierten Verkehrs-

gebiete (Methodik siehe Kapitel 2.3.5) .   

Die Bedienungsstandards werden Montag bis Freitag im  Tagesverkehr in vielen, ins-

besondere den innenstadtnahen sowie in hochverdichteten Stadtbereichen erfüllt .  

Dennoch gibt  es einige Bereiche, die nicht  den Bedienungsstandards entsprechend 

an den ÖPNV angebunden sind. Hierzu gehören:  
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Tabelle 29:  Bereiche m it  Abweichungen von den definierten Standards im  Bedienungsange-

bot  (Tagesverkehr)  

St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bed ien u n gsan geb o t  

➢ An f o r der u n g  

➢ St at u s Qu o  

Han d lu n gsbed ar f  

bzg l . Er f ü l lu n g  des 

An f o r der u n gsp r o f i l s /  

Bew er t u n g  

SB A – Warnem ünde:  

innere Erschließung 

Ortskern 

➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  (Linie 37, 

zzgl. Verstärker im  Schulver-

kehr)  

Hoch 

Begründung:  Touris-

m usschwerpunkt , hohe 

Anforderungen an 

Luft reinhaltung und 

Mobilitätsvorsorge 

SB A – Warnem ünde:  

Diedrichshagen 
➢ 20-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  (Linie 37;  

Abschnit t  der Linie 36 wird nur 

in den zeit lichen Randlagen 

bedient )  

Mit tel 

Begründung:  Touris-

m usort ;  nennswerte 

Bet roffenheit  m it  rund 

2.200 Einwohnern 

SB B – Rostock-Heide:  

Hohe Düne und 

Markgrafenheide 

➢ 20-Minuten-Takt  

➢ 20- / 40-Minuten-Takt  (durch 

Überlagerung der Linien 17 

und 18)  

Gering 

Begründung:   

Status-Quo-Bedienung 

entspricht  nahezu 

Anforderung;  kleinerer 

Ortsteil m it  rund 600 

Einwohnern 

SB B – Rostock-Heide:  

Abschnit t  Hinrichshagen – 

Rostocker Heide 

➢ 60-Minuten-Takt  

➢ Einzelfahrten am  Vor- , Nach-

m it tag und Abend (Linie 17 

und 18)  

Gering 

Begründung:  geringe 

Bet roffenheit  

SB C – Lichtenhagen Nord-

Nordost  
➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 15-Minuten-Takt  (Linie 36) ;  

der 15-Minuten-Takt  im  Bus-

netz steht  im  Zusam m enhang 

erforderlicher Anschlussbil-

dung an die S-Bahn 

Mit tel 

Begründung:  

nennenswerte Bet rof-

fenheit  (dichtbesiedelter 

Bereich)  im  Kontext  m it  

starker Verflechtung 

des Stadt teils m it  

Warnem ünde 

(Einschränkung des 

Handlungsbedarfes:  

Bereich liegt  t lw. im  

Einzugsbereich der 

St raßenbahnhaltestelle 

„Mecklenburger Allee“ 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bed ien u n gsan geb o t  

➢ An f o r der u n g  

➢ St at u s Qu o  

Han d lu n gsbed ar f  

bzg l . Er f ü l lu n g  des 

An f o r der u n gsp r o f i l s /  

Bew er t u n g  

SB E – Lüt ten Klein:  

Ostseeallee/  Saßnitzer 

St raße 

➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  (Linie 39) ;  

der 15-Minuten-Takt  im  Bus-

netz steht  im  Zusam m enhang 

erforderlicher Anschlussbil-

dung an die S-Bahn 

Mit tel 

Begründung:  

nennenswerte Bet rof-

fenheit  (dichtbesiedelter 

Bereich)   

(Einschränkung des 

Handlungsbedarfes:  

St raßenbahnhaltestellen 

in noch fußläufiger 

Ent fernung) 

SB E – Lüt ten Klein:  

Kopenhagener St raße 
➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 15-Minuten-Takt  (Linie 31) ;  

der 15-Minuten-Takt  im  Bus-

netz steht  im  Zusam m enhang 

erforderlicher Anschlussbil-

dung an die S-Bahn 

Mit tel 

Begründung:   

Status-Quo-Bedienung 

entspricht  nahezu 

Anforderung;  

St raßenbahnhaltestellen 

in noch fußläufiger 

Ent fernung 

SB F – Evershagen:  

Maxim -Gorki-St raße 
➢ 10-Minuten-Takt  

➢ ~  15-Minuten-Takt  (durch ab-

schnit t sweise Überlagerung 

der Linien 25 und 38 bzw. 38 

und 39 bzw. 25 und 39) ;  der 

15-Minuten-Takt  im  Busnetz 

steht  im  Zusam m enhang er-

forderlicher Anschlussbildung 

an die S-Bahn 

Gering 

Begründung:   

Status-Quo-Bedienung 

entspricht  nahezu 

Anforderung;  

St raßenbahnhaltestellen 

in noch fußläufiger 

Ent fernung 

SB G – Schm arl:  

Zent rum /  Siedlungskern 
➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 15-Minuten-Takt  (durch Über-

lagerung der Linien 38 und Li-

nie 39) ;  der 15-Minuten-Takt  

im  Busnetz steht  im  Zusam -

m enhang erforderlicher An-

schlussbildung an die S-Bahn 

Mit tel 

nennenswerte Bet rof-

fenheit  (dichtbesiedelter 

Bereich)   

(Einschränkung des 

Handlungsbedarfes:  

Status-Quo-Bedienung 

entspricht  nahezu 

Anforderung)  

SB G – Schm arl:  

Dorf Schm arl 
➢ 60-Minuten-Takt  

➢ Linie 35 m it  großer zeit licher 

Bedienungslücke am  Vorm it -

tag 

Sehr gering 

Begründung:  sehr 

geringe Bet roffenheit  
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bed ien u n gsan geb o t  

➢ An f o r der u n g  

➢ St at u s Qu o  

Han d lu n gsbed ar f  

bzg l . Er f ü l lu n g  des 

An f o r der u n gsp r o f i l s /  

Bew er t u n g  

SB H – Reutershagen 

Nordwest  
➢ 10-Minuten-Takt  

➢ ~  15-Minuten-Takt  (durch 

Überlagerung der Linien 25 

und 39) ;  der 15-Minuten-Takt  

im  Busnetz steht  im  Zusam -

m enhang erforderlicher An-

schlussbildung an die S-Bahn 

Mit tel 

nennenswerte Bet rof-

fenheit  

(dichtbesiedelter 

Bereich)   

(Einschränkung des 

Handlungsbedarfes:  

Status-Quo-Bedienung 

entspricht  nahezu 

Anforderung)  

SB J – Gartenstadt /  

Stadtweide:  Fr iedrichshöhe 
➢ 20-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  (Linie 30A als 

Abruf-Linien-Taxi m it  telefoni-

scher Voranm eldung)  

Gering 

Begründung:  geringe 

Bet roffenheit  

SB J – Gartenstadt /  

Stadtweide:  Satower St raße 
➢ 20-Minuten-Takt  

➢ 30- / 60-Minuten-Takt  (Regio-

nalbuslinie 102)  

Hoch 

Begründung:  

nennenswerte Bet rof-

fenheit ;  Regionalbus-

linien nicht  st ringent  

vertaktet ;  außerhalb 

der Spitzenzeiten 

entspricht  das Angebot  

nicht  dem  sonst  in 

Rostock in vergleich-

baren Stadtbereichen 

üblichen Standard 

SB L – Südstadt :  

nördlicher Teilbereich 
➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  (Linie 39)  

Mit tel 

Begründung:  

nennenswerte Bet rof-

fenheit  (Universität ) , 

Linie 6 deckt  zum indest  

Unibibliothek ab 

SB L – Südstadt :  

öst licher Teilbereich 
➢ 20-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  (Linie 26, 

zzgl. Verstärkerfahrten)  

Mit tel 

Begründung:  

nennenswerte Bet rof-

fenheit , periphere Lage 

im  Stadtgefüge 
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bed ien u n gsan geb o t  

➢ An f o r der u n g  

➢ St at u s Qu o  

Han d lu n gsbed ar f  

bzg l . Er f ü l lu n g  des 

An f o r der u n gsp r o f i l s /  

Bew er t u n g  

SB L – Südstadt :  

Bereich Hauptbahnhof Süd 

– Er ich-Schlesinger-St raße 

➢ 10-Minuten-Takt  

➢ ~  15-Minuten-Takt  und besser 

(durch Überlagerung der Li-

nien 26, 27 und 39 ( jeweils im  

30-Minuten-Takt )  

Gering 

Begründung:  Gebiet  

liegt  im  unm it telbaren 

( fußläufigen)  Einzugs-

bereich des Hauptbahn-

hofes 

SB M – Biestow ➢ 20-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  (Linie 26, 

zzgl. Verstärkerfahrten)  

Gering 

Begründung:  geringe 

Bet roffenheit  

SB N – Stadtm it te:  

Bereich „Am  Rosengarten“ 
➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 60-Minuten-Takt  und besser 

(Bedienung ausschließlich im  

Regionalverkehr)  

Mit tel 

Begründung:  hohe 

Bet roffenheit  (hohe 

Nutzungsdichte)  

(Einschränkung des 

Handlungsbedarfes:  

St raßenbahnhaltestellen 

in noch fußläufiger 

Ent fernung)  

SB O – Br inckm ansdorf:  

Neubrandenburger St raße 
➢ 20-Minuten-Takt  

➢ ~  stündlich (Regionalver-

kehrslinie 113)  

Gering 

Begründung:  geringe 

bis m it t lere Bet roffen-

heit  

Hinweis:  bei städte-

baulicher Entwicklung in 

diesem  Bereich Höher-

stufung auf „Mittel“ 

SB O – Br inckm ansdorf:  

Rövershäger Chaussee/  

Verbindungsweg 

➢ 60-Minuten-Takt  

➢ einzelne Fahrten im  Regional-

verkehr (Linie 112)  

Gering 

Begründung:  sehr 

geringe bis geringe 

Bet roffenheit  

SB S – Toitenwinkel:  

Petersdorfer St raße/  

Lindenallee 

➢ 20-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  (durch Über-

lagerung der Linien 19 und 

49)  

Gering 

Begründung:  geringe 

bis m it t lere Bet roffen-

heit  (dichtere Wohn-

bebauung im  Bereich 

Hafenbahnweg)  
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St ad t ber e ich /  Or t st e i l  Bed ien u n gsan geb o t  

➢ An f o r der u n g  

➢ St at u s Qu o  

Han d lu n gsbed ar f  

bzg l . Er f ü l lu n g  des 

An f o r der u n gsp r o f i l s /  

Bew er t u n g  

SB S – Toitenwinkel:  

Weidendam m 
➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 20-Minuten-Takt  (Linie 45, 

zzgl. Verstärker)  

Gering 

Begründung:  Randlage 

im  Stadt teil;  St raßen-

bahnhaltestellen in 

noch fußläufiger 

Ent fernung 

SB S – Toitenwinkel:  

Bereich südliche 

Toitenwinkler Allee 

➢ 10-Minuten-Takt  

➢ 5 bis 20-Minuten-Takt  (durch 

Überlagerung der Linien 19, 

45 und 49)  

Hoch 

Begründung:  sehr hohe 

Bet roffenheit  (dichte 

Wohnbebauung, soziale 

Einr ichtungen)  

SB U – Seehafen Ost :  

Kraftwerk (ab Liebherrst r .)  
➢ 60-Minuten-Takt  

➢ Einzelfahrten am  Vor-  und 

Nachm it tag (Linie 19)  

Sehr gering 

Begründung:  sehr 

geringe Bet roffenheit  

SB U – Hinr ichsdorf und 

Nienhagen (und Stuthof m it  

Linie 16)  

➢ 60-Minuten-Takt  

➢ i.  d. R. 60-Minuten-Takt  (Linie 

18) , nachm it tags etwa halb-

stündliches Angebot  durch 

Überlagerung m it  Linie 16 

Sehr gering 

Begründung:  geringe 

Bet roffenheit ;  Status-

Quo-Bedienung 

entspricht  nahezu 

Anforderung 
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Abbildung 52:  Bewertung Bedienungsqualität  (Mo-Fr im  Tagesverkehr 2019)  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Abbildung 53:  Bewertung Bedienungsqualität  (Sa im Tagesverkehr 2019)  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Abbildung 54:  Bewertung Bedienungsqualität  (So/  Ft  im  Tagesverkehr (Sonntagsverkehr)  

2019) 

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Abbildung 55:  Bewertung Bedienungsqualität  (Mo-Fr im  Abendverkehr 2019)  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Abbildung 56:  Bewertung Bedienungsqualität  (Mo-Fr im  Spätverkehr 2019)  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Auch im  Abend-  und Spätverkehr (Montag bis Freitag)  werden die Standards in ver-

schiedenen Stadtbereichen nicht  bzw. nur teilerfüllt :   

Tabelle 30:  Bereiche m it  Abweichungen von den definierten Standards im  Bedienungsange-

bot  (Abend-  und Spätverkehr)  

St ad t ber e ich  /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( Bed ien u n gsan geb o t )  

Han d lu n gsbed ar f  

bzg l . Er f ü l lu n g  des 

An f o r der u n gsp r o f i l s /  

Bew er t u n g  

SB A – Warnem ünde:  

innere Erschließung 

Ortskern 

➢ 15-  bzw. 30-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  bis ca. 

20 Uhr (Linie 37)  

Hoch 

Begründung:  Touris-

m usschwerpunkt , hohe 

Anforderungen an 

Luft reinhaltung und 

Mobilitätsvorsorge 

(Gast ronom ie usw.)  

SB E – Lüt ten Klein:  

Ostseeallee/  Saßnitzer 

St raße 

➢ 15-  bzw. 30-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  bis ca. 

20 Uhr (Linie 39)  

Gering 

Begründung:  

nennenswerte Bet rof-

fenheit  (dichtbesiedelter 

Bereich)   

(Einschränkung des 

Handlungsbedarfes:  

St raßenbahnhaltestellen 

in noch fußläufiger 

Ent fernung;  Status-

Quo-Bedienung im  

Spätverkehr entspricht  

Anforderung)  

SB J – Gartenstadt /  

Stadtweide:  Fr iedrichshöhe 
➢ 30-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  bis ca. 19 

Uhr (Linie 30A als Abruf-Li-

nien-Taxi m it  telefonischer Vo-

ranm eldung)  

Mit tel 

Begründung:  geringe 

Bet roffenheit  

SB J – Gartenstadt /  

Stadtweide:  Satower St raße 
➢ 30-Minuten-Takt  

➢ stündlich (Regionalbuslinie 

102)  

Hoch 

Begründung:  

nennenswerte Bet rof-

fenheit ;  Regionalbus-

linien nicht  st ringent  

vertaktet  und kein 

Spätverkehr 
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St ad t ber e ich  /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( Bed ien u n gsan geb o t )  

Han d lu n gsbed ar f  

bzg l . Er f ü l lu n g  des 

An f o r der u n gsp r o f i l s /  

Bew er t u n g  

SB K – KTV Nord ➢ 60-Minuten-Takt  (nur Abend-

verkehr gefordert )  

➢ kein Angebot  (Linie 34 bis ca. 

17 Uhr)  

Gering 

Begründung:  geringe 

Bet roffenheit ;  S-Bahn-

Haltepunkte in fußläu-

figer Erreichbarkeit  

SB L – Südstadt :  

nördlicher Teilbereich 
➢ 15-  bzw. 30-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  bis ca. 20 

Uhr (Linie 39)  

Hoch 

Begründung:  

nennenswerte Bet rof-

fenheit  (Universität )  

SB L – Südstadt :  

öst licher Teilbereich 
➢ 30-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  bis ca. 21/ 22 

Uhr (Linie 26)  

Gering (Spätverkehr)  

Begründung:  periphere 

Lage im  Stadtgefüge;  

nur in Spätverkehr 

keine Bedienung 

SB M -  Biestow ➢ 30-Minuten-Takt  

➢ 30-Minuten-Takt  bis ca. 21/ 22 

Uhr (Linie 26)  

Mit tel (Spätverkehr)  

Begründung:  geringe 

Bet roffenheit ;  nur in 

Spätverkehr keine 

Bedienung 

SB N – Stadtm it te:  

Bereich „Am  Rosengarten“ 

➢ 15-  bzw. 30-Minuten-Takt  

➢ kein Angebot  im  Abend-  und 

Spätverkehr 

Mit tel 

Begründung:  hohe 

Bet roffenheit  (hohe 

Nutzungsdichte)  

(Einschränkung des 

Handlungsbedarfes:  

St raßenbahnhaltestellen 

in noch fußläufiger 

Ent fernung)  

SB O – Br inckm ansdorf:  

Neubrandenburger St raße 

➢ 30-Minuten-Takt  

➢ ~  zweistündlich bis 20 Uhr 

(Regionalverkehrslinie 113)  

Gering 

Begründung:  geringe 

bis m it t lere Bet roffen-

heit  

Hinweis:  bei städte-

baulicher Entwicklung in 

diesem  Bereich Höher-

stufung auf „Mittel“ 
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St ad t ber e ich  /  Or t st e i l  Bew er t u n g  

( Bed ien u n gsan geb o t )  

Han d lu n gsbed ar f  

bzg l . Er f ü l lu n g  des 

An f o r der u n gsp r o f i l s /  

Bew er t u n g  

SB O – Br inckm ansdorf:  

Rövershäger Chaussee/  

Verbindungsweg 

➢ 60-Minuten-Takt  (nur Abend-

verkehr gefordert )  

➢ kein Angebot  im  Spätverkehr  

Sehr gering 

Begründung:  sehr 

geringe Bet roffenheit  

im  Abend-  und 

Spätverkehr 

SB U – Seehafen Ost :  

Kraftwerk (ab Liebherrst r .)  

➢ 60-Minuten-Takt  (nur Abend-

verkehr gefordert )  

➢ kein Angebot  im  Abend-  und 

Spätverkehr 

Sehr gering 

Begründung:  sehr 

geringe Bet roffenheit  

im  Abend-  und 

Spätverkehr 
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Abbildung 57:  Bewertung der Bedienungsqualität  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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3 .1 .3  Bew er t u n g  d er  Ver b in d u n g sq u al i t ä t  

Die Verbindungsqualität  wird auf der Basis der Verbindung ausgewählter  Referenz-

haltestellen aus jedem  Stadt teil in Richtung Stadtm it te (untersuchungsrelevante I n-

nenstadthaltestellen sind Kröpeliner Tor, Lange St raße, Neuer Markt  und Steintor 

I HK)  sowie zu wicht igen I nfrast ruktureinrichtungen der Stadt  (vgl.  Kapitel 1.1.6)  

untersucht .  

3 .1 .3 .1  Er r e ich b ar k ei t  d er  I n n en st ad t  

Di r ek t an b in d u n g  an  d ie I n n en st ad t  

Aufgrund der radial auf die I nnenstadt  ausgerichteten St raßenbahnachsen werden 

viele Stadt teile aus dem  Nordwesten, dem  Nordosten und dem  Süden des Stadtge-

bietes m indestens an eine der relevanten I nnenstadthaltestellen (Kröpeliner Tor, 

Lange St raße und Neuer Markt )  direkt  und ohne Um st ieg angebunden.   

Ohne um steigefreie Direktanbindung an die I nnenstadt  sind allerdings die dichtbe-

siedelten Stadt teile Schm arl und Reutershagen sowie Biestow, Rostock-Heide, 

Rostock-Ost  und Gehlsdorf.  Aus diesen Stadtbereichen ist  j eweils ein einm aliger 

Um st ieg erforderlich.  

Brinckm ansdorf sowie Gartenstadt /  Stadtweide (nordöst licher Teil Gartenstadt ) /  

Reutershagen sind über die Haltestellen Steintor bzw. Schröderplatz/  Doberaner 

Platz zum indest  peripher an das Stadtzent rum  angebunden.  

Weiterhin sind aufgrund der zur I nnenstadt  abseit igen Lage des Hauptbahnhofes in 

Rostock auch Warnem ünde und die Großwohnsiedlungen Groß Klein und Schm arl 

nicht  direkt  an die I nnenstadt  angebunden. I n diesen Ortsteilen ist  die Bewertung 

jedoch zu relat ivieren, da die Bevölkerung im  Einkaufs-  und Erledigungsverkehr 

ausgeprägt  auf das A-Zent rum  Warnem ünde bzw. auf das Teilraum zent rum  West  

(Lüt ten Klein)  orient iert  sind, welche direkt  und zeitnah erreicht  werden können.  

Aufgrund der Anbindung der zent ralen I nnenstadt  über die St raßenbahn in der 

Lange St raße bestehen insgesam t  Erreichbarkeit snachteile in der Anbindung der 

südlichen I nnenstadt  (Bereich südlich der Kröpeliner St raße) .  
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Abbildung 58:  ÖPNV-Erreichbarkeit  der Stadtm it te aus den Stadtbereichen 

Reisezei t  

Als Richtwerte für die Erreichbarkeit  der I nnenstadt  wird eine m axim ale Reisezeit  

von 60 Minuten festgelegt  (siehe Kapitel 2.3.6.2) . Dieser Zielwert  wird im  Tages-

verkehr flächendeckend aus allen Ort steilen erreicht . Auch die Stadtbereiche m it  

Um steigezwang in die I nnenstadt  weisen geringere Reisezeiten auf. I n zeit lichen 

Randlagen kann es aufgrund des ausgedünnten Bedienungsangebotes und som it  

verschlechterter Anschlussbeziehungen bzw. anderer Reiserouten zu Überschreitun-

gen der m axim alen Reisezeit  kom m en (z.  B. Hohe Düne, Markgrafenheide) .  
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3 .1 .3 .2  Räu m l ich e Er r e ich bar k ei t  v on  Ein zelzielen  

Neben der Anbindung an die I nnenstadt  wurde die Erreichbarkeit  verschiedener 

prägender ÖPNV-Ziele in Rostock untersucht :  

• Hauptbahnhof 

• Cam pus Südstadt  

• Uniklinik Schillingallee 

• Uniklinik Gehlsdorf 

• Ostseestadion /  Neptun-Schwim m halle 

• Hanse Messe /  I GA-Park 

• Zoo 

• Stadthalle 

• Agentur für  Arbeit  

• Warnem ünde 

• Warnem ünde Werften 

• Seehafen 

• Fischereihafen 

Bis auf wenige Ausnahm en können die untersuchten Ziele von fast  allen Stadtberei-

chen in Rostock m it  m axim al einem  Um st ieg erreicht  werden ( vgl. Abbildung 60) . 

Lediglich die Einwohner des südlich gelegenen Stadt teils Biestow benöt igen häufig 

zwei Um steigevorgänge zum  Erreichen der Referenzziele. Aber auch aus Brinck-

m ansdorf können verschiedene Ziele nur m it  m ehrm aligem  Um steigen erreicht  wer-

den. Hierzu gehört  neben den Unikliniken, dem  Ostseestadion und der Agentur für  

Arbeit  außerdem  auch der Seehafen, der als wicht iger Arbeitsplatzstandort  von Be-

deutung für die Rostocker Bevölkerung ist .  Dieser ist  zudem  auch aus den m eisten 

anderen Stadtbereichen nur m it  Um steigen erreichbar.  
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Legende 

  

Abbildung 59:  Räum liche Erreichbarkeit  prägender Einzelziele  
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Während der Cam pus Südstadt  zum indest  peripher an das St raßenbahnnetz ange-

bunden ist , gibt  es Defizite in der direkten Erreichbarkeit  aus dem  St raßenbahn-  

bzw. S-Bahnsystem  für verschiedene andere Ziele im  südlichen bzw. südwest lichen 

Stadtgebiet  (z. B. Uni-Klinikum , Ostseestadion,  Agentur für  Arbeit ) . Diese sind 

i. d. R. nur m it  einem  Um st ieg auf den Bus erreichbar bzw. es sind längere Fuß-

wege erforderlich. Aus den Stadtbereichen Rostock-Heide, Rostock-Ost  und Gehls-

dorf sind jeweils zwei Um st iege zur Zielerreichbarkeit  erforderlich. Als Erkenntnis 

hieraus lässt  sich ableit en, dass Gebiete im  „Schat ten“ des St raßenbahn-System s in 

der Regel Defizite hinsicht lich der Erreichbarkeit  aufweisen.  

Eine gute Erreichbarkeit  aus den allerm eisten Stadtbereichen ist  für  die Hanse 

Messe/  I GA-Park gegeben. Während das west liche Stadtgebiet  sowohl über das S-

Bahn-  als auch das St raßenbahn-System  zur Messe gelangt , werden weite Teile der 

öst lich der Warnow gelegenen Gebiete über die Linien 45 und 49 angebunden. Zu-

dem  stellt  die im  Jahr 2019 eingerichtete Expressbuslinie X41 stündlich eine 

schnelle Direktverbindung zwischen Dierkow, der Messe und Lüt ten Klein her. Le-

diglich die Erreichbarkeit  des öst lichen Bereichs des I GA-Parks ist  m it  längeren Fuß-

wegen verbunden. 

 

Abbildung 60:   

Erreichbarkeit  wicht iger ÖPNV-Ziele in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 
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3 .1 .3 .3  ÖPNV- Reiseg esch w in d ig k ei t   

Du r ch sch n i t t l i ch e Reiseg esch w in d ig k ei t en  

Die durchschnit t liche Geschwindigkeit  im  St raßenbahnnetz liegt  bei etwa 

18,8 km / h. Dies ist  vor dem  Hintergrund des Ausbaustandards (viele besondere 

und unabhängige Bahnkörper)  vergleichsweise gering, zudem  ist  die Durchschnit ts-

geschwindigkeit  über die letzten fünf Jahre deut lich rückläufig. I m  Vergleich zu an-

deren St raßenbahn-Städten, wie Brem en oder Dresden (Geschwindigkeitsniveau 

dort  über 20 km / h) , ist  das Rostocker St raßenbahnsystem  durch eine geringere Ge-

schwindigkeit  geprägt .  Die langsam ste Linie ist  die Linie 6 m it  16,7 km / h.  

Ein Vergleich der Entwicklungen im  St raßenbahn-Gesam tnetz m it  Linien, die über 

die Jahre in ihrem  St reckenverlauf unverändert  geblieben sind zeigt  zwar, dass un-

ter anderem  die durchgängig m it  unabhängigen und besonderen Bahnkörpern ver-

sehene Linie 4 (die vom  relat iv schnellen Linienweg über den Hauptbahnhof in den 

Nordwesten auf den langsam eren Weg durch die Stadt  in die Südstadt  verschwenkt  

wurde)  einen recht  hohen Anteil an dem  Negat ivt rend hat ,  dennoch ist  der rückläu-

fige Trend auch insgesam t  klar erkennbar (vgl. Tabelle 31) . Teilweise kann dies m it  

gest iegenen Fahrgastzahlen erklärt  werden, m aßgebend sind jedoch die im  Folgen-

den aufgeführten Störstellen und Konfliktpunkte (s. u.) .   

Tabelle 31:  Entwicklung der Reisegeschwindigkeit  im  St raßenbahnsystem 98 

Lin ie 2 0 1 2  2 0 1 7  Di f f er en z 

St raßenbahn gesam t  19,13 km / h 18,43 km / h -0,70 km / h 

1, 5, 6 18,74 km / h 18,41 km / h -0,33 km / h 

Das Geschwindigkeitsniveau im  Busnetz ist  vergleichsweise hoch, die Entwicklung 

der letzten fünf Jahre zeigt  – zum indest  für das Gesam tnetz im  Tagesverkehr – ei-

nen leicht  posit iven Trend (vgl. Tabelle 32) .  Nur auf wenigen Linien ist  die erreichte 

Durchschnit tsgeschwindigkeit  geringer als 22 km / h (Linien 25, 27, 34 und 37) . Auf-

fällig ist  dabei,  dass die Linien 25, 34 und 37 zu den wenigen Linien gehören, die 

tagesdurchgängig um laufrein bet r ieben werden. Bezogen auf die aufkom m ensstar-

ken Linien und auch den Nachtbus zeigt  sich ein ähnliches Bild wie im  St raßenbahn-

system . Auch hier ist  die durchschnit t liche Reisegeschwindigkeit  in den letzten Jah-

ren zum indest  leicht  zurückgegangen.  

 

98  I nform at ionen RSAG, Juni 2019 
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Tabelle 32:  Entwicklung der Reisegeschwindigkeit  im  Bussystem 99 

Lin ie 2 0 1 2  2 0 1 7  Di f f er en z 

Tagesbusnetz gesam t 24,29 km / h 24,49 km / h + 0,20 km / h 

22, 23, 25, 28, 31, 36, 

37, 38, 45 

22,66 km / h 22,42 km / h -0,24 km / h 

Nachtbus 25,64 km / h 25,27 km / h -0,37 km / h 

St ö r st e l len  u n d  Kon f l ik t p u n k t e  

Die Bet rachtung der potent iellen Störstellen und Konfliktpunkte erfolgt  im  NVP aus-

schließlich aus Sicht  der St raßenbahnen und Busse und deren Fahrgäste. Die m ögli-

che Beseit igung der Störungen ist  grundsätzlich im  Kontext  m it  der ( ggf. stadtspe-

zifisch differenzierten)  verkehrsplanerischen Behandlung der einzelnen Verkehrsar-

ten zu sehen. Während es Städte gibt , die sich ähnlich wie Rostock eine gleichbe-

recht igte Behandlung aller  Verkehrsarten zum  Maßstab des Handelns gesetzt  ha-

ben, wird auch in einigen Städten seit  längerem  eine st r ingente Bevorzug des ÖPNV 

ggü. dem  MI V bei der Gestaltung der Verkehrsabläufe an den Knotenpunkten und 

auf den St recken prakt iziert . 100 Maßstab der nachfolgenden Bewertung ist  das im  

MOPZ postulierte Ziel einer Erhöhung der Geschwindigkeit  im  ÖPNV-System  auf 

25 km / h. 

I n Rostock result ieren die sukzessive Zunahm e der Fahrzeiten sowie die punktuell 

auft retenden Verspätungen aus vielfält igen äußeren Einwirkungen im  Fahrtenver-

lauf. Verschiedenste Störungen und Behinderungen wirken auf die Bet r iebsabläufe 

und sum m ieren sich im  Fahrtverlauf auf ( siehe Tabelle 33) . Die Folge sind Zeitver-

luste, Unpünkt lichkeit  und zunehm ende Unzuverlässigkeit .  

Die in Tabelle 33 dargestellten Stör-  und Konflik tpunkte sind im  Einzelfall durch un-

terschiedliche Randbedingungen sowie die verschiedenen Ansprüche der Verkehrs-

teilnehm er geprägt .  

Zum  Auffangen von Verspätungen, die u.  a. von den unten aufgeführten Störstellen 

result ieren, werden an verschiedenen Referenzhaltestellen im  Fahrplan Pufferzeiten 

eingebaut . I n der Spitzenzeit  werden diese aufgezehrt , in der Norm alsit uat ion ste-

hen die Fahrzeuge ( für den Fahrgast  m itunter unverständlich)  die Pufferzeit  ab. Zu 

beobachten ist dies insbesondere an den Haltestellen „Doberaner Platz“ und 
„Hauptbahnhof“.  Auch dies nim m t  Einfluss auf die durchschnit t liche Reisegeschwin-

digkeit  im  ÖPNV-System  (s. o.) .  

 
99  Ebenda. 

100  siehe bspw. Stadt  Zürich (ht tps: / / www.zukunft -m obilitaet .net / 171153/ urbane-m obili-
taet / zuerich-verkehrspolit ik-verkehrsplanung-vorbild-schlaraffenstadt -der-mobilitaet / )  
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Tabelle 33:  Bereiche m it  regelm äßiger Verspätung 

St ö r st e l le /  Kon f l i k t pu n k t  Gr ü n de  

Knoten Steintor • kom plexer Knotenpunkt  m it  vier Arm en für den MI V, 

sowie jeweils drei Arm en für Bus und St raßenbahn 

• säm t liche St raßenbahnlinien befahren den Knoten 

Knoten Holbeinplatz • staugefährdet  für MI V und Bus 

• neue LSA m it  gesicherten Phasen für alle Verkehrs-

st röm e 

Mühlendam m • staubelastete St recke zur HVZ 

• keine eigene Busspur 

• Busschleusen an beiden Enden vorhanden, jedoch auf-

grund des starken Rückstaus nur begrenzt  effekt iv  

• stadteinwärt ige Richtung (Steintor)  weiter stauanfälli-

ger Abschnit t  

• Situat ion während früheren Baum aßnahm en noch ver-

schärft  

Linienweg Linie 34 • insgesamt  staubelastete St recke ohne Businfrast ruktur 

• keine Kaphaltestellen, keine Bevorrecht igung 

• sehr unat t rakt ive Fahrzeiten, insbesondere von und 

nach Holbeinplatz m it  2 bzw. 3 stauanfälligen Knoten-

punkten in kurzer Folge 

Satower St raße • insgesamt  am  stärksten staubelastete St recke ohne 

Businfrast ruktur 

• keine Kaphaltestellen, keine Bevorrecht igung 

 

Abbildung 61:  Auf dem  Mühlendam m  kom mt  es regelm äßig zu Stauerscheinungen m it  der 

Folge von system at ischen Verspätungen für den dort  verkehrenden Busverkehr. 
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Darüber hinaus gibt  es Stellen im  Netz m it  Behinderungen, welche zwar keine Ver-

spätungen auslösen, die Reisegeschwindigkeiten jedoch zusätzlich reduziert .  Hierzu 

zählen einige große Knotenpunkte (St raßenbahn – MI V) , an denen teilweise ein 

Um lauf abgewartet  werden m uss:  

• Doberaner St raße – Lübecker St raße 

• Am  St rande – Warnowst raße 

• Dierkower Kreuz101 

• Evershagen Süd 

Zudem  gibt  es auch an einigen kleineren einm ündenden St raßen keine absolute Be-

vorrecht igung:  

• Knoten Ham burger St raße – Schwarzer Weg 

• Lübecker St raße – Max-Eyth-St raße 

Zusam m enfassend kann eingeschätzt  werden, dass ein Erreichen des Ziels einer Er-

höhung der Geschwindigkeit  im  ÖPNV-System  auf 25 km / h einer konsequenteren 

St rategie der ÖPNV-Beschleunigung, auch m it  Rest r ikt ionen in der Verkehrssteue-

rung ggü. dem  MI V, bedarf. Der erkennbare Zielkonflikt  bedarf einer Lösung, ggf.  

auch m it  einer Anpassung von Zielen in die eine oder in die andere Richtung.  

3 .2  Ku n d en zu f r ied en h ei t  

I m  Jahr 2021, som it  in der zweiten Hälfte des NVP-Prozesses, nahm  die RSAG erst -

m alig am  bundesweiten ÖPNV-Kundenbarom eter teil (KANTAR) 102.  Dieses Kunden-

barom eter m isst  jährlich die Zufriedenheit  der Fahrgäste m it  dem  ÖPNV in den 

2021 teilnehm enden 33 Verkehrsbet r ieben in Deutschland. Erfasst  wird die Quali-

tätswahrnehm ung von Fahrgästen, die den ÖPNV m ehrm als in der Woche nutzen.  

Die generelle Zufriedenheit der Fahrgäste wird mit der „Globalzufriedenheit“ darge-
stellt .  Hinter den Verkehrsbet r ieben in Dresden und Freiburg erreichte die RSAG m it  

einem  Wert von 2,3 den drittbesten Wert. Bei den Leistungsmerkmalen „Pünktlich-
keit“ und „Zuverlässigkeit“ wurde die RSAG von den Fahrgästen mit „sehr gut“ be-
wertet .  

3 .3  Bew er t u n g  w ei t er er  Qu al i t ä t sm er k m ale  

Mit  Hilfe einer SWOT-Analyse103 werden weitere Merkm ale, die über die reine 

ÖPNV-Angebotsqualität  hinaus die Qualität  des ÖPNV beeinflussen, beurteilt .  Es 

 
101  Seit  Novem ber 2020 Verbesserungen durch angepassten LSA-Schaltungen und Busspur. 

102  ht tps: / / www.rsag-online.de/ fileadmin/ media/ PDF/ PDF_Nachhalt igkeitsbericht -2021.pdf 

103  SWOT:  St rengths (Stärken) , Weaknesses (Schwächen) , Opportunit ies (Chancen)  und 
Threats (Risiken) . 
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wird zunächst  herausgearbeitet , wo der ÖPNV in Rostock aktuell steht , darauf auf-

bauend werden Chancen und Risiken im  Hinblick auf die weitere Entwicklung des 

ÖPNV in der Stadt  aufgezeigt . Diese dienen als Grundlage für die Entwicklung von 

Maßnahm en im  NVP. 
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

I . Mar k t au f t r i t t  u n d  Mar k t posi t ion  

• leistungsstarkes S-Bahn-System  

im  Regionalverkehr und m it  we-

sent lichen Verkehrsaufgaben im  

Stadtgebiet  (z. B. Anbindung 

Warnem ünde)  

• St raßenbahn als at t rakt ives 

ÖPNV-Grundsystem 

• große Abdeckung durch flächen-

deckendes ÖPNV-Netz 

• tages-durchgehendes ÖPNV-An-

gebot  (Nacht linienverkehr)  

• Corporate Design des städt ischen 

ÖPNV (RSAG)  m it  hohem  Wie-

dererkennungswert  und ausge-

prägter visueller Wirkung 

• Planung des Bus-  und St raßen-

bahn-System s aus einer Hand 

(RSAG)  

• m oderne ÖPNV- I nfrast ruktur 

( insbesondere Fahrzeuge, viele 

Haltestellen, Dynam ische Fahr-

gast inform at ion)  als stadtbildprä-

gende „Wahrzeichen“ eines um-
welt freundlichen Mobilitätsange-

botes 

• bei Wegen unter 3 km  erreicht  

der ÖPNV ggü. Auto, Fahrrad 

und zu Fuß einen signifikant  ge-

r ingeren Anteil 

• wahrnehm ungsbezogene Merk-

male „Sauberkeit an Haltestel-

len“, „Sicherheit im Fahrzeug 
abends“ und „Sicherheit an Hal-
testellen abends“ mit unter-
durchschnit t licher Kundenzufr ie-

denheit  (Merkmal „Sauberkeit“ in 

den letzten Jahren m it  signifikan-

tem  Rückgang der Kundenzufr ie-

denheit )  

• St raßenbahn-System  bietet  inf-

rast rukturelle Basis für die Ab-

wicklung der angest rebten Stei-

gerung der ÖPNV-Nachfrage in 

der Konsequenz der angest reb-

ten „Verkehrswende“ 

• das (soziale)  Sicherheitsem pfin-

den ist  vor allem  bei jüngeren 

Fahrgästen eingeschränkt , d. h. 

bei der Zielgruppe, die m it  ihrem  

tendenziell verstärkt  m ult im oda-

lem Mobilitätsverhalten die „Kun-
den der Zukunft“ sind 
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

• Modal-Split -Anteil des ÖPNV von 

17 %  für Stadt  in Norddeutsch-

land m it  nennenswertem  Radver-

kehrsanteil ist  als „überdurch-
schnittlich gut“ einzuschätzen 

• deut liche Verbesserung der Ge-

sam t-Kundenzufr iedenheit  2012 

– 2016 (RSAG) 
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

I I . Sy st em qu al i t ä t  

I I .1  Net zw i r k sam k ei t  

• radial ausgerichtete, starke St ra-

ßenbahnachsen als Netzgerüst   

• S-Bahn-Achse zur Schaffung 

schneller Verbindungen in Nord-

Süd-Relat ion im  Stadtwesten 

• Fähren Hohe Düne und Gehlsdorf 

als wirksam e Ergänzung zum  

ÖV-System  (generieren wesent li-

che Reisezeitvorteile über die 

Warnow)   

• Busnetzst ruktur bestehend aus 

m eist  kurzen Linien m it  klarer 

Ausrichtung auf die Verknüp-

fungspunkte sowie langlaufenden 

Verbindungslinien (z. B. Linien 

39, 49)  m it  Erschließungsfunk-

t ion außerhalb des St raßenbahn-

netzes 

• S-Bahn-System  nicht  auf Stadt -

zent rum  orient iert  (zusätzliches 

Um steigefordernis)  

• ausgeprägte Nord-Süd-Ausrich-

tung des St raßenbahnsystem s 

( lange Linienäste im  Norden und 

kurze Äste im  Süden und Osten 

generieren ungleichm äßige Nach-

frage-  und Auslastungsvertei-

lung)  

• keine (bet r ieblichen)  Alternat iv-

st recken im  St raßenbahnsystem  

im  langen Nordwestabschnit t  

zwischen KTV und Lichtenhagen 

(keine Um leitungsst recken im  

Störungsfall vorhanden)  

• Reutershagen, Schm arl und Groß 

Klein als dichtbesiedelter Stadt -

teil ohne unm it telbaren Direktan-

schluss an das St raßenbahn-Sys-

tem  bzw. an S-Bahn (nutzbare 

S-Bahn-Haltepunkte für Schm arl 

und Groß Klein in peripherer 

Lage zum  Stadt teil)  

• St raßenbahn bietet , im  Falle ei-

ner räum lichen Orient ierung der 

städtebaulichen Entwicklung un-

m it telbar am  St raßenbahnsystem  

(Ausnahme St recken im  Nord-

westen)  wirkungsvolle Basis für 

zukunftsfähige Mobilitätsgestal-

tung 

• Tangent ialverbindungen noch 

nicht  opt im al herausgebildet   

• St raßenbahn als im aget rächt ige 

„Lokomotive“ der E-Mobilität  

• ÖPNV-Verbindungen zwischen 

benachbarten Stadt teilen (Stär-

kung Nahm obilität )  verbesse-

rungsbedürft ig ( insbesondere im  

Stadtsüdwesten)  

• m ögliche städtebauliche Entwick-

lung im Stadtnorden würde „Un-
gleichgewicht“ der räumlichen 
Nachfrageverteilung und der 

Auslastung im  St raßenbahnsys-

tem  weiter verschärfen 

• städtebauliche Entwicklungen am  

Stadt rand würden ÖPNV-System  

schwächen 

• Reutershagen könnte als „überal-
terter Stadtteil“ bei absehbarer 
Veränderung der dem ografischen 

St ruktur wegen fehlender I n-

tegrat ion in das St raßenbahnsys-

tem  (oder alternat iv Einr ichtung 

hochwert iger, st raßenbahnähnli-

cher Busverbindungen)  ÖPNV-

Nachfrage ver lieren 
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• Stadtbuslinien als wicht ige Radi-

alachsen in Ausrichtung auf die 

I nnenstadt  (z. B. Linien 22, 23, 

25)  und auf wicht ige Stadt teil-

zent ren wie Lüt ten Klein, Zent -

rum  (z. B. Linie 31)  als Ergän-

zung zur St raßenbahn 

• Anbindung an das SPNV-Netz, RE 

und RB als direkte (Schnell- )  

Verbindung zu anderen Städten 

• S-Bahn-Haltepunkte 

Warnem ünde und Bram ow sowie 

SPNV-  Haltepunkte Thierfelder 

St raße, Rostock Kassebohm  und 

Torfbrücke ohne direkte Ver-

knüpfung m it  dem  städt ischen 

ÖPNV 

• Verbindung der Stadt teile Lüt ten 

Klein/  Schm arl und Toitenwinkel 

im  Busnetz grundsätzlich m it  

Um wegführung über Seehafen 

(X41 bietet  schnelle Verbindung, 

jedoch für Toitenwinkel m it  zu-

sätzlichem  Um st ieg)  

• teilweise lange Haltepunktab-

stände im  St raßenbahn-Netz 

(z. B. Dierkower Allee – Kater-

weg)  

• Überfrachtung einiger Buslinien 

in ihrer Aufgabenvielfalt  (sowohl 

Erschließungs-  als auch Verbin-

dungsfunkt ionen) , wie Linien 25 

und 39 

• fehlende Querverbindungen zwi-

schen benachbarten Stadt teilen 

o Dierkow – Br inckm ansdorf 

o Dierkow – Toitenwinkel 

o Groß Klein und Lichtenhagen 
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I I .2  Net zt r an spar en z u n d  Lin ien f ü h r u n gen  

• aus Fahrgastsicht  gute Transpa-

renz im  St raßenbahnsystem  (aus 

jedem  Korridor m indestens eine 

Linie durch das Stadtzent rum  

und eine Linie über Hbf)  

• System at ik in der Liniennum m e-

rierung hinsicht lich der räum li-

chen Zuordnung nicht  m ehr opt i-

m al t ransparent  und nachvoll-

ziehbar  

• keine (Produkt - )  Kennzeichnung 

der 10-Minuten-Takt -Buslinien 

• Linie 6 in ihrer Führung nicht  op-

timal („Kreisverkehr“ Campus 
Südstadt  – Neuer Friedhof;  keine 

nachfragewirksam e Durchm es-

serverbindung)  

• unübersicht liche Führung der Li-

nie 37 im  Ortskern Warnem ünde 

(der nutzbaren St raßenst ruktur 

geschuldet )  

• nicht  opt im ales Zusam m enwir-

ken der Linien 36 und 37 in 

Warnem ünde 

• m äandrierende Führung der Linie 

39 zwischen Lüt ten Klein, 

Schm arl, Evershagen, Schutow, 

Reutershagen, Hansaviertel und 

Südstadt  

• Buslinien im  durchgängigen 10-

Minuten-Takt  (z. B. Linien 22/  23 

und 25)  bieten Basis für Profilie-

rung von hochwert igen Buslinien 

• Einführung weiterer Buslinien 

würde Unübersicht lichkeit  im  

Busnetz verstärken 
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 • Erschließung Reutershagen-West  

(Etkar-André-St raße)  erfordert  

um wegige Linienführung, insbe-

sondere für langlaufende Linie 39 

(Kom promisslösung zwischen Er-

schließungsanforderungen und 

Verbindungsfunkt ion 

• t lw. differenzierte Fahrplange-

staltung m it  Ferienfahrplänen, 

einzelnen Linien auch Winter-

fahrplan am  Wochenende (Fahr-

gast  m uss zwischen verschiede-

nen Fahrplanperioden unter-

scheiden)  
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I I .3  Er r e ich bar k ei t  u n d  An b in du n g  

• kleinteilige Netzst ruktur m it  we-

nigen Erschließungslücken in den 

Stadt teilen  

• gute Anbindung Zent rum  Lüt ten 

Klein 

• Universitätsstandorte zumindest  

peripher an das St raßenbahnnetz 

angebunden 

• Anbindung der zent ralen tourist i-

schen Bereiche in Warnemünde 

(hohe Präsenz durch at t rakt ive 

Haltestellen)  

• um steigefreie Erreichbarkeit  der 

I nnenstadt  aus vielen Stadt teilen 

• ausgewählte Haltestellen als Ver-

knüpfungspunkt  zwischen Stadt -

verkehr und Regionalverkehr m it  

Anschluss an das Um land 

• Anbindung der zent ralen I nnen-

stadt  über St raßenbahn in der 

Lange St raße, dadurch Erreich-

barkeitsnachteile für südliche I n-

nenstadt  (Bereich südlich Kröpe-

liner St raße)  

• Arbeitsplatzschwerpunkte nicht  

an die leistungsfähigen System e 

S-Bahn-  bzw. St raßenbahn ange-

bunden (Ausnahme Werften 

Warnem ünde)  

• Anbindung der zent ralen I nnen-

stadt  über St raßenbahn in der 

Lange St raße, dadurch Erreich-

barkeitsnachteile für südliche I n-

nenstadt  (Bereich südlich Kröpe-

liner St raße)  

• Arbeitsplatzschwerpunkte nicht  

an die leistungsfähigen System e 

S-Bahn-  bzw. St raßenbahn ange-

bunden (Ausnahme Werften 

Warnem ünde)  

• Durchbindung von Buslinien zu 

Aufkom m ensschwerpunkten 

könnte Um steigezwang im 

ÖPNV-Netz wirksam  abbauen 

und St raßenbahnsystem  in der 

Nord-Süd-Ausrichtung ent lasten 

• Linienanpassungen zur Verbesse-

rung der kleinräum igen Erschlie-

ßung (Schleifen, St iche usw. im  

Linienverlauf)  würde Transparenz 

des ÖPNV-System s beeint rächt i-

gen 
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 • wicht ige Einrichtungen aus dem  

St raßenbahn-  bzw. aus dem  S-

Bahn-System  nur m it  Um steigen 

auf Bus erreichbar (z. B. Uniklini-

kum , Agentur für Arbeit , Neptun-

Schwim m halle)  Stadion nicht  m it  

St raßenbahnsystem  angebunden 

( relevant  für Großveranstaltun-

gen)  

• Südstadtcenter nicht  m it  stadt -

teilbezogener Linie 26 angebun-

den  

• öst licher Bereich I GA-Park nur 

m it  längeren Fußwegen von 

ÖPNV-Haltestellen erreichbar 
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I I .4  Mar k t ger ech t e An g eb o t sd i f f er en zier u n g  

• m arktgerechte Angebotsdifferen-

zierung in Tag-  und Nachtver-

kehr 

• Nachtlinien „RSAG-Flederm äuse“ 

F1 und F2 m it  einem  Treff-  und 

Um steigepunkt  (Bedienung na-

hezu aller Stadtbereiche der 

Weststadt  und über die I nnen-

stadt  hinaus bis Brinckm ansdorf 

und Toitenwinkel)  

• weitere Zubringerlinien im  

Nachtverkehr F1A und 45/ 45A 

(beide bedarfsgesteuert  als Ab-

ruf-Linien-Taxis)  

• Expressbuslinie X41 als schnelle 

Punkt -Punkt -Direktverbindung 

m it  wenigen Halten an nachfra-

gestarken Sam m elhaltestellen 

(Hinweis:  da Linie nur wenige 

Siedlungsbereiche erschließt  und 

nur stündlich verkehrt , bleibt  

Fahrgastnachfrage hinter ande-

ren Linien zurück)  

• keine (Produkt - )  Kennzeichnung 

der 10-Minuten-Takt -Buslinien 

• angebotsseit ige und infrast ruktu-

relle Stärkung der Hauptbusach-

sen als kurzfr ist ig um setzbarer 

Ansatz zur wirksam en Erhöhung 

der ÖPNV-Nachfrage 

• weiterer Ausbau von Direktver-

bindungen zwischen Wohn-  und 

Arbeitsplatzstandorten bzw. zu 

anderen Aufkom m ensschwer-

punkten 

• weitere „Verwässerung“ des 
Busangebotes (gute Angebote 

sind auf ersten Blick nicht  er-

kennbar)  
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• Abruf-Linien-Taxi (ALT)  als be-

darfsgesteuerte Bedienungsform  

zu nachfrageschwachen Zeiten 

sowie in Räumen m it  geringer 

Fahrgastnachfrage als Zubringer 

zum  Hauptnetz 

   

I I I . An geb o t squ al i t ä t  

I I I .1  Er sch l ießu n gsqu al i t ä t  

• weitgehende Flächenerschlie-

ßung, Erschließungslücken weit -

gehend nur an den Siedlungsrän-

dern und an der Peripherie 

• Erschließungsdefizite 

o Stadthafen (Am  St rande)   

o St . Petersburger St raße/  

Möllner St raße (u. a. Finanz-

am t)  

o m it t lere Kopenhagener 

St raße (Verschärfung im  

Zuge der Realisierung des 

2029 geplanten Ersatzneu-

baus der Förderschule 

Warnowschule 

o zent rale Bereiche im  Stadt teil 

Groß Klein (Linie 31 m it  peri-

pherer Führung über 

Werftallee)  

o Dierkow 

• Erschließung der Lücken m it  nen-

nenswertem  Potent ial könnte 

Fahrgastnachfrage erhöhen 

• Anspruch einer 100% igen Er-

schließung könnte zu unwirt -

schaft lichen Angeboten ohne 

m essbare Nachfragezuwächse 

führen (m it  Augenm aß handeln)  

  

Aktenmappe - 759 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

__________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil -  KCW 

Seite |  203 
 

St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

I I I .2  Bed ien u n gsq u al i t ä t  

• 10-Minuten-Takt  als Grundtakt  

im  St raßenbahnnetz und im  Bus-

hauptnetz 

• Angebot „rund um die Uhr“ durch 
Flederm auslinien 

• unterschiedliche Takt fam ilien im  

Tagesverlauf (Fahrgast  wird m it  

zwei Takt fam ilien konfront iert )  

o 10- /  20-Minuten-Takt  Tages-

verkehr 

o 15- /  30-Minuten-Takt  Abend-  

und Spätverkehr sowie Wo-

chenende 

• einzelne Linien nur im  30-Minu-

ten-Takt  (Takt folge bedingt  

durch weit räumigen 10-Minuten-

Takt  im  Netz nicht  als at t rakt iv 

wahrnehm bar)  

• in städt ischen Bereichen, in de-

nen Regionalbuslinien die Bedie-

nung übernehm en, Defizite hin-

sicht lich Qualität  und St r ingenz 

der Vertaktung 

• später Bet r iebsbeginn am  Ver-

kehrstag „Sonntag/ Feiertag“ 

• Ausbau der Flächenwirkung des 

10-Minuten-Taktes (Erfolgsfaktor 

für wirksam e Erhöhung der 

Marktausschöpfung)  

• Nutzung der (ausgebauten und 

qualitat iv verbesserten)  Regio-

nalbuslinien für städt ische Ver-

kehrsaufgaben 
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I I I .3  Reisezei t  

• im  Busnetz vergleichsweise gutes 

Geschwindigkeitsniveau (nur Li-

nie 25, 27, 34 und 37 <  22 

km / h)  

• Geschwindigkeit  im  St raßen-

bahnnetz (18,8 km / h)  ist  vor 

dem  Hintergrund des St recken-

netzes m it  vielen unabhängigen 

und besonderen Bahnkörpern 

vergleichsweise gering 

• geringes Geschwindigkeitsniveau 

(<  18 km / h)  insbesondere 

o St reckenabschnit t  Doberaner 

Platz – Lange St raße 

o Parkst raße 

o Neuer Markt  – Steintor 

o Bereich „Stadthafen“ 

o Evershagen 

• Linie 25, welche den bevölke-

rungsstarken Stadt teil Reu-

tershagen exklusiv anbindet , ist  

die zweit langsam ste Linie im  

Busnetz 

• Behinderungen und Störungen 

des Busbet riebes an m ehreren 

neuralgischen Punkten (Folge:  

Zeitverluste, Unpünkt lichkeit , zu-

nehmende Unzuverlässigkeit )  

• ganzheit liche ÖPNV-Beschleuni-

gung könnte At t rakt ivität  stei-

gern 

• weitere Reduzierung der Reise-

geschwindigkeiten durch wach-

sende Behinderungen infolge der 

zunehm enden Flächenkonflikte in 

den St raßenräum en 
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I V. Bef ö r der u n gsq u al i t ä t  u n d  I n f r ast r u k t u r  

I V.1  Fah r zeu ge  

• St raßenbahnfahrzeuge der 

2. Generat ion sechs Türen und 

kundengerechter Flächenauftei-

lung (große Mehrzweckflächen)  

• m oderne Busflot te (100 %  der 

Fahrzeuge m it  Kom fortm erkm a-

len Niederflurtechnik (m it  

Ram pe) , Fahrgast inform at ions-

technik, t lw. Klim aanlage und Vi-

deoschutz)  

• unterschiedliche Ausstat tungs-

qualität  der St raßenbahn 1. und 

2. Generat ion 

• angest rebte Neubeschaffung von 

St raßenbahnen der 3. Generat ion 

kann Beförderungskapazität  und 

Fahrgastkom fort  im  St raßen-

bahnsystem  nachhalt ig erhöhen 

• dynam ische Entwicklung der 

Technik im  Fahrzeugbereich 

(Fahrgastkom fort , I nform at ions-

technik, Barr ierefreiheit  usw.)  er-

höht  Erwartungshaltung der 

Fahrgäste und erfordert  som it  

regelm äßige Erneuerung der 

Fahrzeugflot te  
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I V.2  Ver k n ü p f u n gsp u n k t e 

• m ehrere m odern gestaltete Ver-

knüpfungspunkte (Doberaner 

Platz, Lüt ten Klein Zent rum , Lüt -

ten Klein, Lichtenhagen, 

Warnem ünde Werft , Markt  Reu-

tershagen, Cam pus Südstadt )  

• Parkst raße und Holbeinplatz:  op-

t im ale funkt ionale Gestaltung der 

Verknüpfung m it  Lage der St ra-

ßenbahn-Haltestellen direkt  am  

S-Bahnhof-Zugang 

• alle Verknüpfungspunkte der Ka-

tegorie 1 sind m it  DFI  und Fahr-

kartenautom aten ausgestat tet  

• Hauptbahnhof:  längere (be-

schwerliche)  Wege über Trep-

penanlage oder (zeit intensivere)  

Fahrstuhlnutzung beim  Umstei-

gen St raßenbahn – SPNV 

• Busbahnhof Regionalverkehr m it  

ungünst iger Lagegunst  zum  

Hauptbahnhof (Hinweis:  Neuord-

nung geplant )  

• Verknüpfungspunkt „Reutersha-
gen“ mit ungünstiger funktiona-
ler Gestaltung (Fußwege, längere 

Wartezeiten für Queren Ham bur-

ger St raße)  

• Bus-Verknüpfungspunkt „S Lüt-
ten Klein“ erscheint überdimensi-
oniert  und wird dadurch unüber-

sicht lich 

• Fußgängertunnel „Lütten Klein S“ 
m it  gravierenden Mängeln bzgl. 

sozialer Sicherheit  (Angst raum )  

• funkt ionierende Vernetzung im  

ÖPNV-System  durch gestalte-

r isch und funkt ional hochwert ige 

Verknüpfungspunkte 

• geringe, zurückgehende Nutzer-

akzeptanz infolge nicht  ausrei-

chend at t rakt iver Verknüpfungs-

punkte (Hinweis:  Sicherheit  ist  

wicht iges Kriter ium  bei Kunden-

zufr iedenheit )  
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I V.3  Hal t est e l len  

• im  St raßenbahnsystem  nahezu 

alle Haltestellen in modernem  Er-

scheinungsbild und einheit lichem  

Design 

• „überfahrbares Haltestellenkap“ 
als pragm at ische Lösung an 

m ehreren St raßenbahnhaltestel-

len (z. B. Volkstheater)   

• m ehrere hinsicht lich der städte-

baulichen I ntegrat ion anspre-

chende Haltestellen (z. B. Stein-

tor, Warnem ünde Kirchenplatz)  

• Ausstat tung vieler Haltestellen 

m it  Wit terungsschutz/  Wartehalle 

• viele Bushaltestellen m it  Ausbau-  

bzw. Erneuerungsbedarf ( z. B. 

Hohe Düne Fähre, Zoo)  

• Richtungshaltestellen Thierfelder-

straße „auseinandergerissen“, 
stadteinwärt ige Haltestelle direkt  

an Haltestelle Platz der Jugend 

• m oderne Haltestelle als überzeu-

gende, einladende „Einstiegs-
punkte“ in das ÖPNV-System  

• geringe, zurückgehende Nutzer-

akzeptanz infolge nicht  ausrei-

chend at t rakt iver Haltestellen, 

insbesondere an aufkom m ens-

starken Punkten (Hinweis:  Si-

cherheit  ist  wicht iges Kriter ium  

bei Kundenzufr iedenheit )  

I V.4  Fah r w eg e 

• weite Abschnit te des St raßen-

bahnnetzes m it  unabhängigen 

bzw. besonderen Bahnkörpern 

• störungsfreie Führung des Bus-

verkehrs zwischen Parkst raße 

und Saarplatz durch Mitnutzung 

des Bahnkörpers 

• Busspur Schillingallee 

• im  Busnetz stauanfällige St ra-

ßennetzabschnit te ohne Sonder-

fahrspuren ( insbesondere Müh-

lendam m ) 
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V. Bar r ier ef r e ih ei t  

V.1  Fah r zeu ge  

• 100% ige Niederflur igkeit  im  

Stadtverkehr (RSAG)  

• St raßenbahn 1. Generat ion m it  

Schwächen bzgl. barr ierefreie 

Fahrgast inform at ion (älterer 

„Stand der Technik“) 

• einzelne Fahrzeuge m it  Schei-

benbeklebung (beeint rächt igen 

für Menschen m it  Sehschwäche, 

insbesondere bei Dunkelheit  und/  

oder Regen, Sicht  nach außen)  

• angest rebte Neubeschaffung von 

St raßenbahnen der 3. Generat ion 

kann Barr ierefreiheit  auf aktuel-

lem Niveau „Stand der Technik“ 
verbessern 

• dynam ische Entwicklung der 

Technik im  Fahrzeugbereich er-

höht  Erwartungshaltung der 

Fahrgäste im  Hinblick auf Barr ie-

refreiheit  ( insbesondere Fahrgas-

t inform at ion)  

V.2  Hal t est e l len  

• alle St raßenbahn-Haltestellen 

niederflurgerecht  (d. h. niveau-

gleicher Ein-  und Ausst ieg)  

• etwa 40 %  der ca. 430 Bushalte-

stellen sind nicht  barr ierefrei 

ausgebaut  

• spalt freie Anfahrbarkeit  vieler 

Bushaltestellen verbesserungs-

bedürft ig 

• Vision:  Schaffung der vollständi-

gen Barr ierefreiheit  für Großteil 

der Nutzer zeitnah realisierbar  

• ausgebaute Haltestellen entspre-

chen nach einigen Jahren nicht  

m ehr dem  Stand der Technik, so 

dass Ausstat tungsdifferenzen je 

nach Alter der Haltestellen ent -

stehen (bet r ifft  insbesondere Bo-

denindikatoren) ;  bedingt  durch 

Förderm it telbindung können 

grundhafte Erneuerungen (z. B. 

zu schm ale Fahrgastbereiche)  

nicht  regelm äßig erfolgen 
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

 • eingeschränkte Nutzbarkeit  der 

älteren „Blindenleitsysteme“ (Ril-

lenplat ten verdrecken schnell 

und sind für Blinde m it  Rollspitze 

am  Stock kaum  ertastbar)  

• Straßenbahnhaltestelle „Haupt-
bahnhof“ für Rollstuhlfahrer und 
Gehbehinderte nur über Fahr-

stühle erreichbar 

• Busbahnhof Regionalverkehr 

(ZOB)  nicht  barr ierefrei 

• Verknüpfungspunkt „Dierkower 
Kreuz“ nicht barrierefrei nutzbar 
(Orient ierung für Blinde sehr 

problem at isch, Bussteige für 

Wendem anöver sehr beengt )  

• Glasflächen an den Wartehallen 

verfügen m eist  nicht  über eine 

kont rast reiche Markierung, 

welche der DI N 32975 entspricht  
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

V.3  Fah r gast in f o r m at ion en  

• DFI  m it  Echtzeit  an systemrele-

vanten Verknüpfungspunkten 

• künft ige DFI -Anlagen m it  Vor-

lesefunkt ion (Text - to-speech)  für 

I nform at ionen im  Zwei-Sinne-

Prinzip (visuell und akust isch)   

• Flyer und Hom epage-Seite m it  

relevanten I nform at ionen 

• keine Kennzeichnung der barr ie-

refrei ausgebauten Bushaltestel-

len im  Fahrplan oder Liniennetz-

plan 

• kein Fahrplanbuch vorhanden 

(seit  2018) ;  kom pensiert  durch 

Linien-Flyer 

  

St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

V.4  Sch u lu n gen  

• Rollator-Training 

• E-Scooter-Schulung 
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

VI . Ku n den ser v ice u n d  Fah r gast in f o r m at ion  

VI .1  Ku n den bet r eu u n g  

• (dezent rale)  vier Kundencenter 

im  Stadtgebiet  

• Kundenzent rum  Hauptbahnhof 

auch am  Sonntag geöffnet  

• kein Kundencenter im  unmit tel-

baren Stadtzent rum 

• ausgedünnte Öffnungszeiten der 

Kundenzent ren  

o Dierkower Kreuz nur 9 bis 17 

Uhr (und Mit tagspause) 

o Doberaner Platz erst  ab 

8 Uhr geöffnet ;  keine Öff-

nung am  Sam stag 

• kein RSAG-Kundencenter in 

Warnem ünde, insbesondere für 

Zielgruppe „Touristen“ (Touris-

m uszent rale nur bedingt  in die-

ser Funkt ion erkennbar)  
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

VI .2  Fah r gast in f o r m at ion  

• unterschiedliche Qualität  (und 

dam it  auch innovat ive Ausst rah-

lungskraft )  der DFI  in den St ra-

ßenbahnen der 1. und der 2. Ge-

nerat ion 

• DFI  m it  Echtzeit  an systemrele-

vanten Verknüpfungspunkten  

• Hom epages RSAG und VVW Ver-

kehrsverbund  

• RSAG Fahrplan-App m it  allen 

wicht igen I nform at ionen (Linien-

netzpläne, Fahrplanauskunft , Ta-

r ifinform at ionen sowie weitere 

Service-  und zielgruppenorien-

t ierte I nform at ionen)  inkl. aktu-

elle Verkehrsm eldungen und 

Funkt ion zum  Kauf eines Mobile-

Tickets über den VVW-Webshop 

• VVW-App m it  allen Fahrplänen 

im  Verbundgebiet  sowie Funkt ion 

zum  Kauf eines MobileTickets 

• aktuelle I nform at ionen über di-

verse Social MediaNewsroom s 

(Twit ter, Facebook, Youtube)  

• zwei App (RSAG und VVW)  • Beibehalten der „mehrgleisigen“ 
Fahrgast inform at ionswege m it  

Mix aus persönlicher Beratung, 

gängigen Medien, digitaler Fahr-

gast inform at ion sowie Print -

m edien 
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

VI .3  Tar i f st r u k t u r  

• ein Verbundtarif (bis auf die Linie 

304)  =  einheit liche Tarifst ruktu-

ren 

• t ransparente Tarifst ruktur im  

Rostocker Stadtgebiet  (eine 

Preisstufe für gesamte Stadt )  

• kostenlose Schülert ickets und 

Vorschülert ickets 

• Diskrepanz der Tarifzonengrößen 

m it  großer Zone für Rostock und 

kleinteiligeren Zonen im  sonst i-

gen Verbundgebiet  

• um fangreiches Fahrscheinsort i-

m ent  m it  Tendenz zur Unüber-

sicht lichkeit  

  

VI .4  Tick et v er t r ieb  

• Fahrscheinautom aten in allen 

Fahrzeugen (RSAG)  

• Fahrscheinautom aten an nach-

fragestarken Haltestellen 

• persönliche Beratung und Ver-

t r ieb in vier Kundencentern und 

17 Partneragenturen 

• elektronisches Ticket „Mobile Ti-
cketing“ (Einzelfahrscheine) mit 
bargeldlosem  Zahlungssystem  

über den VVW-WebShop und die 

VVW-App 

• Partneragenturen nicht  m it  ein-

heit lichem  Service (sieben Agen-

turen kein Verkauf von Monats-

karten)  

• Vorhalten von verschiedenen 

Vert r iebskanälen erm öglicht  viel-

fält ige Zielgruppenansprache 
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

VI .5  Ser v ice le i st u n gen  

• Qualitätsversprechen (Pünkt lich-

keit , Anschlüsse, Sauberkeit )  

• Halten auf Wunsch ab 20 Uhr 

und Taxiverm it t lung 

• Mobilitätsschulungen für Ziel-

gruppen (Rollator-Training, E-

Scooter-Schulung, ÖPNV-Schule 

für Kindergartenkinder und für 

Grundschüler)  

• kein Begleitservice für Senioren 

bzw. Verm it t lung eines solchen 

Services 

  

VI .5  Fah r gast sich er h ei t  

• Videoschutz in allen Fahrzeugen 

• flankierende Maßnahmen zur Er-

höhung der Sicherheit  (Vorder-

einst ieg nach 20 Uhr, Halten auf 

Wunsch)  

• Not rufsäule am  Hauptbahnhof 

• Flyer und Hom epage-Seite m it  

relevanten I nform at ionen 

• geringe Kundenzufr iedenheit  m it  

Merkmal „Sicherheit“ ist deutli-
ches I ndiz für Handlungsbedarf 

• Fußgängertunnel „S Lütten Klein“ 
m it  gravierenden Mängeln bzgl. 

sozialer Sicherheit  (Angst raum )  

• einige Haltestellen bzgl. sozialer 

Kont rolle m it  nicht  opt im aler 

Lage (z. B. Mart in-Niem öller-

St raße, Südblick, Neuer Friedhof, 

Zoo)  
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St är k en  Sch w äch en  Ch an cen  Risik en  

VI I . Son st ig es 

VI I .1  Um w el t aspek t e  

• St raßenbahn als elekt risches Be-

förderungsm it tel ist  Kernangebot  

des städt ischen ÖPNV und t rägt  

Großteil des Fahrgastaufkom -

m ens 

• 45 %  der Stadtbus-Fahrzeuge 

erfüllen den EURO-VI -Standard  

• 55 %  der Stadtbus-Fahrzeuge 

erfüllen nicht  den EURO-VI -Stan-

dard (Stand 1. Quartal 2019)  

  

VI I .2  Ver k n ü p f u n g  m i t  an der en  Ver k eh r sm i t t e ln  

• ausgeprägtes Fahrradparken am  

Hauptbahnhof ( t lw. über 100 % )  

• hohe Auslastung der Bike-and-

Ride-Anlage an der Endhalte-

stelle „Mecklenburger Allee“ (In-
diz für größeren Einzugsbereich 

der Haltestelle)  

• Park-and-Ride im  Stadtgebiet  

wird nur bedingt  angenomm en 

• viele Bike-and-Ride-Anlagen 

könnten besser genutzt  werden 

(z. B. Cam pus Südstadt , Dier-

kower Kreuz)  

• keine abschließbaren Bike-and-

Ride-Anlagen für hochwert ige 

Fahrräder/  Pedelecs am  ÖPNV-

System  (Ausnahm e:  Hohe Düne 

Fähre und Hauptbahnhof (Süd-

seite;  für SPNV))  

• Park-and-Ride-Ausbau verstärkt  

wohnortnah in der Region 

• Erweiterung der Einzugsbereiche 

von Haltestellen durch nutzerge-

rechte Bike-and-Ride-Anlagen 

• Verknüpfung m it  anderen Ver-

kehrsm it teln nur punktuell an 

einzelnen Haltestellen, keine Flä-

chenwirksam keit  im  System  
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4  Pr og n ose d er  Ver k eh r sen t w ick lu n g  

4 .1  Pr og n oseg r u n d lag en  

Für den Nahverkehrsplan sind neben den heut igen Verkehrsbeziehungen auch die 

verkehrlichen Auswirkungen der absehbaren ÖPNV-relevanten infrast rukturellen 

Veränderungen zu berücksicht igen. Dies bet r ifft  insbesondere die Entwicklung der 

Wohn-  und Gewerbeflächen sowie die dam it  verbundenen Entwicklungen von Ein-

wohner-  und Beschäft igtenzahlen. Zunehm end in den Fokus rücken außerdem  die 

Entwicklungen in den Bereichen Versorgungs-  und Freizeitverkehr als wesent liche 

Nachfragegruppe des ÖPNV. 

Grundlage für die Prognose der Bevölkerungsentwicklung bildet die „Neue Bevölke-
rungsprognose bis 2035“ 104 für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock. Aus-

gangsjahr für die Vorausschätzung ist  das Jahr 2019. Der m axim ale Prognosehori-

zont  für die kleinteilige Bevölkerungsentwicklung nach Stadtbereichen ist  das Jahr 

2025. Ebenso werden Aussagen zu Neubauprojekten der Hanse-  und Universitäts-

stadt  bis zum  Jahr 2025 gem acht .  Die Angaben zu den Studierenden werden auf 

der Grundlage der von der Universität  Rostock zur Verfügung gestellten Daten im  

I nternet  gem acht .105 

Zu berücksicht igen ist , dass die dargestellten Prognosewerte die zu erwartenden 

Entwicklungen auf Basis der zum  Prognosezeitpunkt  angenom m enen Rahm enbedin-

gungen abbildet . Diese können durch nicht  berücksicht igte Veränderungen z.  B. der 

wirtschaft s- , arbeit sm arkt -  oder steuerpolit ischen Rahm enbedingungen nachhalt ig 

beeinflusst  werden. Eine große Rolle wird die aktuelle Pandem ie spielen, deren m it -

tel-  und langfrist ige Wirkung auf die st ruktur -  und m obilitätsprägenden Rahm enbe-

dingungen nicht  belastbar abschätzbar sind.  

  

 
104  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist ische Nachrichten. Neue Bevölkerungs-

prognose bis 2035 (Herausgabe 2020) . 

105  Universität  Rostock:  Die Universität  in Zahlen (Ausgabe 2019, 2020, 2021)  

Aktenmappe - 773 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil -  KCW 

Seite |  217 

4 .2  En t w ick lu n g  d er  n ach f r ag eb est im m en d en  St r u k -

t u r d at en   

4 .2 .1  Bev ö lk er u n g sen t w ick lu n g  

Gesam t b ev ö lk er u n g 1 0 6  

I nsgesam t  wird für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock eine steigende Ein-

wohnerentwicklung prognost iziert .  Ausgehend vom  Jahr 2019 soll die Bevölkerung 

bis zum  Jahr 2035 voraussicht lich um  etwa 3,0 %  auf rund 215.800 Einwohner stei-

gen. Die Prognose für die natürliche Bevölkerungsentwicklung, in der keine Wande-

rungsentwicklung enthalten ist , zeigt  einen deut lichen Verlust . Entsprechend der 

städt ischen Bevölkerungsprognose ist  dieses Szenario der Bevölkerungsentwicklung 

jedoch sehr unwahrscheinlich und benöt ige Szenarien, in denen die Wanderungsbe-

wegungen innerhalb der Stadt  sowie von und nach Rostock berücksicht igt  werden. 

Hierfür  erweise sich die m it t lere Variante, die von einem  leichten Anst ieg der räum -

lichen Bevölkerungsbewegung ausgehe, als realist isch, so dass diese auch als ver-

bindliche Planungsgrundlage für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock fungiere.  

Die Prognose der m it t leren Variante der räum lichen Bevölkerungsbewegung in der 

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock zeigt  einen gleicherm aßen konstanten An-

st ieg sowohl der Zuzüge als auch Fortzüge zwischen den Jahren 2019 und 2035. 

Sinngem äß der Bevölkerungsprognose für Rostock result iere die steigende Einwoh-

nerentwicklung vor allem  aus den zugewanderten jungen Menschen. Die zukünft ig 

geborenen Kinder wurden som it  in die Prognose m iteinberechnet .  Dem entspre-

chend würde der Überschuss an den Gestorbenen ausgeglichen werden. 

Abbildung 62:  Bevölkerungsprognose für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock107  

 
106  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist ische Nachrichten. Neue Bevölkerungs-

prognose bis 2035 (Herausgabe 2020) . 

107  ebenda 
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I m  Rahm en der Bevölkerungsprognose der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

wurde zudem  die Verteilung der voraussicht lichen Bevölkerungsentwicklung nach 

den einzelnen Stadtbereichen von 2019 bis 2025 erm it telt .  Für diese Prognose wur-

den Daten zur aktuellen Altersst ruktur, zu innerstädt ischen Wanderungsbewegun-

gen sowie zu den geplanten Neubauprojekten der Stadt  herangezogen. Wie bei der 

Entwicklung der Gesam tbevölkerung sind Angaben zur aktuellen Altersst ruktur und 

som it  zur natürlichen Bevölkerungsentwicklung sowie zur räum lichen Bevölkerungs-

bewegung im  Hinblick auf Wanderungsbewegungen innerhalb der Hanse-  und Uni-

versitätsstadt  Rostock ebenso für die Bevölkerungsprognose auf Stadtbereichs-

ebene m aßgeblich. Darüber hinaus liefern geplante Neubauvorhaben ergänzende 

Erkenntnisse zur m öglichen Entwicklung in der Stadt .  

I n der folgenden Abbildung ist  die voraussicht liche Bevölkerungsentwicklung der 

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock von 2019 bis 2025 nach den einzelnen Stadt -

bereichen dargestellt .   

  

Aktenmappe - 775 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil -  KCW 

Seite |  219 

 

Abbildung 63:  Bevölkerungsprognose für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock nach 

Stadtbereichen bis 2025108 

Dem ogr af isch e En t w ick lu n g  

Die Auswirkungen des dem ographischen Wandels und die absehbaren Veränderun-

gen im  Mobilitätsverhalten werden sich auf die künft ig zu erwartende Verkehrs-

nachfrage und dam it  einhergehend auf die Nahverkehrsplanung niederschlagen. 

Neben der absoluten Bevölkerungsvorausberechnung spielt  insbesondere die Alters-

klassenentwicklung eine wicht ige Rolle, da die prognost izierten Bevölkerungsrück-

gänge nicht  in allen Altersgruppen gleicherm aßen stark eint reten ( vgl. Tabelle 35) .  

Diese Bet rachtungsweise dient  der Abschätzung der zukünft igen ÖPNV-Nachfrage 

durch die verschiedenen Gruppen.  

  

 

108  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist ische Nachrichten. Neue Bevölkerungs-
prognose bis 2035 (Herausgabe 2020) . 
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Für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock sind folgende Tendenzen im  kom m en-

den Jahrzehnt  erkennbar:  

• I n der Altersgruppe der 6-  bis 18-Jährigen, also die schulverkehrsrelevanten Al-

tersgruppen, ist  ein deut licher Anst ieg zu erkennen. Der Grund hierfür ist  die 

zeitweilig höhere Geburtenrate in den vergangenen Jahren.  

• Die Altersgruppe der 18 bis unter 45-Jährigen wird weiterhin zunehm ende Zah-

len aufweisen. Vor allem  bei den jungen Erwachsenen (18 bis 25-Jährige;  in 

Ausbildung und potenziell Studierende)  sind die Zuwächse spürbar. Die im  Jahr 

2019 noch relat iv schwach besetzte Altersgruppe der jungen Erwachsenen, wird 

bis zum  2035 von den zwischen den Jahren 2014 und 2018 geborenen Kindern 

signifikant  angehoben.  

• I n der Altersgruppe der Personen im  ält eren erwerbsfähigen Alter von 45 bis un-

ter 65-Jährigen werden Rückgänge erwartet . I n Anbet racht  der Tatsache, dass 

diese Altersgruppe sowohl heute ( 2019:  25,0 % )  als auch in der Zukunft  (2035:  

23,4 % )  etwa ein Viertel der Gesam tbevölkerung Rostocks ausm acht , ist  der 

Bevölkerungsrückgang in dieser Altersgruppe nicht  zu unterschätzen.  

• Die Altersgruppe der „jungen Senioren“, also der 65 bis unter 80-Jährigen sowie 

die der Hochbetagten weist  ebenfalls einen deut lichen Anst ieg auf.  

Tabelle 35:  Veränderung der Altersst ruktur in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

(2019 bis 2035)109 

Al t er sg r u p pe En t w ick lu n g  2 0 1 9 - 2 0 3 5  abso lu t  ( p r ozen t u a l )  

unter 6 +  175  (+  2 % )  

6 bis unter 18 +  1.268  (+  7 % )  

18 bis unter 45 +  1.873  (+  2 % )  

45 bis unter 65 -  1.679  ( -  3 % )  

65 bis unter 80 +  3.220  (+  10 % )  

80 und älter +  1.468  (+  9 % )  

I nsgesamt +  6.325  (+  3 % )  

4 .2 .2  Sch ü ler zah len en t w ick lu n g   

I m  Schulentwicklungsplan (4. Fortschreibung)  für die Hanse-  und Universitätsstadt  

Rostock wird für das Schuljahr 2025/ 2026 rund 22.200 Schüler prognost iziert .  110  

  

 
109 Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist ische Nachrichten. Neue Bevölkerungsprog-

nose bis 2035 (Herausgabe 2020) . 

110 Hansestadt  Rostock:  Schulentwicklungsplan der allgem einbildenden Schulen der Hanse-
stadt  Rostock. 4. Fortschreibung. 2015/ 2016 – 2025/ 2026. Teil A (Juli 2016)  
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Ausgehend vom  Schuljahr 2016/ 2017 m it  etwa 18.800 Schüler wurde m it  einem  

Anst ieg von rund 18 %  bis 2025/ 2026 gerechnet . 111  

Der Entwicklungsplan stam m t  jedoch aus dem  Jahr 2016, so dass keine em piri-

schen Aussagen für die heut ige Zeit  gezogen werden können. Dem nach stellt  die 

Bevölkerungsprognose nach Altersgruppen die bessere Grundlage für die Bet rach-

tung der Entwicklung der Schülerzahlen in der Hanse-  und Universitätsstadt  

Rostock dar. Wie bereits erwähnt  (siehe Dem ografische Entwicklung) , ist  in der 

schulverkehrsrelevanten Altersgruppe der 6-  bis 18-Jährigen m it  einem  Zuwachs zu 

rechnen. I m  Jahr 2019 liegt  die Zahl der 6-  bis 18 Jährigen bei rund 18.600. Für 

das Jahr 2035 soll die Zahl um  etwa 7 %  auf ca. 19.900 steigen.112     

4 .2 .3  St u d ier en d en en t w ick lu n g  

Eine gewisse Grundlage für die Bet rachtung der Entwicklung der Studierenden bil-

det  die Zahl der Studierenden. I m  Wintersem ester 2018/ 2019 waren noch 13.323 

Studierende an der Universität  Rostock angem eldet . Zum  Wintersem ester 

2019/ 2020 lag die Zahl der Studierenden bei 13.004. Die Studierendenzahl im  Win-

tersem ester 2020/  2021 sinkt  weiterhin auf 12.879. 113 Daher ist  davon auszuge-

hen, dass die Zahlen der Studierenden weiterhin leicht  rückläufig bleiben. Abzuwar-

ten ist , wie sich die Pandem ie und deren Folgen auf die Studierendenzahlen auswir-

ken. 

4 .2 .4  Besch äf t ig t en en t w ick lu n g  

Der prognost izierte Rückgang der Altersgruppe im  älteren erwerbsfähigen Alter 

(„Best ager“) wird die nächsten Jahre auch merkliche Auswirkungen auf die Be-
schäft igtenzahlen haben. I n der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock waren im  

Jahr 2018 etwa 110.000 Arbeit splätze gem eldet . I m  Jahr 2030 wird m it  rund 

120.000 Arbeitsplätzen gerechnet .114 Som it  ist  auch von einer Zunahm e der Ein-

pendler im  Berufsverkehr auszugehen. Ebenso soll die Zahl der sozialversicherungs-

pflicht ig Beschäft igten von ca. 79.000 auf 80.000 steigen. 115 Dem zufolge soll der 

allgem eine Trend des Rückgangs im  Berufsverkehr in der Hanse-  und Universitäts-

stadt  Rostock nicht  eint reten.   

  

 

111  Die 5. Fortschreibung des Schulentwicklungsplans (Beschluss Bürgerschaft  Dezem ber 
2022)  enthält  für das Schuljahr 2025/  2026 eine Prognose von 20.700 Schüler.  

112  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist ische Nachrichten. Neue Bevölkerungs-
prognose bis 2035 (Herausgabe 2020) . 

113  Universität  Rostock:  Die Universität  in Zahlen (Ausgabe 2019, 2020, 2021)  

114  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  eigene Einschätzung (2018)  

115  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist isches Jahrbuch 2019 (2018) ;  Hanse-  und 
Universitätsstadt  Rostock:  eigene Einschätzung (2018)  
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Auswirkungen auf den Berufsverkehr, aber auch in gewissen Maßen auf den Studie-

rendenverkehr, dürfte in den nächsten Jahren auch das in der Pandem iezeit  in völ-

lig neuer Dim ension kult iv ierte Hom eoffice haben. I nwieweit  das Hom eoffice zu-

künft ig in den relevanten Branchen fester Bestandteil der Arbeitswelt  bleibt , ob es 

sich abschwächt  oder sogar ausgebaut  wird, kann zum  aktuellen Zeitpunkt  nicht  

eingeschätzt  werden. Hieraus ist  ableitbar,  dass der Nahverkehr zukünft ig noch 

stärker in der Lage sein m uss, flexibel auf t em poräre und/  oder kurzfr ist ige Ände-

rungen in der Arbeitswelt  zu reagieren.  

4 .3  NVP- r e lev an t e St ad t en t w ick lu n g sv or h ab en  

Wie bereits erwähnt  wurden seitens der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock für 

die Berechnung der Bevölkerungsentwicklung auf Stadtbereichsebene die geplanten 

Neubauprojekte in Rostock (siehe Gesam tbevölkerung)  einbezogen. Berücksicht igt  

wurden hierfür angenom m ene „Neubaubezieher“ von 2020 bis 2025, so dass das 

erm it telt e Zuzugspotent ial auf Stadtbereichsebene in der Prognose der Hanse-  und 

Universitätsstadt  Rostock enthalten ist .   

In der Karte „Angenommene Neubaubezieher in der Hanse-  und Universitätsstadt  

Rostock nach Stadtbereichen 2020 bis 2025“ aus der Bevölkerungsprognose der 
Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock ist  zu erkennen, dass bis zum  Jahr 2025 für  

die Stadtbereiche Groß Klein, Hansaviertel,  Körperliner-Tor-Vorstadt  und Gehlsdorf 

über 1.000 Neubaubezieher geplant  sind. I n den Stadtbereichen Südstadt , Biestow 

und Brinckm ansdorf wird von über 2.000 Neubaubeziehern ausgegangen.116  

Diese geplanten Vorhaben spiegeln sich ebenso in der Bevölkerungsprognose nach 

Stadtbereichen wider. Ein Großteil der zukünft igen „Neubaubezieher“ im  Stadtbe-

reich Südstadt resultiert aus dem geplanten „Wohn-  und Sondergebiet  am  Süd-

ring“. Auf dem Gelände der ehemaligen Gartenanlage „Am Groten Pohl“ soll ein 
neues Stadtviertel m it  650 bis 700 Wohneinheiten entstehen. Für das Konversions-

gelände sind neben Wohnbebauten zudem  Flächen für den Gem eindebedarf ( insbe-

sondere Verlagerung der Jenaplanschule)  sowie für das Gewerbe vorgesehen.  

4 .4  Ten d en zen  d er  Mob i l i t ä t sen t w ick lu n g  

Die Tendenzen der Mobilitätsentwicklung, wie  

• die allgem einen Entwicklungen der Mobilität  (Globalt rends) ,  

• die Auswirkungen des dem ografischen Wandels auf die Mobilität  

• und die Entwicklung des ÖPNV in Zeiten der Corona-Pandem ie 

sind im  Teil A des gem einsam en Nahverkehrsplans dargestellt .  

 

116  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist ische Nachrichten. Neue Bevölkerungs-
prognose bis 2035 (Herausgabe 2020) . 
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Für die Bet rachtung der Auswirkungen der Pandem ie auf die Fahrgastnachfrage im  

städt ischen ÖPNV konnten Daten der RSAG ausgewertet  werden 117.  Diese Daten 

beziehen sich in der Pandem ie-Zeit  auf Mai 2020 (kurz nach erstem  Lockdown) , 

Mai 2021 (gewisse „Auflockerung“ im Frühjahr) und Mai 2022 („spürbare“ Normali-
tät , zeit lich direkt  vor dem  9-Euro-Ticket ) .  

Die Werte zeigen den großen Rückgang in 2020 als direkte Folge der ersten großen 

Pandemiewelle, auch im Mai 2021 war die „Auflockerung“ in den RSAG-Bussen und 

-Bahnen kaum  spürbar. I m  Mai 2022 zeigt  sich jedoch, dass der ÖPNV in Rostock 

( in vorsicht iger Einschätzung)  auf einem  guten Wege ist ,  das Niveau der Vor -

Corona-Zeit  in überschaubaren Zeit räum en wieder erreichen zu können.  

Es sollt e die Entwicklung weiter beobachtet  und evaluiert  werden. Zum  jetzigen 

Zeitpunkt  kann nicht  eingeschätzt  werden, ob in 2023 oder erst  in den Nachfolge-

jahren die Nachfrage sich wieder im  Niveau von 2019 einpendelt .  Hier wirken un-

terschiedlichste Rahm enbedingungen (Hom eoffice-Grad, Maskenpflicht ;  Energie-

preisentwicklung u. a.) , die in ihrer Ausprägung in den nächsten Jahren noch völlig 

offen sind.  

 

Abbildung 64:  Entwicklung der Fahrgastzahlen der RSAG in der Pandem ie (Zahlen für ausge-

wählten Referenzm onat  Mai, 2018 bis 2022)  

  

 

117  system at ische Datenauswertungen aus den Zählsystem en in den Fahrzeugen 
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4 .5  Bet r ach t u n g  d er  En t w ick lu n g  in  d er  Han se-  u n d  

Un iv er si t ä t sst ad t  Rost ock  n ach  Zie lg r u p p en  

Für die zukünft ige Entwicklung des ÖPNV-Aufkom m ens können folgende Trends in 

der bevölkerungsst rukturellen Entwicklung bis 2035 als m aßgebend herausgestellt  

werden:  

• Die Bevölkerung in der Stadt  Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock wird bis 

2035 in der Sum m e voraussicht lich ein Wachstum  von 3,0 %  aufweisen. 118 

• Die Zahl der Schüler wird leicht  zunehm en. Wobei die Durchschnit ts-Mobilität  

pro Person zurückgehen wird. Es kann erwartet  werden, dass das kostenfreie 

Schülert icket  weiter posit iv auf die ÖPNV-Nutzung dieser Zielgruppe wirkt .  

• Bei den Studierendenzahlen ist  m it  leichtem  Rückgang zu rechnen. Zudem  ist  

die Durchschnit ts-Mobilität  pro Person in dieser Zielgruppe stagnierend. Das 

m ult im odale Mobilitätsverhalten der Studierenden wird weiter zunehm en, wenn 

das Angebot  weiter  ausgebaut  wird. Außerdem  bleibt  die ÖV-Affinität  weiterhin 

hoch.  

• Die jungen Erwachsenen, welche zum indest  in den Städten durch eine zurück-

gehende Autoaffinität  geprägt  sind, werden weiterhin zunehm ende Zahlen auf-

weisen. 

• Bei der m it t leren Altersgruppe ist  m it  stagnierenden bis leicht  steigenden Zah-

len zu rechnen. Auch in dieser Altersgruppe ist  ein zunehm endes m ult im odales 

Mobilitätsverhalten zu erwarten.   

• Die Zahl der älteren erwerbsfähigen Altersgruppe, die im  Vergleich zu den jün-

geren Altersgruppen von einer höheren Autoaffinität  charakterisiert  ist , wird 

signifikant  zurückgehen.  

• Die Senioren sowie Hochbetagte, welche eine zunehm ende Autoaffinität  zeigen, 

werden deut lich anwachsen. Zudem  ist  m it  einer leichten Zunahm e der Durch-

schnit ts-Mobilität  pro Person in dieser Altersgruppe zu rechnen.  

  

 
118  I m  Mai 2022 wurde die Einwohnerprognose der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

(bezeichnet als „Neue Bevölkerungsprognose bis 2035“) aktualisiert. Bezüglich der 
Haupteinwohner werden in der aktualisierten Version in der „mittleren Variante“ 8.500 
Einwohner ggü. der in Kapitel 4.2.1 dargelegten Bevölkerungsprognose erwartet   
(siehe:  ht tps: / / rathaus.rostock.de/ de/ rathaus/ aktuelles_m edien/  
bevoelkerungsprognose_bis_2035_jetzt_aktualisiert / 327308) . Die wesent lichen Aussa-
gen der Verkehrsprognose werden durch die aktualisierte Einwohnerprognose grund-
sätzlich nicht  in Frage gestellt .  

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock:  Stat ist ische Nachrichten. Neue Bevölkerungs-
prognose bis 2035 (Herausgabe 2020) . 
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Aus den dargestellten Globalt rends und den absehbaren lokalen Entwicklungen las-

sen sich Trends zur Entwicklung der ÖPNV-Affinität  und der ÖPNV-Nachfrage in der 

Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock ableit en (Annahm e:  gleichbleibendes ÖPNV-  

und Tarif-Angebot). In den Altersgruppen „18 bis unter 45 Jahre“ und „45 bis unter 
65 Jahre“ ist von einem leichten Anstieg der ÖPNV-Affinität  auszugehen.  

Die quant itat ive ÖPNV-Nutzung wird sich deshalb im  Kontext  m it  der prognost izier-

ten Einwohnerentwicklung voraussicht lich steigen.  

 

Abbildung 65:  Entwicklung der ÖPNV-Nutzung bis 2035 nach Altersgruppen (Annahm e:  

gleichbleibendes ÖPNV-  und Tarif-Angebot )  

Als Ergebnis der Bet rachtungen ist  herauszustellen, dass die größte Chance zur Be-

einflussung der Verkehrsm it telwahl und som it  das höchste Entwicklungspotent ial 

für den ÖPNV beim  Wechsel einer Bevölkerungsgruppe in die nächste Lebensphase 

besteht .  Einerseits m üssen Jugendliche, die erwachsen werden, beim  ÖPNV gehal-

ten werden. Andererseit s m üssen diese jungen Erwachsenen in der Phase der Fam i-

liengründung vom  Um st ieg auf den Pkw durch at t rakt ive ÖPNV-Angebote sowie 

m ult im odale Lösungen abgehalten werden. Zudem  m uss die ÖPNV-Nutzung für äl-

tere Erwachsene, die in den Ruhestand gehen, erleichtert  werden. Hierfür bieten in-

term odale Verknüpfungen Fahrrad/  ÖPNV wesent liche Chancen.  
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5  En t w ick lu n g sk on zep t  

5 .1  Vision :  Ver d op p lu n g  d er  Fah r g ast zah len  im  ÖPNV 

b is 2 0 3 0  

5 .1 .1  Hin t er g r u n d  

Das Ziel „Verdopplung der Fahrgastzahlen bis 2030“ ist aktueller Stand der polit i-

schen Diskussion und des Branchenhandelns. 

„Die Verkehrsm inisterkonferenz stellt  fest , dass der gesam te Verkehrssektor einen 

deut lich stärkeren Beit rag als bisher zum  Klim aschutz leisten m uss, wenn Deutsch-

land seine Klim aziele erreichen will.  Die Verkehrsm inisterkonferenz bekräft igt  daher 

das gem einsam e Ziel von Bund und Ländern, die Zahl der Fahrgäste im  ÖPNV zu 

verdoppeln.“119 

„Die Fahrgastzahlen sollen sich bis 2030 gegenüber 2019 verdoppeln.“120 

VDV (ht tps: / / www.vdv.de/ jetzt -m ehr-bewegen-m obilitaetswende- forcieren.aspx)  

Der Oberbürgerm eister der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock hat  in diesem  

Kontext  im  Septem ber 2021 zusam m en m it  dem  Landrat  des Landkreises Rostock 

und dem  Geschäftsführer des Verkehrsverbundes Warnow ein Posit ionspapier un-

terzeichnet , „in dem  dargelegt  wird, wie eine Verdoppelung der Fahrgastzahlen im  

öffent lichen Personennahverkehr (ÖPNV)  bis zum  Jahr 2030 erreicht  werden kann.“ 

Der Nahverkehrsplan verfolgt  ausschließlich die von der Bürgerschaft  im  Februar 

2020 beschlossene Zielsetzung einer Steigerung des ÖPNV-Anteils am  Modal-Split  

auf 20 %  (siehe Verkehrspolit ische Zielsetzung, Teil A) .   

Nachfolgend wird zur Versachlichung der verkehrspolit ischen Diskussion dargestellt ,  

wie und mit welchen Konsequenzen diese (hier ausdrücklich als „Vision“ betrach-
tete)  Zielsetzung der Verdopplung erreicht  werden kann.  

5 .1 .2  Zie lg r ößen  

Die Verdopplung der Fahrgastzahlen würde für Rostock eine Steigerung des Modal-

Split -Anteils von 17 %  auf rund 34 %  bedeuten. I n dieser Größenordnung bewegt  

sich aktuell der ÖPNV-Anteil im  deutschsprachigen Raum  nur in sehr wenigen Städ-

ten, wie Wien oder Zürich. Diese Städte haben Jahrzehnte zum  Erreichen dieser 

Werte benötigt und gelten in der Fachwelt als prägende „ÖPNV-Vorzeigestädte“.  

 
119  Verkehrsm inisterkonferenz am  15./ 16. April 2021;  Punkt  5.1 (ht tps: / / www.verkehrsm i-

nisterkonferenz.de/  VMK/ DE/ term ine/ sit zungen/ 21-04-15-16-vm k- telefonschaltkonfe-
renz/ 21-04-15-16-beschluss.pdf?__blob= publicat ionFile&v= 2)  

120  Verband Deutscher Verkehrsunternehm en ( VDV)  (ht tps: / / www.vdv.de/ jetzt -m ehr-bewe-
gen-mobilitaetswende- forcieren.aspx)  
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Abbildung 66:  Modal-Split -Zielwerte Rostock 

5 .1 .3  Han d lu n g sb ed ar f  

Das Rostocker St raßenbahnsystem  ist  bereits in der I st -Situat ion in Teilabschnit ten 

hoch ausgelastet , im  Bereich Evershagen/  Reutershagen in der Spitzenzeit  sogar 

überlastet 121.  Um  die doppelte Fahrgastm enge in Rostock überhaupt  abwickeln zu 

können, m üssen die Beförderungskapazitäten m erklich erhöht  werden. I n diesem  

Kontext  ist  zu beachten, dass weitere zusätzliche Platzkapazitäten in den Bussen 

und Bahnen benöt igt  werden, da  

• die (bisherigen)  Fahrgäste nach den Pandem ie-Erfahrungen absehbar „mehr Ab-
stand“ in den Bussen erwarten 

• und den Fahrgästen, die neu aus dem  Segm ent  der bisherigen Autonutzer ge-

wonnen werden m üssen, ein angem essener, höherer Fahrkom fort  anzubieten 

ist . 

  

 

121  siehe:  VMZ Berlin Bet reibergesellschaft  m bH:  Erstellung des Analyse-Nullfalls im  Rah-

m en der Fortschreibung des Nahverkehrsplans Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

(Auswertungen zur Auslastung im  ÖPNV-Netz in der Spitzenstunde 07: 00 bis 08: 00 

Uhr) ;  Berlin 2019 
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Um  die Steigerung der Fahrgastnachfrage realisieren zu können, ist  das städt ische 

ÖPNV-System  leistungsfähiger zu gestalten und auf m indestens 200 %  der heut i-

gen Beförderungskapazitäten zu erweitern. Zur Erhöhung der Kapazitäten sind ver-

schieden Handlungsansätze vorzusehen (siehe Abbildung 67) , die nur im  Mix opt i-

m al wirken können.  

 

Abbildung 67:  Handlungsm öglichkeiten zur Erhöhung der Kapazitäten 

5 .1 .4  St r at eg ien  u n d  Kon seq u en zen  

Folgende Ansätze könnten aus gutachterlicher Sicht  geeignet  sein, um  die für  die 

Vision erforderliche doppelte Fahrgastm enge überhaupt  abwickeln zu können:  

❖ St rategie St raßenbahn:   

• Verdichtung Takt  m it  Verdopplung Fahrtenzahl (Konsequenz:  Erhöhung der 

Leistungsfähigkeit  an innerstädt ischen Knotenpunkten zugunsten der St ra-

ßenbahn und zulasten des MI V122)  

• Einsatz kapazitätsstärkerer St raßenbahnen/  Doppelt rakt ionen (Konsequenz:  

Ertücht igung der Haltestelleninfrast ruktur)  

 
122  Mit  der verfolgten Verdopplung der Fahrgastzahlen, und auch m it  Um st iegen vom  Pkw 

auf das Rad, würde sich das MI V-Aufkom m en signifikant  verm indern, so dass eine An-
passung der Leistungsfähigkeit eine konsequente Folge der „Verkehrswende“ wäre. 
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• Ertücht igung der St raßenbahnst recken zur verlässlichen Abwicklung der 

dichteren Takt folge (Anspruch:  hohe Bet riebsqualität ;  Konsequenz:  Verän-

derung der Leistungsfähigkeit  im  St raßennetz zugunsten der St raßenbahn 

und zulasten des MI V)  

❖ St rategie Bus:   

• weit reichender 10-Minuten-Takt  im  Busnetz (d. h. Leistungsverdopplung)  

• Prem ium -Linien im  5-Minuten-Takt  

• Einsatz kapazitätsstärkerer Busse 

• Einrichtung von Tangent ial-  und Querverbindungen 

• Schaffung Bus-affiner I nfrast rukturen ( insb. Bus-Trassen)  

I nwieweit  dieser m assive Angebotsaufwuchs auch wirklich ausreichend at t rakt ive 

Angebote schaffen kann, welche alleine das Um steigen von MI V zum  ÖPNV in der 

erforderlichen Größenordnung bewirken kann, ist  zum  jetzigen Zeitpunkt  nicht  ein-

schätztbar. Entscheidend wird sein, m it  welchen weiteren Rest r ikt ionen ggü. dem  

MIV letztendlich die „Mobilitätswende“ flankiert wird. 

Aus dem  oben global beschrieben Angebotsausbau m it  Verdopplung der Leistungs-

m engen ergibt  sich, neben der Ertücht igung der ÖPNV- I nfrast ruktur,  in der Konse-

quenz ein Bedarf123 

• zur Beschaffung zusätzlicher Fahrzeuge (plus 50 St raßenbahnen und plus 70 

Busse) ,  

• dam it  in unm it telbarer Verbindung zur Einstellung zusätzlicher Fahrer  ( plus 300 

bis 350 Fahrpersonale) ,  

• zur Schaffung zusätzlicher Bet r iebshofkapazitäten 

• und zur Bereitstellung von Planungsressourcen (Personal und St rukturen)  zur 

Planung und Steuerung der Ausbauprozesse.  

Diese abgeschätzten 50 zusätzlichen St raßenbahnen und 70 zusätzlichen Busse 

würden, ausgehend vom  aktuellen Preisniveau in 2022, zu einer Steigerung der Be-

t r iebskosten ( inkl. Fahrzeugabschreibung)  um  rund 40 Mio. Euro p.  a. führen. Hinzu 

würden noch I nvest it ionskosten für die erforderliche Ertücht igung der I nfrast ruktur,  

insbesondere die Errichtung der zusätzlich erforderlichen Bet riebshofkapazitäten, 

kom m en. 

Zu beachten ist , dass Veränderungen im  Mobilit ätsverhalten Jahre wenn nicht  Jahr-

zehnte benöt igen. Eine ernsthafte Zielerfüllung in 2030, zum indest  in Ansätzen, 

wäre nur realist isch, wenn unm it telbar in 2024/  2025 der hier skizzierte Ausbau des 

ÖPNV erfolgen würde.  

  

 

123  Abschätzung der zu schaffenden St rukturen als plakat iven Eckgrößen 
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Die hier beleuchtete Verdopplung der Fahrgastnachfrage dürfte m it  sehr hoher 

Wahrscheinlichkeit  auch zu einer nennenswerten Steigerung der Einnahm en führen. 

I n welcher Größenordnung diese eint reten könnte, ist  zum  aktuellen Zeitpunkt  nicht  

einschätzbar. Die avisierte Einführung des „Deutschlandtickets“ und der anstehende 
Übergang der ÖPNV-Finanzierung von der bisher prägenden Nutzerfinanzierung hin 

zu einer stärkeren Haushaltsfinanzierung lässt  belastbare Aussagen dazu aktuell 

nicht  zu. 

Zusam m enfassend kann eingeschätzt  werden, dass die Vision „Verdopplung der 
Fahrgastzahlen“ in Rostock einen Leistungs-  und Ressourcenausbau in einer völlig 

neuen Größenordnung erfordern würde, welche auch im  Finanzierungsbedarf in eine 

neue Dim ension führt .  Die Erreichung der Vision ist  kurzfr ist ig in Rostock nicht  rea-

list isch. Sie kann, wenn überhaupt , nur als langfr ist ige Zielsetzung angelegt  sein. 

Erforderlich wäre dazu insbesondere eine im m ense Ertücht igung des St raßenbahn-

netzes, um  den notwenigen Angebotsaufwuchs bet r ieblich abwickeln zu können.  

Eine solche Ertücht igung würde jedoch vom  Planungsbeginn ein bis zwei Jahrzehnte 

in Anspruch nehm en. 

5 .2  Au sb au st r a t eg ie  St r aßen b ah n n et z  

5 .2 .1  Vor b em er k u n g en  

I m  Rahm en der Fort schreibung des Nahverkehrsplans wurden alle im  Stadtgebiet  

Rostock in den letzten Jahrzehnten andiskut ierten bzw. denkbaren Erweiterungen 

und Ergänzungen des St raßenbahnnetzes system at isch bewertet  und Prioritätsstu-

fen gebildet . Mit  dem  Nahverkehrsplan und dessen Beschluss soll diese Ausbaust ra-

tegie eine hohe Verbindlichkeit , auch im  Kontext  m it  anderen städt ischen Planun-

gen und kom m unalpolit ischen Meinungsbildungen, erlangen.  

Die „Ausbaustrategie Straßenbahnnetz“ wurde am 21.04.2021 von der Bürgerschaft 
beschlossen. 

Beschluss Nr. 2020/ BV/ 1833  

1)  Die Bürgerschaft  beschließt  die Ausbaust rategie St raßenbahnnetz. Diese fließt  

inhalt lich in den Gem einsam en Nahverkehrsplan Hanse-  und Universität sstadt  

Rostock und Landkreis Rostock ein.  

2)  Für die St recke m it  der höchsten Priorität  – die St raßenbahnnetzerweiterung  

Zoo – Reutershagen – soll durch die Rostocker St raßenbahn AG in enger Ab-

st im m ung m it  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock eine Nutzen-Kosten-

Untersuchung (NKU)  beauft ragt  werden.  

3)  Für die St reckenerweiterung Gehlsdorf und für die Querspange Holbeinplatz – 

Parkst raße ist  in enger Zusam m enarbeit  m it  der Hanse-  und Universitätsstadt  

Rostock eine technische Machbarkeitsstudie durchzuführen.  

Nachfolgend werden die wesent lichen Ergebnisse der Untersuchungen der Ausbaus-

t rategie, die Bestandteil der Beschlussvorlage waren, dokum ent iert .  
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5 .2 .2  Gr u n d sät ze d er  Au sb au st r a t eg ie  

5 .2 .2 .1  St r aßen b ah n n et zau sb au  im  Mob i l i t ä t sp lan  Zu k u n f t  

Im „Mobilitätsplan Zukunft“ (MOPZ) waren drei Maßnahm en m it  Relevanz für die 

„Ausbaustrategie Straßenbahnnetz“ enthalten:  

• S-Bahn/  Stadtbahn zum Seehafen auf bestehender Trasse (Maßnahm e Ö-1)   

• St raßenbahnausbau Reutershagen – Schutow (Ostseepark)  (Maßnahm e Ö-4)  

• ÖPNV-Erschließung für  die Erweiterung Biestow m it  durchgehender St raßen-

bahnringverbindung (Maßnahm e Ö-5)  

Für die Maßnahm en Ö-1 und Ö-4 liegen in der Zwischenzeit  vert iefende Gutachten 

vor, die eine (krit ische)  Neubewertung der Maßnahm en erlauben. Die Maßnahm e 

Ö-5 ist , bedingt  durch die aktuelle Nichtweiterverfolgung einer Stadt teilentwicklung 

in Biestow, als „zurückgestellt“ zu betrachten. 

5 .2 .2 .2  Th esen  zu r  Au sb au st r at eg ie  

Zie le 

Die m öglichen St reckenerweiterungen im  Rostocker St raßenbahnnetz sollen unter 

dem Leitbild „VERKEHRSWENDE“ vordergründig der nachhaltigen Gewinnung neuer 
Fahrgäste dienen und Um steigeeffekte vom  MI V bewirken. 

Planerische Ansatzpunkte sind dafür St recken zur  

• Erschließung von Stadtgebieten m it  hohen, st raßenbahngerechten ÖPNV-Poten-

t ialen, 

• Schaffung von neuen, um steigefreien Verbindungen im  St raßenbahnnetz m it  

hohen, st raßenbahngerechten ÖPNV-Potent ialen, 

• Verbindung von bestehenden, benachbarten St raßenbahnst recken und dam it  

Verbesserung der Opt ionen zur Linienbildung im  Netz.  

Der Schwerpunkt  der Ausbaust rategie liegt  auf der Anbindung von neuen Stadtent -

wicklungsgebieten, insbesondere Wohngebiete als Quellen der Mobilität serzeugung, 

an das St raßenbahnsystem .  

Weitere aus Sicht  der Potent iale relevante Bereiche zur Netzerweiterung sind Stadt -

gebiete m it  Mischnutzungen (Arbeiten, Einkaufen, Dienst leistungen, Freizeit  usw.) , 

da sich hier verschiedene Akt ivitäten und Mobilitätsbedürfnisse überlagern, die im  

gesam ten Tagesverlauf eine ausreichende Grundnachfrage versprechen. 

Potenzielle St recken, die auch auf längere Sicht  im  Kontext  m it  dem  absehbaren 

infrast rukturellen und bet r ieblichen Aufwand keine ausreichende Wirtschaft lichkeit , 

und dam it  keine Förderfähigkeit , erwarten lassen, werden in der Konsequenz nicht  

weiterverfolgt .  
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Neu b au st r eck en  im  Kon t ex t  zu r  Net zb i ld u n g   

Das Rostocker St raßenbahnnetz ist  durch eine ausgeprägte Nord-Süd-Ausrichtung 

und ein starkes „Ungleichgewicht“ im Norden charakterisiert. Der Neubau von Stre-
cken im  Norden und Nordwesten würde – im  Hinblick auf die System -Leistungsfä-

higkeit  – dieses „Ungleichgewicht“ weiter verschärfen. 

Ex k u r s:   

I m  Gegensatz zu St raßenbahn-Städten m it  sym m etrisch in der Mit t e liegenden 

Stadtzent rum  und einem  harm onischen Anwachsen der Auslastung der St raßenbah-

nachsen von außen nach innen besteht  in Rostock ein asym m etrisches St raßen-

bahnnetz m it  einer langen St raßenbahnachse aus dem  Stadtzent rum  in die nördli-

chen Stadtteile sowie zwei ausgeprägten „Nachfragepolen“ an beiden Enden dieser 
Achse (Stadtzent rum  und Lichtenhagen/  Lüt ten Klein) .  

 

Abbildung 68:  Sym m et r ische und asym m et r ische Ausbildung von St raßenbahnnetzen 

Bei der Bet rachtung einer m öglichen Neubaust recke ist  unm it telbar zu beachten, ob 

diese durch Verlängerung bestehender Linien realisierbar ist  oder die Einrichtung ei-

ner neuen (zusätzlichen)  Linie erforder t . Eine ggf. neu einzurichtende Linie ist  im  

Hinblick auf eine sinnvolle und wirksame Netzbildung im „langgestreckten“ 
Rostocker St raßenbahnnetz m eist  m it  langen Linienführungen und entsprechenden 

Bet riebsaufwendungen verbunden.  

• Die Einrichtung zusätzlicher Linien aus dem  No r d en  in das Stadtzent rum  ist  auf 

dem  bet r ieblich ausgelasteten St reckenast  lim it iert .  Neue St recken im  Norden 

und Nordwesten sind deshalb in erster Linie als Verlängerung der vorhandenen 

Linien 1, 2 und 5 vorzusehen. Da das heut ige Bedienungsangebot  im  Norden  

(5-Minuten-Takt )  ausgelastet  ist , t lw. sogar überlastet , erfordern St reckener-

weiterungen in diesem  Bereich som it  in der Konsequenz eine wirksam e Kapazi-

tätserhöhung zur Abwicklung der Mehrnachfrage.  
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• Bei der Bet rachtung m öglicher Neubaust recken im  Ost en  ist  das potenzielle 

„Nadelöhr“ Dierkower Kreuz – Steintor (alle Linien über eine Trasse)  zu beach-

ten. 

• Neubaust recken im  Sü d en  verbessern das „Gleichgewicht“ im Straßenbahnnetz. 

5 .2 .2 .3  Pr ozessph asen  

Die Realisierung einer Neubaust recke – von der I dee bis zur Eröffnung – erfolgt  in 

aufeinander abgest im m ten Phasen (siehe Abbildung 69) . Die erste Phase ist  die Er-

arbeitung der Netzausbaust rategie im  NVP-Prozess. Die einzelnen Phasen der Unter-

suchungs-  und Planungsschrit te sollen m it  Beschlüssen der Bürgerschaft  flankiert  

werden. 

 

Abbildung 69:  Prozessphasen zur Realisierung einer Neubaust recke 

5 .2 .2 .4  Prioritätenbildung „Untersuchungsbedarf“ 

Die zu untersuchenden St recken werden in der Bewertung hinsicht lich des weiteren 

Verfahrens („Untersuchungsbedarf“)  in vier Prioritätsstufen (eine Stufe m it  zwei Un-

terstufen)  eingeordnet .  
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Tabelle 36:  Prior itätsstufen für den weiteren Untersuchungsbedarf der St recken 

St u f e Vor au sset zu n g  Um gan g  im  

w ei t er en  Ver f ah r en   

( Pr ozessph asen )  

1 Vordringlicher  

Untersuchungsbedarf 
vorliegende Untersuchungen/  

Gutachten lassen für die St re-

cke eine ausreichende Wirt -

schaft lichkeit  für eine Förderung 

(Nutzen-Kosten-Faktor >  1,0)  

erwarten 

Überführung in Phase 2 

„Machbarkeitsprüfung und 
Nutzen-Kosten-Untersu-

chung 

2 Nachfolgender  

Untersuchungsbedarf 
St recke könnte anhand der Vor-

bewertung eine ausreichende 

Wirtschaft lichkeit  für eine För-

derung (Nutzen-Kosten-Faktor 

>  1,0)  erreichen 

nach erfolgter Machbar-

keitsprüfung und Nutzen-

Kosten-Untersuchung der 

St recken der Stufe 1 kann 

weitere Untersuchung die-

ser St recken der Stufe 2 

erfolgen 

3a Weiterer Untersu-

chungsbedarf im  Falle 

der perspekt ivischen 

Entwicklung eines 

neuen Stadt teils (Tras-

senfreihaltung)  

bei bauleitplanerischer Entwick-

lung eines neuen Stadt teils sind 

die dafür relevanten St recken-

varianten neu zu bewerten;  ggf. 

erfolgt  eine Höherstufung in 

Stufe 1 oder 2 

Trasse für die St recke wird 

im  Rahm en der Bauleitpla-

nung gesichert /  freigehal-

ten 

3b Aktuell kein weiterer 

Untersuchungsbedarf 

(Trassenfreihaltung)  

unter den aktuellen Rahmenbe-

dingungen lässt  die St recke 

keine ausreichende Wirtschaft -

lichkeit  (Nutzen-Kosten-Faktor 

unter 1,0)  für eine Förderung 

erwarten, es wird aber eine 

Trassenfreihaltung aus ver-

kehrsplanerischen und stadt -

st rukturellen Gründen als sinn-

voll angesehen;   

bei wesent lichen Änderungen in 

den städtebaulichen, st rukturel-

len oder fördertechnischen Rah-

m enbedingungen soll eine Neu-

bewertung der St recke und ggf. 

Höherstufung in Stufe 2 oder 

auch 1 erfolgen 

Trasse für die St recke wird 

im  Rahm en der Bauleitpla-

nung gesichert /  freigehal-

ten 

4 Kein st raßenbahnwür-

diger Ausbaubedarf/  

ggf. Verbesserung Bus-

verkehr  

St recke besitzt  absehbar keine 

ausreichende Wirtschaft lichkeit  

(Nutzen-Kosten-Faktor unter 

1,0)  und/  oder weist  ein „KO-

Kriterium“ auf 

wird nicht  weiter verfolgt  
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Anmerkung: Die Bewertung einer Strecke mit Stufe 4 („Kein Ausbaubedarf“) be-
deutet  ausdrücklich nicht , dass in diesem  Bereich kein Handlungsbedarf für eine 

Verbesserung der ÖPNV-Bedienung besteht . I m  NVP werden, soweit  j eweils ein 

Handlungsbedarf besteht , Maßnahm en zur Verbesserung des Angebotes m it  Bus-

verkehrsleistungen aufgezeigt  bzw. vorgesehen.  

5 .2 .2 .5  Weiterentwicklung „Ausbaustrategie Straßenbahnnetz“ 

Die „Ausbaustrategie Straßenbahnnetz“ wird als st rategisches Planungsinst rum ent  

von Stadt  und RSAG verstanden. I n diesem  Kontext  ist  eine regelm äßige Revision 

der Ausbaust rategie vorzusehen. Anlässe für eine Revision und ggf. Fortschreibung 

der Ausbaust rategie können sein:  

• Veränderungen Flächennutzungsplan m it  Entwicklung eines neuen Stadt teils 

bzw. größeren Wohngebietes 

• Entwicklung großer Verkehrserzeuger  

• Veränderung Förderlandschaft  

• negat ive Bewertung der St recken in Priorität sstufe 1  

Die nächste Revision soll spätestens in 2028 erfolgen.  

5 .2 .3  Bew er t u n g  d er  St r eck en  

5 .2 .3 .1  Er läu t er u n g en  zu r  Vo r g eh en sw eise 

Au sr ich t u n g  d er  Bew er t u n g  

I m  Mit telpunkt  der vorgenom m enen Bewertungen steht  die Fragestellung, ob eine 

finanzielle Förderung des Vorhabens erwartet  werden kann.  Bei der Bewertung wird 

deshalb als entscheidendes Kriterium die absehbare „Wirtschaftlichkeit“ des Vorha-
bens beleuchtet  (Nutzen-Kosten-Faktor >  1,0) .  I n der Prioritätenbildung wird wei-

terhin eine St recke grundsätzlich negat iv bewertet  bzw. zurückgestuft , wenn ein 

anderes Kriterium  offensicht lich eine Nicht realisierbarkeit  erwarten lässt  ( im  Sinne 

„KO-Kriterium“).  

Dabei kann es sich 

• um  eine ausgeprägte Konkurrenzwirkung zum  übergeordneten S-Bahn-System  

• und/ oder um einen absehbar „nicht überwindbaren“ Raumwiderstand  

handeln. 

Soweit eine Strecke ein „KO-Kriterium“ aufweist, wird aus Gründen der Übersicht-
lichkeit  nachfolgend auf die um fassende Darstellung weiterer Pro-  und Cont ra-Argu-

m ente verzichtet .   
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Kat egor is ier u n g  d er  St r eck en  

Die potenziellen St recken werden bzgl. ihrer Verkehrsaufgabe drei Kategorien zuge-

ordnet :  

• St r eck e m i t  ü b er w ieg en d er  Ver b in d u n g sf u n k t ion  ( V) :  

dient  überwiegend der Verbindung von starken Verkehrsquellen und -zielen un-

tereinander m it  Schaffung neuer, um steigefreier und reisezeit reduzierter Fahrt -

m öglichkeiten 

• St r eck e m i t  ü b er w ieg en d er  Er sch l ießu n g s-  u n d  An b in d u n g sf u n k t ion  ( E) :   

dient  überwiegend der Erschließung/  Anbindung bisher ( im  Hinblick auf eine op-

t im ale Potent ialausschöpfung)  nicht  ausreichend m it  einer ÖPNV-Bedienung ver-

sorgten Bereichen bzw. m it  überlasteten ÖPNV-Angeboten 

• St r eck e zu r  Net zer g än zu n g  ( Net zk le in t e i l e )  ( N) :  

dient  als kurzes Verbindungsstück im  Netz der Erhöhung der Leistungsfähigkeit , 

der Erschließung zusätzlicher Bereiche im  kleinräum igen Bereich  und/  oder der 

Verbesserung der bet r ieblichen Flexibilität  (z.  B. Um fahrung von Baum aßnah-

m en oder im  Störungsm anagem ent )  
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Abbildung 70:  Räum liche Lage der Untersuchungsst recken. 
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Ex k u r s:  St r aßen b ah n an b in du n g  Sch m ar l  u n d  Gr oß Kle in  

Die Stadt teile Schm arl und Groß Klein sind die einzigen Großblockwohnsiedlungen 

in Rostock ohne St raßenbahnanschluss.  Die ÖPNV-Nutzung (Modal-Split )  ist  in 

Schm arl im  Vergleich zu Lüt ten Klein und Evershagen sowie in Groß Klein im  Ver-

gleich zu Lichtenhagen signifikant  geringer.  

Eine Anbindung der Stadt teile an das St raßenbahnnetz wäre aus verkehrs-  und 

stadtentwicklungspolit ischen Gründen wünschenswert .  Eine sinnvolle Anbindung 

beider Stadt teile an das St raßenbahnnetz ist , insbesondere wegen der Trennwir-

kung der S-Bahn-Trasse, nur m it  einer durchgängigen Neubaust recke ab Werftdrei-

eck m öglich.  

Gegen diese Neubaust recke sprechen entscheidend folgende Gründe:  

• Eine wirkungsvolle Erschließung der beiden Stadt teile m it  m öglichst  zent raler 

St reckenführung durch die bebauten Bereiche ist  ohne wesent liche Eingriffe in 

die Bebauungsst ruktur nicht  realisierbar. Solche Eingriffe dürften kaum  eine An-

wohnerakzeptanz finden. Eine periphere Erschließung würde nach allen Erfah-

rungen nicht  zu einer opt im alen Potent ialausschöpfung führen.  

• Unabhängig von der bewerteten Konkurrenzwirkung zur S-Bahn wäre das Ver-

hältnis zwischen Aufwand (hohe Baukosten durch rund acht  Kilom eter lange 

St recke und Erforderlichkeit  der Einrichtung einer vollständigen neuen Linie im  

St raßenbahnnetz)  auf der einen Seite sowie des absehbaren Nutzens (nicht  op-

t im alen Erschließung der Fahrgastpotent iale)  auf der anderen Seite ausgespro-

chen ungünst ig. 

• Der Bus kann in den beiden Stadt teilen Schm arl und Groß Klein offensicht lich 

eine bessere innere Erschließung im  ÖPNV-Netz absichern.  

 

Abbildung 71:  St raßenraum situat ion in Groß Klein (Schiffbauerr ing)  
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5 .2 .3 .2  Bew er t u n g ser g ebn is 

I m  Ergebnis der Bewertung werden eine St recke der Priorität  1 und zwei St recken 

der Priorität  2 zugeordnet .  

 

Abbildung 72:  Ausbaust rategie St raßenbahnnetz  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Tabelle 37:  Prior itätsstufen für den weiteren Untersuchungsbedarf der St recken (Einordnung 

der St recken)  

Pr io r i t ä t  St r eck en - Nr .  St r eck e  

Pr io r i t ä t  1 :  Vor-

dr inglicher Untersu-

chungsbedarf 

E-VI .1/  E-VI .2 Reutershagen – Zoo 

Pr io r i t ä t  2 :  Nachfol-

gender Untersu-

chungsbedarf 

V- I I  Querspange Holbeinplatz – Parkst raße 

E-XI I  Endstelle „Hafenallee“ – Gehlsdorf 

Pr io r i t ä t  3 a :  Weite-

rer Untersuchungsbe-

darf im  Falle der per-

spekt ivischen Ent -

wicklung eines neuen 

Stadt teils (Trassen-

freihaltung)  

E- I .1/  E- I .2 potenzielle Wohngebietsentwicklung „Lichtenha-
gen-West“ 

E- I V.1/  E- I V.2 potenzielle Wohngebietsentwicklung „Evershagen-

West“ 

E- I X.1 bis  

E- I X.4 

potenzielle Wohngebietsentwicklung „Biestow“  

Pr io r i t ä t  3 b :  Aktuell 

kein weiterer Unter-

suchungsbedarf 

(Trassenfreihaltung)  

E-V Reutershagen – Ostseepark 

E-X Steintor – Mühlendam m  – Br inckm ansdorf –  

Roggent in  

E-XI I I .1/  E-XI I I .2 Hanse Center Bentwisch 

N- I  St ich Ostseestadion (Anbindung an St recke E-V.2;  

Wendeschleife vor Ostseestadion)  

5 .2 .4  Mu st er lösu n g en  

I n Rostock sind St raßenbahnneubaust recken vorgesehen, die verstärkt  durch St ra-

ßenzüge führen, in denen ein eigener Bahnkörper nur bedingt  realisierbar sein wird. 

Aus diesem  Grund sollten bisher in Rostock noch nicht  angewendete Entwurfsele-

m ente in das Planungsrepertoire aufgenom m en werden. Die nachfolgend dokum en-

t ierten Musterlösungen zeigen, wie in engen St raßenräum en m öglicherweise eine 

Gestaltung der St raßenbahninfrast ruktur aussehen könnte.  
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Tabelle 38:  Beispiele für Musterlösungen zur Gestaltung der St raßenbahnst recken in engeren 

St raßenräum en 

En t w u r f se lem en t  Beisp ie l  

St raßenbahn im  Mischverkehr 

m it  MI V, Radfahrst reifen und 

geordnetem  Parken 

 

Beispiel:  Beispiel:  Leipzig, Karl-Heine-St raße 

St raßenbündiger, überfahrba-

rer Bahnkörper, farblich ab-

gesetzt  

 

Beispiel:  Dresden, Borsbergst raße 

Besonderer Bahnkörper, 

überfahrbar (z. B. für Ret -

tungsdienste)  

 

Beispiel:  Leipzig, Karl-Liebknecht -St raße 
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En t w u r f se lem en t  Beisp ie l  

St raßenbahn im  Mischverkehr 

m it  MI V, Bahnkörper in Sei-

tenlage;  Mit telst reifen für 

Fußgängerquerungen 

 

Beispiel:  Kassel, Fr iedrich-Ebert -St raße 

St raßenbahn im  Mischverkehr 

m it  MI V, Bahnkörper in Sei-

tenlage 

 

Beispiel:  Kassel, Leipziger St raße 

Prinzip „Dynamische St raßen-

raumfreigabe“ 

 

Beispiel:  Kassel, Leipziger St raße 
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En t w u r f se lem en t  Beisp ie l  

Haltestellenkap m it  angeho-

bener Radfahrbahn  

 

Beispiel:  Leipzig – Leutzsch; Haltestelle „Pfingstweide“ 

Haltestellenkap m it  angeho-

bener Radfahrbahn  

 

Beispiel:  Kassel; Haltestelle „Querallee“ 

Oberleitungen in städtebau-

lich sensibleren Abschnit ten 

(Einfachfahrleitung anstelle 

Hochket ten)  

 

Beispiel:  München, Pasing 
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5 .3  An g eb o t so f f en siv e Bu s 2 0 2 2  

I m  Laufe des NVP-Prozesses wurde von der RSAG, aufbauend auf den Diskussionen 

um  die NVP-Maßnahmen, die „Angebotsoffensive Bus 2022“ initiiert und entwickelt. 
Anlass war, der verkehrspolit ischen Zielsetzung eines 20 % -Anteils am  Modal-Split  

näher zu kom m en.  124  

Zum  Fahrplanwechsel Mit te August  2022 wurde das Busverkehrsangebot  um  

420.000 Fahrplankilom eter  erweitert ,  was einem  Anteil von 5 %  der Busleistung 

entspricht .  Verbessert  wurde das Leistungsangebot  auf den Linien 25, 31, 38, 39, 

45 und X41. Die Verbesserungen bet reffen insbesondere die Stadt teile im  Nordwes-

ten, welche keinen direkten Anschluss zur St raßenbahn haben. Die Expressbuslinie 

X41 wurde m ontags bis freitags auf einen 30-Minuten-Takt  verdichtet .  

5 .4  Maßn ah m en k on zep t  ( St eck b r ie f e)  

5 .4 .1  Au sr ich t u n g  d es En t w ick lu n g sk on zep t es 

Die im  Entwicklungskonzept  vorgesehenen Maßnahm en richten sich st r ingent  an 

der verkehrspolit ischen Zielsetzung des Gem einsam en Nahverkehrsplans ( „Die zehn 
Leitsätze der Nahverkehrsplanung“)  aus (siehe Teil A) . Diese Leitsätze geben die 

Grundrichtung für die Weiterentwicklung des ÖPNV in Rostock vor und sind „Mess-
latte“ für die Umsetzung des Nahverkehrsplans.  

Die Maßnahm en verfolgen vordergründig eine Erhöhung des Modal-Split -Anteils des 

ÖPNV in Rostock. Zielsetzung ist  in diesem  Kontext  die von der Bürgerschaft  am  

04.03.2020 beschlossene Erhöhung auf einen 20 % -Anteil.  Der im  Entwicklungs-

konzept  dargelegte Ausbau des städt ischen ÖPNV ist  auf diese Zielerfüllung ausge-

legt , insbesondere im  Hinblick auf die Bereitstellung der erforderlichen Fahrgastka-

pazitäten zur Abwicklung der zur Zielerfüllung erforderlichen zusätzlichen Nach-

frage. Es ist  jedoch aus gutachterlicher Sicht  zum indest  fraglich, ob die Angebots-

verbesserungen alleine eine Qualität und „Zugkraft“ entfalten können, um  die für  

die Zielerfüllung erforderlichen Um steigeeffekte vom  Autoverkehr zum  ÖPNV bewir-

ken zu können. Es ist  anhand vieler Belege aus anderen Städten davon auszuge-

hen, dass das Erreichen eines Modal-Split -Anteils von 20 %  auch weitergehende 

flankierende Maßnahm en m it  Einschränkungen im  MI V erfordert .  

  

 

124  ht tps: / / www.rsag-online.de/ fileadmin/ media/ PDF/ PDF_Nachhalt igkeitsbericht -2021.pdf 
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Abbildung 73:  Verkehrspolit ische Zielsetzungen des Gem einsamen Nahverkehrsplans 
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I m  Entwicklungskonzept  werden die nachfolgend dargestellten Maßnahm en hin-

sicht lich ihres st rategischen Ansatzes nachfolgenden  n eu n  Han d lu n g sf e ld er n  zu-

geordnet  ( j edes Handlungsfeld m it  eigener Leit farbe) :  

Han d lu n g sf e ld  I :  W ei t er en t w ick lu n g  Lin ien n et z u n d  An g eb o t  

Han d lu n g sf e ld  I I :  Mo d er n is ie r u n g  u n d  W ei t er en t w ick lu n g  d er  ÖPNV- I n f r a-

st r u k t u r  

Han d lu n g sf e ld  I I I :  ÖPNV- Besch leu n ig u n g  

Han d lu n g sf e ld  I V:  Fah r g ast in f o r m at io n  

Han d lu n g sf e ld  V:  Sich er h ei t  u n d  Ser v ice  

Han d lu n g sf e ld  VI :  I n t er m od a le Ver k n ü p f u n g  

Han d lu n g sf e ld  VI I :  Um w el t  

Han d lu n g sf e ld  VI I I :  Qu al i t ä t sm an ag em en t  &  Fah r g ast m i t w i r k u n g  

Han d lu n g sf e ld  I X:  Tar i f  

Abbildung 74:  Handlungsfelder 

I nnerhalb der einzelnen Handlungsfelder werden neben konkreten Maßn ah m en  

außerdem  Pr ü f au f t r äg e  zur weiteren Entwicklung des ÖPNV form ulier t .  

• Maßn ah m en  sind konkrete Planungsvorhaben zur verkehrlichen und/  oder wirt -

schaft lichen Verbesserung und Weiterentwicklung des ÖPNV-Angebotes, die 

während der Laufzeit  des NVP bis 2030 um gesetzt  werden sollen.  

• Pr ü f au f t r äg e  beinhalten i.  d. R. Ansätze zur Weiterentwicklung des ÖPNV, die 

weiterer detaillierter  Nachfrage-  und Wirt schaft lichkeitsuntersuchungen außer-

halb des Fortschreibungsprozesses bedürfen. Die erforderlichen Untersuchungen 

können zeitnah durchgeführt  werden, so dass Maßnahm en zur Weiterentwick-

lung des ÖPNV – bei einer posit iven Bewertung – bis 2030 begonnen bzw. um -

gesetzt  werden könnten. 

Die Maßnahm en und Prüfauft räge sind im  Hinblick auf die Realisierung auf drei Zeit -

horizonte ausgerichtet . Berücksicht igt  wird, dass ab 2031 für den St raßenbahn-  und 

Stadtbusverkehr ein neuer Öffent licher Dienst leistungsauft rag (ÖDA)  zu erteilen ist . 

I n 2026 und 2027 ist  in diesem  Kontext  eine Evaluierung und ggf. Teilfortschrei-

bung des Nahverkehrsplans vorzusehen.  

Aktenmappe - 803 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil -  KCW 

Seite |  247 

 

Abbildung 75:  Zeithorizonte für Maßnahm en und Prozesse im  Nahverkehrsplan 
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5 .4 .2  Er läu t er u n g en  zu  d en  I n h al t en  d er  Maßn ah m en -

st eck b r ie f e  

Leu ch t t u r m p r o j ek t  Projekt , welches eine herausragende Bedeutung für die 

Zielerfüllung des NVP besitzt . Es hat  eine ausgeprägte 

„Signalwirkung“ für die Umsetzung des NVP-Maßnahm en-

program m s und soll m it  seiner Bekanntheit  eine breite 

Ausst rahlung erreichen. 

Sch lü sselm aßn ah m e Maßnahme, welche eine hohe Wirksam keit  für die postu-

lierte Erhöhung des Modal-Split -Anteils besitzt  ( insbeson-

dere Erhöhung der Beförderungskapazitäten im  ÖPNV-

System )  und zwingende Voraussetzung für die Zielerfül-

lung ist . 

Vor lau f zei t  f ü r  Um set zu n g  • kurz:  bis Ende 2026 

• m it tel:  2027 bis Ende 2030 

• lang:  ab 2031 

Vor geseh en e Um set zu n g  • sofort :  2022, insbesondere im  Rahm en  

MI RROR-Projekt  bzw. RSAG-Angebotsoffensive 

• kurzfr ist ig:  bis Ende 2026 

• m it telfr ist ig:  2027 bis Ende 2030 

• langfr ist ig:  ab 2031 

Abk ü r zu n gen   

( Maßn ah m en n u m m er ier u n g )  

G Gesam tsystem 

S St raßenbahn 

B Bus 

F Fahrzeuge 
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5 .4 .3  Han d lu n g sf e ld  I :  W ei t er en t w ick lu n g  Lin ien n et z 

u n d  An g eb o t  

I - G.1  ( Pr ü f au f t r ag ) :  1 0 - Min u t en - Tak t  am  Sam st ag  im  Tag esv er k eh r  im  

St r aßen b ah n n et z u n d  au f  Pr em iu m b u sl in ien  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Verkehrstag „Samstag“: Einrichtung 10-Minuten-Takt  im  Tagesverkehr im  St raßenbahnnetz 

und auf Prem ium buslinien 

Beg r ü n du n g  

Der Sam stag hat te vor der Pandem ie-Zeit  im  Mobilitätsverhalten deutschlandweit  signifikant  

an Bedeutung gewonnen. Es spricht  einiges dafür, dass diese Bedeutung wieder eint rit t . Eine 

ÖPNV-Bedienung in gleicher Qualität wie am Verkehrstag „Montag bis Freitag“ ist deshalb an-
gemessen und steht im Kontext mit den Zielsetzungen der „Verkehrswende“. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 5:   

1 bis 5 Mio. Euro p. a. 

keine 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von Nachfra-

gezuwächsen 

• Stärkung Stadtzent rum  in 

seiner zent ralen Versor-

gungs-  und Freizeit funk-

t ion 

• Stadtzent rum  kann nach 

der Pandemie nicht  wie-

der seine vorherige Funk-

t ion und Bedeutung zu-

rückerlangen 

• geringer Prozessaufwand 

• keine Um setzungswider-

stände zu erwarten 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r  

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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I - G.2  ( Pr ü f au f t r ag ) :  1 0 - Min u t en - Tak t  Mo  – Fr  ( b i s 2 0  Uh r )  im  St r aßen b ah n -

n et z u n d  au f  Pr em iu m b u sl in ien  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Verkehrstag „Montag bis Freitag“: Einrichtung 10-Minuten-Takt  (bis 20 Uhr)  im  St raßen-

bahnnetz und auf Prem iumbuslinien  

Beg r ü n du n g  

Am Verkehrstag „Montag bis Freitag“ wird zukünftig mit einer weiteren Nachfragezunahme 
(ggf. Verschiebung aus den Nachm it tagsstunden)  in den frühen Abendstunden gerechnet  

(Flexibilität  der Arbeitszeiten, Zunahme von Freizeitakt ivitäten nach der Pandem ie) .  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 4:   

500.000 bis 1 Mio. Euro p. a. 

keine 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von Nachfra-

gezuwächsen (wirksam er 

10-Minuten-Takt  im  Ta-

gesverlauf länger verfüg-

bar)  

• Mobilitätsverhalten ändert  

sich zulasten der frühen 

Abendstunden 

• geringer Prozessaufwand 

• keine Um setzungswider-

stände zu erwarten 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz m it telfr ist ig 
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I - G.3  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Tak t v er d ich t u n g  Mo  – Fr  ( m in d est en s b is 2 2  Uh r )  im  

St r aßen b ah n n et z u n d  au f  Pr em iu m b u sl in ien  im  Ab en d v er k eh r  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Verkehrstag „Montag bis Freitag“: Taktverdichtung (durchgängiger 15-Minuten-Takt )  im  

St raßenbahnnetz und auf Prem ium buslinien m indestens bis 22 Uhr 

Beg r ü n du n g  

Am Verkehrstag „Montag bis Freitag“ wird zukünftig auch nach 20 Uhr (siehe Maßnahme  
I -G.2)  m it  einer Zunahm e der Nachfrage in den Abendstunden gerechnet  (Flexibilität  der Ar-

beitszeiten, Zunahm e von Freizeitakt ivitäten nach der Pandem ie) . Die Taktverdichtung flan-

kiert  die Maßnahme I -G.2. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 4:   

500.000 bis 1 Mio. Euro p. a. 

Maßnahme I -G.2 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von Nachfra-

gezuwächsen 

• Flankierung der Taktver-

dichtung im  Abendverkehr 

bis 20 Uhr 

• Mobilitätsverhalten ändert  

sich zulasten der Abend-

stunden 

• geringer Prozessaufwand 

• keine Um setzungswider-

stände zu erwarten 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz m it telfr ist ig 
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I - G.4  ( Pr ü f au f t r ag ) :  2 0 - Min u t en - Tak t  an  So n n -  u n d  Fe ier t ag en  ( An p assu n g  

an  n eu en  S- Bah n - Tak t  ab  2 0 2 4 )  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Verkehrstag „Sonn-  und Feiertag“: Einrichtung 20-Minuten-Takt  in Ausrichtung auf den 

neuen S-Bahn-Takt  (ab Dezem ber 2024)  

Beg r ü n du n g  

Neuer Takt  am  Verkehrstag „Sonn-  und Feiertag“ (Som m erhalbjahr 10-Minuten-Takt ;  Win-

terhalbjahr im  20-Minuten-Takt )  im  S-Bahn-Netz (S1 Rostock – Warnem ünde)  erfordert  An-

passung der Takt fam ilie im  St raßenbahn-  und Busnetz am Verkehrstag „Sonn-  und Feiertag“ 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG ca. 1 Mio. Euro p. a.  

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Sicherstellung eines pas-

senden Gesam tsystem s 

S-Bahn, St raßenbahn und 

Bus am  Verkehrstag 

„Sonn-  und Feiertag“ 

• keine • geringer Prozessaufwand 

• keine Um setzungswider-

stände zu erwarten 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch kurz kurzfr ist ig (Fahrplanwechsel 

12/ 2024)  
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I - S.1 :  Au sb au  St r aßen b ah n n et z 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t /  Sch lü sselm aßn ah m e  

Besch r e ibu n g  

Ausbau St raßenbahnnetz 

• Prior ität  1:  „Vordringlicher Untersuchungsbedarf“ (aktuell Nutzen-Kosten-Untersuchung)  

− Reutershagen – Zoo (Hinweis: Die im August 2022 vorgelegte „Wirtschaftlichkeitsbe-
trachtung Streckennetzerweiterung Reutershagen“ (VCDB) ergab einen Nutzen-Kos-

ten- I ndex von 1,15 (St recke E-VI .1 als Vorzugsvariante) . Die St recke wäre dam it  

eine „volkswirtschaftlich sinnvolle Maßnahme“.  
• Prior ität  2:  „Nachfolgender Untersuchungsbedarf“ (weitere Untersuchung zu späterem  

Zeitpunkt  nach Prior ität  1)  

− Querspange Holbeinplatz – Parkst raße (Technische Machbarkeitsuntersuchung abge-

schlossen) 

− Endstelle „Hafenallee“ – Gehlsdorf (Technische Machbarkeitsuntersuchung ab Mit te 

2023) 

 
Num merierung der  Untersuchungsst recken entsprechend der  System at ik der  durchgeführten Vorprüfung denkbarer 

Neubaust recken 
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Anwendung von Ausbaustandards/  Entwurfselem enten für St raßenbahnneubaust recken in 

bebauten Bereichen 

 

Beispiel:  Leipzig 

 

Beispiel:  Bremen 

Beg r ü n du n g  

Grobbewertung der im  Stadtgebiet  denkbaren St raßenbahnneubaust recken im  NVP-Prozess 

ergab ein Realisierungspotent ial, welches in weiteren Untersuchungsschrit ten zu bewerten 

ist . 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG in der Laufzeit  des NVP ab-

sehbar nur Planungskosten 

ca. 55 Mio. Euro Gesam tkos-

ten (m ind. 75%  GVFG-Förde-

rung)  

Neuordnung und Anpassung 

des Busnetzes erforderlich 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von wesent li-

chen Nachfragezuwächsen 

• Verzögerungen im  Pla-

nungsprozess 

• St recke im  Ergebnis der 

Nutzen-Kosten-Untersu-

chung ggf. nicht  förderfä-

hig 

• sehr hoher Prozessauf-

wand 

• ggf. Um setzungswider-

stände zu erwarten 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch lang (bei opt im alen Prozess-

verlauf ggf. m it tel)  

St recke 1. Prior ität :  m it tel-

fr ist ig  

(wenn alle Planungs-  und Ge-

nehmigungsprozesse opt im al 

laufen)  

St recken 2. Prior ität :  lang-

fr ist ig 
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I - S.2 :  An g eb o t sv er b esser u n g en  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Linie 1 ganztägig im  10-Minuten-Takt  bis Mecklenburger Allee 

Beg r ü n du n g  

Verbesserung der Transparenz und der St ruktur in der Bedienung;  tagesdurchgängiger  

5-Minuten-Takt  ab Lichtenhagen 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

p. a. 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von Nachfra-

gezuwächsen 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

• keine Um setzungswider-

stände zu erwarten 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz m it telfr ist ig 
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I - B.1 :  Ein r ich t u n g  Pr em iu m l in ien  ( 1 0 - M in u t en - Tak t )  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t /  Sch lü sselm aßn ah m e  

Besch r e ibu n g  

• Premiumlinie „West-Radiale“ (Linie 20); inkl. erforderliche Haltestelleninfrastruktur,  
ggf. Realisierung in Stufen  

• Premiumlinie „West-Süd-Tangente“ (Linie 30);  Neuordnung der Linie in Verbindung m it  

Anpassung Linie 38 (Führung zum  Ostsee Park) ;  Verknüpfung m it  St raßenbahn in Reu-

tershagen (Haltestelle in Goerdelerst raße)  

• Prem iumlinie „Nordwest-Ost -Tangente“ (Linie 40)  

 

 

Beg r ü n du n g  

Einrichtung von „straßenbahn-ähnlichen“ Buslinien in hoher Bedienungs-  und Kom fortqualität  

zur Ergänzung des St raßenbahnnetzes auf potent ialstarken Verbindungen 
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Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Linie 20:  ca. 400.000 Euro 
pro Jahr 
Linien 30 und 40:  ca. 3 Mio. 
€ pro Jahr 

Realisierung Linie 40 steht  in 

Verbindung m it  I -B.7:  lang-

fr ist iges Gesam tkonzept  zur 

Anbindung des Seehafens 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von wesent li-

chen Nachfragezuwächsen 

• Ent lastung des St raßen-

bahnnetzes im  Nordwes-

ten 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

• ggf. Um setzungswider-

stände bei Realisierung 

der flankierenden Infra-

st ruktur 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch kurz, ggf. m it tel (wenn erst  

I nfrast ruktur geschaffen wer-

den m uss)  

• kurzfr ist ig:  Linie 20neu 

• kurz-  bis m it telfr ist ig:   

Linie 30neu 

• m it telfr ist ig:  Linie 40neu 
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I - B.2 :  Ein r ich t u n g  Or t sv er k eh r e  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Schaffung von system wirksam en und gut  kom m unizierbaren Angeboten in den Stadt teilen 

als in sich geschlossene Ortsverkehre 

• Ortsbus „Warnemünde/ Diedrichshagen“ (Linien 36 und 37)  

• Ortsbus „Groß Klein/ Lütten Klein “ (Linie 31); Bestandteil MIRROR-Projekt  (2022 – 2024) 

• Ortsbus „Markgrafenheide“ 

• Ortsbus „Südstadt“ ( in Abst im m ung m it  Stadt -Umland-Linie Niendorf/  Sildemow/  Papen-

dorf); Alternative der Linienführung zur Darstellung in der Karte: Weiterführung „Campus-

Linie“ (siehe Maßnahme I-B.3)  von Hbf.  über Erich-Schlesinger-St raße, Schwaaner Land-

st raße, Tychsent raße, Nobelst raße, Südstadt  Center, Südring, Robert -Koch-St raße und 

Weidengrund zum  Südblick  

 

Hinweis:  Linienführungen sind vor läufig (Gutachtervorschläge)  und bedürfen in Abst im mung m it  den 

Ortsbeiräten einer weiteren Untersuchung und Präzisierung. 
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Beg r ü n du n g  

Stärkung der ÖPNV-Nutzung im  Stadt teil (Nahm obilität , Erhöhung der Erschließungswirkung)  

und Verbesserung der Zubringerfunkt ion zu S-Bahn und St raßenbahn 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG ca. 1 Mio. Euro p. a. Ortsbus „Warnemünde/ Died-
richshagen“:  

• st raßenbauliche Durchbin-

dung Mecklenburger Allee 

erforderlich 

• Anpassung der I nfrast ruk-

tur im  Ortskern Warne-

m ünde für Gelenkbusein-

satz 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von Nachfra-

gezuwächsen 

• Stärkung der Nahmobilität  

• Warnem ünde:  Flankie-

rung der angedachten 

Maßnahmen zur Verkehrs-

reduzierung 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

• ggf. Um setzungswider-

stände bei Realisierung 

der flankierenden Infra-

st ruktur 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

• hoch:  Ortsbus „Groß 
Klein/ Lütten Klein “ und 

Ortsbus „Warnemünde/ 
Diedrichshagen“ 

• m it tel bis gering:  Ortsbus 

„Markgrafenheide“ und 
Ortsbus „Südstadt“ 

kurz • sofort: Ortsbus „Groß 
Klein/ Lütten Klein “ 

• kurzfr ist ig:  Ortsbus 

„Warnemünde/ Diedrichs-
hagen“ (1. Stufe bis  

Fert igstellung Mecklenbur-

ger Allee)  

• m it telfr ist ig:  Ortsbus 

„Markgrafenheide“ und 
Ortsbus „Südstadt“ 
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I - B.3 :  Ein r ich t u n g  Cam p u s- Lin ie  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t  

Besch r e ibu n g  

„Campus-Linie“ (Linie 10) im  10-  bzw. 20-Minuten-Takt  als in sich geschlossenes Teilbussys-

tem  zur Anbindung der Unistandorte und deren Verbindung untereinander  (weitere Untersu-

chung auf Basis Gutachtervorschlag und RSAG-Vorschlag erforderlich)  

 

Gutachtervorschlag 

 

RSAG-Vorschlag 

Beg r ü n du n g  

Potent ialanalyse zeigt  ausgeprägte Verflechtungen im  Bereich KTV/  Hansaviertel/  Südstadt  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 4:   

500.000 bis 1 Mio. Euro p. a. 

Maßnahme I I -B.3:  Erhöhung 

der Kapazität  an der Bushal-

testelle „Holbeinplatz“;  

St raßenbaum aßnahm e 

Werftdreieck Mit te der 

2020er Jahre 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von Nachfra-

gezuwächsen 

• Stärkung von stadt teilin-

ternen und von stadt teil-

überschreitenden Verbin-

dungen 

• Verbindung der Uniberei-

che untereinander („Cam-
pus-Linie“) 

• Unibet r ieb nach Corona-

Pandem ie verstärkt  im  

Online-Bet rieb 

• m it t lerer Prozessaufwand 

• ggf. Um setzungswider-

stände bei Realisierung 

der flankierenden Infra-

st ruktur 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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I - B.4 :  Er g än zen d er  An g eb o t sau sb au  im  Bu sn et z  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

• Verdichtung Linie 45 in Gehlsdorf  

Beg r ü n du n g  

Verbesserung der ÖPNV-Bedienung in Stadt teil ohne unmit telbare St raßenbahnanbindung 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

p. a. 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Gewinnung von Nachfra-

gezuwächsen 

• Stärkung von stadt teilin-

ternen und von stadt teil-

überschreitenden Verbin-

dungen 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz • sofort :  Linie 45 Um set -

zung im  Rahm en der 

RSAG-Angebotsoffensive 

2022 
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I - B.5 :  Ein r ich t u n g  Bed ar f sv er k eh r  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Einsatzgebiete (vorzugsweise als flächenhafter Bet rieb)  

• Teilsektor Brinckm ansdorf/  Riekdahl/  Dierkow  

• Fischereihafen (Ersatz für Linie 34;  verbesserte fußläufige Anbindung Fischereihafen über 

S-Bahnhof Marienehe/  St raßenbahn;  siehe Maßnahme I I - I .1)  

Definition „Bedarfsverkehr“:  

• verkehrt  nur nach vorheriger Anm eldung (App, Telefon, ggf. weitere Kanäle)  

• Bedienung als Abruf-Linien-Taxi in einem  vorgegebenen Fahrplan ( fahrplangebunden)  

oder als „On-Dem and-Verkehr“ flexibel nach Fahrzeugverfügbarkeit (fahrplanfrei) 

• Einsatz kleinerer Fahrzeuge 

• barr ierefreie Nutzbarkeit  ist  durch Vorhalten m indestens eines Fahrzeuges, welches die 

eigenständige Nutzung durch Mobilitätsbeeint rächt igte, insbesondere Rollstuhlnutzende, 

ohne Hilfe Drit ter gewährleistet , abzusichern 

• Nutzung ohne Zuschlag im Verbundtarif;  bei Neu-  und Zusatzverkehren ggf. Nutzungszu-

schlag 

Beg r ü n du n g  

Verbesserung der ÖPNV-Bedienung in Bereichen m it  unsystem at ischer, nur bedingt  bündel-

barer Nachfrage 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

p. a. 

Maßnahme I I - I .1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der ÖPNV-

Erreichbarkeit  auf Quer-

verbindungen 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz bis m it tel m it tel-  bis langfr ist ig 
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I - B.6 :  Au sb au  Nach t v er k eh r ;  g g f . r äu m l ich e Er g än zu n g  m i t  Bed ar f sv er k eh r  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Räum liche Ausdehnung des Nachtverkehrs („Fledermauslinien“);  planerische Ansätze:  

• Verbesserung der Erschließungswirkung durch Bedarfsverkehr 

• Gehlsdorf im  Linienverkehr 

• I ntegrat ion S-Bahn in Nachtverkehrskonzept  (ab Dezem ber 2024 am  Wochenende auch 

Nachtverkehr)  

Anmerkung: Im Nachtverkehr ist nicht nur die Zielgruppe der „Nachtschwärmer“ zu betrach-
ten, sondern auch die Gruppe der Berufstät igen (z.  B. Fernpendler, soziale Berufe in Früh-  

und Spätschichten) . 

Beg r ü n du n g  

Ein ÖPNV-Angebot, welches im Sinne der „Verkehrswende“ eine vollständige Alternative zum 
Pkw darstellen soll, m uss rund um  die Uhr verfügbar sein. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

p. a. 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der ÖPNV-

Bedienung in der Nacht -

m obilität  

• keine • geringer bis m it t lerer Pro-

zessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig (Taktanpassung 

bedingt  durch neues S-Bahn-

Konzept  ab Fahrplanwechsel 

12/ 2024 erforderlich)  
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I - B.7 :  Lan g f r ist ig es Gesam t k on zep t  zu r  An b in d u n g  d es Seeh af en s  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

geplante Err ichtung eines Autohofes in Krum m endorf erm öglicht  modifizierten Ansatz m it  in-

term odalem  Konzept  für Anbindung des Seehafens (Voraussetzung: Premiumlinie „Nordwest-
Ost -Tangente“; Linie 40, siehe Maßnahm e I -B.1) :  

• Errichtung eines interm odalen Verknüpfungspunktes in Krum m endorf  in Verbindung m it   

o Bedarfsverkehr/  perspekt ivisch On-Dem and-Verkehr  

in/  aus Seehafen (Linienverkehr zu relevanten Schichtzeiten)  

o Radausleihstat ion (Bikesharing)  

o Carsharing  

• Ergänzung m it  Direktverbindungen von Verknüpfungspunkten Dierkower Kreuz und Lüt ten 

Klein Zent rum  (Express-Linie über Autobahn m it  Einzelfahrten)  

• Es wird geprüft , wie zeitnah eine Expresslinie eingeführt  werden kann, welche den Seeha-

fen einerseits von der Haltestelle „Lütten Klein Zentrum“ und andererseits von der Halte-
stelle „Dierkow Zentrum“ anfährt. Im Zeitraum von 5:00 – 8: 00 Uhr und 13: 00 – 17: 00 

Uhr soll die Expresslinie in einem  Takt  von 30 Minuten verkehren. 

 

Beg r ü n du n g  

Die ÖPNV-Anbindung des Seehafens erfordert  einen m odifizierten Ansatz, da die bisher prak-

t izierte Busanbindung nur eine vergleichsweise geringe Nachfragegenerierung bewirkt .  
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Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

• I nfrast ruktur:  Stadt  und 

Rostock Port  

• ÖPNV-Angebot :  RSAG  

Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

p. a. 

I -B.1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der mult i-

m odalen Erreichbarkeit  

des Seehafens 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel lang (Voraussetzung ist  Er-

r ichtung des Autohofes in 

Krum m endorf)  

langfr ist ig 
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Abbildung 76:  Maßnahm enkonzept  – Handlungsfeld I  – Weiterentwicklung Liniennetz und An-

gebot   

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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5 .4 .4  Han d lu n g sf e ld  I I :  Mod er n isier u n g  u n d  W ei t er en t -

w ick lu n g  d er  ÖPNV- I n f r ast r u k t u r  

I I - G.1 :  Au sb au  e in er  CI TY- HALTESTELLE im  St ad t zen t r u m  in  Ver b in d u n g  

m i t  Er r ich t u n g  Mo b i l i t ä t sst at ion  u n d  RSAG- Ku n d en zen t r u m  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t  

Besch r e ibu n g  

• St rategischer Ansatz:  Schaffung eines „Mob i l i t ä t szen t r u m s“ im  Stadtzent rum 

• Ausbau einer Haltestelle als gestalterische „Landm arke“ 

• Verbindung m it  Err ichtung Mobilitätsstat ion (siehe unten)  und RSAG-Kundenzent rum   

• bevorzugter Standort :  Lange St raße 

 

Beispiel Dresden 

 

Beispiel Würzburg 

Errichtung einer Mobilitätsstation an der neu zu etablierenden „CITY- HALTE-

STELLE“ im Stadtzentrum (VI- 1 )  

Errichtung einer Mobilitätsstation an der neu zu etablierenden „CI TY-HALTESTELLE“ im 
Stadtzent rum ; Funktion und Ausstattung entsprechend der Kategorie „Mobilpunkt  – Variante 

XL“ des städt ischen Konzeptes125 („Sehr große Mobilpunkte bieten das um fassendste Dienst -

leistungsangebot . XL-Mobilpunkte eignen sich pr im är in Verknüpfung m it  sehr hoch frequen-

t ierten SPNV-Knoten oder an Orten m it  lokal sehr hohem  Mobilitätsbedarf.“);  

Hinweis:  Das städt ische Konzept  sieht  diese Kategorie ausschließlich am  Hauptbahnhof vor, 

aus Sicht  der Nahverkehrsplanung besitzt  auch die hier angedachte CI TY-HALTESTELLE adä-

quate Potent iale für die Kategorie. 

Beg r ü n du n g  

Zusam m enführen von ÖPNV, m ult im odalen Angeboten und Kundenzent rum  (Mobilitätsbera-

tung)  an einem  zent ralen Punkt  im  Stadtzent rum 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 5:   

1 bis 5 Mio. Euro 
VI -1 und V-2a 

 

125  team  red Deutschland Gm bH. Ausbaukonzept  Mobilpunkte für die Hanse-  und Universi-
tätsstadt  Rostock, Berlin 2021 
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Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der ÖPNV-

Wahrnehm barkeit  im  

Stadtzent rum 

• Bündelung verschiedener 

Mobilitätsdienst leistungen 

• Verbesserung des m ult i-

m odalen Angebotes im  

Stadtzent rum 

• Diskussionen und ggf. Ak-

zeptanzprobleme in der 

Öffent lichkeit , da Um ge-

staltung in städtebaulich 

sensiblem  Bereich 

• m it t lerer bis hoher Pro-

zessaufwand (Abst im -

m ung m it  unterschiedli-

chen Beteiligten;  ggf. 

städtebaulicher Wet tbe-

werb erforderlich)  

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch m it tel  

(Mobilitätsstat ion und Kun-

denzent rum  kurz)  

m it telfr ist ig  

(Mobilitätsstat ion und Kun-

denzent rum  kurzfr ist ig)  
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I I - F.1 :  Su k zessiv e Um st e l lu n g  Bu sf lo t t e  au f  sau b er e/  em issio n sar m e An -

t r ieb e 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t  

Besch r e ibu n g  

sukzessive Um stellung Busflot te auf saubere/  emissionsarm e Ant riebe;  siehe auch VI I .1 

(Bat ter iebus plus Biom ethanbusse)  

Beg r ü n du n g  

Anforderungen Klim aschutz und Vorgaben CVD/  SaubFahrzeugBeschG 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG ca. 29 Mio. Euro im  Zeit raum  

2024 – 2030;   

davon ca. 19,9 Mio. Euro 

Förderm it tel 2024 -  2030 

VI I .1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• wirksam er Beit rag für Kli-

m aschutz 

• ggf. Folgekosten durch 

Anpassung Bet r iebshöfe 

und Werkstät ten 

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch zeitnah kurzfr ist ig;  sukzessiv (abhän-

gig von Bewilligung und Be-

reitstellung von Förderm it teln 

nach SaubFahrzeugBeschG)  
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I I - F.2  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Besch af f u n g  k ap azi t ä t sst ä r k er er  Fah r zeu g e im  St r a-

ßen b ah n n et z 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t /  Sch lü sselm aßn ah m e  

Besch r e ibu n g  

Beschaffung von Fahrzeugen m it  wesent lich höherer Fahrgastkapazität  (Erhöhung der Beför-

derungsleistung pro Fahrt )  

Hinweis:  I m  Zusam m enhang m it  Beschaffung längerer Fahrzeuge ist  eine Ertücht igung/  Ver-

längerung der Bahnsteige an relevanten Haltestellen (siehe unten)  sowie ggf. auch der Aus-

bau der Bet r iebshofkapazitäten erforderlich. 

Dringlichkeitsverm erk:  Die Fragestellung der langfr ist ig vorzusehenden Fahrzeuglängen ist  

zeitnah zu klären, da diese Them at ik bei allen Sanierungs-  und Erneuerungsarbeiten an St ra-

ßenbahnhaltestellen Berücksicht igung finden m uss. 

 

Beispiel:  Leipzig (Solar is Tramino NGT10 /  NGT XL;  

Länge 38 Meter)  

 

Beispiel:  Erfurt  (Tram link, Länge 42,5 m )  

Zusam m enhang m it  Maßn ah m e I I - S.4  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Ertücht igung der relevanten St ra-

ßenbahnhaltestellen für den Einsatz kapazitätsstärkerer Fahrzeuge 

 

Beispiel Leipzig 

 

Beispiel Kassel 

Beg r ü n du n g  

Einsatz von kapazitätsstärkeren Fahrzeugen im  St raßenbahnnetz ist  zur Abwicklung der im  

Kontext mit der „Verkehrswende“ und einem höheren Modal-Split -Anteil zusätzlich zu bewäl-

t igenden Fahrgastnachfrage zwingend erforderlich 
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Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Fahrzeuge:  RSAG 

Haltestellen:  RSAG 

abhängig vom  Fahrzeugkon-

zept  und dem  polit isch fest -

gelegten Modal-Split -Ziel 

 

• I I -S.4 (Prüfauft rag) :  Er-

tücht igung der relevanten 

St raßenbahnhaltestellen 

für den Einsatz kapazi-

tätsstärkerer Fahrzeuge 

• vsl. Ausbau der Be-

t r iebshofkapazitäten der 

RSAG erforderlich 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Abwicklung der Nachfra-

gezuwächse in Folge der 

„Verkehrswende“ 

• an einzelnen Haltestellen 

aufwändige, zeit intensive 

Abst im m ungen;  ggf. auch 

Akzeptanzproblem e in der 

Öffent lichkeit  

• hoher Prozessaufwand  

o um fassende Abst im -

m ungen 

o Beschaffungsverfahren 

o ggf. Um setzungswider-

stände bei I I -S.4 

o aufwändiges, langwie-

r iges Planungs-  und 

Genehm igungsverfah-

ren für Ausbau bzw. 

Neubau Bet r iebshof 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch lang langfr ist ig (Durchführung der 

erforderlichen Untersuchun-

gen sofort )  
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I I - F.3  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Besch af f u n g  k ap azi t ä t sst ä r k er er  Fah r zeu g e im  Bu s-

v er k eh r  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

I I -F.3 (Prüfauft rag, m it telfr ist ige Perspekt ive) :  Beschaffung kapazitätsstärkerer Fahrzeuge im  

Busverkehr, z. B. CapaCity, Doppelgelenkbusse126 

 

Beispiel:  St . Gallen (Doppelgelenkbus, O-Bus)  

 

Beispiel:  Ber lin (Doppeldeckerbus)  

Zusam m enhang m it  Maßn ah m e I I - B.1 : Ausbauprogramm: „barrierefreie Bushaltestellen“ 
(kont inuierliche Um setzung der Prior itätenliste)  

Beg r ü n du n g  

Abwicklung der im  Kontext  m it  der Verkehrswende zusätzlich zu bewält igenden Fahrgast -

nachfrage 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG abhängig vom  Fahrzeugkon-

zept  und dem  polit isch fest -

gelegten Modal-Split -Ziel 

I I -B.1 (ggf. Ausbau von Hal-

testellen erforderlich)  

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Abwicklung der Nachfra-

gezuwächse in Folge der 

„Verkehrswende“ 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch m it tel m it telfr ist ig (Durchführung 

der erforderlichen Untersu-

chungen sofort )  

  

 
126  I n der Schweiz, dem  europäischen Vorzeigeland im  Öffent lichen Verkehr, ist  seit  einigen 

Jahren in m ehreren Städten bzw. aktuell eine st rategiegische Ausrichtung auf den Ein-
satz von Doppelgelenkbussen auf hochfrequent ierten Linien zu beobachten (z.  B. Basel, 
Bern, Luzern, St . Gallen und Winterthur) .  
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I I - F.4  ( Mar k t b eob ach t u n g ) :  Ein sat z au t o n o m er /  au t om at i sier t e r  Fah r zeu g e 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Marktbeobachtung, m it tel-  bis langfr ist ige Perspekt ive im  Hinblick auf Einsatz autonom er/  

autom at isierter Fahrzeuge;  Beschaffung, wenn ausreichend funkt ionsfähige und zuverlässige 

Fahrzeuge im  Level 5 ( kein Fahrer an Bord;  Fahrzeug fährt  kom plet t  eigenständig)  verfügbar 

sind 

 

Beispiel Monheim  

Beg r ü n du n g  

Reakt ion auf Technologieentwicklung 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG   

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• aktuell nicht  einschätzbar;  

ggf. Einsparung der Per-

sonalkosten bei Einsatz 

autonomer/  autom at isier-

ter Fahrzeuge 

• keine • m it t lerer bis hoher Pro-

zessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering lang langfr ist ig  
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I I - S.2 :  Mod er n is ier u n g  u n d  Au sb au  v on  St r aßen b ah n - Hal t est e l l en   

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Modernisierung und Ausbau von St raßenbahn-Haltestellen (insbesondere Kriterium „Barriere-
freiheit“), z. B. 

• Platz der Jugend 

• Reutershagen 

Hinweis:  Voraussetzung ist  Prüfung und Fest legung der langfr ist ig angest rebten Fahrzeug-

länge im  St raßenbahnnetz (siehe Maßnahme I I -S.4)  

Beg r ü n du n g  

Zielsetzung „Schaffung der vollständigen Barrierefreiheit“ erfordert Maßnahmen an Haltestel-
len m it  Defiziten (z. B. zu schm ale Bahnsteige)  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 5:   

1 bis 5 Mio. Euro 

I I -S.4 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• funkt ionale und gestalter i-

sche Aufwertung der Ver-

knüpfungspunkte 

• Schaffung der vollständi-

gen Barr ierefreiheit  im  

St raßenbahnsystem 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch m it telfr ist ig • m it telfr ist ig 

 
  

Aktenmappe - 831 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil -  KCW 

Seite |  275 

I I -S.3: Auflegen eines Programms „Austausch der Bodenindikatoren“ 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Austausch der Bodenindikatoren (ältere Rillenplat ten) ;  von RSAG bereits GVFG-beant ragt  

 

➔ 

 

Beg r ü n du n g  

Zielsetzung „Schaffung der vollständigen Barrierefreiheit“ erfordert Austausch der nicht mehr 
dem „Stand der Technik“ entsprechenden älteren Bodenindikatoren 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG  75.000 Euro p.a.;  

GVFG-Förderung durch RSAG 

beant ragt  

I I -S.2 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung der vollständi-

gen Barr ierefreiheit  im  

St raßenbahnsystem 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch zeitnah m it telfr ist ig 
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I I - S.4  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Er t ü ch t ig u n g  d er  r e lev an t en  St r aßen b ah n h al t est e l l en  

f ü r  d en  Ein sat z k ap azi t ä t sst är k er er  Fah r zeu g e  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t /  Sch lü sselm aßn ah m e 

Besch r e ibu n g  

siehe Maßn ah m e I I - F.2  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Beschaffung kapazitätsstärkerer Fahrzeuge im  

St raßenbahnnetz  
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I I -B.1: Ausbauprogramm „barrierefreie Bushaltestellen“ (kontinuierliche 
Um set zu n g  d er  Pr io r i t ä t en l i st e)  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t  

Besch r e ibu n g  

Ausbauprogramm „barrierefreie Bushaltestellen“ (kontinuierliche Umsetzung der Prioritäten-
liste) ;  Ausbau der Haltestellen unter Beachtung des "Leit faden Barr ierefreie Verkehrsräum e – 

Design für alle"  (Land Mecklenburg-Vorpom m ern) 127 

  

Beg r ü n du n g  

Schaffung der gesetzlich vorgegebenen „vollständigen Barrierefreiheit“ 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt /  St raßenbaulast t räger  Um setzung schrit tweise nach 

Prior itätenliste (ca. 500.000 

bis 1 Mio. Euro p.a.) ;  

aktuell keine Fördertöpfe 

I I -F.3 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung der vollständi-

gen Barr ierefreiheit  im  

ÖPNV (siehe Zielsetzung 

Personenbeförderungsge-

setz)  

• im  Einzelfall Akzeptanz-

problem e bei Anliegern 

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch zeitnah schrit tweise nach Prioritäten-

liste 

 
  

 

127  ht tps: / / www.vhw.de/ nachricht / mecklenburg-vorpomm ern- leit faden-barrierefreie-ver-
kehrsraeume-design- fuer-alle-veroeffent licht /  
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I I - B.2 :  Au sb au  u n d  Mod er n isie r u n g  v on  Um st e ig eh a l t est e l len  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

I I -B.2:  Ausbau und Modernisierung von Um steigehaltestellen, z. B.  

• Dierkower Kreuz;  Bestandteil MI RROR-Projekt  (2022 – 2024) 

• Reutershagen 

• Hohe Düne Fähre 

 

Reutershagen 

 

Hohe Dühne Fähre 

Beg r ü n du n g  

Haltestellen bedürfen hinsicht lich funkt ionaler Gestaltung, Barr ierefreiheit  und Erscheinungs-

bild einer Neugestaltung 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt /  St raßenbaulast t räger Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

I I -B.1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• funkt ionale und gestalter i-

sche Aufwertung der Ver-

knüpfungspunkte 

• Schaffung der vollständi-

gen Barr ierefreiheit  im  

ÖPNV 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel bis hoch m it tel m it telfr ist ig;  schrit tweise 

Um setzung 
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I I -B.3: Erhöhung der Kapazität an der Bushaltestelle „Holbeinplatz“  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Erhöhung der Kapazität an der Bushaltestelle „Holbeinplatz“ bzw. im  unm it telbaren Um feld 

des Bereiches (soweit  im  Kontext  m it  I -B.3 erforderlich)  

Hinweis:  Fördermit telbindung bis 2035;  es ist  eine Klärung bzgl. Förderm it telunschädlichkeit  

eines Um baus herbeizuführen 

 

Beg r ü n du n g  

Einrichtung der „Campus-Linie“ führt absehbar zu einer Zunahme der Frequentierung der 
Haltestelle „Holbeinplatz“ und erfordert ggf. eine Erhöhung der Kapazität 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt /  St raßenbaulast t räger Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

I -B.3 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• vollständige Realisierung 

der „Campus-Linie“ 

• planerische Prior isierung 

anderer Anforderungen 

(z. B. MI V)  verhindern 

Kapazitätserhöhung 

• m it t lerer Prozessaufwand 

• Akzeptanzproblem e bei 

anderen Verkehrsarten, 

wenn Lösung dort  zu 

Nachteilen führt  

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch (wenn „Campus-Linie“ 
zusätzliche Kapazität  erfor-

dert )  

m it tel kurzfr ist ig (m öglicher Kon-

flikt , der zur Verzögerung der 

vollständigen Realisierung 

der „Campus-Linie“ führen 
kann)  
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I I - B.4 :  Um b au  sow ie b ar r ier e f r e ie  Gest a l t u n g  d es Om n ib u sb ah n h o f s am  

Hau p t b ah n h o f  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Um bau sowie barrierefreie Gestaltung des Om nibusbahnhofs am  Hauptbahnhof (Um bau bis 

Som m er 2023;  Maßnahment räger:  rebus)  

 

Beg r ü n du n g  

Om nibusbahnhof erfordert  hinsicht lich funkt ionaler Gestaltung, Barr ierefreiheit  und Erschei-

nungsbild einer Neugestaltung 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

rebus   

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung der vollständi-

gen Barr ierefreiheit  im  

ÖPNV 

• funkt ionale Neugestaltung 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch kurz um gesetzt  
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I I - B.5  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Bar r ier ef r e ie  Er sat zh al t est e l l en  in  Bau st e l len si t u at io -

n en  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Erarbeitung eines Konzeptes zur zukünft igen Gewährleistung der Barr ierefreiheit  an Ersatz-

haltestellen in Baustellensituat ionen;  Fest legung von Kriterien:  Untergrenzen Zeitdauer, Un-

tergrenze Bet roffenheit  (Ein-  und Aussteiger pro Tag)  

 

Beispiel Hamburg 

Beg r ü n du n g  

Die in den nächsten Jahren anstehenden Baustellensituat ionen erfordern eine Lösung zur Si-

cherstellung der gesetzlich vorgeschriebenen Gewährleistung eines barr ierefreien ÖPNV auch 

für baustellenbedingte Ersatzhaltestellen. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt    

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Sicherstellung der Barr ie-

refreiheit  tem porär auch 

in Baustellensituat ionen 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 

 
  

Aktenmappe - 838 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

___________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil -  KCW 

Seite |  282 

I I - B.6 :  Ein r ich t u n g  v on  p r ov iso r i sch en  Hal t est e l len  au f  Pi lo t l i n ien  b zw . b e i  

p r ob ew eisen  Lin ien än d er u n g en  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

I I -B.6:  Einr ichtung von provisorischen Haltestellen auf Pilot linien bzw. bei probeweisen Li-

nienänderungen (Definit ion als Ausnahme von der Barr ierefreiheit )  

Beg r ü n du n g  

Änderungen im  Liniennetz und ggf. die Einr ichtung von Pilot linien erfordert  eine Regelung zur 

Einr ichtung (zeit lich begrenzter)  provisorischer Haltestellen  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt   Handlungsfeld I :  Weiterent-

wicklung Liniennetz und An-

gebot  

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• erm öglicht  Einr ichtung 

von Pilothaltestellen und/  

oder Pilot linien unabhän-

gig von unm it telbarem  

Haltestellenausbau 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering kurz kurzfr ist ig 
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I I - I .1  ( Pr ü f au f t r ag ) :  At t r ak t i v ie r u n g  d er  S- Bah n - Br ü ck e an  d er  St at ion  

„Marienehe“ 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

S-Bahn-Brücke an der Station „Marienehe“:  At t rakt ivierung durch Gestaltung, Überdachung/  

Wit terungsschutz, Beleuchtungskonzept  und Videoschutz;  Begründung:  bessere Nutzung der 

St raßenbahn und der S-Bahn im  Kontext  m it  fußläufiger Erreichbarkeit des Bereiches „Fi-
schereihafen“ 

 

Beg r ü n du n g  

Linie 34 kann Funkt ion der Erschließung des Fischereihafens nur eingeschränkt  erfüllen;  die 

At t rakt ivität  der Anbindung an S-Bahn und St raßenbahn wird durch Fußgängerbrücke beein-

t rächt igt  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt /  

DB Stat ion und Service 

 I -B.4 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• verbesserte Anbindung im  

regionalen ÖPNV 

• eingeschränkt  wirksam e, 

bedingt  wirtschaft liche Li-

nie 34 könnte ent fallen 

• um fassende Abst im m un-

gen m it  verschiedenen 

Beteiligten erforderlich  

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel m it tel m it tel-  bis langfr ist ig  
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Abbildung 77:  Maßnahm enkonzept  – Handlungsfeld I I  – Weiterentwicklung der ÖPNV- I nfra-

st ruktur  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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5 .4 .5  Han d lu n g sf e ld  I I I :  ÖPNV- Besch leu n ig u n g  

I I I - 1 :  Üb er p r ü f u n g  u n d  Op t im ier u n g  d er  Vo r r an g sch al t u n g en  an  Am p elan -

lag en  m i t  Pr io r is ie r u n g  d er  Sch al t ab läu f e  zu g u n st en  d es ÖPNV  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t /  Sch lü sselm aßn ah m e  

Besch r e ibu n g  

Überprüfung und Opt im ierung der Vorrangschaltungen an Am pelanlagen (LSA) m it  Prior isie-

rung der Schaltabläufe zugunsten des ÖPNV (Zielsetzung:  wirksam e Reduzierung der Halte-

zeiten) ;  unmit telbare Um setzung in Prior itäten des Handlungsbedarfes (Schwerpunkt :  Am -

pelanlagen im  erweiterten Stadtzent rum , wie Schröderplatz und Steintor)  

Beispiele für vorhandene Busbeschleunigung in Rostock:  

 

Rostock, Weißes Kreuz (Busschleuse)  

 

Rostock, Steintor (Buspr ior isierung aus Haltestelle)  

Beg r ü n du n g  

Die zunehm enden Unpünkt lichkeiten im  ÖPNV-Netz ziehen zur Kom pensat ion der Verspätun-

gen die Verlängerung der Fahrzeitprofile nach sich. Die im  MOPZ definierte Zielsetzung einer 

Erhöhung der Reisegeschwindigkeit  auf 25 km /  h wird dadurch konterkariert . 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt   ca. 6 Mio. Euro bis 2030 ( für 

die Modernisierung der be-

stehenden LSA und notwen-

dige Um rüstung auf digitale 

Funktechnik um  Bevorrecht i-

gung weiterhin aufrecht  er-

halten zu können)  

I I I -2 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der Pünkt -

lichkeit  

• Verm eidung von Kosten-

sprüngen in Folge von zu-

nehmenden Fahrzeiten 

• Akzeptanzproblem e bzgl. 

best im mter Maßnahm en 

bei anderen Verkehrsteil-

nehmern und in der Öf-

fent lichkeit  

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch kurz sofort , kurzfr ist ig  
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I I I - 2 :  Er ar b ei t u n g  u n d  Um set zu n g  v on  st r eck en -  u n d  l in ien b ezog en en   

Besch leu n ig u n g sp r o g r am m en  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t /  Sch lü sselm aßn ah m e  

Besch r e ibu n g  

Erarbeitung und Um setzung von st recken-  und linienbezogenen Beschleunigungsprogram -

m en, Schwerpunkte u. a.:  

• Prem ium buslinien 

• St raßenbahn in Abschnit ten ohne besondere bzw. unabhängige Bahnkörper 

• Mühlendam m 

• Busst recken in Reutershagen 

I dealbild:  Busse und St raßenbahnen halten nur an Haltestellen 

 

Beispiel Mönchengladbach 

 

Beispiel München 

Beg r ü n du n g  

Die zunehm enden Unpünkt lichkeiten im  ÖPNV-Netz ziehen zur Kom pensat ion der Verspätun-

gen die Verlängerung der Fahrzeitprofile nach sich. Die im  MOPZ definierte Zielsetzung einer 

Erhöhung der Reisegeschwindigkeit  auf 25 km /  h wird dadurch konterkariert . 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt /  RSAG teilweise in Maßnahm e I I I -1 

enthalten;  keine genaue 

Sum m e bezifferbar 

I I I -2 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der Pünkt -

lichkeit  ( im  I dealfall signi-

fikante Reduzierung der 

Fahrzeiten)  

• Verm eidung von Kosten-

sprüngen in Folge von zu-

nehmenden Fahrzeiten 

• Akzeptanzproblem e bzgl. 

best im mter Maßnahm en 

bei anderen Verkehrsteil-

nehmern und in der Öf-

fent lichkeit  

• hoher Prozessaufwand 

(ganzheit licher Planungs-

prozess;  um fassende Ab-

st im m ungen erforderlich)  

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch m it tel m it telfr ist ig (Erstellung Kon-

zepte sofort )  
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I I I - 3 :  I m p lem en t ie r u n g  eines Qualitätssicherungssystems „ÖPNV- Be-

schleunigung“ 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Implementierung eines Qualitätssicherungssystems „ÖPNV-Beschleunigung“ (aufbauend auf 

bisheriger Tätigkeit der „AG 25“) 

Bausteine:  

• Erfassung von Störungen durch das Fahrpersonal und die Leitstelle (standardisierte Stö-

rungsmeldung)  

• Datenbank zur Erfassung aller Störungen und zur Dokum entat ion des Bearbeitungs-

stands der Störungsbehebung (Zugänglichkeit  für alle Beteiligte)  

• m onat licher Jour-Fixe bei RSAG m it  beteiligten Äm tern der Verwaltung 

• perm anente Analyse der Funkt ionsfähigkeit  der LSA m it  dem  Verkehrsrechner  

• zent ral koordinierte Störungsanalyse m it  Störungsbehebung ( laufende Opt im ierung)  

Beg r ü n du n g  

Der m essbare Erfolg von Beschleunigungsprogram men (siehe I I I -1 und I I I -2)  hängt  unm it -

telbar m it  der anhaltenden Wirksam keit  zusam m en. Die Funkt ionsfähigkeit  der Anlagen und 

Maßnahmen m uss ständig überprüft  sowie deren Qualität  gesichert  werden. Die Wirksam keit  

wird aber auch vom  Zusam m enspiel der Akteure geprägt . Je intensiver und regelm äßiger die 

Akteure sich austauschen und abst im m en, desto wirksam er wird auch auf lange Sicht  die Be-

schleunigung funkt ionieren. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt /  RSAG ca. 50.000 Euro I I I -1 und I I I -2 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Sicherstellung einer ho-

hen Qualität  in der Funkt i-

onsfähigkeit  der ÖPNV-

Beschleunigung 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch kurz kurzfr ist ig  
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5 .4 .6  Han d lu n g sf e ld  I V:  Fah r g ast in f o r m at ion   

I V- 1 :  Neu or d n u n g  d er  Sy st em at ik  d er  Lin ien n u m m er ier u n g  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Neuordnung der System at ik der Liniennum m erierung (klare Produkt -Kennzeichnung)  

Beg r ü n du n g  

Einführung von Prem ium buslinien erfordert  passende und zukunftsfähige Liniennum m ernsys-

tem at ik 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

I -B.1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• bessere Transparenz und 

Orient ierbarkeit  im  Bus-

netz 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig;  im  Kontext  m it  

Um setzung der Prem ium bus-

linien 
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I V-2: Programm „Flächenwirksame Erweiterung der Au sst at t u n g  v o n  Ha l -

t est e l len  m i t  Dy n am isch er  Fah r g ast in f o r m at io n  ( DFI )“ 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Um setzung des Program ms „Flächenwirksame Erweiterung der Ausstattung von Haltestellen 
mit Dynamischer Fahrgastinformation (DFI)“  

• 1. Prior ität :  wicht ige Um steigepunkte*  (u. a. Lüt ten Klein Zent rum , Reutershagen, 

Warnem ünde Werft )  

• 2. Prior ität :  zent rale Haltestellen in den Wohngebieten (z.  B. Schm arl Zent rum)  und an 

wicht igen Einr ichtungen (z. B. Zoo, Ostseestadion, Kliniken)  

• 3. Prior ität :  Prem iumbuslinien (ggf. Einsatz von DFI -Light * * )   

*    Program m für Haltestelle >  500 Fahrgäste pro Tag ist  Finanzierung gesichert  

* *  DFI  Light  erfüllen ggf. nicht  vollständig die Anforderungen der Barr ierefreiheit  und sind deshalb nur  

     für  Haltestellen m it  ger inger Frequent ierung vorzusehen.  

  

Beispiel Essen (DFI -Light )  

Beg r ü n du n g  

Zielsetzungen der Verkehrswende erfordert  auch flächenhafte Bereitstellung von I ST- I nfor-

m at ionen an den Haltestellen 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG teilweise schon (auch im  

Rahm en von MI RROR)  umge-

setzt  

I -B.1 
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Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• räum liche Ausdehnung 

der Fahrgast inform at ion 

m it  I ST-Daten im  ÖPNV-

System  

• unmit telbare Darreichung 

von digitalen I nform at io-

nen im  Stadtbild 

• Erhöhung der Kundenzu-

fr iedenheit  durch breite 

Bereitstellung von I nfor-

m at ionen in Störfällen, 

bei Verspätungen usw. 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch kurz kurzfr ist ig;  weitere Ausbau-

stufen m it telfr ist ig 
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I V-3: Programm „Ergänzung mit w ei t e r en  DFI - An ze ig er n  an  Ha l t est e l len  

mit einer DFI“ 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Programm „Ergänzung mit weiteren DFI-Anzeigern an Haltestellen mit einer DFI“ (Haltestel-

len, die bereits über DFI  (nur einzelne Anzeiger)  verfügen)  

• 1. Prior ität :  wicht ige Um steigepunkte (u.  a. Lüt ten Klein Zent rum , Reutershagen Markt , 

Lüt ten Klein S)  

Beg r ü n du n g  

Haltestellen sollen nicht  nur an zent raler Haltstelle über eine DFI -Anzeige verfügen;  für viele 

Fahrgäste ist  in best im mten Situat ionen (z.  B. beim  Um steigen)  die räumliche Verfügbarkeit  

der DFI  im  Haltestellenbereich zu vergrößern 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG  V-2 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der räumli-

chen Wirksam keit  an Hal-

testellen, die bereits über 

DFI  verfügen 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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I V- 4 :  En t w ick lu n g  e in er  b ar r ier ef r e ien  W eb sei t e  ( RSAG)  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Gewährleistung der barrierefreien Nutzbarkeit  der RSAG-Webseite (Erfüllung der Anforderun-

gen der Barr ierefreie- I nform at ionstechnik-Verordnung (BI TV)  2.0)   

• höchstes Maß an Barr ierefreiheit  für zent rale Funkt ionen 

• Nutzbarkeit  m it tels Screenreader o. ä. für Blinde und Sehbehinderte 

• wesent liche I nform at ionen in Gebärdensprache (auf der Startseite)  

Beg r ü n du n g  

Zielsetzung „vollständige Barrierefreiheit“ erfordert zwingend auch die Bereitstellung von In-
form at ionen über eine barrierefreie Webseite. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG ca. 200.000 Euro  

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung der Vorausset -

zungen zur barr ierefreien 

I nform at ion über das 

ÖPNV-Angebot  und des-

sen barr ierefreie Nutzbar-

keit  (siehe Zielsetzung 

Personenbeförderungsge-

setz)  

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch kurz kurzfr ist ig (Durchführung des 

erforderlichen Projektes so-

fort )  
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I V- 5 :  Lin ien n et zp lan  m i t  k ar t o g r af i sch em  Hin t er g r u n d  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Erstellung eines Liniennetzplans m it  kartografischem  Hintergrund ( für analoge und digitale 

Fahrgast inform at ion)  

Beg r ü n du n g  

I n Ergänzung des schem at ischen Liniennetzplanes ist  ein kartografischer Netzplan zur breite-

ren Darreichung der I nform at ionen erforderlich ( insbesondere für Neukunden von I nteresse) .  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

I V-6 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• wesent liche Verbesserung 

der Kom m unikat ionschan-

cen des ÖPNV-Netzes 

(Auffindbarkeit , räum liche 

Orient ierung)  

• Grundlage für Erstellung 

von Haltestellenum ge-

bungsplänen 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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I V- 6  ( Pr ü f au f t r ag ) :  I n t er ak t iv er  Net zp lan  m i t  I ST- An zeig e d er  Fah r zeu g -

p osi t ion en  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

I nterakt iver Netzplan auf der RSAG-Webseite/  in der RSAG-App m it  I ST-Anzeige der Fahr-

zeugposit ionen 

Beg r ü n du n g  

I n Ergänzung zu den etablierten Fahrgast inform at ionskanälen der RSAG soll über weitere 

Funkt ionen die Bereitstellung von I ST- Inform at ionen ausgeweitet  werden. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

I V-5 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• wesent liche Verbesserung 

der Kom m unikat ionschan-

cen des ÖPNV-Netzes 

(Auffindbarkeit , räum liche 

Orient ierung)  

• Darreichung von I nform a-

t ionen im  Störungsfall 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurzfr ist ig kurzfr ist ig;  im  Kontext  m it  

Um setzung der Prem ium bus-

linien 
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I V- 7 :  Ber e i t st e l l u n g  v on  an alo g en  u n d  d ig i t a len  I n f o r m at ion en  zu r  b ar r ie-

r ef r e ien  Nu t zb ar k ei t  d es ÖPNV- An g eb o t es 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Bereitstellung von analogen und digitalen I nform at ionen zur barr ierefreien Nutzbarkeit  des 

ÖPNV-Angebotes ( insbesondere aktuelle I nform at ionen zum  Status der Bushaltestellen)  

Beg r ü n du n g  

Zielsetzung „vollständige Barrierefreiheit“ erfordert zwingend auch die Bereitstellung von In-
form at ionen über die barr ierefreie Auffindbarkeit  und Nutzbarkeit  des Angebotes und der I nf-

rast ruktur. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

I V-4 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung der Vorausset -

zungen zur barr ierefreien 

I nform at ion über das 

ÖPNV-Angebot  und des-

sen barr ierefreie Nutzbar-

keit  

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig (Durchführung der 

erforderlichen Untersuchun-

gen sofort )  
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I V- 8 :  W eg w eisu n g ssy st em  in  d er  Fu ßg än g er zon e zu  d en  St r aßen b ah n -  /  

Bu sh a l t est e l len  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Einrichtung eines Wegweisungssystem s in der Fußgängerzone zu den St raßenbahn-  /  Bushal-

testellen (m it  integrierten DFI -Anzeigen) ;  ÖPNV-  und Stadtm arket ing-Projekt  

Beg r ü n du n g  

Das Erschließungssystem  im  Stadtzent rum  (Lage der Haltestellen an Peripherie der Fußgän-

gerzone)  führt  dazu, dass Busse und Bahnen für I nnenstadtbesucher im  Gegensatz zu ande-

ren Städten visuell nur eingeschränkt  beim  Innenstadtbesuch präsent  sind. Mit  einem  Weg-

weisungssystem  m it  integrierten DFI -Anzeigen soll dieser Nachteil kom pensiert  werden. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG/  Stadt  Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

I I -S.1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der Wahr-

nehmbarkeit  des ÖPNV 

und seines konkreten An-

gebotes im  Stadtzent rum 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

(Abst im m ung der konkre-

ten Standorte m it  ver-

schiedenen Beteiligten)  

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz m it telfr ist ig 
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I V- 9  ( Pr ü f au f t r ag ) :  W eg w eisu n g ssy st em  im  Or t sk er n  W ar n em ü n d e zu  d en  

Bu sh a l t est e l len  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Einrichtung eines Wegweisungssystem s im  Ortskern Warnem ünde zu den Bushaltestellen 

(m it  integrierten DFI -Anzeigen) ;  verkehrliches und tourist isches Projekt  

Beg r ü n du n g  

Warnem ünde ist  durch hohen Anteil ortsfremder Besucher geprägt . Das Busangebot  ist  in 

den tourist ischen Bereichen nur eingeschränkt  visuell sichtbar. Mit  einem  Wegweisungssys-

tem  m it  integrierten DFI -Anzeigen soll die Wahrnehmbarkeit  des ÖPNV ( in Verbindung m it  

P+ R-Angebot )  und dessen Nutzbarkeit  (Fahrtenangebot )  offensiv verbessert  werden.  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG/  Stadt  Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der Wahr-

nehmbarkeit  des ÖPNV 

und seines konkreten An-

gebotes in Warnem ünde 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

(Abst im m ung der konkre-

ten Standorte m it  ver-

schiedenen Beteiligten)  

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz m it telfr ist ig 
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I V- 1 0 :  I n st a l la t ion  v o n  I n f ob i ld sch i r m en  ( DFI )  i n  w ei t er en  ö f f en t l i ch en  

Ein r ich t u n g en  u n d  b e i  g r ößer en  Ar b ei t g eb er n  ( Ein g an g sb er e ich )   

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

I V-10:  I nstallat ion von I nfobildschirm en (DFI )  in weiteren öffent lichen Einr ichtungen und bei 

größeren Arbeitgebern (Eingangsbereich)   

Beg r ü n du n g  

Ausbau der Bereitstellung von I ST-Fahrgast inform at ionen ( insbesondere Haltestellen)  soll m it  

DFI  in Ergänzung zu bereits bestehenden Standorten m it  weiteren DFI  direkt  in öffent lichen 

Einr ichtungen und bei größeren Arbeitgebern flankiert  werden. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

I V-1, I V-8, I V-9 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Darreichung von I ST- I n-

form at ionen direkt  an den 

Quellen der Mobilität  

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering kurz m it telfr ist ig 
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I V- 1 1  ( Pr ü f au f t r ag ) :  I n t eg r at io n  e in er  ÖPNV- Ku n d en b er at u n g  in  d ie  

Tou r i st i n f o  W ar n em ü n d e 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

I ntegrat ion einer ÖPNV-Kundenberatung in die Tourist info Warnem ünde (keine I ntegrat ion 

der RSAG in die Tourist info, sondern infrast rukturelle Ausweitung der Dienst leistung, z.  B. 

durch I nfo-  und Kom munikat ionsequipm ent , elekt ronische Abfahrtstafel usw.)  

Beg r ü n du n g  

I n Warnemünde soll im  Hinblick auf die hohe tourist ische Bedeutung, und dem  hohen Anteil 

ortsfrem der Besucher, eine Anlaufstelle m it  persönlicher Beratung zum  ÖPNV geschaffen 

werden. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG/  Tourist info Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

V-2a 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung einer Anlauf-

stelle m it  persönlichen 

Beratungsangeboten 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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5 .4 .7  Han d lu n g sf e ld  V:  Sich er h ei t  u n d  Ser v ice  

V- 1 :  Au sst at t u n g  Bu sse u n d  St r aßen b ah n en  m i t  W LAN  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Ausstat tung Busse und St raßenbahnen m it  WLAN  

 

Beg r ü n du n g  

WLAN gehört  im  ÖPNV imm er m ehr zum  Standard;  ab 12/  2024 auch im  S-Bahn-Verkehr in 

Rostock 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Flankierung des ÖPNV-An-

gebotes m it  zusätzlichen 

Dienst leistungen 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 

 

  

Aktenmappe - 857 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil -  KCW 

Seite |  301 

V- 2 a ( Pr ü f au f t r ag ) :  Neu or d n u n g  d er  Ku n d en cen t er  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Neuordnung der Kundencenter  im  Stadtgebiet  (siehe auch Maßnahm e I I -S.1:  Ausbau einer 

CI TY-HALTESTELLE im  Stadtzent rum  in Verbindung m it  Err ichtung Mobilitätsstat ion und 

RSAG-Kundenzent rum ) 

Ansätze:  

• Kundencenter an „Hotspots“ im ÖPNV-System  

• ggf. stärkere Fokussierung auf ein Kundencenter im Stadtzentrum im Sinne „Flagship-

Store“) 

 

Beispiel Brem en 

 

Beispiel Essen 

Beg r ü n du n g  

Breitgefächerte Verm arktung und Kom munikat ion des ÖPNV er fordert  Bereitstellung von An-

laufstellen zur persönlichen Beratung. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

laufende Bet r iebskosten ab-

hängig vom  Konzept  und 

personeller Besetzung 

V-2b und I I -S.1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Bereitstellung von Anlauf-

stellen m it  persönlichen 

Beratungsangeboten 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz bis m it tel m it telfr ist ig (ggf. auch kurz-

fr ist ig)  
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V- 2 b :  ( Pr ü f au f t r ag ) :  En t w ick lu n g  e in es sch lü ssig en  Gesam t k o n zep t es zu r  

b ar r ier e f r e ien  Au f f in d b ar k ei t ,  Er r e ich b ar k e i t  u n d  Nu t zb ar k e i t  d er  Ku n d en -

cen t er  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Entwicklung eines schlüssigen Gesam tkonzeptes zur barr ierefreien Auffindbarkeit , Erreich-

barkeit  und Nutzbarkeit  der vorhandenen und der zukünft igen Kundencenter  

Anspruch:  Gewährleistung der Barr ierefreiheit  der Kundencenter, u.  a. 

• Auffindbarkeit  (Eingangsbereich)  für Blinde  

• Nutzbarkeit  Servicet resen für Kundenberatung auch für Rollstuhlfahrer bzw. kleinwüch-
sige Menschen (auch Möglichkeit  der Beratung im  Sitzen)  

• Kom m unikat ionseinr ichtungen für Schwerhörige (wie indukt ive Höranlage)  im  Kunden-
center 

Beg r ü n du n g  

Die Schaffung der „vollständigen Barrierefreiheit“ im ÖPNV erfordert auch barr ierefreie Kun-

dencenter. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG siehe V-2a V-2a 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung der „vollständi-
gen Barrierefreiheit“ 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch kurz bis m it tel m it telfr ist ig (Kundencenter, 

die absehbar am  Standort  

verbleiben, sind kurzfr ist ig 

barr ierefrei zu gestalten)  
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V- 3 :  Um g est a l t u n g  d er  Tu n n e l  b zw . Br ü ck en  an  d en  S- Bah n - Hal t ep u n k t en ,  

in sb eson d er e  „Lütten Klein“  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Um gestaltung der Tunnel bzw. Brücken an den S-Bahn-Haltepunkten, insbesondere „Lütten 
Klein“ (Gestaltung, Wit terungsschutz, Beleuchtungskonzept , offensiver Videoschutz, Not -

rufinseln)  

 

 

Beispiel Essen 

Beg r ü n du n g  

Erkennbare Akzeptanzproblem e in der (wahrgenom menen)  sozialen Sicherheit  bedürfen kon-

kreter Maßnahm en. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt /   

DB Stat ion und Service 

Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 Euro 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der Erreich-

barkeit  der S-Bahn-Halte-

punkte im  Zusam m enspiel 

m it  Erhöhung der sozialen 

Sicherheit  

• um fassende, zeit intensive  

Abst im m ungen 

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch m it tel m it telfr ist ig (kurzfr ist ig I nte-

r im sm aßnahm en Lüt ten 

Klein)  
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V- 4 :  Au sst at t u n g  v o n  St r aßen b ah n h a l t est e l len  m i t  u n zu r e ich en d er  sozia ler  

Kontrolle mit „Sicherheitsinseln“  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Ausstat tung von Straßenbahnhaltestellen mit unzureichender sozialer Kontrolle mit „Sicher-
heitsinseln“ (Notruf zur Leitstelle plus Videoschutz;  unter Beachtung Datenschutz;   

z. B. Evershagen Süd, Kunsthalle, Fischerdorf, Fr iedensforum , Mart in-Niemöller-St raße, Süd-

blick, Neuer Friedhof und Zoo)  

Realisierung von Pilothaltestellen im  MI RROR-Projekt  

 

Beispiel Gelsenkirchen 

 

Beispiel Frankfurt  am Main 

Beg r ü n du n g  

Die im Vergleich zu anderen Merkmalen geringe Kundenzufriedenheit beim Merkmal „Sicher-

heit  an den Haltestellen abends“ (drit t letzter Platz)  erfordert  Maßnahm en zur Erhöhung der 

Kundenzufr iedenheit , insbesondere im  Kontext  m it  der Situat ion an m ehreren Haltestellen 

m it  eingeschränkter sozialer Kont rolle. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung des Sicher-

heitsgefühls der Fahr-

gäste 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig (Pilothaltestellen 

im  MI RROR-Projekt  sofort )  
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V- 5 a ( Pr ü f au f t r ag ) :  Pr o f i l i er u n g  d er  Leist u n g en  d er  Par t n er ag en t u r en   

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Profilierung der Leistungen der Partneragenturen 

Ansätze:  

• Partneragenturen =  ein Produkt   

• Schaffung von „PremiumPartnern“ als kleine RSAG-Kundencenter 

 

Beispiel Essen 

Beg r ü n du n g  

Heut ige Situat ion (m ehrere Partner verkaufen keine Monatskarten)  erfordert  Verbesserung 

durch Profilierung und Differenzierung der Agenturleistungen.  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

V-5b und V2a 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung eines erkenn-

baren Profils der Part -

neragenturen 

• verbesserter Ressourcen-

einsatz durch Ersatz von 

heut igen RSAG-Kunden-

center durch „Premium-
Partner“ 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering kurz m it telfr ist ig 
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V- 5 b :  Au sd eh n u n g  d es Net zes d er  Par t n er ag en t u r en   

( Zie l :  in  j ed em  St ad t t e i l  e in e  Ag en t u r ) ;  im  Kon t ex t  m i t  V.6  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Ausdehnung des Netzes der Partneragenturen (Ziel:  in jedem  Stadt teil eine Agentur)  

Beg r ü n du n g  

Anspruch der Vor-Ort -Präsenz m it  persönlicher Beratung erfordert  räum liche Ausdehnung der 

Partneragenturen in den Stadt teilen (z.  B. Groß Klein, Hansaviertel, Toitenwinkel)  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG siehe V-5a V-5a und V-2a 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• breitere Verfügbarkeit  von 

Partneragenturen im  

Stadtgebiet   

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering kurz m it telfr ist ig 
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V- 6  ( Pr ü f au f t r ag ) :  t u r n u sm äßig e Pr ü f u n g  u n d  g g f . Üb er ar b ei t u n g  d er  Kon -

zep t e d er  Fah r er - Sch u lu n g  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

turnusm äßige Prüfung und ggf. Überarbeitung der Konzepte der Fahrpersonal-Schulung 

Beg r ü n du n g  

Die Weiterentwicklung des „Standes der Technik“ sowie das Reagieren auf konkrete Kunden-
erfordernisse erfordert  eine regelm äßige Überprüfung der I nhalte und Form ate der Fahrer-

Schulung. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG   

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Personalschulung nach 

aktuellen Erfordernissen 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering kurz kurzfr ist ig 
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V- 7  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Ver b esser u n g  d es w ah r g en om m en en  Rein ig u n g szu st an -

d es an  Hal t est e l len  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Verbesserung des wahrgenom m enen Reinigungszustandes an Haltestellen  

Beg r ü n du n g  

Die im Vergleich zu anderen Merkmalen geringe Kundenzufriedenheit beim Merkmal „Sauber-
keit und Gepflegtheit der Haltestellen“ (vorletzter Platz) erfordert Maßnahmen zur Erhöhung 

der Kundenzufr iedenheit .  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

St raßenbahn:  RSAG 

Bus:  Stadt  

Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

p. a. 

V-8 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• höhere Kundenzufr ieden-

heit  

• keine • geringer Prozessaufwand 

(abhängig von Resonanz 

bei Unternehmen)  

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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V- 8  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Ha l t est e l len p at en sch af t en  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Haltestellenpatenschaften:  Paten (z. B. Unternehm en oder Dienst leister im  Um feld)  überneh-

m en die Kosten für eine professionelle Grundreinigung;  die Unternehmen m it  einer Pflegepa-

tenschaft  können eine Werbefolie am  Wartehäuschen anbringen 

Beg r ü n du n g  

Die im Vergleich zu anderen Merkmalen geringe Kundenzufriedenheit beim Merkmal „Sauber-
keit und Gepflegtheit der Haltestellen“ (vorletzter Platz) erfordert Maßnahmen zur Erhöhung 
der Kundenzufr iedenheit .  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 100.000 Euro 

p. a. 

V-7 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• höhere Kundenzufr ieden-

heit  

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering kurz kurzfr ist ig 
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V- 9  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Pr äsen z v o n  Secu r i t y - St r e i f en  an  n eu r a lg isch en  Pu n k t en  

u n d /  od er  in  r e lev an t en  Ze i t r äu m en  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Präsenz von Securit y-St reifen an neuralgischen Punkten und/  oder in relevanten Zeit räumen 

Beg r ü n du n g  

Die im Vergleich zu anderen Merkmalen geringe Kundenzufriedenheit beim Merkmal „Sicher-

heit“ erfordert Maßnahmen zur Erhöhung der Kundenzufriedenheit. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG   

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• höhere Kundenzufr ieden-

heit  

• I ntegrat ion von Externen 

in die Qualitätserhöhung 

im  ÖPNV 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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5 .4 .8  Han d lu n g sf e ld  VI :  I n t er m od ale Ver k n ü p f u n g  

VI - 1 :  Er r ich t u n g  e in er  Mob i l i t ä t sst at i on  an  d er  n eu  zu  et ab l ier en d en   

„CI TY- HALTESTELLE“ im Stadtzentrum 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t   

( im  Zusam m enspiel m it  I I -S.1)  

Besch r e ibu n g  

Siehe Maßn ah m e I I - G.1 :  Ausbau einer CI TY-HALTESTELLE im  Stadtzent rum  in Verbindung 

m it  Err ichtung Mobilitätsstat ion und RSAG-Kundenzent rum   
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VI - 2 :  Er r ich t u n g  u n d  Bet r ieb  Fah r r ad p ar k h au s od er  Rad st at ion  am  Hau p t -

b ah n h o f  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t  

Besch r e ibu n g  

Errichtung und Bet rieb Fahrradparkhaus oder Radstat ion am  Hauptbahnhof;  ggf. als Be-

standteil einer Mobilitätsstation der Kategorie „Mobilpunkt  – Variante XL“ des städt ischen 

Konzeptes128 

 

Beispiel Erfurt  

 

Beispiel Emsdet ten 

Beg r ü n du n g  

Situat ion am  Hauptbahnhof (ausgeprägte Frequent ierung m it  abgestellten Fahrrädern, t lw. 

„wildes Abstellen“) erfordert überzeugende und leistungsfähige Lösung für Bike-and-Ride 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

DB Stat ion und Service oder 

Stadt  

Kategorie 4:   

500.000 bis 1 Mio. Euro 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• wesent liche Verbesserung 

des Bike-and-Ride-Ange-

botes am  Hauptbahnhof 

• erm öglicht  Neuordnung 

des Bahnhofsum feldes 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel m it tel m it telfr ist ig 

 
  

 

128  team  red Deutschland Gm bH. Ausbaukonzept  Mobilpunkte für die Hanse-  und Universi-
tätsstadt  Rostock, Berlin 2021 
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VI - 3 :  Er r ich t u n g  v on  Mob i l i t ä t sst at ion en  an  Ver k n ü p f u n g sp u n k t en  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Errichtung von Mobilitätsstat ionen an Verknüpfungspunkten;  Realisierung im  Kontext  m it  

dem  städt ischen Konzept 129 (betrifft insbesondere „Mobilpunkt  – Variante M“ und „Mobilpunkt 
– Variante L“)  

 

Mobilpunkt  am Gert rudenplatz 

 

Mobilpunkt  am Ulm enm arkt 

Beg r ü n du n g  

Zielsetzung der „Verkehrswende“ erfordert Schaffung von Angeboten für die interm odale 

Verknüpfung im  ÖPNV-System . 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt  oder bet raute städt i-

sche Gesellschaft  

Kategorie 5:   

1 bis 5 Mio. Euro 

VI -1 und VI -2 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der inter-

m odalen Verknüpfungen 

im  ÖPNV-System  

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz bis m it tel ( je nach Kom -

plexität  am  jeweiligen Stand-

ort )  

kurz-  und m it telfr ist ig (stu-

fenweise Um setzung)  

 

  

 

129  ebenda 
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VI - 4 :  Ein r ich t u n g  v o n  ab sch l ießb ar en  Bik e - an d - Rid e- An lag en  f ü r  h och w er -

t ig e  Fah r r äd er /  Ped e lecs  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Einrichtung von abschließbaren Bike-and-Ride-Anlagen für hochwert ige Fahrräder/  Pedelecs 

(z. B.:  Endhaltestellen im  St raßenbahnnetz)   

 

Beispiel Steinfurt  

 

Beispiel Not tuln 

Beg r ü n du n g  

Zielsetzung der „Verkehrswende“ erfordert Schaffung von Angeboten für die intermodale 
Verknüpfung im  ÖPNV-System . 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt  oder bet raute städt i-

sche Gesellschaft  

Kategorie 4:   

500.000 bis 1 Mio. Euro 

VI -3 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der inter-

m odalen Verknüpfungen 

im  ÖPNV-System  

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz bis m it tel ( je nach Kom -

plexität  am  jeweiligen Stand-

ort )  

kurz-  und m it telfr ist ig (stu-

fenweise Um setzung)  
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VI - 5 :  Par k - an d - Rid e  

( Maßn ah m en  sieh e st äd t i sch es Par k - an d - Rid e- Kon zep t )  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Park-and-Ride (Maßnahm en siehe städt isches Park-and-Ride-Konzept )  

Beg r ü n du n g  

 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt  oder bet raute städt i-

sche Gesellschaft  

  

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verm inderung des MI V 

durch Nutzung Park-and-

Ride im  Stadtgebiet  

• bisherige durchgängige 

ÖPNV-Nutzer steigen auf 

Park-and-Ride um 

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering (aus Sicht  ÖPNV)  

m it tel (aus Sicht  MI V-Ent las-

tung im  Stadtzent rum ) 

kurz bis m it tel (abhängig 

vom  Standort )  

m it telfr ist ig 
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5 .4 .9  Han d lu n g sf e ld  VI I :  Um w el t  

VI I - 1 :  su k zessiv e Um st e l lu n g  Bu sf lo t t e  au f  sau b er e /  em ission sar m e Fah r -

zeu g e 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t  Leu ch t t u r m p r o j ek t  

Besch r e ibu n g  

sukzessive Um stellung Busflot te auf saubere/  emissionsarm e Fahrzeuge 

(Bat ter iebusse plus Biomethanbusse)   

Beg r ü n du n g  

Anforderungen Klim aschutz 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG ca. 29 Mio. Euro im  Zeit raum  

2024 – 2030;   

davon ca. 19,9 Mio. Euro 

Förderm it tel 2024 -  2030 

I I -F.1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• wirksam er Beit rag für Kli-

m aschutz 

• ggf. Folgekosten durch 

Anpassung Bet r iebshöfe 

und Werkstät ten 

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch zeitnah kurzfr ist ig;  sukzessiv (abhän-

gig von Bewilligung und Be-

reitstellung von Förderm it teln 

nach SaubFahrzeugBeschG)  
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VI I -2 (Prüfauftrag): Einbau von Rasengleisen/ „Grüne Gleise“  auf v o r h an -

d en en  St r eck en   

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Einbau von Rasengleisen/ „Grüne Gleise“ auf vorhandenen Strecken  

 

Beispiel Rostock (Quelle:  Stadtverwaltung)  

 

Beispiel Dresden 

Beg r ü n du n g  

Verbesserung des Mikroklim as im  Bereich der St raßenbahnst recken 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG ca. doppelte Kosten in Bau 

und Bet rieb gegenüber kon-

vent ionellem  Schot terober-

bau 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• wirksam er Beit rag für Kli-

m aschutz 

• “Verödung“ der Rasenflä-
chen bei unzureichender 

Pflege 

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel m it tel m it telfr ist ig 
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VI I - 3  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Programm „Grüne Haltestellen“  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Maßnahmen zur Verbesserung der Ökowirksam keit  an Haltestellen 

Ansätze 

• Begrünung von Wartehallendächern und ggf. -wänden 

• Photovoltaik-Anlagen zur Haltestellenbeleuchtung 

 

Beg r ü n du n g  

Anforderungen Klim aschutz (z.  B. Energie für Haltestellenbeleuchtung)  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG offen (abhängig von jeweili-

ger Ausführung)  

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Beit rag für Klim aschutz • keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

gering kurz m it telfr ist ig 
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VI I - 4  ( Pr ü f au f t r ag ) :  Um set zu n g  ÖPNV- Besch leu n ig u n g sp r og r am m  im  Kon -

t ex t  m i t  d ig i t a ler  Bet r ieb sst eu er u n g  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Um setzung eines ÖPNV-Beschleunigungsprogram m s im  Kontext  m it  digitaler Bet r iebssteue-

rung (Ziel:  Minim ierung der Halte, Anspruch:  Halt  nur an Haltestellen;  Wirkung:  harm oni-

scher, ressourcensparender Bet r iebsablauf)   

Beg r ü n du n g  

Anforderungen Klim aschutz (Energieverbrauch der Fahrzeuge)  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadt /  RSAG Kategorie 5:   

1 bis 5 Mio. Euro 

I I I -1 und I I I -2 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Reduzierung Energiever-

brauch der Fahrzeuge 

• Akzeptanzproblem e bzgl. 

best im mter Maßnahm en 

bei anderen Verkehrsteil-

nehmern und in der Öf-

fent lichkeit  

• hoher Prozessaufwand 

(ganzheit licher Planungs-

prozess;  um fassende Ab-

st im m ungen erforderlich)  

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

sehr hoch m it tel m it telfr ist ig  
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VI I - 5 :  Tu r n u sm äßig e Ev alu ie r u n g  d er  Maßn ah m en w ir k u n g  u n d  Um w el t b e-

r ich t   

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Turnusm äßige Evaluierung der Maßnahm enwirkung und Um weltbericht  ( jährlicher Kurzbe-

r icht  m it  wenigen I ndikatoren, alle fünf Jahre um fassender Bericht )  

Beg r ü n du n g  

Anforderungen Klim aschutz 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG/  Stadt  Kategorie 2:   

10.000 bis 50.000 Euro 

VI I -1 bis VI I -4 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• öffent lichkeitswirksam e 

Dokum entat ion des Han-

delns 

• keine • geringer Prozessaufwand 

(Erstaufwand für Evaluie-

rungs-Design des ersten 

Berichtes)  

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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5 .4 .1 0  Han d lu n g sf e ld  VI I I :  Qu al i t ä t sm an ag em en t  &  Fah r -

g ast m i t w i r k u n g  

VI I I - 1 :  I m p lem en t ier u n g  e in es er w ei t er t en  Qu al i t ä t sm an ag em en t sy st em s 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

I m plem ent ierung eines erweiterten Qualitätsm anagem entsystem s inkl. Berichts-  und Melde-

wesen:  

• im  Stadtverkehr (RSAG)  

• im  Stadt -Um land-Verkehr ( rebus)   

Beg r ü n du n g  

Die im  NVP verankerte Verbesserung der Angebots- , Bet r iebs-  und Servicequalität  erfordert  

ein dazu passendes und wirksam es Qualitätsm anagem entsystem  intern und extern ggü. den 

bet roffenen Aufgabent rägern. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

Stadtverkehr:  RSAG/  Stadt  

Stadt -Um land-Verkehr:  re-

bus/  Landkreis/  Stadt  

Kategorie 2:   

10.000 bis 50.000 Euro p. a. 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• wirksam e Verbesserung 

der Qualität  

• unmit telbare bzw. zeit -

nahe Inform at ion der Auf-

gabent räger über m angel-

hafte Qualitätserfüllung 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig ( im  Stadt -Umland-

Verkehr spätestens m it  

Vergabe des nächsten ÖDA)  
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VI I I - 2 :  t u r n u sm äßig e Du r ch f ü h r u n g  v on  Ku n d en zu f r ied en h ei t san a ly se  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

turnusm äßige Durchführung von Kundenzufr iedenheitsanalyse 

Beg r ü n du n g  

Die im  NVP verankerte Verbesserung der Angebots- , Bet r iebs-  und Servicequalität  erfordert  

eine Beobachtung der Kundenzufr iedenheit , um  auf ggf. zurückgehende Kundenzufr iedenheit  

bei den einzelnen Merkm alen gegensteuernd reagieren zu können. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 3:   

50.000 bis 100.000 Euro 

p. a. 

VI I I -1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• zeitnahe Reakt ion auf Ne-

gat iventwicklungen in der 

Kundenzufr iedenheit  

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz Fort führung der Mitwirkung 

am bundesweiten „Kunden-
barometer“ 
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VI I I - 3 :  Ein r ich t u n g  u n d  Ku l t iv ier u n g  e in es Fah r g ast b e i r at es  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Einrichtung und Kult ivierung eines Fahrgastbeirates 

Klärung und Fest legung:  

• Form at  (Laienbeiräte, Expertenbeiräte oder Mischform  aus Laien-  und Expertenbeirat )  

• Besetzung 

• Arbeitsweise und Geschäftsordnung 

Beg r ü n du n g  

Die Zielsetzungen der „Verkehrswende“ und der im NVP verankerte Ausbau des ÖPNV-Sys-

tem s erfordert  ein funkt ionierendes Grem ium  zur Zusam m enarbeit  und Kom munikat ion zwi-

schen Verkehrsunternehmen, Aufgabent räger und Fahrgästen. 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG oder Stadt   VI I I -1 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Schaffung eines posit iven 

Klim as in der Zusam m en-

arbeit  m it  den Kundenver-

t retern 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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VI I I - 4 :  Etablierung eines „Fahrgastbeauftragten“ bei der RSAG 

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Etablierung eines „Fahrgastbeauftragten“ bei der RSAG, welcher in seiner Funkt ion und Kom -

petenz als „Anwalt“ für die Fahrgäste fungiert  

Beg r ü n du n g  

Ziel der Qualitätserhöhung erfordert  auch Schaffung einer (vert raulichen)  Ansprechstelle für 

Kundenbelange 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

RSAG Kategorie 2:   

10.000 bis 50.000 Euro p. a. 

 

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Stärkung der Kundenbe-

lange im  Verkehrsunter-

nehmen 

• keine • geringer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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5 .4 .1 1  Han d lu n g sf e ld  I X:  Tar i f  

I X- 1 :  E- Tick et in g  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Ausdehnung und Weiterentwicklung E-Ticket ing 

Beg r ü n du n g  

 

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

VVW/  RSAG   

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• Verbesserung der Opt io-

nen im  Ticket ing 

• keine • m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

hoch kurz kurzfr ist ig 
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I X- 2 :  Au sw ei t u n g  d er  Kom b iTick et - An g eb o t e ( Ho t e ls, Gr o ßv er an st a l t u n g en  

u sw .)  

Beson der er  St at u s im  Gesam t k on zep t   

Besch r e ibu n g  

Ausweitung der Kom biTicket -Angebote (Hotels usw.) ;  Verpflichtung zu Kom biTicket  bei Ge-

nehmigung von Großveranstaltungen  

Beg r ü n du n g  

Zielsetzungen der „Verkehrswende“ erfordert eine verstärkte Nutznießerfinanzierung und die 
Generierung zusätzliche Einnahm en (Anreize für ÖPNV-Nutzung schaffen)  

Maßn ah m en t r äger  Kost en  ( Sch ät zu n g )  Zu sam m en w i r k en  m i t   

an der en  Maßn ah m en  

VVW/  RSAG/  Stadt    

Ch an cen  Risik en  Pr ozessau f w an d /   

Um set zu n gsw ider st än d e 

• m erkliche Erhöhung der 

ÖPNV-Nutzung bei Groß-

veranstaltungen 

• verstärkte ÖPNV-Nutzung 

bei Touristen 

• fehlende Akzeptanz bei 

Hotels, Veranstaltern usw. 

• öffent liche Negat ivdiskus-

sionen 

• m it t lerer Prozessaufwand 

Han d lu n gsbed ar f  Vo r lau f zei t  f ü r    

Um set zu n g  

Vo r geseh en e Um set zu n g  

m it tel kurz kurzfr ist ig 
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5 .5  Ver t ie f en d e Au ssag en  zu  Ein zelb au st e in en  

5 .5 .1  ÖPNV- Besch leu n ig u n g  

5 .5 .1 .1  Zie le d er  Besch leu n ig u n g  

I n Rostock sollen, aufbauend auf den Akt ivitäten der letzten 25 Jahre seit  den ent -

sprechenden Bürgerschaftsbeschlüssen Anfang der 1990er Jahre,  in den nächsten 

Jahren durch wirksam e Beschleunigungsm aßahm en die Verlustzeiten für Bahnen 

und Busse weiter reduziert  und die Bet r iebsqualität  nachhalt ig gesteigert  werden. 

Handlungsbedarf besteht  hier  

• sowohl aus Sicht  der Fahrgäste, die einen hinsicht lich der Reisezeiten und der 

Pünkt lichkeit  at t rakt iven und verlässlichen ÖPNV erwarten,  

• als auch aus Sicht  der Bet r iebsdurchführung, da (weiter)  zunehm ende Verlust -

zeiten die Wirt schaft lichkeit  negat iv beeinflussen.  

Eine Nichtum setzung bzw. eine inkonsequente Um setzung von Beschleunigungs-

m aßnahm en birgt  dagegen das Risiko, dass m it telfr ist ig die Bet r iebskosten steigen, 

da die Fahrplanzeiten an die zunehm enden ( realen)  Fahrzeiten angepasst  werden 

m üssten. Dies führt  zu weiteren At t rakt ivitätsm inderungen, m it  der Folge des Risi-

kos von Fahrgastverlusten.  

 

Abbildung 78:  Konsequenzen bei Nichtum setzung von Beschleunigungsm aßnahm en 
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Beispiele aus deutschen Großstädten zeigen, dass m it  konsequent  um gesetzten Be-

schleunigungsprogram m en eine Reduzierung der Um laufzeiten erreicht  werden 

kann (z. B. Dresden und München130) . I m  Einsatz der Fahrzeug-  und Personalres-

sourcen ergeben sich dadurch neue Spielräum e, da die an einer Stelle eingesparten 

Ressourcen an einer anderen Stelle zur nachfragegerechten Verdichtung des ÖPNV-

Angebotes eingesetzt  werden können. Als Nebeneffekt  von um fassenden Beschleu-

nigungsprogram m en konnte bspw. in München auch eine signifikante Steigerung 

der Fahrgastzahlen und der Einnahm en aufgrund des verlässlicheren und/  oder 

schnelleren Verkehrsangebotes festgestellt  werden 131.  

Die Besch leu n ig u n g  d es ÖPNV ist  e in e Dau er au f g ab e, u m  v er lässl ich e 

u n d  in  d er  Reiseze i t  k on k u r r en zf äh ig e u n d  w i r t sch af t l i ch e Ver k eh r san -

g eb o t e  t r o t z  d er  Ab h än g ig k e i t  v o n  St r aßen v er k eh r  u n d  St au  an b iet en  zu  

k ön n en .132 

I n Rostock wird m it  der im  NVP vorgesehenen Erarbeitung und Um setzung von Be-

schleunigungsprogram m en kurzfr ist ig das Erreichen und Sichern stabiler  Fahrplan-

zeiten verfolgt , um  die Pünkt lichkeit  und Fahrplant reue von St raßenbahnen und 

Bussen spürbar erhöhen zu können (Zielebene 1) . Der Schwerpunkt  des Handelns 

liegt  im  kurzfr ist igen Zeithorizont  som it  auf dem  Verhindern von Kostensteigerun-

gen in Folge des Einsatzes von weiteren zusätzlichen Fahrzeugen zum  Auffangen 

von zunehm enden Fahrzeitverlängerungen. Dam it  wird weiterhin ein weiterer At -

t rakt ivitätsverlust  des ÖPNV verhindert  und aus Fahrgastsicht  die Bet r iebsquali tät  

stabilisiert .  

Mit tel-  und langfrist ig wird m it  der ÖPNV-Beschleunigung auf das Generieren von 

Kosteinsparungen gegenüber dem  Status Quo durch eine linienweise Reduzierung 

der Um laufzeiten m it  der Konsequenz einer nachhalt igen Einsparung von Fahr-

zeugum läufen orient iert  (Zielebene 2) .  

 
130  siehe:  König, Herbert ;  Heipp, Gunnar;  Seifert , Valent in:  Beschleunigung auf ganzer Li-

nie;  in:  DER NAHVERKEHR Heft  9/  2016 

131  I n München konnte die Erfahrung gem acht  werden, dass durch Busbeschleunigungspro-
gram m e Fahrzeit reduzierungen von 10 bis 20 %  realist isch sind. Die Beschleunigung 
von 18 Buslinien ergab im  Ergebnis durch kürzere Fahrzeiten die Einsparung von 
16 Bussen. (siehe:  König, Herbert ;  Heipp, Gunnar;  Seifert , Valent in:  Besch leunigung auf 
ganzer Linie;  in:  DER NAHVERKEHR Heft  9/  2016)  

132  Deutsch, Volker;  Beckm ann, Klaus J.;  Gertz, Carsten;  Gies, Jürgen;  Huber, Felix;  Holz-
Rau, Christ ian:  I ntegrat ion von Stadtplan und ÖPNV für lebenswerte Städte;  in DER 
NAHVERKEHR Heft  4/  2016 
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Abbildung 79:  Zielebenen der ÖPNV-Beschleunigung 

5 .5 .1 .2  Um set zu n gsst r at eg ie  

Die in Rostock für ein St raßenbahnsystem  m it  hohem  Anteil besonderer und unab-

hängiger Bahnkörper unterdurchschnit t liche System geschwindigkeit  ( siehe Kapi-

tel 3.1.3.3)  ist  ein I ndiz dafür, dass die Beschleunigungspotent iale der St raßenbahn 

bisher nicht  opt im al ausgeschöpft  sind. Verlustzeiten entstehen nicht  nur an Am pel-

anlagen, sondern in unterschiedlichster Ausprägung auch an Haltestellen und auf 

der St recke. Die vielen, nur wenige Sekunden bet ragenden Zeitverluste können sich 

im  Fahrtverlauf zu m ehreren Minuten aufsum m ieren.  

Eine opt im al wirksam e ÖPNV-Beschleunigung ist  in der Konsequenz ganzheit lich an-

zulegen, d.  h. über den klassischen Ansatz der Bevorrecht igung an Am peln hinaus 

(siehe Abbildung 80) .  

 

Abbildung 80:  Bausteine einer ganzheit lichen ÖPNV-Beschleunigung  

Aktenmappe - 886 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

___________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil -  KCW 

Seite |  330 

I n Rostock soll bis 2030 in Ausrichtung auf die zwei definierten Zielebenen (siehe 

Abbildung 79)  die Um setzung in zwei Stufen erfolgen:  

• kurzfrist ig:  ÖPNV-Beschleunigung auf Schwerpunktst recken und an Schwer-

punktknoten zum  Erreichen der Zielsetzungen der Zielebene 1,  

• m it telfr ist ig:  linien-  und st reckenweise ÖPNV-Beschleunigung zum  opt im alen 

Ausschöpfen der Beschleunigungspotent iale.  

5 .5 .1 .3  Maßn ah m en r ep er t o i r e  

Für die ÖPNV-Beschleunigung steht  ein breites Spekt rum  an wirksam en und be-

währten Maßnahm en zur Verfügung.  

Die Maßnahm en sind ausgerichtet  auf die Verm inderung bzw. Beseit igung von Ver-

lustzeiten in Folge 

• interner Störquellen  

• und externer Störquellen. 
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Abbildung 81:  Maßnahm enrepertoire zum  Abbau von internen und externen Störquellen für 

den ÖPNV (eigene Darstellung)   
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Nied er f lu r g er ech t e Hal t est e l len  

Barrierefreie St raßenbahn-  und Bushaltestellen sind gleichzeit ig auch niederflurge-

recht  und dienen som it  der Beschleunigung des ÖPNV. I m  Busverkehr sowie im  

St raßenbahnnetz bei st raßenbündigen Bahnkörpern sind Kaphaltestellen die opt i-

m ale Lösung, da sie  

• für Mobilitätseingeschränkte die besten Bedingungen schaffen (direkte, spalt freie 

Anfahrbarkeit  für  Bus, ggü. St raßenbahnhaltestelle in Mit t ellage keine Querung 

der Fahrbahnen erforderlich) ,  

• die Pulkführerschaft  der Bahnen bzw. Busse im  nächsten Abschnit t  sichern 

(wenn ein Überholen durch MI V an der Haltestelle baulich verhindert  wird;   

siehe Abbildung 83) . 

 

Abbildung 82:  Überfahrbares Haltestellenkap im  St raßenbahnnetz (Beispiel:  Rostock;  Halte-

stelle Paulst raße)  
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Abbildung 83:  Haltestellenkap in Hauptst raße m it  Mit telst reifen zur Verhinderung des Über-

holens (Beispiel:  Mönchengladbach)  

Bei der Planung und Um setzung der Beschleunigungsprogram m e im  St raßenbahn-

netz sollt en auch bisher in Rostock (noch)  nicht  realisierte Haltestellentypen (z.  B. 

Haltestellenkap m it  angehobener Radfahrbahn)  geprüft  werden.  

 

Abbildung 84:  Haltestellenkap m it  angehobener Radfahrbahn ( linkes Bild;  Beispiel:  Kassel;  

( rechtes Bild;  Beispiel:  Leipzig)  
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An sät ze f ü r  a l t er n at iv e Besch leu n ig u n g sk on zep t e 

Dynam ische St raßenraum freigabe  

I m  St raßenbahnnetz sind besondere Bahnkörper die opt im ale und bewährte Lösung 

zur störungsfreien Führung. I n städt ischen Bereichen lassen sich in den beengten 

St raßenräum en besondere Bahnkörper aufgrund der  sich überlagernden Nutzungs-

ansprüche nicht  im m er realisieren. Aus diesem  Grund m üssen alt ernat ive Lösungs-

ansätze geprüft  werden.  

Als Alternat ive ist die „Dynam ische St raßenraum freigabe“ anzusehen. Das Prinzip 

beruht  auf einer tem porären Trennung der Verkehrsarten im  Verlauf eines St re-

ckenabschnit tes m it  Mischverkehr St raßenbahn/  MI V. Sobald eine St raßenbahn sich 

dem  jeweiligen Abschnit t  nähert , wird der MI V m it  einer wirksam en Am pelschaltung 

am  Beginn des Abschnit tes zurückgehalten. Die St raßenbahn überholt  dabei im  vor-

herigen Abschnit t ,  m eist  ein Abschnit t  m it  besonderem  Bahnkörper, den MI V-Stau 

und befährt  den nächsten Abschnit t  als Pulkführer. Das Prinzip gewährleistet  erfah-

rungsgem äß zum indest  auf begrenzten Abschnit ten die erforderliche Zuverlässig-

keit . I n einigen Städten gibt  es Anwendungsbeispiele in St reckenabschnit ten über 

m ehrere hundert  Meter als ganzheit lichen Ansatz in einem  Mix m it  weiteren Maß-

nahm en (z. B. Kassel in einem  Abschnit t  von 500 m ) .  

Abbildung 85: Prinzip der „Dynamischen Straßenraumfreigabe“ als ganzheitlicher  Ansatz in 

einem  längeren St reckenabschnit t  (Beispiel:  Kassel)  

I m  Busverkehr kann das Prinzip sinngem äß angewendet  werden, wenn der Bus an 

Ampeln und Haltestellen (meist als „Busschleusen, siehe Abbildung 86)  bevorrech-

t igt  und als Pulkführer den nachfolgenden Abschnit t  durchfährt . Bei konsequenter 

Anwendung im  Zusam m enspiel verschiedener Maßnahm en ( insbesondere Kaphalte-

stelle in Verbindung m it  Busschleusen vor den Knotenpunkten)  kann auch in länge-

ren St reckenabschnit ten der Bus störungsarm  geführt  werden.  
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Abbildung 86:  Busschleuse an einem  Knotenpunkt  m it  Haltestelle für linksabbiegenden Bus 

(Beispiel:  Mönchengladbach)  

I ntelligente LSA-Steuerung 

Die Steuerung des Verkehrsflusses m it  neuart igen Am peln, welche Busse und Bah-

nen autom at isch erkennen sowie rechtzeit ig und priorisiert  deren Grünphasen ver-

kehrsabhängig schaltet ,  ist  ein wirksam es Mit t el zur ÖPNV-Beschleunigung133.  Sol-

che „cleveren Ampeln“ sind besonders effizient, da sie dem ÖPNV zum richtigen 
Zeitpunkt  die Grünphasen freischalten. Sie reduzieren die Wartezeiten für den 

ÖPNV und erhöhen die Pünkt lichkeit . Eine solche intelligente Steuerung schafft  es, 

dass die anderen Verkehrsteilnehm er keine Nachteile spüren.  Während verspäteten 

St raßenbahnen und Bussen eine höhere Priorisierung in der Am pelschaltung erhal-

ten, werden verfrühte Fahrzeuge nachrangiger behandelt , wovon der Fuß-  und Rad-

verkehr sowie der MI V profit ieren.  

Ein Beispiel für die Implementierung von „cleveren Ampeln“ ist Dresden. Grundlage 

dafür ist  dort  eine Verknüpfung des Bet riebsleit system s m it  dem  Verkehrsm anage-

m entsystem  der Landeshauptstadt  Dresden. So können Daten über die Pünkt lich-

keit  von St raßenbahnen und Bussen m it  I nform at ionen über die Verkehrsbelastung 

des I ndividualverkehrs abgeglichen werden.  Nach dem  erfolgreich abgeschlossenen 

Proj ekt  zur Opt im ierung auf der Nord-Süd-Verbindung werden aktuell m ehrere 

Maßnahm en zur Verbesserung der Verkehrsqualitäten im  ÖPNV um gesetzt 134.  

Signalisierung zur Absicherung der störungsfreien Fahrt  im  Busverkehr  

I m  Busverkehr sind die Zeitverluste an nichtsignalisierten Knotenpunkten bzw. an 

Engstellen im  St reckenverlauf häufig m it  gravierenden Auswirkungen verbunden. 

Ein Lösungsansatz zum  Abbau von Störungen und Zeitverlusten ist  hier  der Einsatz 

von Signalisierungen, welche den MI V zurückhalten und som it  den störanfälligen 

Abschnit t  bzw. Knotenpunkt  für den Bus freihalten.  

 
133  Verband Deutscher Verkehrsunternehm en e. V. (Herausgeber) :  Clevere Am peln für 

Busse & Bahnen;  Köln 2020 

134  ht tps: / / www.dvb.de/ de-de/ die-dvb/ zukunftsprojekte/ verlaesslicher-nahverkehr 
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Solche Lösungen sind bspw.  

• Abfangsignalisierung (Absicherung des Einbiegens des Busses aus der Neben-

st raße in die Hauptst raße) ,  

• Engstellensignalisierung (Zurückhalten des MI V in der Gegenrichtung vor einer 

Engstelle) ,  

• signalgesicherter Fahrst reifenwechsel vor einem  Knotenpunkt  (Abfangsignalisie-

rung hält  MI V zurück und sichert  direkten Fahrst reifenwechsel vor dem  Knoten-

punkt  auf die Linksabbiegerspur) .  

Beispiele aus anderen Städten zeigen die Anwendbarkeit  solcher Lösungen auch in 

den Kernbereichen und an m ehrspurigen Hauptverkehrsst raßen ( siehe Abbildung 

87) . 

Abbildung 87:  Abfangsignalisierung ( linkes Bild;  Beispiel:  München)  und Engstellensignalisie-

rung ( rechtes Bild;  Beispiel:  München)  

Abbildung 88:  signalgesicherter Fahrst reifenwechsel vor Knotenpunkt  zur Absicherung der 

störungsfreien Fahrt  auf die Linksabbiegespur (Beispiele:  München ( links)  und Kassel 

( rechts) )  
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Verkehrsorganisatorische Maßnahm en 

I n m ehreren Abschnit ten des Rostocker St raßenbahn-  und Busnetzes bestehen viel-

fält ige Nutzungskonflikte im  St raßenraum . Hier besteht  ein hoher Handlungsbedarf 

zur Milderung von unterschiedlichsten Störungen und Behinderungen. Verkehrsor-

ganisatorische Maßnahm en zielen auf eine Verm inderung von Konflikten insbeson-

dere m it  

• dem  ruhenden Verkehr (Abbau von Falschparkern, Verhinderung des Parkens in 

der zweiten Reihe) ,  

• den Ein-  und Ausbiegevorgängen in Nebenst raßen und auf Grundstücke (bspw. 

Linksabbieger auf dem  Bahnkörper) ,  

• dem  Radverkehr  

• und dem  Ladeverkehr  

ab. 

Bewährte Maßnahm en sind Abbiegeverbote, Ordnung der Parkstände, Abm arkie-

rung längerer Parkstände, Ladezonen und Querungsanlagen für Fußgänger. I n St ra-

ßenbahnst recken können in Abschnit ten m it  vielfält igen Nutzungsüberlagerungen 

die Gleise aus der Mit tellage in die Seitenanlage verlagert  werden und zwischen den 

Gleisen Abbiegespuren und Querungsanlagen platziert  werden.  

Abbildung 89:  I nnovat ive Lösung zur Verm inderung der Störungen in St reckenabschnit t  m it  

dynam ischer St raßenraumfreigabe  

(kurze Linksabbiegerspur in Mit tellage und Querungsanlagen für Fußgänger ( links)  sowie Mit -

telst reifen zwischen den Gleisen (Beispiel:  Kassel, Leipziger St raße)  

5 .5 .1 .4  En t w ick lu n g  e in es Qu al i t ä t sst eu er u n gssy st em s 

„ÖPNV-Beschleunigung“ 

Der m essbare Erfolg von Beschleunigungsprogram m en hängt  unm it telbar m it  der 

anhaltenden Wirksam keit  zusam m en. Die Funkt ionsfähigkeit  der Anlagen und Maß-

nahm en m uss ständig überprüft  sowie die Qualität  gesichert  werden. Die Wirksam -

keit  wird aber auch vom  Zusam m enspiel der Akteure – Tiefbauam t  (St raßenbau-

last t räger) , Verkehrsbehörde, konzept ionelle Verkehrsplanung, Verkehrsunterneh-

m en und Verkehrsüberwachung – geprägt .   
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Je intensiver und regelm äßiger die Akteure sich austauschen und abst im m en, desto 

wirksam er wird auch auf lange Sicht  die Beschleunigung funkt ionieren.  

Erforderlich ist  die Entwicklung und I m plem ent ierung eines Qualitätsm anagem ent -

system s „ÖPNV-Beschleunigung“.  Die Federführung soll aus Sicht  der Nahverkehrs-

planung beim  beauft ragten Verkehrsunternehm en liegen, da diese von der Wirk-

sam keit  und der Funkt ionsfähigkeit  unm it telbar m it  bet r ieblichen und ökonom ischen 

Auswirkungen bet roffen ist .  

Folgende Bausteine sind nach den Erfahrungen in anderen Großstädten im  QMS 

vorzusehen:  

• kont inuierliche Erfassung von Störungen durch das Fahrpersonal und die Leit -

stelle (standardisierte Störungsm eldung) ,  

• Datenbank zur Erfassung aller  Störungen und zur Dokum entat ion des Bearbei-

tungsstands der Störungsbehebung (Zugänglichkeit  für  alle Beteiligte) ,  

• m onat licher Jour-Fixe beim  beauft ragten Verkehrsunternehm en m it  den zustän-

digen Äm tern (wird bereits prakt iziert ) ,  

• Analyse der Funkt ionsfähigkeit  der LSA m it  dem  Verkehrsrechner,  

• zent ral koordinierte Störungsanalyse m it  Störungsbehebung ( laufende Opt im ie-

rung) . 

5 .5 .2  Bar r ier e f r e ier  Au sb au  d er  St r aßen b ah n -  u n d  Bu s-

h a l t est e l len  ( Pr io r i t ä t en b i ld u n g )  

5 .5 .2 .1  Bew er t u n g ssy st em  zu r  Pr io r i t ä t en r e ih u n g  

Für die objekt ive Fest legung der Reihenfolge für den barrierefreien Ausbau von Hal-

testellen im  Stadtgebiet  Rostock sowie für  die Erstellung und Fortschreibung einer 

Prioritätenliste wird im  NVP ein Bew er t u n g ssy st em  („Punktesystem “)  eingeführt .  

Die Bewertung berücksicht igt  für die zu bet rachtende Haltestelle vier Kr iterien 

1. Fahrgastnachfrage an der Haltestelle (Ein-  und Aussteiger durchschnit t licher Ver-

kehrstag Mo bis Fr)  

Erläuterung:  für Bus-  und für St raßenbahnhaltestellen werden in den Kategorien 

die jeweils gleichen Werte verwendet , da es aus Sicht  der Barrierefreiheit  keine 

Differenzierung zwischen den Verkehrsm it teln geben soll  (Bewertung aus Sicht  

der Nutzenden, nicht  aus Sicht  der Baulast t räger)  

2. Bedeutung als Verknüpfungspunkt  

3. Einrichtungen m it  Bedeutung für Mobilitätseingeschränkte und/  oder für Senioren 

im  Nahbereich 

4. Barrierefreiheit  in der I ST-Situat ion  
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Entscheidendes, prägendes Kriterium  für die Einordnung einer Haltestelle im  Hin-

blick auf den erforderlichen barrierefreien Ausbau ist  die Fahrgastnachfrage. I m  

Sinne einer Nutzwertbet rachtung wird dam it  prioritär  berücksicht igt , dass der Nut -

zen des jeweiligen Ausbaus steigt ,  desto m ehr Fahrgäste an der bet rachteten Halte-

stelle ein-  und aussteigen. Durch die Kriterien 2 bis 4 kann eine Haltestelle in der 

Bewertung im Sinne von „Zusatzpunkten“ noch weiter höhergestuft  werden.  

Die Bewertung erfolgt nach Haltestellen (Kriterium „gleicher Name“),  j edoch grund-

sätzlich differenziert  nach Verkehrsm it tel (Bus bzw. St raßenbahn) . Da die Barriere-

freiheit  generell für die gesam te Haltestellenanlage zu schaffen ist , werden alle 

Richtungshaltestellen/  Bahnsteige j eweils zusam m enfassend für Bus bzw. für  St ra-

ßenbahn bet rachtet . Haltestellenposit ionen, die ausschließlich im  Nachtverkehr  

(F-Linien)  bedient  werden, werden nicht  bet rachtet .  

Tabelle 39:  Kriter ien zur Prior itätenbildung für den Haltestellenausbau 

Kr i t er iu m  Bew er t u n g  ( Pu n k t e)  

Fah r gast n ach f r age  

(Fahrgastzahlen für St raßen-

bahn und Bus sind jeweils 

differenziert  anzusetzen)  

1 Punkt  100 – 500 Ein-  und Aussteiger pro Tag 

2 Punkte 501 – 1.000 Ein-  und Aussteiger pro Tag 

3 Punkte 1.001 – 2.000 Ein-  und Aussteiger pro Tag 

4 Punkte 2.001 – 3.000 Ein-  und Aussteiger pro Tag 

5 Punkte 3.001 – 4.000 Ein-  und Aussteiger pro Tag 

6 Punkte 4.001 – 5.000 Ein-  und Aussteiger pro Tag 

7 Punkte 5.001 – 6.000 Ein-  und Aussteiger pro Tag 

8 Punkte >  6.001 Ein-  und Aussteiger pro Tag 

Bedeu t u n g  a ls 

Ver k n ü p f u n gspu n k t  

0,5 Punkte Haltestelle m it  system at ischer Verknüpfung 

von m ind. drei Linien (Bus, St raßenbahn und/  

oder Fähre)  

1,0 Punkt  Haltestelle m it  system at ischer Verknüpfung 

m it  SPNV/  S-Bahn 

1,5 Punkt  zent raler Verknüpfungspunkt  (system at ische 

Verknüpfung von m ind. fünf Linien (Bus, 

St raßenbahn und/  oder Fähre) )  

Ein r i ch t u n gen  m i t  Bed eu -

t u n g  f ü r  Mob i l i t ä t sein ge-

sch r än k t e u n d /  oder  f ü r  

Sen io r en  im  Nah ber eich  

der  Hal t est e l le 

0,5 Punkte einzelne Einr ichtungen im  Nahbereich 

1,0 Punkt  m ehrere Einr ichtungen im  Nahbereich und/  

oder Einzeleinr ichtung m it  gesam tstädt ischer 

Bedeutung im  Nahbereich (z. B. Krankenhaus)  
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Kr i t er iu m  Bew er t u n g  ( Pu n k t e)  

Bar r ier ef r e ih ei t  i n  der   

I ST- Si t u at ion  

1,0 Punkte Haltestelle nach aktuellem  Stand der Technik 

m it  Defiziten hinsicht lich der Barr ierefreiheit , 

wenn m ind. ein Kriteriun zut r ifft :  

• kein barr ierefreier Ein-  und Ausst ieg 

• kein Auffindest reifen 

• Bodenindikatoren aus Rillenplat ten 

Haltestelle nach aktuellem  Stand der Technik 

m it  Defiziten hinsicht lich der Barr ierefreiheit , 

wenn m ind. drei Kriter ien zut reffen:  

• kein barr ierefreier Ein-  und Ausst ieg 

• keine barr ierefreie Zu-  und Abgänge 

• kein barr ierefreier Bewegungsraum  

• kein Auffindest reifen 

• kein Einst iegsfeld und/  oder kein Leitst reifen 

• Bodenindikatoren aus Rillenplat ten 

• Wartefläche m it  leichten Schäden 

• Aufstellfläche Bus m it  leichten Schäden 
 

2,0 Punkt  Haltestelle nach aktuellem  Stand der Technik 

m it  wesent lichen Defiziten hinsicht lich der 

Barr ierefreiheit , wenn m ind. sechs Kriter ien 

zut reffen:  

• kein barr ierefreier Ein-  und Ausst ieg 

• keine barr ierefreie Zu-  und Abgänge 

• kein barr ierefreier Bewegungsraum  

• kein Auffindest reifen 

• kein Einst iegsfeld und/  oder kein Leitst reifen 

• Bodenindikatoren aus Rillenplat ten 

• Wartefläche m ind. m it  m it telschweren 

Schäden 

• Aufstellfläche Bus m ind. m it  m it telschweren 

Schäden 

Entsprechend der jeweils erm it telt en Punktzahl werden die einzelnen Haltestellen – 

unabhängig davon, ob zur Schaffung der „vollständigen Barrierefreiheit“ ein grund-
hafter Um bau oder nur punktuelle Maßnahm en notwendig sind – in vier  Prioritäts-

stufen eingeordnet .  

• St u f e  A:  sehr hohe Priorität  (>  8 Punkte)  

• St u f e  B:  hohe Priorität  (>  6 bis 8 Punkte)  

• St u f e  C:  m it t lere Priorität  (>  4 bis 6 Punkte)  

• St u f e  D:  geringe Priorit ät  (>  2 bis 4 Punkte)  

• St u f e  E:  sehr geringe Priorität  (bis 2 Punkte)  
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Für die Einordnung der Haltestellen in die Um set zu n g sl i st e  werden folgende 

Grundsätze festgelegt :  

• die Richtungshaltestellen einer Haltestelle sind im  Regelfall zeitgleich um zu-

bauen (Begründung:  der Um bau einer Richtungshaltestelle ohne korrespondie-

rende Gegenhaltestelle ent faltet  keine Wirkung;  Ausnahm e:  barrierefreie Rich-

tungshaltestelle einer anderen Haltestelle im  unm it telbaren Nahbereich) , 

• an Verknüpfungshaltestellen an einem  Knotenpunkt  ( i.  d. R. vier Halteposit ionen 

an den Kreuzungsarm en)  sind zum indest  die beiden Richtungshaltestellen der 

Haupt last r ichtung um zubauen, 

• Verknüpfungshaltestellen und große Haltestellen m it  m ehreren Bussteigen bzw. 

Haltestellenposit ionen sind m öglichst  ganzheit lich um zubauen ( auch Haltestel-

lenposit ionen anderer Verkehrsunternehm en) ;  ggf. können Verknüpfungshalte-

stellen in Bauphasen um gebaut  werden (Hintergrund:  Absicherung der Bet r iebs-

abwicklung während der Baustellenphase) .  

• Bei Haltestellenposit ionen m it  problem at ischen Randbedingungen, die einen 

barrierefreien Um bau verhindern (z.  B. nutzbare Gehwegbreite Breite von klei-

ner 2,50 m 135)  (d. h.) , ist  zu prüfen, ob die Haltestelle am  vorhandenen Stand-

ort  in anderer, geeigneterer Ausbauform  barrierefrei ausbaubar ist  ( z. B. Neu-

ordnung St raßenraum , Grunderwerb o.  a.)  oder ob die Verlegung der Haltestelle 

an einen anderen Standort  im  unm it telbaren Nahbereich m öglich ist .  

5 .5 .2 .2  Pr io r i t ä t en r e ih u n g  

Die durchgeführte Bewertung ergibt  in beiden höchsten Prioritätsstufen folgendes 
Ergebnis (siehe   

 

135  d. h. Manövrierflächen nach Ausklappen der Ram pe zu klein 
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Tabelle 40) :   

• in der Stufe “sehr hohe Priorität“ sind 16 Haltestellen eingeordnet ,  wobei zur 

Herstellung der vollständigen Barrierefreiheit  nur an der St raßenbahnhaltestelle 

„Reutershagen“ ein wesentlicher Umbaubedarf besteht (Bahnsteige für Roll-
stuhlnutzende zu schm al) , alle anderen Haltestellen bedürfen einer Erneuerung 

der Bodenindikatoren (ältere Rillenplat ten, Vervollständigung zu durchgehenden 

Leitsystem en) ,  

• in der Stufe “hohe Priorität“ befinden sich 11 Haltestellen, von denen nur an der 

Haltestelle „Lütten Klein Zentrum (Bus)“ ein Um bau (Breit e des Bussteiges zu 

schm al für  Ausklappen der Ram pe) , an den anderen Haltestellen Erneuerung 

der Bodenindikatoren.  
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I n den ersten drei Prioritätsstufen ist  keine Bushaltestelle eingeordnet , die eine 

Notwendigkeit  zum  grundhaften Umbau besitzt. In der Stufe „geringe Priorität“ fin-
den sich folgende Bushaltestellen m it  Um baubedarf:  

• Gedser St raße, 

• Graureiherweg, 

• Kopenhagener St raße, 

• Langenort ,  

• Mendelejewst raße, 

• Osloer St raße, 

• Robert -Koch-St raße. 

Alle weiteren Bushaltestellen, die noch nicht  um gebaut  wurden, besitzen nach die-

ser Bewertung nur eine „sehr geringe Priorität“. 

I nsgesam t  kann festgestellt  werden, dass – ausgehend von einem  im  Städtevergleich 

bereits überdurchschnit t lich guten Standard – in Rostock 

• für Rollstuhlnutzende im  St raßenbahnsystem  (m it  Ausnahm e der St raßenbahn-

haltestelle „Reutershagen“) nahezu durchgängig eine barrierefreie Nutzbarkeit  

gegeben ist  und im  Bussystem  zum indest  an den Haltestellen der ersten drei  

Prioritätsstufen (Ausnahm en Haltestellen „Lüt ten Klein Zent rum “ und „Dierkower 

Kreuz“) diese ebenfalls vorhanden ist ,  

• für blinde und seheingeschränkte Personen dagegen an m ehreren Haltestellen 

eine Erneuerung der Bodenindikatoren nach dem  aktuellen Stand der Technik 

(DI N 32984)  zur Herstellung der vollständigen Barrierefreiheit  erforderlich ist .  
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Tabelle 40:  Haltestellen m it  sehr hoher und hoher Prior ität  

Nr . Hal t est e l le Bew er t u n gspu n k t e  

Han d lu n gsbed ar f  

Seh r  h oh e Pr io r i t ä t  ( >  8 ,0  Pu n k t e)  

1a Lüt ten Klein Zent rum  

(St raßenbahn) 

 

11,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

❖ Einbauten/  Mobiliar schränken punktuell 

Bewegungsraum  für Rollstuhlnutzende ein 

1b Dierkower Kreuz 

(St raßenbahn)  

 

11,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

1c Hauptbahnhof 

(St raßenbahn)  

 

11,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

❖ barr ierefreie Erreichbarkeit  für 

Rollstuhlnutzende ausschließlich über Aufzug 

m öglich 

❖ Blindenleitsystem  (Bodenindikatoren)  im  

Verteilergeschoss (Maßnahm ent räger:  DB)  

4a Doberaner Platz 

 

10,5 

❖ Bahnsteig D:  Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

4b Kröpeliner Tor 

(St raßenbahn)  

 

10,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

6 Lange St raße 

 

10,0 

Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

7a Reutershagen 

(St raßenbahn) 

 

9,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

❖ Bahnsteige auf ganzer Länge für 

Rollstuhlnutzende zu schm al 

7b S Holbeinplatz 

(St raßenbahn) 

 

9,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

7c Kabutzenhof 

 

9,5 

❖ kein takt iles Leitsystem 

10a Lüt ten Klein Zent rum  (Bus)  

 

8,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

❖ Bussteig zu schm al (bei Ausklappen der Ram pe 

keine ausreichende Manövrierflächen für 

Rollstuhlnutzende)  

  

Aktenmappe - 901 von 937



Gem einsamer Nahverkehrsplan Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmecht ig NahverkehrsConsult  -  plan: mobil -  KCW 

Seite |  345 

Nr . Hal t est e l le Bew er t u n gspu n k t e  

Han d lu n gsbed ar f  

10b Neuer Markt  

 

8,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten (besonders 

problem at isch in der Ertastbarkeit , da 

um liegender Belag gepflastert  ist )  

10c Erich-Schlesinger-St raße 

 

8,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

(St raßenbahn)  

❖ barr ierfreier Ausbau (Regionalbushaltestellen)  

 

10d Mecklenburger Allee (A, D und 

E)  

 

8,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

10e S Parkst raße (St raßenbahn)  

 

8,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

10f Thom as-Morus-St raße (A und 

B)  

 

8,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

10g S Holbeinplatz (Bus)  

 

8,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

h oh e Pr io r i t ä t  ( >  6 ,0  b is 8 ,0  Pu n k t e)  

17a Cam pus Südstadt  

(St raßenbahn)  

 

7,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

17b Stadthalle 

 

7,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

17c Südstadt -Center 

 

7,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

20a Bertolt -Brecht -St raße 

 

7,0 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

20b Ehm -Welk-St raße 

 

7,0 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

20c S Marienehe (St raßenbahn)  

 

7,0 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

❖ keine Auffindest reifen 

20d Warnowallee 

 

7,0 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 
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Nr . Hal t est e l le Bew er t u n gspu n k t e  

Han d lu n gsbed ar f  

24a Dierkower Kreuz (Bus)  

 

6,5 

❖ Verbreiterung der Bussteige ( für Einsatz der 

Klappram pe)  oder Anhebung Bordstein auf 

m ind. 22 cm 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

24b Neuer Friedhof 

 

6,5 

❖ Bodenindikatoren m it  Rillenplat ten 

24c Volkstheater 

 

6,5 

❖ kein takt iles Leitsystem 
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Abbildung 90:  Prioritäten des barr ierefreien Haltestellenausbaus (Prioritätsstufen „sehr hoch“ 
und „hoch“) 

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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5 .5 .3  St ad t en t w ick lu n g  u n d  ÖPNV 

Das geplante „Wohn-  und Sondergebiet am Südring“ ( siehe Kapitel 4.3)  ist  aus 

Sicht  der Nahverkehrsplanung das ÖPNV- relevanteste Stadtentwicklungsproj ekt .  

Die Anbindung würde im  Status Quo im  St raßenbahnnetz über die Haltestelle 

„Erich-Schlesinger-Straße“ abgesichert  werden. I m  Busnetz sollt e in der Erich-

Schlesinger-St raße die Einordnung einer zusätzlichen Haltestelle erfolgen. Mit  der 

angedachten Einrichtung der „West-Süd-Tangente“ (Maßnahme I -B.1:  Einrichtung 

Prem ium linien (10-Minuten-Takt ) , siehe Kapitel 5.4.3)  könnte das Gebiet  zusätzlich 

weit räum iger in Richtung Nordwesten angebunden werden.  

5 .5 .4  Tou r ism u s u n d  ÖPNV 

I n Ausrichtung auf die Belange des Tourism usverkehrs wird eine abgestufte St rate-

gie vorgesehen ( siehe Abbildung 91). Die „dreistufige Pyramide“ sieht aufbauend 
auf dem  Basisangebot   

• tem poräre Leistungsverdichtungen im  Som m erhalbjahr 

• punktuelle Leistungsausweitungen zu Events („Spitze der Pyramide“) 

vor.  

 

Abbildung 91:  St rategie zur Ausgestaltung der ÖPNV-Angebote im  Tourismusverkehr 
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Das Maßnahm enkonzept  beinhaltet  in der Maßnahm e „I -B.2:  Einrichtung Ort sver-

kehre“ die Schaffung von systemwirksamen und gut kommunizierbaren Angeboten 
in den Stadt teilen als jeweils in sich geschlossener Ort sverkehr u. a.:  

• Ortsbus „Warnemünde/ Diedrichshagen“ (Linien 36 und 37) 

• Ortsbus „Markgrafenheide“. 

I n den beiden Ortsverkehren, welche ihren Bedienungsschwerpunkt  in den touris-

m us-  und freizeitverkehrsrelevanten Gebieten haben, ist  angedacht , dass diese in 

der Som m ersaison im  dichteren Takt  fahren.  

 

Abbildung 92: Haltestelle „Warnemünde Strand“  
( im  Tourismusverkehr wicht ige Haltestelle (Westst rand, Jugendherberge, Park-and-Ride und 

Reisebusparkplatz) )  
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5 .6  Um set zu n g sst u f en  Han d lu n g sf e ld  I  ( W ei t er en t -

w ick lu n g  Lin ien n et z u n d  An g eb o t )  

I m  Handlungsfeld I  (Weiterentwicklung Liniennetz und Angebot )  werden in der an-

gedachten 1. Um setzungsstufe folgende Maßnahm en vorgesehen (siehe  

Abbildung 93) :  

• Premiumlinie „West-Radiale“, 

• Ortsbus „Groß-Klein/ Lütten Klein“, 

• Ortsbus „Warnemünde/ Diedrichshagen“. 

Mit  diesen Maßnahm en, die m öglichst  zeitnah um zusetzen sind, werden signifikante 

Nachfragezuwächse erwartet .  I nsbesondere der Einst ieg in die Einrichtung der ers-

ten Prem ium buslinie sollte im  Busnetz zu einem  m erklichen Qualitätssprung im  

Stadtwesten aus den Bereichen außerhalb der St raßenbahnkorridore führen.  

Die Kernm aßnahm en der 2. Um setzungsstufe fokussieren auf das südwest liche 

Stadtgebiet mit der „West-Süd-Tangente“ und der „Campus-Linie“. Ebenso wird der 
Ortsbus „Markgrafenheide“ in dieser Umsetzstufe eingeordnet. 

I n der 3. Um setzungsstufe folgt  die kom plexe Neuordnung der Linien im  Stadtosten 

mit „Nordwest-Ost -Tangente“ und den Seehafen-Linien. I n der 4. Stufe werden die 

ergänzenden Maßnahmen, wie Ortsbus „Südstadt“ und die Bedarfsverkehre vorge-
sehen. 
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Abbildung 93:  Handlungsfeld I :  Weiterentwicklung Liniennetz und Angebot  – 1. Um setzungs-

stufe 

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Abbildung 94:  Handlungsfeld I :  Weiterentwicklung Liniennetz und Angebot  – 2. Um setzungs-

stufe  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Abbildung 95:  Handlungsfeld I :  Weiterentwicklung Liniennetz und Angebot  – 3. Um setzungs-

stufe  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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Abbildung 96:  Handlungsfeld I :  Weiterentwicklung Liniennetz und Angebot  – 4. Um setzungs-

stufe  

Hinweis:  Großform at ige Karte siehe Kartenband 
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6  Um w el t -  u n d  Kl im asch u t z 

Das nachfolgende Kapitel wurde vom  Am t  für  Um welt -  und Klim aschutz (Abteilung 

I m m issions-  und Klim aschutz/  Um weltplanung)  der Hanse-  und Universitätsstadt  

Rostock verfasst .  

6 .1  Rah m en b ed in g u n g en  u n d  g en er e l le  St an d ar d s  

Als Teil des sog. „Um weltverbundes“ hat  der ÖPNV großen Einfluss auf die Schutz-

güter bzw. Them enfelder  

• Kl im asch u t z  (Senkung THG-Em issionen, Reduzierung En er g iev er b r au ch ) ,  

• Lu f t q u al i t ä t  (Minim ierung von Luftschadstoff) , 

• m enschliche Gesundheit  (Reduzierung verkehrsbedingter Lär m em issio n en ) ,  

• Fläch en v er b r au ch .  

Der Beit rag des Verkehrssektors zu den CO2-Em issionen der Hanse-  und Universi-

tätsstadt  Rostock liegt  bei ca. 17 % , wobei in den letzten zehn Jahren keine we-

sent lichen Veränderungen einget reten sind.  

Der ÖPNV stellt  ein wesent liches I nst rum ent  bei der Reduzierung der verkehrsbe-

dingten Um weltbelastungen und der Erreichung der Klim aziele dar und ist  dam it  

selbst  Teil der Lösung.  

Die Stärkung und der Ausbau des ÖPNV t ragen direkt  zur Erreichung der Ziele 

• des Masterplans 100 %  Klim aschutz, 

• der kom m unalen Um weltqualitätsziele hinsicht lich Luftqualität  und Lärm schutz 

• sowie der Lärm akt ionsplanung  

bei.  

Die Verkehrsverlagerung vom  MI V erfordert  eine weitere Erhöhung des Anteils des 

ÖPNV am  Gesam tverkehr, auf 20 %  bis 2030 und auf 22 %  bis 2050 gem äß Mas-

terplan 100 %  Klim aschutz bzw. zur Erreichung der Klim aneut ralität  bis 2035.  

I m  Verkehrssektor können erhebliche Reduzierungen der Em issionen von Lärm , 

Luftschadstoffen und Treibhausgasen durch Effizienzsteigerungen beim  Einsatz von 

Ressourcen und schrit tweise Verzicht  auf fossile Energien /  die Um stellung auf al-

ternat ive Ant r iebe und Ant riebsenergien erreicht  werden sowie durch den Um st ieg 

vom  MI V auf ÖPNV. I m  Vergleich zum  MI V t rägt  der ÖPNV wesent lich weniger zu 

Em issionen pro Weg (pro Fahrgast )  bei.   

Auch wenn der ÖPNV selbst  gegenüber dem  MI V einen deut lich geringeren Anteil an 

Um weltbelastungen erzeugt , kann er dennoch lokal zu Problem en führen (bspw. 

durch Lärm belastungen an Bahnst recken) .  
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Zielsetzung der hier im  NVP dokum ent ierten Fest legungen ist  die weitere Stärkung 

der Um welt -  und Klim afreundlichkeit  des ÖPNV sowie die akt ive Nutzung aller  gege-

bener Möglichkeiten zum  Um welt -  und Klim aschutz, der Ausbau sowie die Steige-

rung der At t rakt ivität  ( siehe NVP-Leitbild im  NVP-Teil A) .  

6 .2  I n st r u m en t e/  Um w el t -  u n d  k l im ar e lev an t e Kon -

zep t e u n d  Fach p lan u n g en   

Kl im asch u t zg eset z 

Das 2019 von der Bundesregierung erlassene Klim aschutzgesetz sieht  vor, die 

Treibhausgasem issionen im  Vergleich zum  Jahr 1990 schrit tweise zu m indern, dabei 

um  m indestens 55 Prozent  bis zum  Zielj ahr 2030. Dafür hat  die Bundesregierung 

als erste Regierung weltweit  in einem  Klim aschutzgesetz ihr  nat ionales Klim a-

schutzziel verbindlich festgeschrieben. Langfrist ig verfolgt  die Bundesregierung das 

Ziel der Treibhausgasneut ralität  bis 2050. Auch dieses Ziel steht  klar im  Gesetz. 

Erstm als wurden darin, nat ionale und europäische Klim aziele und CO2-Sparziele für  

alle Bereiche, u. a. Verkehr sowie eine jährliche Erfolgskont rolle und eine Pflicht  

zum  Nachsteuern festgeschrieben.  

Das Gesetz zeigt  auf, wie viel CO2 j eder Sektor noch ausstoßen darf.  Das Klim a-

schutzgesetz dient  der Um setzung der Vereinbarungen aus dem  internat ionalen Pa-

riser Klim aschutzabkom m en von 2015.  

Kl im an eu t r a l i t ä t  2 0 3 5  

Die Bürgerschaft  der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock hat  2020 den Beschluss 

gefasst 136,  dass die Stadtverwaltung und die kom m unalen Unternehm en bis 2035 

klim aneut ral agieren sollen. Der Beschluss der Rostocker Bürgerschaft  zur Errei-

chung der Klim aneut ralität  hat  auch Auswirkung auf den Bereich des ÖPNV, der 

zum  einen über ein gesteigertes nutzerfreundliches ÖPNV-Angebot  eine Änderung 

des Mobilitätsverhaltens bewirken soll.  Zum  anderen ist  durch eine vorbildhafte kli-

m afreundliche Unternehm ensführung der an der Um setzung des NVP beteiligten 

Verkehrsunternehm en ein Beit rag zur Erreichung der lokalen Klim aschutzziele zu 

leisten.  

Die Verkehrsunternehm en werden gem äß Bürgerschaftsbeschluss im  Hinblick auf 

die angest rebte Erreichung der Kl im an eu t r a l i t ä t  2 0 3 5  aufgefordert , für den eige-

nen Unternehm ensbereich kurzfr ist ige und langfrist ige Maßnahm enpläne und einen 

jährlichen Um setzungsbericht  zu Klim aschutzm aßnahm en, z. B. zur Erhöhung der 

Energieeffizienz zu erstellen.  

  

 

136  Nr. 2020/ AN/ 1447 
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Clean  Veh icle Di r ect iv e  ( CVD)  

Die Um setzung der europäischen CVD in deutsches Recht  erfolgte zum  09.06.2021 

mit dem „Gesetz über die Beschaffung sauberer Straßenfahrzeuge“. In diesem Ge-
setz erfolgt  eine Einteilung der Fahrzeuge in 

• „sauber“ (Nutzung alternat iver Kraftstoffe:  St rom , Wasserstoff, Biokraft stoffe, 

synthet ische und paraffinhalt ige Kraftstoffe, Gas (CNG, LNG, LPG, Biom ethan) , 

Plug- I n Hybridbusse) ,  

• „emissionsfrei“ ( ohne Verbrennungsm otor:  Verbrennungsm otor Ausstoß  

<  1 g CO2/ km  bzw. 1 g CO2/ kWh, nur Busse m it  reinen Elekt roant r ieben ( Bat te-

r ie- ,  O-Bus-  oder Brennstoffzellenbus) .  

Das Gesetz gilt  für die Beschaffung dort  definier ter St raßenfahrzeuge und Dienst -

leistungen durch öffent liche Auft raggeber und Sektorenauft raggeber.  Diese haben 

bei der Beschaffung von Fahrzeugen und von Dienst leistungen für den j eweiligen 

Referenzzeit raum  festgelegte Mindestziele insgesam t  einzuhalten :  

• 1. Periode bis Ende 2025: 45 % der neu zu beschaffenden Fahrzeuge „saubere“ 
Fahrzeuge, davon mind. die Hälfte „emissionsfrei“,  

• 2. Periode bis Ende 2030: 65 % der neu zu beschaffenden Fahrzeuge „saubere“ 
Fahrzeuge, davon mind. die Hälfte „emissionsfrei“.  

Sinnvoll für die Um setzung erscheint  eine St rategie, welche die Beschaffung von 

um welt freundlichen Fahrzeugen im  Ballungsraum  vorzieht . Zu beachten ist , dass 

die Dekarbonisierung, auch unter Einrechnung von Förderm it teln, einen höheren Fi-

nanzbedarf für den ÖPNV nach sich ziehen wird.  

Lei t l in ien  d er  St ad t en t w ick lu n g  

In den Leitlinien der Stadtentwicklung setzt sich Rostock unter dem Motto „Mobilität 
gewährleisten, Verkehrsbelastung senken“ (Leitlinie II.2) das Ziel,  einen at t rakt iven 

Um weltverbund als Rückgrat  des Rostocker Verkehrssystem s und zur Sicherung ei-

ner um weltvert räglichen Mobilität  aufzubauen. Das beinhaltet  die frühzeit ige Be-

rücksicht igung der ÖPNV-Anbindung bei allen Planungsvorhaben und den Ausbau 

des ÖPNV zu einem  schnellen, kom fortablen und flexiblen Angebot .  

Mob i l i t ä t sp lan  Zu k u n f t  ( MOPZ)  

Der MOPZ greift  die o. g. Zielstellungen auf und schlägt  konkrete Maßnahm en zum  

ÖPNV-Ausbau vor. Eine erste Einschätzung der Um weltwirkungen wurden im  Rah-

m en der SUP vorgenom m en und Planungshinweise gegeben.  

Um w el t zie le d er  Han se-  u n d  Un iv er si t ä t sst ad t  Rost ock  

Rostock versteht  sich als „Grüne Stadt am Meer“ (Leitlinie VIII), die Natur-  und Le-

bensräum e bewahren und Böden schützen und den Flächenverbrauch reduzieren 

will.  Zur Konkret isierung dieses Leitbildes hat  Rostock 2005 eigene, kom m unale 

Um weltqualitätsziele beschlossen. Sie adressieren zahlreiche Um weltm edien bzw. 

Schutzgüter, u. a. Flächenverbrauch, Luftqualit ät  und Lärm schutz. Die jeweiligen 

Zielwerte gehen dabei teils über das gesetzliche Maß hinaus.   
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Die kom m unalen Zielwerte für die Luft reinhaltung sehen seit  2020 die Unterschrei-

tung der Grenzwerte der EU-Richt linien um  50 %  vor. Für Feinstaub-Part ikel PM10 

und Stickstoffdioxid sind dies z. B. < 20 μg/m³ im Jahresdurchschnitt. In Rostock 
liegen fünf Messstat ionen des landesweiten Luftgütem essnetzes, so dass die rele-

vanten Param eter engm aschig überwacht  werden können. Zur Minderung des Flä-

chenverbrauchs sind Planungen konsequent  aus dem  FNP zu entwickeln, für  Biotope 

Moorstandorte gelten u. a. Schutzabstände, die über das gesetzliche Maß hinausge-

hen. Um weltbelange sowie das Minim ierungsgebot  sind bei flächenwirksam en Pla-

nungen zu beachten und sind beim  Vergleich von Varianten (z. B. St raßenbahnt ras-

sen)  abzuprüfen.  

Lu f t r e in h al t ep lan  Rost ock  ( LRP)  

Der LRP von 2008 hat  weiterhin Gült igkeit . Ausgelöst  aufgrund von Grenzwertüber-

schreitungen durch NO2 Em issionen des lokalen Kfz Verkehrs wurde dieser 2008 

aufgestellt  und durch die Rostocker Bürgerschaft  beschlossen. Um weltqualitätsziele 

und -standards sowie der Luft reinhalteplan setzen auf Grundlage europa-  und bun-

desrecht licher Regelungen Zielwerte für die m axim ale Luftbelastung m it  verschiede-

nen Luftschadstoffen sowie m it  Feinstaub, enthalten jedoch keine konkreten Anfor-

derungen, die auf den Nahverkehrsplan übert ragbar wären.  

Die Luftqualität  in der Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock ist  aktuell insgesam t  

als gut  zu bewerten, wie Modellrechnungen zur Untersuchung der Luftqualität  im  

Jahr 2020 und auch die gem essenen Luftgütedaten des Landesam tes für Um welt , 

Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpom m ern (LUNG M-V)  zeigen. Die aktu-

ell rechtsverbindlichen I m m issionsgrenzwerte zum  Schutz der m enschlichen Ge-

sundheit  und zum  Schutz der Vegetat ion für die bet rachteten Luftschadstoffkom po-

nenten (St ickstoffdioxid, Feinstaub, Schwefeldioxid)  werden eingehalten. Punktuell 

werden für die Param eter St ickstoffdioxid und Feinstaub Schadstoffkonzent rat ionen 

nahe der Grenzwerte erreicht . Dies bet r ifft  die verkehrsnahen Messstat ionen Am  

St rande und Holbeinplat z. Eine Fortsetzung der Anst rengungen zur Verbesserung 

der Luftqualität  ist  dennoch notwendig, da insbesondere Dieselfahrzeuge und Rei-

fenabrieb weiterhin ein Gesundheitsrisiko darstellen. Potent ial für eine weiterge-

hende Verringerung der Luftschadstoffem issionen bestehen vor allem  bei der 

Warnowfähre in Warnem ünde137 sowie bei der Busflot te.  

Lär m ak t ion sp lan  

Der Lärm akt ionsplan (2018)  weist  sog. Lärm brennpunkte, an denen gesundheitsge-

fährdende Lärm pegel von 65 dB(A)  tags und 55 dB(A)  nachts überschrit ten werden, 

und m ögliche Minderungsm aßnahm en aus. Er sieht  die Förderung des ÖPNV als 

zent ralen Bestandteil der Lärm m inderung vor,  da er in Bezug auf seine Verkehrs-

leistung deut lich weniger lärm intensiv ist  als der MI V. 

  

 

137  Die Fähre Kabutzenhof – Gehlsdorf wird seit  Oktober 2021 m it  einer Elekt ro-Solar-Per-
sonenfähre bet r ieben. 
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 Lärm m inderungsm aßnahm en im  Bereich des ÖPNV werden vor allem  in der Nut -

zung der technischen Potent iale entsprechend dem  Stand der verfügbaren Technik 

angest rebt . I nsbesondere der Einsatz leiserer Niederflurbahnen und technischer 

Maßnahm en an den Schienenwegen, wie z.  B. Rasengleise, regelm äßige Gleispflege 

und Schienenschm iereinrichtungen führten im  Bereich des St raßenbahnverkehrs in 

den letzten Jahren zum  Abbau zahlreicher Lärm brennpunkte. Es verbleiben aktuell 

drei Bereiche, an denen bereits an innovat iven Minderungsm aßnahm en gearbeitet  

wird. Die Verm eidung weiterer Lärm brennpunkte ist  bei künft igen Planungen und 

Ausbauten von St raßenbahn-  und Busnetzen zu berücksicht igen.  

6 .3  St r aßen b ah n  

6 .3 .1  Au sg an g ssi t u at ion  

Die St raßenbahn wird bereits ausschließlich elekt r isch bet r ieben. Die Energieversor-

gung erfolgt  durch Stadtwerke (100 %  zert ifizierter Ökost rom , Elekt roenergie aus 

norwegischer Wasserkraft ) . 

Die Niederflurbahnen erreichen entsprechend einer Schallm essung (2015)  einen 

Vorbeifahrtpegel von 78 dB(A) .  

Die um fangreichen Maßnahm en der letzten Jahre waren erfolgreich. Die im  Lärm ak-

t ionsplan 2012 aufgeführten Maßnahm en im  Bereich des St raßenbahnverkehrs sind 

inzwischen weitestgehend, j edoch noch nicht  vollständig um gesetzt . Besonders be-

t roffen sind weiterhin die Wism arsche St raße, die Doberaner St raße und der 

Doberaner Platz.  Hier m üssen die Potent iale der Lärm m inderung ausgeschöpft  wer-

den, auch wenn die St raßenbahn nicht  selbst  Hauptverursacher der Belastung ist . 

Wirksam e Maßnahm en sind:  

• Lärm redukt ion an Gleisinfrast ruktur und bei vorhandenen Fahrzeugen,  

• Minderung des Rollgeräuschs der Schienenfahrzeuge,  

• Verbesserung der akust ischen Qualität  im  Rahm en der Wartung. 

6 .3 .2  Kl im asch u t z u n d  En er g ieef f i z ien z  

Die St raßenbahn ist  am  Ort  der Leistungserbringung energet isch em issionsfrei.  

Der St raßenbahnverkehr t rägt  durch Nutzung von Ökost rom  m it  Em issionsfaktor 

„0“ schon jetzt  zur Erreichung der städt ischen Klim aziele bei.  

6 .3 .3  Lu f t sch ad st o f f em ission en  

Die St raßenbahn setzt  am  Ort  der  Leistungserbringung keine Luftschadstoffe 

frei.  
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6 .3 .4  Lär m em ission en  

Bei der Bewertung sind folgende akust ische Kennwerte zu beachten:   

• Standgeräusch,  

• Anfahr-  und Brem sgeräusch,  

• Vorbeifahrgeräusch,  

• Fahrt  im  Bogengleis (bei Fahrzeugen m it  Laufflächenkondit ionierung)  

I nsbesondere im  Nachtverkehr und auf St recken m it  hohem  Konfliktpoten t ial nach 

der Lärm m inderungsplanung sind, unter Beachtung der bet r ieblichen Notwendigkei-

ten, m öglichst  nur Fahrzeuge m it  den geringsten Lärm em issionen einzusetzen138.  

Auf St recken m it  hohem  Konfliktpotent ial ist  eine besondere Gleispflege vorzuse-

hen. 

I m  Bereich der Sch ien en in f r ast r u k t u r  sind dem  Stand der Technik entspre-

chende, wirksam e und wirtschaft lich angem essene Maßnahm en zur Lärm m inderung 

(Luftschall und Erschüt terung)  vorzusehen:  

• Gleispflege, regelm äßiges Schienenschleifen, 

• Kurvenquietschen soweit  technisch m öglich m inim ieren (m obile Schienen-

schm iereinrichtungen, Radpflege) 139,  

• Einsatz von Weichen m it  Tiefr illenherzstücken ( sind bereits überwiegend im  Ein-

satz) , 

Die Laufflächenkondit ionierung ist  weitestgehend vorhanden, die Vielzahl ausge-

stat teter Fahrzeuge m indert  das Kurvenquietschen bei t rockener Wit t erung weitest -

gehend (ggf. Nachrüstung prüfen) .  

Bei Neu - /  Um b au st r eck en  der St raßenbahn sind nachfolgende Anforderungen zu 

beachten:   

• akt ive Lärm schutzm aßnahm en m it  Vorrang vor passiven Maßnahm en, 

• Möglichkeiten zur Lärm reduzierung am  Fahrweg ausschöpfen, z. B. Trassierung 

im  Sinne der Verm eidung von Kurven m öglichst  geradlinig (Behandlung in Ab-

wägung von Trassenvarianten als Wertungskriterium ) , Verm eidung von engen 

Kurvenradien,  

• Maßnahm en zur Minderung von Kurvengeräuschen, geräuschm indernde Ober-

bauarten („Flüstergleise“),  

  

 
138  Ausgenom m en sind Sonderfahrten oder Einsätze von Museum sfahrzeugen zu besonde-

ren Anlässen. 

139  Die in der VDV-Schrift  154/ 2011 (Geräusche von Schienenfahrzeugen des ÖPNV)  em p-
fohlenen Maßnahm en zur Minderung von Kurvengeräuschen sind zu beachten. 
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• weitere innovat ive Geräuschm inderungsm aßnahm en insbesondere in akust isch 

krit ischen Bereichen (Schienenstegabsorber, niedrige Schallschutzwände, Wei-

chen und Kreuzungen, Anwendung von Masse-Feder-System en prüfen, Einsatz 

besonders lärm -  und erschüt terungsarm er Gleisanlagen m it  elast ischen Ober-

bauform en) , 

• Verwendung von elast isch gelagerten Gleisen, 

• Austausch von Großverbundplat ten und geschot terten St raßenbahnt rassen in 

bebauten Gebieten zu Rasengleisen m it  hoch liegender Vegetat ionsebene oder 

zu eingedeckten, in die Fahrbahn integrierten Gleisen in lärm m indernder Bau-

weise, 

• größere Vorhaben in schall-und erschüt terungstechnischer Hinsicht  begleiten. 

Für neue St raßenbahnen bestehen folgende Anforderungen:  

• Schienenfahrzeuge m üssen wegen der sehr langen Nutzungsdauer hohe Lärm -

standards erfüllen,  

• Grundsätze lärm arm er Gestaltung in schall-  und erschüt terungstechnischer Hin-

sicht  nach dem  Stand der Technik, 

• Neubeschaffung von St raßenbahnen Pegelhöchstwerte für Außengeräusche ( je-

weils leiser als Bestandsbahnen) . 

6 .4  Bu s 

6 .4 .1  Au sg an g ssi t u at ion  

Die RSAG-Busflot t e besteht  aus 40 Fahrzeugen m it  EURO-VI -Norm  und 32 Fahrzeu-

gen m it  EEV-Standard (Stand 2020) . Das Fahrzeugerneuerungskonzept  sieht  eine 

Kom binat ion aus Bat teriebussen und Biom ethan-Bussen vor, wobei vorerst  ein 

Schwerpunkt  auf Biom ethan liegt .  

Ab 2022 erfolgt  ein E-Bus-Einsatz auf der Linie 37 in Warnem ünde ab 2022 m it  La-

destat ionen auf dem  Bet riebshof.  Die RSAG zahlt  „Um weltcent“ für den Dieselein-

satz. 

Die Reifen verfügen über ein Ökolabel.  

6 .4 .2  Kl im asch u t z u n d  En er g ieef f i z ien z  

Im Bereich des Busverkehrs ist der Anteil der „sauberen“ und der „emissionsfreien“ 
Fahrzeuge im  Rahm en der Beschaffungen sukzessive zu erhöhen (siehe Um setzung 

CVD, Kapitel 6.2) . I m  Busverkehr liegt  aufgrund des bisher überwiegenden Einsat -

zes von Dieselkraftstoffbussen das größte Potent ial des ÖPNV, zur weiteren Sen-

kung der CO2-Em issionen beizut ragen. Gleichzeit ig ist  die Sozialvert räglichkeit  der 

Preisgestaltung zu beachten, dam it  durch verstärkte ÖPNV-Nutzung die CO2-Spar-

effekte auch wirksam  werden können.  
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Ab 09.06.2021 ist bei der Beschaffung von Fahrzeugen das „Gesetz über die Be-
schaffung sauberer Straßenfahrzeuge“ (SaubFahrzeugBeschG) mit den dort veran-
kerten Quoten für saubere und em issionsfreie Fahrzeuge anzuwenden.  

I m  Kontext  m it  der m öglichen Um setzung einer Landesregelung nach §  5, Abs. 3 

des SaubFahrzeugBeschG ist  ggf. eine Anpassung der Beschaffungsst rategie bei der 

RSAG vorzunehm en. 

6 .4 .3  Lu f t sch ad st o f f em ission en  

Als Zielsetzung wird die Reduzierung von NOx-Äquivalenten und Feinstaub verfolgt .  

I m  Zuge der Neubeschaffungen ist  eine weitere Reduzierung des Em issionsniveaus 

ggü. der Bestandsflot te vorzusehen. Die Um stellung der Busflot t e auf em issions-

arm e bzw. - freie ist  konsequent  weiterzuverfolgen. I n der Beschaffung von Fahr-

zeugen m it  Verbrennungsm otoren ist  j eweils der anspruchsvollste europäische 

Standard bezüglich Luft schadstoffen vorzusehen (derzeit  Abgasstandard Euro VI ) .  

Einzusetzen sind Dieselm otoren m it  geschlossenem  Part ikelfilt ersystem .  

Der Buseinsatz hat  um weltorient iert  zu erfolgen, d. h. die em issionsarm en/  - freien 

Fahrzeuge sind vorrangig in luftschadstoffbelasteten St raßenabschnit ten einzuset -

zen. I m  Netz der RSAG werden derzeit  folgende Belastungsbereiche bzgl. Feinstaub 

und St ickstoffdioxid ident ifiziert :  

• Warnem ünde:  Linien 36 und 37 (R.-Wagner-St r ., Rostocker St r. , Postst r., F.-

Reuter-St r.,  

• Lüt ten Klein:  Linien 31, 39, 45 49, X41 (Warnowallee) ,  

• Reutershagen, Hansaviertel,  KTV, Stadtm it te:  Linien 25 und 39 sowie Regional-

linie 121 und 128, 

• U.-v.-Hut ten-  St r.,  Goerdeler St r ., Ham burger St r. :  Linien 22, 23, 25, 27, 28 

und 39, 

• Karl-Marx-St r ., Dethardingst r., Parkst r ., A.-Bernhard-St r., Wism arsche St r., R.-

Wagner-St r., E.-Barlachst r.,  Blücherst r.,  Goethest r. .  

Für die Gewährleistung eines dauerhaft  kraftstoffsparenden Busbet riebes sind fol-

gende Maßnahm en vorzusehen:  

• Fahrt raining, 

• Einführung eines Cont rolling-System s zur Erfassung des fahrzeugbezogenen 

Kraftstoffverbrauchs, 

• Reifendruck auf energieopt im iertem  Wert  halten, kont rollieren und dokum ent ie-

ren, 

• Dieselbusse m it  Standheizung (vom  Ant rieb unabhängige Heizung, Motor aus 

während längerer Standzeiten) .  
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Reg ion alv er k eh r  in  Rost ock  

Anforderungen für im  ÖPNV-Linienverkehr in Rostock eingesetzte Busse:  

• Aufstellung einer Zeitschiene für den Einsatz konvent ioneller Fahrzeuge und 

Mindestkriterien für Abgasstandards (St ickoxidm inderungssystem e, Part ikelfil-

ter,  EURO-Norm ) ;  es sind alle technisch m achbaren Maßnahm en zu ergreifen, 

um  die St ickoxidem issionen zu m inim ieren und das Em issionsniveau zu senken, 

• es sind jeweils die bestverfügbaren Techniken einzusetzen, 

• Elekt robusse und Busse m it  dem  j eweils höchsten Abgasstandard sind bevor-

zugt  auf den St recken einzusetzen, in deren Ver lauf St raßenabschnit te liegen, in 

denen ggf. eine Überschreitung des NO2-Luftqualitätsgrenzwertes vorliegt .  

6 .4 .4  Lär m em ission en  

Fah r zeu g f lo t t e 

Zur Minderung der Lärm belastung durch Busse sind die vorhandenen technischen 

Potent iale zur Verringerung der fahrzeugspezifischen Lärm em issionen zu nutzen 

und die Anforderungen an die Fahrgeräusche entsprechend dem  Stand der Technik 

fortzuschreiben. 

• vom  Verband Deutscher Verkehrsunternehm en em pfohlener Grenzwert  von 

78 dB(A) , 

• Ziel:  Einhaltung der Fahrgeräuschgrenzwerte bei neu eingesetzten Fahrzeugen 

(auf Grundlage der 92/ 97/ EWG und Anh I I  540/ 2014)  

o 77 dB(A)  (bei Motorleistung größer 150 Kilowat t )  

o 74 dB(A)  (bei Motorleistung kleiner 150 Kilowat t )   

• perspekt ivisch Einsatz besonders lärm arm er Busse (kleiner 77 dB(A) )  für St re-

cken m it  hohem  Konflik tpotent ial (entsprechend der Lärm akt ionsplanung oder 

bei einer darüber hinausgehenden Beschwerdelage)  

• Verbesserung des Geräuschverhaltens bei der Anfahrt  von Bussen (Anforderun-

gen bei der Neubeschaffung erarbeiten) ,  

• Einsatz lärm m indernde Reifen ( Hintergrund:  ab 30 km / h überwiegt  Rollgeräusch 

ggü. Motorengeräusch) .  
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6 .5  Fäh r e  

6 .5 .1  Au sg an g ssi t u at ion  

I n Rostock kom m en zwei Fährverbindungen zum  Einsatz, die jeweils unterschiedli-

che Bet reiber besitzen:  

• Kabutzenhof – Gehlsdorf (RSAG;  seit  Som m er 2021 m it  einer Elekt ro-Solar-Per-

sonenfähre „Warnowstromer“; vollelekt r isch und kom plet t  em issionsfrei140) , 

• Warnem ünde – Hohe Düne (Weiße Flot te;  Personen-  und Kfz-Fähre m it  Diesel-

ant r ieb) .  

6 .5 .2  Kl im asch u t z u n d  En er g ieef f i z ien z  

Die Fähre Kabutzenhof – Gehlsdorf (Personenfähre)  besitzt  seit  Oktober 2021 m it  

der Um stellung auf eine Elekt rofähre eine opt im ale Situat ion.  

Für die Fähre Warnem ünde – Hohe Düne (Personen-  /  Kfz-Fähre)  sind ggf. eigene 

Maßnahm en des Bet reibers im  Rahm en der Modernisierung erforderlich.  

6 .5 .3  Lu f t sch ad st o f f em ission en  

Für künft ige Neuvergabe sowie für ggf.  neue Fährlinien werden folgende Anforde-

rungen form uliert :   

• schadstoffarm e Ant riebe, 

• Elekt roant r ieb, 

• wenn (ausnahm sweise)  Verbrennungsm otor/  Dieselm otor, dann Ausrüstung m it  

Part ikelfiltersystem  m it  m indestens 90 Prozent  Wirkungsgrad und St ickoxidm in-

derungssystem , deren Wirkung im  Realbet r ieb nachzuweisen ist .  

6 .5 .4  Lär m em ission en  

Bei neuen Fährverbindungen ist  bei der Einordnung von Anlegestellen auf eine Mini-

m ierung der Lärm belastungen zu achten.  

 
140  ht tps: / / rathaus.rostock.de/ de/ rathaus/ aktuelles_m edien/ warnowst rom er_ist_ 

quantensprung_fuer_faehrverbindung_zwischen_kabutzenhof_und_gehlsdorf/  
323059„Warnowstromer“ 
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6 .6  Al lg em ein e I n f r ast r u k t u r /  Bet r i eb sh ö f e  

Auf den Bet riebshöfen ( Fahrzeug-  und Werkstat thallen, Verwaltungsgebäude usw.)  

sowie im  Bereich der Haltestellen (Beleuchtung, Nutzung der Dachflächen usw.)  

sind folgende Anforderungen zu beachten:  

• Um weltgerecht igkeit  (alle Kom ponenten bet rachten:  Reinigung/  Erneuerung, 

Sitzbezüge, Bodenbeläge) ,  

• kein Einsatz von Glyphosat 141,  ab 2024 sind bundesweit  glyphosathalt ige Pflan-

zenschutzm it tel nicht  m ehr zugelassen.  

6 .7  Um w el t m on i t o r i n g   

Die Um setzung der im  Lärm akt ionsplan, im  Luft reinhalteplan und im  Energie-  und 

Klim aschutzkonzept  benannten Maßnahm en zur Förderung und verstärkten Nut -

zung des ÖPNV sowie zur Minderung der Belastungen in der Stadt  werden im  Rah-

m en dieser Pläne und Program m e regelm äßig evaluiert .   

Parallel dazu sollt e als Beit rag für eine weitere Reduzierung von Um weltbelastungen 

gem einsam  durch Stadt  und Verkehrsbet r iebe das speziell auf den ÖPNV bezogene 

Um weltm onitoring ausgebaut  werden. Neben den Em issionen und dem  Energiever-

brauch des öffent lichen Verkehrs selbst  ist  dabei auch der gezielten Ent lastung ein-

zelner besonders problem at ischer St raßenabschnit te und Plätze Rechnung zu t ra-

gen;  dies gilt  insbesondere für das Them a Lärm . I n diesem  Zusam m enhang ist  zu 

erm it teln, in welchen St raßenabschnit t en die öffent lichen Verkehrsm it tel einen krit i-

schen Anteil an der Um weltbelastung haben und daher m it  besonderer Priorität  ent -

lastende Maßnahm en erforderlich sind.  

Die Um weltm anagem entsystem e in den Verkehrsbet r ieben dienen zur Absicherung 

der Einhaltung der gesetzten Um weltstandards und zur kont inuierlichen Überprü-

fung der Möglichkeiten zur Redukt ion relevanter Um weltauswirkungen sowie zur re-

gelm äßigen Berichterstat tung /  Abst im m ung. Die bestehende jährliche Berichter-

stat tung der RSAG soll künft ig breit er aufgestellt  werden. 

  

 
141  Der Bürgerschaftsbeschluss 2018/ AN/ 4016 sieht  vor, dass beim  Abschluss neuer Pacht -

vert räge sowie bei der Verlängerung von Pachtvert rägen für Flächen der Hanse-  und 
Universitätsstadt  Rostock eine Klausel eingefügt  wird, m it  der sich der Pächter zum  voll-
ständigen Verzicht  auf den Einsatz von glyphosathalt igen Mit teln auf diesen Flächen ver-
pflichtet . Diese Vorgabe ist  auch bei Vert rägen um zusetzen, die eine autom at ische Ver-
längerung für den Fall vorsehen, dass keine Kündigung erfolgt .  
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6 .8  St r at eg isch e Um w el t p r ü f u n g  

Der Nahverkehrsplan ist  gem äß § 7 des „Gesetzes über den öffent lichen Personen-

nahverkehr in Mecklenburg-Vorpom m ern“ (ÖPNVG M-V)  landesrecht lich vorgese-

hen, wird von einer Behörde erarbeitet  bzw. angenom m en und ist  dam it  ein Plan im  

Sinne des § 2 Abs. 6 des Gesetzes über die Um weltvert räglichkeitsprüfung in Meck-

lenburg-Vorpom m ern (Landes-UVP-Gesetz -  LUVPG M-V) .  

Mit  dem  I nst rum ent  der St rategischen Um weltprüfung (SUP)  sollen frühzeit ig er-

hebliche Auswirkungen von Planungen und Program m en auf die Um welt  erm it telt ,  

beschrieben und bewertet  werden. Eine obligatorische SUP-Pflicht  besteht  für Nah-

verkehrspläne in Mecklenburg-Vorpom m ern nicht , da sie nicht  in Anlage 4 LUVPG 

M-V benannt  sind. Gem . § 12 Abs. 3 Satz 2 LUVPG M-V kann eine SUP erforderlich 

sein, wenn der Plan für die Entscheidung über die Zulässigkeit  von in der Anlage 1 

LUVPG aufgeführten oder anderen Vorhaben einen Rahm en setzt  und nach einer 

Vorprüfung im  Einzelfall voraussicht lich erhebliche Um weltauswirkungen haben 

kann.  

Eine Rahm ensetzung liegt  vor, wenn der Plan Fest legungen enthält , die für spätere 

Zulassungsentscheidungen bedeutsam  sind, insbesondere in Bezug auf Bedarf, 

Größe, Standort , Beschaffenheit  und Bet riebsbedingungen von Vorhaben oder zur 

I nanspruchnahm e von Ressourcen m acht .  

Die Maßnahm en, insbesondere in den Handlungsfeldern I I I  bis I X, sind weitaus 

überwiegend nicht  oder nur gering flächenwirksam  und um fassen qualitat ive Vorha-

ben zur I nform at ions- , Sicherheits- , Service-  und Qualitätsverbesserung. Die Hand-

lungsfelder I  und I I  um fassen Maßnahm en zur Opt im ierung im  bestehenden Linien-

netz. Das Handlungsfeld I  beinhaltet  m it  der Maßnahm e I -S.1 Varianten für den 

weiteren Ausbau des Rostocker St raßenbahnnetzes.  

Der Bau von Bahnst recken für den öffent lichen spurgeführten Verkehr ist  in An-

lage 1 Nr. 14.10 des Gesetzes über die Um welt vert räglichkeitsprüfung (UVPG)  er-

fasst .  Eine obligatorische UVP-Pflicht  besteht  j edoch nicht . Die Erforderlichkeit  ist  

im  jeweiligen Einzelfall durch eine allgem eine Vorprüfung zu erm it t eln. Die Fort -

schreibung des Nahverkehrsplanes t r ifft  keine abschließende Fest legung einer 

neuen St raßenbahnst recke. Es werden vier Trassenvarianten m it  unter schiedlicher 

Priorisierung aufgeführt ,  differenziert  nach weiterem  Untersuchungsbedarf.  Die 

Trassen stellen laut  Begründung der Maßnahm e Varianten dar, die nach einer Grob-

bewertung der im  Stadtgebiet  denkbaren St raßenbahnneubaust recken ein Realisie-

rungspotent ial haben, welches in weiteren Untersuchungsschrit ten vert ieft  zu be-

werten ist .  Die im  Plan dargestellten Varianten sind lediglich eine Übernahm e aus 

der ersten Phase der parallel in Erarbeitung befindlichen St raßenbahnausbaust rate-

gie. Weitere im  NVP geplante Maßnahm en, die einer Genehm igung bedürft en, z. B. 

Bauvorhaben, sind aufgrund ihrer geringen Größenordnung nicht  UVP- relevant . 

Eine Vorprüfung des Einzelfalls oder eine St rategische Um weltprüfung sind dam it  

nicht  erforderlich.  
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7  Vor st e l lu n g en  zu r  En t w ick lu n g  d es Or g an isat ion s-

m od el ls im  St ad t - Um lan d - Ver k eh r  

7 .1  Besch r e ib u n g  d es d er zei t ig en  Or g an isat ion sm o-

d el ls 

Der Landkreis Rostock hat  m it  Beschluss des Kreistages vom  09.10.2013 die Di-

rektvergabe eines öffent lichen Dienst leistungsauft rags (ÖDA)  für 10 Jahre beschlos-

sen und m it  Beschluss des Kreistags vom  25.02.2015 dem  Entwurf des öffent lichen 

Dienst leistungsauft rags m it  der rebus Regionalbus Rostock Gm bH ab dem  

01.01.2016 für eine Dauer von 10 Jahren im  Wege der Direktvergabe eines öffent li-

chen Dienst leistungsauft rags gem . Art . 5 Abs. 2 VO (EG)  Nr. 1370/ 2007 zuge-

st im m t . Dieser ÖDA ist  vert ragliche Grundlage für die Durchführung des Stadt -Um -

land-Verkehrs durch die rebus. 

Der Landkreis Rostock und die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock haben für die 

konkrete Ausgestaltung des Stadt -Um land-Verkehrs 2014 eine "Vereinbarung der 

Aufgabent räger für den Öffent lichen Personennahverkehr im  Landkreis Rostock und 

der Hansestadt  Rostock zu Gestaltung der Stadt -Um landverkehre im  ÖPNV" ge-

schlossen 

Diese sieht  eine Zusam m enarbeit  der beiden Aufgabent räger im  Hinblick auf die Di-

rektvergaben an ihre kom m unalen Verkehrsunternehm en rebus und Rostocker  

St raßenbahn AG insoweit  vor, als anhand best im m ter Basisparam eter Rahm enbe-

dingungen für die Vorabbekanntm achung bei der Verknüpfung von Stadt -Um land-  

Verkehren m it  den Schwerpunkten 

• Verknüpfungspunkte zwischen Stadt -  und Regionalverkehr ,  

• zusätzliche Bedienung von Haltestellen in Rostock durch den Regionalverkehr  

• und Fahrtenhäufigkeit  des Regionalverkehrs und Qualitätsanforderungen für 

die Leistungserbringung (z. B. Fahrzeuganforderungen)  

festgelegt  werden. 

Diese sind in Anlagen zur Vereinbarung näher geregelt .  Die m it  Wirkung zum  1. Ja-

nuar 2016 geschlossene Vereinbarung kann ordent lich nicht  vor Ablauf von  10 Jah-

ren gekündigt  werden. Die Vert ragsparteien haben vereinbart , sich spätestens drei 

Jahre vor Ablauf der Vereinbarung darüber zu verständigen, ob die Ver  einbarung 

fortgesetzt  werden soll.  

Das derzeit ige Vert ragsm odell besitzt  aus der externen Bet rachtung einige Schwä-

chen:  

• Zwischen den Partnern der Vereinbarung bestehen keine Abst im m ungs-  oder 

I nform at ionspflichten bei Änderung des bestehenden Verkehrsangebots.  
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• Es fehlen Regelungen zur Weiterentwicklung von Angebot  und Qualität .  Es 

exist iert  kein geregeltes Verfahren, wie die Hanse-  und Universitätsstadt  

Rostock aus ihrer Sicht  wünschenswerte Änderungen des im  Stadtgebiet  ver-

laufenden Landkreisverkehrs init iieren und ggf. vergüten kann 

• Zwischen Stadt -  und Regionalverkehren bestehen im  Stadtgebiet  unterschiedli-

che Qualitätsanforderungen im  Hinblick auf 

o Fahrzeugqualität  

o Fahrgast inform at ion an Haltestellen 

o Fahrplanangebot /  St r ingenz der Vertaktung 

o Durchbindungen, um steigefreie Verbindungen bzw. Verknüpfungen 

• I m  Status-Quo gibt  es Abweichungen und Unschärfen hinsicht lich der definierten 

Qualitätsanforderungen, die zukünft ig geregelt  werden sollten. Als Beispiele 

seien genannt :  

o innerhalb der Anlage 5 der Vereinbarung sind Qualitätsanforderungen un-

scharf form uliert  bzw. widersprüchlich (Verbindliche Anforderungen „Mehr-
zweckfläche für Kinderwagen/Rollstuhl“ und „Fahrradmitnahme sollte mög-
lich sein“ versus „Die Beförderung von behinderten Personen sowie die Mit-
nahme von Kinderwagen muss mittelfristig in jedem Fall möglich sein“) , 

o die Vorgaben Anlage 5 sind in den ÖDA nicht  1: 1 um gesetzt  (Bsp.:  Fest le-

gung des Höchstalters der Busse) .  

• Die Vereinbarung beschreibt  lediglich den Status Quo als Basis für  die Direkt -

vergaben, die Weiterentwicklung und der Ausbau des Angebotes sind nicht  ge-

regelt .  

7 .2  Op t ion en  zu m  d er zei t ig en  Mod el l  

Die Kom m unalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpom m ern sieht  m ehrere 

Möglichkeiten zur kom m unalen Zusam m enarbeit  vor.  Nach deren § 149 können Ge-

m einden, Äm ter und Landkreise – ungeachtet  der Vorschriften über besondere For-

m en kom m unaler Zusam m enarbeit  – zur Erfüllung öffent licher Aufgaben, die über  

einzelne kom m unale Körperschaften hinauswirken oder die auf diese Weise besser  

oder wirtschaft licher wahrgenom m en werden können, in Form  von Zweckverbän-

den, öffent lich- recht lichen Vereinbarungen, Verwaltungsgem einschaften und ge-

m einsam en Kom m unalunternehm en zusam m enarbeiten.  

Aus heut iger Sicht  sind, ausgehend vom  bisherigen Modell (Vereinbarung) , die 

nachfolgend aufgeführten Modelle grundsätzlich denkbar.  

Mod el l  1 :  Ab sch lu ss e in er  Koop er at ion sv er e in b ar u n g  

Das „Modell 1“ entspricht weitgehend dem aktuell vorhandenen Modell, wobei wei-
tere I nhalte Gegenstand der Vereinbarung Stadt /  Landkreis werden sollt en, um  zu  

einer vertieften und intensiver „gelebten“ Kooperation der beiden Aufgabenträger 

beizut ragen. 
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Mögliche weitere I nhalte einer Kooperat ionsvereinbarung:  

• Koordinierung des Verkehrsangebots (z.  B. Beteiligungsrechte und -Pflichten 
des j eweils anderen Aufgabent rägers bei Angebotsänderungen (Zubestellun-
gen, Um -  und Abbestellungen) ) ,  

• Schaffung verbindlicher Fahrzeugm indeststandards,  

• Berichts-  und I nform at ionspflichten,  

• I nst itut ionalisierung eines gem einsam en Grem ium s („Beirat“, „Ausschuss“) für 
Planungs-  und Besprechungsrout inen,  

• einheit liches Qualitätsm anagem entsystem  für  Stadt -Um land-Verkehre im  
Stadtgebiet ,  

• Um gang m it  Beschwerden.  

Die recht lichen Anforderungen an eine derart ige Vereinbarung sind gering. Soweit  

in einer derart igen Vereinbarung einzelne Aufgaben auf den jeweiligen anderen  Auf-

gabent räger übert ragen werden, wären die Vorgaben des § 165 Kom m unalverfas-

sung (KV)  einzuhalten und hiernach u. a. die Genehm igung der Rechtsaufsichtsbe-

hörde einzuholen.  

Als wicht iger Gesichtspunkt  bei der Frage, ob und inwieweit  sich die Aufgabent rä-

gerzusam m enarbeit  durch eine erweiterte Kooperat ionsvereinbarung intensivieren  

lässt , ist  die Ressourcenausstat tung anzusehen. Soweit  in einer Kooperat ionsver-

einbarung gem einsam e Grem ien geschaffen werden, um  beispielsweise Fahrplanan-

gebot  und Qualitätsanforderungen abzust im m en und zu koordinieren, m üssen diese 

durch eine entsprechend personelle Ausstat tung in die Lage versetzt  werden, den 

ihr zugewiesenen Aufgaben nachkom m en zu können. 

Andernfalls besteht  die Gefahr,  dass Abst im m ungsziele zwar definiert ,  aber als „on 

top“-Aufgaben nur kaum  m it  den vorhandenen Ressourcen bewält igbar sind. 

Mod el l  2 :  Bi ld u n g  e in er  Gr u p p e v on  Beh ör d en  

Die Bildung einer so genannten „Gruppe von Behörden“ ist besonders dann von I n-

teresse, wenn ein Verkehrsunternehm en, das von einem  Aufgabent räger kont rol-

liert  wird, direkt  beauft ragt  werden soll,  auch im  Zuständigkeitsgebiet  eines ande-

ren Aufgabent rägers Verkehrsleistungen zu erbringen. 

Nach dem  Territorialitätsprinzip von Art . 5 Abs. 2 Abs. 2 b)  ist  das – m it  Ausnahm e 

aus-  oder einbrechender Linien – direktvergabeschädlich. Anders kann es sein,  

wenn die beiden Aufgabent räger eine Gruppe von Behörden bilden. 

Die für den ÖPNV in der EU m aßgebliche Verordnung (EG)  Nr. 1370/ 2007 (VO 

1370)  erlaubt  unter best im m ten Voraussetzungen die wet tbewerbsfreie Vergabe 

von Auft rägen über Personenverkehrsdienste an kom m unale Unternehm en. I nsbe-

sondere m uss hierfür die zuständige Behörde die Kont rolle über das bet raute Unter-

nehm en ausüben. Eine solche Direktvergabe kann auf der Grundlage einer speziel-

len Regelung der VO 1370 auch durch eine „Gruppe von Behörden“ erfolgen, wobei 

es dann ausreicht , wenn ein Gruppenm itglied die nöt ige Kont rolle über das kom m u-

nale Unternehm en ausübt . 
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Das Modell „Gruppe von Behörden“ bedarf hinsichtlich der Anwendbarkeit einer ver-
t iefenden jurist ischen Bet rachtung. 

Mod el l  3 :  Üb er t r ag u n g  v on  Au f g ab en  au f  d en  Ver k eh r sv er b u n d  u n -
t er  Um gest a l t u n g  d es Ver k eh r sv er bu n d es zu  e in em  Misch v er bu n d  

Eine andere Möglichkeit  der intensiveren Zusam m enarbeit  könnte darin bestehen,  

einerseits – soweit  er forderlich – das Aufgabenspekt rum  des bestehenden Ver-

kehrsverbundes Warnow Gm bH (VVW)  zu erweitern und andererseits diesen von ei-

nem  reinen Unternehm ensverbund zu einem  Mischverbund (=  unter Beteiligung der 

Aufgabent räger Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock und Landkreis Rostock)  um -

zugestalten.  

Das Modell kann ggf. zu unterschiedlichen I nteressenlagen im  Mischverbund führen. 

Es ist  deshalb potenziell m it  einem  erhöhten Diskussions-  und Abst im m ungsauf-

wand im  Verbund verbunden. 

Mod el l  4 :  Gr ü n du n g  e in es Au f g ab en t r äg er v er bu n d es 

Als andere Möglichkeit  der verstärkten Aufgabent rägerzusam m enarbeit  kom m t  die 

Gründung eines nur aus Aufgabent rägern bestehenden Verkehrsverbundes in Be-

t racht . Dieser würde als „Gruppe von Behörden“ gelten, wenn er „integrierte Perso-

nenverkehrsdienste“ anbietet. Dies könnte wiederum die (Direkt)Vergabe ein-  und 

ausbrechender Verkehre an das jeweilige kom m unale Unternehm en er leichtern.  

Die Gründung deines Aufgabent räger-Verkehrsverbundes kann grundsätzlich auf 

unterschiedlichen Wegen erfolgen. 

7 .3  W ei t er es Vor g eh en  

Die Frage, welche Organisat ionsform  für die Hanse-  und Universitätsstadt  Rostock 

und für den Landkreis Rostock die „Beste“ ist, kann nur in Abhängigkeit von den 

gem einsam en Zielen der beiden Aufgabent räger und dem  gewünschten Maß der  

Zusam m enarbeit  – und spiegelbildlich der Bereitschaft  zur Aufgabe bisheriger allei-

niger Entscheidungsbefugnis – beantwortet  werden. Erster Schrit t  m uss daher die 

gem einsam e Klärung sein, ob, und wenn ja in welchen Bereichen und in welchem  

Um fang eine vert ieftere Zusam m enarbeit  gewünscht  ist .  
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8  Um set zu n g  d es Nah v er k eh r sp lan s u n d  Fin an zie-

r u n g  

8 .1  Au sg an g ssi t u at ion  

Bis Ende der 2010er Jahre lag der Ausgleichsbedarf der RSAG jährlich bei rund 10 

Mio. Euro. I n den nächsten Jahren wird der Ausgleichsbedarf – bedingt  durch Auf-

wandserhöhungen in Folge von Preissteigerungen, den bereits vor dem  NVP geplan-

ten Angebotsausweitungen und steigenden Kapitalkosten – auf 30 Mio. Euro p.a.  

anwachsen.142 

 

Abbildung 97:  Defizitentwicklung der RSAG 

Nach Einschätzung der RSAG sind nach einem  in den vergangenen Jahren vollzoge-

nem  Opt im ierungsprogram m  im  Unternehm en keine wesent lichen Einsparungen im  

Aufwandsbereich m ehr m öglich. Die Schere zwischen Personalkosten und Beförde-

rungserlösen geht  weiter auseinander  und der I nvest it ionsbedarf allein für den Er-

halt  des Status Quo steigt . Hinzu kom m en eine steigende I nflat ion, v.  a. im  Ener-

giesektor, und die stärkeren Tarifanpassungen im  Personalbereich.  

Auch andernorts zeigt  sich, dass m ehrere Kostent reiber die Situat ion prägen und zu 

Unsicherheiten in der deutschen ÖPNV-Landschaft  führen. Dies bet r ifft  insbeson-

dere die Zusatzkosten bei der Um stellung der Busflot ten auf E-Mobilität  sowie die 

signifikante Zunahm e der Fahrerkosten in Folge des Fahrpersonalm angels und der 

absehbaren Tarifabschlüsse. Die Dynam isierung der Kostenentwicklung ist  kaum  

einschätzbar.  

  

 

142 Wirtschaftsausschuss des Aufsichtsrates der RSAG 10.08.2022 (Foliensatz)  
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Die RSAG ist  Partner in der Rostocker Versorgungs-  und Verkehrs-Holding Gm bH 

(RVV) . I m  Rahm en der kom m unalen Daseinsvorsorge stehen alle beteiligten Unter-

nehm en vor wesent lichen Herausforderungen hinsicht lich der Sicherstellung der zu-

künft ig erforderlichen I nvest it ionen, weshalb der Verlustausgleich in der Holding zu-

gunsten der RSAG nicht  m ehr vollum fänglich m öglich sein wird.  

Eine Abschätzung der zukünft igen Erlösentwicklung ist  aktuell ebenfalls nicht  be-

lastbar möglich, da in 2023 mit dem „Deutschlandticket“ ein Paradigmenwechsel 
vom  nutzerfinanzierten zum  steuerfinanzierten ÖPNV erfolgt . Hier bleibt  abzuwar-

ten, in welcher Größenordnung m it  dem  Deutschlandt icket  wirkliche Neukunden ge-

wonnen werden können, und wie sich diese konkret  in der Erlössituat ion der RSAG 

auswirken, oder ob Deutschlandt icket -Käufer aus anderen Ticketsegm enten ge-

wechselt  sind.  

8 .2  Kost en  d er  NVP- Maßn ah m en  

Für den Zeit raum  bis Ende 2026 sind relat iv genaue Kostenangaben m öglich, da die 

hier im  NVP kurzfrist ig vorgesehen Maßnahm en zum  Teil schon im  Wirtschaftsplan 

der RSAG eingearbeitet  sind. Eine Kostenschätzung der m it tel-  und langfrist ig ange-

legten NVP-Maßnahm en ist  dagegen nur sehr grob m öglich, da die geringe Pla-

nungsschärfe (Rahm enplan)  keine detaillierte Kostenerm it t lung erm öglicht . Die 

Kosten wurden deshalb, wie im  MOPZ, in den Maßnahm ensteckbriefen in Kategorien 

angegeben. Eine detailliertere Darstellung wäre nicht  zielführend, da Kosten und 

Erlöse absehbar sehr schnell dynam ischen Änderungen unterworfen sind und nur 

eine Mom entaufnahm e wären. 

Nachfolgend sind zusam m enfassend aus allen Handlungsfeldern die Maßnahm en 

m it  sehr hohem  und hohem  Handlungsbedarf m it  ihrer Kostenschätzung dokum en-

t iert .  
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Tabelle 41:  Angebotsm aßnahm en m it  sehr hohem  und hohem  Handlungsbedarf – Kosten-

schätzung 

Maßn ah m e Vo r geseh en e Um set zu n g  Kost en  p .a . 

( Sch ät zu n g )  

Han d lu n g sf e ld  I :  W ei t er en t w ick lu n g  Lin ien n et z u n d  An g eb o t  

I - G.4  (Prüfauft rag) :  20-Minuten-

Takt  an Sonn-  und Feiertagen 

(Anpassung an neuen S-Bahn-

Takt  ab 2024)  

kurzfr ist ig  

(Fahrplanwechsel 12/  2024)  

ca. 1 Mio. Euro p. a. 

I - B.1 :  Einr ichtung Prem ium linien 

(10-Minuten-Takt )  

• kurzfr ist ig:  Linie 20 

• kurz-  bis m it telfr ist ig:   

Linie 30 

• m it telfr ist ig:  Linie 40 

Linie 20:  ca. 400.000 

Euro p.a. 

Linien 30 und 40:   

ca. 3 Mio. Euro p.a.  

I - B.2 :  Einr ichtung Ortsverkehre 

(Ortsbus „Groß Klein/ Lütten Klein 
“ und Ortsbus „Warnemünde/ 
Diedrichshagen“) 

• sofort: Ortsbus „Groß 
Klein/ Lütten Klein “ 

• kurzfr ist ig:  Ortsbus 

„Warnemünde/ Died-
richshagen“ (1. Stufe bis  
Fert igstellung Mecklen-

burger Allee)  

ca. 1 Mio. Euro p. a. 

Tabelle 42:  I nfrast rukturmaßnahmen m it  sehr hohem und hohem  Handlungsbedarf – Kosten-

schätzung 

Maßn ah m e Vo r geseh en e Um set zu n g  I n v est i t i onsk ost en  

( Sch ät zu n g )  

Han d lu n g sf e ld  I :  W ei t er en t w ick lu n g  Lin ien n et z u n d  An g eb o t  

I - S.1 :  Ausbau 

St raßenbahnnetz 

• St recke 1. Prior ität :  m it -

telfr ist ig  

(wenn alle Planungs-  und 

Genehm igungsprozesse 

opt im al laufen)  

• St recken 2. Prior ität :  

langfr ist ig 

in der Laufzeit  des NVP 

absehbar nur Planungs-

kosten 

Baukosten:  ca. 55 Mio. 

Euro Gesam tkosten 

(m ind. 75%  GVFG-För-

derung)   

Han d lu n g sf e ld  I I :  Mo d er n is ie r u n g  u n d  W ei t er en t w ick lu n g  d er  ÖPNV- I n f r a-

st r u k t u r  

I I - G.1 :  Ausbau einer CI TY-

HALTESTELLE im  Stadtzent rum  in 

Verbindung m it  Err ichtung 

Mobilitätsstat ion und RSAG-

Kundenzent rum 

m it telfr ist ig  

(Mobilitätsstat ion und 

Kundenzent rum  kurz-

fr ist ig)  

Kategorie 5:   

1 bis 5 Mio. Euro 

I I - F.1 :  Sukzessive Um stellung 

Busflot te auf saubere/  

em issionsarm e Ant r iebe 

kurzfr ist ig;  sukzessiv 

(abhängig von Bewilli-

gung und Bereitstellung 

von Fördermit teln nach 

SaubFahrzeugBeschG) 

ca. 29 Mio. Euro im  Zeit -
raum  2024 – 2030;   
davon ca. 19,9 Mio. Euro 
Förderm it tel 2024 -  2030 
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Maßn ah m e Vo r geseh en e Um set zu n g  I n v est i t i onsk ost en  

( Sch ät zu n g )  

I I - F.2  (Prüfauft rag) :  Beschaffung 

kapazitätsstärkerer Fahrzeuge im  

St raßenbahnnetz 

langfr ist ig (Durchfüh-

rung der erforderlichen 

Untersuchungen sofort )  

abhängig vom  Fahrzeug-

konzept  und dem  poli-

t isch festgelegten Modal-

Split -Ziel 

I I - F.3  (Prüfauft rag) :  Beschaffung 

kapazitätsstärkerer Fahrzeuge im  

Busverkehr 

m it telfr ist ig (Durchfüh-

rung der erforderlichen 

Untersuchungen sofort )  

abhängig vom  Fahrzeug-

konzept  und dem  poli-

t isch festgelegten Modal-

Split -Ziel 

I I - S.2 :  Modernisierung und 

Ausbau von St raßenbahn-

Haltestellen 

m it telfr ist ig Kategorie 5:   

1 bis 5 Mio. Euro 

I I - S.3 :  Auflegen eines 

Programms „Austausch der 
Bodenindikatoren“ 

m it telfr ist ig  75.000 Euro p.a.;  

GVFG-Förderung durch 

RSAG beant ragt  

I I - B.1 :  Ausbauprogram m  

„barrierefreie Bushaltestellen“ 
(kont inuierliche Um setzung der 

Prior itätenliste)  

Abhängig von Prior itäten-

liste 

Daueraufgabe der Ver-

waltung, schrit tweise Re-

alisierung nach Prior itä-

tenliste (ca. 500.000 bis 

1 Mio. Euro p.a.) ;  

aktuell keine Fördertöpfe 

I I - B.3 :  Erhöhung der Kapazität  

an der Bushaltestelle 

„Holbeinplatz“ 

kurzfr ist ig (m öglicher Kon-

flikt , der zur Verzögerung 

der vollständigen Realisie-

rung der „Campus-Linie“ 
führen kann)  

Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 

Euro 

I I - B.4 :  Um bau sowie barr ierefreie 

Gestaltung des Om nibusbahnhofs 

am  Hauptbahnhof 

sofort  fert iggestellt  

Han d lu n g sf e ld  I I I :  ÖPNV- Besch leu n ig u n g  

I I I - 1 :  Überprüfung und 

Opt im ierung der Vorrangschal-

tungen an Am pelanlagen m it  

Prior isierung der Schaltabläufe 

zugunsten des ÖPNV 

sofort , kurzfr ist ig ca. 6 Mio. Euro bis 

2030 ( für die Moder-

nisierung der beste-

henden LSA und 

notwendige Um rüs-

tung auf digitale 

Funktechnik um  Be-

vorrecht igung wei-

terhin aufrecht  er-

halten zu können)  

I I I - 2 :  Erarbeitung und 

Um setzung von st recken-  und 

linienbezogenen Beschleunigungs-

program m en 

m it telfr ist ig (Erstellung Kon-

zepte sofort )  

teilweise in Maßnahm e 

I I I -1 enthalten, keine 

genaue Sum m e beziffer-

bar 
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Maßn ah m e Vo r geseh en e Um set zu n g  I n v est i t i onsk ost en  

( Sch ät zu n g )  

I I I - 3 :  I m plem ent ierung eines 

Qualitätssicherungssystems 

„ÖPNV-Beschleunigung“ 

kurzfr ist ig ca. 50.000 Euro 

Han d lu n g sf e ld  I V:  Fah r g ast in f o r m at io n  

I V- 2 : Programm „Flächenwirk-

sam e Erweiterung der Ausstat tung 

von Haltestellen m it  Dynam ischer 

Fahrgastinformation (DFI)“ 

kurzfr ist ig;  weitere Ausbau-

stufen m it telfr ist ig 

teilweise schon (auch im  

Rahm en von MI RROR)  

um gesetzt  

 

I V- 4 :  Entwicklung einer 

barr ierefreien Webseite (RSAG)  

kurzfr ist ig (Durchführung 

des erforderlichen Projektes 

sofort )  

200.000 Euro 

Han d lu n g sf e ld  V:  Sich er h ei t  u n d  Ser v ice  

V- 2 b :  (Prüfauft rag) :  Entwicklung 

eines schlüssigen Gesam tkon-

zeptes zur barr ierefreien Auffind-

barkeit , Erreichbarkeit  und 

Nutzbarkeit  der Kundencenter  

m it telfr ist ig (Kundencenter, 

die absehbar am  Standort  

verbleiben, sind kurzfr ist ig 

barr ierefrei zu gestalten)  

siehe V-2a 

V-3:  Um gestaltung der Tunnel 

bzw. Brücken an den S-Bahn-

Haltepunkten,  

insbesondere „Lütten Klein“ 

m it telfr ist ig (kurzfr ist ig I nte-

r im sm aßnahm en Lüt ten 

Klein)  

Kategorie 3:   

100.000 bis 500.000 

Euro 

8 .3  Um set zu n g sst eu er u n g  

Der NVP beinhaltet  ein aufeinander abgest im m tes Gesam tkonzept , welches auf das 

Erreichen eines Modal-Split -Anteils von 20 %  ausgerichtet  ist  ( siehe Verkehrspolt i-

sche Zielsetzung;  Teil A) . Die Zielerreichung bedarf einer st r ingenten Um setzung, 

die aber auch eine ausreichende Flexibilität  bei sich ändernden Rahm enbedingun-

gen aufweisen m uss. Neben aus heut iger Sicht  ggf. noch nicht  absehbaren Stadt -

entwicklungsprojekten m üssen auch unerwartete Entwicklungen (wie die Nicht reali-

sierungsfähigkeit  von erforderlichen I nfrast rukturm aßnahm en)  im  Um setzungspro-

zess mit einer Konzeptanpassung „einplanbar“ sein.  
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Eine besonders große Bedeutung kom m t  der Sicherstellung der Finanzierung zu, da 

diese für die Gesam theit  der Maßnahm en aus heut iger Sicht  noch nicht  gesichert  

ist . Die Einzelm aßnahm en (siehe Kapitel 5.4 des NVP, Teil B)  unterliegen deshalb 

einem  Fin an z ier u n g sv o r b eh a l t .  Dieser Finanzierungsvorbehalt  gilt  nicht  für Maß-

nahm en, die aufgrund gesetzlicher Best im m ungen zwingend um gesetzt  werden 

m üssen (z.  B. barrierefreier Ausbau Haltestellen) . 

Die Realisierung der NVP-Maßnahm en erfolgt  j eweils nach entsprechendem  Be-

schluss der Bürgerschaft . Dadurch ist  eine gesteuerte, schrit tweise Um setzung in 

Maßn ah m en p ak et en  ( siehe Abbildung 98)  m öglich. 

 

Abbildung 98:  NVP-Um setzung in Maßnahm enpaketen  

Die konkrete Gestaltung des Um setzungsprozesses ist  von sehr hoher Bedeutung. 

Dazu sind in der Verwaltung und bei der RSAG entsprechende St rukturen und Res-

sourcen zu schaffen. Die Erfüllung der polit isch postulierten Zielvorgabe (20%  Mo-

dal-Split -Anteil)  erfordert  einen wirksam en Ausbau der Personalressourcen für Pla-

nung und Steuerung des städt ischen Nahverkehrs. I m  Vergleich zu ähnlich großen 

Städten ist  von m indestens drei Personalvollstellen in beiden St rukturen auszuge-

hen. I n der Planung der Um setzungsprozesse sind weiterhin die zeit lichen Vorläufe 

für die Fahrzeugbeschaffung und die Personalakquise zu berücksicht igen.  

Zur Steuerung der Um setzung wird die I m plem ent ierung eines Co n t r o l l in g - Sy s-

t em s  vorgesehen, welches den „Spagat“ zwischen dem Handlungsdruck auf der ei-
nen Seite und den absehbar begrenzten Ressourcen auf der anderen Seite steuern 

und ausbalancieren soll.   
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Dieses Cont rolling-System  sollte 

• eine zweijährliche Evaluierung der Um setzung ( siehe Abbildung 99) , 

• die ggf. erforderliche Beschleunigung von Prozessen (z.  B. durch Bereit stellung 

zusätzlicher Ressourcen) ,  

• bei Veränderung von Randbedingungen eine Anpassung des Maßnahm enkon-

zeptes, 

• sowie die Platzierung von Zwischenschrit t en in der Maßnahm enum setzung 

beinhalten. 

 

Abbildung 99:  Cont rolling-System  zur Um setzungssteuerung 

8 .4  Neu e Fin an zier u n g sm od el le  – An sät ze d er  Nu t zn ie-

ßer f in an zier u n g  

Die Finanzierung des ÖPNV basierte bisher im  Wesent lichen auf den zwei Säulen 

• Fahrgeldeinnahm en (Nutzerfinanzierung)  

• und Finanzierung durch öffent liche Hand (Steuerfinanzierung)  

Mit  der Einführung des „Deutschlandtickets“ im Mai 2023 wird eine noch stärkere 

Hinwendung zur Haushaltsfinanzierung erfolgen.  
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I n der aktuellen Diskussion des erforderlichen Angebotsaufwuchses zur Erfüllung 

der Klimaschutzziele gerät eine mögliche dritte Säule, die sog. „Nutznießerfinanzie-
rung“, stärker in den Fokus143.  Diese beinhaltet  als ergänzendes Finanzierungs-

inst rum ent  eine Einbeziehung derj enigen, die überproport ional Nutznießer eines 

verbesserten ÖPNV m it  einem  Finanzierungsbeit rag (z. B. Arbeitgeber, Bürger, Ge-

werbe)  sind.  

I n Baden-Württemberg wird vor diesem Hintergrund das Modell „Mobilitätspass“ als 
ein I nst rum ent  der Nutznießerfinanzierung von Seiten des Landes in ausgewählten 

Pilotkom m unen untersucht  und entwickelt 144.  Dieses Modell sieht  eine Verpflichtung 

zur Abgabe einer Gebühr bzw. eines Beit rags vor und im  Gegenzug berecht igt  es zu 

einer vergünst igten oder kostenfreien Nutzung des ÖPNV (Varianten:  Bürgert icket  

für alle Einwohner, Nahverkehrsabgabe für alle Kfz-Halter, St raßennutzungsgebühr 

für alle Kfz-Nutzer  von klar definierten St raßen) 145.  Es kann zum  jetzigen Zeitpunkt  

nicht  eingeschätzt  werden, wann und wie diese Überlegungen praxisreif werden 

können und ggf. auch in anderen Bundesländern Anwendung finden werden.  

I m  internat ionalen Vergleich zeigt  sich, dass die Nutznießerfinanzierung schon län-

ger Standard ist .  Dabei handelt  es sich um  Beispiele, die interessanterweise auch 

durch eine überdurchschnit t lich hohe Nutzung des ÖPNV geprägt  sind (z.  B. Frank-

reich) 146.  

Weitere in der Literatur andiskut ierte Ansätze einer Nutznießerfinanzierung sind 

u. a.  

• die räum liche und zeit liche Ausweitung der Parkraum bewirtschaftung ( in Verbin-

dung m it  einer ÖPNV-Zweckbindung) , 

• die Erhöhung Anwohnerparkgebühren, 

• die Einführung/  Erhöhung von Tourism usabgaben, 

• die Einführung eines Arbeitgeberbeit rages/  einer Nahverkehrsabgabe,  

• die Verpflichtung von Veranstalt ern zu Kom bit ickets.  

Für die Einführung eines Arbeitgeberbeit rages/  einer Nahverkehrsabgabe bedarf es 

jedoch der Anpassung des übergeordneten Rechtsrahm ens.    

  

 
143  siehe auch:  ht tps: / / civit y.de/ de/ m at ters/ neue-einnahm en-braucht -der-opnv/  

144  ht tps: / / www.baden-wuert tem berg.de/ de/ service/ presse/ pressem it teilung/ pid/  
m odellberechnungen-zum -m obilitaetspass- liegen-vor 

145  civit y Managem ent  Consultants Gm bH & Co. KG und BBG und Partner Partnerschaftsge-
sellschaft  m bB:  Neue Einnahm equellen braucht  der ÖPNV – Plädoyer für eine dr it te 
Säule zur Finanzierung der Verkehrswende;  Ham burg 2021 

146  ebenda 
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9  Au sb l ick   

Der Nahverkehrsplan zeigt  die wesent lichen Handlungsprioritäten in Form  von 

„Leuchtturmprojekten“ auf, welche für die Erhöhung des Modal-Split -Anteils des 

ÖPNV in Rostock von herausragender Bedeutung sind (siehe Abbildung 100) . Diese 

Proj ekte werden m it  ihren Wirkungen das Erreichen der vier Visionen 

➢ Mobilitätswende 

➢ Barrierefreiheit -Wende 

➢ Ant riebswende 

➢ Digitalisierungswende 

wesent lich unterstützen. 

 

Abbildung 100:  „Leuchtturmprojekte“ des Nahverkehrsplans 

Diese „Leuchtturmprojekte“ sind mit Priorität zu planen und umzusetzen. Da Verän-
derungen im  Mobilitätsverhalten viele Jahre benöt igen, erfordert  die polit isch ge-

wollte Erhöhung des Modal-Split -Anteils bis 2030 unm it telbar eine schnellstm ögli-

che Um setzung. Dies bet r ifft  insbesondere die kurz-  und m it telfr ist ig realisierungs-

fähige Einrichtung von Prem ium bus-Linien. I nsbesondere tangent iale Buslinien 

könnten neben der Gewinnung von neuen Fahrgästen auch einen wirksam en Bei-

t rag zur Ent lastung des bereits heute hochausgelasteten St raßenbahnnetzes erbrin-

gen. 
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Der Nahverkehrsplan beinhaltet  nicht  ausschließlich Maßnahm en für die kurzfr ist ige 

Um setzung, sondern denkt  bereits Maßnahm en für den Zeit raum  ab 2030 an. 

Diese, m eist  m it  längeren Planungs-  und Prozessvorlauf verbundenen Proj ekte, sind 

bereits zeitnah anzugehen. Die Schaffung von ausreichenden Planungs-  und Reali-

sierungsressourcen gewinnt  som it  zunehm end an Bedeutung.  

Als die „Schlüsselstelle“ im  Hinblick auf die Zielerreichung wird spätestens in den 

2030er Jahren die signifikante Erhöhung der Fahrgastkapazitäten im  Rostocker 

ÖPNV-System  bewertet .  Der Beschaffung kapazitätsstärkerer Fahrzeuge im  St ra-

ßenbahnnetz kom m t  in diesem  Kontext , neben der Verdichtung der Takte, eine im -

m ense Bedeutung zu. Die nächste Beschaffung im  St raßenbahnbereich steht  Mit te 

der 2030er-Jahre an. Eine Vergrößerung der St raßenbahn-Flot te bzw. die Anschaf-

fung längerer Fahrzeuge wird absehbar die Erweiterung des bestehenden bzw. die 

Errichtung eines neuen Bet riebshofes erforderlich m achen, da die Kapazität  des be-

stehenden Bet riebshofes m erklich lim it iert  ist .  

Die Um setzung des Nahverkehrsplans ist  dauerhaft  m it  Market ingm aßnahm en und 

I nst rum enten des Mobilitätsm anagem ents zu flankieren. Und abschließend ist  noch 

ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass der Grad und die zeit liche Perspekt ive der 

Zielerfüllung entscheidend von der I ntensität  der steuernden und rest r ik t iven Maß-

nahm en im  MI V abhängig ist . Mehrere Beispiele, insbesondere aus der Schweiz147 

und aus Österreich, zeigen, dass MI V-Rest r ikt ionen die Wirkung von Angebotsver-

besserungen im  ÖPNV signifikant  verbessern können.  

 

 

147  siehe:   

Stadt  Zürich:  Stadtverkehr 2025 – Bericht  2021 (ht tps: / / www.stadt -zuerich.ch/ ted/ de/  
index/ taz/ publikat ionen_u_broschueren/ stadtverkehr_2025_bericht_2021.htm l)   

Städte Basel, Bern, Luzern, St . Gallen, Winterthur und Zürich (Herausgeber) :  Städtever-
gleich Mobilität  -  Vergleichende Bet rachtung der Städte Basel, Bern, Luzern,  
St . Gallen, Winterthur und Zürich im  Jahr 2015;  Oktober 2017  
(ht tps: / / www.stadt -zuerich.ch/ ted/ de/ index/ taz/ publikat ionen_u_broschueren/  
staedtevergleich_m obilitaet_2015.htm l)  
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